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a. 


Vorbericht. 


9 ie Sammlung, deren Befchreibung die nachfolgenden Blätter enthalten, 
wurde ſchon im J. 1811 angefangen. Einige alte Pfälziſche Münzen, 
welhe Herr v. Graimberg in dem Heidelberger Schloffe fand, gaben bie 
erfte Beranlaffung dazu; und feit diefer Zeit wurde fie unmterbrocdhen fort» 
gelegt. Das vorliegende Verzeichniß wird die Früchte fo vieljähriger Nach— 
fpürungen kennen Yehren. Indeſſen wird man gerne glauben, daß ber 
Gründer diefer Sammlung früher nicht daran dachte, ihr diefe Ausdehnung zu 
geben: . Ein. folcher Gedanfe hätte damals unausführbar geſchienen, und in 
ber That Fonnte die AlterthHümerSammlung des’ Heidelberger 
Schloſſes auch erft nad Yanger Zeit und vieler Mühe bie — 
gewinnen, in der man ſie jetzt erſcheinen ſieht. 

Uebrigens hat dieſes Unternehmen mit deſſelben Kunſtfreundes anderen 
Arbeiten über den alten Pfalzfürſtenſitz gleiche Duelle. Schon bei feiner 
Ankunft in Heidelberg, im 3. 1810, über die Vernachläffigung der herr 
lien Trümmer und über die Sorglofigfeit um ihre Erhaltung ‘betroffen, 
erklärte fih Hr. v. Oraimberg, der bei dem erften Anblide der Schloß— 
trümmer feinen Augenblick anftund, ihr feine ganze Bewunderung zu zol⸗ 
im, als ipren Beſchützer. Ja bald veranlaften feine vergeblichen Schritte, 
um einige Wiederherfiellungen ‚in denfelben und eine Träftige Beaufſichti— 
gung gegen bie- Zerflörungen zu erhalten "I, welchen fie Unwiffenheit und 








1) M. f. Die Notice de l’entreprise de Heidelberg par Charles de 
braimberg , Heidelberg 1820, pag. 57, J 
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Muthwille ausfegten, daß er felbft der Wächter berfelben werben mußte. 
Diefes Amt eines Wächters hat Hr. v. ie vom 3. 1810 bis 1822 
verfehen. 

Während dieſer im Dienfte der Kunft für eines feiner fchönften Denk⸗ 
mäler dahin gefloffenen zwölf Jahre befchloß und bereitete Hr. v. Graim⸗ 
berg die verſchiedenen Werke, welche ſeinen Aufenthalt im Heidelberger 
Schloſſe und fein Verlangen, die herrlichen Trümmer für die Vergeſſen⸗ 
heit, zu der fie verbammt fhienen, durch ihre Verewigung mit Hülfe des 
Grabftichels zu rächen, beurfunden. - Wir fehweigen von der Folge feiner 
Kupferftihe durch Haldenwang und deſſen geſchickten Schüler Schnell aus- 
geführt, Wir gedenken nur der Arabeffen, welche unter der Aufichrift 
or Antiquitäten bes Heidelberger Schloſſes / erfchienen find, eines Werkes, 
das binfichtlich der darauf verwendeten Sorgfalt aller Art niemals wird 
übertroffen werben, ?) Diefes Werf wird in jevem Zeitalter Anſprüche 
der Baukunſt und Bildhauerei auf allgemeines Wohlgefallen in dem Hei- 
delberger Schloffe nachweiſen. Man wird darin aus vielem Einzelnen 
zugleich wahrnehmen, daß die Pfalzgrafen Kurfürften während der ganzen 
Jangen Zeit ihres Herrfcherfiges auf dem Jettenbühel die Künfte zu Tieben 
und die Künftler zu fehägen verftunden, und daß die Hände, denen fie Die 
Auszierung ihres Hoflagers auftrugen, immer ihrer Wahl würdig waren, 
wenn es auf gefällige Schöpfungen anfam. 

Die Hefte der Antiquitäten des Heidelberger Schloffes enthalten Alles, 
was dafelbft von Architektur und Sfulptur aus der verwüftenden Fluth der 
Zeiten gerettet iftz; und gewiß werben wenige ohne Staunen wahrnehmen, 
wie bie Kunft an einem einzigen Drte aufferhalb des Faffifchen Bodens, 
fo viele Gegenftände. vereinigen Fonnte, bie zu den beften Zeiten ihrer 
Schöpfungen im Face der Verzierungsbildnerei gehören. Diefer Theil 
ber Graimbergifchen Werke umfaßt alfo ganz allein das Einzelne der Schloß- 
trümmer. Der dabei gebrauchte ziemlich große Maßftab wurde deßwegen 
gewählt, um bei einer ſolchen Größe der Geftaltungen von der unnach- 





2) Man lefe die Anfündizung der Arabeffen oder Antiquitäten vor 
dem erften Hefte derjelben und im Guide des Voyageurs par Charles 
de Gaimberg, Heidelberg 4836, pag. 55. 
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ahmbaren Vollfommenheit der Vorbilder weniger entfernt zu bleiben. Die 
Sammlung ſelbſt ift bis zu fieben Heften ober zwei und vierzig Blättern 
vorgefchritten. | 

Ein fpäteres Werf, die Sammlung der Umriffe, oder die Anfichten bes 
Schloffes, der Stadt und der Gegenden von Heidelberg in bloßen Um— 
riffen, zählt ſchon eine gleiche Anzahl von Blättern. Ihre urfprüngliche 
Beſtimmung war, die Teutfchen und Franzöfifchen Führer zu begleiten, 
und ihre Anzahl auf vier höchftens ſechs Platten feftgefegt. Allein ber 
rafche Berfauf diefer Umriffe, der gar bald eine Vermehrung berfelben 
erlaubte, ftellt fie gegenwärtig in die Reihe der wichtigften Werfe der Graim- 
bergifchen Unternehmung: Und wirflich find auch diefe Umriffe, obgleich 
von minderer Blattgröße, die Anfichten der ganzen Bauwerke, von welchen 
die Arabeffen nur einzelne allein hingeftellte Theile varbieten. Eben darum 
liefern auch beide, auf folhe Weife gegenfeitig von einander abhängige, 
Werfe zufammen ein vollſtändiges Ganze der edeln Trümmer des Hei— 
delberger Schloffes. Das der Umriffe wurde in feiner Anfündigung- ein 
zweites Haffifches Werf von dem Heidelberger Schloffe genannt: Dieſel⸗ 
ben Sorgen und biefelben Forſchungen verbürgen ihm biefen Namen wie 
jenem ber.Arabeffenz und wir fheuen ung nicht gu behaupten, daß man 
den 1leberbleibfeln des alten Pfalzfürftenfizes nie ein fchöneres Denkmal 
errichten wird, als durch beide Werfe, wenn fie einmal werben been- 
digt fein, 

Indeſſen wird etwa derſelbe Unterſchied, welcher zwifchen tobter und 
lebendiger Natur ftatt findet, zwifchen den eben berührten Werfen und dem 
Haupttbeile der Sammlung erfoheinen, deren Inhalt in dem 
‚sorliegenden Verzeichniſſe gefchifvert if, Dort werben die Woh- 
mngen auf dem Settenbühel, ihre prächtigen Auffenfeiten, ihr noch reiche 
rd und köſtlicheres Innere in alfen Reizen und in aller Anmuth der Tage 
‚%3 alten Kurpfälzifchen Hoflagers durch den Stich zur Anſchauung gebracht: 
ber hier in diefer neuen Sammlung erfeheinen die Miänner felbft, denen 
vir dieſe wunderſchönen Anſichten danken, die Fürſten, die auf dem Jet— 
|mbühel hausten, und. deren Andenken überall in dieſen alten Mauern 
Bmsig it, durch die Gluth der Farben auf der Leinwand ins Leben zu- 
ügerufen ; und nicht nur allein ihre Geſichtszüge ſind in dieſer Samm⸗ 
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fung wiebergegeben, fonbern auch Züge aus ihrem Leben, fo daß man 

fagen könnte, bie alten Herren bes Heidelberger Schloffes feien von neuem 

und zwar fammt allen Glievern ihrer Stammreihen in feinen Trümmern 

angefommen, und fahren fort, an, benfelben Orten zu leben und zu han⸗ 

dein, aus welchen fie der Tod ſchon vor fo langer Zeit hinweggeriſſen, 
und bie Orte felbft, wo fie wirkten, dur Feuer und Schwert in das 

Schweigen einer Einöbe verwandelt hat. 

‘ Zum Berftändniffe der Gegenftänbe hat man einftweilen über jedem Bilde 

eine Inſchrift befeftigt, bis bie erflärende Abhandlung erfchienen fein. wird, 

welche ihrer Natur nach faft eine vollſtändige Stammgefchichte des Für- 

‚ ftenhaufes, dem die meiften Herren-und Frauen biefer Bildnigfammer ans 

gehören, umfaflen muß. Es ift befannt, daß das Pfalz Bayerſche 

Fürſtenhaus in gejchichtlicher Hinficht feinem der herrſchenden Häufer Eu- 

ropa's nachfiehet, man mag den Geift und die Willenskraft feiner Häupter, 

oder den Reihthum, die Mannichfaltigfeit und die Wichtigkeit der Ereig- 

niſſe ins Auge faffen. Manche neue oder weniger befannte Thatſachen 

werden fich diefen Vortheilen zugefellen, und eine blofe Begleitungsſchrift 
wird ein Werf der Aufnahme in Büchereien würdig werden. Das wirb 

dann auch der Drt fein, über den, Urfprung einer GemäldeSammlung. zu 

ſprechen, die ein fo ganz zur Verbreitung ihres Rufes geeigneted Buch 

veranlaffen mußte. Bis dahin genügt es zu bemerfen, daß Alles an ihr 
ihre hohe Abfunft verräth, und daß ſowohl die Haltung der Köpfe, als 
ber Aufwand und die verſchwenderiſche Behandlung der Gewänder nicht 
zweifeln Yaffen, fie habe ehemals zur Zierde einer Fürftenwohnung gebient. 
Was nun aber diefe Sammlung für eine urfprüngtiche Beltimmung auch 
gehabt haben mag, fo ift e8 ein Glück, daß fie nach ihrer Zerfireuung in 
Hände fam, welche im Stande waren, fie wieder in das Leben zurückezu— 
rufen. Nur hätte diefes früher gefchehen follen: Mande Stüde wären 
dadurch bedeutenden Eniftellungen entgangen, und gewiß hätte fein einzi- 
ges die Verftümmelung erfahren, mit der ſich bie fo gemeine gefährliche 
Sudt, Gemälde in zufällig bei der Hand habende Rahmen zu paflen, 
auch hier am einer großen Anzahl vergangen hat. Indeſſen ift diefe Be— 
bandlungsart den Bildniffen weniger ſchädlich als den Vorflellungen, wel⸗ 
che nur auf Koften ihres Werthes an ihren Abmeffungen verlieren innen, 
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In den Bildniſſen iſt das Geſicht das einzige wefentlihe Stüd, Diefe 
vertragen daher eher die Beleidigungen der Unwiſſenheit, die dad Bes 
fhneiden nicht tabelhaft findet; und. wirflih, wenn nur der Kopf mit ber 
Stellung in Uebereinftimmung, das heißt nah den Kunftlehren bie Mitte 
bes Werfes bleibt, fo bleibt auch dem Gemälde, wenn es fonft gut iſt, 
der größte Theil feines Verdienſtes. Das trifft nun auch bis auf wes 
nige Ausnahmen den größeren Theil der Bilbniffe, welche jegt in ber 
Bilderfammer bes Heidelberger Schloffes ausgeftellt find. Kaum 
wird man wahrnehmen, daß ein Theil derfelben die unglüdfelige Wirkung 
der Scheere erfahren hat, wenn man nicht gerade die Verſchiedenheit der 
Rahmengrößen ing Auge faßt, 

Indeſſen ift der Nachtheil in vielen fo gut als möglich wieder her⸗ 
geftellt: Größere Blindrahmen find an die Stellen der vorigen gekommen, 
und bie Gemälde, auf neue Leinwand aufgezogen, haben von vier Seiten 
wenigftens einen Theil desjenigen wieder gewonnen, was ihnen in ber 
Zeit, ald man fie nach ihrer Zerftreuung auf zufällige Rahmen paßte, ges 
raubt wurde, Obgleich nun diefes Heilmittel das Uebel nicht vollfommen 
ausmwurzelt, fo wird es doch nicht ohne Nugen bleiben: Alle diefe alten 
abgenusten Leinwande find auf folche Weife wieder in einen befriedigenden 
Zuftand der Dauer gefegt, und baffelbe Verfahren wird nun auch nad 
und nach auf die noch übrigen Gemälde und ſelbſt auf jene, die wegen 
ihrer zu fehr verborbenen oder gänzlich verfchwundenen Einfaffung zu einer 
fleineren Geftalt verdammt bleiben mußten, angewendet werben, um hier- 
durch die Gefammtheit der Bilder, welches auch immer ihr Fünftiges Schid- 
fal fein mag, gegen wieberfehrende Unfälle zu fhügen, die weniger von 
Zeit und Alterthum, als vielmehr von dem Mangel einer —— 
Sorge für dieſelben zu fürchten iſt. 

Um’die Sammlung noch mehr zu beleben, hat man auch die Bilder 
aufgenommen, welde fih auf foldhe Leute begiehen, bie entweder durch 
isre Stelfung am Hofe ober durch ihren Einfluß auf die Landesereigniffe in 
die Jahrbücher des Haufes Pfalz gehören; und was endlich Heidelberg 
den Hauptfig der Pfalzfürften betrifft, fo haben zuerft alle Profefforen der 
hochſchule, dieſer alten Tochter „des Pfälzifchen Hauſes, dann nicht nur 
Wein alle Staatsbiener, fondern auch tie ausgezeichneten Einwohner der 
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Stabt und vor Allen die Künftler *) in ihren Bilbniffen und Werfen mit 
vollem Rechte Anfprüche zur Aufnahme in die AlterthümerHalle des 
Heidelberger Schloſſes. Ihre Gefchichte ift die Gefchichte von Hei- 
beiberg, und wenn fich hier eine Verſammlung feiner alten Herren bildet, 
fo haben auch diejenigen das Recht aufzutreten, die ihnen einft gedient 
oder nahe geftanden haben, imgleichen die Söhne diefer alten Diener und 
die Zeugen des Lebens ihrer Fürften, 

Man kann leicht vorausfehen, daß die bei jeder Zufammenbringung von 
- Kunftgegenftänden unvermeibliche. Mifchung von Werfen verfchiedenartiger 
Ausführung ſich auch in der Sammlung des Heidelberger Schloffes wie— 
berfinden wird, Doc ſcheint hier nicht nöthig zu fein, die fonft überhaupt für 
eigentliche FamilienBilbniffe erforderliche Nachſicht anfprechen zu müffen. 
Unter diefen, welche jest fo viele Fürften in der Mitte der Trümmer ih— 
res alten Hoflagers zufammenführen, befinden ſich viele Werfe guter Mei- 
ſter, andere gemöhnlichere gehören rücfichtlich ihrer Erfindung und Fär⸗ 
bung nicht minder zu den Werfen der Kunft, und die übrigen, aus dem 
einzigen Grunde aufgenommen, um bie Kette der Gefchlechter = und Ge- 
fchichtenreihen, fo viel es möglich war, ohne Unterbrechung herzuſtellen, 
haben in dieſer Hinficht einen wefentlichen und eigenthümlichen Werth. 
Was aber dem Ganzen einen noch weit höheren giebt, ift die, wahrfchein- 
lich gegründete, Nachricht, daß die Zahl der Bilbniffe in der Bilder- 
fammer des Heidelberger Schloffeg, die für jede öffentliche Halle 
ſchon beträchtlich ift, eine jede andere Sammlung yon FamilienBilbniffen 
biefes Fürftenhaufes überfteige, das allerdings Yange Zeit in viele Aefte 
und Landesſtücke getheilt und daher auch in vielen Fürftenfigen zerſtreut war. 





3) Ueberhaupt aber follen die vorzüglichſten Künftler, welche ent- 
weder von dem PfalzRurfürften oder von irgend einem anderen Rbeis 
nifhen Pfalzgrafen Aufmunterungen oder Unterftügung zu ihrer Kunft- 
bildung genoffen, nicht nur allein in ihren Bildnifen fondern auch im 
einem und dem anderen ihrer Werfe, und zwar in den beften die man 
wird erhalten fünnen, fie mögen Gemälde, Handzeichnungen, Kupfer» 
ftihe, Münzen, Bildnereien oder was auch immer für Kunftergeugniffe 
fein, in der AlterthümerHalle des Heidelberger Schloſſes auftreten.) 


IX 


Seven Falls iſt folche zahlreiche Verfammlung bier ganz an ihrem Orte: 
Denm ed ift billig, daß Heidelberg, die Wiege aller jener Fürftenreihen, 
auch eine größere Anzahl Kinder um ſich her verfammle, als irgend ein 
mderer jener Orte, wohin fpäter Zeit und Umftände ihre Wohnungen 
serfeßten. 

Seitdem ſich diefe erfte Sammlung auf dem Heidelberger Schloſſe ge= 
bildet hat, ift neben ihr noch eine andere mit ihr vereinigt entitanden, näm= 
ih eine Bildnig Sammlung Badifher Fürften, als der jegigen 
Herren des Landes, Obgleich diefe bis jetzt noch nicht bedeutend ift, fo zaͤhlt 
fie doch fchon einige wichtige Stücke. Man fieht hier neben anderen Nro. 
150 das Bildniß Markgrafen Karls IIL, des ruhmwürdigen Gründers von 
Karlsruhe, der nunmehrigen Hauptftabt des ganzen Großherzogthumg, und 
Karl Friedrich den Weifen, den Gründer der jegigen Macht feines Haufeg, 
in verſchiedenen Zeitpunkten feines langen und wohlthätigen Lebens unter den 
Rn. 260, 261 und 262, 

Auf die Befchreibung der Bildniffe der beiden Furſtenhäunfer 
und ihrer Seitenbildniſſe, *) nämlich derjenigen, die ſich wegen 
Blutsverwandifchaft der Sammlung anfchliefen, folgt die Befchreibung der 
Vorftellungen, °) und der Anfichten in Del, Mit allen diefen hat 








4) Ungeachtet der gleihen Güte einer gemwiffen Anzahl diefer Bild» 
niffe können wir uns nicht entfhlagen, zweier derfelben, die fich durch 
die größten Reize auszeichnen, bier vorläufig zu erwähnen. Das eine 
Ned 34, Maria Stuart, Königin von Schottland, aus ber 
Säule des Hans Holbein und feines beften Pinfeld würdig; das 
andere Neo. 106, Ludwig XIV., König von Franfreih, als Kind 
von vier Fahren, gemalt von Karl Le Brun. Beide Gemälde wür— 
den in ihrer Urt in den berühmteften Bilderhallen bewundert werden. 

5) Auh von diefen müffen wir dem Gemälde Nro. 274 bier eine be> 
ſondere Erwähnung einräumen: Die Vorftellung ift König Karls II. 
Antunft in London in Begleitung feines Wetters, des königlichen 
dürften und Seefriegsherrn Pfalggrafen Herzogs Ruprehts und 
Inderer- Das Leben und der kühne Geift der Dichtung, welcher in der 
Erfindung und in der ganzen Zufammenfegung diefes großen Bildes 
ſerrſcht, verbürgen ihm in jeder Bilderhalle cine ausgezeichnete Stelle, 


man bie Bilderfammer bes Heibelberger Schloffes bereichert, ſobald für 
ſolche Stüde eine Beziehung auf den Zweck der Sammlung, ber fie aus⸗ 
Schließlich Pfälzifchen und den nun auch mit ihnen vereinigten Badiſchen Ge- 
genftänden widmet, gründlich nachgewiejen werben fonnte, 

"Die Gemälde in Wafferfarben,°) Paftel u f. w., und bie 
Handzeihnungen bilden die beiden folgenden Abtheilungen des Ver— 
geichniffes. In diefen ift eine Reihe von neunzehn Bildern theils in Grau 
theils in Farben von P. 5. von Walpergen, weiland Feldmeſſer in 
Heidelberg zu ben Zeiten des Pfalzgrafen Kurfürften Karl Theodor, ganz 
befonders merfwürbig. Diefe Bilder, unter Nro. 345,353 bie 357, 360 
bis 366 und 372 bis 374 aufgeführt, find zwar in Richtigfeit der Zeich- 
nung feine Muſter; dahingegen empfehlen fie ſich durch die feltene Genauig- 
feit, mit welcher alle Gegenftände treu den Urbildungen wieder gegeben 
find, fo wie durch Haltung und meiftens treffliche Farbengebung, und durch 
die Geduld, mit welcher der Künftler felbft dag Heinfte Einzelne abgezeichnet 
hat. In diefen Beziehungen werden bie Nrn. 365 und 366, nämlich bie 
Anficht des Inneren der SchloßCapelle und ein Grundriß des Schloffes mit 
feinen Gärten, immerhin höchſt ſchätzbare Werfe bleiben, und vielleicht noch 
in fpäter Zufunft als rathgebende Quelle dienen, 

Auf die Gemälde und Zeichnungen folgen im Verzeichniſſe die Kupfer— 
ſtiche, und nehmen einen ziemlich großen Raum ein. Doch hat man auch 
bier dieſelbe Sorge gehabt, daß ſich nichts einſchleiche, was beiden Fürften- 
bäufern fremd wäre, eine nothwendige Bedingung, um der Alterthümer- 
Halle des Heidelberger Schloffes anzugehören. Ja manchmal 
war biefes das einzige Verbienft, welches ihre Aufnahme bewirkte Mean 
| weiß, daß in der Art Sammlungen das fchlechtefte Bild einen Werth erhält, 





Das Seitenſtück hierzu, die Abreife genannten Königs nah England, 

befinder fih in der königlichen Bilderhalle im Haag. . 

6) In der Reihe dieſer Malereien zeichnet ſich Nro. 314, ein Bild— 
niß des Römifhen Hauptpriefters Herzogs Riche lieu, aus, auf Sammt 

von den Händen Eharlottens, weiland Königin von Würtem— 

berg und gebor. Königlihen Fürſtin von Gropbritannien, das in jeder 

Sammlung eine Eprenftelle einnehmen würde, 
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wenn. es in ber Gedichten « ober Gefchlechterreihe eine Lüde ausfüllf, die 
opne feine Aufnahme hätte bleiben müffen. Doch wird die Abtheilung der 
Rupferftiche deßwegen Feiner anderen Abtheilung der Sammlung nachftehen : 
Denn weit entfernt daß diefe Bemerkung die größere Anzahl der Kupferftiche 
beträfe, fo Hat diefe vielmehr die guten und die beften Zeiten ber Kunft 
fowohl in Werfen des Grabftichels als in geägten Werken anzufprechen. ’) 
Die Abtheilungen der Münzen und der Bildnereien in Stein, 
Erve u. f. w. werben bie Fortfegung, und einige alte Waffen, Haus— 
vath u. drgl. den Schluß des erflärenben Verzeichniſſes dieſer Alterthümer- 
Sammlung bilden. Jene der Münzen hat fich feit dem Tage, wo im 


7) In der Ausftellung, welche nächſtens die feitherige Ausftellung 
in der AltertbümerHalle des Heidelberger Schloſſes durh ganz neue 
Stüde erfegen fol, wird man eine Folge von eilf in Kupfer geftochenen 
Bildern des Heidelberger Faffes aus verfehiedenen Zeiten nicht 
ohne Vergnügen anſchauen. Diefe Kupferflihe in der Reihe der Samm: 
laug von 1293 biß 1303 beſchrieben, zeichnen fich meiftend durch bes 
Deutende Größe, trefflihe Arbeit, und alle durch ihr Alter aus, was 
fie jegt ſehr felten und eben darum foftbar macht. Ein anderer Kupfer: 
ftih in der Sammlung, aber aus unferen Zeiten, bat, eben diefen Werth 
der Seltenbeit, der feinen Kaufpreis faft fhom bei feiner Erfcheinung 
auf das Zweifache gefteigert hat, durch ein feltenes, leider für die Künſte 
ſehr beflagenswerthes, Ereigniß. erhalten. Es ift diefer Nro. 1059, 
Ludwig XVl König von Frankreich, gemalt von Anton F. Cal- 
let und geflohen von Wille's hochberühmtem Schüler Bervic. Diefes 
Werk, in den Zahrbühern der Kunſtgeſchichte als das vollfommenfte 
Meiſterſtück des Grabftiheld aufgeführt, erfchien im zweiten Jahre der 
Franzöſiſchen Staatsummälzung, und obgleih es mitten in den Gtür- 
men des. Zeitalters faft unbefannt blieb, war es dennod ein Dorn in 
Den Yugen der Volfsverfammlung, des fogenanaten RationalConventes. 
Auf eine angeordnete Berichterflattung ergieng der Befehl zu feiner 
Zerftörung, und zwei Mitglieder, aus dem Schoße der Verſammlung 
gewählt, verfügten fih in die Wohnung des Künftlers und liegen bie 
Rupferplatte vor feinen Augen durdfägen. Das Blatt diefes prädti- 
gen Stiches, welches die Altertbümerballe des Heidelberger Schloffes 
befigt, iſt als einer der 2 Abdrüde von Bervic eigenhändig un— 
terſchrieben. 
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J. 1811 einige aufgefundene Sechfer und Dreier, wie oben erzählt wurbe, 
ben Grund zu der AltertHümerHalle des Heidelberger Schloffes 
Jegten, fehr bedeutend vermehrt, Sie theilt fi in Gedächtniß Münzen und 
in ZahlMünzen oder Geld ab, In die Reihe der Yeßteren hat man alles 
alte Geld aufgenommen, das in den Trümmern des Heidelberger Schloffes 
und überhaupt in Heidelbergs Umgegend gefunden fid) der Sammlung an= 
ſchließen konnte. Die Betrachtung derfelben wird eben fo viel Angenehmes 
und Lehrreiches wie die der Gedächtniß Münzen darbieten. Unter ihnen be- 
finden fih Gold⸗ und Sifberftüde aus dem Ende * 14. und dem Anfange 
des 15. Jahrhunderts. 

Die Abtheilung der Bildnereien iſt zwar bis jetzt noch nicht zahlreich, 
allein trotz dem nicht ohne Werth. Schon ein Stück allein in derſelben würde 


ſolchen auch einer größeren Sammlung verleihen: Es iſt ein erhobenes Werk 
in Alabaſter von ganz vortrefflicher Arbeit, ein Kopf des Pfalzgrafen Kurz - 


fürften Karl Theodor von den Händen feines Hofbildhauers Konrad Lind, 
Da dieſes Stüd urfprünglich aus der Kurpfälzifchen Porzellanabrife zu 
Sranfenthal kömmt, fo iſts höchſtwahrſcheinlich, daß es in eben berfelben 
als Mufterbild beftimmt die vielen Nachbildüngen erzeugte, welche von bort 


ausgiengen und fich überall im Lande verbreiteten. Eben diefe Abtheilung 


der Sammlung zählt auch einige Stücke in Stein und in gebrannter Erbe 
aus dem Schloffe felbft. Letztere find Leberbleibfel von der Bekleidung der 
zahlreichen Heizöfen dieſer Fürftenwohnung. Allein von der überaus großen 
Anzahl diefer gebadenen Steinplatten feheinen nur zwei die Trümmer des 
Heidelberger Schloffes überlebt zu haben, um die Zerftörung der anderen noch 


beffagenswerther zu machen: Denn alle diefe Stücke mit trefflichen Bildnereien 


von Köpfen, ganzen Leibesgeftalten, Blumen und dergleichen und zwar in 
abmwechfelnder Mannigfaltigfeit bedeckt, wie fih aus einem Haufen von 
Bruchſtücken, an welchen diefe Verſchiedenheit noch fihtbar ift, erfennen läßt, 
würden bei ihrer Wiedervereinigung, wenn eine foldhe möglich wäre, und 
zwar zu einer Bilderfammer, eine Ausftellung von wahren Steingemälden 
geliefert haben. Aufferdem, daß eine folche Bilderfammer einzig in ihrer 
Art gewefen wäre, fo würde fie noch überdies als eine Duelle für bie Ge⸗ 
ſchichte der Kunſt auf dem Heidelberger Schloſſe gedient haben. | J 
Ein anderes Stück in der Reihe der Bildnereien der Sammlung hat lange 
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Zeit in der Werkſtätte des Herrn von Graimberg auf dem Schloſſe die Auf- 
merffamfeit der Neifenden, die feine fchönen Trümmer zu durchwandern ka⸗ 
men, erregt. Es gehörte zu einem offenen Heizofen, fogenanntem Kamine, . 
in Ruprechts Töniglihem Haufe, und ift nun wieder dorthin an feine alte 
Stelle verfegt. Der Kamin felbft, ehedem ein Meifterftüd der Baufunft und 
des Meifels, ift aber jest alles feines Anfehens beraubt, nichts weniger 
als ſehenswerth, eher ein Gegenftand dem Anblide der Fremden zu entzie- 
ben. Doc das Feine Bildwerf wird darum nicht mit feinem Untergange 
verloren gehen: Herr von Graimberg in feinem Eifer für Alles, was den 
Ruf der Schloßtrümmer erweitern kann, hat es in treuen Gypsabgüſſen ver- 
vielfältigen laffen, um den Liebhabern der Kunft des Heidelberger Schloffes 
und denen, bie fich gerne ein Andenfen an dieſe herrlichen Trümmer bewah⸗ 
ren wollen, ben Beſitz deffelben zu verfchaffen. Auf dieſe Weife werben fie 
das Keine Denkmal felbft in Hände befommen, und zugleich eine Probe ber 
Bildnerei des alten Pfalzfürftenfiges vor Augen haben, die überall fo ver- 
fändig gewählt, fd zweckmäßig zufammengefegt und ausgeführt unter feinen 
Trümmern fo lieblich hervorſchimmert. Ja der Kunftwerth des ganzen Ka— 
mines wird in einem auf feiner Verzierung felbft abgebrudten Stüde erhalten 
werben, wozu auch befonbers noch fein ſchönes in Kupfer geftochenes Bild 
beiträgt, welches im dritten Hefte der Antiquitäten ober Arabeſten des Hei⸗ 
delberger Schloſſes zu finden iſt.) 

Wir haben geglaubt, daß auch einige Porzellanwerke der Fran— 
kenthaler Fabrike hier eine Stelle zu haben berechtigt ſeien, und wenn 
auch nur um dem Ruhme des Stifters verdiente Huldigung zu zollen. Sie 
fommen aus einer der vorzüglichſten Anſtalten, welche Karl Theodor fo zahl⸗ 
reich in den Pfalzlenden errichtet hat, um alle Zweige der Gewerbsthätigkeit 
einheimifch zu machen, und werben von. der Schöpfungsfraft dieſes Fürften 
und von dem glüdlichen Erfolge zeugen, den fein fefter Wille, weber Mühe 
noch Koften für das Emporbringen feiner Gewerbsanftalten zur höchſtmög⸗ 








3) Die Beihreibung diefed Kamines und Erklärung feiner zahlreichen 
Bildnereten findet man in des Profefford Leger Führer durch die Ruinen 
tes Heidelberg. Schlofes, in der dritten Auflage, Heidelberg, gedrudt 
in Yuguft Dpwald’s Univerfitäts: Buchhandlung 1837, Geite 39 bis 41. 
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lichen Blüthe zu fparen, bewirkte. Mehre dieſer Porzellane waren urſprüng⸗ 
lich Teller für. den Tifh Karl Theodors während feines öfteren Aufenthaltes 
zu Schweßingen. Nachmals hat fie ein in Gegenftänden des Geſchmackes 
unglüdticher Erfinder zu Gemälden für Zimmerverzierung zugefchnitsen. Doch 
da ihre edle Malerei nicht Hinter ihrer even Beſtimmung zurücegeblieben 
iſt, fo werben fie wos ihrer Verwandlung noch würdige Stellvertreter ber 
Sranfenthaler Fabrife in ver — des — Schloſſes 
vorſtellen. 

Aehnliche — laſſen ſich über die Wichiigkeit ver alten Waf—⸗ 
fen anftellen,' welche dieſer Abtheilung der Alterthümerhalle angehören. 
Mehre derfelben werben durch ihr Alter, Durch ihre Geflalt und Fundorte, 
andere durch die Namen und den Stand ihrer ehemaligen Befiger merkwürdig. 
Es verfteht ſich, daß ihre Aufnahme in Die Sammlung durch das Andenfen, 


was fie an Eines der beiden Fürftenhäufer fetten mußte, bedingt war. Wenn 


indeſſen einige Zutritt fanden ohne diefer Bedingung beſtimmt zu entf prechen, 
fo gefchah es darum, daß fie zwifchen Schwegingen, Heidelberg und Mann- 
beim aus der Erde gegraben wurden und aus ber Mitte des 15. Jahrhun⸗ 
derts herrührten, alfo wohl vielleicht in einem ber Gefechte — haben 
fonnten, welche in dieſer Zeit dort herum ſtattfanden. 

Mehres Einzelne von Merkwürdigkeiten des Heidelberger Schloſſes wird 
ſich am Ende des Verzeichniſſes anſchließen, das aber hiermit nicht geſchloſſen 
iſt, ſondern zur Aufnahme neuer Erwerbungen ® ) offen bfeibt, ‚und den 
Kunſt⸗ und Altertbumsfreunden davon Kunde giebt, ſobald ihre kurze Be- 
fhreibungen zur Ausfüllung eines Bogens ausreichen, Wienun dieſe Samm- 
Yung dafteht, fo ift fie Das Erzeugniß von mehr als fünf und zwanzigjähri- 
gen aufdenfelben Gegenftand gerichteten Bemühungen und wird fich wenigfteng 
als ein Werk der Geduld und der Ausdauer darfiellen: Denn die Auffuchung 





9) Wir erfuhen in diefer Beziehung Alle, welde im Befige 
von Gegenftänden find, die fh nah den in dieſem Vorberichte 
angedeuteten Merkmalen für die UlterthümerHalle des Heidel- 
berger Schloffes eignen, nicht vergeffen zu wollen, daß Herr von 
Graim berg iumer bereit ift, fi wegen Erwerbs folher Gezenftände 
mit ihnen gu ‚verftändigen- 
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der Gegenſtãnde, die ſie umfaßt, war es nicht allein, was waͤhrend dieſer 
Reihe von Jahren die Zeit bes Sammlers in Anſpruch genommen hat. Bei 
ver großen Anzahl der Gemälde, Handzeichnungen und Kupferſtiche aller 
Itten zufammengerafft und oft aus Winfeln, wo fie begraben lagen, her⸗ 
gezogen, war es unvermeidlich, daß nicht viele von Unfällen mehr oder 

| weniger befchädigt gefunden wurden. Ja der größte Theil forderte Wieder- , 
herftellungen, die oft fehr viele Zeit hinwegnahmen. Allein es handelte 
fih Hier um ein Denkmal für die erlauchten Trümmer des alten Herr 

| fherfiges, bis jet das Einzige feiner Art; und Herr von Graimberg fonnte 

nicht unentfchieden bleiben, diefe langwierige Arbeit auch noch mit den Sor- 
gen und Beſchaͤftigungen, die feine Zeichnungen und Kupferwerfe forberten, 
zu vereinigen, Solches aber auf ſich zu nehmen hieß eben fo viel, als es 
mit der Sorge und Genauigkeit behandeln, welche von ihm für Alles, was 
das Heidelberger Schloß angeht, befannt find. Auch wird es gewiß zu 
entfchuldigen fein, wenn man glaubt, daß wenn hinlänglicher Raum vor⸗ 
handen wäre, nur 500 auserlefene Stüde diefer Sammlung. nad) Zeitge- 
nofienfchaft und nad) ihren Verwandiſchafts⸗ und Gefchlechtsverbindungen, 
fo wie fie das erflärende Berzeihniß aufführet, auf einmal neben 
einander auszuftellen, vielleicht feine andere Sammlung ‚ die denfelben Zweit 
hat, mit der Bildnigfammer des Heidelberger Schloffes zu 
vergleichen wäre. Schon in einer früheren Ankündigung war bie Rebe da⸗ 
von, die vorzüglichften Stüde der Sammlung durch Zeichnungen in Umriſſen 
befannt zu machen. Wahrfcheinlich wird der erfle Bogen der Nachträge des 
Berzeichniffeg die Zeit ihrer Erfcheinung beſtimmen. Beiderfelben Gelegens 
heit wird auch die Zeit der Erfcheinung der ausführlihen Betrach— 
tung der Bildniffe angezeigt werden, deren Drud allein wegen der 
durch die neuen Ermwerbungen nothwendig gewordene Vervollfländigung oder 
vielmehr gängliche Umarbeitung verfhoben worben iſt. 

Am Ende des DBerzeichniffes der Kupferfiihe in der Alterthümer— 
Halle des Heidelberger Schloffes wird man aud eine Leberficht 
aller in Kupfer und in Stein geſtochener Anſichten finden, 
welche Karls von Graimberg Bilderwerk von Heibelberg und feinen 
Umgegenden ausmaden. Es wird als das neuefte und vollſtändigſte über 
diefen Gegenſtand das Verzeichnig der Denkmäler ergänzen, und zugleich 
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mit demſelben ein vollſtändiges Bild von den Kunſtbeſchäftigungen des Ge⸗ 
nannten während deſſen ſieben und zwanzigjährigen Aufenthal— 
tes in den Trümmern des Heidelberger Schloſſes vor Augen 
ſtellen; und eben dieſes Bild dienet zur Antwort auf die oft wiederholte Frage 
„wie ihn doch nach einem ſo langen Zeitraume derſelbe Gegenſtand noch 
wbefchäftigen fönne.u In der That! Diefes Bild, welches die Werke des Hrn. 
von Graimberg im Einzelnen aufzählt, wird dieſelben als eben ſo viele Un— 
ternehmungen kenntlich machen, und vor Allem zeigen, daß unter dieſen zahl⸗ 
‘reichen Unternehmungen die großen Kupferſtiche vom Heibelberger 
Schloſſe, die Kupferſtiche mittlerer Größe, die Arabeffen oder 
Antiquitäten und die Anfichten in Umriffen, jedes von ihnen 
Schon zu den bedeutenden Kunftunternehmungen dieſer Art gezählt werben 
müfjen, 

Wir wollen von den unyermeiblichen Nebenarbeiten, '°) die alle folche 
Unternehmungen begleiten, nichts fagen. Sie find zahlreih; und Herr 
son Graimberg hat ſich trotz der Nothwendigkeit, die Kupferftecher immer 
mit Zeichnungen zu verfehen, *") ihnen allein unterzogen. Während dem 
geſellte fih auch die AterthümerSammlung zu feinen täglih zunehmenden 
fo vielfältigen Befchäftigungen, fo wie ſich Die Sorge für fie heute noch den— 
felben anſchließt. Auch einige weniger wichtige Werke des Hrn. von Graim⸗ 
berg, welche die Ueberſicht feiner Kupferftihe am Ende, diefes Verzeichniſſes 
anführt, haben nicht minder viele Zeit gefoftet, und gewiß wird jebermann, 
der dieſes Gemälde von dem Aufenthalte des Heren vom Graimberg in dem 
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10) Wie Briefwechſel mit den Künftlern,' Bemerkungen über ihre 
Werke, in denfelben vorzunebmende Verbefferungen u. dgl. ; die fo nö— 
thige Beaufſichtigung der Druder während des Abdrudes der Kupfer: 
ftihe, die Verwerthung der Kupferfliche im Handel u.f.w. 


11) Und doch wären ohne die wirffame Hülfe des Profeffors Dr, 
Leger zu Heidelberg und des Architekten Guſtav Dunzinger viele 
der Zeichnungen nicht vollendet worden. M. f. die Ankündigung der 

Arabeffen od. Antiquitäten bes Heidelb. Schloffes vor Lem erfien Hefte 
berfelben, und im Guide des Voyageurs par Charles de Graim- 
berg, nouvelle edition pag, 59, 
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Heidelberger Schloffe beiraihtet, die DBerwunderung, ihn nad fieben 
und zwanzig Jahren noch immer hier arbeitend zu finden, in 
Erfaunen wandeln, daß berfelbe während biefer fieben und zwanzig Jahre 
Zeit genug ſchaffen fonnte, um fo viele Arbeit hineinzubringen. 

Aber auch noch andere Sorgen haben an biefen ficben und zwanzig Jah: 
ven Theil gehabt. Es ift an einem anderen Drte'?) gefagt worben, daß 
Herr von Graimberg im %. 1810 zu einem kurzen Befuche der Schloß⸗ 
trümmer 28) nach. Heidelberg angelodt, durch die innere Bewegung, die 
ihr erfter Anblick verurfadhen mußte, vorberfamft hier gleichfam zurückege⸗ 
halten wurde, und daß dann ein Entwurf der Hauptanfiht des Schlof- 
hofes, den er dem Andenfen biefes unerwarteten Eindrudes weihen wollte, 
zugleich mit feiner Bewunderung biefes herrlichen Denfmales der Kunft 
und der Gefchichte in dem Maße wuchs, daß eine bedeutende daraus ent- 
fandene Zeichnung den Befuh von wenigen Tagen in einen Beſuch von 
mehren Monaten ummwandelte. Diefe Zeichnung, in allem veichem Ein- 
zelnen des Urbildes ausgeführt, und unter Nro. 1 der eberficht der Graim⸗ 
bergifchen Rupferftichwerfe angezeigt, wurde bald nachher zufällig die Ver⸗ 
anlaffung zu Unterſchriften auf vier ähnliche Blätter von Schloßanfichten. 
Die Sorge, bie diefe Unternehmung forderte, mußte natürlicher Weife fei- 
nen Aufenthalt verlängern. Das Anzügliche der Trümmer felbft fügte eben 
fo Teicht nicht weniger weſeniliche Urfachen eines längeren Hierbleibens 
hinzu, und alle dieſe Beranlaffungen, feine Abreife von Jahre zu Jahr 
ju verfchieben, „ endigten zulegt damit, daß ſich Herr von Graimberg in 
Heidelberg niederließ. Seine fo zu fagen tägliche Vorftellungen über drin- 
gend nöthige Unterhaltung der Schloßtrümmer nahmen etwa um eben biefe 
Zeit ihren. Anfang: Einem Kunftfreunde war feine lange Anwohnung 


12) Guide. des Voyageurs pag. 44, suivantes, 


13) E3 war ibm nod eine Erinnerung an fie von feiner Durchreiſe 
im J. 1815 zurückegeblieben, da Herr von Graimberg aus Engelland, 
wo er einige Fahre feiner Auswanderung zubradhte, nad feiner Re: 
form, feinem Abſchiede, als Dfficier in einer —— Fremder in 
dienſten dieſer Macht, zurückekam. 
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nothwendig, um ben vernachläffigten Zuftand biefer herrlichen Trümmer 
und die gefährlichen Folgen ſolcher Vernachläſſigung zu erkennen. Det 
Brand vom 3. 1764 hatte die fehönften der Gebäude offen gemacht und 
fie auf diefe Weife gleihfam zur Verwüſtung bezeichnet. Ihr Inneres 
fund jedem Ankömmlinge zur Ausbeute frei, und jeder Tag führte neue 
Beſchädigungen der Meiſterwerke der Baufunft und Bildnerei — im 
Otto Heirichs Baue herbei. 14) 

Eben damals ſchlug Herr von Graimberg die Wahl — —— 
Wächters der Schloßtrümmer vor: Er ſollte ſich lediglich mit Bewachung 
der Gebäude befaſſen, welche den großen Schloßhof umgeben, und daſelbſt 
wohnen. Seine Lage mußte unabhängig von allen Nahrungsſorgen ſein, 
damit er dieſem Dienſte ſeine ganze Aufmerkſamkeit widmen könnte: Darum 
ſollte man ihm ein jährliches Einkommen von wenigſtens dreihundert Gul⸗ 
den zuſichern. Hiervon wollte Herr von Graimberg fünfzig Gulden über- 
nehmen, fie als ein ftändiges Jahresgeld vertragsmäßig fliften, ſobald die 
übrigen zweihundert fünfzig Gulden von anderer Seite verfidhert- würden, 
Allein der Borfchlag, den der großherz. Bezirföbaumeifter anfänglich als 
. zwedmäßig und billig zu unterflügen verſprach, fand fpäter Schwierigfei- 
ten, wurde in die Länge gezogen und vergeffen. 5) 

Nach einem fo wenig aufmunternden Erfolge und nad noch anderen 
eben fo fruchtlos gethanenen Schritten blieb Herrn von Graimberg nichts 
übrig, als fich ſelbſt zum Wächter der Schloßtrümmer zu maden; und 
man barf fagen, daß er biefes Wächteramt wie ein Dann verwaltet hat, 
der für feinen Dienft eingenommen iſt. Es fehien ihm unmöglich j daß die 
Staatöoerwaltung von dem wahren Werthe diefer alten Mauern zu Hei: 
delberg nicht früher "oder fpäter- unterrichtet werben follte, und in dieſen 





14) Man leſe im Guide des Voyageurs par Charles de Graim. 
‚berg pag. 98 et suivantes das Urtbeil eines der berühmteften Bildner 


unferer Zeit und feines kunſterfahrenen Freundes über den Werth de 
Werke des Meiſels an dieſem Gebäude, 


25) Man ſehe die Notice de l’entreprise des vucs de Heidelberg pa 
Chris. de en pag: 57 
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Erwartung gieng fein ganzes Streben dahin, ihr dereinſt dieſes anver⸗ 
tie Gut in dem Stande, wie er es erhalten hatte, wieder in bie Hände 
pm liefern, Ja er trieb es fo weit, daß er Jahre lang die Schloßtrüm- 
mer fat nicht mehr verließ und bei unumgänglichnöthiger Entfernung nie- 
mals ohne fich dafelbft vertreten zu laffen. 

Diefe Auffiht muß ebenfalls für Verwendung der fieben und 
jwanzig. Sahre Arbeit, die Herrn von Graimberg auf dem Heibel- 
berger Schloffe beichäftigte, als ein flarfer Anfag mit in Rechnung kom⸗ 
men, und man wird ſich Teicht denfen fünnen, daß fie nicht ohne Schwie- 
tigfeiten ablief: Denn Niemand hörte es gerne, wenn man warnte, bier 
in den Trümmern etwas zu zerbrechen, eben ſo wenig jene, welche es 
nur deßwegen thaten, um ein Andenken davon mit zu nehmen, als jene 
Menſchen gröberen Stoffes, die Lediglich aus Vergnügen zertrümmern, und 
deren roher Unwille Herrn von Oraimberg mehr als einmal nöthigte, 
feine Zuflucht zur Obrigfeit zu nehmen. 1°) Auf diefe Weife wurden viele 
damals noch unbeachtete Kunftgegenftände für die Wiederaufnapme des 
gefährdeten Ruhmes der Heidelberger Schloßtrümmier gerettet, Ja man 
fann aus den zahlreichen Veranlaſſungen, 7) welde Herr von Graim- 
berg zur Berhütung on Unfugen im Inneren der Trümmer gefunden hat, 
kicht abnehmen, daß ohne feine gewöhnliche Gegenwart an Drt und Stelle 
wohl der größte Theil der Bildnereien zu Grunde gegangen fein würde. 
Doch das bereitete die Zeit zum Aufgange fehönerer Tage für die Schloß- 
kümmer, und in ven Augen eines Freundes der Künſte und ber Alter: 
hümer, wie Herr von Graimberg, war der Gedanke, daß fie ihm einen 
ofen Theil diefer Zukunft würde zu danken haben, ſchon eine hinläng- 
ige Belohnung für fein Wächteramt und die unausbleiblich damit verbun: 
tmen Unannehmlichkeiten, _ r 





16) M. f. Nesice de Pentreprise des vues de Heidelberg par Chils. 
ie Graimberg päg- 150, o- 55. si 


17) Die Menge aller Urt von Retfenden und befonders von Kriegs: 
uten war feit dem I. 1814 nicht mehr zu berechnen. 
| II. 
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Diefer Stand der Dinge währte bis zum Jahre 1822, Man hat im 
Guide des Voyageurs pag. 48 berichtet, daß ber 22, Dftermonateg die⸗ 

ſes Jahres ein Tag der Trauer für die Schloßtrümmer war; daß trog 
der Wachfamfeit des Herrn yon Graimberg eine Biertelftunde für bie 
rohe Hand eines ungefitteten Menſchen hinreichend war, im DitoHeinriche= 
Baue Bilbnereien, die Früchte langer Kunftübung, zu vernichten. . Unter 
diefen Bildnereien befanden fi namentlich auch ale diejenigen, welche 
Herr von Oraimberg gewöhniglich vor allen anderen den Neifenden zu 
ihrer Bewunderung bezeichnete. Diesmal aber bewirkte enblih was bes 
Herrn von Graimberg BVorftellungen und Schritte '*) in fo langer Zeit 
nicht Fonnten, die Empörung über eine bübifche Handlung, die für ihren 
Urheber eben fo unnüg'?) als fie durch ihr Beifpiel fähig war, bald 
ähnliche Unfugen hervorzurufen, Die Verſchließung des DitöoHeinrihs- 
Baues wurde auf die Anzeige des Herrn von Graimberg befohlen, und 

ihm felbft aufgetragen, die Deffnungen, die zugemacht werben mußten, zu 
bezeichnen, den gewöhnlichen Eingang ausgenommen, der mit einer ver- 
ſchließbaren Thüre verwahrt wurde, 

Bon diefem Ereigniffe fing für die Schloßtrümmer eine neue Zeit am: 
Man fah, daß die alten Leberbleibfel noch einige Fürforge empfingen ; 
die Unwiffendften Fonnten daraus abnehmen, daß fie nicht gänzlich ver— 
nadhläffigt waren, und daß man fich enthalten mußte, ihnen weiteren Scha= 
den zuzufügen, Acht Jahre fpäter begann eine zweite noch günftigere Zeit 





18) Zn der Meinung, den. Beamten, . welde die Auffiht über das 
Heidelberger Schloß zu führen hatten, ein für die Trümmer heilfames 
Beifpiel zu geben, lieg Herr von Graimberg mehrmals einige Ausbef- 
ferungen und Erbaltungsmaßregeln treffen, die aber leider feine weis 
teren Folgen hatten, 


19) Man konnte ihm nicht mit der Ubficht entfchuldigen, ein Brusch- 
ſtück der Schloßtrümmer zu befigen: Denn man fand alle Steintruäm- 
mer beiſemmen an derfelben Stelle, auf welde fie unter den Schlägen 
des Meifels herabgefallen waren. Herr von Oraimberg hat die größe— 
zen zuſammengeſucht, und wird fle für immer aufbewahren, 
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für das Heidelberger Schloß: Se. königl. Hoheit der Großherzog, ber 
ehemals feine akademiſche Laufbahn in Heidelberg befchloß, hat dabei Ges 
legenheit gehabt, den Werth feiner herrlichen Trümmer zu fhägen. Er 
will nicht, daß die Kunft eines ihrer feltenften Denkmäler durch unzeitige 
Verwüſtung beraubt werden fol, Auf feinen Befehl wurden bereits bau- 
ende Anftalten. zu deſſen Verwahrung in Ausführung gebracht, und höchſt 
deffelben Wille tft gewiß ſtets bereit, jebes Erhaltungsmittel des Heidel⸗ 
berger Schloffes zu begünftigen. Ein folder Schuß, der endlich das Schid- 
fal diefer even Trümmer entfcheidet, verfheucht alle Furcht. für deren Zu— 
funft, und macht daher alle weitere Aufficht überflüffig. 

Hier nahm natürlicher Weile die Aufficht des Herrn von Graimberg ihr 
Ende.) Aber das hier umftändlih von ihr Erzählte beweift, daß auch 
fie viele Zeit gefoftet hat. Diefes mit dem oben Berichteten ‚zufammenge- 
nommen wirb zeigen, daß die fieben und swanzig Jahre Arbeit 
deffelben auf dem Heidelberger Schloffe theils in unzählbaren 
den Zeichnungen gemweihten Stunden, ?') theild in großen Unternehmum- 
gen von Kupferftichen nach diefen Zeichnungen, ») theils in Schöpfung 





20) Doch damit hörten nicht feine Arbeiten in Zeichnung und Kup— 
ferwerfeunternehmungen auf, nocd weniger die Gorge für die Alter: 
thümerHalle, welche im Gegentheile immer bedeutender wird, und jept 
den größten Theil feiner Zeit in Anſpruch nimmt. | 


21) In der Bilderfammer der AltertbümerHalle bes Heidelberger 
Schloſſes ſteht man eine diefer Zeichnungen in ſchwarzer Kreide, welche 
allein ein Jahr Arbeit gefoftet bat: Sie ſtellt das Thüraion des Otto⸗ 
Heinrichs Baues vor. 


22) Für ſolche, — den Werth einer — — 
den baaren Geldauslagen zu beurtheilen gewöhnt ſind, wird es nicht 
unwichtig fein zu erfahren, daß die Graimbergiſche Unternehmung der 
Anſichten von Heidelberg und feiner Umgegenden bis jetzt allein im 
Grofpergogtbume Baden über Vierzig Taufend Gulden gefoftet hat, 
welhe an Badifche Gelehrte, Künfler, Druder u. f. w. bezahlt wurs 
den. Wir wollen gar nit von dem Gelde reden, das der Verkauf der 
Rupferftihe und die gegenfeitigen Handelöbeziehungen in Umlauf gefept 


* 
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ber nicht weniger wihthen Alterthümeralle des Heidelberger Schloſſes, 
und vor Allem in vielfältigen Sorgen und Schritten zur Berhinderung 
bes ferneren Verfalles diefer even Trümmer, fowohl um den ihnen ge- 
bührenden Ruhm, als auch die täglich dringender werdenden Erhaltungs- 
‚ mittel zu erfämpfen, obgleich dieſes nicht im Vortheile der Kupferſtichun⸗ 

ternehmungen beffelben Yiegt, nach und nad babinfloffen. Und wahrlich! 
diefe Kupferftiche, beftimmt, das Fünftige Leben des Heidelberger Schloffes 
zu fein, können durch deffen Zerftörung nur gewinnen: Denn erft wann 
fein Verfall vollendet fein wird, wird man am begierigften fein, zu er 
fahren, wie diefer berühmte Pfalzfürftenfig wohl einmal ausgefehen haben 
mag. "Dann ‚werben vor Allem die Hefte der Arabesfen, als die einzi- 
gen und treuen Bewahrer der Pracht. feiner Gebäude und der Größe ih: 
rer erhabenen Bewohner zu Rath gezogen werben. Allein Hr. von Graim- 
berg wünfchte vor Allen Anderen die Fortdauer des Heidelberger Schloffes, 
Er wünfchte es für ſich felbft, um für ſich eine Duelle der ſchönſten Genüffe 
offen zu erhalten; er bat es auch immer für Andere gewünfcht, damit 
dieſe Duelle fo fpät als möglich verfiegen möge, 

.Diefe Wünſche fah man im Jahr 1830 in Erfüllung gehen: Durch 
bie jährlich wieberholten und gut geleiteten Unterhaltungsvorfehrungen iſt 
das Fortbeftehen und der Ruhm bes Heivelberger Schloffes gefichert. Wenn 
Herr von Oraimberg zwanzig Jahre lang dahin gearbeitet hat, daß biefe 
Unterhaltungsporfehrungen in einer Art kommen möchten, bie ihm durch 
Erhaltung einiger der fehägbarften bereits wanfenden Werke nützlich würde, 
fo wußte er wohl, daß er zugleich gearbeitet hat, dem Großherzogthume 
Baden in einem ber unvergleichlichften Trümmerdenfmale den Vorzug vor 
‚ allen anderen Ländern zu erhalten; er wußte ebenfalls, daß biefeg auch 
für den Vortheil der Stadt Heidelberg gearbeitet war, die durch Auf— 
rechthaltung ihrer Schloßtrümmer nur gewinnen, darin durch das Zuſtrö— 
men der immer mehr nach dem alten Fürſtenſitze hingezogenen Fremden 


——— EBEN. DEREN. VIREN SEELE 





haben konnten, Auch die bereits hochangelaufenen Koſten der Alter: 
thümerSammlung des Heidelberger Schloffes werden bier mit Stillſchwei⸗ 
gen übergangen. 
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eine der einträglichften Bereicherungsquellen finden konnte; und wenn Herr 
von Graimberg ſich heute noch glüdlich preist, zu diefem Erfolge auch mit 
beigetragen zu haben, fo gefehieht diefes darum, weil er hiermit feine Schuld 
ber Danfbarfeit gegen das Großherzogtum Baden wegen des bier ge- 
noffenen Schutes und eines ſtets ungeftörten ruhigen Aufenthaltes, und 
gegen bie Stabt Heidelberg abgetragen hat, die ihn gleich im Anfange fo 
günftig aufgenommen und biefe Gaftfreunblichfeit auch bis jegt fo bieber 
fortgefest hat, daß er ſich nicht ohne ein Gefühl von Stolz zu der Zahl 
biefer edeln und glüdlichen Einwohner rechnet, und glaubt, daß der Name 
bes Heidelberger Schlofies und fein Name lange Zeit mit einander wer- 
den genannt und einftens in ber Kunſtgeſchichte ungertrennlich bleiben werben. 


Erffärung der weniger uͤblichen Abkuͤrzungen. 


HD, Ruͤſſiſcher Andreas Orden. 
Abvi, ABS. , AbdG. Abend, Abend⸗ 


Seite, AbendGegend. 
Abld. Abbildung, Abbildungen. 


Afr. Aufriß. 

Bfhſt. Befehlshaberſtab. 

Bl. Blende, Niſche. 

Bldf. Bildfuß. 

Bldſ. Bildſäule, Standbild, Statue, 

Brchm. Brahmonat, Juni. 

Brehſt. Bruchſtück, Bruchſtücke. 

Brſtb. Bruſtbild. 

Bſch. und Bſchr. Beiſchrift. 

Bſchrb. Beſchreibung. 

Bw. Beiwerk, Beiwerke. 

Chſtm. Chriſtmonat, December. 

ED. Kurpfäãlziſcher Eliſabeths Frauen⸗ 
Orden. 

EphO. Däniſcher ElephantenOrden. 

Erndm. Erndemonat, Auguſtus. 

F. Rheinländiſche Fuße. 

Tod. Feldbinde, Feldherrenbinde, 
Schärpe. 

Fldhſt. Feldherrnſtab. 

Frſth. Fürſtenhut. 

Frſt M. Fürſtenmantel. 

G. Gegend. 

G.Fl. Goldenes Fließ. 

GD. Bayerſcher GeorgenOrden. 

Gbd. Gebäude. 

GoMz. Gedächtnißmünze, Denk 
münze u. ſ. w. 

Grbu. Zu Karls von Graimberg 
Rupferftich-Unternehmung gehörig. 


Grdr. Grundriß. 
GHO.Franzöſiſcher Heil. Geiſtes⸗ 


Orden. 

HD. Kurpfälziſcher HubertsOrden. 

Harn. Harniſch. 

HbO. und HſbO. Großbritanniſcher 
HoſenbandOrden. 

Hbſtm. Herbſtmonat, September. 

Hlb. Halsband. 

Hlm. Heilmonat, December. 

Hlzſt. Holzſtichabdruck. 

Hm. Heumonat, Julius. 

Hpt. Haupt. 

Hrg. Hornung, Februarius. 

HrlM., HermelinDantel, 

Hrſchſt. Herrſcherſtab. 

HS, Hinterſeite. 

HD, Spaniſcher JakobsOrden. 

KFD. Badiſcher Karl Friedrichs 
KriegsverdienſtOrden. 


KO. Ruſſiſcher Katharinen Orden. 


Kh. Kurhut. 

Ki. Kleid und Kleidung. 

KſM. Kaiſermantel. 

Kſchw. Kurſchwert. 

Kſtr. Kaiſerkrone. 

Kſſt. Kaiſerſtab. 

Kſt. Königsſtab. 

LI, Kurpfälziſcher LöwenOrden. 
Lbgr. Lebensgröße. 

Logſt. Leibesgeſtalt. 

Lbsj. Lebensjahr. 

HD. Franzoſiſcher Ludwigs Orden. 
Lzm. Lenzmonat, März. 


F Mantel. 


MD. Bayerſcher MichaloDicen 


MRO, Malthefer RitterOrden. 
ar Deftreichifcher Mar. Therefi ĩe⸗ 
rden. 


Mrg., MrgG., MrgS., Morgen, 


MorgenGegend, MorgenSeite. 
—** Mar hallftab. 
M. f. Man fehe oder Man fuche, 
Mſchgſt. Menfchengeftalt. 
Nitg., MttgG., MitgS., Mittag, 
Mittagsegend, MittagSeite. 
Mttr., Mir ®. . MitS,, Mitter⸗ 
nacht uf. w 

Mz. Münze und Münzen, 

MA. Münzabbildung. 

Mzgſt. Münzgeftalt. 

NS. Nebenfeite. 

DT, rn Haus Orden der Treue. 

Oſtermonat, April. 

Pia. Yinfelart, Tufehmanier, Aqua- 
unta. 

D. Quer. 

N. Rahmen. 

re Preußiſcher Rother AdlerOr⸗ 


—* und Rechsa. Reichsapfel. 
Rehtr. und Rchskr. Reichokrone. 
Rchſchw. Reichsſchwert. 
RtſRückſeite oder Kehrſeite. 

©. Seite. 

> Preußiſcher Schwarzer Adler⸗ 


SBF. * Sammlung der Bildniſſe 
herrſchender Fürſten des Hauſes 
Baden nach den Driginalgemäl- 3 
den, welche fich in den großher- 
zoglichen Schlöffern befinden, von 
verfhiedenen Künftlern auf Stein 
— ‚ und herausgegeben vvn 
0). Velten in Karlsruhe. 
SPR. Zur Sammlung der auf Be- 
fehl des Pfalzgrafen Kurfürften 
Karl Theodor durch den gefchid- 
ten Stempelfchneiber, den Mann— 
beimer Münzwardein Anton 
Shäfer, gemadten Münzen, 
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welche die Reihe der Pfalzgrafen 
‚Kurfürften und Kurverweſer, ges 
"pifdet inter der Leitung des "bes 
rühmten Geſchichtsforſchers Da⸗ 
niel Schöpflin, in dreißig 
Münzbildniffen mit Inſchriften auf 
den Rückſeiten vorſtellen. 


Schb. Schulterband 


Schf. und Schrf. Schriftfuß. 

Schlſchw. Schlachtſchwert. 

Schm. Schmuck: 

Schr. und Sch. —— 

Schwk. Schwarzkunſt. 

Sgl. Siegel. 

Sk. Slepter. 

SphO. Schwediſcher Seraphinen Or⸗ 
den, 

SO. Ungarifcher Stephans Orden. 

Oeſtreichiſcher SternkreuzOr⸗ 


en "Srinziknungsiten. 
Tpfa. Tüpfelart, Punctirmanier. 
ubk. Ubk Unbefannte, Inbenannte, 


lbn. Ubn, (Oder noch nicht erforſchte 
" "Namen, 


VdS, Borderfeite, 

Vrgr. Borgrund oder Vordergrund, 
Vrz. Berzierung. 

a Wolnifcher Weißer AdlerOr⸗ 


8 Windmonat, November. 

Weim. Weinmonat, October. 

Wonm. Wonnemonat, Mai. 

Wp. Wappen. 

ET MWintermonat, Januarius. 
Rheinländiſche Zolle, 

30. Zähringer Löwen Orden. 

ZR. Zier Raͤhmen. 

a. E. auf Elfenbein. 

a. H. auf Holz. 
K. auf Kupfer. 

a; 8. auf Leinwand. 

a. Pg. auf Pergament. 

a. V. u. K. Fe Beranftaltung und 
Koſten. 

a. d. Wfft. aus der Weriftätte, Ex- 
cud,, lupr. 
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br, breit, * l. r. länglich rund, 
dp. doppelt. m. a. mehr als. 
g. ganz, ganzer, ganzen u. ſ. w. in o. oben. 

allen Faͤllen und Zahlen. r. rund. 

. groß. - u. unten. 

hoch. w. a. weniger als. 


ch. hoch 
kl. Klein, kleiner u. ſ. w. 
1. in ganzer Bogengeſtalt und ganzer Bogengröße. 
2. in halber Bogengeſtalt und halber Bogengröße. 
4. in BiertelöBogengeftalt und BierteldBogengröße. 
6. in SechstelsBogengeftalt und SerhstelöBogengröße, 
8. in Achtels Bo engeftalt und AchtelöBogengröße. 
12. in ZmwölftelsBogengeftalt und Zwölftels Bogengröße. | 
16. in Sechszehntels Bogengeſtalt und SechszehntelsBogengröße. 
24. in BierundzwanzigftelsBogengeftalt u. BierundzwanzigftelsBogengröße. 
32, in ZweiundbreißigftelsBogengeftalt u. Zweiunddreißigſtels Bogengröße. 
64. in Vierundſechszigſtels Bogengeſtalt u. BierundfechszigftelsBogengröße. 
256. in Zwei hundert fechsundfünfzigftelsBogengeftalt und Zwei hundert 
fechsundfünfzigftelsBögengröße, | 


Zur Bezeihnung der Gefhlehts- oder Verwandiſchafts— 
fiufen in auf= und abfleigender Stammreihe pflegt der Verfaſſer ſich 
| folgender Ausdrüde zu bedienen: 


Urältervater, Protritavus, 


Aeltervater, Tritavus, 
Uraltvater, Atavus, 
Altvater, Abavus, 
Urgroßvater, Proavus, 
Großvater, Avus, 
Bater ’ Pater, 


&o Filius, 
eu ; Nepos, _ 
Urenfel, Pronepos, 


Sjungenfel, Abnepos, 
Ulrfungenfel, Atnepos, 
Sjüngerenfel, Trinepos, 
Urfüngerenfel, Protrinepos, 


Urältermutter, Protritava, 
Aeltermutter, Tritava, 
Uraltmutter, Atava, 
Altmutter, Abava, 
Urgroßmutter, Proava, 
Gro ‚ Ava, 
Mutter, Mater, 

Tochter, F ilia, 

Enfelin, Neptis, 
Urenfelin, Proneptis, 
Jungenfelin, Abneptis; 
Urjungenfelin, Atneptis, 
SJüngerenfelin, Trineptis, 
Urfüngerenfelin, Protrineptis, 
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Dr. Thomas Alfried Leger 

Erflärendes Verzeihniß 
der 
Denkmaäler 
in der | 
Graimbergifchen Alterthümer - Sammlung 
| bes | 
Heidelberger Schloffes. 





A. Gemälde in Del. 
. Bildnifie : 


41. KONRADIN von Hohenftaufen, Herzog von Schwaben, Erb- 
fönig von Neapel und GSicilien, Kaiſ. Konrads IV. und Eltfabe- 
thens, Dito’S Des Erlauchten —— bei Rhein Herzogs zu Bayern 
jüngfter Tochter, einziger Sohn, in ſtinem 17. Lbsj., i. J. 1268, als er 
eben von der Wiege ſeiner Kindheit, dem Schloſſe Landshut in Bayern, 
und von feiner treuen Mutter — ——— auch von feinem Pfleger und 
Dpeime, dem PPfalzgrafen De udwig IT. dem Strengen, entfernt, in 
Eönigliher Pracht in Italia erfchien, in Harnifh und blauem M. mit 
breiten goldenen Borden, mit ſtehendem Kragen und Hermelinkragen, pur⸗ 
purrother Kappe mit Hermelinpelz, mit Siciliens Krone und einer weißen 
Schwungfevder; Brſtb. in ae a. Fu 

2. RUPRECHTI,, der Große, PfalggrafKurfürft, ver berühmte 
Stifter der Hochſchule Heidelberg, Rudolphs I. des Stammlers und Mech— 
thildens, Kaiſ. Adolphs des Naffauers Tochter, jüngfter Sohn, Ludwigs IT. 
des Strengen Enfel, etwa im 60. &sj., i. J 137%, in roth. KL mit Kry- 
fallfnöpfen, braunem Pelze über die Schultern herab, vothes Barret auf 
dem Haupte’s mehr als Brſtb. in Lbgr. a. L. 

3. BEATRIX von Berg, Pfalz Kurf. Ruprechts L zweite Ge- 
mahlin, Gerhards gebor. Herzogs yon Jülich, Grafen zu Berg und zu ' 
Ravensberg, und Margarethens, Erbin von Berg und Ravensberg, jüngfte 
Toter, Wilhelms I. Herzogs von Berg Schwefter, etwa im 28, Lboj., 
i 3. 1385, wo fie Greis Ruprecht ehelichte, in braun: Hri M., gold. 
Hlb. mit Perlen gefhmüdt, und weißer Haube; mehr als Brfib,, den Kopf 
von ber —— — in Logr. a. . | 

4, RUPRECHT der Raifer,der II d. N, PielannafRusfürh, Ru⸗ 






2 A. Gemälde in Del. 


prechts IT, und Beatricens, Peters II. Königs von Sieilien Tochter, ein- 
äiger Sohn, im 49. Lbsf., i. 5. 1401, als er eben am 6. Winterm. zu 
Coͤlln am Rheine gefrönt wurde, in der Röm. KönigsKl., feine Hausfrone 
auf dem Haupte, den Sfepter in der Rechten, den Reichgapfel ohne Kreuz 
in ber Linfen; ald Bw.: auf gold. Schilde den einf. Reichsadler mit dem 
Pfälz. Kurfhilde auf der Brft.; faft halbe Lbgſt. unter Lbgr. a. L. 

5. STEPHAN, PfalzgrafHerzog zuSimmern und JZweibrüden, 
Kaif. Ruprechts und Elifabethens von ZollernNürnberg, einer Schweiter 
Friedrichs des erſten Kurf. von Brandenburg, britter hinterlaffener Sohn, 
etwa im 30. Lbsj. und im 5. feiner Behenfchung der ihm nad) dem Tode 
des Vaters durch BViertheilung des Pfälziſchen Erdreichs zugefallenen Erb- 
Yande, i. 3. 1415, in präctigem Harnifche mit einem großen goldenen 
Löwenangeſichte ober der Bruft, rothem HrlM. durch ein Kleinod von Edel⸗ 
fleinen auf der Bruſt zufammengehalten, präcdtiger Schlachthaube mit einem 
wachenden goldenen Löwen, mit weißen und mit rothen Schwungfedern ges 
ziert; Brſtb. in Lbgr. a, L. Ä — 

6. LUDWIG I., der Schwarze, Pfalzgraf Herzog gu Zwei— 
brüden und Beldenz, Pfalzgr. Herz. Stephans zu Simmern und Zweibr, 
und Anna’s von Beldenz vierter Sohn, im 25. Lbsj., im J. 1448, da 
er bereits durch feinen kriegeriſchen Geift berühmt, auch ſchon feit vier Jah— 
ren von feinen Vater zur Deherrfchung der ihm zugetheilten Erblande zu« 
gelgfien war, geharniſcht, ein breites grünes mit Gold befäumtes Band 
von der rechten Schulter nad) der linken Hüfte herab; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

7. MECHTILDE von Kurpfalz Heidelberg, die Mutter der 
Schulen und der freien Künfte edle Buhlin, Ludwigs Ill. des Bär- 
tigen und Mathildens von Savoyen Piemont einzige Tochter, etwa in ih⸗ 
rem 20. &bsj., und. im 5. I. ihrer Ehe mit Ludwig II. von Würtemberg 
zu Aurach, 1439, in ſchwarzem mit hellbraunen auf den Aermeln ficy 
freuzenden Streifen und Teichten Gold = und Silberfticereien verziertem KL, 
an vierfacher Halsfette ein veiches Kleinod von Edelfteinen und finnkild- 

Borftellungen auf der Bruft, auf dem Häubchen ein ſchwarzes Leicht 

t Gold geftidtes und mit herabhängender weißer Feder geſchmücktes Käpp⸗ 
chen; mehr als Brfib. in Lbgr. a. L. Ei 

8. LUDWIG IV., der Sanftmüthige, Pfalzgraf Kurfürft, Kaiſ. 
Ruprechts Enkel, Ludwigs II des Bärtigen und Mathildens von Savoyen 
Piemont Erfigebormer, etwa im 25. u. letzten Jahre feines Lebens, 1449, 
in roth. Oberrocke mit braunem Pelze, grünem Unterkl. mit breiten Gold⸗ 
ſtreifen reich beſetzt, ſchwarzem goldbeſäumtem Hute mit weißer Reigerfeder; 
mehr als Brſtb. in Lbgr. u. 8 - | 

9. MARGARETHE von Savoyen, des Pfalzgr. Kurf. Lud— 
wi IV, Gemahlin, Herzogs Amadeus VII, des Friedfertigen, nach⸗ 
mal. Papftes Felix V., und Marias, einer Tochter Philipps des Kühnen 
Herzogs v. Burgund, jüngere Tochter, Herz. Ludwigs II). v. Anjou Witwe, 
in ihrem 27. Lbsj., i. J. 1444, wo fie fih mit dem Pfalzg. Kurf. ver- 
mählte, in fchwarzem Unterkl., braunrothem mit Gold geftidtem und mit 
b Goldborden befäumten Oberfl., einem perlweißen Schleier theils 
um die Haupthaare gewunden theild über die sechte BrſtS. herabfallend; 
mehr ald Brſtb. in Lbgr. a. L. Erz Ze 
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10, DOROTHEE von Brandenburg, Ehriſtophs III., Könige ber 
drei Norbreiche,, eines Enfeld Kaif. Ruprechts von deffen zweitem Sohne 
Johann zu Neuburg, Gemahlin, Enkelin von Kaif. Ruprechts Schwager, 
Friedriche I. Kurf. von — Johanns des Alchymiſten Mrkgr. v. 
Brandenb. älteſte Tochter, im 23. Lbsj., i. J. ihrer Vermählung, 1445, 
in grauem mit Gold geſtickt. Seidenſtoffſtl. u. roth. M.; halbe Lbgſt. in Lbgr. a L. 

11. FRIEDRICH L, der Siegreiche, Pfalzgraf Kurfürſt, Kaif. 
Ruprechts Enkel, Ludwigs HI. und Mathildens von Savoyen Piemont an⸗ 
derer Sohn, ıfoa im 42. J. feines thatenreichen Lebens und im 18. ſei⸗ 
ner Beherrfchung der Pfalzlande, im 3. 1467, im Wamſe von gebildeten 
Seiden » und Golöftoffe, mit weißem umgefchlagenem Kragen, eine rothe 
Mütze auf dem Kopfe, die Hände übereinander vor ſich auf einen Pult 
gelegt, ein zufammengerolltes Papier in der Rechten, Brftb. faft in Lhar.; 
als Bw. die drei alten Kurpfälz. Wappenſchilde; auf dem Kurfchilve, der 
ſonſt Teer tft, der Reichsapfel; a. L. Ä | 
- 12. PHII.IPP der Aufridtige, Pfalzgraf Kurerbe und nach— 
mal. Kurfürft, Ludwigs IV. bes Sanftmüthigen und Margarethens von 
Savoyen einziger Sohn, achtzehn Jahre alt, im 3. 1466, als er eben 
mündig erflärt, feinem großen DHeime und’ Pflegvater, Friedriche 1., auf 
deffen Lebenszeit das Kurfürftenthum wiederholt beftätigte, im KurM. und 
in reihen mit Gold gefticten Unterkleidern, über dem Kurfragen an brei- 
facher güldener Kette eine güld. Gedächtnißmünze, darüber an feiner weißer 
Halsſchnur einen Siegehing, ſchwarze mit Gold verzierte Kappe auf dem 
Haupte, den Herricheritab in der Rechten, den Kurhut neben ſich; mehr 
als Brſtb. in Lbgr a. L. | a 

13. MARGARETIE von Bayern, Philipps des Aufrichtigen 
Gemahlin, Herz. Ludwigs IX. des Reichen zu Landshut und Ameley's 
‚von Kurfachfen Tochter, in ihrem 19. Lbsj., im I. 1474, als ihre Ver⸗ 
mählung mit großer Pracht zu Augsburg gefeiert war, in braunem mit 
Perlen reich geftidtem Kl., an Heiner Perlenſchnur um den Hals ein gold. 
reich mit Edelftein. und Perl. geziertes Kreuz, die goldgelben Haarzöpfe 
in gold. mit Perlen verziertes Neg gehüllt; weit m. a. Brftb. in Char. a, L. 

14. ALEXANDER der Lahme, Pfalzgraf Herz. zu 3weibrüden, 
Ludwigs J., des Schwarzen, und Johanna’s von Eroy dritter Sohn, etwä 
im 33. Lbsj., im J. 1495, als er am 30. Lenzmon. in’ das gelobte Land 
—— prächt. Harniſche mit zwei gold. Löwenangeſichtern an den Bruft- 
fi geziert, an gold. Kette über den Schultern eine gold. Denfmünze 
mit dem Bruftbilde eines Frauenzimmers unter d. Bruſt; m. a, Brſtb. i. Lbgr. a: % 

15. HEINRICH von RurpfalzHeidelberg, Dompropft zu Aaz 
Sen und zu Straßburg, nachmals auch Propft zu Ellwangen, Biſchof 
zu Worms u. f. w., Pfalzgr. Kurf. Philipps des Aufrichtigen und Mars 
aretbens von Bayerntandehut fechster Sohn, in feinem 26. Lbsj., im 

-4512, im rother Kutte und ſchwarzem roth eingebätbeltem M. und Kra⸗ 
gen, goldener Halöbinde, ſchwarz und rothem Barretemit ſchwarzen Schwung? 
federn, mehr als Brſtb. in Lbgr. a. 8. KL * 

16. LUDWIG V., der Friedfertige, Pfalzgraf Kurfürſt, Phi 
lipps des Aufrichtigen und Margarethas von; Bayern ältefter Sohn, im 
Kurmantel und Kurhute, das Kurſchwert in der Rechten, Te Reichsapfel 
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in, ber Linken, fo wie er zu Aachen bei der Krönung Kaik Karls V. am 
23. Weinm. 1520 fein hohes Erzamt befleivete, als Bw. die drei alten 
Kurpf. Wappenfchilde, doch auf dem rothen, der fonft ledig, den Reichs— 
apfel; halbe Lbgſt. Heiner als Lbgr. a. 2. 

.. 17..SIBYLLE von Bayern, Ludwigs V. des Frirdfertigen Ge- 
mahlin, Herz. Albrechts IV. des Weifen und Kunigundens, einer Toch- 
ter Rai. Friedrichs IIl., zweite Tochter, in ihrem 21. Lbsj., im %: 1511, 
wo am 23. Hornungstage ihre Hochzeit auf dem Heidelberger Schloffe mit 
großer Pracht begangen wurde, in weißem Untertleide mit gelben mit Per- 
Ten geftidten Hals - und Bruftgürteln, ſchwarzem Ueberrocke mit Umſchlägen 
und Kragen von gelbem gebildetem Stoffe, über der gelben mit Perlen 
geftickten Haube ein Schwarzes Hütchen mit weißer Neigerfever; mehr ale 
Brſtb. in Lbgr. a. L. 

18. MARTIN LUTHER, des Auguſtinerordens, Dr. und Pro— 
feſſor der Theologie zu Wittenberg, im 35. Lbsj., 1518 (9), 
wo er eben von feinen Brüdern zu der allgem. Berfammlung des Aug.D.- 
nach Heidelberg gefandt, zu Fuße bier angefommen, am 26. Oſtrm. in 
dem Lehrfaale der Auguftiner in Gegenwart des Pfalzgr. Kurfürften u. f. m. 
gewiffe Säge öffentl. vertheidigte und von da nad) Augsb. gieng, ſich vor 
dem Röm. Erzpriefter Cajetan zu ftellen, in ſchwarzem edigem Barrete, 
ſchwarz. Unterfl., weiß. Hembdeftr., ſchwarzem M. mit Aermeln, die linke 
Hand auf ein rothes: Buch gelegt; m. a. Brfib., */s Lbgr. mit dem Zeich. 
des Albrecht Dürer und ber Jahresz. 1518, a. 9. | 
— 19. — — — 1% x. in rund. Barrete mit Hinterfhirm, ſchwarz. Un⸗ 
terkl., ſchwarz. M. mit eln und Kragen; m. a. Brſtb., */,, Lgr. 
von Lukas Cranach dem Alten, a. 9. = 

. 20. ERIEDRICH II, der Weife, Kurfürft und Herzog zu Sad: 
fen, des Kurf. Ernft und Elifabethens, Herz. Albredhts II. des Frommen 
zu Bayern München mittl, Tochter, Erfigebprener,. etwa im 57. Lbsj., im 
$. 1519, wo er eben das Kaiſerchum abgelehnt und Kaif. Karl V. ge⸗ 
wählt hatte, in ſchwarzem Kl. und M. mit. braunem Pelze, weiß. Bruͤſt⸗ 
hemdchen, ſchwarz. Barret; Brſtb. Y, Lbgr., darunter Schf. mit Reimen, 
‚nben lints Inſchr., rechts 1532 und Cranachs Scylänglein, ‚gem. von Lu⸗ 
kas Cranach dem Alten, auf der Rückſeite das Kurſächſ. Wp. i. L.r. 
son Lorbeerbl. ‚geb. R., 51/, 3. br. 7ı 2 h. a. H. 

21. 20HANNJ. der Beſtändige, Kurf. und Herz. zu Sachſen, 
Friedrichs II, jüngerer Bruder, etwa in feinem 56. Lbsj., im 3. 1525, 
wo er feinem Bruder: in dem Kurfürfttb. nachfolgte, in ganz gleicher Kl. 
u; Größe, ebenfo mit Schriftfuß, Reimen u. Infchr., doch ohne Zeichen 
und Jahresz. und. ohne Wp. auf der Nüdf.; gem. von Lufas Cranach 
dem Alten ohne Zweifel. zugleich mit dem vorigen Bilbniffe i. I. 1532, 
im Todes. Johanns J.a. H. | 

22. LUDWIG 1, der Jüngere, Pfalzgraf Herzog zu Zweis 
brüden, Aeranders. und Margarethens von Hohenlohe ältefter Sohn, etwa 
im 27. Lbsj. und im 15. feiner Nachfolge in Zweibr., i. 3. 1529, in 
gelbem veich mit breiten Silberſtreifen befegtem Oberfl.,. weißem Unterfl. 
und Hlb. von Edelfteinen, an gold. Kette ein großes Kleinod auf der Bruft, 
bunfelgrünes Barret mit weiß. u, rothen Schwungfebern; Brſtb. in Lbgr. a, L. 
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2. „un ECHT der Beldenzer, Dfalagraf Devon. von Zweis 
brüden 2 end, Alexanders und Margaretdens füngfter Sohn, im Al 
svon 33 Jahren, i. Jahre 1537, da er bereits feit 5 Jahren aus 
em X enfriege . beimgefehrt als Bormund feines Brubersfohnes Wolf⸗ 
jang die Zweibrück ſchen Lande ruhmwürdig beherrſchte, in Harniſch und 
auem HrlM., den eine reiche Kette von Perlen und Edelfteinen zufams 
ven It; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

4. FRIEDRICH II, der Reife, Pfalzgraf Kurfürſt, Philipps 
es Aufricht. und Margarethens vierter Sohn, im 52. Lbsj., 1544, 
al er am 5. Tage des Mayen zu Speyer vom Kaifer belehnt, und: das 
Bild des ———— dem Kurſchilde einverleibt wurde, im KurM. und 
urbute, über dem Kurkragen die gold, Kette mit dem G. Fl.; Brſtb. i. Lbgr. a. L. 

25. DOROTHEA von Dänemark, des Pfa alzgn Kurf. Fried⸗ 
68 Il. —7 König Chriſtians I. und Iſabellens, einer Schwer; 
ter Kaiſ. Karls V., ältere Tochter, 24 Jahre alt, im 8. ihrer. Ehe, im 

‚1544, in grünem mit Gold und Blumen geſticktem Kl., und Gut. Ä 

J — und Silberſtickereien, mit Gold-, Edelſtein⸗ und Perlenſchmuck 
verzi ie Oberkl. re und zierliches Foftbares Häubchen; mehr a. 
| ein RICH oo (Stoll) von Diebach, Meifter in den’ 
even en und Profeffor zu Heidelberg, von 1526. bis 1557, der⸗ 
1546 als Nector Magnificus und erſter Profeſſor der, Theo⸗ 
Yfalzgr. Kurf. Friedrich IL. verordnete Verbeſſerung der Hoch⸗ 
1 half; Brſtb. in Lbgr. von alt. Meiſter a. He mit alt. 
nfehrift in vergold. Buchftaben. 

TO HEINRICH der Großmüthige, N ralzgraf Kurfürſt, 
Ber Rupreihts des: Tapferen, Philipps des Aufrichtigen 
3, und Elifabethbens von. Bayernlandsput ältefter hinterlaſſ— 
em 40. %bsj., im 3. 1542, ald er noch Pfalzgr. Herzog: zu 
b J Kircpenverbefferung nad Luthers Lehre in feinem Fürs 
‚ein ährte, in hellrothem Wamfe und ſchwarzem M., beide mit 
J —* Schirmhute mit —— Gürtel aus rothen Edel⸗ 
gefaßt; Brſtb. in Lbgr. a. 
PP MELANCHTHON yon Breiten, mit feinem urſprüngl. 
R * Swarzerd“ eigenhändig in die Matrickel der Uni⸗ 
a eingetragen im 3. 1509, bafelbft 1512 zum Baccalau- 
und dahin 1557 von dem als. Kurf. Otito Heinrich zur 
1 der r zuen Berfaffung der Hochichule berufen, weldyes berühmte 
ze i. 3. 1558 fertig und am 19. Eprifim. unter dem Rec» 

En Georg Johanns T. von Veldenz verfündigt wurde; 
ie, i. 3. 1543, in ſchwarz. Kl. und ſchwarz. Barret; mu 
Ya eg. mit Jahreszahl und Cranachs Schlänglein, von 
er Alten, 8%), 3. br. und über 13 3. hoch a. 9. 
a, im 58. Lbsj, im J. 1554, in ſchwarz. mit braun, 
let jehrstode, rother Weſte, kleiner ſtehender Hemdefraufe ; 
r, von Lukas Cranach dem Jungen a. 9. 
on PfalzSimmern, Grafen Philipps zu Lei— 
er Gemahlin, bes Pfalzgr. Herz: Johanns II. 
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zu Simmern und Beatricens von Baden vierte Tochter, etwa in * 
17. LWej. im J. 1551, als fie eben vermählt wurde, in goldg 
bildetem Seidenftoffe und Perlenſchm. und gleicher Haube mit. Yello; 5 
m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

31. MARIA STUART, Königin: von Schottland, Eliſabethens 
des Pfalzgr. Kurf. Friedrichs V. Gemahlin, Großmutter, hier noch in ih⸗ 
rem 16. ebsi. ‚im J. 1558, als fie eben ihren erſten Gemahl, Franz II. 
- Ktonerbfürften von. Frankreich, geheirathet hatte, in braunem mit Perlen 

beftreutem RL mit ſtehendem Kragen, doppelter A wor Halskette, weißer 
Haube; Brſtb. über 3% Lbgr. von gutem alt. DMeifter, a. 9. 

"'32.:WOLFGANGiber Standbhafte, Pfalzgraf Herzog zu Zweis 
brüden und Neuburg, Ludwigs U. zu Zweibr. und Elifabetheng von. 
Heſſen Caſſel einziger Sohn m im 34, 2bsf., im 28. feiner Nachfolge 
in den — und im 2. ſeiner Herrſchaft in Neuburg, im J. 1560, 
in blumigem Wamſe mit tool, Bördchen u. Knöpfen, fchwarzem reich mit 
gold. Borben geſchmückkem M., ein zievliches ‚buntes Band von den Schul: 

tern über die Bruft herab: unter. dem Wamfe verloren, und Halstraufe; 
{ak halbe Lbgſt. in Wgr. a. 

33. ANNA von He * Wolfgangs des Standhaften Gemab: 
—* Landgrafen P des Großmüthigen und Chriſtinens von Sachſen 
zweite ER im 22. Loj. und im 6. ihres Eheſtandes, im 3. 1550, 
in ſchwarz· KL, weiß. Bruſthemdchen mit Halsfraufe, veich mit gold. Kleino⸗ 
* mit fe und mit Schrifizägen in Diamanten an gold. Ketten, . 

mit gold. Bruſt⸗ und Halsfpange geſchmückt, goldgeflochtenes Haarnetz mit 
Eben. Bin — Kaͤppchen mit gold. Zierrathen; faſt halbe 
tom ‚A. 

"SL — II; der Fromme, Malzgraf Kurfürſt, Ziehen 
Hera. Johanns I, zu Simmern und Beatricens, einer Tochter Mar 
Gprifophe von Baden , Erſtgeborener, eiwa im 55. Lbsj. und im 11. eie 

thums, im 3. 1569, im Kur M., das Kurfchwert umgefehrt in 
* er Rechten, den Mekäyeupfel neben fich; an. a. Brfib. in Lbgr. a. €. | 

35. BEICHARDT,. Pfalzgraf Herzog zu Simmern, Johaung I, 
zu Simmern und Beuticeng von von — jü Sag ii Sohn, etwa im 48. Lbsoj., 
im J. 15609, da er eben“ f eorg im Fürftenth. Simmern 
nachfolgte, und. ſich mit eg von ni vermählte, in ſchwarz. Unterkl. 
mit gold. Knoͤpfen, an mehrfacher gold. Halsfette eine gold. Denfmünze 

warz. mit braunen Pelze verbrämtem M.; Brſtb. in Lbgr. a. 

36. LUDWIG Vl., Pfalzgraf Kurfürf, Friebrich⸗ IH, des From⸗ 

men und Maria's von Brandenburg älteſter hinterlaſſener Sohn, im 38. 
Lbsſj. und im 1. feiner kurfürſtl. Herrſchaft, im J. 1576, in ſchwarzem 
Wamſe und braunem PelzM.; m. a. Brſib. in Lbgr. a. L. 

37. ELISARETHE von Heffen, des Pfalzgr. Kurf. Ludwigs VI 
Gemahlin, Landgrafen Philipps des Großmüthigen und Ehriftineng von. 
Sachſen vierte Tochter, in ihrem 43. Lbsj., im % 1581, in ſchwarz. Kl., 
weißer Halskrauſe und weißer Haube; an gold. Doppellette ein Kleinod 
von Gold, Perlen u. Edelſteinen auf der Bruftu. ſ. w; Halbe Lögft. in Lbgr. a. 8; 

38. ANNA MARIA von KurpfalzSimmern, Karls Herzogs 
von Sühermannland, nachmaligen IX, niefed Namens Königs 
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wed en und Baters bes berühmten Guſtav Adolphs, 
n, des Kurf, Lu VI. und Eliſabethens von 
ocht * ern ku u en im 
ckn empo em Dop von 

Schmucke von France "und Ebelfleinen, 
| N aus Edelſteinen in Goid 3 Yan unter ber 
iſt er als Bıftb. in Lbsg. a. 8. 

)HANN N Nalzgraf Herzog von Simmern zu 
N Datz Kurf. Friedrichs Ul. und Maria's von Brandenburg 
36 Jahre alt, i. 3. 1579, als er eben von ber * 
ein England wegen feiner Tapferkeit mit dern HbO., ber 

chen Fürften, geehrt heimfehrte, in Wams von weiß. 
m Seidenftoffe mit gold. Näthen, braunem Leibpanzer mit 
id 8 : zo dungen, an gold, Schulterfette eine gold. Denfmänze 
B Bent brauner Kappe mit Fun Biame Nösger aus Edelſteinen 
arz we mehr als Brftb, [ae 
- 10x. m 48, Vbsj., indar 1590, da er bereite im 7. 
tund Friedrichs a das dun Pfalz beherrfchle, 
F des HbO.; r. a. 
ETHE von —— —* 9 alsgr. Beraogs, Jo⸗ 
| in mir, Kurverwefers der Pfalz, Gemahlin, des Kurf. 
on Sachen und Anna’s von Dänemark ältefte Tochter, in ihrem 

. 1570, als fie eben vermäpft war, in perlweiß. Unterfl,, 
fi it b lauen Blümchen beftrentem und mit Hermelin verbrämtemn 
icher Halskette von Gold und Edelfteinen, und anderem bergl, 
1.» ‚ mit Edelſtein, Gold u. Perlen reich verziertem aaa 
chsapfel neben ſich; faft halbe seo in Logr. a. 
-UDWIG, der befte Hausvater, Pieter Seh 
Sim der Ajetsficfenseige Neuburg, Wolfgang’s des 
| nu d Anna’s von en Itefter Sohn, etwa im 34, Lbej., im 
Ft in due felgrinem Wamfe und M. mit gold. Knöpfen u, gold. 

hirmhut mit gold. mit großen Edelfteinen befegter Gurte, und 

— ; m. a. Brſtb. in Logr. a. L. 

ANN L., N falzgraf Herzog zu Zweibrüden, gemeinfchaftl. 

be ee en zu Zweibrücen, zu Landsberg und zu Klee 
des Standhaften zu Zweibr. und zu Neuburg und An: 
t rn Sohn, im 30. Lbsj., im J. 1579, in Wams u. 
gold. Kleinod mit einem Rubin und einer birngeftalteten 
En 5 Brſtb. in Lbgr. a. L. 

JENE yon Julich, Cleve und Berg, Iohanns I. 
*— Gemahlin, Herzog Wilhelms und Maria's, 
—* J., dritte Tochter, im Alter von 26 Jah— 
9, als fie eben any A. Weinmonates zu Bergzabern ver- 

Hwarz. Kl. mit reihen Kleinodien an mehreren gold. mit 
ftei ierten Ketten, und reich mit Perlen und Edel— 
el Ibe * und ſchwarzem Hütchen; faſt halbe Lbgſt. in 


3 x. im Alter von 77 Jahren und 6 Monaten, im 
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Wonnemonate des 3. 1631, nah 25jähriger Ehe u. im 28. ihres Wit: 
. wenft., in ſchwarz. weiß ausgefchlagenen Oberkl., gefaltetem weißem Unterfl., 
großer weißer Halskrauſe, u. Haube mit reihen Spitzen beſetztz Brſtb. i. Lbgr. a. L. 
46. UBK, Kriegsſchaarführer, etwa aus der zweiten Hälfte des 16. 
Sahrh., in gelbem Wamfe, hellblauem Ordensbande von der rechten Schul- 
ter auf die Finfe Hüfte, röthlich grauem M. über der link. Schult., bie 
rechte Hand auf dem neben ihm auf fcharlachroth bedecktem Tiſche ſtehen⸗ 
den offenen Helme; m. a. halbe Lbgſt. über Y, Lbgr. a. 9. 
47. — — — x. ıc. in blauem Wamfe, Fldb. um bie Hüften, gold, 
Kette von der rechten Schulter nad) der link. S., ſcharlachrothem M., die 
Kinfe Hand am Degengriffe, Barret mit weißer und mit rother Schwung: 
feder, offenen Helm vor fih auf gelb bedecktem Tifche, m. a, halbe Lbgſt. 
über 4 bar, a. 9. | 
48. GEORG JOHANN TI, der Scharffinnige, Pfalzgraf Her: 
309 zu Beldenz und Lautered, berfelbe, der im J. 1558 der 329. 
Nector der Univerfität Heidelberg war, Ruprechts des Veldenzers und Ur⸗ 
fulas Wild» und Nheingräfin von Kirburg einziger. Sohn und Landeserbe, 
im Alter von 48 Jahren, im J. vor feinem Tode, 1591, in ſchwarz. M. 
und Unterfl., an ſchwarz. Hlb. ein gold. Zeichen mit einem Edelſtein an 
kurzem gold. Kettchen, an ſchwarz. Höftriemen mit gold. Schnalle den Degen 
mit gold. Griffe vor fich, in der Linken ein Paar Handſchuhe; m.a.Brftb.i.Chgr.a.R. 
49. KARL L, Pfalzgraf Herzog zu Birfenfeld, Stifter der von 
allen Gefchlechtsreihen der Schyren= und Pfalzfürften alfein noch übrigen, 
welche fest in ihrem Haupte Ludwig auf dem Koͤnigsſtuhle Bayerns herrfcht, 
Wolfgangs des Standhaften zu Pfalz Zweibrüden u. Neuburg und Annas 
von Heffen fünfter Sohn, etwa in feinem 36. Lbsj. u. im 12. feiner weis 
fen Beherrſchung des Erblandes, im J. 1596, fünfzehn Jahre nach dem 
er bie Skepter ber Hochſchule Heidelberg, in der Reihe der Rectoren der 
349ſte, geführt hatte, in ſchwarzem M. u. Kl. von gebildetem Seidenftoffe 
mit gold. Knöpfen und Gürtelfette aus gold. Lilien und Eicheln, an einer 
Doppelfette von Gold und Ebelfteinen zwei dergl. Kleinodien mit ſymbol. 
und heralbifchen Bilbnereien auf der Bruft, ein Paar Handſchuhe in der 
sechten Hand; faft halbe Lbgſt. in Lbgr. a. 8, | 
50. GEORG GUSTAV, Pfalzgr. Herzog zu Veldenz u. Laus 
tered, Georg Johannes I, u. Anna Maria’s, Kön. Guſtavs J. v. Schwes 
den dritter Tochter, ältefter Sohn, etwa im 38. Lböj., 1601, als er fi 
am 18. Wonnemonat. mit Mar, Elifabethe, Pfalzgr. Herz. Johanns I. zu 
Zweibr. Tochter, vermählt hatte, in Schwarzen M., ſchwarz. Wamſe mit 
old. Knöpfen, ſchwarz. mit gold. Schnalle und gold, Schilden geziertem 
a, an zwei gold. Halsfetten zwei gold. Schilde mit Bildwerfen 
auf der Bruftz faft halbe Lbgſt. in Lbgr. a. L. | | 
61. SOPHIE yon PfalzBirkenfeld, Kraftsßrafenvon Hohen 
lohe zu Neuenftein Gemahlin, Pfalzgr. Herz. Karls J. zu Birfens 
feld und Dorotheens von Braunfhweigtüneburg Tochter, im 23. Lbsj., im 
% 1615, als fie eben am 7. Wonnemonates zu Neuenftein vermählt war, 
in ſchwarzem reich mit Spitzen beſetzt. Oberkl., weißem Unterkl. von Spitzen, 
reich mit Spitzen beſetzt. liegendem Kragen, ein Kleinod von groß. Edel: 


5 eh g 


a Du, —* Dr um den Hals u. im fchönen Haupt- 


al 
1 Rasıhin, RER araf Herzog von Zweibrüden 
| —— bannes J. zu alz3weibrüden und Magdalenens 
7 — 6 Fa ve und Berg, zweiter binterlaffener Sohn, ber 
> au g Stifter, im Alter von 31 Jahren, i. 3. 1616, 
R a. 24 oe Bee mit Amalia I. von Antiverpen, Wil 
‚von NaffauDranien und Eharlottens von Bourbon, Her⸗ 
Do DRontpenfe, Toter, der Pfalzgr. Kurf. Ludovike Juliane 
is Beilager zu Zweibrüden feierte, im veich mit Gold geſticktem 
Hals krauſe von reichem Spigengebilde ; faft halbe Lbgſt. i. eher. a. L. 
N IL, Bfalsgraf Herzog von Zweibrüden zu Zweis 
n, Johe anns J. zu Zweibrücken und Magdalenens von Jülich, 
nd Berg , ältefter Sohn, in feinem 48. Lbej. und im 27. feiner 
1631, in reichem Wamſe mit Br Knöpfen, weiß. Halskragen 












































er Leibgurte; m. a, Brſtb. in Lbgr., gemalt 1631, a. 

A THARINE von Rohan, Pfalzgr. Herzogs Johanns 1. 
Er oh Gemahlin, Fürften Nene II. von Rohan Fron— 
a Erbherrin zu Subife Tochter, 26 % 
ie eben am 18. Erndemonates zu Blien in Bre— 
9 — in gelbem mit Silber und Gold gebildet. Seiden⸗ 
Di Bu und — grünem mit gold. Lilien be⸗ 
HM.; m. a, Brfib, in Logr. a. 2. 

Bor KE JULIANE von RurpfalzSimmern, bes Pfalz 
f Johanns i. zu Zweibrücken andere Gemahlin, 
| —* und Ludovicke Julianens von NaſſauOranien älteſte 
in ihrem 18. Lbsj., im I. 1612, wo eben am 4. Wonnemonat. 


— 


a Fe ei * m. a. — in * at. 

Bi * LU SE von Pfalzzweibrücken, nahmalige 
t stiffin in ervorden, des Pfalzgr. Herzogs Johanns II, 

| 1 zu Simeibehiten und Puife Julianens von Kurpfal;Sim- 
= er, bier noch in ‚dem Kreiſe der Ihrigen in ihrem väter 
loffe zu Zweibrüden im 3. 1631 in ihrem 18. Lbsj., in braun. 
uftfeiefen. mit Spigengebilde, grünem. M, mit braunem 
ein ni und ſchoͤn vertheiltem Perlen - und Edelfteinshmude, 
interhäubchen; faft halbe Lbgſt. in Lbgr. a. 2. 

1 PfalzgrafHerzogvonDirfenfeld zu Biſch— 

Birkenfeld und Dorotheens von Braunfhweigtüne- 
1, tube jegt hertſchenden Königs von Bayern, Uvalt- 
: eiterfeldherr im: dreißigjähr. Kriege, und feit 1631 
schwed. Heeresmacht am Rheinſtrome, etwa 28 Jahre alt, 
. 1626 feine Reiterſchaar, dem Heereszuge des Grafen 
felt J end, nach Ungarn führte, in Harniſch u. blauem 
se — — er link. "une neben ſich die eiſerne Schlacht⸗ 


N 
SE 
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58.’WOLFGANG WILHELM, Pfalzgtaf Herzog zu Neuburg, 
Philipp Ludwigs zu Neuburg und Anna’s, Erbherzogin zu Jülich, Cleve 
und Berg, Erfigeborener, in feinem 36, Lbsj., im J. 1614, in der Zeit, 
da er noch Erbfürft, bereits mit Magdalene, Marimilians I. yon Bayern 
und der Raiferin Maria Anna Schwefter, vermählt, eben am 15. Won- 
nemonat, von der Luther. zur Altgläubigen Kirche getreten war, geharnifcht, 

Irothe Flob. über beiden Schultern, an einer Kette das ©, Fl. auf der 

ruft; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. | 

59 — — — x. 26 im 73. Lbsj., im J. 1651, in der Zeit als ex 
nach ſechswöchigem Witwerftanve fi) mit der 17jahr. Mar. Francisfa von 
Fürſtenberg vermählte, in fchwarz. Kl., an fhwarz. Hlb. das ©. Fl., ein 
Schwarzes. Hausfäpprhen auf dem kahlen Schädel; Brſtb. in: Lbgr. a. L. 

60. MAR, FRANCISCA von Fürftenberg, Pfalzgr. Herz. Wolf: 
gang Wilhelms dritte Gemahlin, Egon’s VIH, von Fürftenberg zu 
Heiligenberg und Anna Daria’s, Fürftin von HohenzollernHechingen, zweit 
jüngfte Tochter, in ihrem 18. Lbsj., im J. 1651, als fie eben vermählt 
wurde, in perlweißem Kl., veih und [hin mit Perlen und Edeljteinen ges 
fhmüdt; m. a. Brſtb. in Lbgr. a, 8, | 8 

61, AUGUST, Pfalzgraf Herzog zu Sulzbach, Stifter der 
Fürſtenreihe Pfalz Sulzbad, Philipp Ludwigs zu Neuburg und Ans 
na's Erbf. zu Jülich, Cleve und Berg jüngerer Sohn, derſelbe, ven ber 
in der Gefichtszügenfunde berühmte Porta in Neapel an der Löwenſtirne als 
einen Pfalzgrafen erfannte, in feinem 30. Lbsj., i. J. 1612, zwei Sabre 
zuvor ehe er. bei dem Tode feines Vaters Sulzbah als Erbtheil erhielt, 
und 8 Jahre vor feiner Vermählung mit Hedwig, König Guſtav Adolphs 
Mutterbruders Tochter, in fhwarz. Kl., Degengehänge über der Schulter ;' 
Brſtb. in Lbgr. in gemaltem ZR. mit Bldf. a. L. — * 

62. FRIEDRICH V., der Böhmenkönig, Pfalzgraf Kurfürſt, 
Friedrichs IV, und Ludovicke Julianens von NaſſauOranien ältefter Sohn, 
in feinem 25. Lbsj., im %. 1621, als er eben nad verlorener Schlacht 
und Krone flüchtig in Holland einen Zufluchtsort gefunden hatte, gehar⸗ 
niſcht, den Degenriemen über den Lenden, am blauen Bande über ber 
vechten Schulter das Kleinod des HbO. auf der Bruft; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

63. ELISABETHE von Großbritannien, Friedrichs V. Gemah— 
Tin, der unglüdlichen Maria Stuart, Königin von Schottland, Enfelin, 
Jakobs I. Stuart, Königs von Großbritannien, und Anna’s von Dänemark 
einzige Tochter, in ihrem 25. Lbsf., im J. 1621, als fie und ihr Ge— 
mahl von Land und Leuten vertrieben, eben zu Rhenen in der Landfchaft 
Utrecht eine fihere Niederlaffung gefunden hatten, in fchwarzem KI. und 
leichtem ſchwarzem M., ſchwarz. vom Haupte rückwärtsgeſchlagenem Schleier, 
einen Rösgenfchlupf von ſchwarzem Bande auf dem Brufthemdgen, ftatt 
altes Schm. eine einfache Perlenfchnur um den Hals und tropfengeftaltete 
Perlen au den Ohren; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

64. JOHANN SALUMON VON CAUS, des Pfalzgr. Rurf. Fried— 
richs V. Hofbaumeifter feit 1613, Erbauer des alten. Heidelberger 
Schloßgartens und :deffen ehemals berühmter Wafferfünfte bis. 1620, geb. 
zu. Caur im % 1576, geft. zu Paris. 16305 gem. in feinem 43. Lboj., 
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HA TSERKLARS bes Heil. Röm. Reichs Graf von 
i ver und Ob after, in 
1 — Zr geharnifcht, Hut mit Schwungfeber; m. a. Brſtb. 


* ADOLPH, König ber Schweden, Gothen und 
önig Karls IX, und deſſen zweiter Gemahlin, Chriftina. von 
— des u Königs Karls X. Guftavs, aus dem 
brüc er, im 37. Lbsj., im 3.1631, als er 

Rinhefiegreich kämpfend über Teutſchland zog, in gelbem 
wit Gold geſtickt. und mit gold. Spigengebilde beſäumt. 
er Schulter, den Fefsperenfab in der Rechten, ohne, 
a Pferde in ganzer Daft, in raſcher gebietender Bewegung, 
drunten Anfang der acht, oben zwei Schilde mit 
d Würde; über 3 F. body, 2°/, F. breit, a. 8. 

u ꝛe. —* Jahre 1631, in Feldherrull. ohne Hauptbeb.z 


* re. ꝛc. in ſchwarz Wamſe, gold. Kette, halbliegendem 
n Hauptbed.; i. l. r. R. fer a K. 

L OXENSTIERNA , der große Schwed. Reichslanzler, hoch⸗ 
ie Nachkommen des unglüdlichen Böhmenkönigs, Pfalzgraf. 
ichs V., etwa im 50. &bsf., im 3. 16335 Bun in Lbgr. a. L. 
ANN rer Yfalzgraf Herzog von Zweibrüden 
er der Fürftenweihe Diefes Namens, welche nachher auch 
> bieß, gZobanns . zu Pfalz gweibrücken und Magdalenens, 
Zulich, Eleve und Berg, dritter Sohn, etwa im 47. Lboj. 
een, KL. u. ſchwarz. Hauskäppchen; Brſtb. i. Lbgr. a. L. 
— A’ yon Schweden, des Pfalzgrafen he 
Ar ; mir von Zweibrüden zu Kleeberg Öemahlin, Karls 
t land, nahmal, Karls IX, K. von Schweben, und 
Kurpfalz Simmern ältefte Tochter, in ihrem 31. Lbsj., 
t er Bermäblung 9:.% 3. 1615, in ſchwarz. Kl., an ſchwarz. 
: ein ne birnförm. Perle auf der Bruft, eine Herlenfchnur um * 
in n m am Rande reich mit Perl. geſchmückt; Brſtb. i. Lbgr. a. L. 

ANE von RaffauSaarbrüden, Pfalzgr. Herz. 
———— zu Zweibrücken Gemahlin, Grafen 
ai Naſſau zu Saarbrüden und Anna Amalia’s von 
———— im 24. Lbsj., im 3. 1640, da fie eben 
Ben a — vertheiltem Perlen = und 
— in Lbgr. a. 

— — — Erbfürſt von Neu— 
falzgraf Kurfürſt, Wolfgang Wilhelms zu > 
ale von Bayern Sohn, etwa in feinem 27. Lbsj., 

ei. Wams mit Knöpfen von Edelftein; m. as Bıfib. i. Lbgr. a. R. 
'THARINA CONSTANTIA von Polen, Spiliyp 
— *) König Sigesmunds III, und. Eonftantia’s 


























gr. Wilhelm andere Gemahlin ſuche man weiter 
> 122 vor ihrem —— Sohne Johann Wilhelm. 
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von Oeſtreich Tochter, in ihrem 23. Lbsj., im 3. 1642, als fie eben ver- 
mählt war,» in ſchwarzem KL, Perlen » und Evelfteinfchmude; faſt halbe 
Sof. in Logr. a. L. in a | 

75. ELISABETHE von KurpfalzSimmern, Pfalzgräfin bei 
Rhein, Herzoginin Bayern, nahmal. Fürftin Kebtil in zu ders 
vorden, Pfalzgr. Kurf. Friedrichs V. u. Eliſabethens v. Großbritannien 
älteſte Tochter, in ihrem 25. Lbsj., im J. 1643, damals ſchon das Wun⸗ 
ber wiſſenſchaftl. Bildung ihrer Zeit, des berühmten Carteſius Freunbin. 
und Schülerin, in weißen RL, grünem Umhängetuche, gelbem M., einen 
Blumenftrauße in der rechten Hand, in ber linken den Krummſtab, welcher 
ihr aber erft 24 Jahre fpäter, wo fie Aebtifjin wurde, zufümmt; mehr 
als Brſtb. in Lbgr. a. L. | I Er 

76. HEINRICH DE LATOUR, Vicomte de Turenne, Marfhall von 
Frankreich, ‚Heinrichs de Ja Tour ꝛc. ꝛc. Herzogs von’ Bouillon, und. 
Eliſabethens von NaffauDranien,, der Gemahlin des Pfalzgr. Kurf. Fried- 
richs IV. Schwefter, zweiter Sohn, in feinem 32. Lbsj., im J. 1643, 

eharnifcht, am. blauen Schb. das Kreuz des HGO., den Stern auf dem 
harlachrath. HrlM., die linfe Hand auf den Marfchallftab ſtützend, den 
Helm vor fi) ftebend; in halber Lbgſt. fl. a. 9. =, 

77. ELEONORE KATHARINE von Pfalz ZweibrüdfenKlecbera, 

Friedrihs Landgr. von HeffenKaffel zu Efhwege Gemahlin, 
Johann Kaſimirs zu Kleeberg und Katharinens von Schweden jüngfte Toch⸗ 
‚ter, im 20. Lbsf., im J. 1646, als. fie-vermählt wurde, im weißem Kl. 
mit einfachem vertheiltem Perlen - u. Edelſteinſchm.; faſt halbe Lbgſt. i. Lbgr. a... 

78. CHRISTIAN - AUGUST, Pfalzgraf Herz. zu Sulzbad, Aus 
aufts zw Sulzbach und Hebwigs von HolfteinGottorp- ältefter Sohn, etwa 
-in feinem 25. Lbsj., im J. 1647, da er bereits die Beherrfchung feines 
Erblandes ſchon vor zwei Jahren angetreten, in feiner früheren Feldherrnkl., 
geharnifcht die Waffe in der eifenbefchubeten Rechten, rothe mit gold. Franz » 
zen befäumte Flob. über. der rechten Schulter, ein ſchwarzes Hausfäppchen - 
auf dem Scheitel, den Helm mit rothen und weißen Schwungfebern neben 
fih ; m. a. Brſtb. in Bor. a. L. 

79. WILHELM, Herzog zu Sadhfen®eimar, durch feine Groß— 
mutter Dorothea Sufanna, zweite Tochter des Pfalzgr. Kurf. Friedrichs III. 
mit deffen Urenkel Pfalzgr. Kurf. Friedrich V. verwandt, und tapferer 
Kämpfer für deffen Sache als Heerführer im 30jährigen Kriege, in feinem 
51. Lbsj., 1648, als eben der Weftphäl. Friede geichloffen war, gebar- 
niſcht, mit gelber Flob. von Spigengebilde über der vechten Schulter; Brſtb. 


faſt 4 Bor i. l. r. R mit Umſchr., gem. von A a. 63 


80. DOROTHEA KATHARINA von PfalzBirkenfeld, Johann 
Ludwigs Grafen von Naffausnarbrüden zu Ditweiler Ge— 
mahlin, Chriftiang I. von Birkenfeld zu Bifchweiler und Magdalene Ka— 
tharinens vor Pfalzgweibrüden ältefte Tochter, im 16. Lbsj., 1649, da 
fie eben am 6. Weinmon. vermäblt wurde, in perlweißem Kl. von ge= 
bildetem Seivenftoffe ‚und :roth. HrlM., einfach und ſchön vertheiltem Per: 
Ien= und Edelſteinſchm.; m. a, Brſtb. m ler a. -.: | 
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si. LUDOVICKRE SOPINE. von Pfal;zBirkenfeld, Chriſtians J. von 
Dirfenf. zu Bifchweiler. und Magdalene Katharinens von Pfalz Zweibrüden 
mittlere Tochter, in ihrem 15. Lbsj., im I. 1649, als eben ihre Schwe⸗ 
fer Dorothea Katharine vermählt und auch gemalt war, in perlweiß. RI. 
von gebild. Seidenftoffe, blauem HriM., einfach u. ſchön vertheiltem Per 
Im = und Edelſteinſchm.; faft halbe Lbgſt. in Lbgr. a. L. 

82, KARL LUDWIG, Pfalzgraf Kurfürft, Friedrichs V. und Eli« 
ſabethens von Großbritannien älteſter hinterlaff, Sohn, etwa im 32. Lhef., 
1649, da er eben aus Großbritannien zurücklommend von feinem Erblande 

Pfalz Fraft des Weftphäl. Friedens Befis nimmt, in Harnifh, das Band 
des HD. unter dem age von der rechten Schulter auf die linke 
6. — m. a. Brſtb. in Logr. a. 

— — — x. ı. etwa im 40. Lbsj., 1657, im Harnif u. Bande 
* SD, ſchwarz. Bandſchlupf zwiſchen Halstuch u. Kinn; Brſtb. i. Lbgr. a. L. 

84. CHARLOTTE von Heffen&affel, des Pfalzgr. Kurf. Karl 
Ludwigs Gemahlin, Wilhelms V. des Standhaften und Amalie Eli- 
jabethens von Hanau Münzenberg 2. Tochter, wohl erft in ihrem 18. 
%sj., im Brautftande im %. 1649, in weißem Kl. mit — ver⸗ 
tbeiltem Perlen = und Edelſteinſchm.; halbe Lbgſt. in Lbgr. a. 

85. CHRISTINA, Königin der Schweden, Sothen: u. Berise 
Guſtav Adolphs des Helden und Marie Eleonorens von Kurbrandenburg 
einziges Kind, etwa in ihrem 17. Lbsj., im J. 1643, als fie bald die 
Selbitbeherrfchung ihres Neiches antreten mußte, in weiß. mit gold. Sn 
men beftreutem Kl., und großem dunfelblauem Umhängetuche, eine Tafchen- 
ubr in ihrer linken Hand, zu ihren Füßen Krone, Sfepter, ein prächtiges 
Käſtchen mit Schm. und Goldmünzen, eine Erdfugel, Fernröhre und ein 
Gefäß mit weißen Lilien, figend in ganzer Lbgſt., durch eine Fenſteröff⸗ 
nung Ausficht auf das Bewegte Meer, das bie aufge hende Sonne ſchnei⸗ 
bt; 1 8. 3. v, 1.8: 5% 3. bh a © 

56. —  — x. ıc. in ihrem 34. ei ‚im 3. 1660, als fie bereits 
kit- vier Jahren bie Krone ihrem Vatersſchweſterſohne Karl X. Guſtav über- 
gehen hatte, in ſchwarz. Sammifl., weißem Hembefragen und fchwarzem 
ſammtnem Schnabelhäubdhen; Brftb. in Lbgr. a. L. 

87. KARL X. GUSTAV, König ber Shweten, Gothen und _ 
Benden, Pfalzgraf Herzo gi zu ZweibrüdenKleeberg, einer 
der heidenmüthigften Könige der-Weltgefchichte, Johann Kaſimirs zu Zwei⸗ 
hrüdenKleeberg und Katharina's von Schweden aͤlteſter Sohn, etwa in 
kinem 30. mehr ‚ 1652, da er, noch erflärter Tpronerbe und Oberfeldherr 
Schwedens, eben zwei Zn vor feiner Thronbefteigung in dem Heinen 
Antheile von Zweibrüden feinem ehrwürbigen Vater nachgefolgt war, im 
_ und Bruftpanzer, grüner mit gold. "Eyigengebilde befäumter Flob. 

der Schulter, Schwarz. Schivmbute mit gold. Gurte . u. Edelſteinen, roth 
— andſchlupfe, roth. u. weiß. Schwungfedern; m. a, Brſtb.i. Lbgr. a. L. 

8. HEDWIG ELEUNORE von Holfein, Karls X, Guſtavs 
Könige Ber Schweden Gemahlin, Herz. ‚Friedrichs II, von Holftein 
Gottorp u. Mar Elifaberhens von Kurſachſen vierte Tochter, im 19. Lbsj., 
m 3. 1654, als fie eben’ vermählt und am 16. Weinmon. zu Stodholm 
gekrönt war, in braunem mit Königsfronen beftreutem HriM., feinen Schm, 
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se u * Saft, die den M. über: der Bruſt zuſammenhält; faſt halbe 
nu. | 
89. PHILIPP,PfalzgrafHerzogvon Sulzbad, des Pfakzgr. Her: 
zogs Auguflus zu Sulzbach und Hedwigs von Holftein®sttorp jüngfter 
„im 29, Lbsj., im J. 1658, da er als Oberfeldherr der Heeres- 
macht feines Stammpvetterd, Kön. Karls X. Guſtaps von Schweden, in 
. Zütland und Finland wirkte, geharnifcht den Befehlshaberſtab in der Nech- 
ten; m._a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 
90. ADOLPH JOHANN I., Pfalzgraf Herzog von Zweibrücken 
Kleeberg, Johann Kaſimirs und Katharinens zweiter hinterlaſſener 
Sohn, ſeines Bruders, des großen Schwedenkönigs Karl X. Guſtavs, ſieg⸗ 
reicher Oberfeldherr in Preußen, in feinem 30. Lbsj., im J. 1659, im 
prächtigem Darnifche, roth. HrlM., bianer Flob. um die Lenden; m. a. 
Brſtb. in Lbgr. a. L. 
91. ELSA ELISABETHA*) aus dem uralten Schwediſchen Haufe 
Brahe, des Pfalzgrafen Herzogs Adolph Johanns I. zweite 
Gemahlin, des Grafen Nikolaus Brahe und Gräfin Anna Margarethens 
Bielken einzige Tochter, dem Anfehen nah 19 Jahre alt, 1650, da fie 
aber noch nicht des Pfalzgrafen Herzogs, fondern des Grafen Eriche Dren- 
ſtierna, Axels, des großen Schwed. NReichsfanzlers, Sohnes, Gemahlin 
wurde, in rofenrothem mit breiten aus Gold, Perlen und Evelfteinen ges 
machten Bändern verziertem Kl., goldgelbem M. und anderem einfachem 
ſchön vertheiltem. en =.und Edelſteinſchm.; m, a. Brſtb. in Lbgr. a. 8. 
92. FRIEDRICH LUDWIG, Pfalzgraf Herzog von Zweibrüden 
auf Landsberg, Friedrich Kaſimirs und Amaliend von NaffauDranien 
einzig binterlaffener Sohn, im 39. Lbsj., 1658, da er von feinem Stamm⸗ 
vetter, dem Pfalz. Kurf. Karl Ludwig, als Statthalter erbeten eben auf 
dem Heibelberger Schloffe im Ottoheinrichsbaue wohnte, und die weifla- 
gende Stimme vernahm, **) in ſchwarzem KI., ein Kleinod von Evelft. 
auf der Bruft, Die rechte Hand aufeinen Stab frügend; faft halbe Lbgſt. i. Lbgr. a. L. 
93. JULIANE MAGDALENE von PfalzZweibrüden, des Pfalz. 
Herz. Friedrich Ludwig von Zweibrüden auf Landsberg Ba- 
tersbruderstocdhter und erfte Gemahlin, Johannes I, von Zweibr, 
zu: Zweibr. und. Luife Julianens von Kurpfa;Sinmmern. vierte Tochter, 
etwa in ihrem. 25. Lbsj., im erften ihrer Ehe, 1645, in ſchwarzem FT. 
mit weißem Hemdchen yon Spisengebilde, ſchwarzem Häubchen, einfachen 
veriheiltem Perlen = und Edelſteinſchm., einen Sonnenvogt in der linken 
Hand; faft halbe Lbgſt. in Lbgr. a. L. 
' 94. LEOPOLD. LUDWIG, Palzgr. Herz. zu Veldenz, Georg 
Guſtav's zu Veldenz und Dear. Elifabetbend von PfalzZweibrüden einzig 
interlaff. Sohn,. etwa in feinem 36. Lbsj. und im 26.. feiner Nachfolge 
Erblande, 1660, in Harn, und langer Lodenhaarhaube; Brſtb. i. Lbgr. a. L. 





*%) Angeblih: Ich vermuthe aber, daf fie Elja Beata Brahe, des 

Dfalzgr. Herzogs erſte Gemahlin ift. | 

**) M. ſ. Leger's Führer durch die Ruinen des Heidelberger Schlofs 
ſes. ate Aufl., ©. 76. | > 
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95, RUPRECHT, Pfalzgraf Herzog von Simmern, königt. 
Fürſt von Grofbritannien, Herzog von Eumberland u. Dir w. 
Friedrichs V. und Eliſabethens von Großbritannien dritter Sohn, 

im 41. Lbsj., i. J. 1660, im Herl. Kragen, das Kleinod des HbO., = 
Ritter Georg — — wie er den Drachen tödtet, hier ganz von Goh, 
auf der Bruft, Brſtb./, Lbgr. i. .. r. R. a. 9. 
— — — — x. im 46. Lboj, im J. 1665, da er als Großbrit, 
sherr u. Mitgl. des Geheim. Rathes auch unter feinem Mutter 
—— „Kön. Karl II., fortfuhr, das Fönigl, Haus aufrecht zu erhal⸗ 
ten, in Wams u. Brufkarn. , das blaue Band des HbO. von der linken 
Schulter nady der rechten S herab, einen Schlupf von rothem Bande 
unter dem Kinn auf der Kraufe des weißen Halstuches ;m. a. Brftb. i.Lbgr. a. L.*) 

97. ANNA HEINRICKE JULIANE yon PfalzSimmern, Hein⸗ 
richs II. Julius, königl. Fürſten von BourbonConde, Ge— 
mahlin, des Pfalzgr. Herzogs Eduard, Friedrichs V., des Böhmenkinigs, 
ſechsten Sohnes, und. Anna’s Gonzaga von Nevers mittlere Tochter, in 
ihrem 16. Lbsj., im I. 1663, da fie eben. am 11. Ehftm, mit ihrem Ger 
mahle Beilager bielt, dem fie: in der Folge Ludwig II, Herzog von Bours ⸗ 
bon und deſſen Schweftern gebar, in — Kl., ſtehendein Spitzenkragen, 
reichem Edelſtein⸗ und Perlenſchm., eine Kr. von Gold, Edelſteinen und 
Perlen auf dem Haupte; Brſtb. in bar. a! 

98, LUDWIG HEINRICH, Pfalzgraf Herzog zu Simmern, Lud⸗ 
wig Pilipps zu Simmern und Maria Eleonora’s von Kurbrandenburg ein⸗ 
ziger Sohn, im Anfange feines 27. Lbsj. und im 12, feiner Nachfolge in 
Simmern, im J. 1666, als er ſich eben vermählt hatte, in braun. reich 
mit Golgebito —— und großem Halskragen von Spihzenge⸗ 
bid; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

99, MARIA von Raffandranien‘ Gemahlin des Yalzer. 
Herzogs Ludwig Heinrich zu Simmern, Heinrich Friedrichs Für- 
fen von NaffauDranien, Statthalters der vereinigt. Niederl, und Amaliens 
von SolmsBraunfels Jüngfte Tochter, im or Lbsj., im J. 1666, ale fie 
eben vermählt war, in braunem reich m Goldgebild durchwirltem KL, 
Kragen aus koſtb. Spitzengebilde, um ven "ale eine Perlenſchnur und an 
einer Heinen Kette ein fliegendes Täubchen aus Gold und Edelgeftein, zwei 
dienförmige Perlen als Ohren gebänge, ‘in BEER nebft anderem Schm. 
eine Sternblume ; faft halbe Logſt. in Lbgr. a. 

— KARL, Kurerbfärk” von der 5 — des Pfalz. Kurf. Kart 

wig u. Charlottend von Heſſen Caſſel — — 7 Jahre alt, 1658, 
i ———— in halb. haft. Logr. in f ., gem. im I. 1658 a; 9. 

101. — — — 1 rim 19, Lboj., im — in Harn., lang. weiß. 
— u. langer braun. Lodenhaarhaube m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

102. — — — x. ⁊c., Pfalzgr. Kurf., im 29, Lbsj., im — 1680, 
da * eben in England die — von dem Tode feines Baters zum 





*) Die neben dem Bildnife auf der Bildfläche felbit — Jaſchrift 
iſt unrichtig, und verwechſelt dieſen Ruprecht mit dem über hundert 
Jahre früher verlebten Ruprecht dem eine m. ſ. ©, Nro. 23, 
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Antritte bes Kurfürſtenthumes abrief, in Harn., blauem Bande des H6D,, 
langer Lockenhaarhaube, rothen u. weiß. Halsfchlüpfen;m.a. Brſtb. i. Lbgr. a.L. 
103. WILHELMINE ERNESTINE yon Dänemark, Pfalz. Kurf. 
Karl's Gemahlin, Friedrichs IIT,, Kön. in Dänem. u. Norwegen, u. 
Sophie Amaliens von Braunfchwelhfünehurg dritte Tochter, im 22. Lbsj., 
1671, als fie fi) eben am 24. Bram. zu Koppenhagen in die-Hand ihres 
PBräutigams verlobte, hierauf am 20. Hbftm. in dem Schloſſe zu Heidel- 
berg vermählt wurde, in bunfelgrünem reich mit Blumen gebilvetem KL, 
einfachem vertheilt. Perlen» und Edelſteinſchm., großem zurüdgsfchlagenem 
Schleier von Spigengebilve; m. a, Brſtb. in Lbgr. i. Lr. Rau C. 

104. KARL KASIMIR, Pfalzgr. Herz. von Zweibrüdenlandg- 
berg, Friedrich Ludwigs von Zweibrüden auf Landsberg, und Juliane 
Magdalenens von PalzZweibrüden vierter Sohn, im 10. %bsj., I. 1668, _ 
fünf Jahre vor feinem im Scloffe zu Heidelberg erfolgten Tobe, in. fchö- 
nem Harn, und blau fammtnem HrlM., in offener Säulenhalle mit Aus 
ficht Auf fein Stammfchloß Landsberg; faft halbe Lbgſt. in Lbgr. a, 8. 

105. — — — ⁊c. ꝛ⁊c., im 12. Lbsj., 1670, in grünem Jagdwamſe, 

ſchwarzem Degenriemen, mit Edelſt. befegt, über der Schulter; Brſtb. i. 
LER ſehr ER. \ 
: 106. LUDWIG XIV,, König von Franfreich, Lubwigs XII, und 
Anna Mar. Maurizia’s, Philipps TIL. von Deftreih, Königs in Spanien, 
Tochter, älterer Sohn, durch feine Vaters Schwefter, Heinride Marie, 
Karls 1. Königs von Großbritannien und Eliſabethens, der Pfalzgräfin 
Kurfürſtin Königin zu Böheim, Neffe, in feinem 5. Lbsj., im J. 1643, 
als er eben am 14. Wonm. feinem Bater im Könige. nachfolgte, im Kin- 
beshemde, am himmelblauen Hlb. das goldege am Nande weiß gefchmelzte 
in der Mitte das weißgefchmelzte Bild der fliegenden Taube tragende Kreuz 
des HGO., den rechten Arm auf eine himmelblaue mit gold. Lilien bes 
fireute Kugel gelegt, in der Hand einen Lilienftengel mit feinen weißen 
Blumen, Frankreichs Kr. auf dem blond gelodten Haupte, auf purpurroth. 
goldbeſäumtem Kiffen. füene in ganzer Lbgſt. in Lbgr., wahriheintih von 
Rarl Le Brün, a. ; — 

107. — — — x. xc. etwa in feinem 50. Lbsj., im J. 1688, durch 
feinen Bruder Eliſabethe Charlottens von Kurpfalzſimmern Schwager, 
und durch feine Gemahlin Dar, Therefia, ältere Tochter Philipps IV. Kö— 
nigs in Spanien, auch mit dem Kurhaufe PfalzNeuburg verfhwägert, im 
Harn. mit gold. Lilien beftreutu. f. w.; Brſtb. */, Lbgr. a. L. 

. 108. PHILIPP I,, Herzog von Drleang, Ludwigs XIV,, Kin. v. 
Frankreich, einziger Bruder, etwa im 33. Lbsj., im J. 1673, als ihm 
eben am 2. Bchm. Elifabethe Charlotte von Kurpfalz den erften Sohn, 
— Ludwig, geboren hatte, im Harn.; m. a. Brſtb. über Lbgr. 
i. Lx. R. a. 8ꝰ. | e 

109. ELISABETHE CHARLOTTE-von Kurpfal5zSimmern, Phi— 
lipps I, Herzogs von Orleans Gemahlin, Stammmutter des fün- 
geren Haufes Drleand, das jest in ihrem Urjungenkel Tubwig Ppilipp 
auf dem königl. Throne in Frankreich herrſcht, des Pfalzgr. Kurf. Karl 
Ludwig und Charlottens von HeſſenCaſſel einzige Tochter, in ihrem 20, 
Lbsj., im J. 1674, als eben am 21. Wom. das Beilager zu Berfailles 


ji 
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rolgogen war, in perlweiß. Kl., einfach und ſchön mit Goldſtickerei und mit 
Haften von Edelſt. geziert, blauem HriM. mit gold. Lilien beftveut, weiße 
beftäubt. Haupthaare; m. a. Bıfib. in Lbgr. a. L. | 

110. CHARLOTTE FRIEDERICKE von Pfalz 3weibrüden, des 
PMalzgr. Herz. Wilhelm Ludwigs von Zweibrüden zu Randg- 
berg Gemahlin, Friebrihs von Zweibr. zu Zweibr. und Anna Julianas 
von RaffauSaarbrüden jüngfte Tochter, in ihrem 19. Lbsj., im 9. 1672, 

als fie eben zu Düffeldorf vermählt war, in Blumenkl. von goldgelbem 
gebildet. Seidenftoffe, hochrothem — einfach vertheiltem Edeiſtein.⸗ 
u. Perlenſchm., weißbeſtäubtem Haupthaare; faſt halbe Lbgſt. i. Lbgr. a. L. 

111. CHARLOTTE AMALIE von Pfalz Zweibrünentandsberg, 
Johann Philipps Örafen von Iſenburg zu Offenbach — 
lin, Pfalzgr. Herz. Fried. Ludwigs von Zweibr. zu Landsb. uͤnd Juliane 
Magdalenens von PfalzZweibrüden älteſte Tochter, in ihr. 26. Lbej., im 
3. 1678, als eben am 9. Hm. ihre Vermählung zu Landsberg vollzogen 
wurde, in blauem mit Gold geſtickt. und mit reichem —— verzier⸗ 
tem Kl. und rothem HrlM.; m. a. Bıfib. in Loͤgr. a. L. 

112. KaRI. XL, König der Schweden, Gothen und Wenden, 
Sialsgraf Herzog von Zweibrüden zu Kleeberg, Kön. Karls X. 

uſtavs und Hedwig Eleonczens von Holſtein Gottorp einziger Sohn, im 
20. Lbsj. und im 3. feiner Selbſtherrſchaft, im 3. 1675, wo er am 26, 
Hbſtm. die Salbung und Krönung zu Upſal empfing, in braunem yon Gold 
und Edelſteinen fehimmerndem HrlM. mit Hrlfragen, und weiß. Unterkl.; 
m. a. Brſtb. in Chor, a. L. | 

113. ULRICKE ELEONORE von Dänemarf, König Karls XI. 
von Schweden Gemahlin, Friedrichs III. Königs von Dänemark und 
Norwegen, und Sophie Amaliens von BraunſchweigLüneburg jüngfte . 
ter, des Pfalz. Kurf. Karl Gemahlin Schwefter, 24 Jahre alt, im J. 
ihrer Vermählung und Krönung, 1680, in perlweiß. KL. von gebild. Sei- 
denftoffe mit Edelfteinen und Oolbfliderei, und blauem HM. mit goldr 
geftidt. Säumen; Brfib. i. Lbgr. a. L. 

114. SOPHIE von KurpfalzSimmern, Ernſt Hg el Her: 
5098 von Braunfhweigtüneburg zu Hannover Gemahlin, 
nadymalige Erbin von Großbritannien, des Pfalz. Kurf. Friedrichs V. des 
Boͤhmenkönigs u. Elifabetheng v. Orofbritannien jüngfte Tochter, im 50. Lbsj., 
1680, ehe noch ihr Gemahl die Kurfürftenwürbe erhalten hatte, in gofdgelb, 
gebildet. Sdſt. mit einfach. Edelfteinfchm, auf der Bruft, dunkelblau. Hri M., 
— — ſchwarz. Schleier vom Haupte rüdwärts; m. a. 

. in rat 

115. CHHISTIAN I,, Pfalzgraf Herzog zu Birkenfeld und 
Bifhweiler, Chriftians I. von Birkenfeld zu Bifhweiler und Magda— 
lene Katharinens von PfalzZweibrüden älterer hinterlaſſ. Sohn, im 50, 
ehej., 1687, wo er nad 32jährigem Herrſcher- und Kriegsruhme hoch— 
geehrt auch wegen feiner Berbienfte um Frankreich von deffen Könige mit 
der Würde eines Generalkieutenant (HeerführerFeldſtatthalters) betfeider 
wurde, in ſchön mit Gold verziertem Harn. , langem Halstuche und Tanger 
kochenhaarhaube; m. a, Brſtb. in Che a, > 

116. KATHARINE AGATUR, Erbgräfin zu Rappo a Chris 
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ſtians U. zu Birkenfeld und Bifhweiler Gemahlin, Johank 
Jakobs Grafen u. Herrn zu Rappoliftein, Hohenack und Geroldseck, bes 
legten feines uralten Haufes, und Anna Caudia's aus dem gleich uralten 
Haufe der Wild » und Nheingrafen Erbtochter, im 20. Lbsj., 1667, als 
fie eben am 5. Wom, vermählt wurde, in weiß. gofbbeblümten Kl., roth. 
HrlM., Perlen - und Edelſteinſchm.; m. a. Brftb. in Lbgr. a. & 

117. N. N, VON DEGENFELD zu Neuhaus, wahrſcheinl. des 
Nachfolgenden Bruder, im 25. Lbsj., 1679, in braun. Wamſe, rothe 
Bandfchlüpfe an Schulter, über dem Halstuche und unter den Handftriefen, 
eine Citrone in.der Rechten; faft halbe Logſt. kl. a, Pg. 

4118. CHRISTOPH FRIEDRICH FREIHERR VON DEGENFELD 
zu Neubaus, ObriftftatthHalterund BadenDurladifher Ober— 
‚Rallmeifter, der Raugräfin Luiſe Großvaters, Konrads, Bruders Jo— 
hann Chriſtophs, Urenfel, Johann Chriſtophs II. und Veronica Beninga's 
yon Dachenhauſen Sohn, im 27. Lbsj., 1683, geharn., rothe Vandſchluͤpfe 
über dem Halstuche und um beide Handwurzeln; über halbe Ebaft. i. Lbgr. 


m. Wp. u. Bſchr. i. l. r. N. gem. am 8. Lzm. 1683 von a. L. 


119. MAR, MAGDALENE von Neuberg, Chriſtoph Friedrichs 
von Degenfeld Gemahlin, Friebrid Dietrich von Neuberg und Ur- 
fula Margaretpens von Bernfels Tochter, im 28. Lbsj. und im 5. ihrer 
Ehe, 1683, in prächt. Kl., reihem Schm, u, rüdwärtsfallendem Schleier, 
rothe Bandfhlüpfe auf Haube, Bruft und an beiden Oberarmen, eine 
Citrone in der Hand; über halbe Lhgft. i. Lbgr. m. Wp. u. Bſchr. i. l. 


r. R. gem. am 28, Lam, 1683, von BB 8% 


4120. ADOLPH JOHANN IL, Pfalzgraf Herzog von Zwei— 
brückenKleeberg, Abolyh Johanns I. und Eife Elifabethens älteft. Sohn, 
‘im 18. Lbsj., 1684, in prädt. Wamfe und Leibpanzer, blauem HrlM., 
weißer Halsbinde und roth. Schlupfe, in der Umgebung des väterl. Schlof- 
fes Stegeborg in OſtGothland, wo er nebft feinem Bruder Guftav Samuel, 
von der Hochſchule Altorf heimgefehrt, damals. unter den Augen feines 
trefflihen Vaters weiter ausgebildet wurde; m. a. Brſtb. Char. a, 8. 

121. ELISABETHE AMALIE von Heffen Darmftadt, Pfalz. Kurf. 
Philipp Wilhelms zweite Gemahlin, *) Landgr. Georgs II. und 
Sophie Eleonorens von KurSachſen dritte Tochter, im A6. Cbsj. und im 
23. ihrer Ehe, vier Jahre vor dem Kurfürftenthume ihres Gemahles, etwa 
im Spätherbfte d. 3. 1680, nad) dem Tode des Pfalz. Kurf. Karl Ludwig, in 
Schwarz. Mieder mit Edelſtein- und Perlenſchm., braun. Pelze über Schul: 
tern, Oberarm u, f. w., Bruftftriefen von fhwarz. Flore, Schwarz. Flor 
vom Hinterhaupte über beide Bruftfeiten herab, Perlen um Hals und an 
Ohrgehängen; m. a. Bıftb. i. Lbgr. a, €, | 

122. — — — u. ıc., im 55. Ybsj., 1690, als fie eben am 17. Wirm. in 





*) Das Bildniß ihres Gemahles f. m. o. Niro, 73, 
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Augsburg der Röm. KönigeKrönung ihres 11jährigen Enfels Joſephs Kö— 
nigs von Ungarn beimohnte, in weißem mit Gold geftidt. und mit Edel- 
feinen geſchmückt. Kl., blauem mit gold. Borden beſäumt. HrlM., Per 
lenſchuur um Hals u. ſ. w.; Brſtb. i. Ebgr. a. ©, 

123. SOPHIE AMALIE yon Pfalz3weibrücken, Pfalzgr. Herg 
Johann Karls von Birfenfeld®elnbaufen erfte Gemanlin, 
Friedrichs Pfalzgr. Herz. Erbfürften zu Zweibrüden und Anna Zulianeng 
von RaffauSaarbr. dritte Tochter, Gr. Siegfrieds von Hohenlohe zu Weik⸗ 
kersheim Wittwe, im 38. Lbsj., im I. ihrer Vermähl. mit Joh. Karl, 
1685, in weiß. mit Gold geft. Kl., die kurzen Armel mit Hrl. verbrämt, 
vertheiltem Perl. - und Edelſtſchm.; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. 8, 

124. LUDWIG ANTON, Bfalzgraf Herzog von Neuburg, 
Pfalz. Kurf. Philipp Wilhelms und Eliſab. Amaliens von HeffenDarmft. 
dritter Sohn, als Ritter des Teut. Ord. und Coadjutor des Hochmeiſters, 
im 20. Cbej., 1679, im Ritterharn. das Ord. Kreuz an gold, Kette; m. 
a. Brſib. unter ’/, Lbgr. ii. R. a. €. 

125. JOHANN WILHELM, Pfalzgraf Herzog Erbfürft zu 
Neuburg, Philipp Wilhelms und Elifabethe- Amaliens von Heſſ. Darmſt. 

eborener , etwa im 14. Lbsj., i. 3. 1671, als er noch unter Ceitung 
der Bäter der Geſellſch. Jeſu ftund, in ſchwarzem Kl.; in halber Lbgſt.“. Chor.a.l, 

126. — — — x. xxc., im 21. Cbsj., 1678, als er bereits die ihm 
von feinem Vater übergebenen Erbherzogthümer Jülich und Berg löb— 
lich beherrſchte, in praͤcht. Rüftung und goldftoffenem Fürſten M., mit 
Evelfteinen und mit dem ©, Fl. an gold. Schnur; faft halbe Lbgſt. unter 
Lbgr. von Johann Franz Douven von Roermont, a. 8. | 

7. — — — Bietet Kurfürft ze. ac, im 33, Lböj., i. J. 
1690, als er eben feinem Vater auf dem Kurftuhle der Pfalz nachgefolgt 
war, in prächt. Harn., Kette des ©. Fl., ſchariachroth. HrlM., den rechten 
Arm mit dem Hrfchft. in der Hand vor fich erhoben ; Brftb. fafttüber Char. a. L. 

18. — — — xx. xc., im 33. Lbsej., im I. 1690, in präcdt. Harn., 
purpurrotbem HrlM. von der rechten Schulter rüdwärts über bie linke S. 
berabfallend mit Tangem Haftbande von Evelfteinen über die ganze Bruſt, 
darunter das G. Fl.; Brſtb. fait über Lbgr. von treffl. Meifter a, ©, 

129. — — — x. ic, im 51. Lbsj., 1708, im Harn. und Bande des 
HD., darüber das ©. FL. an der Kette, rothen HrlM. über der Bruft 
gehaftet, mit Perlen und Evelfteinen befäumt, mit dem Sterne des HO. 
geſchmückt; m. a. Brſib. über Lbgr. a. 8. 

10. — — — xꝛc. ꝛc., in höheren Lbsj., in AltRöm. Tracht und lan- 
ger Lockenhaarhaube, zu Pferde in der Umgebung feines Schloffes u. Gar: 
tend zu Düffelvorf; in ganzer Logſt., vielleicht Einer der Entwürfe zu def: 
fen erzenem Reiterftanbbilve a. d. 3.1716, 35.2'% 3. br., 5 F. 23. hch. a. ©. 

131. MARIA ANNA JOSEPHA yon Oeſtreich, Johann Wil— 
helms erftie Gemahlin, Kaif, Ferdinands II. und Eleonorens, der 
Toter Herz. Karls IT, Gonzaga von Mantua, jüngfte Tochter, im 24. 
ebsj., 1678, als fie eben am 24. Weim. mit Joh. Wilh., damals noch 
Malzgraf Kur&rbfürf, zu Neufladt in Oeſtreich vermählt wurde, in 
weißem mit Perlen und Edelſteinen veich bedeckt. Kl., eine Perlenfchnur um ben 
Hals, Perlen und Edelſteine in den Haaren; m. a, Brfib, i. >” auf, 
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132. MAR, ANNA LUDOVICKE yon Medicis, Pfalz. Kurf. 
Johann Wilhelms zweite Gemahlin, Coſimos II, von Mebicig, 
Großherz. zu Florenz, und Margarethens, einer, Tochter Gafton Johanns 
von Orleans, jüngeren Sohnes Kön. Heinrichs IV. von Frankreich, eine 
ige Tochter, im 24. Lbsj., 1691, als fie eben vermählt wurde, in ros 
fenrothem mit Goldſtickerei befäumt, Kl., HrlM. und einfach vertheiltem 
Edelſtſchm.; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. 8, . 

133. ALEXANDER SIGISMUND von PfalzNeuburg, FürftBis 
hof zu Augsburg, Pfalz. Kurfürften Philipp Wilhelms und Elifabethe 
Amaliens von Heff.Darmft. fünfter Sohn, im 28: Lbsj. und im 1. feiner 
biſchöfl. Herrſch. i. 3. 1690, in geiftl. Kl., braunes reich mit Edelfteinen 
befegtes Kreuz auf der Bruft; Brſtb. in Chor. a, 8. | 

134. PHILIPP IL, Herzog von Orleans u. ſ. w,, Philipps I. und 
Elifabethe Charlottens von Kurpfalz; Simmern, nach dem frühzeitigen Tode 
des Erftgebogenen, einziger Sohn, in feinem 19. Cbsj., 1693, als er tie 
fönigl. Reiterei in Flandern mit ausgezeichneter Tapferfeit befehligte, ge= 
harn. und gewaffnet, den Befehlöhaberftab in der Rechten, purpurnem 
HM. über rechte Schult. und ©, u. |. w.; über halbe Lhgfl. Y, Lbgr., 
in der Ferne Schlacht, a. 8. 

135. HEDWIG ELEONORE, fönigl. Fürſtin der Schweden, 
Gothen und Wenden, Pfalzgräfin bei Rhein u. f. w., Fried⸗ 
richs IV. Herzogs von HolfteinGottorp Gemahlin, König Karls XL 
und Ulride Eleonorens von Dänemark ältefte Tochter und erfigeb. Kind, 
im 16. Lbsj., 1698, als fie eben vermählt wurbe, in blauem mit Gold 
und Edelſt. reich gefhmüdt. Kl., roth. HrlM. mit breit. Rande von Gold, 
Perlen und Edelſt., ein Kleinod von Edelſt. in Geft. einer königl. Kr. in 
den Haaren; m. a. Brſtb. in Lbgr. a, 8. 

136. UBK. Heerführer$elbmarfhall, etwa aus dem Ende bes 
17. oder Anfange des 18. Jahrhunderts, in Harn., Flob. um die Lenden, 
Schwert an der ©., dreiedig aufgefchlagenem- weiß befiedertem Hute, den 
Marſchallſtab in der Rechten in gebietender und ftarfer Bewegung, auf 
braunem galoppirendem Pferdes; ganze Lhaft. im Freien, unten Schlacht: 
ordnung, über 5'/, 3. br. und 7’ 3. hoch, a. 9. | 

137. — — — NReiterHeerführer ze 20, in Leibpanzer über roth. 
Node, blauer Flob. um die Lenden, dreieck. aufgefchl. blaubefiedertem Hute, 
den bloſen Degen abwärts gefehrt, auf bläulih grauem im Galoppe zu— 
rückgeſchrecktem Pferde; ganze Lbgſt. im Freien, unten Reiterzug, wie oben. 

138. — — — NReiterfahnenträger x. ꝛe., in Leibpanzer über 
rothem Rode, blauer Flob. um die Lenden, dreieck. aufgefchl. blaubefiedert. 
Hute, blaue Reiterfahne mit gold, Franzen in ber Rechten, auf weiß. im 
Schritte zurüdgefchredtem Pferde; ganze Lbgſt. im Freien, unten einzelne 
Reiter, wie o | 

139. FRANZ LUDWIG von KurpfalzNeuburg, als Ritter 
bes Teutſch. Ord., Pfalz. Kurf. Philipp Wilhelms und Elifabethe Ama⸗ 
liens v. Heſſ. Darmſt. fechster Sohn, i. 19. Lbsj., 1683, im Ritterharn. 
und beilblauem FürſtenM., das Ord. Kreuz am ſchwarzen Bande; m. a. 
Brſib. Lbgr. i. l. r. a. . 

140. = — — x. ꝛc., ErzbiſchofKarfürſt zu Trier, im 52, 
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ebsj. 1716, als er eben am 20, Hrg. ben Heil, Stuhl beſtiegen hatte, in ſchar⸗ 
lachroth. HrlM., an himmelbl. Hib. das Kreuz des TeutfhMeifters, als 
welcher er fchon 1694 feinem Bruder Ludwig Anton nachgefolgt war, doch 
in der Mitte mit dem Trierifchen rothen Kreuze auf filber. Schilde belegt; 
m. a. Brftb. von der linken ©. gefehen, faft über Lbgr. a. € 

141. FRANZ LUDWIG x. te. als ErzbifhofKurfürft v. Mainz, 
im 67. Lbsj., 1731, ein Jahr vor feinem Tode, im erzbiſch. Hauskl., 
bie Biſchofmütze und das Heil, Buch neben ihm a, d. Tiſche, in ganzer 
haft. 9'/, 3. br. und 1 3.1 3. hoch a. 8, 

142, KARL XIL, König der Schweden, Gothen und Wenden, 
König Karls XI. und Ulricke Eleonorens von Dänemarf Sohn, im 19. 
Lbsej. und fehon im A. feiner königl. Selbftherrfchaft, im I. 1701, damals 
fhon der größte König und Heerführer feiner Zeit, in Leibpanzer, dunkel⸗ 
grünem mit weiß. ſchwarz gefledtem Pelze gefüttertem Oberrocke mit groß. 
gold. Knöpfen, ſchwarzer Halsbinde, gelbem Degenriemen mit gold. Schnalle 
um die Lenden; nicht gar halbe haft. faft bar. a. 8. 

143. LUISE von PfalzBirkenfeld, Anton Ulrichs, herrſch. 
Kürften zu Walded, Gemahlin, des Pfalzgr. Herz. Chriſtians II. 
und Katharina Agatha’s, un von Rappoltſtein, füngfte Tochter, im 
33. Lbsj. und im 11. ihrer Ehe, 1711, wo ihrem Gemahle feines Haus 
ſes Reichsfürftenwürbe vom Kaifer beftätigt wurde, in golbfloffenem Kl. 
und rothem HrlM., Perlen - und Edelſteinſchm., einen gold. rundgiebeligen 
Ayffas mit Evelfteinen in den Haaren; m. a. Brſtb. in Char. a, 8. 

144, THEODOR der ®eife, Pfalzgraf Herzog zu Sulzbad, 
aud in der Reihe der Zeichnungs⸗ und Baufünftler befannt, Ehriftian 
Auguſts zu Sulzbach und Amalie Magdalenens von NaffauSiegen einzig 
binterlaffener Sohn, etwa im 61. Lbsj. und im 11. feiner weifen Staats⸗ 
führung, 1719, in Harn, und hochrothem HrlM. über dem echten Arme; 
m, a. Brftb. in Logr. a. L. 

145. MAR. ELEONORE AMALIRE p. HeffenRheinfels, Pfalzgr. 
Herz. Theodors zu Sulzbach Gemahlin, Landgr. Wilhelms von 
Heften zu Nheinfeld und Mar. Anna’s von Löwenftein®ertheim ältefte 
Tochter, etwa im 33. Lbsj. und im 16. ihrer Ehe, 1708, als ihr Ge- 
mahl die Beherrfchung feines Fürftenthums angetreten hatte, in gelbem 
Seidenkl., hochrothem HrlM., vertheiltem Perlen» und Edelſteinſchm.; m. 
a Brſtb. in Lbgr. a, 8, ; 

146. ULRICKE ELEONORE, königl. Fürftin und nachmal. Kö— 
nigin der Schweden, Gothen und Wenden, Friebrihs J., Erbf. 
von Heffen@affel, nachmal. Königs der Schwed., Gemahlin, K. Karla XT,, 
und ride Eleonorens Tochter und jüngſtes Kind, 27 Jahre alt, 1715, 
als fie eben vermählt wurde, in blauem reich mit gold. Blättern geftidt. 
KL. mit einem Kleinode auf der Bruft, rothem am Rande mit Gold geft. 
HM., giebelförm. Diadem von Gold u, Edelſt. in den Haaren; m. a. 
Brb. in Logr. a. 8. 

147. GUSTAV SAMUEL, Pfalzgraf Herzog zu Zweibrüden, 
der mittleren PfalzZweibrüc. Fuͤrſtenreihe letzter Sprößling, Adolph Jo- 
hanns I. von PfalzZweibrüd.Slleeberg und Eva Elifabethens Brahe Iungfier 
Sohn, im 46. Lboj. im 3,1745, als er fih immer noch mit dem kleinen 


’ 
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Erbtheile der jüngeren’ —— Reihe im 14. J. ſeiner Nachfolge Deal 
gen mußte, im Harn. und Schb. des HO., den Stern a. d. blauen HriM.; 
m. a. Brſtb. in Lbgr., gem. zu Zweibr. von Heinrich Millot, a 8. 

148. GUSTAV SAMUEL xc. ıc., etwa im 56. Lbsj., 1725, als ex 
bereits feit dem 11. Hlm. 1718, dem Todestage feines Batersbrudersen« 
fels, König Karla XI, von Schweden, in allen Zweibr. Landen berrfchte, 
geharn., an ber Kette das Kreuz des HO., den Stern auf dem rot 
HrlM.; m. a Brſtb. faft über Logr. a. 8, 

149, DOROTHEE von PfalzBeldenz, Guſtav Samuels zu 
Pfalz3weibrück. erfie Gemahlin, Pfalzgr. Herz. Leopold Ludwigs 
zu Beldenz und Agathe Chriſtianens von Hanautichtenberg ſechste Tochter, 
im 50. Cbsj., 1707; als fie eben am 10. Hm. zu Zweibr. vermäßlt wurde, 
in dunkelrothem KL. mit breiten goldgeftidten Säumen, blauem HrlM. u, 
vertheiltem Edelſtein⸗ und Perlenſchm.; m. a. Brſtb. in Eher. a. L. 

150, KARL Ill, WILHELM, Marfgraf von Baden zu Durladı, 
des Pfalzgrafen Herzogs Johann Kafimir von Zweibrüden zu Kleeberg 
und Katharina’s, königl. Fürftin der Schweden, Gothen u, Wenden, von 
deren ältefter Tochter Ehriftine Magdalene, Urenfel u. ſ. w., im 37. Lböj., 
im 5. 1715, als er den Grundftein zur Erbauung von Karlsruhe gelegt, 
und eben am 17. Brehm. zu deifen Gedächtniß den Hausorben der Treue 
geftiftet hatte, in Harn, und rother golpbefäumter Flob. um die Lenden, ald 
faiferl. älteſter HeerführerFeldmarſchall, darüber feinen dunfelblauen bür- 

erl. Rod, als Dberfter Staatsdiener, mit dem fülberflammenden Sterne 
feines HausOrd., am orangefarbenem ſchmal mit Silber gerändeltem Hlb. 
das Kreuz deſſelben; halbe Lhgft. in Char. a. €, 

151. CHRISTIAN IIL,, Pfalzgraf Herzog von Zweibrüden zu 
Birkenfeld, Urgroßvater Ludwigs, jet herrfchenden Königs von Bayern, 
Chriſtians II, zu Birkenfeld und Katharina Agatha's, Erbgräafin von Raps 
poltftein und Erbherrin von Hohenack, einzig binterlaff. Sohn, im M. 
Lbsj., im 3. 1718, als er nad vielen von Jugend an, theils als Obrift 
an der Spite feiner Kriegsichaar, Fönigl, Regiment Elfaß, theils als 
Fönigl. Franzöſ. Generallieutenant, Heerführer Feldftatthalter, vollzogenen 
ausgezeichneten Kriegsthaten, bereits die Beherrfchung feiner Erblande anz - 
. getreten hatte, in Harn. und weißer blaugeftreifter Flob. um die Lenden, 
mit dem Bande des HD. und mit dem Sterne beffelben auf dem hellblauen 
HrlM., den Flohſt. in der Rechten, den Pfälz. Frſth. vor ſich; faft halbe 
Lbgſt. in Lbgr. a. L.*) | 

152. KARL VI, Röm. Raifer, der III. d. N. König von Spa- 
nien, des Pfalz. Kurf. Philipp Wilhelms Enkel, Kaifer Leopolds I. und 
Eleonore Magdaleneng von Pfalz Neuburg anderer Sohn, im 27. Lböj,, 
i. 3. 1712, da er eben auch als König von Ungarn gefrönt war, in 
filberftoff. Wamfe, reichgefticdt, HrlM., vother mit braunem Pelze verbrämt. 
und mit einem Kleinode gefhmürter Kappe, den Hrfchit. in der Rechten, 
die Rchskr. links; faft halbe Logſt., nicht gar 7, Lbgr. i. l. r. R. a. L. 

153. — — — x. ıc., etwa im 46. Losj. und im 20. feines Kaiſer— 

*) Seine Gemahlin als Wittwe ſ.m. i. J.1I741. u. 1746, unt. Nro, 176 
und 177. 
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tyums, 4731, in feiner Hoftracht, am rothen Hlb. das ©. FL, ſchwarz. 
Hut mit einem Kleinode und mit grünen und ſchwarzen Schwungfedern a, 
d. Haupte, die Rchskr. neben fih; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. 8. 

154. ELISABETHE CHRISTINE yon Braunfchweig, Kaif. Karls 
VI, Gemahlin, Herz. Ludwig Nudolphs, und Ehriftine Lubovifens von 
Dettingen Tochter, im 21. Lbsj. und im 5. ihrer Ehe, 1712, in goldftoff. 
Kl., einfachen vertheilt. Edelſt. Schm., purpurroth. HrlM., die Rchoskr. 
links; nicht ganz halbe Lbgſt., faſt ', Lbgr. i. Le. R. a. €. 

155. KARL PHILIPP, Pfalzgraf Kurfürſt, des Pfalz. Kurf. Phi⸗ 
lipp Wilhelm und Elifabethe Amaliens von HeffenDarmft. vierter Sohn, 
etwa im 55. Lbsj., i. 3. 1716, als er eben feinem Bruder im Kurfür- 
ſtenihume nachgefolgt war, indeffen noch als kaiſ. Statthalter der Border 
Deftr. Sande zu Infprud Hof hielt, im Harn. und roth. HrlM. über der 
Bruft gehaftet, auf dem M. den Stern des HD. und eine reiche Hals- 
fette von Evelfl., unter dem M. das Kreuz des HD, und an der Kette 
das ©, FL; m. a. Brſtb., fat über Lbgr. a. 8, 

156. — — — m ꝛc., etwa im 57. Chsf. und im 2, feines Kurfür- 
ſtenthums, 1718, in Harn. und weißbeftäubter langer Lodenhaarhaube, 
wie immer, das G. FI. an der Fette, darüber das Kreuz und bie Kette 
feines HO., den Stern auf dem roth. HrlM.; m. a. Brſtb. i. Lbgr. a. €, 


157. — — — x. ꝛec., Schb. feines HD. u. ©. Fl. an ber Kette über 
dem Harn., den Stern auf dem roth. HrlM.z Brſtb. kl. a. 8. 
158. — — — xꝛxxc. ꝛc., etwa im 60. Lbsj., 1721, im Harn. u. Kur M., 


über dem Kurfragen die Ketten mit dem HD. und dem ©. Fl., mit der 
fin, Hand den Hrſchſt. auf den Marmortifch ftügend, worauf über dun- 
fefblauem mit gold. Borben und Quaſten verz. Kiffen der Kh.; über halbe 
kbgſt. in Logr. i. l. r. R. a. L. 

159. — — — m. ıc, etwa im 61. Lbsej., 1722, in Harn., rothem 
HM. über linke Schulter und Bruſt, ©. FI. an der Kette, Schb. des 
HD., den Stern auf dem M., blauem golobefäumten Hüftriemen, einen 
Eelſtein zwiſchen Hembftriefchen und Halsbinde, den rechten Arm vor fi 
hingeſtreckt; m. a. Brſtb. über Lbgr. i. l. r. R. a. L. 

160. — — — x. ꝛc., über dem Harn. das Schb. feines HD. und 
das ©. Fl. an der Kette, den purpurrothen HrlM. mit dem Sterne über 
linfe Schulter und S. und über dem rechten Vorberarme; m. a, Brſtb. 
ſaſt über Lbgr. a. L. 

161. — — — 16 ꝛc., etwa im 63. Lbsj., 1724, in Harn., rothem 
HM. über beide Schultern und linke S., ©, Fl., Band und Stern des 
HD. wie gewöhnlih; m. a, Brſtb. über Lbgr. i. J. r. R. a. L. 

162. — — — xt. ꝛc., im 70. Cbsj., 1731, in Harn., ©. Fl., HO. 
und rothem HrlM., den Hrfchft, in der Rechten, den Kh. neben fih a. d. 
Tiſche; in ganzer. Lbgſt., 9'/, 3. br. und 1 5. 1% 3. hch. a. 8. 

163. LUDOVICKE CHARLOTTE von Radzivil, des Pfalz: 
Ile Herzogs Karl Philipp von Neuburg, nahmal. Kur- 
ürften, erfte Gemahlin, des Polnifchen und des Heil. Röm. Reiches 
Fürſtin Bolisla's von Radzivil, Herzogs zu Birfe u. ſ. w., und deſſen Brus 
dersfohnes ErbTochter Anna Marind einziges Kind und Erbfürflin, Lud⸗ 
wigs yon Brandenburg Wittwe, im 22. Lbsf. u, im 1, ihrer zweiten Ehe, 
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in KL. von goldgelbem gebildetem Seidenftoff, rothem HrlM. und reichem 
Edelſteinſchm.; m. a. Brſtb. i. Lbgr. a. L. | 

154. THERESIE KATHARINE Lubomirsfy, des Pfalz. Herz. 
Karl Philipps x. 1e. zweite Gemahlin, des Poln. Fürften und 
Kronhofmarſchalls Joſeph Karls Lubomirsky von Ditrog Tochter, etwa im 
18. Lbsj. und im 2. ihrer Ehe, 1703, in fornblauem Kl., ſcharlachroth. 
HrlM. u. einfachen vertheiltem Perlen- u. Edelſteinſchm.; m. a. Brſtb. i. Lbgr. a. L. 

165. JOSEPH KARL EMANUEL, Pfalzgr. Herz. Erbfürſt zu 
Sulzbach, Theodors zu Sulzbach und Mar. Eleonore Amaliens von 
Heſſen Rheinfels Rothenburg ältefter Sohn, im 24. Lbsj., 1718, in wel 
chem er als Faiferl. FeldmarſchallStatthalter fih im Türkenkriege beſonders 
auszeichnete, in prächt. Harn., roth. HrlM. u, rother Flob. um die Len- 
den; viel m. a. Brſtb. in Lbgr. a. 8, 

4166. — — — 1 xc., etwa im 27. Lbsj., 1721, in Harn., rothem 
HrlM., an der Kette das G. Fl., das er eben in diefem J. von Kaif. 
Karl VI. erhalten hatte; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

167. — — — u. ın, im 27. Lbej., 1721, in Leibvanzer über dem 
N blauer Flob. um die Lenden, an ber Kette dag ©. Fl., roten 

rIM. über der Bruft gehafter, über Iinfe Schulter rüdwärts, über rechte 
Schulter und ©. herabfallend; halbe Lbgſt. in Lbgr., erite Anlage a. L. 

168. ELISARETHE AUGUSTE SOPUIE von PfalzNeuburg, 
Gemahlin Iofeph Karls Pfalzgr. Herz. Erbfürften von Sulz— 
bach, des Pfalzgr. Kurf. Karl Philipp und Luiſe Charlottens von Rad— 
zivil geliebte Tochter, die Freude ihres Vaters, etwa im 25. Lbsj., 1717, 
wo fie vermählt wurbe, in golbgelbem KL. von Seidenftoff, blauſammtnem 
HrlM., reihen Schm. von Evelfteinen und Perlen, über dem weiß be= 
ftäubten Haupthaare neben einigen Edelft. eine ſchwarze Schwungfeder; m. 
a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

169. KARL FRANZ, Pfalzgraf Herzog von Sulzbach, des Pfalz. 
Herz. Joſeph Karls, Exrbfürften zu Sulzbach, u. Eliſab. Auguſt. Sophieeng 
von Kurpf. Neuburg, erſtes Kind und einziger Sohn, 6 Jahre alt, 1724, 
wo er ftarb, im Harn., Sch. des HD. und rothem HrlM., aufgelod- 
tem weißbeftiubtem Haupthaare u. kahlem Schädel ; faft halbe Lbgſt. i. Lbgr. a. L. 

170. UBK, Herr von Stande in Schwegingen, aus den Jah— 
‚ ven 1720 bis 1740, etwa 44 Jahre alt, in weißer mit Blumen und 
Gold gebildeter Wefte, blauem roth gefüttertem Node, rothem blau gefütt. 
Mant.; Brſtb. in Lbgr. i. l. r. R. a. L. 

171. ALEXANDER GALLI BIBIENA, Meiſter der großen Hofkirche, 
Jeſuitenkirche, in Mannheim, etwa 46 Jahre alt, in brauner Weite, braun. 
roth gefüttertem Rode mit weißen Metallfnöpfen, beilblauem Mäntelchen 
mit fülberborbirtem Kragen, ſchwarzes Käppchen auf dem Scheitel, in der 
rechten Hand einen Zirfel gegen ein halb aufgerolltes Blatt geöffnet, 
worauf der Grundriß des Verfammlungshaufes der Väter der — 
Jeſu, mit Inſchrift und Jahreszahl 1730, als Grund des Bildes ein Theil 
der Vorderfeite dieſes Haufes; faft Halbe Lbgſt. in Lbgr. in l. r. R a. L. 

172. ALEXANDERS GALLI BIBIENA Frau, etwa im 50. Lbsi., 
in gelbem Kl., vothem mit weißen Streifen breit beſäumtem Haldtuche, 
blauem M. über linke Schulter und S., weißer mit Spigengebilde ein- 
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eier Haube, Korallenfhnüre um den Hals, ein Buch mit filbernen 
Shlöfern in der Rechten; faft halbe Lhaft. in Lbgr. i. l. r. R. a. L. 

173. JOHANN HEINRICH HOTTINGER MH, des berühm. Joh. 
heinrich I. Enfel, von 1723 bis 1750 Profeffor der Theologie zu 
Heidelberg und Prediger zu Set. Peter, zweimal, 1736 u. 1748, Rector 
Magn. der Univerf., etwa im 50. Lbsj., 1731; m. a. Brſtb. kl. a. Eiſenblech. 

174. JOHANN CHRISTIAN, Pfalzgraf Herzog zu Sulzbad, 
Theodors zu Sulzbah und Mar. Eleonore Amaliens von HeffenRheinfels 
Rothenburg dritter Sohn, im 33. Lbsj., 1732, ale er eben am 11. Hm., 
wo fein Vater farb, im Fürftenthume Sulzbach nachgefolgt war, und zu 
Mannheim von dem alten Kurfürften Karl Philipp ale wirfl, Kurerbe ge- 
ehrt wurde, im Harn., Schb. des HD. ; ſcharlachroth. HrlM. über der Iin= 
fen Schulter; Brftb, in Lbgr. a. L. 

175. CLEMENS PERCHEO, Karl Philipps Hofnarr, als Rit- 
tee Clemens und Kammerherr des großen Faffes in dem Augenblide, wo 
er im Zorne und ſtolzen Jubel die Zeichen feines früheren Handmwerfeg, 
die ihm Jemand aus Nederei in den Weg geftellt, zufammenwirft und 
ertrümmert; in ganz. Lbgſt. gemalt im J. 1740 von A. Sabeler, 11° 
F br., 1 F. 3'/ 3. hch. a. 8, 

176. KAROLINE yon NaffauSaarbrüden, Pfalzgraf Herz. 
Chriſtians II. zu Zweibrüden und Birkenfeld Gemahlin, Lud— 
wig Krato's von Naffau zu Saarbrüden und Philippine Henrideng von 
Hohenlohelangenburg zweite. Tochter, 37 Jahre alt und im 6. ihres Witt» 
werftandes, im %. 1741, in der Zeit wo fie eben am 12. und 19. Erndm. 
zu Zweibrüden die Bermählung ihrer beiden Töchter, Henriette und Chris 
ftiane feierte, in dunkelgrünem Sammtfl., HrlM. von blumigem reichge- 
bildet. Stoffe, über der Bruft durch ein reiches Band von Evelfteinen weit 
von einandergehalten, und anderem vertheilten Edelſteinſchm., weißbeftäubt. 
Haupthaare, im Freien; m. a. Brftb. in Lbgr. a. 8, 

177. — — — x. ⁊xx., im 42. Lbsj., 1746, als fie fich bereits auf 
ihren Wittwenfis zu Bergzabern zurüdgezogen hatte, in golbgelb. gebildet. 
Seivdenftofffl. und HrlM., feinem Schm. außer einigen Perlen und ein 
Paar vertheilt angebrachte Edelfteine, unbeftäubtem Haupthaare in Loden; 
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m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L.*) 
178. HENRICKE KAROLINE von Pfalz ZweibrüdenBirfenfeld, 
Ludwigs IX, Landgrafen von HeffenDarmftadt Gemahlin, die 
befannte wegen ihrer Tugenden von dem Größten ihrer Zeitgenoſſen, Preuf- 
ſens Friedrich, bochverehrte Fürftin, Chriftians II. zu Zweibrüden und 
Birkenfeld und Karolmend von NaſſauSaarbrücken ältefte Tochter, im 21. 
Lbsj., 1741, als ſie eben am 12. Erndm. zu Zweibrüden mit ihrem Ge— 
mahle, damals noch Exrbfürften, vermählt wurde, in Oberkl. von blauem 





*) Angeblih gemalt von N. Hector 1721; allein diefe auf der 
Rürfeite ſchlecht angemalte Zufchrift fcheint von einem Unwiffenden ber: 
jurähren: denn Bernhard Uppelmann, genannt Hector, war ein guter 
Pandfhaftmaler und hat, wie befannt ift, Feine Bildniffe gemalt, ftarb 
suh (dom im Jahr 1686 im 46. J. feines Lebens, 
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reich mit farbigem Blumen = und Früchtenwerf gebildeten Seidenſtoffe, ro⸗ 
them HrlM., reichem Schm. aus-Evelft. und Perl., im weißbeftäubten 
Haupthaare zwifchen Edelfteinen zwei Blümchen; m. a, Brbft. i. Lbgr. a. L. 

179. CHRISTIANE von PfalzZweibrüdenBirkfenfeld, Karl 
Augufts herrſchenden Fürften von Waldeck, Gemahlin, Chris 
ftians II, zu Zweibrüden und Birkenfeld und Karolinens von NaſſauSaar⸗ 
brüden jüngfte Tochter, im 16. Lbsj., 1741, als fie eben vermählt wurde, 
in rothem mit gold. Blumenwerk gebild. Seidenftofffl, und grün ſammtnem 
HM. dur Band von Evelfteinen und Perlen über der Bruft zu- 
fammengehalten, in dem weißbeftäubten Haupthaare neben einfachem Ebel- 
fteinfchm. eine rothe Blume; halbe Logſt. in Lbgr. a. L. 

.. 180. KARL VII, ALBRECHT, Römifdher Kaifer und Kurfürft 
von Bayern ꝛc. ꝛc., *) im 45. Lbsj., 1742, da er eben den Thron 
ber alten Weltherrfcher beftieg, geharn., am rothen goldbeſäumten Hlb. das 
©. SL, das er einft von feinem Vorfahrer im Reiche, feiner Gemahlin 
- Batersbruder, K. Karl VI., erhalten hatte, gold. Flob. um die Lenden, 
oldfioffenen HrlM., neben fi die Rchkr., die gewöhnlich in der Reichs⸗ 
habt Nürnberg perwahrt wurde; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

181. — — — m. ꝛc., in yrädt. Harn. von Gold und Ebelfteinen 
Shimmernd, an der Kette das ©. Fl., den. faiferl. M. über der rechten 
Schulter, Rchkr. und Sf. neben fih; m. a. Brſth. in Lbgr. a. L. 
182. MARIE AMALIE yon Oeſtreich, Kaiſ. Karls VII Gemah— 

lin, Kaif. Joſephs J. und Wilhelm. Amaliens von Braunfchweiglüneb. 
Hamover jüngere Tochter, im 21. Lbsj., 1722, da ihr Gemahl, noch 
Kurerhfürft von Bayern, eben am 17. Weim. zu Münden die Hochzeit 
mit ihr begieng, in prächt. Brautfl, und goldftoff. HrlM., neben anderem 
vertheiltem Schm, ein Kleinod mit königl. Kr. ganz von Edelfteinen, ihres 
Gemahles Brſtb. in Mzgſt. umfaffend, a. d. Bruft, daffelbe das er ihr in 
eben dief. 3. einige Zeit vor der Vermählung überfchickt Hatte, und deſſen 
Werth auf 250000 Gulden geſchätzt wurde, neben ihr den erzherz. Hut von 
Defireih; faft halbe Lbgſt. in Lbgr. a. L. 

183. UBK, Frau von Stande in Schwegingen, vermuthlich aus 
den Jahren 1740 bis 1750, etwa im 28. Lbsj., in roth. mit braunem 
Pelze verbramtm M. über beiden Schultern, einfachem vertheiltem ‚Evel- 
fteinfchm., himmelbl. Häubchen auf dem weißbeftäubten Haupthaare; faft 
halbe Lbgſt. in Lbgr. i. l. r. Rum. 

184. — — — x. ꝛc., vielleicht der vorigen Schweſter, etwa 26 I. 
alt, rothem M. über der linken Schulter, eine Levloje im weißbeſtäubt. 
Haupth.; faſt Halbe Lbgſt. i. Lbgr. in l. r. R. a. L. 

185. MARIE THERESIE, Römiſche Kaiſerin, Kaiſ. Franzens J. 
Gemahlin, Kaiſ. Karls VI, des letzten männl. Sprößlings des Habs— 
burgOeſtreich. Stammes, und Eliſabethe Chriftinens von Braunfchweig 
Lüneburg ältere Tochter, der KRaiferin Eleonore Magdalene von Kurpfalz 
Neuburg Enkelin, im 29. Lbsj., im 10. ihrer Ehe und im 6. ihrer Exrb- 
reiche Ungarn, Böhmen u. f. w., im 5. 1745, in dunfelgrünem Kl. mit 
gold. Pflanzenſtickerei von der Bruft herab, darüber ein Kleinod von Edelſt., 
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laiſerl. DI. von Goldſtoffgebilde mit voth. Futter, die Rufe. rechts; fait 
halbe Lbgſt. in Lbgr. a. L | 

186. JOSEPH II, yon Deftreihlothringen, Kaiſers Franz J. 
und Mar. Therefiens von Deftreih Habsburg Erfigeborener, etwa 
3 Jahre alt, 1744, in grünem reich mit Gold geftidtem Kl., mit Gold 
md Edelfteinen geſchmückten Säbelriemen um die Hüften, am rothen HIb. 
dag G. Fl. auf der Bruft, braune Pelzkappe mit Evelfteinfleinod und 
ſchwarzem Federbuſche, den HM. zurüdgefchlagen, den erzherzogl. Hut 
Oeſtreichs zur Linken; in halber Lbaft. fat Lbgr. a. L. 

187. CILRISTIAN IV., Pfalzgraf Herzog zu Zweibrüden, Chris 
ſtians III., der bereits die Lande aller Pfalz Zweibrüd, Fürftenreihen vereinigt 
hatte, und Karolinens von NaffauSaarbrüden älterer Sohn, im 22. Lbsj. 
wid im 4. feiner Beherrſchung der Erblande, im J. 1744, in Bruſtharn. 
md hellblauem mit Hrl. gefüttert. u. ausgefchlagenem Leberrode, Schb. u, 
Stern des HD. ; faft halbe Lbgſt. in Lbgr. a. L. 

188. — — — x. ꝛc., etwa im AO. Lbsi., 1762, im Harn., Sch. 
Age purpurroth. HrlP. über der rechten Schulter; m. a. Brſtb. in 

a. 


189. JOHANN FRIEDRICH VON DEGENFELD zu Neuhaus, 
freier Edler und Pannerherr, Ritterrath des Schwäb. Kant. Kraich⸗ 
gau u. ſ. w., Chriſtoph Friedrichs Cm. f. o. Nro. 118) und Mar. Mag- 
delenens von Neuberg Sohn, im 75. %bsj., 1758, in Harn. und roth. 
M., am Fleineren Hlb. das Kreuz des Würtemb. RittO. der Generosite, 
am —— den gefrönt. dy. ReichsAdler mit Schwert und Sf. in ben 
Pranken; m. a. Brſtb. in Lbgr. m. Wp. u. Did. a. L. 

199, KARL THEODOR, Pfalzgraf Herzog von Sulzbach und 
Narkgraf von Berg op Zoom, Johann Ehriftiand zu PfalzSulzbach u. 
Maria Anna’s de la Tour von Auvergne, Erbin von Berg op Zoom, 
einziges Kind, etwa im 13. Lbsj., 1737, als er nach dem Tode feines 
Vaters bereits einige Jahre zu Mannheim unter der Bormundfchaft des 
Val, Kurf. Karl Philipp, der feines Altvaterd Bruders Enkel war, zum 
Herrſcher gebildet wurde, in Harn. und Flob., das rothe grün befäumte 
Band des HD. über der Schulter, vor fih den offenen Helm; faft halbe 
Vbaf. über Lbgr. a. 8. 

191. — — — ı. ıc, Pfalzgraf Herzog, herrſchender Fürft 
feiner Erblande Sulzbach und Berg op Zoom und Neuver— 
mähfter, im 18. Lbsj., 1742, ganz gerüftet, das Schwert an der ©., 
über der Rüſtung das Band. des HD. und blauen Fürſt M., die rechte 
Hand auf den Hrſchſt. ftügend, neben fih, den Helm mit rot), blau und 
weißen Schwungfebern; faft ganze Lbgſt. über '/, Lbgr. a. D. . 

192, — — — xx. ꝛc., Pfalzgraf Kurfürft, im 19. Lbej., 1743, 
im 4. J., daß er feinem Stammwvetter und Großfchwiegervater Karl Phi- 
lipp im Rurfürftenthume Pfalz und in ven Herzogthümern Jülich u. Berg 
nachgefolgt war , in weißbeftäubtem Haupthaare, wie immer, Harn. und 
go. Fldb. um Die Hüften, am Schb. das Kreuz des HD., den Stern 
a. d. roth. HrlM., den Hrſchſt. in der Rechten, den Kh. neben ſich; faſt 
halbe haft. in Lbgr. q. L. | | 

193. — — — wc, in 20. Lbsj., 1744, in Harn, das Kreuz 
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des HD, am Schb., den Stern auf dem purpurrothen neben dem Pelz⸗ 
faume mit Evelftein. und Perlen eingefaßten HrlM., der von der rechten 
Schulter und Iinfen Hüfte her über der Bruſt gehaftet iſt, den Kh. links; 
m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

194. KARL THEODOR ꝛe. ꝛe., im 20. Lbsj., 1744, in Harn. und 
weißer Flob. um die Hüften, das Kreuz des HD. am Schb., den ſchar— 
lachrothen am Saume mit Gold geftidten HrlM. über der Bruft gehaftet, 
über die rechte Schulter rückwärts, über linke Schulter und ©. herabfal- 
Yend, den rechten Arın vor fich hingeſtreckt mit der Hand den Hrfchft, aufs 
ftügend, den Kh. wor fih auf blauem goldbefäumten Kiffen; faft halbe 
— in Lbgr. a. L. 

195. — — — x. u, im 21. Lbsj. und im 3. feiner kurfürſtl. Herr⸗ 
ſchaft, 1745, in Harn. und im Schb. ſeines HO., ganzen HrlM. roth 
gefüttert über dem link. Arme und der rechten Hüfte ‚, bellbraune mit filb. 
ESvpitzengebilde eingefaßte Flob. um die Tenden, den Kh. rechts auf dun⸗ 

—— mit gold. Spitzengebilde beſäumtem Kiffen; faſt halbe Lbgſt. i. Lbgr. a. L. 

196. — — — m. ꝛc., im 32. Lbsj., 1756, im Bruſtharn. über blau 
anmmnen Node, ſcharlachroth. Hrl M., Schb. und Stern des HO., doch 
— gez. u. gemalt, in offener Säulenhalle; faft halbe Lbgſt. faft Ehgr. a. L. 

—— — 1 x., etwa im 32. Abs. , 1756, in Harn., rothem 
Ort, HO.; nicht ganz Brſtb. in Lbgr. a. L. 

TREE ꝛc., im 32. Lbsj., 17565 m. a. Kopf i. Lbgr. a. L. 
19. — — — ꝛc. ꝛc., im 33, Lbsj., 1757, im Harn. mit dem Schb. 
feines HD., den Stern auf dem rothen mit Gold geflidten HrlM., den 
Kh. vor fih; m. a. Brftb. über Lbgr. a. L. 

200. — — — ꝛxc. ⁊c., im 33. bei. ‚ 1757, in feinem un Staats⸗ 
dienerrocke, dunkelblau mit Gold geſtickt; Beth. halbe Lbgr. a 

201. — — — xc. ꝛc., im A4. Lbej. und im 26, feiner Beherrfehung 
* Pfalzlande, 1768, in blauem roth aufgeſchlagenem Rode mit gold. 
Knöpfen, Knopflöchern und Achſelſchnüren, mit dem Schb. und Sterne 
des HO., am weißen blaubeſäumten Hlb. das Kreuz des LO., den er 
eben am 31. Chſtm. 1767 für 25jährige treue Dienſte des Adels geſtiftet 
hatte; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

—— ꝛc. im M. Lbsj., 1768, in blauem roth aufgeſchl. 
Feldherrnrocke, mit gold. Knöpfen, Knopflöchern und Achſelſchnüren, Schb. 
des HO., am Hlb. das Kreuz des LD,, TR in ber Rechten, Kh. vor 
fi 9 fef halbe Logſt. über halbe — 

— — — ꝛec. tc., im 46. Lbsj., 1770, in hellblauer Hofe und 
Be und hellbl. Rode, mit reichen Edelſteinknöpfen, auf dem Node den 
Stern und das Schb. feines HO., am Hlb. mit Evelfteinfnopf das Kreuz 
feines LD., den rechten Arm auf den neben ſtehenden Stuhl gelegt, den 
Hut in der Hand, die linke Hand am prächtigen Degenknopfe; m. a. halbe 
Lbgſt. über Lbgr. a. L. 

204. — — — ꝛc. ıc. ‚im 48, bj, 1772, in dem oben Nro. 202 befchriebenen 
Store und weißer golbbefäumter efte, am Sch. den HO., den CD. auf 
der Bruft, in der rechten Hand feinen Hut, mit der finfen den Degen 
griff > in einem Garten; in halber Ehgftl, über ’/, Lbgr., — 
von F. J. Kiſſling im J. — a. L. 
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205. KARL THEODOR x. ꝛe., ganz wie ber eben befchriebene, frei 
nahgemalt von einem-geringeren Meifter; a. L. 

206... — — — in ꝛc., ım 51. Lboj., 1775, ald er am 28. Hrg. von 
feiner Ital. Reife heimgefehrt feine Alterthumskammer und Bildfäufenhaffe 
zu Mannheim mit den berrlichiten Denfmälern bereicherte, im KurM. mit 
Aermeln, auf dem Hrlfragen Kette und Kreuz feines HO., mit dem recht. 
Arme auf einem mit Golditoff bededten und von Löwen getrag. Tifchgen 
ruhend, in der Iinfen Hand ein halb aufgerolltes Pergament mit den Wor- 
ten »monumenta damus quali simus origine natiw und zwei anhäng. Sies 
geln; figend über *”/, Lbgſt. m. a. Lbgr., gem. von Heinrih Karl 
Brand 1775, a8. | 

207. — — — ꝛec. ꝛc., im 65. Ebej., 1789, im weißen Rode mit 
hellblauen Bruftaufihlägen und filbernen Rnopflödern, den Stern des HO. 
auf der Yinfen BruſtS.; Brftb. in Lbgr. a. 8. 

208. MAR. ELISABETHA AUGUSTA von PfalzSulzbach, Pfalz. 
Kurf. Karl Theodors Vatersbruderstodhter und Gemahlin, 
Pfalz. Kurf. Karl Philipps Enkelin, Joſeph Karls Pfalzgr. Herzogs Erb- 
fürften zu Sulzbad und Elifab. Augufte Sopbiens von KurpfalzNeuburg 
ältefte Tochter, 21 Jahre alt, am Tage ihrer Bermählung, 17. Wirm. 
1742, in KL. von perlweiß. gebildet. Seidenftoffe, rothem HrlM. weißbe- 
ftäubtem Haare, neben ‘anderem vertheiltem Edelfteinfchm. einen ungemein 
reichen über die Bruft herab, den Kh. neben ſich; faft halbe Ehgft. i. Lbgr. a. @. 

209. — — — x. ıc, Neuvermählte, im. 22. Chsj., 1742, in 
goldgelb. Seidenftofffl. u. roth. Hrl M., neben fi den KH. auf himmelblau. 
Kiffen; faft ganze Lbgſt. über '/ Lbgr. a. 8. 

210. — — — ꝛc. ıc, 24 Jahre alt, 1745, in ſcharlachrothem Kl., 
Gürtel von Perlen und Edelſt., dunkelbl. HrlM. über der Bruft gehaftet, 
einfach ſchön vertheiltem Perlen - und Ebdelfteinfchm., weißbeftäubt. Haare, 
auf bunfelblauem mit gold, Spigengebilde beſäumt. Kiffen den Kb. mit 
ber Hand berührend; halbe Logſt. in kbgr. a. 8. | 

211. — — — nic, etwa im 25, Lbsj., 1745, in yerlweißem mit 

old. Blätter » und Blumenwerf Yeicht geſtickt. Seidenftofftl., vertheiltem 

delſteinſchm., weißbeftäubt. Haupth., den purpurrothben HrlM. über den 
recht. Borberarm, linke Schulter u. Arm, den Kh. rechts ;m. a. Brſtb. i. Lbgr. a. L. 

212. — — — ı. 10, wie fie m J. 1749, im 29. Cbsf. und im 8. 
ihres noch immer Finderlofen Eheft. in Mönchskl. zum Gnabenbilde ber H. 
Maria nah Waghäufel wallte; in °/, Logſt. in Lhgr. von ihrem Kam⸗ 
mermaler Johann Georg Ziefenis, a, L. 

213. — — — m ꝛc., im 31. %bsj., 1751, in hellgrauem mit Blät- 
ter = und Blumenwerf gebild. Seidenftofffl. mit grünen breit perlweiß ein- 
gefaßten Bruft - und Armbändern, ſchwarzem reichgebildetem Flortuche über 
Schultern und Naden, eine Perlenfhnur und Feine ſchwarze Feder in dem 
bogenartig hinaufgefämmten Haare, auf reihem Stuhle figend, den linken 
Arm mit einem Diufifbogen in der Hand auf das nebenſtehende Klavier 
gelegt; über halbe —* in Lbgr. von Johann Heinrich Tiſchbein, 
dem Aelteren, a. 8. * ET | 

214. — — — ꝛxc. 26, im 32. Lbsj., 1752, in derſelben Kl., an 
demfelben Orte und faft in derſelb. Stellung, einfachem Edelſteinſchm. u. 
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ft. ſchwarze Feder in dem mädchenhaft — leicht beſtaͤubten Haare, 
in derſelben Geſtalt und Größe wie Nro. 213 von Johann Konrad 
Seekatz; a. L. | | 

215. MAR, ELISABETHA AUGUSTA ꝛc. ıc., im 36. Lboj., 1756, 
in blaufammtenem Node und Mieder, purpurrothem HrlM., Schb. und 
Sterne des StIO., den fie eben in dief. 3. von der Kaiſ. Königin Maria 
Therefia erhalten hat, in offener Säulenhalle; i. ’/, oft. faft Über. a. 

216. — — — ı. ꝛc., etwa im 36. Lbsj., 1756, in grün. reich mit 
Spigengebilde eingefaßtem Kl., mit Stern u. Schb. des SHD., außer an- 
derem vertheiltem Schm. ein gefröntes Evelfteinfleinod auf der Bruft, pur⸗ 
purrothen HrlM. über Nüden, rechte Schulter u. rechten Arm, rechts den 
KH. auf grünem goldbeſäumtem Kiffen; faft halbe Lbgſt. in Lbgr. a, L. 

217. — — — ꝛc. ꝛc., im 36. Lbsaj., 1756; m. a. Kopf i. Lbgr. a. L. 
. 218. —— — ı. IC, im 46. Lbsj., im om. d. J. 1766, in hell⸗ 
grauem Seidenſtoffkl., ſcharlachrothem mit braunem Pelze verbrämtem Arm⸗ 
lochmant. mit gold. Schnur und Quaſte über der Bruſt gebunden, darun⸗ 
ter das rothe weißbefäumte Schb. des KO., deffen Stern auf dem M. 
‚und darüber das Kreuz ihres eben geftifteten ED. am fornblauen rothbe- 
ſäumten Bandfchlupfe, ein Häubchen auf dem weißibeftäubt. Haare, darüber 
einen fchwarzen gebildeten Florftreifen beiverfeits herabhängend unter dem 
Kinne verfchlungen, figend eine Perlenfehnur um ihre linke Handwurzel 
windend, den Kh. neben ſich; in halber Lbgſt. in Lbgr. a. L. 

219. — — — m ꝛ⁊c., ꝛe. 205 Brſtb. in Lbgr. a. L. 

220. — — — ꝛc. ꝛc., im 48. Lbsj., 1768, in hellbl. Kl. u. Oberkl., 
an blauem Halsbändchen einen mit Edelſteinchen umfaßten rothen herzge— 
ſtalteten Stein auf der Bruſt, ſitzend den rechten Arm auf ein Marmor— 
tiſchgen gelegt, mit der linken Hand ein Hündchen im Schooße haltend; 
über */, Lbgſt. in Lbgr., gem. i. 3. 1768 von Joh. Wilhelm Hoffnaas, a. L. 

221. — — — ıw. ꝛe., im 58. Lbsj., 1778, als fie eben an ber ©. 

ihres Gemahles auch den Herrfcherftuhl Bayerns beftiegen hatte, im beilbl. 
Kl., reichem vertheiltem Perlen - und Evdelfteinfchm., auf der Yinfen Bruft 
den Stern des KO, und das Kreuz ihres ED, auf purpurroth. grün bes 
fäumtem Bandfchlupfe, violenrothen HrlM. über Yinfe Schulter und Arm, 
und an der rechten S. unten mit der Hand haltend, auf königsbl. Kiffen 
den Neichsapfel und den Kh. mit der linken Hand berührend; /, Lbofl. 
über Lbgr., gem. von J. 3. de Lofe im 3. 1782, a. L. 
- 222. JOSEPHA, Gräfin von Heydeck, Karl Theodors zweite 
Geliebte, im 22. Lbsj., 1770, in heilblauem Ueberrode, weißer Haube 
von Spitengebild mit blauem Bande, dp. Perlenfchnur um jeden Vorder⸗ 
arm, zum Geſange bereit ein Mufifheft in der rechten Hand haltend und 
neben ihrem Klavier figend; Knieſtück faft über Lbgr. a. 8. 

223. MARIA ANNA yon Pfalz Sulzbad, Herz. Clemens Franz 
von Bayern. Gemahlin, der Pfalz. Kurf. Mar. Elifabethe Aug. jün— 
gere Schwefter, im 20, Lbsj., am Tage ihrer Bermählung, 17. Wirm. 
1742, in KL. von goldgelb. gebild. Seidenftoffe, rothem HriM., weißbe⸗ 
fläubtem Haare, den Frſth. neben ſich; fat halbe Lbgſt. in Lbgr. a. L. 

224. FRIEDRICH, Pfalzgraf Herzog von ZweibrückenBir— 
fenfeld, Ehriftiang III, zu Zweibrüden und Birkenfeld und Karolinens von 
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NaſſauSaarbrücken zweiter Sohn, im 21. Lboj., 1744, wo er ſich ald 
Feldherr Wachemeiſter Kaif. Karls VII. und königl. Franzöf. Marechal de 
Camp im Kriege gegen Oeſtreich an der Spige feiner Franzöf. Kriegsſchaar 
(Regiment Elfaß ) bei Weißenburg und an der Lauter durch entfcheidenden 
Heldenmuth auszeichnete, im Leibpanzer über dem dunkelbl. an den Aermeln 
mit Gold geftickten Node und Schh. des HO.; m. a. Brſtb. in Lbgr. a. L. 

225. FRIEDRICH ır. ꝛc., 225. alt, 1746, ba er eben, bald Ki ſei⸗ 
ner Vermählung, vom Könige von Frankreich als FeldherrStatthalter u. von 
feinem Schwager dem Pfalz. Kurf. als Oberfeldherr aller Kurpfälz. Kriegs: 
haufen ernannt wurde, in Bruftharn. über dem dunfelblauen an den Aer- 
mein mit Gold gefticten Rode, Schb. des HD. , dunfelrothem HrlM. über 
der CH —— den ne Arm mit dem Bfof, vor fich hingeſtreckt; 
m, “ Lbgr. a, 

— — — 03%, 34. Lböj., — wa HeerführerFeld⸗ 
und Ritter des HO.; Brſth. halbe Lbgr. a. L 

— — — ꝛc. ꝛtc., im 37. Lbsj., 1760, in Tracht und Nüftung 
“ Taler fönigl. und des Heil, Reiches Heerf. Feldmarſchall, das ©. Fl. 
wit Diamanten am voth. Hlb.; zu Pferde in ganz. Lbgft.,9 3. br. u. 113. hch. a.R, 

28 — — — ꝛc. ꝛc., im 42, %bsj., 1765, im Bruftharn. , darüber 
den weißen Rock mit gold. Borden u. ſ. w. als Faiferl. eönigl. und bes 
Heil. Reiches Heerf. Feldmarſchall, am rothen Hlb. reih mit Diamanten 
das ©, Fl., am Schb. das Kreuz und auf dem Node den Stern des 
MID, mit beiden Händen auf dem Mrſchſt. rubend, den abgelegten Kriegs: 
beim Aqis; in faſt halber Lbgſt. faſt m. a. Lbgr. a. L. 

229. FRANCISKE DOROTHEE von PfalzSulzbach, Pfalzgr. 
Herzogs Friedrichs von ZweibrüdenBirfenfeld Gemahlin, 
der Malz. Kurf. Mar. Eliſabethe Aug. jüngfte ‚Schwefter, im 18. Lbsj., 
am Tage ihrer Verlobung, 17. Wirm. 1742, in perlweiß. gebilvet, Gei- 
—* roth. HrlM., einfachem verteilten Perlen = und Edelſteinſchm., 
> an neben fich ; halbe Lbgft. in Lbgr. a. L. 

— — 1% 26, 1m 22, Losj., 1746, da eben am 6. Hrg. ihre 
—— in Mannheim vollzogen war, in perlweißem Kl. mit reichem 
Edelſteinſchm. auf der Bruſt, rothem HrlM., mit dem linken Vorderarme 
auf blauſammtnem mit gold. Bordengebilde beſäumtem Kiſſen ruhend; faſt 
* Logſt. in Lbgr. a. L. 

21. — — — ꝛc. ꝛc., im 33. Lbsj., 1757; Brſtb. i. halb. Lbgr. a. L. 

232. — — — ꝛc. ꝛc., im 45. Lbsj. und im 2. ihres Wittwenſtandes, 
1768, in hellbraunem mit 5 verbrämt. Kl., mit dem Kreuze des ED,, 
den fie eben im Wom. d. 5. von ihrer Schwefter, der Pfalzgr. Kurf., er⸗ 
halten hat, hellblauem — ‚ eine blaue, eine weiße und eine ſchwarze 
Schwungfeder in den Haaren ; in halber Lbaft. fat m. a. Lbgr. a. L. 

23. EINER ber Hoffapläne Des Pfalz Kurf. Karl Theodor 
im 3. 1747, etwa 40 Jahre alt, in geiftl. Hauskl. und ſchwarz. Haube, 
in der Hand die Schreibfeder, womit er eben auf ein vor ihm über den 
Schnitt eines Buches liegendes Blatt in. Latein. Sprache gefchrieben hat: 
„Öemalt von J. 9. Franz! in Mannheim am 12. des Weim. im J. 
1747; faft Halbe Lhaft. über Lbgr. i. l. r. R. a. H. 

234, FRANZ ALBERT Freiherr von Oberndorf, Kurpfälz. Käm— 
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merer und abel. Hofgerichtöratb, nahm. Neichsgraf und birigisender Di 
nifter, im 31. Lbsj., etwa 1750, in violetſeid. goldgeftidtem Staatskl.; 
m a Bıfib. faſt Lbgr. a. L. 

235. URBAN MAYER, gen. URBERL und ORBERLE, Karl Theo⸗ 
dors Hofnarr, in helbbl. mit Silber bordirtem Dienfifl., Schuhen mit 
Schnallen, weißen Strümpfen, Tyrolerhut, Krug und Tabafspf. in ber 
Linfen, Trinkbecher in der Nechten erhoben, im Freien figend,. fein Hund 
neben ihm ; in ganzer Lbgſt. über Char. a. 8, 

236. EINER der Waldhorniften von des Pfalzgr. Kurf. Karl 
Theodor Hofmufif, etwa um o. 3.1775, in der Dienftfl.;üb. ’/.8b gen a, 

237. KARL IL, Pfalzgraf Herzog von Zweibrücken Birken— 
feld, Friedrichs von Zweibrüd.Birkenfeld und Francisfe Dorotheens von 
PfalzSulzbach Erftgeborener, im 11. Lbsj., 1757, als Nitter des HD. 
und Oberſt einer Kurpf. Kriegsihaar zu Fuß; Brftb. in halb. Chor. a. L. 

238. — — — ꝛe. ıc, etwa im 22. Lbsj., 1768, als des Reiches 
und Kurpfälz. Heerführer FeldWachemeiſter, Oberfter Inhaber einer kaiſerl. 
Reiterſchaar u. ſ. w., im Harn., Schb. des HD., himmelblauem HrlM., 
bie linke Hand in der Deffuun des vor ihm genden mit weißer Schwung⸗ 
feber gezierten Helmes; in —* halber Lbgſt. über Lbgr. a. C. 

239. — — — ⁊xcx. te., im 24. 8bsj., 1770, damals des Heil. Reiches 
und der Kurpfalz Feldherr Wachemeiſter "md Dbrift einer Faiferl. fönigl. 
Panzerreiierichaar, in Bruſtharn. und dunfelblauem Rode, Schb. d. HD.; 
to — Lbgſt. *. Lbgr. von J. Zick dem Jüngeren a, L. 

— — — ac. ⁊c., etwa im 40. Chsi., —* im 11. J., daß er 
= Vatersbr., Chriſtian IV., als herrſch. Pfalzgraf Herzog zu 
Zweibrüden nacıgefofgt war, in blauem Meberrode mit rothem Kragen, 
ben Stern des HD. und den bed GO. als deſſen Großprior auf der link. 
BruſtS.; Brſtb. in Logr. in l. r. R. a. L. 

241. LIEBLINGSHUND Karls Il.z in ganzer Lbgſt. in Lbgr. 1 F. 
3% 3. br. und 1.8. 2" 3. hod a. 8. 

242. PETER VON SCHMIDTRURG, letzter Ortsbefehlsbaber 
zu Heidelberg, im 41. Woj., 1777, in feiner Dienſtll. mit Stock und 
Degen; in halber Logſt. in Lbgr., gem. von Sommier im 3. 1777, a. L. 

243. MARIA ANNA von Pfalz Zweibrüd.DBirfenfeld, Pfalzgr. 
Herzogs Wilhelm von Birkenfeld®elnhaufen Gemahlin, Fried- 
richs von Zweibr.Birfenf. und Francisle Dorotheens von PfalzSulzbach 
jüngere Tochter, im 27. Lbsj., im Wtrm. 1780, als Braut, in hellgrün. 
Kl. und vertheiltem Verlenfchm., mit dem Kreuze des ED., den fie von 
ihrer Mutterfchwefter, der Pfalz. Kurfürftin, ſchon in iprem 14. Lbsj., 
am Tage der Stiftung, 19. Wom. 1766, die dritte der Fürftinnen er 
halten hat, den purpurrotben HrlM. rückwärts; ſitzend in m. a. halber 
Lbgſt. i. Lbgr. vom Kurpf. K tammerBildnipmaler Heinrich Karl Brand a. L. 

244. JOHANN MICHAEL DÜCHERT, Bildhauer und Arditef- 
turZeihnungsmeifter bei,ber Univerfität Heidelberg von 1760 
2 — im 26. Lbsj., 1760; m. a, Brſtb. in Lbgr., gem. von a 

e a 

245. N. 5 geſchickter Maler in Mannheim, etwa im 
30. Lboj., um das J. 1780; Brſtb. faſt halbe Lhgr. von Ihm Selbſt gem. a. H. 
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246. UBK,, angebl. Brofeffor zu Heidelberg, etwa 55 I. alt, 
1780, in ſchwarzem ſcheinbar geiftl, Kl.z Brſtb. in Lbgr., gem. 1780 von 
Joh. Michael Düdert, a L. 

247. MAR, LUDOVICKE yon Spanien, Kaiſer Leopolds I, 
Gemahlin, Franz I., Röm. Kaiſers, und feiner fünfzehn Geſchwiſter 
Mutter,*) Karls III, Könige von Spanien und Mar. Amaliens, einer 
Tochter Augufts II. Könige von Polen und Kurf. von Sachſen, fünfte 
Tochter, im 46, Lbsj., 1791, als fle eben am 12. Hbſtm. in Prag als 
Königin zu Böhmen gekrönt wurde, in hellgrün. filbern u. farbig beblum- 
tem Kl., purpurrothbem mit Perl, und Edel. dp. befüumt HrlM., verth. 
Yerl,= u. Edelfteinfchm., die rechte Hand auf der Bruft, die Fönigl. Kr. ' 
rechts neben ihr, in offen. Säulenhalle; m. a. Brſtb. in Lbgr. mn. r. R. a. L. 

248. — — — ꝛe. 16, ganz wie bie Vorige, nur, das Kl. von gebild, 
Goldſtoffe, die linke Hand auf der Bruſt und die königl. Kr. linke neben 


ruf. w. | 
"a, MAXIMILIAN JOSEPH der Gute, Pfalzgraf Herzog von 
Zweibrüden, Friedrichs von Zweibr. Birkenfeld ır. Francisfe Dorotheeng 
von PfalzSulzbach jüngfter Sohn,.im 33. Lbsj., 1789, als fünigl, Franz. 
Generaltientenant, Inhaber des Regiments Elfaß, Großkreuz des H. Lud⸗ 
wig Ord. und des Ord. pour le Merile, mit deren Zeichen er hier ge- 
ſchmückt iſt; Brfib. 4 Vor i. l. r. R. a. L. | Ä 

250. — — — ꝛxxc. x., etwa im 35. Lbsj., 1790, als er fih in Mann⸗ 
heim häuslich niederließ, in blau. Ueberrode mit roth. Kragen, mit ven 
Sternen des HD. und des GO.; Brſtb. faſt Lbgr. a. & 

251. — — — x. u, im 38. Lbsj., 1793, als KurpfalzBayr. Heer⸗ 
führerFeldſtatthalter, Ritter des HD. und Großprior des GO., in mit: 
telblau. ſchwarz ausgeſchlagener Kriegskl. mit den Zeichen der genannten 
Ord.; Brſib. über ꝰ/. Lbgr. in l.r. R., gem. von G. P. Mayer 1793, a. L. 

252. — — — ꝛc. ꝛce, ꝛc. ꝛc., ganz daſſelbe wie Nro. 251, von ©, 
P. Mayer 1793, a. L. | 

253. AUGUSTE WILHEEMINE yon HeffenDarmftabt, Pfalz: 
hear Herz. Mar. Joſephs Gemahlin, gr. George und Albertine 
uifens yon LeiningenHeibesheim jüngfte Tochter, im 26. Lbsj. und im 5. 
ihrer Ehe, 1790, in einfach. Hauskl. mit Knöpfen, das Kreuz des ED, 
auf der Bruſt; Brſtb. falt Lbgr. U ı = 

254 — — —ı ꝛc., im 29. Lbsj., 1793, in weiß. Kl. und rot. 
Ftſt M.; Brfib. über %, Lbgr. nl. r. R. von ©. P. Mayer a. L. 

255. MAXIMILIAN FRANZ, Erzh, von Oeſtreich, Erzbiſch. Kur— 
fürft von Cöln, Hocdmeifter des Teut. Ord., Kaiſ. Joſephs II. 
und Leopolds II. Bruder, im 30. Lbsj., im 6. fein. Hochmeiſterthums u. 
im 1. des Kurfürſtthums., 1786, im furfürftl. HrlM., am roth. Hlb. das 
erzbiſch Kreuz und das Zeichen des Hochmeifters reich mit Edeiſt.; Brſtb. 
in Lbgr. in or. Rat 

256, KARL AUGUST, des Heil. Röm. Reichs Graf zu Bregen» 





) Bon deren Verwandtſchaft mit dem Daufe Pfalz Bayera f. m. ie 
der Reihe der Kupferſtiche. i *— 
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beim u. ſ. mu, des Hoh. Maltheſ. RitterD. Bayr. Zunge Großprior, des 
Pfalz. Kurf. Karl Theodor und ber Gräfin Joſephe von Heyded einziger 
Sohn, im 19. Lbsj., 1788, als’ er fih eben am 27, Oſtrin. mit Mar. 
—— des Fürften Anton Etnſt von DettingenSpielberg füngfter Toch⸗ 
ter, dermählt hatte, in hellbraun. ſammtnem mit Gold geftidt. Rode, gold⸗ 

ffener Wehe, purpurroth. mir weiß. Pelze gefüttertem D.; faft halbe 

oft. i. Lbgr. im Freien mit Augficht auf die Dieeresfläche bei Maltha a. L. 

257. KARL AUGUST, ac. x. des Heil. Röm. Reihe Fürſt zu 
Bregenheimu ſ. w, im 22. Lsi, im J. 1791, als Kurpfälz 
Feldherr Wachemeiſter der NReiterei und OberſtInhaber der zweiten Leichten 
Reiterfchaar, in Bruftpanzer und weiß. Flob., darüber auf dem blauen, 
mit gold. Knöpfen und Knopflöch. und mit vothen Aermelumſchlägen geziert. 
Rode den Stern und am Sch. das Kreuz des HO., den fcharlachroth. 
HM. über der Bruft gehaftetz faſt halbe Lbgſt. in Lbgr. a. L. 

258. KARL, Nein HEN, von Deftreich, des Röm. Kaifers Franz II. 
Cm. f. bei ven Kupferſtichen) Bruder, im 26. Lbsj., 1797, als Deftr. 
Heerführer Feldmarſchall, mit dem Schb. des MID. und dem ©. FI. am 
rothen Hlb. mit Edelſt.; Brſtb. von der recht. S. gefeh. faft Lbgr., gem. 
von Koch 1797, a. L. 

259, KARL LUDWIG, Pfalzgraf Desgnn EenTärn von Zwei« 
brüden, jegiger König ag von Bapem, Max. Joſephs des Guten 
und Augufte Wilhelminens Sohn, im 6. LWbsj., 1791, als königl. Franz. 
rot: | . en. roth ausgeſchlag. Rode; m. a. Brſib. über ?/, Lbgr. 
n J. r. R. a. L. | 

260. KARL FRIEDRICH der Weife, Markgraf zu Badenuf.w., . 
Karls Ul. Wilhelms *) Enfel und Nachfolger, im 67. Lbsj., im 49, feiner 
Serbftherrfchaft zu BadenDurlah u. im 24. der Bereinigung aller Altbad. 
Lande, im 3. 1795, in dunkelgrün. Ueberrode mit Schwarz. Kragen, den 
Stern des SAD. auf der linken Bruft; Brſtb. in Lbgr., gem, von Kis⸗ 
ling 179, a. L. | | 

261. — — — 1% 10, Kurfürſt v. Baden u, Pfalzgraf bei Rhein, 
Retter der Heidelberger Schloßruine, im 75. Lbsj. und im Iſten 
feiner Herrſchaft in der dieſſeit. Rheinpfalz, 1803, in dunkelgrün. Ueber⸗ 
rocke mit gold. Knöpfen und reich mit. Gold geſtickt. Kragen, den Stern 
des SAD, an der link. BrſtS., unter dem Rode über den weißen Unterfl. 
das orangegelbe Schb, feines OT.; m. a, Brſtb. in Lbgr. in l. r. R./ 
gem. von Koch 1803, a. 8. — 

262. — — —„x. 16, Großherzog v. Baden u. ſ. w., im 78. Lbej., 
1806, in feinem Feldherrnüberrocke, dunkelblau mit gold. Knöpfen, mit 
ſcharlachrothem reich mit Gold geftidtem ftehendem Kragen und. gofd. Ach⸗ 
felbändern, den Stern feines DT. auf der linken BrfiS.; Brſib. in 7. 
Lbgr., von Wilhelm Schmidt, a. L. 

263. KAROLINE LUNSE von Hochberg, Karl Friedrichs zweite 
Gemahlin, Heinrich Philipps Freiherrn Geyer von Geyersbirg u. Mari⸗ 
miliane Chriftianens Gräfin von Sponed Tochter, im 39. Lbsj., 1806, 
in weißem Kl., groß. purpurroth. Umhängetuche, weiß. Bunde mit weiß. 
— — — — — — — ee 


I Mi f. o. Nro. 150, 
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Schwungfedern; fait halbe Lbgſt. in "/, Lhgn i. l. 3. R, von Wilhelm 
Schmidt, a. L. | 


264. LUDWIG, Großherzog von Baden, Karl Frievrihs u. Kar 
roline Luifens von HeffenDarmftadt jüngfter Sohn, im 56. Lboj., 1818, 
alg er eben dem Großh. Karl Ludwig, dein Sohne feines älteften Brus 
ders, im Großherzogthume nachgefoigt war, in feinem FeldherrnUeber⸗ 
rocke mit den Zeichen feiner Hausd., den Sternen des DT. u. des KFD. 
und dem Kreuze des ZD,; Brfib. über halbe Lat. in l. u. R., von Wils 
beim Shmidt, a. L. 

265. N. N, ‚MAYS, get Dberbürgermeifter zu Heidels 
berg, etwa im 55. Lbsj., 17965 m. a. Brſtb. i. l. r. R. fehr,, von ©, 
%. Springer, a. 9. | 

266. KARL PHILIPP KAISER, Dr, und ®rofeffor der Philos 
fopbie und Ilmiverfitäts Bibliothefar zu Heidelberg von 1808 
bis 1827, etwa im 45. Lbsj., 1818, im Ueberrode, ein zugefchlag. Buch 
in der rechten Hand; m. a. Brftb. unter Lbgr., erfter Entwurf von Ehri: 
fian Keller, a. 9. | 

267. EIN FRAEULEIN, im Erziehungshanfe der Frau Steidel zu Heiz 
delberg Zögling, etwa 17. 3. alt, um d. 3.1820, in roth. KL. mit ſchwarzen 
Bändern; faft Halbe Lbgſt. in Lbgr., Aurideln in Töpfen zur S., Aus: 
ficht durch ein Fenfter auf das Nedarthal und die MitternachtAlbendS, des 
Heidelb. Schloſſes, von Chriftian Zeller, a. 9. ar 

268. — — — xx. c., etwa 16. J. alt, um d. J. 1820, in weißem 
Kl., rothem Umhängetuche über linke Schulter u ©.; faft halbe Lbgſt. in 
’/, bar. im Freien, Ausfiht nuf das Steinachthal und die Burgtrümmer; 
von Chriftian Keller, a. 9. 

269. — — — m ꝛc., etwa 15%. alt, um d. J. 1820, in himmelbl. 
KL, ſchwarzem Gürtel mit gold. Schnalfe, röthlichhlauem Halstichgen 
figend über halbe Lbgſt. in '/, Lbgr. im Freien, Ausficht auf bie Bäume 
* eg am inf, Nedarufer oberhalb Heiderlb., von Chriftian 
Keller, a. H. 


I. Borftellungem 


970. LUDWIG II, der Bärtige, Pfalzgraf Kurfürſt, in ſeinen 
Reife. mit Gefolge im J. 1427 aus dem Heil. Lande heimkehrend, und 
veffen Gemahlin Mathilde von Savoyen hochſchwangeren Leibes mit 
ihren Frauen, rechts und links von dem Bilde des Gefreuzigten, 
auf der einen Bildfläche, auf der anderen beiver jüngfter Sohn, Pfalzgrt. 
Herz, Ruprecht, 18%. alt, in. voller er knieend, der abgelegte 
Helm neben ihm auf dem Boden, nebſt Wp.: Bemalte Altarthüre, wos 
durch diefer Ruprecht, nachmal. Erzbiſch. und Kurfürft zu Cölln, im J. 
feiner Wehrhaftmachung, 1445, feinen Danf gegen Gott für feine von 
dem ehrwürdigen Bater durd) deffen Wallfahrt nad Paläftina erflehte glüd- 
liche Geburt und feitherige Erhaltung ausgedrüct hat; Doppeltgemälde gemi 
185,29. 43.80.3878. Dd.a =“ — 

274. CHRISTUN 4, Pfalzgraf Herzog von Birkenfeld zu 
Biſchweiler, als Reiteroberſt mit Ruhm von feinen — Felbzügen 


— 
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——— und am 14. Wom. 1630 mit feines Vatersbrudersſohnes Toch⸗ 
ter Magdalene Katharine von Pfalz3weibrücken vermählt, hat beſchloſſen, 
den Fahnen Guſtav Adolphs für Teutſchlands Freiheit. kämpfend zu folgen, 
und fist traulich mit feiner Gemahlin beim Abſchiedsſchmauße, von feinem 
Kämmerer — in ganzen Lbgjten., altes Gem., 8'/, 3. br. u. 10'/ 
bh a. H. | 

272. MAGDALENE KATHARINE von PfalzZweibrüden, Chri— 

ians I, von Birfenfeld zu Bifhweiler Gemahlin, im Brehm. 
d; 3. 1632 hochſchwangeren Leibes traurig am Tifche vor ihrem Spiegel 
figend, empfängt von ihrer Kammerfrau einen Beutel, durch den hinten⸗ 
ſtehenden Kämmerer von ihrem Gemahle überbracht, welcher eben als Feld⸗ 
herr der Reiterei den Oberbefehl der Schwed. Heeresmacht am Rheine 
führte, ſtündlich des Königs Befehl erwartend, in Bayern einzudringen 
u. ſ. w.; wie oben Nro. 271. N | 

273. CHRISTIAN IL, Pfaligraf Herzog von ZweibrüdenBir- 
fenfeld, der Kr. Schweden Reiterfeldherr und Oberbefehlshaber der Schweb. 
Heeresmaht am Nheine, zieht im J. 1633 an der Spige feiner Panzer- 
reiter, die Schaaren der Lanzenfnechte mit ihren Fahnen voraus, im Ans 
gefichte von Speier durch dieſſeitige Nheingegend, um ſich der Stadt Hei- 
— — von Auguſt Querfurt (7)— 1F. 6% 3. br, 1 
hoch a. 9. ' Ä 

274. KARL Il,, König von Großbritannien, kömmt im J. 1660 
mit der dichterifch ihm zugetheilten fönigl. Braut, mit feinem Vetter, dem 
koͤnigl. Fürften und Seefriegsheren Pfalzgr. Herz. Ruprecht, und mit 
feiner Schwefter Maria, Wittwe Wilhelms Al. Fürften von NaffauDranien, 
unter dichterifch vorgeftellten Rathe, Segnung und Schutze feiner Mutter 
Henride Marie, weiland Heinrichs IV. von Franfreih Tochter, nach Eng- 
and zurüde, in London von den Großen u. dem Volke jauchzend empfan- 
gen; poetifch Hiftorifhe Vorftellung in ganzen Lhaften., Grau in Grau von 
Adrian van Venne 1660, 4 F. 8 3. br. u. faſt A F. hoch a. L. 

275.. KARL PHILIPP, Pfalzgraf Kurfürft, im. 1719 mit feiner 
eliebten Tochter Eliſabetha Augufta Sophia und deren Gemahle, 
falzgr. Herz. Joſeph Karl Emanuel Erbfürften zu PfalzSulzbach und 
Gefolge, zu Pferde auf der Jagd in den Wäldern von Nedarel;; 2 5. 9 
3. br. und 1%. 111% 3. hoch a. L. 
: 276. KARL PHILIPPS Fägermeifter und Begleitung zu Pferde nad) 
der Jagd in den Wäldern von Nedarelz im J. 1719, mit Anordnungen zur 
Aufhebung und Fortbringung des erlegten Wildes befhäftigt; 2 5. 10'/; 
3. br. und 2 F. / 3. hoch a. L. 
- 277. KARL THEODOR, Pfalzgraf Kurfürft, Yangt im J. 1747 
nebft feinem ganzen Hoflager von Düffeldorf aus in prächtigen Nubderfchif- 
fen und Boten auf dem Rheinſtrome bei feinem Jagdſchloſſe Benrath an, 
von feinen Jülich = u. Bergifchen Ständen, Beamten u. Volk bei dem An— 
fange einer großen Hirfchtreibjagd begrüßt; 5 8. 10.3. br. u. 3 F. 
10% 3. hch. a L. | 

278. — — — x. ꝛc., nebft feinem ganzen Hoflager in prädtigen Ru— 
derfchiffen und Boten auf. dem Rheinſtrome, und alle Staatsdiener und 
alles Volk theils zu Wafler theild zu Lande, dur die Haupthandlung der 
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großen Hirſchtreibjagd bei Benrath im J. 1M7 ergötzt; 5 F. 10 3. 
br. und 3 5. 104, 3. hch. a. L. 

279. KARL THEODOR, x. ꝛec., nebft feinem ganzen Hoflager auf 
prächtigen Ruderſchiffen und Boten zieht nach der großen Hirſchtreib— 
jagd im J. 1747 von Benrath im Mondfcheine u. einer-prachtvollen Bes 
leuchtung des Jagdſchloſſes und der Rheinufer ab, um unterhalb, wo bie 
Wagen feiner harren, zu Lande nad Düffeldorf zurückezukehren; 5 5. 10 
3. und 3 5.10, 3. hch. a. L. | | 
280. — — — e. ꝛc., bält im 3. 1755 in der Gegend von Schwetzin⸗ 
gen eine Bratene hu in welcher fein Schwager der Pfalzgr. Herzog 
Friedrich v. Zmweibr.Birfenf. als HeerführerFeldmarſchall der Kurpfälz. 
Kriegsmacht den Dberbefehl führt, Er felbft aber nebft feiner Gemah— 
lin und Schwägerin begleitet von dem Hofftaate in der Reihe der Zus 
fhauer erfcheint, gem. von Hieronymus Brinkmann, Kurpf. Hofe 
maler, Kammerrathe und Dberauffeher des Bilderfaales zu Mannheim; 3 
8 51% 3. br. und 2 F. 31%. 3. bh. a. L. 

231. — — ꝛc. 20, im Hauskl., Elifabetha Augufta desgl., 
um d. I. 1756 in ihrem Gemache vertraulih, Hand in Hand, neben ein> 
ander an einem Tiſche figend, in ernfter Berathung mit ihrem Minifter 
und Hofrichter Franz Albert von Oberndorf, der ihnen gegenüber an 
der anderen ©. des Tifches Plas genommen hat; ganze Lbgften., 4 5. br. 
und 11 3. bh. a. 9. 

232, — — — xx. ꝛc., hält im J. 1758 ein großes Hirſchtreib— 
jagen oberhalb Nedargemünde auf dem Nedar im Angefichte der yon 
Bergfefte Dilsberg, und erlegt eben einen großen Hirfch, während fein 
Schwager der Pfalzgr. Herz. Eriebric u. deffen ältefter Sohn Karl Il. 
Auguft von Zweibr.Birfenf. auf andere anfchwimmende Hirfche im Feuer 
liegen; 3 23... 2 5.33. hch. a. L. 

283. — — — ꝛc. 16, gründet höchſt Selbſt das Fir-Isthor zu Hei- 
delberg am 2. Weim. 1775; lebensähnliche geſchichtliche Abbildung der Feier⸗ 
lichleit, des Kurfürſten, feiner Begleitung, aller gegenwärtigen Beamten, 
Diener, Zuſchauer, des Ortes der Handlung und der Umgebung, gem. 
i. J. 1776 v. Heinrich Vulcanus; 3F. 824 3. br. u. 2 8. 4143. bh. a. L. 

234. — — — ꝛc. ꝛce., am Schluſſe des 50. Jahres feiner Beherrſchung 
der Pfalzlande, am letzten Tage des J. 1792, an der ©, feiner unzer— 
trennlichen Freundin Pallas Athene und umgeben von dent Ruhme feiner 
Tugenden empfängt als Bater und Bildner feiner Völker von der Pfalz 
daucbhare Huldigung; ſinnbildlich vermenfchlichte Vorftellung in ganzen Lbgſten. 
in der umgebenden Natur; Entwurf zu einem großen Gemälde, 1 5. 2’4 
36,18. 7% 3 bh. a. L. | er | 

285. FRIEDRICH, Pfalzgr. Herz. von Zweibr.Birfenfeld, rei- 
tet um d. J. 1765 mit feinem Erfigebornen, Karl Il. Auguſt Chriftian, 
der damals 19 Jahre alt war, auf die Jagd, beide in die Farbe des HD. 
geil. mit deffen Stern und Schb. gefchm. ; in ganz. often, von Ferdi— 
nand Kobell, 15.6 3. br. u. 15%. 8% E bh. a. L. 

286. KARL IT, Auguſt Chriſtian, Pfalzgr. Herzog zu Zwei— 
brücken, um d. J. 1777. auf der Hirſchjagd bei Zweibr,; ganz. Lbgſten., 
3. br. und 52 3. hch. a. H. | 
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287. MINERVA ſchwebt über ber Dal, ſinnbildl. — 
er in ganzen Logſten., etwa a. v En ‚in Goldgrund üben 

2 8. 11 2 br ud fall? & eg 

288. RURPFALZ glüdlider Siumelshrih, in Engefsgfen mit 
Bw. ; Bw. zu Nro. 287 in Goldgrund Il. a. 9. 

289. — — — ı. 20,5 Dw. zu Neo, 087 in Goldgrund kl. a. 9. 

30 — — — ſchützt bie Wiſſenſchaften und Künſte, finnbilbl, 
vermenfchlichte Borftg., Entwurf zu einem — etwa a. d. J 
1767,25 #4 3. br. u. 1F. PNA. 3. bh. a. L. 

291. FRANZ ANTON MAY, Kurpfälz;. Hofarzt zu Mannheim 
und Profeffor zu Heidelb., hält im I, 1780 in dem großen Tanz» 
und Muſikſaale zu Mannheim öffentliche Borlefungen über die Geſundheits⸗ 
pflege in Gegenwart des Pfalzgrafen Herzogs Marimilian Joſephs von 
Zweibrüden und zahlreicher Herren und Frauen aus allen Ständen, im 
Borgrunde Poren; von Duaglio, der Baumeifter des. Saales, abzeichnend ; 
| in ganz, Lbgſten., gem, v. Sebaſtian Staffen, 25. br. u. 14, bh. K 


U Anſichten. 


202. HEDPELBERG, das Schloß im J. 1764 am 24. Brchm. mor⸗ 
gene vom Blitze getroffen und feine nad) der Franzöſ. Verwüſtung wieder 
bergeftelit in wefenen Theile faft gänzlich zerftört, von Mittag vom Wege 
| 3. m — en“ gem, von Ferdinand Kobell; 8% 

. x. u / 3 
98, — — — der Wolfsbrunnen, im 3. 1768, von Minernacht 
* faſt 11 3. bh. und 81%, 3. bu a. 8 
— — — die HerrenMühle und ein Theil der Stadt 
bi 2 den Mündhof, am 27. u, 28. Hrg. 1784 durch ven Eisgang 
zerftört, nach Anlauf des Hochwaſſers von Mitternacht Morgen von dem 
Mühlwehre im Neckar her ae und gem, von Ferdinand Kobell; 
1003 ke und 1 3. hch. a. 8 
— — — der untere Tpeilipen Reyergaffe und ein Theil 
der kan bis zum .. ꝛc. ꝛc., vom Ufer des Nedars ber 
a u gem. von Ferdinand Kobell ꝛc. a K 
96. — — — die Münhmühle u ein Th. der Stabt bis zum 
——— ꝛe. ꝛc., vom Neckar aus geſeh. u. gem. von Ferdinand 
Kobell ꝛc. u a. L. 
207. — — — das Metzgerzunft⸗ und Schlachthaus und bie 
Nedarbrüde ꝛc. ꝛc., von dem Ufer des Neckars aus geſeh. u. gem. von 

erdinand Kobell cc. ꝛec. a. L. 

298, — — — die Neumühle :ı6 ꝛc., von Mitternacht Abend yon 
— dev Mühle her geſeh. u. gem. von Ferdinand Kobellic ꝛc. a. L 

299. — — — die. Bergheimer Mühle ꝛc. ıc., vom Ufer des 
Nedars her gefeh. u, gem, von Ferdinand Kobell ꝛc. ꝛc. a. $. 

300. — — — Stadt, Schloß mit Umgebung y. Ausfiht in die Ferne 
dm % 1787 von Mitternacht Morgen über: der Stwaße nad) — 
von dem Weinberge, dem jetzt ſos Charlottenberge, aus geſehen u. — 
von Jakob Blatt; 3 58. 10° * 3. br. u. 1F. 10 3. bi. a. 
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301. HEIDELBERG, Schloß, ein Theil der Stavt u. ſ. w. im J. 
1815 von Morgen über dem Wege nach dem MWolfsbrunnen gef. u. gem. 
v, Chriftian Zeller; unvollendet, 25.2" 3. br. u. 1F. 83. hch. a. L. 

302. — — — das Schloß im J. 1820 im inneren Schloßhofe von 
Morgen Mitternacht am Fuße der Freitreppe des Ottoheinrichsbaues geſ.; 
25.53. br. md 15.94, 3. hch. a. 8. 

303. DILSBERG, die Burg im I. 1768 von Mittag im Burghofe 
gel; faſt 11 3. bh. und 8, 3. br. a. L. | 

304. NECKARHAUSEN, ein Theil des Dorfes am 27. Org. 1784 
durch den Eisgang des Neckars zerftört, nach dem Abgange des Hochwaſſers von 
re gefeh. — v. Ferdinand Kobell; 1F.Gb/, 3. br. 
und 1F. h . Ä 

305. — — — der untere Theil des Dorfes ıc ıc., von Mits 
ternacht her gefeh. u. gem. von Ferdinand Kobell x. m a. L. 

306, MANNHEIM, landſchaftl. VBorftellung ber großen Hoffirde 
von einer witternächtlichen Umgebung ber von Ferdinand Kobellz IE 
1% 3. br. und 8, 3. hch. a. L. | 

307. — — — Iandfhaftl. Borftellung eines unteren Theiles 
der Stadt von einer gegen Morgen liegenden Umgeb, her von Ferdi⸗ 
nand Kobell; 1 5: 14 3. br. und 8%, 3. hch. a. L. 

308, DÜSSELDORF, Theil der Stadt, des Schloffes und Um— 
_ a — Brüde über den Rhein; 1 F. 8/, 3. br. u 

wet a. L 

309. BENRATH (9, Luſtſchloß mit feinen Gärten um d. J. 
1780, von dem Pfalz, Kurf. Karl Theodor durch feinen Hofbaumeifter 
Nillas von Pigage ftatt des älteren Jagpfchloffes neu erbaut, von Mit 
tag von ber Höhe herab gefeh. 'mit feinen: Ilmgebungen, in weiter Ferne 
der Rheinſtrom u. Düſſeldorf; 3 F. 94, 3. Ir. u. 2 8. 10'/ 3. hch. a. 8. 

310, MÜNCHEN, ein Theil der Stadt um d. J. 1730 von ber 
Jars. von Morgen aus einem. hügeligen Walde herab gefeb., im Vorgr. 
unter den Bäumen Tifh und Bänfe, zechende und luſtwandelnde Leute, 
gem. v. J. Ehriftoph Weyermann; 15.9 3. br. u. 1F. 3 3. hch. a. L. 

ztt. — — — me. 10, von MitternachtAbend aus einem hügel. Walde 
* ‚ im Vorgr. unter den Bäumen Tiſch und Bänke, zechende und an⸗ 
hauende Leute, gem. von, J. Ehriftoph Wepermannz 1 5. 9 3. br, 
md 1% 3,3 hoch a. 8. 

312. KLOMIN, Schlößgen, Kirche, mit Häufern umgebener 
Kirchenplatz, nachbarlicher Fleden, feit 1778 Beſitzung Herz. Karls Il, 
von Zweibrücken in deffen ehemaligen von dem Haufe Bayern ererbten Böh- 
miſchen Herrſchaften, hügelige, theils mit Vergfchlöffern, theils mit Wäl- 
dem praugende Umgebungen, reizenbe ** und ferne hohe Gebirge; 
fhöne lanbſchaftl. Anſicht, 3 F. 9%, 8. br. u. 2 F. 10% 3. hch. a. 

313. KOSOMITZ, Schlößgen, Hof u. nachbarliche große Berg— 
kirche, ſeit 1778 Beſitzung Herz. Karls U. v. Zweibr. ꝛc. ıc., fruchtbare 
Berggegend mit reizender Äusſicht auf ein weites an Dörfern, Feldern u. 
Bäldern reiches hügeliges Thal und ferne fanft gewölbte Bergrüden; ſchöne 
landſchafil. Anfiht, 3 5. 94, 3. nv und 28.10, 3. vch. a. L. 
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314, ARMAND JOHANN von Pleffis Ridhelieu, Herzog, der 
Röm. Kirche Kardinal, dur feine Schweftertochter Klare Klemencie 
Großoheim Heinrich Julius königl. Fürften von BourbonConde, des Ge- 
mahles Anne Henridend, Pfalzgr. Herzogs Eduards von Simmern Tode 
ter, im 37. Lbéej., 1622, als er eben den Kardinalshut erhalten hatte, 
in weißem Kl., blauem Hlb. des HGO., purpurrothem Scheitelfäppchen ; 
Brſtb. unter '/, Lbgr. in l. r. R., gem. von Charlotte Augufte Ma- 
tbilde Königin von Würtemberg, geb. königl. Fürftin v. Großbrit., 
auf Sammt. 

315. MAXIMILIAN HEINRICH yon Bayern, Erzbifhof Kurs 

fürft von Cöln, Herz. Albrechts VI, und Mechthildens von Leuchten- 
berg Zweitgeborener, etwa im 50. Lbsj., 1671, in feiner geiſtl. Haustradht, 
an gold. mit Diamant. befester Kette das mit Edelft, befegte Kreuz; Brſtb. 
über Y, Lbgr. in I. r. mit viereck. umfaßtem ZR., mit dem Bayer, Fıfth. 
und StammWp. begl. a. Pe. 
. 316. UBK, vornehmer Herr, Einer der erſten Ritter des GD., 
etwa im AO. Lbsj., 1729, in fchwarz. feid. Unterfl. u. ſchwarz. feid. M., 
das D.Kreuz an blauem unbefäumt. Bandfchlupfe, weiße Hdſchuhe., weiß- 
lich beitäubte lange Lodenhaarhaube; figend °/, Loft. H. a. Po. 

317. FERDINAND MARIA, Herzog von Bayern, Kaiſ. Karls VII, 
Bruder, im 34. %bsj., 1734, als kaiſerl. HeerführerFeldmarſchall, des 
Neiches Hecrf.Feldzeugmeifter, Großprior des GO. und Ritter des ©. Fl., 
im Harn. u. Frſt M. mit feinen Ordenzeichen; halbe Lbgſt. fehr El. a. Pg. 

318. KARL VII, der Bayer, Röm. Kaifer, 1742 (m. f. 0. Nro. 
180), in Harn., ©. FI. am rothen Hlb., Schb, feines GO., den Stern 
allg auf dem roth. HrlM., Rchsapf. u. Rchkr. rechts; m. a, Brſtb. ſehr 


. a 78 | 

319. FRIEDRICH, Pfalzgraf Herzog von Birkenfeld (m. f. o. 
Neo. 224), faft 18 3. alt, 1742, als er eben am 17. Wirm. zu Mann- 
heim mit Francisfe Dorothee von PfalzSulzbach verlobt war, in Harn,, 
roth. HrlM., Schh. des HO.; Kopf mit Oberbruft i. Lbgr., Paftell a. Pg. 

320. FRANZ I, STEPHAN, Röm. Kaifer, Leopold Joſeph Karls, 
Herz. von Lothringen und Baar, und Elifabethe Charlottens, Herz. Phi— 
lipps 1. von Orleans und Charlotte Eliſabethens von Kurpfal;Simmern 
füngfter Tochter, Sohn, im 37. Lbsj., 1745, als er eben am A. Weim. 
zu Frkfrt. die Krönung empfangen hatte, in roth. Node, Leibpanzer mit 
goldgelb. Flob., golpftoff. HrIM., am roth. Hlb. das ©. Fl., die Rchkr. 
sechts ; faft halbe Lbgſt. unter Lbgr. in I. r. R, in Paſt. a. Pe. 

321. MARIE THERESIE, Kaiſerin Königin, Raif. Franz. Ge— 
mahlin u f. w. Cm. f. 0. Nro. 185), im 29. Lbsj., im 10, ihrer Ehe 
und im 6. der Beherrfchung ihrer Erbreihe Ungarn, Böhmen u. f. w., 
1745, in himmelbl. reich mit Gold geftickt. Kl., reichem EdelſtSchm. a. d. 
Bruft, goldſtoff. HrlM., die Hauskr. Oeſtreichs Links; faft halbe Logſt. 
unter Lbgr. in l. vr. R. in Paſt. a. Po. 


— 


1. Bttdniffe De 4 


392, STEPHAN SCHENK, Kurpfälz. Hofmaler, gem. i. J. 1748; 
Brſtb. in l. r. R. ganz FH. a. Pe. 

323. KARL THEODOR, pfatzgraf — zu Sulzbach (m. ſ. 
o. Nro. 190 ff.), im 18. si. u. im 1. feiner. Selbftherrfeht. in Sulzbach, 
1742, als er eben am 17. Wtrm. mit feiner Braut Mar. Eliſabetha Aus 
gufta zu Mannheim vermählt war, in hellblauem HriM, mit dem Sterne . 
des HO.; Kopf mit Oberbruft in Lbgr. Pafl. a. Po. | 

324. — — — 1.2, Pfalzgr. Kurf., etwa im 21. Lboj. — | 
in roth. Hrl M. mit feinen —2 Bw.; halbe Logſt. i. r. R. ſehr EL. a. Pa. 

35. — — — xxc. ꝛc., im 32. Lbsj., 1756, in roth. HriM.; Kopf 
mit Oberbruſt in. r. R. ehr EL. a, Big. 

326. — — — xc. ꝛc., im 33. Lbsj., 1757, in Harn. u. roth. HrlM., 
Schb. des HO., den Hrſchſt. in ber Rechten; m. a. Brſtb. über °/, Logr. 
in — a. Pg. 

327. — — — x ⁊ꝛx., Im M. Lbej., 1768, im weißen blaubeſäumt. 

* feines LD. und blauem HrlM.; Kopf mit Oberbruſt Lbgr. a. Glas. 

— — — ı. ꝛc., im 50. si. ‚ 1774, in Harn. und KurM., 

auf jr Kurfragen die Kreuze feined HD. u. LD,, jedes an einer Kette: 
m. a. Drftb. faft ’/, Lbgr. in Paſt. a. Pe. 

329. MAR. ELISARETHA AUGUSTA von PfalzSulzbad, Karl 
Theodors Gemahlin (m. f. 0. Nro. 208), im 22. Lbsj., 1742, als 
fie eben am 17. Wirm, zu Mannheim ‚mit ihm vermählt war; Kopf mit 


Oberbruſt in Lbgr. Paſt. a. Pe. 

330. — — — ꝛxc. ⁊x., im 25. Lboj., ‚ 1745, in weiß. Kl.; halbe Logſt. 
mr R. fehr EL a. Pe. 

31. — — — 1. x., im 36. Lbsj., 17565 Kopf mit Oberbruſt il. 


4 7 — kl. a. Pg. 
— — — xc. ꝛc., etwa im 37. Lbsj., 1757, in himmelbl. Kl., 
sum. Schb. des SHD.; m. a. Brſtb. üb. °/, Lbgr. i. Paft. a. Pg. 
333. — — — m ic, ewa' im 50. Lbsj., 1770, in lilaweißem SL, 
ED., groß. weißem zen; Brſib., ganz kl. in. r. R. von Rheindia- 

manten in Gold, a. 

334. GEORG — GATTENHOF von Munerſtadt, Pro— 
feſſor der Medizin und Botanik zu Heidelb. von 1750 bis 1788 
und dreimal Rector der Univerſität, etwa im 42. Lbsj., 1764, in blauer 
Vefte und braunem Node, beide mit Goldborden befäumt, dreieckig auf- 
gefhlag. roth gefiederten Hut unter dem Arme; m. a. Brfib. kl. i. l.r. R. a. Pg. 

335. MAXIMILIAN Ifl, JOSEPH, Kurfürft von Bayern (m. f. u. 
bei den Kupfſt.) im 40. Lbej., 1767 ‚ geharn. in roth. HrlM., ©. Sl, 
BD. und kurfürſtl. Bw. ; halbe — in Querviereck ſehr kl. a. Pg. 

336. RARL-  EIEDRICH der Weife, Großherzog von Baden, 
im 78. Wsj., 1806, in feinem Feloherrnüberrode, den Stern feines DT. 
= ber linken Bruſt; Brſtb. in 4 Vor. in l. r. R.von Wilhelm 

Schmidt a. Pap. 

337. KARL LUDWIG, Erbgroßherzog von Baden, Karl Fried: 
richs Enfel, Karl dudwige Erbfürften von Baden und Amalias von Heſſ. 
Darmjtadt Sohn, im 23. Lbsj., 1818, als er eben am 26. Wom. von 


‚ feinem Großvater ald Mitherrfcher angenommen worden war, in feiner 
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foherenfk mit dem Sterne des OL; faft halbe Logſt. in nicht ganz "/. 

gr. in l. r. R. nah Schröder von With. Schmidt a. Pay, 

338. N. N, LEIMERT, würdiger Bürgermeifter zu Heibelberg, 
eins im 55. Lboj., 1820; m. a. Brfib. unt. '4 Lbgr. in l. r. R. a. Pap. 


‚M. Borftellungen. 


339. LUDWIG IV,, der Bayer, Röm. K., im fohlichten Harn 
blauen WBappenrode, be, rüßt nach der Schlacht bei Mühldorf, 28. Sm, 
1322 , holdſelig ohne Uebermuth den: gefangenen Gegentönig feinen Better, 
Herz. Friedrich den Schönen von Defireich , der in ganz vergoldet. Harn, 
re feines Haufes fürſtlichem Wappenzode vor ihm fleht, vom Schick⸗ 

ae bie: Augen, an den Boden heftend; gr. 1. 

— HANDSCHÜCHSHEIM, Schladt bei Banriäunspeim, in in 
welcher. der Oeſtreichiſche FelpmarfhallStattpalter Quosdanowich am 2A. 
Hbitm. 1795 gegen die überlegenen Streitfväite des Franzöſ. Heerführers 
Pichegru ſiegte; von Handſchuchsheim aug gefeben, gezeichnet, geätzt und 
ausgemalt von Friedrich Rottmann, gr. D.2. 

341. HEIDELBERG, Brückenſturm, wo der Oeſtreichiſche OberſtStatt⸗ 
halter der Uhlanen, Fütrft Morig von Lichtenftein, mit weniger Mannſchaft 
bie unter den Befehlen des Franzöſiſchen Hecrhaufenführers Corſet am 16, 
Weim, 1799 fiebenmal im Sturme-andringende zahlreiche Heeresabtheilung 
fiebenmal zurüdewarf; von einem Haufe herab nächft dem Plate, auf wel- 
chem die Oeſtreicher hinter. dem Brüdenthore fiunden, gefehen, gezeichnet, 
geägt und ausgemalt von Friedrich Rottmann, gr. Q.2. 

842, ORDEN; des Bayerſch. Georgenordeng, Kette, Schb. und 
beide Kreuze; gr. 4. 

343. — — — x. ꝛc., GroßkreuzRitter in der Ordenstracht ; A, 

344. FELDZEICHEN des Königreihs Bayern feit 1806; 16. 


IH Auſichten. 


345. HEIDELBERG, das Große Faf nah dem Gedanfen des Un— 
terfchriebenen erneuert, mit Zierrathen und Wp. verfeben, in feiner unters 
irbifchen Halle lagernd vorgefiellt, und alfo unterfchrieben: P. F. de Wal- 
pergen pinxit A, 1753; in 1. 

346. — — — Stadt, Schloß n. ſ. w. und fhredlider Eis— 
gang und Wafferfluthen im 3. 1784, von Mitternacht vom Abhange 
bes Heil. Berges ber gefeb.; in —— aus Buchſtaben Verſchränkung *) 
gebildet von ©. B. Latmirans; FL. 2 

347. — — — 1. u, ganz daffelbe mit einigen unbebeutenden Ver⸗ 
änderungen und anderer .—u.. ber Buchſtaben (wahrſcheinlich frü⸗ 
Pr Bild von demſ. Zeichner); F. 2, 

348, — — — PISBRRIG: und mittägliches Schloßthor im 





*) Dieſe macht den Reinen: Alſo gehts in Heidelberg, Deus: 
‚ ter Drüber Ueberzwerg. 
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Riefenthurme, Geſprengter Thurm u. f. w., um d. 3. 1790 vom 
Mittag her am Fuße des Brüdenthores gez. u. ausgem. v. Kräher; DO. 

349, HEIDELBERG, Mitternädhtiges zn. und ehema- 
lists Wachehaus im mitternächtigen Vorwerle um d. 3. 1790 von 
* ne beim Eintritte durch die Vorthüre gez. u — von Kräs 
er; 

350. — — — Shlofcapelle, oe Alten, Achteckiger Glok⸗ 
kenthurm u. ſ. w. um das J. 1790 von MitternachtAibend her aus dem 
a. — gez. und bemalt von Kräher; D.2. 

— — — Schloßcapelle, Bandhaus und Umgebungen 
um gr J. 1790 im inneren Schloßhofe von Morgen her neben ver Ede 
der großen ey gez. und. bemalt von Kräher; gr. 2, 

352. — — — Schloß um d. J. 1790 im inneren Schleßhofe * 
— von ber Schloßcapelle her gez. und bemalt von Kräher; 2. 

— — — das Schloß von * MitrS. u. MrgS., nebſt * 
— Karmelitenlloſter u. der ganzen Stadt, dem Neckar, ber 
gend und Ferne, im J. 1790 vom. Abhange des Beiefenberges ber J 
und gem. von P. F. von Walpergen; 1. 

354. — — — das Schloß im. 1791 von ber MitgS. vom ehe: 
mal, Waffenplage her am Rande des Schloßgrabend vechts vom Elifa- 
bethobogen dem Engelländ. Baue und Alten Baue gegenüber geſeh. 
ud gem. von P. 5. v. Walpergen; 1 : 

355. — — — das Schloß im J. 1792 von der Mrg. « u. MitgS. 
im Schloßgarten am Rande des Schloßgrabens dem Gefprengten Thurme 
gegenüber gefeh. u. gem. von P. F. v. Walpergenz 1. 

356. — — — das Schloß im J. 1792 von dev Abd. = u. MttrS., 
aus der Gegend her, wo Klare Detten’s Garten am Fuße des Kleinen 
— lag, gef. u. gem. von P. F. von Walpergenz; 4. 

357. — — — dad Schloß von der MrgS., nebſt dem Karmeliten⸗ 
kloſter und einem Theile der Stadt und Gegend, vom Frieſenberge ber am 
* der — — ——— im J. 1794 gefeh, und gem. von P. 

— alpergen; 1. 

— — — der Geſprengte Thurm und Umgeb., um das J. 
*8* von der AbdS. im Schloßgraben gefeh. und gem. ; D.2. 


359, — — — der Dicke Thurm und Umgeb., um d. 3. 1790 v. 
der Mir. = u. MrgS. im EliſabethsGarten gef: u. gem.; D.2, 
360, — — — der DitoHeinrihsbau mit Unngeh. , im J. 1790 


von der AbdS. im großen Schloßhofe gefeh. und gem, von P. F. von 
—— 1. 

361. — — — der Ruprechtsbau, rechts der alte Bau und ein 
Theil des Bandhaufes, links der Wartthurm, die Burgbrunnenhalle und 
Umgeb,, im J. 1791 von der Mrg. = und MitrS. ** und gem. von 
. F von Walpergenz 4. 

36: — — die Sdloßeapelle, links das Bandhaus, —* 
Äriedriche IT. NeuerHof und Umgeb., im I. 1791 von der MitgS. im 
—— gef. und gem, von P. F. von Walpergenz 1. 

— — — bie Shloßceapelle und der große Schloßaltan, 
We "be Ueberbleibfel der sea, links Friedrichs I, NeuerHof, 
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der achtedige Glockenthurm und Umgeb., im I. 1791 von der MitrG. her 
aus einem erbichteten Standpunkte gef. u. gem. v. P. F. v. Walpergen; 1. 

364. HEIDELBERG, die Schloßcapelle und der große Schloß— 
altan, rechts. das Haus, worin das große Faß lagert, und die Ausficht 
in die Umgeg. und Ferne, im %. 1795 aus’ der a von den Trüm⸗ 
mern des Zeughaufes ber gefeh. u. gem. von P. F. v . Walpergen; 1. 

365. — die Schlofcapelle von Innen im). "1795, den Altären 
gerade gegenüber mitten unter dem Eingange geſeh. und gem, von P. 5. 
von Walpergenz 1. 

366. — das Schloß mit Umgeb. um das I. 1795 in einem wages 
rechten Durchfchnitte nach der Vogelbilverfehfunft dargeftellt, mit herald, u. 
geometriſch. Bw. begleitet und gem. von P. 5. von Walpergenz 1. 

367. — das Schloß im Hm. d. J. 1802 von Morgen Mitternacht v. 
ber — geſeh., erſter Entwurf in Farben (von Billwiller); 

x. dp 

368. — ꝛc. im Erndm. 1802 von Mitternacht Morgen weiter rechts u. 
‚ tiefer unter ber Engelswiefe geſeh. ., erſter Entwurf in Farben (v. Bill⸗ 
willer); kl. dy. DA. 

369. — der Ludwigsthurm, Ruprechtsbau, Engelländ. Bau, 
Dicke Thurm u. ſ. w. im J. 1802 von Mittag am Rande des Schloß⸗ 
grabens geſeh. und gem. von Billwiller; 1. 

370. — der Gefprengte Thurm, Bibliothefsthurm u. ſ. w. 
im J. 1802 von Mittag Morgen im Garten am Nande des Schloßgrab. 
geſeh. und gem. von Billwiller; 1. 

371. — ‚ber Gefpreng te Thurm und Umgeb, im Hm. d. I. 1802 
von MittagAbend im Schlofgasten gezeich., exiter Entwurf in Farben (v. 
Billmwiller); 1. 

372. — das Karlsthor fammt Umgeb. und ber Tyalgegend ober 
Heidelb. im J. 1795 von Abend im Garten der Obermühle gef. u. gem. 
von P. F. von Walpergenz in fl, dy. DA, 

373. — das Brüdentyor mit den umliegenden Häufern um dag J. 
1795 von Mittag bei der rechten Ede der Steingaffe her gefeh. und gem, 
von P. F. von Walpergen; f. D.1: | 

374. — die Nedarbrüde, fammt dem Brüdenthore, einem Theile 
der Stadt und Umgegend im J. 1795 von Morgen im Nedarfluffe gef. 
und gem. von P. F. von Walpergenz fl. dp. OQ.4. 

375; — Stadt und Gegend, um das J. 1802 von Morgen an 
der Straße von. Ziegelhaufen oberhalb des Haarlaffes gefeh.; gr. D.32. 

376. — Stift Neuburg und Umgegend, um das 3. 1802 von 
Abend an der Straße nad) Ziegelhaufen unterhalb des Haarlaßes gefeh.; 

> d 


r. Q.3 

377. SCHRIESSHEIM, die. Trümmer der Strahlenburg um db. 
J. 1800 von dem Bitriofwerfe aus gefeben; 16. 

378. — Häufer im Thale in d. Gegend des Bitrioiwerfes um das 
J. 1800 gefeh.; FH. O.8. 

379. FRANKRNTUAL, u. — das J. 1780 von Mittag von 
der Straße nach Mannheim geſeh.; 
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380. REICHARDT, Pfalzgraf Herzog zu Simmern, Pfalzgraf 
Kurf, Friedrichs IT, anderer Bruder, im 55. Lbsf., 1775, in feinem fuͤrſtl. 
Haus- und Reiſekl.; m. a. Brſtb. i. l. r. R. mit finnbildl. Bw. und vier- 
edigem ZR. umfaßt, nad einem alten Holzfl. aus obengen. Jahre. mit 
der Feder gezeichnet im 3. 1780 von Auguft Friedrich Hofe zu Hei- 
belberg, gr. 16. 

381. ELISABETHA AUGUSTA SOPHIA von KurpfalzNeuburg, 
Karl Philipps zärtlich geliebte Tochter, im 16. Lbsj., 1709, noch vor i 
vem Eheftande mit Jof- Karl Emanuel, dem Erbfürſten von PfalzSulzs 
bach; faum Brſtb. in l. r. R., Kreidezeichnung einer neueren Hand, 2. 
- 382. FRIEDRICH CHRISTIAN, Kronfürft von Polen und Kurs 
erbfürft zu Sadfen, Augufts III, Königs von Polen und Kırf. zu 
Sachſen, und Mar. Joſepha's, Kaif. Joſephs I. älterer Tochter, Sohn, *) 
etwa im 24. Lbsj., 1746, im DBräutigamsftande, in bürgerl. Node an 
den Säumen mit Eichenblätt. geftidt, Schb. und Stern des WAD., und 
HrlM., die rechte Hand auf den Hrfchft. geſtützt; faft halbe Lbgſt. in. r. 
N. für den Stich gez. u. mit dem Pinſ. gefchattet v. J. E. Nilfon, kl. 16. 

383. FRIEDRICH, Pfalzgraf Herzog Cm f. o. Nro 224 w ff. ), 
etwa im 27. Lbsj., 1750, im Feldrode, darüber Leibpanzer und Schb. 
des HO.; faft halbe Lbgſt. nach dem urfprüngl. Bilde des Hrn. Des— 
marees für den Stich gez. und mit dem Pinf. gefchattet zu Gerfthoffen 
am 11. Brehm. 1760 von J. E. Nilfon nl. r. R, El. 16. 

334. — ꝛc. ꝛc., im 37. Lbsj., 1770, in feiner Kl. als kaiſ. königl., 
des Heil. Reiches und der Kurpfalz HeerführerFeldmarfchall, mit dem ©, 
Fl., dem Schb. und Sterne des MTO. und. dem Sterne des HD.; zu 
Pferde in ganz. Lbgſt. in landſchaftl. Umgeb., für den Stich gez. u. mit 
Yıinf. und: Feder gefhatt. im 3. 1777 von 3. E. Nilfon, H. 4. 

385. KARL THEODOR, Pfalzgraf Kurfürft, im 43. Lbsj. und 
im 25. feiner Beherrſchung der Pfalzlande, 1767, in Harn. und HrlM.; 
Brſib. ind. r. R., Reißbleiz., 4. * 

386. — ꝛc. ꝛc., im 68. Lbsj., 1792; Brſtb. auf hohem Unterbaue, 
Vorbild zu einem Denkmale zur Feier ſeiner 50jährigen Herrſchaft in der 
Rheinpfalz, Tuſchzeichnung, entworfen vom Hofbildhauer Konrad Link, 2. 

387. MARIA KLISABETHA AUGUSTA von PfalzSulzbach, 
Karl Theodors Gemahlin, im 45. %sj., 17655 Brſtb. in. r. R. 
von zwei Engeln gehalten, Federzeichnung v. Chevalier von Berny 
zu Mannh. im 3. 1765,22. - . 

388. FRANZ LUDWIG von Erthal, Fürſt Bifhof zu Bamberg 
und zu Würzburg, im 49. Lbsj., 1779, als er eben im Hrg. feine 
weile und wohlthätige Beherrfhung beider Fürftenthümer begonnen hatte, 





*) Don feinen. näheren Verwandtfchaften mit den Häufern Pfalz u. 
Bayeru f. m. in-der Reihe der Kupferftice. 
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in fürfll. geiſtl. Kl. und HrlM.; Brſtb. a l. r. R., fchöne Federzeichnun 
von Joh. Kaſpar Eder zu Bamberg, 16. . us — 
389. MAX. JOſSEPH der Gute, König von Bayern, im 50. 
Lbsj. und im 1. feiner königl. Herrſchaft, 1806, in feinem gewöhnlichen 
Kriegerrode, gefhmädt mit ‚dem Sterne des HD, und mit dein Kreuze 
bes eben in diefem Jahre von ihm geftifteten Kriegsverdienſtordens feines 
Namens; in halber Lbgſt. von der S. geſehen in l. r. R., gez von eis 
nem feiner Freunde, 16. 


II. Vorſtellungen. 


-,390, KARL THEODOR, Pfalzgraf Kurfürſt, halt im J. 1764 
eine große Hirfchtreibfagd auf dem Nedar oberhalb Neckargemünde im 
Angefichte der hoben Bergfefte Dilsberg u. des in. ver. Ferne zum Theile 
ſichtbaren Städtchens Nedarfteinacd mit feiner Landſchaden⸗ oder Bor- 
derburg; gezeichn. u. mit dem Pinf. gefchattet von Ferdinand Kobell 
1764,35 / 3 be. und 1 5. 11'% 3. hch. oder fehr gr. 1. 

391. — m. 26, deffen Gemahlin u. der ganze Kurpf. Hof vergnügen ſich 
an dem Schaufpiele einer Sauhetze; Kandfepaft, Bülmenvorftellung, gez. u. 
mit dem Pinf, gefchattet von Drudenmüller, 25.23: m u. 1F. 
6Y, 3. hch. \ 
| | IH. Anfihbten 


392. HEIDELBERG, das Schloß im I. 1684 von der MitrS. v. 
der Stadt aus gefeh, nah Ulrich Kraus; fchlecht abgez. u. mit ſchwarz. 
Farbe ’gefchattet, gr. D.A, 

393. — das Schloß von der Mrg. -» und MS. im I. 1687, ein 
J. vor feiner Zerftörung,, von Wolfgang Wilhelm von Wittmann 
nach dem Leben mit der Feder a, Pa. gez; D.8. 

394. — das Schloß im J. 1752 in Grundriß von dem Kurpfälz. 
Dberft Georg Bauer aufgenommen: Erfter Strichentwurf mit beigefchries 
benen Maaßen; gr. 1. 

395. — u 26, 26 16: Lageriß nad) Rheinländifchen Ruthen in den ges 
wöhnl. Farben ausgeführt, mit Befchreibung ; gr. 1. 

396. — Schloß und öſtliches Ende der Stadt und Gegend, 
um das 3. 1780 von MitternachtDrorgen vom Gebirge herab 'gefeh. ; ziem⸗ 
lich fchlechte Federzeichnung, kl. Q.8. | 

"397. — das Burgftraßethor, die alte Kaſerne, das Hofkel— 
terbaus u. f. w. im 5. 1787 von Morgen her gezeichnet und mit dem 
Pins. gefhattet von P. F. von Walpergenz gr. DA, 

398 — Stadt, Schloß u. f. w. im J. 1790 von Morgen vom 
Fuße der großen Schloßgartenbühne her nach dem Leben gez. und mit Fe— 
der und Pinſ. gefchattet von P.F. von Walpergen; 1%. 11'% 3. br 
und 1% 1'/ 3. hoch oder fehr a. O2 
399. — Schloßcapelle, großer Altan u. f. w. im J. 1795 von 
Morgen von den Trümmern des Zeugbaufes her gefehen, Entwurf und 
——— für das Waſſerfarben Gemälde Nro. 364. v. P. F. v. Wal⸗ 
pergen; 


m. Anſichten. nt a7 


400. HEIDELBERG, das Schloß im J. 1798 von der Mitg MrgS. 
vom Wege nad dem Wolfshrunnen gez. u. mit dem Pinf. braun gefihat. 
von Lifette Dahmen; fl. D.2. 

401. — Schloß, Stadt, Gegend um das 3. 1825 von Morgen 
* dem an — dem Wolfsbrunnen geſ. u. m. dem Pinſ. braun ge⸗ 

ttet; gr. 

Yin. DILSBERG, Burg, Burgfleden und Gegend um d.Y. 1760 _ 
von Mittag von dem Hochwege nach Langenzelle gefeh. und mit fchwarzer 
Kreide ausgez. (ron Ferdinand Kobell); 1. 

403. STEINSBERG, Bergfhloßtrümmer über Weiler bei Sins⸗ 
heim um das J. 1806 gefeh. und mit dem Pinf. braun gefchattet; kl. A, 

404. JACHTSCHIFF des Pfalz. Kurf. Karl Philipp, Aufrif von 
der ©, gez. und gefärbt von Franz Karl von Doumwe; 15. 43. br. 
und 1%. 9:3. hoch over 1. Ä 

405. MANNHEIM, der Marktthurm, wie er um das Jahr 1700 
im Vorſchlage war, Aufriß von der KirchenS., gefärbt mit fpäter aufge 
drudtem Siegel des Malz. Kurf, Karl Theodor; 2 F. 5 3. hch. 

406. MANNHEIM, Stadt, wie fie um das J. 1730 mit allen ihren 
Prachigebäuden theils fchon erbaut, theils im Vorſchlage war, von der 
AbdG. vom Yinf. Rheinufer herüber gefehen und entworfen von Fanda, 
mit Menfchengftn., Pferden, Kutfchen, Schiffen u. f. w. und mit herald. 
und fymbol. Bw. gez. u. gefärbt vom Maler Franz Karl v. Doumwe, 
mit fpäter eingez. Gebäuden; 5 3. 24.3. br. u. 1%. 33. he. 

407. — das Schloß im J. 1759, nebft den dahinter liegenden Fe⸗ 
fungswerfen, dem Rheinftrome und der ganzen Gegend bis zu den Lieber 
thein. Gebirgen von Mitternacht von oben herab gef. und mit ber Feder 
ge. von Chriſtoph Gemeinhard von Mainz; 2 5. °/ 3. br. und 1 
5% 5/2 3. hoch oder 1. 

408. — Stadt um das J. 1775 von Mitternacht vom rechten Nedar- 
ufer her gef. u. mit der geb. 9552.53 br. und 1% 23 bi. . 

nn — ꝛc. 2%, faſt Abzeichnung des Borigen, mit der Feder, und von 
derf. Größe. | 

410. NIEDERINGELHEIM, Trümmer der faiferl, Pfalz, bes 
fog. Saales, im J. 1764 gef. und gez.; D.2. 

411. RHEINGRAFENSTEIN, Bergfhloßtrümmer und dag barın= 
ter liegende Salzwerk bei Münfter am Stein mit Umgegend im J. 1731 
von Mitternacht her gez. u. mit dem Pinſ. gefhattet von ©. F. Buſch; 
25.13.0n und 1F. 1% 3. hoch a. Po. | 

42. KARLSRUHE, das Ettlinger Thor, i. 3. 1803 von Weine 
brenner erbaut; Aufrig v. d. StadtS. gez. u. mit d. Pinſ. gefchatt., 1. 

413. DÜSSELDORF, Stadt, Beftung, Umgegend i. J. 1747; 
Lagerrig gez. von EU Bellint, Ingen.Cieutenant, am 24, Hm., gr. A. 
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414. KARL der Große, Röm. Kaifer, als Stammpater des 
PralzBayerfhen Fürftenhaufes,*) im 60. Lbsj., 801, in Bart u, 
kaiſerl. Prachtkl., die Rıhfr. auf den Haupte; Brſtb. in!.r. ZR. mit ge- 
ſchichtlich ſinnbildlicher landſchaftl. und Menfhengeftalteniimgebung, erf. v. 
yon Wilhelm, gefl.v. Joh. Dan. Hertz zu Augsb., gr. 8. — Zweimal: 

415. — ıe. ıc., bartlos, in Harn. u. KaifM., die Kaiffe. a. d. Hpte., 
das Schlachtſchwert am Hüftriemen, das Rchſchw. i. d. Rechten, die Linfe 
zerbrochen, zu den Füßen links das Wpſchild; Abld. der m. a, Idgr. Bldſ. 
mit Dldf. u. DI. an der Capelle des Heidelb, Schloffes, a. V. u. 8. Karls 
von Graimberg in Umriffen gez. v. Guſtav Dunzinger, perfpectiv, 
entw. v. Th. AL. Leger, gefl. v. Br Terier und Peronard in 
Paris, '/ der w. Gr., gr. 2. — Grbu. | ! 

416. — ꝛc. 26, ꝛc. ıc., ganz der Borige, doch nur '/,, der w. Gr. 
ber Bldoſ.; halb 32. — Grhll. | | 
. 417. BERTHOLD I., der Zähringer, Landgraf im Breif- 
gau, Herzog zu Kärnten, Marfgraf zu Berona, gemeinfamer 
‚Stammvater der Herzoge zu Zähringen und der Markgrafen zu Baden, 
jegigen Großherzoge, Guntrams des Neichen Grafen zu Habsburg Uren— 
el, Rabboto’s, des Haufes HabsburgDeftreih Stammvaterd, Brubers- 
fohn, etwa um d. 3. 1056, geharn. u. gewaffn.; in ganz. Lbgſt. mit Wp. 
Bw., SBF. Stz. gr. 8. 
418. HERMANN L, der Selige, Margraf von Verona, Ldgr. 
im Breifgau, Herz. Bertholds 1. jüngfter Sohn, welcher der Welt ent- 
fagte und als Mönd in der Abtei Clugny im J. 1074, no vor feinem 
Vater ftarb, in feiner KL. ale Schafhirt des Klofters; in ganz. Lhaft. in 
‚ber Gegend der Abtei, zur SBF. Stz. gr. 8. Ä Ä 
. 419. HERMANN I,, Markgraf zu Baden und Hochberg von 
1074 bis 1130, Herz. Bertholds I. des Zähringers Enkel, Marfgr. Her- 
manns I. des Seligen und Jutens, Adelbertsd Grafen zu Calw -u. im Uf— 
gaue Erbtochter, Sohn, in Harn. , Waffen u, Schlachthaube; in ganz. Lbgſt., 
zur SBF. St}. gr. 8. — | | 

420. HERMANN II, , Marfgraf zu Baden u. Hochberg von 1130 
bis 1160, Hermanns IT, und Jutens, Gräfin von Hohenburg, Sohn, in 
Harn., Waff. u. Frfth.; ganze Loft. mit Bw. v. M;. u. Sgl., SBF. gr. 8. 

421. OTTO 1, von Wittelsbadh, Herzog zu Bayern aus dem 
Stamme der Schyrenfürften, der VI, d. Nam. in der Reihe der _ 
Grafen von Schyren u, Wittelebah, weil. Herz. Luitpolds, der um dag 
"5 900 das Neich der Teutfchen befchirmte, Enfel in der 10. Geſchlechts— 
ftufe, etwa im 51. Lbsj., 1170, als er noch Kaif. Friedrichs 1. des Roth— 
barts gewaltiger Kriegsfürft der Schreien Staliens von Rom bis an die 


*) M. f. hierüber Leger im Fübrer durch die Ruinen des Deidelb, 
Schloſſes, dritte Aufl,, 50. — 51, ©. 
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Alpen war, in Harn. u. HriM.; Brſtb. in L x. ZR, in ſinnbildl. Umgeb 
von Denfchen- u. Thiergeftalten und Landſchaft, erfund. v. von Wil: 
beim, geft. v. Jak. Gottl. Thelot zu Augeb,, gr. 8. Ä 

422. OTTO l., 22. 26, im 63. Lbsj., 1182, als er bereits das ihm 
vom Kaiſer im J. 1180 verliehene Herzogthum ſeiner Altvorderen mit 
Weisheit und vaterlicher Milde beherrſchte, in lang. Barte, Harn. und 
FAM., das Schlihw. an der S.; Abld. der m. a. Ibgr, Bldſ. mit Bfpf. u, 
Bl. an ber Gapelle des Heibelb. Schloſſes, a. B. u. 8. Karls von 
Graimberg in Umriff. gez. v. Guſtav Dunzinger, perfp. entworfen 
v. Th. AL Leger, gef. v. Ver Terier und Peronard in Paris, '/, 
der wirft. Gr., gr. 2. — Grill. 

123. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ıc., ganz ber Vorige, doch nur '/, ber wirkl. Gr. 
d. Bloſ.; halb 32. — Grbu. | | 

A2A. HERMANN IV,, Markgraf gu Baden und Hochberg, Herr 
ber ganzen Mark Verona, 1160 bis 1190, Hermanns Ill. und Ber- 
tha's, Herzogs Mattheus zu Lothringen und Jutens, Kaiſ. Friedrichs I. 
und Palzgrafen Herzogs Konrad zu Heidelberg Schwefter, Tochter, ein- 
jiger Sohn, in Harn. u. FrſtM., Schwert u. Dolch an den Hüften, ge . 
—— Helm auf dem Hpte.; ganze Lbgſt. im Freien, mit Wp., SBF. 

tz., r. 8. 

42 LUDWIG J. Pfalzgraf bei Rhein, Herzog zu Bayern, 
des H. R. R. Erztruchſeß, Otto's von Wittelsbah und Agnefens Grä- 
fin von Waſſerburg einziger Sohn, 41 J. alt, 1215, als er eben zu 
Regensb. von Kaiſ. Friedrich N. mit der Pfalz am Rheine belehnt war, 
im KurM., auf dem Hrlfragen. zwei Prachtketten und ein Kleinod, mit 
der Rechten den Rchap. haltend, in der Linfen das Kſchw., den Kh. auf 
dem Hpt.; Abld. der m. a. lbgr. Bldſ. mit Blof. u. Bl. an der Cap. des 
Heidelb. Schlofes, a. B. u. K. Karls von Graimberg in Umtifl. 
93. v. Guſt. Dunzinger, perfp. entworfen von Th. Al. lie geft. 
—— Peronard in Paris, '/, der Or. des Vorbildes; gr. 


426. — 0. x., ⁊c. 16, ganz wie der Borige, doch nur "/,, der Gr. 
der Bloſ.; halb 32. — Erb. | no ER. 
47. — ıe. ꝛc., etwa im 48. Lbej., 1222, in Harn, u. HrlM.; MA, 

DS. u. RkS., SPR., gef. v. Verhelſt, dp. 256. — Zweimal. - 
428. HERMANN V, der Fromme und Streitbare, Marfgraf 
zu Baden und Berona, Landgraf im Breißgaue, 1190 bie 1243, 
Hermanns IV. Altefter Sohn, durch feine Gemahlin des Pfalzgr. Herzogs 
Kurf. Otto des Erlaudten Schwager, in Harn. und Waffen, —— 
u. Frſth., an einer Kette eine GedächtnißMz. auf der Bruſt; ganze Logſt. 
mit Wp. Bw., SBF. Stz., gr. 8. 
429, IRMENGART von Pfalz, Markgr. Hermanns V. Ge— 
mahlin, Heinrichs des Welfen Pfalzgrafen Herzogs zu Heidelberg, Hein« 
ih des Löwen Sohnes, Kaif. Otto's IV. Bruders, und Agnefens, des 
alzgr. Herz. Konrad des Hohenftaufers zu Heidelberg Exrbtochter, ältern 
Tochter, der Erbpfalzgräffti Agnes, Dito’s des Erlauchten Pfalzgr. bei 
in Herz. zu Bayern Gemahlin, Schwefter, in jugendl. Gſt., etwa um 
das 5, 1220, in Schön. KL. u. Schleier, HM. über der Bruft mit dem 
. we | 4 


J 
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Bad. Wp.Schil. gehaftet, das Bild des von ihr im J. 1245 geftifteten 
Gotteshaufes Lichtenthal in beiden Händen; ganz. Lbgſt. in der Umgeb. 
des Klofters, mit herald. Bw., SBF. Stz., gr. d. 
: 430. OTTO der Erlaudte, Pfalzgraf bei Rhein, Herz. zu 
Bayern, des 9 R. R. Erztruchſeß, Ludwigs: K und Ludemillens, 
Wladisla's I. Königs zu Böhmen einziger Tochter, Sohn, etwa im 48. 
Wsj., 1252, in Harn. u, HrlM.; DA, VdS. u RkS., SPK., geft. 
von Berhelft, dp. 256. — Zweimal. 
- 431. RUDOLPH I.,. Marfgraf zu Baden und Verona, 1243 
bis 1288, Marfgr. Hermanns V. und Irmengarts von Pfalz jüngerer 
Sohn, in Harn. und Waffen; in ganz. Lboft. mit herald. u. kirchl. Bw., 
SBF. Stz., gr. 8. | i 
432. LUDWIG Il. der Strenge, Pfalzgraf Kurfürft u. ſ. w. 
Oito's des Erlauchten und Agnefens, Heinrihs des Welfen Herzogs zu 
Braunſchweig und-Pfalzgrafen bei Rhein Erbtochter, Erfigeborener, etwa 
im 36. Lbsj. und im 11. feiner Herrfchaft, 1264, im kurfürſtl. HM. ; 
Brſtb. i. l. r. ZR. in reicher ſinnbildl. und landſchaftl. Umgebung, erf. 
v. Wilhelm, geſt. v. Joh. Dan. Hertz, gr. 8 — Zweimal. 
433. — ⁊c. ıc., etwa im AO. Lbsj., 1270, in Harn.; M;A., VdS. 
und RkS., SPK., gef. v. Verhelſt, dp. 256. 
‚ 434. HERMANN VI), ‚Marfgraf zu Baden und Berona u. f. w., 
1288 bis 1291, Markgr. Rudolphs I. und Kunigundens Erbgräfin ‚von 
Eberftein — in Harn., Waffen u. Frſth., eine reiche Kette über 
Schultern u. Bruft; ganz. Lbgſt. mit Wp., SBF. Stz., gr. 8. 
‚435. OTTO, König von Ungarn, Herzog zu NiederBayern, 
der X. dieſ. N, am Stamme der Schyrenfürften, Heinrichs, bes Strengen 
Ludwigs jüngeren Brubers, und Eliſabethens, Bela’s IV., Kön. von Un- 
garn, jüngfter Tochter, Erfigeborener, etwa im 45. Lbsj, 1306, als er 
im. 1. feines Königsthumes die Städte feines Reiches bereifte, in feiner 
königl. Kl., die Kr. des H. Stephans a. d. Haupte, die Rechte mit dem 
Sf. auf den nebenfteh. Wp.Schild geftügt; Abld. der m. a. Ibgr. Bldſ. mit 
Bldf, u. Bl. an der Capelle des Heidelb. Schloffes a. V. u. K. Karls 
von Graimberg ꝛc. ı. CM. f. o. Nro. 415.) — Grbu. 
436. — ꝛc. ꝛc., ꝛe. 26, ganz der Vorige, doch nur ı/,, der Gr. der 
Bldoſ.; halb 32. — Grbu. gi 
437. RUVOLPH I, der Stammler, Pfalzgraf Kurfürft, Lud— 
wigs 11. des Strengen und, Mechtildens, Kaif. Rubolphs I. des Habsbur— 
gers ältefter Tochter, Erfigeborener, des älteren Aftes am Schyrenftamme, 
des Haufes Pfalz, Stifter, des neueren Schloffes auf tem Jettenbühel zu 
Heidelberg Gründer, etwa im 26. Lbsj. und im 7. feiner Herrfchaft im 
Pfalz und Oberdayern, im 3. 1300, in Harn. und KurM., auf dem 
‚Hrlfragen. ein Kleinod an einer Prachtfette, am Hüftriemen den Dolch 
am Hefte mit der Rechten hallend, im linfen Arme das Kurſchw. abwärts, 
Frſth. a. d. Hpte., Delm zu den Füßen; Abld. ver m. a. Ibgr. Bipf. mit 
Bldf. u. Bl. an d, Cap. des Heidelb. Schloffes a.B. u. 8. Karls von 
— ꝛc. ꝛe. (M. ſ. o. Neo. — Grbu. | 
. — ꝛxc. x., 6. 26, ganz wie der Borige, doch nur ’/,, ber w. 
Gr. der Blof; halb 32. — Grhl. 
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"489. RUDOLPH I., x. ꝛc., etwa im 43. Lbsj., 1317, als er bereits 
den Waffen feines Bruders, Kaiſ. Ludwigs IV., unterliegend ihm eben am 
2%; Hrg. die Alleinherrihaft in Pfalz und Bayern überließ, in Harn. u. 
HM.; MA, VdS. und NS., SPK., geft. v. Verhelſt, dy. 256. 

440. RUDOLPH IV,, Marfgrafvon Baden zu Pforzheim 1291 
bis 1348, Mrkg. Hermanns Vli. und Agnefens Gräfin von Truhendin- 
gen Zweitgeborener, durch feine Gemahlin des Pfalz. Kurf. Adolphs 
Shwager , in Harn., Waffen u. Frſth., eine veihe Kette über Schultern 
und Bruftz ganze Lbaft. mit herald. Bw., SBF. Stz., gr. 8. 

441. LUDWIG IV., der Bayer, Römiſcher Kaifer, Pfalzgn 
bei Rhein, Herz. in Oberbayern u.f w., Pfalz. Kurf. Ludwigs II. 
des Strengen und Mechthildens, Kaif. Rudolphs I, des Habsburgers Toch- 
tet, jüngerer Sohn, etwa im 33. Lbsj., 1314, kurz zuvor ehe er den 
Kaiſerthron beſtieg, im KurM.; Brftb. i. l. r. ZR. in der Umgeb. einer 
Bücherei und geſchichtl. ſinnbild. Andeutungen mit ganz. Menſchgſt., erf. 
von Wilhelm, gefl.von Thelot, gr. 8. — Zweimal. 

42. — €. ꝛc., etwa im. 36. Lbsj., im 3, feines Reiches, 1317, in 
Harn., das Schwert an der ©., die Kaiferfr. a. d. Hpte., den SH. in 
der Rechten, die Linfe zerbrochen; Abld. der m. a. Ibgr. Bldſ. m. Bipf. u. BL. 
an der Gap. des Heidelb. Schloffes a. B. u. 8. Karls von Graim— 
berg x. u Cm. ſ. o. No. 415.) — Gr. Se 

443, — ꝛc. ꝛc., 2%. ꝛc., ganz wie der Vorige, doch nur Y,, der Gr, 
ver Bloſ.; halb 32. — Gr. —— 

444, — ic. ꝛc., im 47. Lbej., 1328, it KaiſM. u. Kaiſſer.; Brſtb. 
in lar. 3R., in herald. ſinnbildl. und landſchaftl. Umgeb., erf. v. von 
Wilhelm, gez. u. geſt. v. Hieronymus Sperling zu —— gr. 8. 

445, ADULPH der Redliche, Stelggraf Kurfürft, Rudolphs I 
des Stammlers und Mechthildens, Kaif. Adolphs des Naſſauers Tochter, 
älteft. hinterlaſſ. Sohn, geb. i. J. 1306 (nad Neueren 1300), geft. 1328, 
in Harn, und HrlM.; MA, WS. und Nüdfeite, SPK., geft. von 
Verhelſt, dp. 256. — Zweimal. | 

446. RUDOEPH N. der Blinde, Pfalzgraf Ktırfürft von 1327 
bis 1353, Adolphs des Nedlichen. jüngerer Bruder und Nacyfolger, geb. 
1309 (nah Andern 1306 ),' geft. 1353, in Harn., an einer Kette eine 
HM; auf der Bruſt; MA, VdS. und NIS, SPK., gefl. von Ver— 
beift, dp. 256. — Zweimal. | | | 

47. FRIEDRICH II, der Kriedfertige, Markgraf zu Baden, 
1348 big 1353, Mefgr. Rudolphs IV. und Maria’s, Ludwigs VII, Gras: 
fen zu Dettingen küngfter Tochter, des Pfalz. Kutf. Ruprechts IT, Mut 
terfihwefter, Sohn, In Harn., Waffen und Sri, an einer Kette eine 
GdMz. auf der Bruſt; ganze Lbgſt. mit Wp., SBF. St;., gr. 8. 

448, RUDOLPR VI. der Lange, Marfgraf zu Baden, 1353 
bi8 1372, Mrkgr. Friedriths IM. und Margärethend, feines Großvaters 
Brudersfohnes ältefter Tochter, einziger Sohn, durch feine Gemahlin Mech 
tilde, Gräfin von Sponheim, mtit dem Haufe Pfal;Heidelberg verfchwä- 
get, in Harn. u. Waffen, an einer Kerte ein Kopfbild in I. t. Dezgfl. 
a. d. Bruft; im ganz. Lbgſt. mit herald. Bw., SBF. Stz., gr. 8. 

449, RUPRECHT I, der Große, a ee 1353 bie 
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1390, der hochfinnige Stifter und ehrwürbige Bater der aflgemeinen- wiſ⸗ 
fenfchaftlichen Hochſchule zu Heidelberg, der Pfalz. Kurfürften Adolph und 
Rudolph jüngfter Bruder, etwa im 50. Lbsj., im 8. feiner Allei ” 
1361, in Harn; MA, VdS. u. RkS., SPR., geft. v. Verhelſt, 
dp, 256. — Zweimal. _ 

‚450. RUPRECHT I., x, ꝛ⁊c., im 76. %bsj., 1386, ald er eben am 1. 
Weim, feine Hochſchule feft gegründet hatte, in Harn, Kur. u. Kh., 
am Hüftriemen das Kfchw. mit ber Linken haltend, die Rechte auf Die Bücher 
und Freiheitsbriefe fügend, mit dem rechten Fuße auf Zeichen der Erbes 
und Himmelsfunde ruhend; Abld. der m. a. Ibgr. Bldſ. mit Bldof. u. BI. 
an der SchloßCap. zu Heidelb. a. V. u. 8. Karls von Öraimberg ıc. ıc. 
cm. f. o. Neo, 415.) — Grbu. | \ Ä 

451. ıc. ꝛc., ꝛc. 2%, ganz der Vorige, doch nur '/,, der w. Gr. ber 

Bidf.; halb 32. — Grbu. 

4452. RUPRECHT II, der Ernfte und Harte, Pfalzgraf Kur: 
fürft von 1390 bis 1398, Adolph des Redlichen und Irmengardens, 
Grafen Ludwigs VIL zu Dettingen älterer Tochter, Sohn, im 65. Lbsj., 
1390, als ex eben am 16. Hrg. feinem Vatersbruder Ruprecht I. im Kur: 
fürſtthme. nachgefolgt war, in Harn. u. HIM.; MzA., VPS. u, RIS,, 
SPER., geft. v. Verhelſt, dp. 256; — Zweimal. 

453. RUPRECHT II, der Kaifer, Pfalzgraf Kurfürft von 1398 
bis 1410, Ruprechts I. u. Beatricend, Peters II. von Arragonien Könige 
zu Sieilien und Eliſabethens, Herzogs Dito von Kärnthen Tochter, ein-, 
ziger Sohn, im 48. Lbsj. u. im 5. feines Kurfürſtenthumes, da er eben 
am 21. Erndm. 1400 zu Boppard als Kaif. gewählt u. am 6. Wirm. 
1401 zu Cöln als König der Römer u. Teutfchen gekrönt war, in Harn. 
u. KaiſM., das Schw. a. d. ©., den SH. in der Redt., den Rap. in 

der Link., feine Hausfr. a. d. Hpte,, den Helm zu den Füßen; Abld. d. 
m. a. Ibgr. Bldſ. mit Bldf. u. Bl. an der SchloßGap. zu Heidelb. a. V. 
u. 8, Karls von Graimberg ıc-ıc. Cm. f. 0. Nro. 415.) — Grbu. 

454. — xx. ꝛc., ꝛc. ꝛc. ganz der Vor., doch nur '/,, der w. Gr. der 
Bldoſ.; Halb 32. — Grbu. 

455. — 2. 26, im 58. Lbsj., 1410, da er gerade auf, der Burg 
Landskron über Oppenheim faß mit den Fürften einen Kriegszug gegen 
‚ den unruhigen Mainzer Erzbifh. berathend und dafeldft am 18. Wonm. 

ftarb, in Kaiſtr. u. HriM., eine Mzgſt. an einer Kette a. d. Bruſt; MzA., 
DIS. u NES., SPR., gef. v. Verhelft, dp. 256. — Zweimal. 

456. BERNHARD I. der Große, Markgraf zu Baden u. Hochberg 
1372. bis 1431, Rudolphs VI des Langen u. Mechtildens, Johanns III. 
des Blinden Grafen von Sponheim zu Starfenburg älterer Tochter, Sohn, 
durch feine Mutter des Pfalzgr. Herzogs Stephan (m. f. o. Nro. 5) 
Better und beanmwarteter Miterbe an */, der Porderen und an ber ganzen 
Hinteren Crafigaft Sponheim, in Harn., Wr. u. Schlahthaube; ganze 
Lbſtg., mit Wp., SBF. Si., gr. 8. 

457. LUDWIG IT, der Bärtige, Pfalzgraf Kurfürſt von 1410 
bis 1436, Kaif. Ruprechts und Eiifabeibens, Friedrichs -V. von Zollern 
Burggrafen zu Nürnberg ältefter Tochter, Friedrichs des erflen Kurf. zu 


' 
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Brandenburg Schwefter, ältefter Sohn *),. etwa im 56. Phei., 1432, in 
Harn. u. HriM.; MzA., VoS. und RNS., SPK., geft. von Verhelſt, 
bp. 256. — Zweimal. 

458. JOHANN XXI, Römiſcher Papſt, Baldaffar Eoffa, wel- 
her auf der Kirchenverfammlung zu Conftanz entfest, vom Pfalz. Kurf. 
Ludwig II. zuerft, im 3. 1415, in der Burg Heidelberg, und dann im 
Schloſſe Eicholsheim bei Mannh. verwahrt wurde; Brſtb. in. r. N. mit 
Shf. uw Wp., fl. 8. ar 
459. JOHANN HUSS, PBrofeffor der Theologie zu Prag, und 
Sophieens, Kön. Wenzeld Gemahlin u. Herz. Ernfts zu BayernMünden | 
Schwefter, Beichtvater, im 42. Lbej., 1415, zu Conftanz, als er bald 
hernach, am 6. Hm., durch Urtheil der Chriſtl. Kirchenväter unter, den 
Befehlen des Pfalz. Kurf. Ludwigs IIT,, des Schugheren der Berfammi. 
und Vollſtrecker ihrer Befchlüffe, den Feuertod ftarb; viel m. a. Brſib. v. 
der recht. ©. gef. mit Säf. ’ kl. 4. 

460. KKNSI', Herzog von Bayern zu Münden, Kaiſ. Ludwigs 
Urenfel, Johanns zu München und Katharinens. von Goerz —— 
ner, etwa im 64. Lbsj., 1435, geharn. an geflochtener Schnur über bie 
Schultern ein Kleinod auf der Beruf: in l. r. ZR. in ſinnbildl. und land⸗ 
ſchaftl Umgeb. mit ganz. Dienfch.Geftalten, erf. v. von Wilhelm, geſt. v. 
Georg Daniel Heumann zu Nürnb., gr. 8. — Zweimal. 

461. JAKOB I,, Marfgraf zu Baden und Hochberg, 1431 bis 
1453, Mrkgr. Bernhards I. und Anna’s, Ludwigs XI, Grafen zu Det 
tingen Tochter, Sohn, erbt im 3, 1437, in fein. 31. Lbsj., wegen feiner 
Großmutter mit feinem Großmutterfchwefterfohne, Grafen Friedrich. von 
Veldenz, Schwiegervater des Pfalzgr. Herz. Stephan (m. f. o. Nro. 6), 
die Hintere. Grſcht. Sponheim und */, der Borberen, in Harn., Wfl. a. 
fh, in ganz. Lbgſt. mit Wp. Bw. u. der Stiftskirche zu Baden, die er 
errichtet hat; SBF. Stz., gr. 8. kr 

462. OTTO der Aeltere, Pfalzgraf Herzog zu Mosbad, ». 
1410 bis 1461, Kaif. Ruprechts und Eliſabethens yon ZollernNürnberg 
füngfter Sohn, etwa im A6. Lbsj., 1436, da er eben die Bormundfchaft 
über feinen Brudersſohn, Kurf. Ludwig IV., antrat, 1438 u. 1439 in 
deffen Namen die Reichsverweſung führte und bis zu deffen Volljährigkeit, 
1442, die Pfalzlande beherrfchte, in Schirmh., Harn. und FfM., an 
einer Kette eine Mzgſt. a. d. Bruſt; M;A., VdS. und RkS., SPR., 
ge. v. Verhelſt, dp..256. — Zweimal. | 

463. LUDWIG IV. der a, Pfalzgraf Kurfürſt, 
Ludwigs II, des Bärtigen u. Mathildens, Grafen Amadeus v. Savopen⸗ 
Piemont jüngſter Tochter, Erſtgeborener, im 19. Lbsj., 1443, als er eben 
am 1. Wirm. die Selbftbeherrich. ver Pfalz angetreten hatte, in Harn. u. 
— MzA., VdS. u. RiS., SPK., gef. v. Verhelſt, dp. 256. — 

weimal. 





—— — ——— — 
) nach dem frühzeitigen Tode des Erſtgebor., Ruprechts Pipan, 
welcher 1395 ſterb, und von ſeiner Gemahlin, Eliſabethe, Erbgräfin 
o. VorderSponheim zu Kreuznach, feine Kinder hinterlaſſen bat. 
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464. LUDWIG IV., ıc, ꝛc., etwa im 25. und letzten J. feines Leb., 
1449, in halb. Lbaft,; alt. Hlzſt. in 8. 

465. GERHARD V., Herzog von Jülich und Berg, und Graf 
zu Ravensberg, Wilhelms I. Herzogs von Berg und Anna’s, Kaif. 
Ruprechts des Pfälzers Schwefter, Enkel von ihrem jüngften Sohne Wil- 
beim Grafen von Ravensberg und der fchönen Anna von Tecklenburg, 
des HD, Stifter i. I. 1444, geharn., mit der Kette u. dem Kreuze des 
D. geſchm.; Brſtb. in I. r. ZR. mit Bldf. u. Bw. erf. u. dez. v. Joh. 
Franz von Shlihten um db. J. 1760, geft. v. Franz Zaver Klau— 
ber zu Augsb., kl. 8. 

‘466. ALBRECHT IN. der Fromme, Herzog in Bayern zu 
Münden, Ernfts zu Münden und Elifabetbeng von Mayland Erftgebo- 
rener, etwa im 38. Lbsj., 1438, im Pelzüberrode, über den Schultern 
zwei Ketten, ein Kleinod auf der Bruſt; Brſtb. i. l. r. ZR. in ſinnbildl. 
u. landſchaftl. Umgeb. mit ganz. Menfchgeft., erf. v. von Wilhelm, gez. 
u. geft. v. Hieronymus Sperling zu Augsb., gr. 8. : 

467. — ꝛc. ꝛc., im 55. Lbsj., 1455, im Pelzüberrode, an einem Ges 
flechte ein Kleinod a. d. Bruft, eine Betperlenſchnur in der rechten Hand, 
durch ein Fenfter Ausficht auf den Heil. Berg Andechs; m. a. Brſtb. i. l. R. 
son Wolfgang Kilian, gr. 16. 

‚468. CHRISTOPH III,, König zu Dänemark, Norwegen und 
Schweden,„Pfalzgraf bei Rhein u. f. w., Kaif. Ruprechts Enkel, 
deſſen zweiten‘ Sohnes, Pfalzgr. Herz. Johanns zu Neuburg, und So- 
phieens von Pommern, durch ihre Mutter einer Enfelin der Ingelburge 
Kön. Waldemars IT, Tochter, Sohn, im 32. Lbsf., im 9. feines Reiches, 
1448, als er eben mitten unter den Rüftungen gegen die übermüthigen 
Hanſeſtädte zu Helfingborg farb, in Friedensfl. u. KönM., zwei Kleinode 
. an zwei Ketten a. d. Bruft, mit der Recht. das untenftehende Wp.Schild 

altend, i. d. Link, den Sk., die Könfr. a. d. Hpte,; Abld. d. m. a. Ibgr. 

fdf, mit Bldf. u. BL. an der Schloßcap. zu Heibelb., a. V. u. K. Karls 
pon Öraimberg ꝛc. ꝛc. (m. f. 0. Nro. 415.) — ErbM. 
469, — 10. ze., ꝛc. 26, ganz ber Vorige, doch nur '/ss der w. Gr. 
der Bhf; halb 32. — Gil. - 
- 470, BERNHARD II, der Heilige, zes von Baden zu 
Pforzheim, Jakobs I. und Katharinens, Kaiſ. Ruprechts von der Pfalz 
Enfelin, Karls des Kühnen Herz. zu Lothringen ältefter Tochter, zweitgeb. 
Sohn, etwa im 27. Lbsj., 1455, als er auszog, die Füriten Europa’s 
zu einem neuen Kreuzzuge zu bewegen, geharn., das Schwert an d. ©., 
das Zei. des Kreuzes an der Iinf. Bruft, die Linfe, mit der Flob. um 
ben auf das. Schild geftügt, in der Necht. die Bad, Heerfahne, den 
. Helm zu den Füßen; ganze Lbgſt. im Freien, SBF. Stz., gr. 8. 

474. FRIEDRICH I, der Siegreide, Pfalzgraf Kurfürft von 
1449 bis 1476, Ludwigs IV, jüngerer Bruder und Nachfolger, etwa im 
"88, %685.,,1463, geharn., den Fri. rüdwärts, den Helm zu Füßen, 
das Schwert aus der Scheide ziehend; Abld. der m. a. Ihgr. Bldoſ. mit 
Bf. u. Bl. an der Schloßeap. zu Heidelb, a. V. u. K. Karls von 
Graimberg ıc. ꝛc. Cm. ſ. 9. Neo. 415.) — Grbu. 
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472. FRIEDRICH L, ꝛc. ⁊c., ıu x. anz ver Vorige nur Js 
d. w. Gr. der Bldſ.; m... er or dei 

473. — x. ꝛxc., m Harn. und —— die Rechte auf das Kfm, 
fügend,. den Kh. u. Rchap. neben fidys 2, Lbgſt. in ein Prachtzimmer, 
gem, u. gez. v. Joh. Franz von Sqlichten in up 2 geſt. im J. 
1764 yon Juſtus Chevilet in Parid, 4. — Dreim 

474. — ꝛc. ıc., in Harn. u. Schladhthaube ; —* De. u NIS, 
SPR., geſt. v. VBerbelft, dp. 256. — Zweimal. 

475. — x. ꝛc., geharn., den Dold ander S., in der. Ka das große 
Schlſchw. ge der Spite auf ben Boden, über dem Harn, den KurM., 
den Kh. a. d. Hpte., Helm, Lanze u. Kurpfälz. Wp. zu Füßen; gang 
Loft, hinter ſich Schlacht und Sieg über das Reichsheer, alter Kpffl., 4. 

476. KARL TI, der Streitbare, Markgraf zu Baden, Graf 
du Sponheim, 1453 bis 1475, Jakobs I. und Katharineng, Kaif. Ns 
prechts von der Pfalz Enkelin, Herz. Karls bes Kühnen zu Lothringen 
ältefter Tochter, Exfigeborener, durch feine Gemahlin Kaif. Friedrichs IT, 
und Erzherz. Albrechts V. „Mechthiidens von KurvfalzHeidelberg Cm. ſ. v. 
Nro. 7) zweiten Bemahtes, Schwager, in Harn. u, Sf; ganze. Shot. 
mit Wp., SBF. St}., gr. 8. 

477. MARGARETHE: von Baden, ANebtiffin zu Lichtenthal 
1496, Markgr. Karls I. zu Baden und Katharinens v. Oeſtreich jüngſie 
Tochter, etwa im 36. Lbsj., 1488, in äbtl. Kl., den Krymmſtab in der 
Rechten; in ganz. Lbgſt. m. Win, SBF. Stz, gr. 8. 

478. ALBRECHT IV, der Weife, Herzog in Ober = u. Nieder- 
Bayern von 1460 bis 1508, Albrechts II, und Anna's p. —— nfchweig 
Sohn, etwa im 60. Lbsj., 1506, in Pelzkl. u. Müge,' eine Kette über 
ben Schultern, eine Betfchnur in beiden Händen; in faft halb. Thaft., gem. - 
v. Barthol. Böhm, dem berühmten Bartel Beham, mit BR. und 
Wp. begl. u. geft.v. 3.9. Zimmermann, gr. 8. 

479. PHILIPP. der. Aufrihtige, Pfalzgraf Kurfürft v. 1476 big 
1508, (m. f. o. Nro. 12), im 29..2b8j., 1476, als er eben am 12. 
Chſtm. feinem großen Oheime auf dem Kurftuhte der Pfalz Du war, 
im KurM., auf dem Hrlfrag. an bp. Kette eine Migfl.; 

NS., SPR., gef. v. Verhelſt, dp. 256. — Zwveimal, 

480. RUDOLPH AGRICOLA, ber: fanfte und beredfame Beförberer 
der Hafjifchen Literatur, ein Licht der Hochſchule Heidelberg von 1482 big 
1485, des. Pfalz. Kurf. Philipps des ee ng Rath u. 1484 
mit deffen Kanzler, Johann von Dalberg, Biſchofe zu Worms, Gefanb- 
ter an dem. päbfil. Hof, etwa im 35, Lbsj., als er noch) in Italien in den 
Jahren 1476 u. 1477 bewundert: wurbe; m, a, Brſtb. in ZR, mit Schf., 
9%. u. geft. von A. van der Laan, kl. 8, 

481. — ꝛc. ꝛc., wie. der Vorige, doch ohne R. u. Bldf., in 16.1 ° 

482. — ꝛc. ac., im 42. Lbej., 1484; m. a. Brſtb. i. l. r. R. in Schwiſt. 
a. d. Wiſt. Joh. Jakobs Haid zu Äugsb., gr. 8. 

483. JOHANNES TRITHEMIUS, Abt zu Sponheim v. 1483 bis 
1505 u. zu S. Jalob in Würzburg v. 1506 bis 1519, Zögling der Uni» 
verfität Heidelb., einer ber ie Männer an Zeit u. Pfälziſcher 


— 
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Geſchichtenſchreibet, etwwn im 55. Lbsj., 1517, am Pulte figend u. ſchrei⸗ 
bend; viel m. a. Brſtb. i. l. r. ZR. m. Bldf., ef. v. Gig, 8. 

484. JOHANNES OEKOLAMPADIUS, Schüler der Univerſ. Hei— 
delberg u. Lehrer ber Söhne des Pfalz. Kurf. Philipps des 
Aufrichtigen un das J. 1495, etwa im 45, Lbsj., 1527, als er ſchon 
längft ferne von Heidelb. in Teutfchland als Kirchenverbefferer wirkte; Brſtb. 
yon d. Fink S. gefeh., gr- 16. | | 

485. — ꝛc. ꝛ⁊e., wie der Vorige, 16. 
486. — etc, ein Buch in der Hand; Brſtb. v. d. recht. ©. gefeh., 32. 
A487. CHRISTOPH i,, Marfgraf zu Baden u. f. w., 1475 big 
4527, Mifgt, Karls 1, u. Katharinend von Deftreih Erfigeborener, ber 
Fürſtenreihen zu Baden und zu Durlach gemeinfemer. Stammoater, des _ 
Pfalzgr. Herz. Johanns II. zu. Simmern Schwiegervater, in Harn. und 
Bf. den Helm mit a * a. d. Hpte., das G. Fl. a, d. Kette; 
in ganz. Lbgſt. mit Wp. u. Ms.Bw., SBF. Stz., gr. 8. 
. 488,.OTTILIE. von Kagenelnbogen, Mrigr. Chriſtophs Ge- 
mablin v. 1468 bis 1517, Philipps des Jungen zu Kat. und Dttilieng 
von NaffauDillenburg einziges Kind, etwa im 20. Lbsj., 1470, in Haube 
und fchön, Kl. mit Pelzkragen; i. ganz. Lbftg. mit Stamm Wp., SBF. Stz., gr. B. 

489, MARIA: ANNA, Mrigr. yon Baden, Aebtiffin zu Lich— 
tentbal v. 1495 bis 1519, Meier. Chriftophs I. u. Ottiliens v. Katzen⸗ 
elnb. ältefte Tochter , durch ihre jüngſte Schwefter Pfalzgr. Herz. Johanns II. 
zu Simmern Schwägerin u. f. w., in ihrer äbil. Kl., ein Buch in beiden 
Händen, den Krummftab im Arme ruhend; ganze Logſt. in offen. Säus 
lenhalle Ausſicht nach dem Gotteshaufe ana u. Umgeß,,m. Wp. Bw., 


DE. St. gr, 8. * 

490. — Erzbifchof Kurfürſt zu Mainz von 1509 bie 1514, 
Keckhanſens yon Gemmingen. u. Brigittens v. Neuenftein Sohn, im. 42, 
Lbsj., 1509, wo er den Heil. Stuhl beftiegen hatte; Brſtb. in l. r. R. 
mit herald. Bw., mit Schr., gr. 8. | es 

491. JAROB U., Mrigr. v, Baden, Erzbifhof Kurfürft zu 
Trier v. 1503 bis 1511, Chriftophs 1. und Ottiliens von Katzenelnb. 
—— —— feine jüngfte Schweſter des Pfalzgr. Herz. Johanns TI. 
zu Simmern Schwager u. f. w., in der erzbifchöfl. Prachtfl., die Mütze 
aufdem Hpte., den Krummftab in ver Rechten „ neben fich Kh. u. Wp.; in ganz. 
Logſt. auf ein. Altan, in der Ferne Berge u, Burgtrümmer, SBF. Stz., ar. 8. 

492. MAXIMILTAN I., Römiſcher Kaifer von 1493 bis 1519, 
Kaif. Friedrichs III, u, Efeonoreng v. Portugal Sohn, durch feinen Va— 
tershruder, Erzberz. Albrecht VE, zu Oeſtreich, Mathildens, der Schwefter 
des Pfalz. Kurf. Friebrihs T., Neffe, u. durch feine Vatersſchweſter Ka— 
tharine Markgr, Karls I, zu Baden Neffe, durch feine Schweſter Kuni- 
gunde Herzogs Albrechts IV. zu Bayern Schwager, etwa im 58. Lbsf., 
1517, in M. mit Aermeln, auf dem Kragen das G. Fl. an der Kette, 
Hut a, d. Haupte, eine Pergamentrolle in der Link.; m. a. Brſtb. von 
Lukas y. Leyden 1520, nachgeägt v. Jakob Adam zu Wien 1783, gr. 16. 

493. JOHANNES BRENTIUS (Brenzen) von Weil, geb. 1499, 
Schüler der Univerf. Heidelb. feit 1510, Zuhörer Luthers daſelbſt 1518, 
u. Profeffor der Theologie big etwa 15225 Brſtb. i. r. R., 256. 
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494. MARTINUS BUCERUS von Schletfladt, geb. 1491, Domi- 
nifanerMöncd u. Schüler der Univerſ. Heidelb. feit 1516, daſelbſt Zuhö⸗ 
rer. Luthers 1518, Profeffor der Theologie u. Hofprebiger Diaher. Hera 
Friedrichs nachmaligen — er etwa 1522; m. a. Brſtb., Kopf 
von der linken ©. gefeh., 

495. JOHANNES —— Profeſſor an rn Univerf. zu 
Ingolftadt von 1509, Erzieher der Fürften Lu Ernft, jüngerer 
Söhne Herz. Albrechts IV. zu Bayern, von 1512 bie 1517, Bater der 

Geſchichte, einer der aufgeflärteften u. freimüthigften Männer 
feines Jahrh. bie 1534, etwa im 56. hai, 1522, am "Tiige figend 
und fchreibend; m. a. Brfb, +, gr. 16. 

4096. HEINRICH der Friedfertige, Herzog zu Medienburg, des 
Pfalz. Ser, —— des Aufricht. Tochter Helenens Gemahl, etwa im 
4. %ej., in Pelzfragen u. ſchwarzem Kl., dp. Halskette, Rin 
—— recht. Hand; m. a. Brſtb. i. l. r. R. mit Vrz., Sd. 
und Wp. geſt. von Georg Wald, gr. 8. 

497. PHILIPP I., Markgraf zu Baden v. 1516 bis 1533, Ehri- 
ſtophs 1. u. Detiliend fünfter Sohn, des Pfalz. Kurf. Philipps des Auf- 
richtigen Tochtermann, Ludwigs V. des Friedfert., Friedrichs TI. u. |. w 
Schwager,: etwa im 36. Lbsj., ale er noch vor dem Tode des Bates, 
nach deſſen en, die Landesherrfchaft antrat, in Harn. m Wff.; 
ganze Lbgſt. mit Wp., SBF. Stz., gr. 8. 

498. JOHANN der Befändige, Kurfürft zu Sachſen, durd feine 
Datersichwefter Amalie Herz. Ludwigs des Reichen von Bayern zu Lande- 
hut Neffe, u. durch feine Mutter Elifaberh Herz. Albrechts Ul. von Bayern’ 
zu München Enfel, etwa im N %bsj., 1525; m. a. Brſtb. in l. r. R. 
mit Vrz., Schf. u. Wp., gr. 

499, BERNHARD Il, = Dart araf von Baden, Graf zu Spon— 
beim u. f. w., 1516 bis 1536, efgr Chriſtophs 1. u. Ditiliens Zweit 
geborener, der Fürftenrei e Baden Baden Stifter, durch feine jüngſte Schwe⸗ 
ſter des Pfalzgr. Herz. ns I. zu Simmern Schwager u; |. w., das 
Schw. an der vecht., den Dold an der link. S., die Streitaxt in d. Hand, 
eine Müge auf dem Hpte. ; in ganz. Logſt. mit Wp. , SBF. Stz., gr. 8. 

500. LUDWIG V, der Friedfertige, Pfalzgraf Kurfürft von 
1508 bis 1544, ke des Aufricht. u. Margarethens v. Bayern Erft- 
geborener, im Al. Lbsj., 1519, wo er nad dem Tode Kaiſ. Maximilians 
als —— — in a. u. Reiſeh.; m. a. Brſtb., den Kopf 
von der link. S. geſeh., i. l. r. R. mit viered. R. N Mivert umgeben 
und mit den Kepstteinvbie. begl., — Kpfſt., gr. 8 

501. — ꝛc. 2. etwa im 52. Lbej., 1530, „in dam. — HriM. ; MN, 
DE. u. RiS., SPR., — v. Berheift, dp . 256. — Zweimal. 

0. — x. x, im 62. %bsf., 1540, in Harn. w KurM., den Kh. 
auf dem Hpte., den Dold an der link. S., die Hände abgebrochen , ben 
‚rubenden Löwen zu Füßen; Abld. der m. a. —* Bldſ. mit Bldf. u. BI. 
am Dicken Thurme bes Heielb. Schloſſ., a. B u. 8. Karls von 
Öraimberg x. x. (0m f. o. Nro. 415.) — Grbu. 


503. — 26. 26, 26. 26, ganz a Borige, doch nur Ya ber w. Gr. 
WO; halb 32. — Grbu. 
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: 504. SIRYLLA von Bayern, Ludwigs V. Gemahlin, Heiz. Als \ 
brechts IV. u. Kunigundeng , Kaiſ. Dar, II. einziger Schwefter,, zweite Toch⸗ 

- ter, im 23. Lboj. u. im 2. ihrer Ehe, 1512; in halb. Lbgſt. nach ihrem 
im J. 1512 gem. Bilde gez., mit R. u. Up. beglein u. beſt. v. 3ofeph 
Anſon Zimmermann, gr. 8, . 

505; SIMON. GRYNAEUS von Beringen, geb. 1493, Profeffor der 
Grich, Sprache zu. Heidelb. feit 1523 und Beförberer der Ariftotelifchen 
Philoſophie vafelbit bis 15325 Brſtb., d. Kopf v. d. link. S. gefeh., 256. 
- 506. WILHELM IV,, Herzog von Bayern zu Münden v. 1508 
‚bis 1550, Albrechts IV. und Kunigundens, Kaiſ. Friedrichs. III. Tochter, 
Erſtgeborener, etwa im 36. &bsj., 1529, in Pelzrod und Barret; in halb, 
Lbgſt. gem. v. Bart. Böhm, mit BildR. u. Wp. geft. v. J. A. Zim- 
mermann, gr. 8. 

507. — ı. 5m. a. Brſib. i. l. r. ZR. mit herald. Bw., geſt. von 
P. Troſchel, gr. ‚Ba 
508. MAR, JAKOBEA von Baden, Her}. Wilhelms lv. zu Mün— 
Gen Gemahlin, Mrkgr. Philipps I. u. Eliſabethens, älteſter Tochter 
des Pfalz. Kurf. Philipps des Aufrichtigen, einzige Tochter, im 22. Tbsj., 
1529, in großbeblümtem Kl. mit Schürze, Halsbinde, reich. Schm., Haube 
u. Barret, halbe Lbgſt, gem. v. Barth. Böhm, mit R. u. Wp. geſt. 

v. J. U. Zimmermann, gr. 8. 

o LUDWIG X., Herzog v. Bayern zu Landshut, Wilhelms IV. 
Bruder, im 36. Lbsj., 1531, im PelzOberrode, zwei gold. Schulterfetten 
auf. der Bruſt, Kappe mit Schwungfeber a. d. Hpte.; m. a. Brſtb. i. J. 
r. R. mit Feldfrüchten behängt, mit Wp., gr. 8. — Zweimal. 

‚510. — c. ꝛc., im 44, Lbsj., 1539, in PelzOberrock u. Barret, ein 
Schreiben in der recht., eine Berfehnur in der link. Hand; faft halbe Lbgſt., 
‚gem. von Barth. Böhm, mit BldR. u. Wp. begl. u. geft. von I. A. 
Zimmermann, gr. 8. 

511. MARTIN LUTHER (m f. 9, Neo. 18), etwa im 43. Lbsj., 
1526; Brſtb. nad Lukas Cranach gef. don 3. Kleinſchmidt zu 
Augeb., mit Schf., 32. 

512. — ꝛxc. ꝛc., im 60. Lbsj., 1543 ; in ganzer Lbgſt., nad Lukas 
Granag geft. u. gefärbt, a. d. Wfl, von Fr. Campe zu Nürnb., gt. 8. 

513. — 26 x.; Brſtb. i. r. R., in 256. 

514. KATHARINE sah BORE,Dr. Martins Luther Hautfran, 
im 27. Lbsj. u. im 1. ihrer Ehe, 1526; in m. a. Brſtb., nad Lufas 
Cranach gef. v. J. J. Kleinfhmidt zu Augsb., mit Schf., 32. 

515. SE BASTIAN MÜNSTER 'von Niederingelheim in ber. 
‚Pfalz, der berühmte Weltbefcpreiber, feit 1524 Profeflor der Hebräifchen 
Sprache zu Heidelb., etwa im 58. Lboj., 1547, da er längſt ſchon auf 
dem Lehrſtuhle der Oriental. Sprachen. zu Bafel leuchtete; m. a. Brftb. in 
l. r. R. mit Schf:, in Schwift. aus der Will. Joh. Jatobs Haid zu 
Augeb. „gr. 8. 

16. KARL V., Röm. Kaiſ. von 1519 bis 1556, Dorotheens, des 
Pfalz. Kurf. Friebrich⸗ II, Gemahlin, Mutterbruder, etwa im. 34. Lboj., 
1530; weniger als Brftb., Hi. 16. . 
517. — ꝛc. 26, etwa im 50. LWwojn, 1549, ein — und eine ii 
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rolle in den Händen; m. a. Brſtb., den Kopf von der recht. S. geſ., in 

la r. R. mit herald. u. ſymb. Bw. u. Schf., von P. Troſchel, gr. 8 

518. HEINRICH der Fromme, Herzog zu Sachſen, durch ſeine 

Gemahlin Katharine v. Mecklenburg Herz. Heinrichs des Friedfert. und 

deſſen Gemahlin Helena v. KurpfalzHeidelberg Schwager, etwa 66 J. alt, 

* m. = Brſtb. i. l. r. NR. m. Bra, Bldf. u. Wp. geſt. v. P. Tro- 
el, gr. . — 

519. JOHANN FRIEDRICH der Großmüthige, Kurfürſt zu 
Sahfen von 1532 bis 1547, Kurfürft Johanns des Beftändigen und 
Sophia's von Mecklenburg, Herz. Heinrichs, des Gemahles Helena’s von 
KurpfalzHeidelberg, Schwefter, Erftgeborener,- auch durch feine Gemahlin - 
Sibylla von Cleve mit den Gemahlinnen der Pfalzgr. Herzoge Philipp 
Ludwigs zu Neuburg und Johanns lJ. zu Zweibrüden verwandt u. durch 
feine beiden Söhne des Pfalz. Kurf. Friedrichs II, Töchter, Elifabethe 
und Dorothee Sufanne, Schwiegervater, etwa im 33. Lbsj., 15365 m. a. 
Brſtb. i. l. r. NR m Dr, Bhf u. Wp. gef. v. Joh. Dürr, gu 8. 
— Zweimal. 

520. FRIEDRICH I, der WVeife, Pfalzgraf Kurfürft von 1544 
bis 1556, Philipps des Aufricht. u. Margaretheng - von- Bayernlandehut 
vierter Sohn, im 62. Lbsj., 1544, als er eben feinem älteften Bruder 
auf dem Kurftuhle der Pfalz nachgefolgt war, in Harn, ©. Fl. an ber 
Kette, u. HM; MIA, VdS. u RES., SPR., gef. v. Verhelſt, dp. 
256. — Zweimal. | : 

521. — ze. ꝛc., Abld. feiner bis auf die Hfilfte zertrümmerten Bldſ. 
mit Bfdf. u. DI. an der Schlofcap. zu Holbg., a. V. u. K. Karls v. 
Öraimberg ꝛc. x. (m f. d. Neo, 415.) — Grbu. 

522. — m ꝛc., ꝛc. ꝛc., ganz-der Vorige, doch mur "/,, der w. Gr. 
ber Bloſ., halb 32. — Grbli. 2 A | 

523. PHILIPP MELANCHTHON von Bretten: Cm. f, 9. Nro. 28) 
etwa im 44. Lbsj., 1540, in PelzM., eine Pg.Rolle in der Linfenz in 
ganz. Logſt., auf Wolfen flehend, hint. die aufgeh. Sonne, auf Stein gez. 
von W. Br. von Löwenftern, I. 2. x 

524. — ıc. ꝛc., etwa im 58. Lbsj., 1554, mit beiden Händen ein Bu 
haktend; m. a. Brſtb. i. l. r. R. mit. Schf. a. d. Will. von 3. J. Haid 
zu Augsb., gr. 8: er 

55. — 1... x.; Brſtb. i. r. R., 256. | 

526. JOHANNES LANGIUS yon Lemberg, geb. 1485, Doftor zu 
Bologna 1522, feit 1523 zu Hodlbg. Leibarzt der Pfalz. Kurfürften Lud⸗ 
wigs V., Friedrichs II,, Dito Heinrichs und Friedrich IIL bis 1565, wo 
er ſtarb; m. a. Brſtb., gleichzeit. Hlaft., kl. J | 

527. PAULUS FAGIUS (Büdlein) von Bergzabern, geb. 1504, 
Schüler der Hochſchule Heidelberg von 1515 bis 1522, dahin im J. 1546 
von Straßburg aus, wo er damals Prof. der Theologie war, berufen, 
um mit Stolo (m. f. o. Nro. 27) das Berbefferungsiwerf der Hochſchule 
zu beforgen; m. a. Brfib., den Kopf von der recht. ©. gef., gr. 16. 

5238. — ꝛc. ꝛc., 20. 2.5 m. a. Brſtib., d. Kopf von der link. S. gef., 
ein Buch in der. Hand, in Schwilt. a. d. Wik. Joh. Jakobs Haid zu 
Augeb,, gr 8. . : 
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529. PHILIPP-der Großmüthige, Landgraf zu Heffen von 1518 
bis 1567, Pfalzgr. Herz. Wolfgangs zu Zweibrüden, Pfalz. Kurf, Lud⸗ 
wigs VI, und deſſen Schweſter Anna Elifaberha’s Schwiegervater, etwa 
im 50. Lbsj., 1554, in PelzM. u. Kappe; Brſtb. i. l. r. R, gr. 16. 

530. ERNST, Markgraf von Baden zu Hochberg und Pforz— 
beim von 1527 bie 1558, Mrkgr. Chriſtophs u. Ottiliens v. Katzenelnb. 
jüngſter Sohn, der Fürſtenreihe —2 Stifter, durch feine Tochter, 
Amalie, Friedrichs IH. Grafen von Löwenſtein, des Pfalz. Kurf. Fried- 
richs des Siegreichen Urenlels, des Faif, RammergerichtsPräftsenten, Schwie- 
gervater, in Harn. u. * und befiedertem Schirmh.; in ganz. Togft., 
oben Wp., SBF. Stz.,9 

531. PHILIBERT, Marfgraf von-Baden zu Baden, Graf zu 


ne u. ſ. w. v. 1536 bis 1569, Bernhards IT, u. Francisca's 


von Luxemburg Erfigeb., Herz. Wilhelms IV. zu — Tochtermann, 
de, Ares V. 2— Pfalz. Kurf. Lukwigs V. u. ſ. w. Neffe, 
Schw. u. —— den Bfhſt. in der Rechten ; in ganz. Chftg. 

mit Wp., SBF. Sı., 
532 ALBRECHT lrfibiades, Markgr. von Brandenburg zu 
Kulmbach u. Bayreuth, dur feine Schweftern des Pfalgr. Kurf. 
Friedrichs II, und des Marfgr. Karls II. von Baden zu Dur— 


lach Schwager, im 31. Lbsj., 1552, wo er Nürnberg belagerte, g — 
auß⸗ 


und gewaff. hohen Schirmhut a, d. Hpte.; in halb. Lg i. I. r. 
verziertem N. mit Schf., gr. 8.” 
533. OTTO HEINRICH der Großmüthige, Ka ——— 
von 1556 bis 1559, meiland Pfalzgr. Herz; Nuprechts. des Tapferen, 
Philipps des Aufricht. Zweit a und Elifabetheng, = George 
des Reichen von Bayern zu Landshut Erbtochter, ältefter hinterlafl. Sohn, 
im 54. %bsj., 1556, als er eben am 20. Hrg. fein. Oheime. Friedrich IT. 
huf dem Kurſtuhle nachfolgte, in Han. u. KurM., den Kh. a. d. Hpte., 
den Rchap. in der Linfen, die Rechte zerbrochen, das Schw. an der S., 
den Helm zu Füßen; Abld. der m. a: Ibgr. Bldf. mit Bidf. und DI. an 
der Schloßcap. zu Holbg., a. V. u. 8. Karls von Graimberg ıc ꝛc. 
— o. Nro. 415.) — Grbu. 

— 26 ꝛc., 2% ꝛxc., ganz der Vorige, doch nur ?/, der w. Gr. 


— Bi, halb 32. — Grhll. 


535. — ꝛxc. ꝛ⁊ c., in Harn. u. HAM; MA, WS. u. RIS., SPK., 
get. von Berpelft, dp. 256. — Zweimal. 
536, — u ꝛc., im 57. — 1558, in fein. Haus-⸗ u. Reiſell.; m. 


a. Brſtb., alter Hlzſt., 


gr. 16 | 

537. TIL. EMANN HESSHUSS von Weſel, geb. 1527, Prof. der 
Theologie zu Holbg. u. Generalfuperintendent ber pfal⸗ Kirche von 
1558 bis 1559, ein geöffnetes Bud mit beiden Händen haltend; m. a, 
Brſtb. in J. r. R., l. 4. 

538. PHILIPP I., — in Pommern zu Wolgaſt, Pfalz. Kurf. 
Philipps des Aufricht. Enkel, Georgs I. zu Wölgaft u. Ameleys von Kurs 
PalzHeidelberg Sohn, etwa im Ad. Lbsj., 1559, in Pelzrod und dp. 
erg auf * Bruſtwamſe; m. a Brſtb. i. l. r. R. mit — „Schf. 
und Wp., gr. 8. 
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539, ALBRECHT V. der ee Herzog zu Ober: 
und NiederBayern v. 1550 bis 1579, Wilhelms IV. zu München 
u. Jakobe's, Mrkgr. Philipps J. zu Baden u. Elifabethens von Kuryfalz 
Heidelberg Tochter, Sohn, etwa im 36. Lboj., 1563, in Harn., u. Pelzkl.; 
Brfib. in I. r. ZR. in ſinnbildl. vermenfchlichter und landſchaftl. Umgeb./ 
ef. v. von Wilhelm, geil. v. Joh. Dan. Hers zu Augsb., gr. 8. — 


540. — ꝛc. ꝛc., etwa im 46. Lboj., 1573, in reichgefidtem KT. und 
Yelz, an gold. Kette das ©. Fl.; faft halbe Lbgſt, gem. v. Johann van 
Achen, m. R. und Wp. begl. u. von J. A. Zimmermann, gr. 8. 

541. ANNA von Deftreich, Albrechts V. Gemahlin, Kaif. Fer- 
dinands I. und Anna’s von Ungarm Tochter, im A5. Lbsj., 15735 in 
halb, a gem. v. Johann van Adhen, mit R. und Wp. begl. und 
gef. v. J. A. Zimmermann, gr. 8. 

542. KARL Il, Marfgraf von Baden zu Durlad u. Hochberg 
von 1553 bis 1577, Mrkgr. Ernſts und Urfula’s von Rofenfeld Sohn, 
durch feine erfte Gemahlin, Kunigunde von Brandenburg, des Pfalz. Kurf. 
Friedrichs MI. Schwager, und dur feine andere Gemahlin Anna bes 
Pfalzgr. Herz. Ruprechts des Veldenzers Tochtermann u. Georg Johanns I. 
des Scharffinnigen (m. f. o. Nro. 23 u. 48) Schwager, in Panzer und 
Wff., Flob. über der link. Schulter ; ganze Lbgſt. oben Wp. SBF., Stz., gr.8. 

543. CHRISTOPH L., Marfgraf von Baden zu Rodemadern 
von 1556 bis 1575, Mrkgr. Philiberts Bruder, durch feine Gemahlin 
Gäcilie, Guſtavs I. Waſa Könige zu Schweden Tochter, des Pfalzgr. 
Herz. Georg Johannes I, zu Veldenz (m. |. o. Nro. 48), fo wie Karls 
Herzogs zu Südermannland, nahmal. Königguder Schweden und deſſen 
Gemahl. Elifabethe, des Pfalz. Kurf. -Lubwiß® VI. Tochter, Schwager, 
geharn. , den Helm neben fich ; in ganz. Lbaft, mit WyBw., SBF. St;., gr. 8. 

544. FRIEDRICH II, der Fromme, PfalzgrafKurfürft v. 1559 
bie 1576, Stephang, zweiten Sohnes Kaif. Ruprechts, Urjungenfel, Pfalzgr. 
Herz. Johanns IL. zu Simmern u. Beatricens, Mrfgr. Chriſtophs 1. zu 
Baden u. Dttiliend v. Katzenelnbogen jüngfter Tochter, Erfigeborener, im 
44. Lbsj., 1559, als er eben am 12. Hrg. feinem Stammvetter Dito- 
Heinrich dem Großmüthigen im Kurfürftenthume nachfolgte, in Harn. und 
Frſt M., linker Arm u. rechte Hand zerbrochen, zwifchen den Füßen ben 
Ihlafenden Löwen; Abld. der m. a. Ibgr. Bldf. mit Bidf. u. DL. an der 
Schloßcap. zu Holbg., a. B. u. 8. Karls von Graimberg x. ꝛc. 
(m. f. o. No. 415.) — Grbu. | Ä 

545. — 20. ꝛc., 2% ⁊c., ganz ber Vorige, doch nur "/,; der w. Gr. 
der Bloſ.; halb 32. — Grbu. 

546. — ıc. ꝛc, im Kur. u. Kurkragen ‚ den Kh. a. d. Hpte., den 
Rchap in der rechten Hand, das Kſchw. im link. Arme; m. a. Brſtb. in 
L r. R. umgeben mit finnbildf. ganzen Lbgſten. u. anderer herald. ardji- 
tefton. und fymbol. Vrz., Hlzſt. aus d. 3. 1560 von V. und S., kl. 2. 

547. — ⁊æx. ꝛ⁊c., geharn., an einem Hlb. ein Zeichen auf der Bruſt; 
MA, VdS. u. RiS., SPR., gef. v. Verhelſt, dp. 256. — Zweimal. 
. 8548. NIKOLAUS CISNER von Mosbach, geb. 1529, Schüler der 
Univerf. Heidlbg., feit 1547 Magifter in den Freien Künften daſelbſt und 
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Erklärer der Elem. des Euffives und des Organon des Ariftöteles, hier- 
auf Prof. der Sittenlehre des Ariftoteles von 1552 bis 1553, von Pifa, 
wo er Doctor der Rechte wurde, 1559 wieder nad Heidelb. berufen als 
furfürftl. Rath u. Prof. des alten Digeftums, dann Nachfolger Balduins 
auf dem Lehrft. des bürgerl, Rechtsbuches 1561 bis 1567, von da an 
Neihsfammergerichtsrath zu Speier, 1580 abermals nad) Heidelb. als Hof- 
richterStatthalter und außerord. Prof. der Rechte bis 1583, wo er flarb; 
Brſib. i. l. xr. R. von D. C, zu Augsb,, gr. 16. | 

549. JOH. PHILIPP Freiherr von —— gebor. 1550, des 
Pfalzgr. Kurf. Friedrichs II. Hofrathdu. Geſandter zu Regensburg 1576, 
des Fürft. Wilhelm von NaſſauOranien Oberſt und Befehlshaber in Gel: 
dern 1577, von feinem Brudersſohné über der Tafel erftochen 1596, u. 
im Grabgewölbe zu Sennewald im I. 1742 noch unverwefen gefunden ; 
m. a. Brſtb. mit Schf. a. d. Will: von David Herrliberger zu Zü— 
rich, 1748, fl. 8. 

550. LUDWIG VI, der Nachgiebige, Pfalzgraf Kurfürft vor 
1576 bis 1583, Friedrichs II. und Marias, Mrkgr. Kaftmirs von Bran- 
benburg zu Culmbach erftgeb. Tochter, älteft. Sohn, im 38. Lbsj., 1576, 
als er eben am 26. Weim. feinem Bater im Kurfftth. nachgefolgt war, in 
Harn. und KurM., das Kſchw. in der Rechten, den Rchap. in ver Link., 
zu. den Füßen den ruhenden Löwen; Abld. der m. a. Ibgr. Bldf. mit Blpf. 
und DI. an der Schloßcap. zu Holb., a. V. u. K. Karls von Graim= 
berg ꝛc. ıu Cm. ſ. o. Nro. 415.) — Grbu. Ä 
. 551. — m ꝛc., ꝛc. 20, ganz der Borige, doch nur /,, der w. Gr. 
der Bldoſ.; halb 32. — Grbl. 

552. — ꝛc. ꝛc., in EG u. HıM.; MzA., VdS. und RkS., SPK., 
gef. v. Verhelſt, by. . — Zweimal, | Ä 

553. — ꝛc. ꝛc., im 44. Lbsj., 1583, in Wams u. prächtigem PelzM., 
die Hände vor ſich auf einer mit gebildetem durch kurfürſtl. Wp. ausge- 
zeichnetem Teppiche behängter Bruftlehne, ein Paar Handſchuhe in ver 
Linken; m. a. Brſtb. mit herald. ſymbol. zu einem architeftonifchen R. ver- 
bundenem Bw., Stih aus dem %. 1583 von MF., kl. 2. 

.554. HUGO DONELLUS von Chalons an der Saone, gebor. 
‚1527, Prof. des Codex zu Holbg. von 1573 bis 1579, wo er nach Lei 
den ging; m. a. Brſtb. in. r R. mit Brz und Schf., gr. 16. 

555. — ꝛc. ꝛc., etwa im 63. Lbsj., 1590, da er Prof. in Altorf war; 
Brſtb. nl.r R. mit Bof., kl. 8. — 

556. JAKOB SCHOPPER aus Biberach, geb. 1545, Prof. der Theo⸗ 
logie feit 1575 an des Pfalzgr. Herz. Johanns I, zu Zweibrüden Gym- 
naſium zu Hornbach, dann an. der Univerf. Holbg. von 1581 bis 15845 
Biſtb. in l. r. R., begl. mit Hut und Rectorſtäben der Univerſ. Altorf, 
wo er 1598 im Rectorate geftorb. ift, gez. u. gef. v.W. P. Kilian, 16. 

657. FRANZ I, von Medici, Großherzog zu Florenz v. 1574 
bis 1587, durch feine Gemahlin Johanna Herzog Albrechts V. v. Bayern, 
Herz. Wilhelms v. Jülich u. and. Schwager, etwa im 36. Lbsj., 15775 
in ganz. Lbgſt., gem. von Rubens, gez. von J. B. Nattier, gef. w 
Gerard Edelind, gi. 2%. 5 

558. JOHANNA von Oeſtreich, Franz I. Großherzogs zu Florenz 


/ 
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Gemahlin, Kaif. Ferdinands J. u. Annals von Ungarn u. Böhmen jüngſte 
Tochter, etwa im 30. Lbsj.; im ganz. Lbgſt., gem. von Rubens, gez. 
von J. M. Nattier, geft. von ©. Edelind, gr. 2. | 

559.. PHILIPP 11, Markgraf zu. Baden v. 1569 bis 1588, Mrkgr. 
Philiberts u. Mechthildens, Herz. Wilhelms IV, zu Bayern u. Mar. Ja- 
kobe's, der. Tochter Marfgr. Philipps 1; zu Baden (m. vergl. o. Nro. 508) 
\einziger Tochter, Herz. Albrechts V. zu Bayern Schwefter, einziger Sohn, 
durch feine beiden Schweftern, die — Jakobe und Marie Salome, 
Johann Wilhelms Herz. zu Jülich, Cleve u. Berg und Georg Ludwigs 
Landgr. zu Leuchtenberg Schwager, geharn., das Schw. an der S., Hrſchſt. 
in der Rechten; in ganz. Lbgſt. im Freien, neben ihm Helm und Wp., 
SBF. Stz., gr. 8. F 

560. WILHELM WV., der Weiſe, Landgraf von Heſſen zu 
Gaffel v. 1567. bis 1592, durch feine Schweftern Anna und Elifaberh 
Malz. Herz. Wolfgangs zu Zweibrüden und Pfalz. Kurf. Ludwigs VI, 
Schwager u. ſ. w., Landgr. Philipps des Großmüthigen Erfigeborener, 
etwa im 48. Lbsj., 1580, geharn., Schirmhut mit Reigerfeder auf dem 
Hpte.; faft halbe Lbgſt. ini. r. R. mit Vrz., Wp. und Bidf., geft. von 
P. Troſchel, gr. & « | 

561. JAKOB III., Markgraf von Baden zu Hochberg von 1577 
bis 1590, Mrkgr. Ernft Friedrichs jüngerer Bruder, in Harn. und Wff., 
den. Helm neben fih; in ganz. Lbgſt. oben Wp., SBF. Stz., gr: 8. 

562. JOHANN KASIMIR, Pfalzgraf Herzog von Simmern zu 
tautern, Kurverwefer und vormundfchaftl. Beberrfher der 
Pfalz von 1583 bis 1592, des Pfalz. Kurf. Ludwigs VI. Bruder (m, 
vergl. auch o. Rro.. 39 u. 40), im 41. Lbsj., im 4. feiner Verwaltung, 
in — er in Brſtb., den Kopf von der rechten S. geſ., inl. 
r. ’ gr. 

553. — u. m, ꝛc. 20, d. Kopf v. d. link. ©. gef., 1. I. r. R., gr. 16. 

564. — 20. ꝛc., geharn., das Schw. an der S., Fldb. über der recht. 
Schulter, das Kleingd des HſbO., den Ritter Georg, an der Kette, Fürſt M. 
rüdwärts, Helm zu Füßen; Abld. der m. a. Ihgr., in der Mitt zertrüm⸗ 
merten, Bldoſ. mit Bldf. u. BI, an der Schloßcap. zu Heibelb., a. V. u. 
8. Karls von Graimberg ac. ꝛc. Cm. f. 0. Neo. 415.) — Grbu. 

865. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ꝛc., ganz der Vorige, doch nur 1/,, der w. Gr. 
der Bloſ.; Halb 32. — Grbll. 5 

566. — ꝛc. ꝛc., etwa im 48.268., 1591, in. Wams und Hausfapye, 
an dp. Kette die GdMz. des HfbD. auf d. Bruftz MzA., VdS. u. RIS,, 
SPK., geft. von Verhelſt, dp. 256. — Zweimal, 

567. ELISABETRE von Kurſachſen, Johann Kaſimirs Ge— 
mahlin, Kurf. Auguſts und Anna's von Dänemark älteſte Tochter, etwa 
im 38. Lbsj. und im 13. ihres Eheſtandes, 1590; m. a, Brſtb., gleich⸗ 
zeitiger Hlaft., H. 16. — | 

568. FRANCISCUS JUNIUS von Bourges, geb. 1545, Prof. der 
Theologie und Hebräiſch. Spr. zu Heidelb. und Pfarrer zu Schönau feit 
1561, Prof. am Kafimirian zu Neuftadt an der Haardt 1576, wieder 
zu Holbg. v. 1583 — 1592, wo er nad) Sedan gerufen abging, etwa im 
45, Lboj., 1590; Brfib., gr. 10. | 
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569. FRANCISCUS JUNIUS, x, :c., im 53. Lboj., 1598, da er auf 
dem * Lehrſt. der: Theologie zu Leiden berühmt war; Brſtb. in l. r. 
R | 

570. — ꝛc. ıc., etwa im 57. Lbsj., 1602, wo er ftarb; Brſib., Fl. 16. 

571. JOHANN JAKOB GRYNAEUS aus Bern, geb. 1540, Prof. 
der Theologie u. Gefchichte zu Heidelb. von 1583 bis 1586, wo er nad 
Bafel aurüdteging ; m. a Brſtb. i. Er N, gef.v. Ja Heine. Shöxz 
nauer, 8. M. C., | | | 

572. DANIEL TOSSANUS aus Mömpelgard, geb. 1541, Hofpre- 
diger des Pfalz. Kurf. Friedrich III. 1573 bis 1576, dann des Pfalzgr. 
Herz. Johann Kaſimir zu Neuftadt und zu Heibelb., und als Prof. der 
Theologie Nachfolger auf dem Lehrft. des Grynäus von 1586 bis 1602 
wo er farb; Brſtb. in r. R., in 256. | 

573. JOHANNES POSTHIUS yon Germersheim, geb. 1537, Schü- 
ler der Univerſ. Heidelb. v. 1554 bis 1560, nach Iangen Reifen berühm— 
ter Arzt u. yon Kaif. Rudolph II. gefrönter Poet, im I. 1585 nad) Hei- 
delb. gerufen des Kurverweiers Pfalz. Herz. Johann Kafimir und des 
Pfalz. Kurf. Friedrichs IV. Leibarzt bis an feinen Tod 15975 Brftb, in 
I. r. R. mit ſymbol. Arabeffen u. Schf. v. EN., fl 8. 

574. JULIUS PACIUS yon Beriga, geb. 1550, berühmter Phi— 
loſoph u. Rechtslehrer, Prof. der Pandecten zu Heidelb, ſeit 
1585, des Codex v. 1586 bis 1594 wo er abging; Brſtb. i. l. r. R., 16, 

575. JOHANN WILHELM, Herzog zu Jülich, Eleve u. Berg, 
Graf zu der Marf u. zu Ravensburg, Herz. Wilhelms u. Marieng 
v. Deftreih, einer Tochter Kaif. Ferdinands !., Sohn, der Feste feines 
uralten Stammes, durch deffen Schweftern feine Lande an Brandenburg 

u. Pfalz famen, in feinem 29. &bsj., 1592, in demf. J., wo er feine 
Gemahlin Jakobäa von Baden hinrichten ließ, in prächtigem Harn. ; Brſtb. 


a 
in l. r. R. von W gr. 16. 


576. MAGDALENA yon Jülich u. Berg, Gemahlin Johanns 1. 
Pfalzgr. Herz zu Zweibrüden (m. f. 9. Nro. 43 u. ff.), Johann 
Wilhelms , des Tegten feines Stammes, Herzogs zu Jülich, Cleve u. Berg, 
dritte — etwa im 32. Lbsj. u. im 6. ihrer Ehe, 1585; Brſtb. 
in r. M., F 
577. WILHELM V. ber Fromme, Herzog zu Ober u. Nieder 
Bayern v. 1579 bis 1598, wo er abdanft, Albrechts V. u. Anna’s v. 
Deftreih, Kaiſ. Ferdinands 1. zweiter Tochter, Erſtgeboren., i. 38. Lböj., 
1586, im Wamfe u. Pelzoberrode, am Hüftriemen den Degen an d. S. 
das ©. Fl. an der Kette; über halbe Lbgſt. gem. v. Chriftoph Schwarz, 
‚mit R. u. Wp. begl u. geft. v. I. A. Zimmermann, gr. 8. 
578. — ꝛc. ꝛc., etwa im 50. Lbsj., 1598, als er fein. weiſen Sohne 
Mar die — Bayerns übergab, im Pelzoberr., das G. Fl. an 
der Kette; Brſtb. in I. r. ZR. in ſinnbildl. vermenſchlichter u. landſchaftl. 
Umgeb., erf. v. von Wilhelm, gez. u, geil. v. Hieronymus Sper- 
ling zu Augsb., gr. 8. — Zweimal. i 
„Bd I 
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579. WILHELM V., ꝛc. ꝛc., ꝛc. ꝛc., ein Buch in ber linken Hand; 
rap halbe Lbgſt. in. r. R., gr. 16. 

580. — ꝛc. ıc., berfelbe, nur nach der anderen ©, gefehrt u, das Buch 
in der rechten Hand ıc., gr. 16. a 

581. RENATA vonkothringen, Wilhelms V. Gemahlin, Fran— 
zens I. von Lothringen und Chriſtinens von Dänemark Tochter, im 43. 
%bsj., 1586, an einem Bande um den Hals das Bild des Gefreuzigten 
tief unter der Bruft, gem. v. Chriſtoph Schwarz; i. m, a. halb, Lbgſt., 
mie N. u. Wp. geft. von 3. A. Zimmermann, gr. 8 

582. FERDINAND, Herzog von Bayern, Albrechts V. u. Anna’s 
von Deftreich zweiter Sohn, etwa im 39. Lbsj., 1588, wo er Maria 
Petenbek ehlichte, geharn. ; Bıftb. in Jl. x. R., fl 8. 

583. — ꝛc. ıc, etwa im 48. Lbsj., 1597, in Wams und M., eine 
Brille in der Hand, gem. von Johann van Aden;z in faft halb, Lbgſt., 
me NR. u. Wp. begl. u, geft. v. % A. Zimmermann, gr. 8: | 

584. MARIA PETENBEK, Herzog Ferdinande Gemahlin, 
Stammmutter der Bayer’fhen Grafen von Wartenberg, Georges 
Petenbef, herzogl. Landrichters der Grafihaft Haag, Tochter, im 22. Lbsj. 
und im 9. ihrer Ehe, 1597, an einer Perlenfchnur vom Halfe herab ein 
teihes mit dem Bilde bes Bayerifch. Herzogenhutes gefröntes Kleinod auf 
der Bruft, vor ſich auf einem, Polftertifchgen den Herzogenhut mit der linfen 
Hand berührend, gem, v. Joh. van Achen; in faſt halb. Lhaft., mit R. 
u. Wp. geft. von 3. 4. Zimmermann, gr. 8. 

585. WOLFGANG, Erzbifhof Kurfürft zu Mainz von 1582 
bis 1601, Friebrihs Kämmererd von Worms gen. von Dalberg und An— 
nes von Fledenftein Sohn, im J. 1584, im 2. feines Kurfürftenthung ; 
Brſib. ind. r. NR. mit herald. Bw., mit Schr. gr. 8. 

586. ERNST FRIEDRICH, Marfgraf von Baden zu Durlad 
von 1577 bis 1614, Mrkgr. Karls II, und Anna’s, des Pfalzgr. Herz. 
Ruprechts des Veldenzers älterer Tochter, Erfigebor., des Pfalzgr. Herz 
Georg Johanns L des. Scharfjinnigen Neffe, in Harn, und Di, ben 
Helm neben fih; in g. Lbgſt, oben Wp., SBF., Stz., gr. 8. | 

587. PHILIPP LUDWIG, Pfalzgraf Herzog zu Neuburg von 
1569 bis 1614, Wolfgangs des Standhaft. zu Pfalz3weibr. und Neub; 
und Anna’s von Heffen, Landgr. Philipps des — älteſter Tochter, 
Erſtgeb. im 65. Lbsj., 1612, in fürſtl. Haus- und Reiſekl.; Brſtb. in 
bar. R. mit herald., ſymb. und ſinnbildl. vermenſchlichtem Bw,, geſt. von 
Volfgang Kilian zu Augsb., 2. | 

88. ANNA von FJülih u. ſ. w., des Pfalzgr. Herz. Philipp 
tudwigs zu Neuburg Gemahlin, Johann Wilhelms, des Ietsten fei- 
ne8 Stammes Herzogs zu Jülich, Ceve u. Berg, zweite-Schwefter, etwa 
im 32, Ibsj. und im 9. ihres Gheftand., 15835 Brflb, in r. R. (von 
Crifp. van de Paſſe), 16. a 

589, EDUARD FORTUNAT, Marfgraf zu Baden v. 1588 bis 
1600, Mrkgr. Ehriftopbs II. u. Bäciliens v. Schweden Erfigeb., gebarn., 
einen Stab mit Merfurs Standbild in der kinfen Hand, den recht. Arm 
auf einen verhüllten Sarg gelegt; g. Lbgft. auf einem Altane, mit Wp., 
cd, Stz., gr. 8. | 
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590. ERNST von Bayern, Erzbiſchof Kurfürſt zu Cöln von 
1583 bis 1612, Herz. Albrechts V. und Anna’s von Oeſtreich brittgebos 
tener Sohn, im 29. Lbsj., 1583, alder eben Kurfürft wurde, im Kur M., 
finnend das Haupt geſenkt; Bıfib. in l. r. R., gr. 16. 

591. KATHARINE von Bourbon, Herzog Heinrichs von Loth— 
ringen Gemahlin, durch deſſen Schwefter Eliſabeth Herzog Maximi⸗ 
lians I. von Bayern Schwägerin u. ſ. w. Heinrichs IV. Kön. v. Franfr. 
einzi ‚in ihr. 30. Lbsj., 1598, kurz vor — Vermaͤhlung; 
—28 r. R. ad Vf. Criſpins von Paſſe; 16. 

592. SYBILLA von Jülich u. f. w., Philipps I. Margr. von 
Baden zu Baden ehem. Braut, nahm. Gemahlin Karls Erzh. von 
Defir. und Markgr. zu Burgau, Johann Wilhelms zu Jülich u. f. m 
Himgfie Schwefter, im 41. &sf., 1598, 2, I. vor ihrer Vermähl., Brſib. in 
Rad Wfl. Criſpins van de Paffe. f 

593. JOH. CHRISTOPH FUCHS von Waltenburg auf Arns 
fhwang und Rinkheim, Fränkifcher Ritter und berühmter Port, der 

alz. Kurf, Ludwigs VI. und Friedrichs IV. Statthalter und Landmar—⸗ 
FAR in der Obern Pfalz; m. a. Brſtb. in l. r. R. mit ſinnbildl. und 
—— 3. 1602, gr. 8. | 

594. PHILIPP ALDEGOND VON MARNIX, geb. 1538 zu Brüffel, 
während feiner Flucht vor Alba's Blutdurſt, 1567, des Pfalz. Kurf. Fried⸗ 
rich III. geiftlicher und Kurpfälz. KirchenKath bis 1572, wo ihn feine 
Bertrauten, die Fürften Wilhelm und Ludwig zu Naffaudranien zu ten 
Dienften des Vaterlandes zurüderiefen, 1592 und 1593 hauptfächliher 
Beförberer des Ehebündniffes zwifchen dem Pfalz. Kurf. Friedrich IV. u. 
Ludovicke Juliane von Naffaudranien; Brftb., 16. 

595. JAKOB BONGARS, geb. zu Orleans 1554, trefflicher Philolog 
and Staatsmann, des großen Kön. Heinrichs IV. von Frankreich Gefand- 
ter lange Zeit am Hofe des Pfalz. Kurf. Friedrichs IV. zu Heidelb.; m. 
a. Der, in l. x. R., gr. 16. — Zweimal. 

596. FRIEDRICH IV. der Aufrichtige, Pfalzgraf Kurfürft von 
1592 bis 1640, Ludwigs V. und Eliſabethens, Philivps 1. des Groß- 
müthigen zu Heffen vierter Tochter, Sohn, beim Selbftantritte der Beherr- 
fhung, im 19. Lbsj., 1592, im Kurfl. und KurM., den Kh. auf dein 
Hpte; den Rap. in der Rechten, zu Pferde; in g. Lhgfl., in der Umgeg. 
Heidelbergs, mit Wp., 4. J 

597. — xc. ꝛc. etwa im 25. Lboj., 1598, in Hoffl., eine gold. Kette 
über der Bruft, M. über der Link. Schulter; Brſtb. i. l.r. R. von Erifp. 
dan de Paffe, gr. 16. J | 

598. — x. ꝛ⁊xc., im 35. Lbsj., 1608, da er eben am A. Wonm. zu 
Ahaufen als Haupt des Schuß - und Trugbündniffes der Neugläubigen 
Reicheftände gewählt war, in Hofll., den M. über der rechten Schulter; 
Brſtb. in l. x. R., gr. 16. 

599. — ꝛc. ꝛc., in Harn. u. KurM., das entblöſte Schw. in der Hand, 
bie Scheide an der S.; den Rap. in der Linfen, den wachenden Löwen 
zu Füßen; Abld. der m. a. Ihgr. Bldſ. mit Blvf. u. BL. an der Schloß: 
cap. zu Heidelb., a. B. u. 8. Karls von Graimberg ꝛc. x. (m. f. 
v, Rro. 415,) — Grbu. 


1. Bild niffſe. 6? 


600. FRIEDRICH IV., € sc, ꝛc. x., gang der Bor, doch nur !/,, 
der w. Gr. der Bloſ., halb 32. — GErbu. - 

601. — 1. 2, wohl im 37. %bof., 1610, in Harn. und HriM.; 
MN, VdS. u. RIS., SPR., gefl.d. Verheift, dp. 256. — Zweimal, 

602. LUDOVICKE JULIANE von Naffaudranien, Pfalzge. 
Kurfürften Friedrichs IV. weife Gemahlin, Wilhelms I,, des bes 
lannten Kriegshelden und Retters der Freiheit der Niederlande, und Char⸗ 
lottens von Bourbon, Herzogin von Montpenfter, vortrefflihe Tochter, 
etwa in ihrem 18. Lbsj. und im 1. ihrer Ehe, 1594, in reichem KT. u. 
Haube, Kleinodien an Ketten auf der Bruf; m. a. Brſtb. i. l. r. R. mit 
ſinnbildl. Bw. a. d. Wfl. von Erifp. van de Paſſe, in gr. 16. 

603. — ꝛc. ꝛc., etwa im 20. Lbsj., 1596, in reichen u. Haube, 
Halstette von Edelſt. und Bandwerk; Brſtb. in r. N. a. d. Wiſt. von 
Criſp. van de Paſſe, in 16. | 

604, — ze. ꝛc., etwa im 24. Pbsj., 1600, in rei. Kl. ind Haube, 
Kleinod u. Kette v. Edelſteinen auf der Bruſt; Brſtb. i. l. rx. R., gr. 16. 

605. — ꝛc. ꝛc., etwa im 38. Lbsf. und im A, ihres Wittiwenftandeg, 
1614, im Wittwenkl. und = Schleier; Bıftb., geft. von C. V. D., gr. 16. 

606. BARTHOLOMAEUS KECKERMANN aus Danzig, geb. 1571, 
Magifter in den Künften u. Vorfteher am großen Cohtubernium der Uni: 
verfität Heidelb. 1592, darauf hinter einander Lehrer am afadem. Päbda- 
gogium, am Collegium der Sayienz, und öffentl. Profeffor der Hebräiſch. 
Spr. an der Univerf. bis 1602, wo er er. dern Nufe an die Hoch— 
ſchule feiner Vaterſtadt Folge Ieiftete, im 31. Lbsj., 1602, in Wams u, 
M., ein Buch in ber Hand, den Ruf nad) Danzig vor ſich auf dem Tifche; 
in faft Halb. Lbgſt., HM. 16. | 

607. HENRICUS SMETIUS A LODA, Yon Aloft in Flandern, 
geb. 1536, Schüler der Univerſ. Heidelb., — des Pfalz. Kurf. Fried⸗ 
richs II, und des Pfalz. Herz. Johann Kaſimir Leibarzt, Prof. der Me- 
diein am Kafimirian zu Neuftadt feit 1578, dann an der Univerf. Heidlbg. 
von 1585 bis 1614, wo er farb, im 62. Lbsj., 1598; Brſtb. in r. 
R. mit Vrz., geft. im J. 1598 von Jafob Granthomme, 16. | 

608. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. 26, mit Wp. u. Dldf., gef. um 1720 yon Jo— 
ſeph von Montalegre, 8. 

609. MARQUARD FREHER, geb. zu Augsb. 1565, einer der größ- 
ten Gefchichtsforfcher und Staatemänner u. angenehmfter Rechtslehrer fein, 
get, des Mfalzgr. Herz. Johann Kaſimir des Kurverwefers Rath feit 1588, 
Prof. des Coder zu Heidelb. 1596 bis 1598, HofrichterStatthalter und 
Hart benugter Gefandter der Pfalz. Kurf. Friedrichs IV. u, Friedrichs V. 
die an feinen Tod 1614; m. a. Brfib. in BgBl. mit Wp., ſinnbildl. Bw. 
u. Shf., geft. v. Aegidius Sadeler zu Prag im J. 1618, gr. 8. 

610. — ze. ꝛc., mißlungener Nachſtich des vorhergeh. ſchönen Bildniſſes 
mit veränderter Sch. im Schf., a. B. u, 8. Heinrihs Günther von 
Tulemar, Doctors d. R. u. Prof. der Eloquenz i. 3. 1681 gefl., gr. 8. 

611. — xc. ꝛce., eben fo wenig gelungener Nachſtich mit veränderter 
—— ohne Schf. a. d. Samml. von Friedrich RothScholtz zu 

gr. 16. 
612, DAVID PAREUS (Wängler) von Frankenſtein in Schle— 
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fien, geb. 1548, Schüler der Univerſ. Heidelb. feit 1566, Prof. der Theo 
Yogie im Collegium der Sapienz feit 1584, des A. Teftam. a. d. Univerſ. 
feit 1598, des N. Teftam. von 1602 bis an feinen Tod 1622, im 52. 
Lbsj., 1600, in PelzM. und Barret, ein Buch in der Hand; m. a. 
Brſtb., kl. 16. 

613. DAVID PAREUS, ꝛc. ꝛ⁊c., in Pe M. und Barret; Briib. in r. 
R., 256. 

‘614. JANUS GRUTER von Antwirpen, großer Philologe u. 
Polyhiſtor, Profeffor zu Heidelberg und treuer Borfteher und Vermehrer 
der weltberühmten Pfalz. Bücherei 1592 bis zu deren Raub 1622, ges 
fiorben auf feinem Landgute Bernhold, jetzt Birnhalder Hof, auf dem 
abendl. Abhange des hoben Königeftuhles hei Heibelb. am 20. Hbfim. 
1627, u. am 3. Weim, in der PetersKirche zu Heidelb. beigefegt; Brfta , 16. 

615. — ꝛc. ꝛc., in Wams, und M. über der recht. Schult., ein Paar 
Handfch. in der Hand; m. a. Brſtb. in. r. R. mit Schf., in Schwkft. 
a. d. Wfft. Joh. Jakobs Haid zu Augeb., gr. 8. 

616. JOACHIM FRIEDRICH, Kurfürft von Brandenburg von 
1598 bis 1608, des Pfalz. Herz. Ludwig Philipp, Pfalz. Kurf. Frieb- 
richs V. Bruders, Schwiegervater, im 53. !bsj., 1598, wo er Kurfürft 
wurde, im KurM., den Kh. a. dem Hpte., den Rechſk. ald des Heil, R. 
Erzkämmerer in der Recht., zu Pferde; in g. Lbgſt. in der Umgeb. von 
Magdeburg, wo er bisher Erzbifhof war, oben Wp., 4. 
617. JOHANN IL, Pfalzgraf Herzog zu Zweibrüden ron 1604 

bis 1635, Johanns I, und Magdalenens von Yülih, Cleve und Berg 
ältefter Sohn, im 28. Lbsj., 1612, da er- bereits im 2. Jahre Die vor- 
mundfchaft. Herrfchaft im Kurfiftth. Pfalz führte, und eben nach dem Tode 
Kaif. Rudolfs I., als NReichsverwefer -im Namen feines Mündels, Kurf. 
Friedrichs V., mit Ruhm wirkte, in Wams und Hofen, bie Fldb. über 
der Schult., den Hrfchft. in der Recht., zu Pferde; in g. Lbaft., in den 
Umgebungen feiner Hauptftadt Zweibrüden, oben Wp., Il. 4 

618. — 20. ꝛc., im 31. Lbsj., am Schluffe feiner Herrfchaft zu Hei- 
delberg, 16. Erdm. 1614, in Harn. und Müge, HrlM. über der linken 
Schult., an der Kette die GdMz. des HſbO. auf der Bruſt; MzA., VdS. 
und RkS., SPR., get. v. Verhelſt, by. 256. — Zweimal. 

619. CHRISTIAN IV,, König in Dänemarf und Norwegen v. 
1588 bis 1648, des Pfalzgr. Herz. Ludwig Philipps zu Simmern Schwa- 
. ger durch beider Gemahlinen, und des Pfalz. Kurf. Karls Gemahlin Groß- 
vater, im Leibpanzer über dem prächt. Wamfe, prächt. Fldb. über ber 
recht. Schult.; Brſtb. in l. r. R., A. | 

620. HEINRICH ALTING, geb. zu Emden 1583, des Pfalz. Kurerbf. 
nachmal. Kurfürften Friedrihs V. Lehrer und Begleiter auf deſſen Neifen 
von 1605 bis 1613, von da an Prof. der Theologie zu Heidelb. big 1622, 
dann bei dem vertriebenen Friedrih V. im Hang u. f. w., geftorben als 
Prof. zu Gröningen 16445 Brftb., 16. | 

621. FRIEDKICH V,, der Böhmenkönig, Pfalzgraf Kurfürft 
von 1610 bis 1632, Friedrichs IV. und Ludovicke Julianens Erftgebore- 
ner, im 20. Lbsj. u, im 2. feines Selbftantrittes der Beherrfchung, 1615, 
in Harn, u. KurM., die Kette mit dem Kleinode des HſbO., dem Bilde 
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des Ritters. Georg, über dem Kurfragen, das Snieband des HſbO. am 
inf, Beine, das Schlihw. an der S., das Kſchw. in der Rechten, hinter 
ihm zu. Füßen den wacenden Löwen; Abld. der m. a. Ibgr. Bldſ. mit 
Bf, und Bl. am Diden Thurme des Heibelb. Schloffes, a. V. u. K. 
Karls von Graimberg ıc. ıc. cm. f. 9. Nro. 415.) — Grbu. 

622. FRIEDRICH V. €. ıc., ꝛc. ıc., ganz der Vorige, doch nur '/, 
der w. Gr. der Bloſ., halb 32, — Grbll, 

623. — ꝛc. ıc., etwa im 21. Lbsj. und im 3. feiner Furfürftl. Hrichft., 
1616, in feiner Haus = und Reiſekl., am Hlb. das Zeichen des HſbO. in 
Mzgſt. auf der Bruſt; m. a. Brſtb. in l. rxr. R., gr. 16. | 

624. — ꝛc. ꝛc., im 22. Lbsj., 1618, in feiner Haus- und Reifefl., 
am Hlb. das Zeich. des HſhO. in Mzgſt.; m. a. Bıflb.i.Lr.R., gr. 16. 

— ec. ꝛc., ſpätere Nachbildung des vorhergehenden, gr. 16. — 

em " s 

626. — ꝛc. ꝛc., im 23. Lbsj., 1619, noch vor feiner Berufung auf 
Böhmens Thron, geharn., die Flob. über der rechten Schult., am Hlb. 
das Zeichen des HD. in Mzgſt. über der Flob.; m. a; Brſtb. in acht- 
edigem ZR., gef. v. 9. J. Schollenberger, fl. 4. 

627. — ꝛc. ꝛc., in demfelb. I. u. Alter, gehar., am Bande über ber 
rechten Schult. die Mzgſt. des HſbO. auf der link. BrſtS.; Brſtb. in l. 
t. R., fertig geworben während er eben an feinem Geburtstagsfeſte, 16. 
Erndm., zum Königsftuhle Böhmens berufen wurde, 4. 

638. — ꝛc. ꝛc., König zu Böhmen, im 24. Lbsj., 1619, gefr. am 
25. Weim. zu Prag, in Harn, u, Königskr., HrlM. über der link. Schultz 
MA, WS. u. RS., SPK., gefl. v. Verhelſt, dp. 256. — Zweimal, 

629, — ꝛc. ꝛec., im 25. Lbsj. u. im 2. feines Neiches, 1620, als er 
fürz hernach im Kampfe am weißen Berge, am 29. Weim., gegen Kaif. 
Ferdinands III. großen Kriegsfürften, feinen Stammvetter Maximilian 
Herzog zu Bayern, Schlaht, Krone, Land u. Leute verlor, geharn., am 
Hlb. das Zeich. des HſbhO. in Mzgſt., königl. Flob. über rechte Schult., 
Bruſt u. Rüden, dag Schw. um die Hüften, Kr. u. Wp. ald Bw.; über 
balbe Lbgſt, a. d. Wiſt. Jakobs van der Heyden zu Straßb., A. 
630, ELISABETHE von Großbritannien, Friedrichs V. Pfalz 
Kurf/ und Königs von Böhmen Gemahlin, Jakobs I. Königs v. 
Großbritannien und Anna’s von Dänemarf Tochter, der unglüdlihen Ma- 
ria, Königin v. Schottland, Enkelin, im 24. Lbsj., 1619; in g. Lbogſt., 
zu Pferde in der Umgeb. des Schloffes und der Stadt Heibelberg, zwei 
Engel halten ihr Böhmens Kr. über dem Hpte., a. d. Wil. v. Robert 
Weiß zu Straßb., A. 

631. — ꝛc. ꝛc., im 25. Lbsj., 1620, da fie gerade in Prag als Böh⸗ 
neng Königin glänzte; Brſtb. in l. r. R, mit Wp. a. d. Will. v. Bal- 
thafar Moncornet in Paris, gr. 16. 

632. MORITZ von Naffau, Fürft von Dranien, der Pfalzgräfin 
Rurfürftin Ludovicke Juliane älterer Bruder, der berühmte OberFeld- u. 
Seeherr der vereinigten Niederlande, Wilhelms I. von Naffau zu Oran. 
und Anna’s von Kurfahien Sohn, im 55. Lbsj., 1622, geharn., die 
Sb. über der rechten Schult.; Brſtb. in achteck. ZR., geſt. von H. 3. 
Shollenberger, Il. 4, | — 
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633. AMBROSIO SPINOLA, Markgraf zu Benafri u. ſ. w., für 
nigl. Spanifiher Oberfeldftatthalter in den Niederlanden, welder am 23. 
Hm. 1620 an der Spise von 24,000 Mann mit Mord und Brand in 
die überrhein. Pfalzlande einfiel, und fie für Deftreih und Bayern gegen 
Friedrich V. in Befig nahm, in prädt. Harn. u. G.Fl. an ber Kette; 
m. a. Brſth. in l. r. R;, A 

634. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. 20.5 Brſtb. in l. r. R., gr. 16. 

635. — 16. ꝛc., ꝛc. 20.5 Brſib. in achteck. ZR., geſt. v. J. Frank, fl. A. 

636. CHRISTIAN H. Fürſt von Anhalt zu Bernburg, Chri— 
ſtians J., Kurpfälz. Statthalters in der Dberen Pfalz, u. Anna's, Gra- 
fen Arnolds zu Bentheim und. Tedlenburg und Magdalenens Erbgräfin 
zu Limburg, Amelys Gräfin v. Nuenar Walz, Kurf. Friedrichs II, zwei⸗ 
ter Gemahlin Schwefter, Tochter, Sohn, im 22. Lbsj., 1620, als des 
Pfalz. Kurf, Friedrichs V. FeldherrFührer von zwei Reiterfchaaren in der 
Schlacht bei Prag, in welcher fein Vater ben Dberbefehl hatte, und er 
ſelbſt von Wilhelm Verbugo, damals kaiſerl. Obriften, gefangen wurbez 
3 bogn. zu Pferde, unten Schlacht, oben Wp., a. d. Wiſt. Roberts 


eiß, 

637. ERNST, Graf von Mansfeld, Markgraf zu Caſtelnuovo 
u f. w., Peter Ernſts Fürften von Mansfeld zu zen und Frau 
Malin; natürliher vom Bode gefeumäßig erflärter Sohn, im % 1620, 
im 35. (40.) %sf., des Pfalz, Kurf. Friedrichs V. des Böhmenkönigs 
HeerführerFeldmarſchall; zu Pferde in g. Logſt., unten Schlacht, oben Wp., 
g. d. Wiſt. Eberhards Kiefer; gr. 16. 

we — 10. 2, in Harn., Flob. u. Mrſchſt.; m. a. Brſtb. i. l. r. R, 
© a0. HANS MICHEL VON OBENTRAUT, der Teutfhe Michel, 

sohann Bartels v. Obentraut Kurpfälz. Rathes u. Amtmanns zu Stroms 
erg und Anna Apollonia’s Schenfin von Schmj fiebenter Sohn, im 
46, %bsj., 1620, tapferer Kurpfälz. Heerführer am Rheinſtrome big 1625; 
erbe in g. Lbgſt., unten Schlacht, oben Wp., a, d. Wil, Eber- 
hart Kiefer, gr. 16, nö LOG. über der Scullez Def, di L. 
— ꝛe. Wr ꝛc ꝛc., In Harn., über der t.; Brſtb. i. 
r. R. a. d. Wiſt. von Lukas Kilian, gr. 16. 

64. — x. ⁊c., u. ꝛ⁊c.; in faſt r. R., 16. 

642. HORATIUS VEHR, Ritter, des Kön. Jakobs von Großbritan- 
nien Heerführer des Engelländ, Hülfsvolkes in dev Rheinpfalz, 1620 u. ff.; 
Brſth. in l. r. R., gr. 64. 

43. GEORG FRIEDRICH, Markgraf von Baden zu Durlach 
und Hochberg v. 1595 bis 1622, Mefgr. Karls IL u. Anna’s v. Pfalz- 
Beldenz Cm. f. 0. Nro. 542), füngfter Sohn, welcher 1622 feine Landes⸗ 
berrfchaft nieberlegt, dem Pfalz. Kurf. Friedrichs V. dem Böhmenfönige 
mit 20,000 Kriegern ein biederer Heerführer zu Hülfe zieht und 1638 
ſtirbtz in Harn, u. Wff., den Helm neben fih; in g. Lbgſt., oben Wp., 


3, gu: 8. | 
644. FERDINAND GONSALVO DA CORDOVA, Herzog von 
Seſſa u, f..w., des Kaiſ. u. der Kr. Spanien FeldherrStatthalter, wel- 
cher nach Spinola den Oberbefehl über das Spaniſch kaiſerl. Herr in der 
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Yalz erhielt, und in ber erſten Hälfte des I. 1622 alle Feſten u. Städte 
an der Bergſtraße eroberte, Mord u. Bermüftung bis an bie Thore Hei- 
ei — ‚in Harn. u. Flob. über der Schult.; m. a. Brſtb. i. 

r. R., gr. 

645. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ꝛe., in achteck. ZR., geſt. v. I. Frank, kI. A. 

646. PHILIPPUS PAREUS, geb. zu Hemsbach 1576, Schüler ber 
Univerf. Heidelberg, Rector des Collegiums zu Neuftadt a, d. Haardt v, 
1610 bis 1622, einer ber fleißigften Grammatifer Teutfehlands u. f. w. 
bis 1647, abgebild. im 63. %bsj., 1638; m. a. Brſtb. in, r. ı gr. 64, 

646. JOHANN TSERKLAKS, des Heil. R, Reihe Graf Frei— 
herr von Tilly u. f. w., des Kaiſers u. des Kurf. zu Bayern Oberft« 
feldſtatthalter, im 63. Lbsj., 1622, als er, im Jahre vor feiner Erhebung, 
1622, fiegreich über die Pfalzlande hinzog, Heidelberg nad einer Tangen 
Belagerung am °%/,, Hbſtin. mit Sturm, hierauf Mannheim u, Franfen- 
thal mit Gewalt der Waffen eroberte; zu Pferde in ganz. Lbgſt. im Freien, 
oben Wp., a. d. Will. Eberhards Kiefer, gr. 16. Ä 

648. — ꝛc. ꝛc., 20. 26, in Harn. u. Flob. über der Schulter; m. a. 
mn | Pfade in Sell Im ge 

a a up ‚ 16245 zu Pferde in g. Lbg eien, oben 

Wp., unterz. J. J. a W. L. C., gr. 16. , 

650. — 2%, ꝛc., ꝛc. 10.5 Brſib. in l. r. R., gr. 16. 

651. — ꝛc, 1, etwa im 72. %bsj., 1631, ein Jahr vor feinem Tobe, 


7 


— Brſtb. in achteck. v. Lorbeer gebild. R., geſt. v. J. U Boͤner, 


652. WILHELM VERPUGO, deg Heil. Röm. Reichs Grafu. f. 
w., des Kaifers und des Königs von Spanien Feldherr, oberſter Kriegs- 
tath u. Kämmerer Cm. f, 0. au Nro. 636 ), Pr 1623 Oberbefehlshaber zu 
Franlenthal und über die ganze Npeinpfalz big an feinen 1629 zu Kreuze 
nad erfolgten Tod, in Flopfl., zu erde in ganz. Lbgſt., unten Krieg, 
oben * u. Sinnb., geſt. u. ihm gewidmet von Eberhard Kieſer zu 


örf., 1 

653. — ꝛc. ꝛc., geharn., den IIO. an der gold. Halskette, Flob. über 
der Schult., Bfhſt. in der Recht., offenen Helm mit Schwungfedern neben 
ih; m. a, Brftb. in l. r. R., umgeben von berald. u. fymbol. Bw. und 
ſumbild. ganz. Mſchgſten., nach dem Leben gez., gef. u. ihm gewidmet yon 
Matth. Merian, A 

654. — ꝛe. ꝛc., in prädt. Wamfe, an der Kette über ber link. Schult. 
den JED, auf der Bruft; Brſib. in I. x. N. mit kraußer Vrz., gr. 16. 

655. AUGUST, Pfalzgraf Herzog zu Sulzbad, Philipp Ludwigs 
du Neuburg und Anna’ 9. Jülich u. Berg zweiter Sohn, ber Pfafzfür- 
henreihe Sulzbach Stifter, Karl Theodors Altvater, im 39. Lbsj., 1621, 
im für. Hauswanfe; Brſtb. in f. r. R,, geft, u. ihm gewidm. v. Lu— 
kas Kilian 1621, mit Schr. 8, ohne Schr. gr. 16. 

656. — ꝛc. ꝛc., ganz der Vor., nur gegen eine and. S,, näml. rechts, 
gewendet, gr. 16. 

657. MAXIMILIAN L der Große, Herzog zu Ober: und Nies 
verBayern von 1597 bie 1651, Wilhelms V. und Renatens von Lotp- 
ringen Erſtgeborener, im 22. Lbsj., 1595, als er noch Erbfürft eben gm 


” 
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6. Hg. im Schloffe zu Nancy fein prächtiges Beilager mit‘ feiner Mutter⸗ 


Bruders Tochter Elifabethe beging, in prächt. Harn.; Brſtb. in l. r. R. a. 
d. Wiſt. D. Cuſtodis, gr. 16. | u 
658. MAXIMILIAN I, ꝛc. ıc., ganz wie der Bor., nur etwas links, 
wie jener rechts, gewendet; gr. 16. 
659. — ꝛc. ꝛc., im 48. LWwsj., 1620, wie er ald Haupt u. Ober» 
feldherr des Heil. Bundes der Altgläubigen an ber Spike der 
Bundesmacht mit feftem Willen gebot, und die Macht der Gegenbefenner 
brach, geharn., in feiner volftändigen Flohkl., das G.Fl. an der Schnur, 
den Flohut, auf dem Haupte, zu Pferde in ganzer Lbgſt. im Vorgrunde 


ringsum finnbildf. Vorftell. in ganz. ——— Wff. u. ſ. w., im Mittel⸗ 


und Hintergrunde die Schlacht auf dem Weißen Berge, u. Umgeg., erf. u. 
gez. v. Matthias Kager, Maximilians erſtem Hofm., geſt. v. Wolf⸗ 
gang Kilian, 1. e 

660. — x. Ur etwa im J 1621, in Harn., das Schw: an der S., 
das G.Fl. an der Schnur, in halb. Lbgſt. unter freiem Himmel, gem. 
von Niklas Bruder, mit R. u. Wp. begl. u, gef. von 3. A. Zim> 
mermann, gr. 8. | | 
661. — x. ꝛc., als Erztruchſeß des Heil. Reiches und erfter 
Kurfürft zu Bayern, im 50, Lbsej., 1623, in Kurfl, u. KurM., den 
Kh. auf dem Hpte., den Rchap. in der Rechten, zu Pferde i. ganz. Lbgſt., 
in der Umgeb. v. Regensb., mit Wp., a. d. Wfft. Eber hards Kiefer,gr. 16. 

662. — ꝛcj ꝛc., etwa in demſ. Lbsj. geharn., die Flob. über der Schul⸗ 
ter, das G.Fl. an der Halskette; Brſtb. in l. r. R., gr. 16. . s 

663. — ꝛc. ꝛc., 20. 20, geharn., das G.Fl. an der Schnur, Flob. 
über der Schult.; m. a, Brſtb. in achte. ZR., El. A. 

664. — ꝛce. 20, ꝛc. ꝛc., im Flokl., zu Pferde in ganz. Lbgſt., in ber 
Ferne Schlachtorbnung und Stadt, mit Wp., a, d. Wfl. Eb, Kiefer, 
geſt. von D. M. C. B., gr. 16. 

665. — ꝛc. 2, etwa 55 J. alt, 1628, im Wamſe u. PelzM., das 
at an ” Halsſchnur; Brſtb. in l. r. R., gef v. Wolfgang Ki- 
tan, gr. 10 = 

666. — ꝛe. ꝛc., 2 20, geharn., das G. Fl. an der Halskette; Brſtb. 
in I, r. ZR., umgeb. v. Landihaft, von ſinnbildl. Mfchgften. u. anderen 
Bw., af. v. von Wilhelm, gef. v. Balth. Sigm. Setlezfy zu. 
Augs., gr. 8 — Zweimal, 


667. — ꝛe. 20, im 65. Lbsj., 1637, im Kur M., auf dem Kurfragen. 


bie * mit dem G.Fl.; Brſth. in l. r. R. von Matthias van So— 
mer, * 
668. ELISABETBE von Lothringen, Maximilians des Grof- 
fen Gemahlin, feiner MutterBruders, Herz. Karls I. v. Loth., und 
Claudia's, Kön. Heinrihs I, zu Frankreich Tochter, füngfte Tochter, im 
30. Lbsj. u. im 9. ihrer Ehe, 16035 Brſtb. nr R. a. d. Wfl. von 
Erifp, van de Paſſe, 16. - Ä 


» 


669. — ꝛc. ıc., im 48. Lbsj., 1621, eine lange PerlenSchnur vom 


Halſe hing ein Kreuz v. Edelſt. a. d. inf. Bruſt; in halb. Lbgſt., gem, 
v. Niklas Bruder, mit R., Blof. u. Wp. geit. v. I. U. Zimmer- 
mann, gu 8. u | 


— 
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670. MARIA ANNA von Deftreih, Marimiliang des Größen 
Schweftertodhter und zweite Gemahlin, Kaif. Ferdinands II. und 
Maria Anna's v. Bayern ältere Tochter, i. 26. Lbsj., 1635, im Brautfchm.; 
gem. v. Niflas Bruder, in m. a. halb. Logſt., mit R. u. Wp. geſt. 
v.%. 9. Zimmermann, gr. 8. 

671. — ꝛc. ꝛc., etwa im 50. Lbsj., 1659, als fie bereits im 8. Jahre 
Vittwe war, feit A Jahren die vormundfchaftl. Beherrfhung Bayerns ab- 
gelegt, und fi in die Ruhe zurüdegezogen hatte, im Hausfl. u. Schleier, 
in iprem Gartenfaale figend, den erzherzogl. Hut von Deftreich neben ſich 
auf dem Tiſche; in °/, Logſt., gem, v. 808. Ulrich Meyr, geft. von 
Melchior Küffel, gr. 4. | 

672. FERDINAND II., Römiſcher Kaifer v. 1619 bis 1637, Ges 
mahl Mar. Anna’s, Herz. Wilhelms V. zu Bayern älterer Tochter und 
Schweſter Maximil. I., auch durch feine mit ihr erzeugte gleichnam. Toch⸗ 
ter zugleich feines Schwagers Schwiegervater, im Hofwamſe, das G.Fl. 
an der Schnur; Brſtb. in I. r. ZN. mit Kriegsgeräthen umfaßt, geft. v. 
5a Böner, fl. 2. 

673. ELEONORE yon Mantua, Kaif. Ferdinands II, andere 
Gemahlin, Binzens I. Gonzaga, Herz. von Mantua und Montferrat, 
jüngere Tochter, etwa im 20. %bsj., im %. ihrer Bermählung, 1622, in 
prädt. Kl. und reih. Schm., fpisgiebelförmiger reich mit Edelfteinen ge= 
ziert. Haube; Brſtb. in l. r. R., gr. 16. 

674. HEINRICH CHRISTOPH GAILING von Altheim, Freiherr 
Rhein. Ritter, Kaif. Ferdinands II. und Kurf. Maximilians zu Bayern 
Feldherr der Reiterei um 1630, in Harn. u. Flob.; m. a. Brſtb. in I. r. 
R., gem. v. Uh., gefl. u. ihm gewidm. von Wolfgang Kiliam zu 
Augsb., gr. 16. 

675. ALBRECHT VI, Herzog von Bayern zu Leucdhtenberg v. 
1646 bis 1666, Wilhelms V. u. Ikenata’e von Lothringen fünfter Sohn, 
als Neuvermählter 28 Jahre alt, 1612, den M. über dem Iinf, Arme, 
den Degen gegen die rechte S; haltend, im Freien, gem. von Joh. van 
Achen; in faft Halb, Lbgſt, mit R. u. Wp. geft. von 3. A. Zimmer: 
mann, gr. 8. ° | 

676. — ꝛc. ꝛc., etwa 36 I. alt, 1620, den M. über dem recht. Arme; 
Drib. ml. r. R., gr. 16. 

677. — ꝛc. ꝛc., dem vorhergehenden nachgeſt. ꝛc. ıc. 

678. MECHTILDE von Leuchtenberg, Albrechts V. Gemahlin, 
welche fpäter als Erbfürftin diefe Landgraffhaft dur ihren Gemahl an 
Bayern brachte, Georg Ludwigs zu Leuchtenberg und Marie Salome’g, 
Markgrafen Philiberts zu Baden jüngfter Tochter, einzige Tochter, als 
Neusermäblte im 24. ®bsj., 1612, mit reichen Kleinodien aus Gold u. 
Edelſt geihm., gem. v. Joh. van Achen; in halb, Lbgſt., mit R., Bldf. 
u. Bp, geft. v. 3. A. Zimmermann, gr. 8 5 

679. FRANZ WILMELM, Graf von Bartenberg, FürftBifhof 
zu Denabrüd, Herz. Ferdinands I. von Bayern u. Maria’s Peter Leck 
Erftgeborener, im 33. Lbsj. u. im 1, feines Bisthums, 1625, in Pries 
ferkl. u. Kappe; MiM., kl. 64. 

680. FERDINAND yon Bayern, Erzbifhof Kurfürft zu Cöln 


| A. D. Kupferftiche, Steinftiche, Holzſtiche u. ſ. w. 


von 1642 bis‘ 1650, Wilhelms V. und Nenata’s v. Lothr. dritter Sohn, 
des großen Marimiliang geliebter und ihm in allen Dingen ähnlicher Bru- 
der, im 35. Lbsj., da er eben im J. 1612 feinem Oheime Ernft auf dem 
Heil. Stuhle zu Cöln nachfolgte, in feiner geiftlichen Haustracht; Brſtb. 
in l. r. R., gef. v. Wolfgang Kilian, gr. 16. 

681. FERDINANB, ıc. c., etwa i. 66. Lbsj., 1641, in geiftl. Haustr., 
das. erzbifhöfl. Kreuz auf der Bruft, den Kh. neben fih; m. a. Brfib. 
nern R. a. d. Wfl. Peters Aubry, kl. 8. 

682. KARL I,, König von Großbritannien, Eliſabethens, der 
Gem. des Pfalz. Kurf. Friedrichs V., Bruder, etwa im 25. Lbsj. u, im 
1. feines Reiches, 1625, in reich. Wamfe u. PelzM., das Zeichen des 
HD, am Hlb.; Brſtb. in I. r. R., 16. | 

3. — ꝛc. xx., etwa im 36. Lbsj., 1636, im Hoffl., das Zeich. des 
HſbO. am Hlb.; Brſtb. in l. r. R., A | 

684. LUDWIG XI, König von Frankreich, durch feine Schwe- 
fter, Henride Marie, Kön. Karls I. von Großbritannien u, Eliſabethens, 
der Gemahl. des Pfalz. Kurf. Friedrichs V., Schwager u. f. w., Hein- 
richs IV, des Großen und Maria's, Franzens I. von Medicis Groß. 
zu Florenz jüngfter Tochter, Sohn, etwa im 20. Lbsj., 1621, in Harn. 
und Fldob. a ber recht. Schult.; Brſtb. in R. von königl. Mwerf,, mit 


.., gr. 8. 

> — ꝛc., im 40. Lbsej., 1641, in Harn. u. Flob.; Brſtb. in J. 
r. R., gr. 16. 

686. —8 MAR, MAURITIA von OeſtreichſSpanien, König 
Ludwigs XUL von Franfreihd Gemahlin, Philippe TIL 8. von 
Spanien und Margarethens von Deftreich ältefte Tochter, durch ihre Mut- 
ter Herz. Albrechts V. von Bayern Tochter Enkelin, etwa im AO. Lhsf., 
1641, in reich, mit königl. Lilien beftreutem Kl., das Bild ihres Zjähri— 
gen Sohnes, Ludwig XIV., in l. r. R. auf der link, Bruft, gem. v. P. 
van Mol; m. a. Brſtb. in fünfte. R., geft. von P. de Jode, FL 8. 

687. ARMAND JOHANN pon Pleſſis Richelieu, der Röm. 
Kirche Erzpriefter u. f.w. (m. f. 0, Nro. 314), etwa im 40. Lhsf., 
ya in — u. Kappe; Brſtb. in l. r. R. a. d. Wiſt. Wolfs 

i van, * J 
688. — ꝛc. ꝛc., im 45. Lbsj., 1630, wo ex über feine u. den 
Sieg davon trug, in Priefterfl,, den. HGO. am Hlb., Schädelkäppchen 
a. d. Hpte.; Brſtb. in Bed, ZR., geft.v. 9,3. Schollenberger, gr. 16. 

689. GUSTAV ADOLPH, König der Schweden, Gothen und 
Wenden, Kön, Karls IV, und Chpriftina’s v. Holftein Erfigeborner, Karl 
Guſtavs von ZweibrüdenKTeeberg Mutterbruder, im 37. Lbsej., 1631, da 
er fiegreich für die Evangel. Kivche über Teutfchland zog, geharn., die 
Fldb. über der recht. Schult.; Brſtb. in l. r. R., 4 

690. — ꝛc. ıc., geharn., die Flob. um den recht. Arm; m, a. Brſtb. 
in N. v. Mwerf, Palm = u. Lorbeerzweigen, m, Bldf., gr. 8: — Zweimal. 
en 7 ꝛc. 20, im Wamfe, die Flob. über der recht. Schult.; in l.r. 

2 . F 

692. AXEI. OXENSTIERNA, der große Schwediſche Reichs— 
kanzler v. 1612 bis 1654, durch feinen Sohn, Grafen Erich, mit dem 
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Haufe PfalzIweibr Kleeberg Cm. ſ. o. Nro, 91), und durch feines Bar 
tersbruders Enfels Frau, Marca Chriftiana v. Löwenftein Wertheim, auch 
mit des Pfalz. Kurf. Friedrichs 1. Nachfommen verwandt Cm. f. au 
Neo. 69), in Wams u. Fldb. über der link. Schult., einen rösgenartig. 
Stern a, d. Oberbruftz Brſtb. in I. r. R., mit Sch. fl. 2, ohne Schr. 4. 

693. AXEL OXENSTIERNA, ꝛc. ı0., in Wams und Fldob. über ber 
fie — —— Stern a. d. Oberbruſt; Brſtb. in Seck. ZR., geſt. p. 

.r . . 

694. CHRISTIAN L, Pfalzaraf Herzog von Birkenfeld zu 
Bifhweiler von 1600 bis 1655 u ſ. w. Cm. f. o. Nro. 57), etwa 
im 37. Lbsj., 1635, wo er abdanfte, geharn., den Degenriemen über d. 
linf. Schult.; MzA., El. 64. 

695. — e. ꝛc., im Ruheſtande, im 55. Lbsej., 1653, in reichgeftict, 
Wamſe u. prächt. Degengehänge, das Schauftüd des HD. von d. link. 
Schult. herab auf d. recht. S.; m. a. Brſtb. i. l.r. R., geſt. im Todesj. des Für: 
ſten, 1655, von Peter Aubry zu Straßb., gr. 16. — Zweimal. 

696. WOLFGANG WILHELM, Pfalzgraf Herzog Erbfürſt m 
Neuburg, Philipp Ludwigs zu Neuburg und Anna's v. Jülich u. Berg 
Erfigeborener, etwa im 28. Lbsj., 1606, im Haus- u, Reiſewams und 
M;wm. a Brſtb. in. r. R., mit dem Zeich. Criſpins v. Paas, 16. 

697. — ꝛc. ꝛc., im 31. %bsj., 1609, als er nad dem Tode feines 
mätterl, Oheims, Herzogs Johann Wilfelm, auf Befehl feiner Mutter 
auszog, ihre Erbherzogthümer in Befig zu nehmen, in prächtigem Harn.; 

ſib. in l. r. R., falt fi. A, | 

698, — ꝛc. ꝛc., Nachbildung des ebenbefchriebenen, doch nach einer an- 
deren S., nämlich links, gewendet, faft fl. A, 

699. — ꝛc. 26, x. 2%, in prächt. Harn.; Brſtb. in Mzgſt., 64. 

700. — u, Pfalzgr. Herz. zu Neuburg, Mitherricher zu Jü— 
lid, Eleve wm. Berg v. 1614 bis 1653, etwa im 36. Lbej., 1614, 
in demfelben Jahre, als er zur altgläub.. Kirche übergetreten. war, und 
eben bei dem Tode feines Vaters die Beherrſchung feiner Erblande ange- 
teten hatte, geharn.; Brſtb. in I. r. ZR. mit Bldf., gez. v. Jal. Loets 
ab Arches, geft. von Joh. Alerand, Böner, gr. 32. 

701. — ıc. ꝛc., etwa im AT. Lbsj., 1625, als er eben aus Spanien 
zurückekam, im Hoffl. u. M., das G.Fl. an der Kette, Aufficht auf eine 
dandſchaft; m. a. Brſtb. in I.r. ZR. a. d, Wiſt. v. Peter de Jode, 16, 

702. — ı. ꝛe., dem vorigen nachgebildet, doch gegen die Iinfe ©. ge- 
kehrt und ohne Umgeb.; in .r.R. a. d. Wiſt. v. Peter Aubry, gr. 16. 

703. — ꝛc. ꝛe., etwa 53 3. alt, 1631, als er eben nad Zjährigem 
Mittwerftande fih mit Katharine Charlotte v. PfalzZweibrüden, der Toch— 
ter feines Vatersbrudersſohnes, vermählte, im Hoffl. u. M,, G.Fl. am 
Hlbb.; m. a. Brſtb. in vr R., mit dem Pfalzfrſth. gefr., geſt. v. Joſ. 
Joh. Klauber den Kathol. zu Augsb., 4. — Biermal. 

704. — x. ıc., im 73. Lbej., 1651, wie oben Nro. 59; Brſtb. in I, 
ER, mit Bed. eingefaßt, fl. 16. 

705. MAGDALENE von Bayern, des Pfalzgr. Herz. Wolf: 
sang Wilhelms zu Neuburg Gemahlin, Wilhelms V. Herz. von 
Bayern und Renata’s v. Lothr. onhter, des großen Kriegsfürften Mari 
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miliand Herz. und erflen Kurfürften von Bayern Schwefter, etwa im 26. 
Lbsj., 1613, als fie eben vermählt wurde, im Brautfchm. vor einem Tifche 
fitend, gem. v. Peter de Witte, genannt Candito; in halb. Lhaft. 
mit R. u. W. gef. von J. 4. Zimmermann, gr. 8. 

706. JOHANN KASIMIR I. Kolbe von Wartenberg, ber vieler- 
— und biedere Kurpfälz. Staatsdiener, Konrads Kolbe von Wart., 
Pfalzgr. Herz. Joh. Kaſimirs Hofmeiſters und Oberamtmanns zu Lautern, 
und Anna's von Oberkirch Erſtgeborener, im 18. Lbsj., 1602, Ferdinands 
Großherz. zu Florenz Hauptmann der Leibwache, ſeit dem Tode deſſelben, 
1608, in Hof- und Statsdienſten der Pfalz. Kurf. Friedrichs IV. und 
Friedrichs V., und der Pfalzgr. Herz. Ludwig Philipps zu Simmern und 
Johanns II. zu Zweibr., von ihnen zu den wichtigſten Geſandſchaften an 
Kaifer, Könige u. f. w. gebraudt, zulegt des Pfalzgr. Herz. Ludwig Hein- 
rih8 zu Simmern Geh. Rath und Statthalter zu Kaiferstautern bis an 
feinen Tod, 16615 Bıflb.i. faſt r. R., mit Bidf. u. Wp., 8. — Zweimal. 

707. JAKOB ALTING, großer Kenner der Morgenländifc. 
Sprachen, Heinrichs Alting Sohn, geb. zu Heivelb. 1618, als Prof. 
— u, Oriental. Sprachen zu Gröningen geſtorb. 1679; m. a. 

ıftb., 16. 

708. GERHARD VOSS, geb. zu Heidelberg 1577, berühmter, Phi⸗ 
Yologe zu Dortredht, Leiden u. Amfterdam, im 60. Lbsj., 1637, am Ar: 
beitstifche figend von Büchern umgeben, gem. v. Joahim von Sand» 
rart; inm. a. Brſtb. geft. v. A. Bloteling, 4. ö 

709. ULADISLAUS IV., König von Polen von 1632 bis 1648, 
Kön. Siegesmunds II. u. Anna’s von Deftreih Sohn, durch feine Schwer . 
fter Anna Katharina Philipp Wilhelms zu Neuburg, nahm. Pfalz. 
Kurf, Schwager, etwa 42 Jahre alt, 1637, wo er Cäcil. Nenata 
Kaif, Ferdinands II, Tochter. ehlichte, in Wams und M., das G.Fl. am 
Hlbd., koſtbare Kette von der Link. Schulter nach der recht. S. herab, auf- 
geichlagenen Schirmhut, mahrfcheinlih den vom Papft Urban VII, ihm 
verehrten geweiheten; m. a. Brſtb. in l. r. R., 4. 

710. JANUSIUS I, RADZIVIL, des Heil. Röm. Reiches Fürft, 
Herzog von Birze und Dubinfi, Ludovicke Karlottens, Pfalz. Kurf. Karl 
Ppilipps erfter Gemahlin, Großvater, als Obereldhauptmann des Groß⸗ 
herzthms. Litthauen, etwa im J. 1640; Brſtb. in l. r. R., kl. A. 

7141. FRIEDRICH- V,, Markgraf von Baden zu Durlach und 
Hochberg von 1622 bis 1659, Mrkg. Georg Friedrichs u. Juliane Ur— 
ſula's, Friedrihs Nheingrafen von Salm zu Neufville ältefter Tochter, 
. Erftgeborener, geharn., Schw. an der S., Flob. über der Schult., den 

Helm neben fih; in ganz. Lbgſt, oben Wp., SBF., Stj., gr. 8. 

712. KLARE KLEMENZIE yon Maille Breze, Ludwigs von 
Bourbon fönigl. Fürften von Eonde Gemahlin, Anne Henrideng, 
ber Tochter des Pfalzgr. Herzogs Eduard von Simmern, Schwiegermutter, 
Urbans von Maille Marquis von Breze Marfchalle von- Frankreich und 
Nickole's von Plefiis Nichelieu Tochter, etwa im 20. Lbsj. u. im 1. ihrer 
Ehe, 1641; m. a. Brfib., m. Wp., geſt. von Peter de Tode, 16. 

713. — x. ꝛc., ganz baffelbe Bildniß, nur links fehend; in l. r. R. 
mit herald. Bw., geft. u. ihr gewibm. v. B. Moncornet, 16. 
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"14. .FERDINAND von Spanien, Röm.. Erzpriefter, Syan. 
Statthalter und oberfter —— in Flandern bis 1641, 
Anna Mar. Maurizia's (m. ſ. o. Nro. 686) jüngſter Bruder, 24 Jahre 
alt, 1633, in Wams u. Leibpanz., die Flob. über der rechten Schult.; 
Brſtb. in Bed. ZR., geſt. v. Schollenberger, kl. A 

715. CHRISTINA, Königin der Schweben, Gothen und Wen— 
den von 1632 bis 1654, Kön. Guſtav Adolphs des Helden und Mar. 
Eleondra's, Kurf. Joachim Friedrichs zu Brandenburg jüngſter Tochter, 
einziges Kind, etwa im 19. Lbsj., im 13. ihrer Nachfolge u. im 1. des 
Seibſtantrittes der Beherrſchung ihres Reiches, 1645, in einfachem, fal⸗ 
tigem Kl.; m. a. Brſib. i. l. r. v. Lorbeer gebild. R., m. Bldf., gr. 32. 

716. — ꝛc. ꝛc., etwa im 24. Lbej., 1651, ein Kleinod mit der Rehkr. 
geim. auf der Bruft, eine Fl. Kr. auf dem Hinterhpte.; Brſtb. nr. 


17. FERDINAND III., Röm. Kaifer, des Pfalzgr. Kurf. Johann 
Wilhelms u. deffen Schwefter Eleon. Magdalenens Schwiegervater, Kaif. 
Ferdinands IE und Maria Anna’s von Bayern zweitgeb. Sohn, etwa im 
36. Lbsj. u. im 6. feines Kaifthms.,1644, im Hoffl., Degengehänge über 
der Schult., das G.Fl. an der Kette; m. a. Brſtb. in l. r. R., mit Schrf. 8. 

718. — ꝛc. ꝛc., etwa im 43. Lbsj., 1651, in Harn. u. KaiſM., bar: 
unter das G.FL. an der Kette, den Lorbeer um das Hpt.; Brſtb. in I. 
r. ZR., mit Würden bezeichnenden Bw., gez. von J. Toorenpliet, geft. 
v. J. 5. van den Steen, fl. 4. 

719. PHILIPP STREIF zum Lauenftein, bes Pfalz. Kurf. Karl 
Ludwigs Geh. Rath und Bevollmächtigter ‚bei den Allgem. Friedeng- 
unterhandlungen 16485 Brſtb. in. r. R., mit Scrf., 8 _ 

720. JOH. THEODOR CASPARS, bes Pfalzgr. Herz. Wolfgang Wil- 
heim zu Neub. Rath u. Gefandter zu den allgem, Friebensverhblg. 1648; 
Brſtb. in l. r. R., mit Scrf., 8. 

721. JULIUS ANTON FRANGIPANI, Röm. kaiſerl. und königl. 
Span. Kriegsrath, Oberft, und Befehlshaber in der Rheinpfalz bie 
1648 u, zu Sranfenthal bis 1652; m. a, Brſtb. in l. r. R., m. Scrf., 8. 

722. WILHELM, Marfgraf zu Baden v. 1622 bis 1675, Mrkgr. 
Eduard Fortunats und Maria’s, Jobſts von Eifen Statthaltere zu Breda 
Tochter, Erfigeborener, Faiferl, Heerführerfseldzeugmeifter u. Reichsfammer- 
Richter zu Speier, in Harn, G.Fl. und HrlM., den Fldhſt. mit der 
Linfen auf den neben auf einem mit Wp. verziert. Fußgeftelle ftehenden 
en geſtützt; ganze Lbgſt. im Freien, Ausficht auf das Klofter Frauenalb, 

BF., Stz., gr. 

723, CHRISTOPH MARTIN VON DEGENFELD, $reiberr, des 
Staates Venedig Oberfeldberr in Dalmatien und Albanien, 
ver Raugräfin Luife von Pfalz, Pfalzgr. Kurf. Karl Ludwigs an- 

Gemahlin, Bater, Konrads von Degenfeld und Margarethens_ von 
Zunpard Sohn, etwa im 49. Lbsj., 1648, geharn., die Fldb. über der 
Säult., die gold. Kette und GdMz., welche ihm Venedig wegen feiner 
tapferen Beſchützung Dalmatiens fertigen ließ und verehrte, von der Iinf, 
Schulter herab auf der recht. S., den Bfhſt. in der gepanzerten Rechten; 
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m. a. Brſtb. in l. re. R., mit hetald. u. ſinnbildl. auf feine Kriegsthaten 
bezüglichem Bw., ge von Barth. Kilian zu Augsb., 4. — 
724. JUHANN LUDWIG, Pfatzgr. Herz. von Sulzbach, Auguſts 
zu Sulzb. u. Hedwigs v. Holſtein jüngerer Sohn, im 24. Lbsj., 1649, 
als Schwediſcher Obriſt der altblauen Kriegsſchaar, geharn., die Flob. über 
der Schult.; in faſt Halb. Lbogſt. in l. r. R.a. d. Wffl. Peters Aubry, 8. 
725. MARIE ELISABETHE von HolſteinGottorp, Hedwig Eleo— 
norens, der Gemahlin Karls X. Guſtavs Kön. v. Schweden, und Augufta 
Maria’s, der Gemahlin Friedrich Magnus von Baden zu Durlah, Schwe- 
fier, Ludwigs VI. Landgr. von Heffen zu Darmftabt erfte Gemahlin, etwa 
im 21. Lbej., 1665, im 5. ihrer Ehe, gem. v. Duart; Bıflb. nl, r. 
ZR., mit Bldof. u. Wp., gefl. v. Elias Hainzelmann, gr. 4. 

726. KARL. X. GUSTAV, König der Shweben, Gothen und 
Wenden, Pfalzgr. Herg. Joh. Kafimirs zu Zweibr.Kleeberg und Katha— 
rina's v. Schweden (m. f. o. Nro. 71) .älteftler Sohn, im 24. Lhsj., 
1646, als er noch Pfalzgr. Herz. und Oberfeldherr des Schweb. Heeres 
. in Teutfchland war, geharn., die Flob. über der link. Schult., einen Stern 
auf dem link. Oberarme; Brſtb. in. vr. R., m. Wp., gr. 16. — Zweimal. 

727. — au ıc., im 28. ®bsj., 1650, als erflärter Thronfolger feiner 
Muhme, der Königin Chriftine, geharn., bie Flob. über der link. Schult. ; 
Brſtb. in l. r. N, mit Blof., kl. 8. 

728. ꝛc. ꝛc., im 32. Lbsj., 1654, als ihm feine Muhme eben am 6. 
Brchm. die Kr. übergeben hatte, im Kriegskl. und Leibpanzer, Flob. über 
Schult. und um die Lenden, den Degen an ber S., den Sf. in der Recht., 
+ aa neben fih, im Freien; in Halb, Lbgſt., in der Ferne Schlacht, 


729, — xx. ꝛc., im 37. &bsf., im 6. u. leuten feines Reiches, 1659, 
eharn., die Flob. über der link. Schultz; Brſib. in l. r. R., gez von 
& Toorenvlit, geft. v. Corn. Meyffens in Wien, fl. A. 

730. ADOLPH JOHANN I, Aalspraf Herzog von Zweibr. 
Kleeberg von 1652 bis 1689, König Karls X. Guſtavs Bruder Cm. 
f. o. Neo. 90), etwa im 27. Lbsj., 1656, geharn,, die Flob. über der 
‚recht. Schultz; m. a. Brſtb. in l. R., gr. 16 

731. KARL LUDWIG, Pfalzgraf Kurfürft von 1632 bis 1680, 
Friedrichs V. u. Elifabethens v. Großbritannien ältefter hinterlaſſ. Sohn, 
im 17. Lbsj., 1634, da er einige Feldzüge unter den Fahnen feines Groß- 
mutterbruders, Fürften Heinrichs Friedrichs v. Nafaudranien, mimachie, 
geharn., das Band des HſbO. unter dem Halsfragen von der recht. Schult. 
nad) der link. S.; Brſtb. in I. r. R. mit Bed, eingef., kl. 16. 

732. — ⁊x. ꝛc., im 19. Lbsj., 1636, als er ſich in England bet fein. 
Mutterbruder, Kön. Karl I,, aufhielt, geharn., das Schw. an der S., 
- an ber gold. Halskette das Zei. des HIHD. auf der Bruft; m. a. halb. 
Lbgſt. gem. v. Anton van Dyd, in Kupf. geägt v. Wenzel Hollar 
1646; I. 2. 

733. — ꝛc. ıc., im 21. Lbej. 1638, als er, unterftlügt von feiner 
MutterBruder, Kön. Karl I. v. Großbritan., an der Spike eines gewor⸗ 
benen Herres feine Rechte auf das ihm genommene Erbland geltend zu 
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in l. r. R., mit F 

734. KARL LUDWIG, x. ꝛc., im 32. %bsf., 1649, in welchem er, 
fraft des Weftphäl. Friedens, von feinem Erblande Pfalz Befig nahm, 
geharn., das Zei. des HſbO. an der Kette; m, a. Brſtb. in Ir R, 
geft. von Peter Aubry, gr. 16. 

735. — x. ꝛc., geham., das Band des HſbO. v. ber recht. Schulter 
herab; Brſtb. in l. r. R., mit. ge gr. 4. 

—— — ꝛc., geharn., bie Flob. über der recht. Schult.; Brſtb. in 
r. R., 

737. — ꝛc. ꝛtc., im 36. Lbej., 1653, in feiner kurfürſtl. Amtökl., zu 

de, den Kh. auf dem Hpie., die Rechkr. in der link. Hand, mit der 
ehten den Zügel des Pferdes haltend, fo wie er bei der Krönung des 
Röm. 7* Ferdinands IV. zu Regensb. am 8. Brehm, zum erſtenmale 
des Heil. Reiches Erzſchatzmeiſteramt Selbft ausübte; in ganz. Lbgſt., mit 
herald. und hiftor. ffenifhem Bw., geft, v. G>., in fl. 2, 

738. — ꝛec. ꝛc., im 39. Lbsj., 1656, in der furfürftl. Amtskl., den 
Kh. auf dem Hpte., das Kurſchw. in der Linfen mit der Spitze aufgeftügt, 
die Rchkr. in der Rechten; in m. a. halb. Lbgſt., der Kopf von der recht. 
©. gefeh., gez. u. geägt von Wallerant Vaillant 1656, kl. 2. 

739. — ꝛc. ꝛc., im Al. Lbej., 1658, als er bei der Krönung Kaif. 
Leopold I. zu Franff. am 21. Hm. fein Erzamt abermals Selbft verfah, 
in Kur. u. Kurkragen; Brſtb. in l. r. R., a. d. Wfl. von Kafpar 
Merian, kl. 4. 

740 — ⁊x. ꝛc., in Harn.; MzA., VdS. u. RkS., SPR., geſt. von 
Verhelſt, dy. 256. — Zweimal. 

741. — xxc. ꝛc., im 44 Lbsj., 1661, in Harn. u. Flob.; Brſtb. in l. 
r. R., geft. v. El. Ammon 1661, kl. 8. 

742. — ꝛc. ꝛc., im 50. Lbsj., im KurM., darunter das Schb. des 
HſbO.; Brſtib. in. r. R., gr. 16. 

743. CHARLOTTE von HeffenE&affel, Pfalzgr. Kurf. Karl 
Ladwigs Gemahlin, Landgrafen Wilhelms V. des Standhaften und 
Amalie Elifens von HanauDlünzenberg Tochter, im 35. Lbsj., 1662, als 
fie ſchon mehre Jahre Heidelb. verlaflen hatte, und eben der Entfernungs- 
vertrag zwifchen ihr und ihrem Gemahle durch beiderfeitige Gefandte zu 
Gln an der Spree abgefchloffen war; in faft halb. Lbgſt., in der Ferne 
das Schloß Heidelberg, von der MirS. gefeh., in 8. 

74. GOTTFRIED VON JENA, geb. zu Zerbft 1624, Profeffor 
der Inftitutionen zu Heidelberg von 1652 bis 1655, dann zu 
Frankfurt a. d. Oder bis 1662 u. f. w., ſtarb als kön. Preuß. Kanzler 
des Hersihms. Magdeburg 1703; m. a. Brſtb. in. r. NR, mit Wp u. 
Bf. von Bernigeroth, 2. 

745. JOHANN FREINSHEIM, ber berühmte Humanift, geb. zu 
Um 1608, Profeſſor der Eloquenz und Politik zu Upfala feit 1642 und 
fnigl, Schwed. Nath, mit Bewilligung feiner Königin, Chriftina, auch 
Kurpfälz. Rath u. Profeffor zu Heidelberg von 1652 bis an feinen Tod 
1660, etwa im 45. 2bsi., 16535 i. Brſtb. in l. r. R., mit kraußer Vrz., 
ſunbildl. Bw. u. Schrf., geſt. u. ihm gewidm. v. Pet Ausry, gr. 16. 
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“746. JOHANN FREINSHEIM ze. ıc., etwa im 50. Lbej., 1658, gem, 
v. Alaerd Hinderih von Vos; Brſtb. in l. r. R. mit Schrf. und 
ſinnbildl. Bw., geſt. von Joh. Schweizer, gr. 16 oder kl. A. | 
- 747. JOH. HEINRICH I, HOTTINGER, der berühmte Züricher Theo- 
loge, das Licht der alten Morgenländ, Spraden, geb. zu Zürih 1620, 
Profeffor der Theologie u. Oriental. Sprachen zu Heibelb. 1655, zugleich 
Kirchenrath u. Vorfteher des SapienzEolleg., auch Errichter einer Druderei 
für Driental. Sprachen zu Heidelberg bis 1661, darauf wieder in Zürich 
u. f. w., ertrunfen in der Limat 16675 m. a, Brſtb. in l. r. R, mit 

Schrf. in Schwilt., a. d. Wit. Joh. Jakobs Hayd, gr. 8. 

748. JOH. HEINRICH HEIDEGGER, gebor, zu Bärentfhwil in. der 
Schweitz 1633, Profeffor der Hebrä, Spr. zu Heibelb. und Hottingerg 
Mitvorftand im Colleg. der Sapienz von 1656 bis 1659 u. f. w., ftarb 
als Prof. der Theol. zu Zürich 16985 in m. a. halb,“ Lbgſt. vor feinem 
Tiſche ftehend, die Rechte auf fein geöff. Corp. Theologiae gelegt, gem. 
von Joh. Wirz, geft. v. Joh. Mayer, IL A. 

749. JOH. THEODOR SPRENGER, Profeffor der Rechte zu 
Heidelberg um das J. 1658, von 1662 PfalzZweibr. Hofratb u. Ge— 
fandter beim Rchstage zu Negensb. von 1663 bis 1664, hernady erzbifch. 
Salzburg. Kanzler; Brſtb. in l. r. R., mit Didf., gez. u. gefl. von C. 
Metzger, gr. 32. : 

750. PBILIPP IV., König von Spanien von 1621 big 1665, 
Schwager Johann Wilhelms durd beider Gemahlinnen, Töchter Kaif. 
Ferdinands IM. u. f. w., in Wams und M,, das G.Fl. an der Kette; 
Brſtb. in l. r. NR, 4 — 

. 751. JOHANN Il. KASIMIR, König von Polen, Siegesmunds IIL, 
und Conſtantia's v. Deftreih, Sohn, durch feine jüngfte Schwefter, Anna 
Kathar. Conftantia, des Pfalzgr. Herz. Philipp Wilhelm zu Neuburg, 
nachmal. Kurf., Schwager, im 60. Lbsj., 1668, als er eben nady faft 
20jähr. Beherrichg. feine Kr. niedergelegt hatte, geharn., Flob. über der 
link. Schult,, das G.Fl. a. d. Halsſchnur; Brſtb. in l. r. R., gez. von 
5 Toorenvlit, geft. v. Corn. Meyſſens zu Wien, M. 4, * 

752. RUPRECHT, Pfalzgraf Herzog, Friedrichs V. und Eliſabe— 
thens von Großbritannien drittgebor. und zweiter hinterlaſſ. Sohn, im 
24. Lbsj., 1643, da er als fünigl. Großbritann. Feldherr der Reiterei 
feinen Oheim, ben König, gegen das empörte England mit ungemeiner 
zum ——— das Zeich. des HſhO. am Hlbd.; m. a. Vrſtb. 
in l. r. R., gr. 16. | | 

753. — ꝛc. ꝛc., im 26. %bsj., 1645, da er bereits feit zwei Jahren 
vom Könige, feinem Oheime, ald Herzog von Cumberland und 
Graf von Holderneffe ernannt mit bewunderungswürbiger Tapferfeit 
und Klugheit fortfuhr, an der Spige feines Heeres den Sturz des Könige 
aufzuhalten, geharn., das Zei). des HfbD. am Hlbd.; Brſtb. in. r. R., 
a. d. Wiſt. Pet. Aubry, gr. 16. 

754. — ıc. ꝛc., etwa im 29. Lbsj., 1648, geharn., am Schb. den 
HD. an der recht. S.; Brſtb. in Mzgſt., kl. 64. 

. 755. — ꝛc. ı, etwa im 36. Lbsj., 1655, geharn., am Schb. ben 
HKD. an der Ink. S.; Brſtb. in LER, Il. 4. | 
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756. RUPRECHT, x. ıc., der burd feine Treue gegen Großbritan- 
niens Könige, feinen Obeim und Obeimsfohn, durch feinen unerfchütter- 
iihen Muth, feine Waffenthaten, feine Erfindungen und en 
in Schweft. berühmte Pfalzfürft, hier im 43. Lbsj., 1662, als fün. Fürft 
und Großbritannifcher Seekriegsherr, geharn, und gewaff., den Bfhſt. in 
der Rechten, den HD. am Hlb., den Stern auf d. HriM.; über halbe 
&gfl., in ber Ferne Seeſchlacht, von ungenanntem Meifter, vielleicht 
von ihm Selbſt, geägt, mit Schrf. gr. 8. — Zweimal. 

757. — ı. ıc., etwa im 56. Lbsej., 1675, im Kriegshemde u. Bruſt⸗ 
harn., Schb. des HſbO., den Bfhſt. in der Rechten, die Linfe auf ein 
hr — — — Haupt gelegt, Ausſicht auf die Meeresfläche; 
Q e 8 +? i 

758. PHILIPP, Pfalzgr. Herz. von Sulzbach, Augufts und Hed- 
wigs won Holftein jüngfter Sohn, 26 3. alt, 1656, als Heerführer ums 
ter feinem Stammvetter, dem Könige Karl Guftav v. Schweden, geharn.; 
m. a. Brſtb. in l. r. R., gef. v. Peter Aubry, gr. 16. — Zweimal. 

759. — x. xc., 29 J. alt, 1659, ald Schwed. Oberfeldherr in Süte 
land und Finland, geharn.; Brfib. in l. r. R., gefl. von Lerch, M. 4. 

760. — x. ıc., im 35. Lbsj. 1664, wo er als Faiferl, königl. Feld⸗ 
marfchall und Heerführer der Reiterei in der fiegreichen Schlacht gegen bie 
Türfen bei St. Ootthard befehligte; geharn., die Flob. über der Schult.; 
Brſtb. in. r. R., gr. 16. Sa: 

761. KARL II, König v. Großbritannien, des’ Pfalz. Kurf. Karl 
Ludwigs, Pfalzgr. Herz. Ruprechts u. f. w. Mutterbruders, Karls I. u. 
Henride Maria's, Kön. Heinrichs IV. von Franfr. Tochter, ältefter Sohn, 
19 Jahre alt, 1649, da er bereits die Nachricht von der Enthauptung 
feines Vaters erhalten hatte, und ſich eben in Brüffel befand, im Wamſe, 
ben Stern des HfbD. auf dem link. Arme, am Schb. die GoM;. auf ver 
recht, ©., gem. zu Brüffel von Johann van den Hoede, Kaif. Leos 
polds Hofm.; m. a. Brſtb. nl r R. mit Würde bezeichnendem Bw., 
get. von Franz Vanderſteen, 4, 

762. — ꝛc. ıc, im 27. %bsj., 1656, ehe er noch zu feinen Reichen 
gelangt war, geharn.; Brſtb. in l. r. R., gr. 16. A 

763. — ı6, ꝛc., etwa im 32. Lbgj. und im 1. feines Neiches, 1661,” 
geharn., das Band des HſbO. über der linken Schult., die Flob. über 
der rechten; Brſtb. in l. r. ZR. von Corn. Meyſſens zu Wien, fl. 4, 

764. — ꝛc. ıc., etwa im 52. Lbsj., 1681, das Band feines Ordens 
wie vorher; Bıflb. in 32. . 

765. JOACHIM VON SANDRART auf Stodau, ber hochberühmte 
Maler und Kunſtgeſchichtſchreiber, geb. zu Felfrt. 1606, PfalzNeuburgifcher 
Rath u. des Venedig. MarkusOrdens Nitter, etwa im 56. Lbsj., .1661, 
in Wams, M, u. Degen, die Kette des MriO. über ber link. Schulter; 
in m, a, balb. Lbgſt., geft. und ihm gemibmet von feinem Brudersſohne 
Jakob Sandrart, Kupffl. zu Nürnb., gr. 4. 

766, HEINRICH DE LA TOUR, Vicomte ‘de Turenne, Mar- 
ſchall v. Franfreih (m. ſ. o. Nro. 76, u. Nro. 789 u. 1004), im 33. 
%bej., 1644, im der Zeit da er als FeldherrStatthalter der franzöf Her- 
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vesmacht in Tentfchland bei Philippsburg ſtund, geharn., die Flob. über 
der link, Schulter, in der Ferne Belagerung; Brſib. in l. r. R., gr. 16. 

767. HEINRICH DE LA TOUR, x. x, im 63. Lbsi., 1674, dba 
er mit feinem Heere in unferen Gegenden übel haußte, und darum, wähs 
rend er eben fein Hauptlager im Schloſſe zu Schwetzingen hatte, von dem 
Pfalz. Kurf. Karl Ludwig, der feiner MutterSchweſter Enkel war, zum 
Zweikampfe gefordert wurde, geharn., die Flob. über ber link. Schulter ; 
Brſtb. in. r. R., gez v. J. Toprennliet, gefl. yon Corn. Mepſ⸗ 


fens zu Wien, 1,4 A f 
768. FERDINAND MARIA, Rurfürft von Bayern v. 1651 bis 
1679, Marimilians des Großen u. Maria Anna's v. Deftreich Erſtgeb., 
18 I. alt, 1654, als er eben mündig am 31. Weim, den Kurſtuhl feines: 
‚ Baters beftiegen hatte, im kurfürſtl. M., den Kh. und Rchap. neben fich, 
em. v. Paul Mignard, i.m. a, halb, Lögft., mit R. und Wp. gefl, m 
& A. Zimmermann, gr. 8 | 
769. — ꝛc. ꝛc, im 48. Lbsj. 1654, im KurM.; Brſtb. in l. r. R. 
mit Wp. und Schrf., geſt. von Bartholome Kilian, gr. 32. | 
770. — ıc. ⁊c., geharn.; m. a, Brſtb. in l. r. R., 8, 
7714. — ꝛc. ꝛc., in ritterl. Wams und Leibpanzer, die Flob. über der 
link. Schult.; Brſtb. in I, r. ZR. von Corn. Meyſſens zu Wien, fl. A. 
772. — ꝛe. ꝛc., etwa im 21. Lbsj., 1657, geharn., bie Flob. über 
der Schulter; m. a. Brſtb. in l. r. R., gr. 4. | 
773. — ꝛxc. 16, im 22, Lbsj., 1658, in Waffenrod und yprädtigem 
Harn., das Schw. an der ©., den Bfhft. in der Rechten, die Flob. um 
den Yinfen Arm, die Hand über den neben ihm -ftehenden mit Schwung- 
federn gefchm. prächtigen Helm gelegt, der Rchap. und ein Schreiben da- 
neben, in. einer Prachthalle, ar von Joh. Ulrih Meyr, i.m. a. halb, 
Logſt., gefl. von Melchior Küffel zu Augsb. im J. 1659, gr. 4. 
7A. ADELHEIDE HENRIETTE von Savoyen, Ferdinand Ma- 
ria's Gemahlin, bes Herzogs Victor Amadeus u. Chriftina’s v. Franfreich 
füngfte Tochter, des guten und großfinnigen König Heinrichs IV. Enfelin, 
18. 3.-alt, 1654, im. 2.3. ihrer Ehe, im HriM., die herzogl, Hüte von 
Bayern und Savoyen neben fi, einen Lilienzweig in der Hand, gem, 
‚son Paul Mignard, i.m. a, halb. Choft., mitR. und Wp, geſt. von J. 
A. Zimmermann, gr. 8. 
775. — ꝛc. ıc., reiches Kleinod von Edelſt. und Perlen auf d. Bruft; 
Brſtb. in J. r R., 16. 
- 776. WOLFGANG JULIUS, Graf von Hohenlohe u. Gleichen 
zu Neuenftein, Grafen Krafts und Sophia's, des Pfalzgr. Herz. Karl 
zu Birkenfeld Tochter, vierter Sohn, hierdurch der Pfalz. Herzoge Georg. 
Wilhelms zu Birkenfeld und Chriſtians J. von Birkenfeld zu Bifchweiler 
Neffe, aud durch feine vierte Schwefter, Margarethe Hedwig, feines Diut- 
terbruders Sohnes, Karl Dito’S zu Birkenfeld, Schwager u. f. w., im 43. 
Lbsoj., 1665, Da er nach audgezeichneten Kriegstbaten als des Kaifers u. 
des Heil. Neiches HeerführerFeldmarſchall in die Ruhe trat; Brſtb. ial,r. 
R., nad dem Leben gez. und mit Frieger, Bw., Wp. u. Bldf. geft. von 
M. van Sommer 1665, gr. 8, . 
777. KASPAR VON BORCKE auf Falfenburg, Labes, Negen- 
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walde u. f. w., Pfalz. Kurf. Karl Ludwigs Rath fchon vor 1662, Ge: 
fandter auf dem Rchstage zu Regensb. 1665, ftarb daſelbſt als Kurpfälz. 
Geheim. Rathspräfident u. Gefandter 1670; Brſtb. in Bed. R. mit Wp,, 

Namenverfchränfung u. Bldf., fl. 8. | 

778. SAMUEL VON PUFENDORF, Freiherr, der berühmte 
Moralift u. Geſchichtenſchreiber, geb. zu Flöh bei Chemmig 1631, 
ala Profeffor der Philologie 1661 nach Beibelb. berufen, wo er zugleich 
das Natur = und Bölferrecht, der erfte in Teutfchland, Ichrte, bis 1668, 
von hier Profefl. zu Lunden u. f. w., farb ald KurBrandenb. Geh. Rath 
und von Kaif. Leopold dem Großen in den Freiherrenſtand erhoben 1694, 
etwa im 33. Lbsj., 1664, Brſtb. in. r. R. mit Bldf., geft. von Joh. 
Urih Kraus; kl. A. — Zweimal. | 

779. — ꝛc. ꝛ⁊c., etwa im 55. Lbsj., 16865 Brſtb. in l. r. R. mit Bidf., 
geſt. v. Joh. Rudolph Holzhalb zu Zürich 1750, HM. A. 

780. FERDINAND MAXIMILIAN, Markgraf Erbfürſt zu Baden, 
Mrkgr. Wilhelms uud Katharine Urſula's von Hohenzollern Erſtgeboren., 
welcher im 45. Lbsj., 1669, während eines Beſuches bei dem Pfalz. Kurf. 
Karl Ludwig durch eine ſich ſelbſt bei der Fahrt auf die Jagd in Geſellſch. 
feines Vaters, Sohnes, u. des Kurfürſten unvorſichtig beigebrachte Schuß- 
wunde am A. Windm. zu Heidelb. flarb, geharn., in ganz. Logſt., neben 
ihm Helm u. Handſchuh auf einem Fußgeftelle mit feinen Wp. , SBF., Stz.,gr. 8. 

781. MAXIMILIAN HEINRICH von Bayern, Erzbifhhof. Kur- 
für von Cöln von 1650 bis 1688, Herz. Albrecht's VI. u. Mechthil- 
dens von Leuchtenberg Zweitgeborener, im 29. Lbsj., 1650, als er eben 
feinem Bateröbruder Ferdinand auf dem Heil. Stuhle nachgefolgt war, in 
ritterlicher Haustracht, am Bande das erzbifh. Kreuz; Brſtb. nl, r. R. 
mit vier ſinnbildl. Blumen in den Eden, gez. v. J. Toornpvliet, gef. v. 
I M, Lerch, fl. 4. 

782. — ⁊xx. ıc, im 56. %sj., 1677, in geikt. Haustracht, an der 
Kette von Gold u, Edelſt. das erzbifch. Kreuz; Brſtb. in, r. R. mit Bf. 
und Wp., fl. 2. 

783. FRIEDRICH VI,, Marfgraf von Baden zu Durlad und 
Hochberg v. 1659 bis 1677, Mrkgr. Friedrichs V. u. Barbara’s, Herz. 
Friedrichs zu Würtemberg fünfter Tochter, Erſtgeb., durch feine Gemahlin, 
Chriftiine Magdalene v. Pfalzgweibr. Kleeberg, des großen Schwedenkönigs 
Karla X, Guftavs Schwager, fein tapferer Heerführereldmarfchall ihm 
überall zur. S., im 3. 1676 als des Kaifers u, des Neiches Heerführer- 
Telmarfchall Eroberer des von den Franzofen zu einer Haupffeftung ges 
machten Philippsburg, in Harn. u. Keldherrnzeihen, Helm, Frſth. u. 3. 
er fh; in ganz. Lbgſt. in einer Schanze, in der Ferne Philippsburg, 

Stz., gr. 8. 

784. ERNST der Fromme, Herzog von Sadfen, durch feine 
Großmutter Dorothee Sufanna ein Enfel des Pfalz. Kurf. Friedrichs III., 
und durch feinen älteft. Sohn, Friedrich zu Gotha u. Altenb., Chriftinene, 
Marfgr. Friedrihs VI. von Baden zu Durlach Tochter, Schwiegervater, 
etwa im 70. Lbej., 1672, gebarn., die Flob. über der rechten Schulter; 
Brſib. in Y. r. von Blätter- u. Bandw. gebild, R. mit Schrf. u. Wp., 
geil, von 3. Sandrart zu Nürnb, 1677, 2. 
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785. CHRISTIAN AUGUST, Pfalzgraf Herzog zu Sulzbach v. 

1632 bis 1708 Cm. f. 0. Nro. 78), etwa im 34. Lbsj., 1656, geharn., 
die Flob. über. der linken Schult,, ein Hausfäppchen auf dem Scheitel; m. 
a. Brſtb. in l. r. R. mit Bldf., kl. 8. 

786. — xx. ıc., etwa im 74. Lboj., 1695, wo er ben —— 
ſeiner 50jähr. Herrſchaft über ſein Erbland feierie, geharn.; MzA., kl. 64. 
787. MAXIMILIAN PHILIPP, Herzog von Bayern zu Leuchten— 
berg, Marimil, des Großen u. Anna Maria’s zweiter Sohn, etwa im _ 
21. Lbsj., 1659, im Kriegsrode u. Brſtharn., Flob. und Schw. um die 
Hüften, den Bfhſt. in der Rechten, gelehnt gegen ein Fußgeſimß im Zeug- 
baufe zu Münden, Ausficht durch die mit Feuerfchlünden befente Vorhalle, 
gem.v. 30h. Ulrich Mayr, infaft ’/, Lbgſt., geſt. v. Melch. Küffel, gr. 4 

788. — ꝛc. ꝛc., etwa im 34, Lboj., 1672, geharn. u, gewaff., den Bfhſt. in 
der Rechten, den Helm vor fih auf dem Tifhe, gem. v. Herdegen van 
Eulm, in — halb. Lbgſt., mit R. u. Wp. geſt. v. J. A. Zimmers 
mann, gr. 8. 

789. MAURITIA FEBRONIA DE LA TOUR, Fürftin von Evreur, 
Mar. Philipps Gemahlin, Friedrih Morigens de la Tour, Herzogs 
von Bouillon, des Marfchalls von Franfreic Bruders, und Eleonore Kas 
tharinens von Bergen jüngfte Tochter, eiwa im 22. Lbsj. u. im 4. ihrer 
Ehe, 1672, in leichter Kl. Iuftwandelnd in Wald und Gebirge; gem. von 
Herdegen van Culm, i.m. a. halb, Lbgſt., mit R. u. Wp. gef. p. J. A. 
Zimmermann, gr. 8. 

790. KARL KASIMIR, Pfalggraf Herzog von Zweibr.Lands— 
berg, Friedrich Ludwigs u. deffen Muhme u. Gemahlin Juliane Magdas 
Yene, Johanns IT, von Zweibr. Tochter, vierter Sohn, im 15. Lbsj., 1673, 
in welchem er während feiner wiffenfchaftl. Laufbahn zu Heidelb. im Schloffe 
auf dem Settenbühel ftarb, in prächt. Wams u. Degenhänge; m. a. Brſtb. 
in. r. R., umgeb. mit finnbildl. Bw. u. Wp., 4. — Zweimal, 

791. FERDINAND, Fürft Bifhof zu Münfter und Paderborn, _ 
in erfterem Maximilian Heinrichs von Bayern Borfahrer, aus dem ural- 
ten Nheinifchen, mit Dfvenburg und Dänemark aus gleicher Wurzel ent- 
fproffenen, Herrengeſchl. von Fürftenberg, Friedrichs von Fürftd. u. Anna 
Maria's v. Kerpen vierter Sohn, etwa im 52. Lbsj., 1678; m. a, Brſtb. 
in l. r. R., gehalten u. umgeb. von finnbildl. Menfchengeftalten u. and. 
Bw. auf feine Berdienfte um Wiffenfchaften und fromme Aufklärung, mit 
Wp., Stirnblatt zu der in feinem Todesj. erfolgten Ausgabe feiner Ge- 
— —— Karl le Brün, gez. v. Verdier, geſt. v. G. Edelinck 

‚in 


792. — KARL XL, König der Schweden, Gothen und Wen- 
den v. 1660 bis 1697, Karl X. Guſtavs u. Hedwig Eleonoreng von 
Holftein®ottorp einziger Sohn, im 21. Lbsj., im 17. feiner Nachfolge im 
‚Reiche u. im 1. feiner Krönung, 1676, als er bereits feit zwei Jahren 
mit Heeresmacht in Teutichland eingefallen war, im königl. Pracht M.; 
Bıfıb, mit Wff. u. Kriegegeräth., Kriegs - u. Siegeszeichen umgeb.; fl. 8. 

793. — x. ꝛc., im 24, 2bsj., 1679, alg er. chen nad) ſchweren Krie- 
gen fieghaft u, durch eigene unbändige Tapferfeit feine verlorene Beſitzun— 
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—— u. - un diefes Jahres erfämpft hatte, in Harn.; Brſib. 
in J. r. gr. 16. 

794. GEORG FRANK VON FRANKENAU, Ritter, berühmter Arzt, 
gefrönter Poet und Philologe, gebor. zu Naumburg 1643, Profeſſor der 
Medizin , - Anatomie und Botanif zu Heivelberg v. 1672 bis 1688, des 
Pfalz. Kurf. Karl Ludwig u. vieler Könige u. Fürften Leibarzt, Rath u. 
.w., ftarb als Fönigl. Dänifch. Leibarzt, Hof = u. JuftizRath 1704; Brſib., 
etwa im 32. Lbsj., 1675, in l. r. R. mit Mwerk., Bldf. u. Wp., 1.8. 

795. JOH, LUDWIG FABRITIUS, geb. zu Schaffhauſen 1632, zu 
Heidelb. mit der Magifterwürde gefrönt 1656, Profeflor der Griech. Spr. 
1657, der Theologie u. Philofophie, Vorfteher des SapienzColleg. u. der 
Studien des KHurerbiürften Karl 1659, Kirchenratb 1664, bei der Franzöſ. 
Berwüftung der Stadt 1693 Retter des Univerſitätsarchives nach Frankfurt, 
wo er 1697 flarb, gem. im 28. Lbsj., 1660, v. Joh, Heinrih Roos; 
Irſtb. ind. x. R., gefl. von Joh. Schweizer, gr. 16. | 

796. — ꝛc. ꝛc., etwa im 46. Lbsj., 16785 Brftb. in l. r. mit Bf, 8. 

797. — xx. ıc., verkleinerter u, fchlechter Nachftich des vorigen, gr: 32. 

798. KARL, Pfalzgraf Kurerbfürft, Karl Ludwigs u. Charlotteng 
X Sohn, im 11. Wsj., 1661, in ſchöner fürſtl. Kindestracht u. faſt 

Lbogſt. in l. R, gem.v. Joh. Heine. Roos, mit reichen herald. 
allegor. J—— u. auf ſeine Lernbegierde bezüglichem Bw. begl. u. geſt. 
von Joh. Schweizer, 4. — Zweimal. 

799. — x. ꝛc., Pfalzgraf Kurfürſt, beim Antritte feiner Herrſch. 
im 30. Lbsj., 1680, geharn., Schw. an der S., Flob. um die Lenden, 
am Schb. bag Zei. des HD. an der recht. S., den Hrſchſt. in der 
Rechten, in */, Lbgſt., die Linfe auf dem mit Schwungfedern gefhmüdt. 
feitwärts über dem Kurfchw. ftehenden Helme, in einiger Entfernung auf 
dem ausgebreiteten Kur. neben dem Kh. die Achfr. ald Zeich. des Erzs 
fhagmeifters des Heil. Neiches, durch eine Fenfteröffnung Ausficht auf d. 
Heidelb. Schloß von der Abd. Mitrn.S., gez. w gef. v. Joh. Ulrich 
Kraus, kl. 2. — Zweimal, 

800. — 21. 16, 1%. ꝛc., gebmn. Brſtb. in l. r. R., gr. 16. — Zweimal, 

801. — ꝛc. ꝛc., im 34. Lbsj., 1684, 1 Jahr vor feinem Tode, geharn., 
den EphO. am Hib.; MzA., VdS. u. RiS., SPK., gef. v. Verhelſt, 
dp. 256. — Zweisal. | 

802. EZECHIEL VON SPANHEIM, Freiherr, berühmter Kenner 
der Griech. u. Röm. Sprachen u. Altertfümer, geb. zu Genf 1629, des 
Malz. Kurf. Karl Ludwig Rath, u. Hofmeifter des Kurerbfürften Karl feit 
1656 *), deffen vortrefflicher Gefandter an viele Teutſche, Stalten. u. an- 
dere Europäifche Höfe von 1661 bis 1680, von da an in gleichen aus- 
gezeichn Dienften bei KurBrandenburg, von Kün. Friedrich I. in dei Frei- 

fand erhoben 1702, u. als deſſen auferord. Gefandter am Großbr. 
Hofe geftorb. 1710; m, a, Brſtb. mit Wp. u. Blof., kl. 8. 





) Sein Bruder Friedrich Spanbeim, der außgebreitet gelehtte 
Tbeologe ſcharfſinnige Geſchichtsforſcher und durchdringende Redner, war 
bereits feit 1655 als Profeffor zu Heidelberg berufen. und angeftellt. 
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803. HEINRICH GÜNTHER VON THULEMAR, berühmter P 
fophe, Geſchichts- und Rechtsforſcher, Profeffor der Eloquenz u. philoſoph. 
Moral zu Heibelb. von 1680 bis 1690, flarb als Faiferl. Rath zu Franke 
furt a M. 1711; etwa im 37. Lbsj., 1680, i.m. a. Brſtb. in I. r. mit 
Lord. verſchlung. R. mit Bldf., nach dem Leben gez. u. geſt. von Joh. 
Ulrid Kraus, gr. 16. — Zweimal. 

804. — ıc. 20, etwa im 48. 2bej., 1691, am Fenfter figend in °/, 
Lbgſt., mit Ausficht auf das Standbild der Pallas in einem Garten, in 
Schwfft. geft. von Pet.r Schenf und a. deffen WER. zu Amfterd,, A. 
805. HEINRICH VON COCCEM, Reichs Freiherr, das befannte 
philoſophiſche Rechts Orakel, geb. zu Bremen 1644, Pufendorfs Nachfol⸗ 
ger zu Heidelberg auf dem Lehrſt. des Natur- u. Völkerrechts ſeit 1672, 
aud berühmt daſelbſt auf den Lehrftühlen den Lehenrechts feit 1678, der 
Pandeften f. 1680, des Staatsrechts und der Decretalien f. 1685, zugl. 
Mitgl. der Kurpfälz. Geh. Rathsverſammlung f. 1682 bis zur Franz. Ver⸗ 
| 1688, hierauf Prof. zu Utrecht, zuleist f. 1690 Prof. zu Franff. 
a. d. O., des Kön. v. Preußen Geh. Nath u. GroßKanzler, von dem 
Kaifer in den ReichsFreiherrenſtand erhoben 1712, gef. 1719, gem. etwa 
im 42. %bsj., 1686, v. C. Müller; m. a. Brſtb. in l. r. R. mit Wp. 
und Bldf., gef. von Dernigeroth, gr. 8. 

806. — ꝛc. ꝛc., etwa im 46. Lbsj., 1708; Brſtb. in faft r. ZR. mit 
Mwerf, und Bldof., gr. 16. | 

807. WOLFGANG DIETRICH, Graf und Herr zu Caſtell, ver 
Pfalz. Kurfürften Karl Ludwig, Karl u. Philipp Wilhelm Großhofmeifter 
und Geh. Rath v. 1677 bis 1698, auch Burggraf zu Alzey v. 1680 bis 
1689; Brſtb. mit Fuß, 16. 

808. MAXIMILIAN, Freiherr v. Degenfeld, Kurpfalz Geh. Rath, 
Bizdom von Neuftabt und Abminiftrator v. Limburg, Chriftopp Martins 
u. Anna Daria’s Adelmännin v. Adelmannsfelden fünfter Sohn, der Pfalz- 
Raugräfin Luiſe jüngfter Bruder, etwa im 41. Lbsj., 1686, geharn.; m. 
a. Brſtb. in. r. N. mit Bldof. u. Wp., geft.v. Leonhard Hedenauer 
zu Augsburg, 2. | 

809. AMALIE VON LANDAS, Marimil. Frh. von les, 
erftie Gemahlin, etwa im 20. Lbsj.. ſchön u. reich gefl., mit Edelſt. u, 
Perl. geihm.; m. a, Brſib. in I. r. von Blätter- und Bandw. gebild. R. 
mit ſinnbildl. Bw, Wp. u. Schrf., geft. v. Joh. Ulrih Kraus, 2. 

810. LUDWIG XIV,, König von Franfreid Cm. f. o. Nro. 106), 
etwa im 28. Lbsj., 1666, in Harn. u, Flob. über der Linken Schulter; 
Brſtb. in l. r. R., gr. 16. 

811. — ıc. ꝛce., im 30. Lbsj., 1668, in Harn. u, Flob.; Brfib. in I. 
r. R. mit Vrz., gez vou J. Toorenpliet, geft. v. Corn. Meyffens 
zu Wien, fl. A. 

812. — ꝛc. ꝛc., im 64. Lbsj., 1702, im königl. M., den HGO. an 
der Kette, gem. von Hiacynth NRigandz; über halb. Logſt. in l. r. R. 
mit Mwerk., Blof. u. Wp., gef. von ©. Thomaffin, A. 

813, — ze. ꝛc., im Harn. u. Schb. des HGO.; m. a, Brſtb. in r. 
R. mit Bldof., geft. von Ritter Edelind, kl. 8, 
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814. LUDWIG XV., x. ıc, in Harn. u, Degenviemen, Schb. bes 
HGO., M. über der link. Schultz weit m. a. Brſtb. von Houat in I. 
r. R. mit Blof. und Wp., 4 | | 

815. PHILIPP L,, Herzog von Drleang, Ludwigs XIV, Kön. von 
Frattfreich einziger Bruder, etwa im 21. Lboj., 1661, in der Zeit feiner 
erften Bermählung mit Henride von England, in feiner Hoffl., Stod u. 
Degen, den Hut unter dem Arme, das Kreuz des HGO. am Schb., luſt⸗ 
wanbelnd in den Gartenhallen zu Berfailles; in g. Lbgſt. v.R. Bonnart, 4. 

816. ELISABETHE CHARLOTTE von Kurpfalz, Gemahlin 
Philipps I. Herz v. Drleans, und Stammutter des jünger. Haufes 
Orleans, das jegt in ihrem Urjungenfel, Lubwig Philipp, in Frankreich 
herrſcht, Pfalz. Kurf. Karl Ludwigs und Eharlottens v. Heſſ. Caſſ. einzige 
Tochter, etwa im 23. Lbsj. u. im 3, ihrer Ehe, 1674; m. a. Brſtb. in 
Le R mit Wp., gefl. v. Niklas de ’Armeffin, EL A. . 

817. — ꝛc. ıc, im 64. Lbej. u. im 15. ihres Wittwenft., 1715, hoch— 
geehrt als Mutter von Frankreich, im königl. M., neben ſich die königl. 
Hauskr. mit der Hand berührend; in faft g. Logſt., figend im Prachtzim⸗ 
mer, nah dem Gem. Hyazinths Rigaud gefl. von Marie Magda— 
lene Horthemelg, A. 

818. LUDWIG V. DELPHIN, Kronerbfürft von Franfreid, 8. 
Ludwigs XIV, und Dar. Therefiens von DeftveihSpanien Sohn, im 23. 
Lbej., 1684, im Hoffl. u. Hute mit Schwuhgferern; m. a, Brſtb. in l. 
u R. mit Wp,, geſt. v. Niklas de l’Armeffin, 1685, fl. A. 

819. MARIE ANNE von Kurbayern, Ludwigs V. Delphins 
Gemahlin, Kurfürft Ferdinand Maria's u. Adelhaide Henriettens ältefte 
Tochter, im 21. Lbsj. u. im 2. ihrer Ehe, 1681, im königl. M., einen 
Leufojenftrauß in der Hand, gem. v. Joſ. Vivien; in faft Lbogſt., mit 
DDR. u. Wp., geft. von I. A. Zimmermann, gr. 8. 

820. — ꝛc. ꝛe., im 24. Lbsj., 1684, und reich, Edelſteinſchm.; m. a. 
Brſtb. in l. r. R. mit Wp., geft. v. Niklas de l'Armeſſin, 1685, 1.4. 

821. MAXIMILIAN IL EMANUEL, Herzog Rurerbfürft von 
Bayern, Kurf. Ferdinand Maria’s u. Adelhaide Henriettens v. Savoyen 
Erfigeborener, etwa 5 I. alt, 1667, im Wams; m. a, Brſtb. in r. 
R. mit Blof., gef, v.3. Ph. Thelott zu Franff. a. M., H.8. — Zweimal, 

822. — 1. ꝛc., etwa 6 J. alt, 1668, in Harn. u. Flob. über der Schult. ; 
‚Mm. a, Brfib. in einer geöffneten Seemufchel, mit noch anderem ſymboliſch. 
u. berald. Bw., kl. 8. 

8233. — ꝛc. 5, Rurfürft zu Bayern, im 24; %bsj. u. im 6. feiner 
kurfürſtl. Selbſtherrſchaft, 1685, in AltRömiſch. Floh. Tracht; Brſtb. i. 1. 
r. R. ringsumher ſchmeichelnde Anſpielung auf feinen Kriegsruhm in Zu- 
fammenftellung ſinnbildlicher ganzen Menſchengeſtalten mit ihren Bw., gez. 
v. J. A. Wolff, geſt. v. Karl Guſtav von Amling zu Münch., fl. 4. 

824. — ꝛc. ꝛc., etwa 25. I. alt, 1687, geharn. in langet Locken⸗ 
eig? wie gewöhnlich, doch ohne fein gewöhnt. Schnurbärtchen; Brſtb. 
in l. r. R., gr. 16. 

825. — zc. ꝛe., im 2. Lbej., 1690, in Harn., Kur. u, Kurkrag.; 
Brſib. in L. x. v. Lorbeer geb, R. mit Wp. u Bldf., geſt. von Leonh. 
Hedenauer zu Augeb., 8. — Zweimal, 
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826. MAXIMILIAN IL ‚20. 26,26 1.5 Brſtb. in l. r. N. mit Blof.gr. —— 

827. — ꝛc. ꝛ⁊c., etwa im 53. She, 1715, gefetert als ehemal. Bun⸗ 
beögenofje u. ftegreicher Oberfeldherr des Kaijers und des Heil. Reiches 
gegen die Türfen, täpferer Kriegsheld u. glänzend freigebiger Statthalter 
in den Spanifchen Niederlanden, dann flandhafter Kämpfer für die Rechte 
feines Haufes gegen Oeſtreichs Waffengewalt, geharn. und gewaffn., bag 
G.Fl. an ber Kette, die Rechte auf den Flohft. geftügt, in ganz. Lbgſt. 
vor feinem Zelte auf dem Schlachtfelde, hinter pe ein Edelknabe, Helm 
‚und M. tragend, über ihm bie Engel des Ruhmes u. des Friedens, in 
ganz. Lbgſten., in ber Ferne Verfolgung des Feindes, gem. v. Joſ. gie 
vien u, gefl. v. Job. Balthafar Probft 1720, mit Wp., a. d. Wlſt. 
des Jeremiad Wolff zu Augsb., 15.83. br. u. 275.63. hch. od. gr. 1. 

828. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. 20, der Vorige, mit Hinmweglaffung der Umgebung 5 
in m. a. halb. Lbgſt. mit R., A, u. Wp. begl. u. geſt. ©. Sof. Ant, 
Zimmermann, gr. 8. 

829. — 17. ıc., geharn., bad G.Fl. an der Kette; Brſtib. in l. r. 3R. 
in ſinnbildl. u. landſchaftl. Umgeb. mit ganz 3. Chgften., af. v. von Wils 
beim, gez. u. gel. v. Hieronymus verling zu Augeb., gr. 8. 

0, MARIO ANTONIA von Oeſtreich, Marimiliang I, Gemah⸗ 
lin, Kaiſer Leopolds I. u, Margaretha Thereſia's von Spanien Tochter, 
* etwa im 17. Lbsj., 1685, wo fie vermählt wurde, im fl. u. Hrl M., 
gem. von —— en van Culm, im. a. halb. — mit R. u. Wp., 
geſt. v. J mmermann zu Münch., gr. 8. 

831. —— KUNIGUNDE von Selen, Marimilians il, ans 
dere Gemahlin, bes tapferen Polenfönigs Johanns II. Sobiesfy und 
Mar. Kafimire Luifens de la Orange d'Arquin Tochter, etwa im 21. Lbsj. 
und im 2. ihrer Ehe, 1696 , in Prachtll. u. HrlM., neben fih auf dem 
Tiihe Polens Kr. mit ber Hand baltend, gem. v. Joſ. Bivien, i. m. a. 
halb. * ‚mit R. uw Wp., geſt. von J. A. Zimmermann, gr. 8. 

832. JAKOB II., König v. Großbritannien, Karls lII. (m. ſ. o. 
Neo. 761), Bruder und Nachfolger 1685, in Harn, u. Schb. des HD; 
Brſtb. in. r. R., gr. 16. 

833. PHILIPP WILHELM ber Glüdfelige, Pfalzgraf — 
zu Neubnrg, Wolfgang Wilhelms u. Magdalenens (m. |. o. Nro. 705) 
Sohn, im 38..068.,, 1653, als er eben bie Beherrſchung "feines Pfalz 
Fürftenthume en Ip — Erbherzth. Jülich und Berg u. ſ. w. antrat, 
geharn.; DE. in I 

834. — ꝛc. 6, * in 36. LWsj., 1671, geharn., das G.Fl. am 
Hlb.z Brſtb. in l. r. ZR., geſt. v. Moritz Lang, kl. 4. 

835. — 1. 1206, Pfalzgraf Kurfürft, im 70. Lbsj., 1685, als er 
eben nach dem Tode des Pfalzgr. Kurf. Karl, am 16. Wonm., auch den 
——— der Prada beftieg,, in Harn. und KurM., das G.Fl. an der Kette; 

a. Brſtb. in I. r. R. von Lorbeerzw. und anderem ſinnbildl. und he: 
rafbifisem m. ‚ — v. Johann Jakob Poſner und geſt. v. Georg 
Andreas Wolfgang, 2. 

836. — ıc. ꝛc., in Harn., das G.Fl. am Hlb., und HrlM.; MzA., 
VdS. u. RiS., SPK., geſt. v. Verhelſt, dp. 256. — Zweimal, 
837, — 26 ꝛc., im 75. und legten Lbsj., —* wo er in Augsburg 
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bei der Krönung feines Enkels, Joſephs J., zum Röm. Könige u. künft. 
Raifer noch. Seibſt des Heil, Neiches Erzfchagmeifteramt verrichtete, in ſei⸗ 
ner Kurkl., über dem Harn. das Schb. des HO., über dem weg 
die Kette mit dem G.Fl.; faft balbe Lbgſt. in I. r. mit dem Kh. gefr. R., 
geſt. v. Joſ. u. Joh. Klauber den Kathol. zu Augsb., 4. — Biermal, 

838. PHILIPP WILHELM, sc. 205 Brſtb. ml. r N. mit Divf, 
ſchlechter Stich, gr. 32. 

839.. MELAC, ber als Brigadier, Heerhaufenführer, König 
Ludwigs XIV. v. Franfr. im J. 1688 bis 1689 Heidelberg mit den Pfalzlanden 
verwüſtete; in halb, Lbgſt. von einer neueren Hand unnatürlich fragenhaft 
vorgeftellt,. wie es allertings feine Graufamfeit verdiente, durch ein Fen- 
fer Ausficht auf das brennende Heidelb. Schloß, in. r. R., 16. 

840. LUDWIG ANTON von Pfalz Neuburg, Hochmeifter bes‘ 
Zeutfhen Ordens von 1685 bis 1694, Philipp Wilhelms zu Pfalz⸗ 
Neuburg u. Elifab, Amal. von Heff.Darmftadt dritter Sohn, im 25, Lbsj., 
— in feiner hochmeiſterl. Kl.; faſt halbe Lbgſt. in l. r. R. mit Wp. 


+ gr. 8. 

841. KARL IL, König von Spanien, Pfalz. Kurf. Philipp Wil⸗ 
heims dritter Tochtermann, Kaif, Karls V. Zungenfel, Kön. Philipps IV. 
und Mar. Anna’s, Kaiſ. Ferdinands IN, ältefter Tochter, Sohn, 18 I. 
alt, 1679, da er eben feine erfte Gemahlin, Mar. Luife, eine Tochter 
Herz. Philipps I. von Orleans, zur Ehe nahm, — „Fldob. über der 
rechten Schult., das G.Fl. an der Seite; m. a, Brſtb. in l. r. ZN. mit 
Bf. u. Wp., fl. 2. 

812, — ꝛc. ꝛc., etwa im 39. Lhsf. und im 11. feiner Ehe mit Mar. 
Ama von KurpfalzNeuburg, in feinem Todesj., 1700, geharn.; Brfib., 
get. von M. Bernigerroth, 32. — Zweimal, 

843. MARIA ANNA von RurpfalzNteuburg, Karls I., 
son Spanien, Gemahlin, Pfalz. Kurf. Philipp Wilhelms u. Elifa- 
bethe Amaliens von Heff.Darmit. fünftgeb. Tochter, im 22, Lbej., 1689, 
da eben am 25. Erndm. ihre Trauung durch ihren Bruder Alerander Sieg- 
mund, Bifch, zu Augsb., in die Hände ihres A1jährigen Schweſterſohnes 
Joſephs Kön. v. Ungarn, nachmal. Röm. Kaif., zu Neuburg vollzogen 
wurde, in präct, KT. und HrlM. mit HrlKragen., a. d. Bruft gehaftet, 
die lönigl. Kr. a. d. Hpte.; Brſtb. in l. R,, in Schwiſt. v. 3. Gole, gr. 16. 

84. — ıc ıc,, im 33. Lbsf. u. im 11. ihrer. Ehe, 1700, in HrM,, 
a. d. Bruft gehaftet; Brſtb., gefl. v. M. Bernigerrotp, 32. 

845. LEOPOLD 1., Röm. Kaiſer v. 1658 bis 1705, Pfalz. Kurf. 
Philipp Wilhelms erfter Tochtermann, deffen Sohnes Pfalz. Kurf. Johann 
Wilhelms; zweifacher Schwager, Kaifer Ferbinands IN. u, Mar. Änna's, 
Koͤn. Milipps II. von Spanien jüngerer Tochter, vierter Sohn, im 25. 
ef. um 7. des Kaiſthms., 1664, in der Zeit des Gieges -über bie 
Türfen bei St. Botthard, da er noch unvermählt var, in Harn. u. KaiſM.; 
Brib. in I. r. v. Lorbeerzw, geb, R. mit der Kaif.Kr., v. fliegend. Adlern 
gehalten, bedeckt, mit Wff., Kriegs - u. Siegeszeicheu umgeb., fl. 4. 

846. — 16, ꝛc., 10. 20.5 Brſtb. in er. v. Blätter u. Bandwerk geb. 
N. mit Wff., mit Kriege = u. Sieges;. umgeb,, mit Blof., gez. von U. 
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847, LEOPOLD I. x. ꝛe., im 37. %bsj., 1676, wo er eben am 14. 
Heilm. mit feiner dritten Gem., Eleonore Magdalene von PfalzNeuburg, 
zu Paflau das Beilager gehalten hatte, im Kaiferfchm., ven Lorbeerfrang 
um das Haupt; Brſtb. ink. r NR. mit Wp., gef. v. N. de l'Armeſ⸗ 
fin zu Paris, kl. 4. | | 

848. — ꝛxc. u, im. 50. Lbsj., 1690, da fein Sohn Joſeph, Pfalz. 
Kurf. Philipp Wilhelms Enfel, am 19. Wirm. ald Röm. König gekrönt 
wurde, in Harn, G.Fl. an der Kette u. KaifM., Kaiſ.Kr. u. SE. neben 
ſich; Brſtb. in l. r. ZR. mit Wp. u. ſinnbildl. Schilde und Bldf., geft. 
von Bernigeroth in Leipzig, kl. 2. 

849. — ⁊xc. ꝛ⁊c., ꝛc. 26.,.1690, in AltRömiſcher FlohTracht, das G.FL. 
an der Kette, JOSEPH I,, Kaiſer Leopolds und Eleonore Mag— 
dalenens von PfalzNeuburg Sohn, im 12. Lbsj., da er eben im 
Wirm. 1690 als Röm. König gefrönt war, in Harn. ntit dem G.Fl. an 
der Kette, und ALEXANDER VI, OTTOBONI, Röm. Papſt, im 80, 
Lbsj., im Hauskl. das Käppchen ’auf dem Haupte; Bruſtbilder in I. r. 
ZRahmen von finnbildl. ganzen A Ay auf Wolfen getragen, 
Bruchſtück eines großen Kupferftihes, dp. DA. 

850. — ꝛc. ı., im 55. Lbsj., 1695, in Harn. u. KaiſM., darüber 
das G.Fl. an der Kette; Brſtb. in I. r. R., darunter Beſicgung des Tür- 
fiihen Reiches und Unterfjohung wilder Völkerſtämme in Sinnbilvern u. 
ſinnbildl. ganzen Menfchengeftalten, fl. 2. 

851. ELEONORE MAGDALENE v. PfalzNeuburg, ald Braut 
Kaif. Leopolds J., Philipp Wilhelms, nahm. Pfalzgr. Kurf., u. Eli- 
fabethe Amaliens v. Heffen-Darmftabt erfigeb. Kind, im 22, Lbsj., 1676, 
als fie eben verlobt war, im bräutlichen Schm. u. HrlM.; Brſtb. in Lr. 
ZR. mit Bf, gr. 32. 

852. — ꝛxc. u, als Gemahlin Kaif; Leopolds J., wenige Wochen 
vor ihrem vollen 22, Lbsj., da fie eben am 14. Chrfim. 1676 vermählt 
war, im Hochzeitsfl,, den SED. auf der recht. Brſts.; m. a, Brſtb. in 
l. r. R. von Blätter - und Bow, gebild. init der Kaiſ.Kr. bebedt, nad 
dem Leben gez. von Joh. Ulrich Mayr, mit Bldf., gef. von Joh. 
Chriſtoph Sartorius 1676, kl. 2. | — 

853. — ꝛxc. ꝛc., als Kaiſerin Wittwe, im 57. Lbsj. und im bien 
ihres Wittwenſtandes, 1711, nach dem Tode ihres älteſten Sohnes, Kaiſ. 
Joſephs I., in Trauerkl. und Schleier, die Kaiſ.Kr. neben fih auf dem 
Tiſche; faft halbe Lbgſt. in I, r. R., gef. von Georg David Neffen- 
thaler in Wien, gr. 8. z I 

854. CHRISTIAN II., Pfalzgraf Herzog zu Birkenfeld v. 1654 
bis 1717 u. ſ. w. Cm, f. o. Neo. 115), im 69. Lbsj., 1706, in Harn, 
u. langer Lodenhaarhaube; m. a. Brſtb. in. r. ZR. mit Wp. u. Bldf., 
gez. u. geft. im 3. 1706 von Joh. Adam Seupel zu Straßb., gebr. 
durh J. D. Sergent, gr. 2. 

855. MAGDALENA CLAUDIA von PfalzBirfenfeld, Gemahlin 
ihres Batersfchwefterfohnes Philipp NReinhardbs Grafen von 
Hanau zu Lichtenberg, Ehriftians II. u. Katharina Agatha’s von Rap- 
poltftein ältefte Tochter, im 21. Lbej., 1689, ale fie eben v It wurde; 
m. a. Brſib. i. l. x. ZR. mit Blof. u Wp., geſt. v. Joh. Stribbed, 2. 
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856. JOHANN KASIMIR H, KOLBE VON. WARTENBERG, bes 
Heil. Röm. Reihe Graf, königl. Preuß. Oberftifämmerer und Oberfter 
Staatsmiinifter u. ſ. w., Marfchall v. Preußen, Kanzler und Ritter des 
SAD. u. ſ. w., Johann Kaſimirs J. Cm. f. 0. No. 706) und ur 
diths ©. Fleursheim jüngfter Sohn, von feinem 26. Lbsj., 1669, an des 
Pfalzgr. Herz. Ludwig Heinrichs zu Simmern Oberamtmann zu Simmern, 
Geh. Nath und OberfiStalfmeifter bis an deffen Wittwe, Maria’s, Hein 
ih, Friedrichs von NaffauDranien Tochter, Tod, 1688, von da an in 
Preuß. Dienften bis an feinen Ruheſtand 1710 und zu Frkf. u M. er⸗ 
fol Tod, 1712; Brſib. in Harn., in. r. 3R. mit Wp. und Bf, 
geh. v. Wilhelm de Broen, 8. 

857. — ꝛec. ., in Harn., Schb. des SAD. u, HrlM., Brſib. in l. 
r. R, mit Blof., 8. 

858. JOSEPH CLEMENS yon Bayern, Erzbiſchof Kurfürſt von 
Cöln von 1688 bis 1723, Kurf. Ferdinand Maria's u. Adlhaide Hen⸗ 
viettend v. Savoyen jüngfter Sohn, im 19. Lbsj. u. im 2. feiner Erwähl. 
1689, ald er eben mit Hülfe des großen Kurfürften v. Brandenb. die von 
feinem Gegenerzbifchofe, Wilhelm Egon v. Fürftenberg, mit Hülfe Frank: 
reichs in DBefig genommene Kurlande erobert hatte, im KurM., Brſib. in 
.r. ZR. mit Bldf. u. Wp., gefl.v. Leonh. Hedenauer zu Augsb., 8. 

859. — ꝛc. ꝛc., in geiſtl. KL, mit dem erzbifch. Kreuze; Brſtib. in L 
r. von Palmzw. gebild. R. mit Bldf., gr. 32. 

860. — ır. u, im 23. Lbsj., 1694, als er eben auch das Bisthum 
Lüttich und die Anwartfchaft auf Hildesheim erhalten, und wegen feines 
edeln, geiftreichen und liebenswürbigen Weſens ſchon allgemein geehrt war, 
in fhöner ritterlich geiftlicher KL, mit dem erzbifchöfl.: Kreuze; Brſtb. in 
ÜR., den Kopf von der recht. S. gefeh., mit Bldf., geft. von ©. Tho— 
maffin, en Kupferft. in Paris, 4. 

861. LUDWIG WILHELM der Kriegsheld, Markgraf zu Ba— 
ben von 1677 bis 1707, Mrkgr. Ferdinand Marimilians u. Luife Chri- 
finend, des Fürften Thomas Franz von Savoyen zu Carignan, Adelhaide 
Henriettens Kurfürftin zu Bayern Vatersbruders, einziger Tochter, des 
berühmten kaiſerl. Heerführer Felpftatthalters Fürften Eugen Batersfchwerter, 
einiger Sohn, des Kaifers Heerführerelbftatthalter und des Reiches Heer- 
führer Feldmarſchall, durch feine Gemahlin, Fransiffe Sibylle, Hedwig Aus 
guſta's Herzogin zu SachſenLauenburg, des Pfalzgr. Herz. Chriſtian Aus 
guſts zu PfalzSulzbach ältefter Tochter, Schwiegerfohn, und des Pfalzgr. 
Herz. Philipp Wilhelms II, füngften Bruders des Kurfürften Johann Wil 

heim u, f. w. Schwager, in Harn., G.Fl. a. d. Kette, u. HriM., den 
MR. in der Rechten; in g. Lbgſi, im Freien, in der Ferne Schlacht, 
oben Wp., SBF., St;., gr. 8. 

862, FRIEDKICH VII, Marfaraf v. Baden zu Durlad und 
Hochberg von 1677 bie 1709, Mrkgr. Friedrichs VI, u. Ehriftine Mag— 
dalenens, des Pfalzgr. Herz. Johann Kafimir von Zweibr. zu Kleeberg u. 
Katharina's königl. Fürftin von Schweden ältefier Tochter, Sohn, des 
großen Königs Karls X. Guſtavs Neffe und durd feine Gemahlin, Aus 
gufte Marie von. Holftein®ottorp, zugleich Schwager, geharn., das Schw. 
ud. S., die Flob. über der recht. Schult., das Schb, des EphO. über 


92 D. Kupferſtiche, Steinftihe, Holzſtiche u. ſ. w. 
ber linken, ben Hrſchſt. in der Hand; in ganz. Lbgſt. oben Wp., SBE., 


Stz., gr. 8. 

863. LUDWIG, Herzog von Bourgogne, Ludwigs. V. Delphins 
und Maria Anna’s von KurBayern Erftgeborener, etwa im 16. Lbsj., 
1698, in reichgeftictem Node, Schb. und Sterne des HGO., gem. von 
Troye, weit m. a, Brſtb. in. r R. mit Wp. u. Bldf. geft. v. Ritter 
Edelind, fehr gr. 4. 

864. PHILIPP, Herzog von Anfou, Qubwigs V. Delphins u. Dar. 
Anna’s von KurBayern zweiter Sohn, im 15. Lbsj., 1698, ehe er den 
Span. Thron beftiegen hatte, in reichgeft. Rode u. Schh. des HGO., gem. 
von- Troye, in faft 2/2 Lbgſt. in l. x. R. mit Wp. u. Bldf. geſt. v. Rit- 
ter Edelind, fehr gr. 4 E 

865. KARL, Herzog von Berry, Ludwigs V. Delphins und Mar. 
Anna's v. KurBayern jüngfter Sohn, im 12. Lboj., 1698, in reichgeftickt. 
Rode u. Schb. des HGO., gem. v.Troye, in faft A Lbgſt. in l.r. R.m. 
Wp. u. Bldf. geſt. v. Ritter Edelind, ſehr gr. A 

866. JOSEPH FERDINAND, Kurerbe von Bayern, Fürft von 
Afturien u. Kronerbe der Span. Reihe, Marimiliane I. u. Mar, 
Antonia’d Sohn, im 7. Lbsj., 1699, in welchem er ftarb, geharn. und 
gewaff. im königl. M., den Kh. Bayerns und den Königehut Spaniens 
zur S., gem. von Herdegen van Eulm, in °/, Lbgſt., mit R., Wp. 
u, Bldf. geft. von F. A. Zimmermann zu Münden, gr. 8. 

867. JOH, KARL SCHOTT, geb. zu Seivelberg 1672, naher An 
verwandter und Schüler des a Kurpfälz. Rathes, Bücher⸗Münz⸗ u, 
Alterthümer-Rämmerers Lorenz Beger, dem er au 1686 nach Berlin 
und 1715 als Fönigl. Rath, Bücher-Münz = u. Alterthümerfämmerer nad 
folgte, und 1718 flarb; m. a. Brſtb. in J. r. R. mit Wp. u. Bldf., geſt. 
von I. E. Geride zu Berlin 1762, gr. 16. | 
.. 868. KARL XII., Kön. der Schweden, Gothen u. Wenden von 
1697 bis 1714, aus der Pfalzfürftenreibe Zweibr.Kleeberg, 
Karls XI. und Ulride Eleonorens von Dänemark Sohn, der größte Held 
- feiner Zeit, im 16. Lbsj., 1697, da er eben Selbftherrichend die Zügel” 
bes Reiches ergriffen hatte, in prächtig. Harn. u. langer Lockenhaarhaube, 
gemalt v. A. Beng, in faft halb. Logſt. in I. r. von Blätter» u. Bowk 
gebild, R., mit Bldf. und finnbildl. Bw., gef. von Johann Frank, a. 
d. Will. von Marı Antoni Hannas, 2. 

869. — ıc. ꝛc., etwa im 36. Lbsi., 1718, in feinem Feldrode, dem 
gewaltigen Degen an der S., in halb. Lbaft., im Hintergeunde Schlacht 

und Schlachtwolfen, kl. 8. 
870. SOPHIA von KurpfalzSimmern, Gemahlin Ernft Au— 
gufts von Braunfhweiglüneburg Kurfürften von Hannover, 
des Pfalzgr. Kurf. Friedrichs V. u. Eliſabelha's v. Großbritannien jüngfte 
Todter, etwa im 63. Lei. , 1693, in HM. ; m. a. Brſib. in l. r. R. gr. 16, 

871. — ꝛc. ꝛc., etwa im 75. Lbsi., 1705, im 8. ihres Withwenftan- 
bes u. im 5. erflärte Erbin v. Großbritannien, des jegt auf dem Throne 
Großbrit. herrfchenden Königshaufes Stammmmutter, in fürftl.. Wittwenft., 
in faſt halb. Lbgſt. in l. r. R, mit Onf, u Wp. gez. u. gefl. von Jo— 
hann Stribbed, gr, 8. Ä 


— 
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872. JAKOB LUDWIG SOBIESKY, fönigl. Fürſt von Polen, Pfalz. 
Kurf, Philipp Wilhelms fünfter Tochtermann Cm. f. auch o. Nro. 831), des 
apferen Polenkönigs Johanns II, und Mar, Kaſimire Luifens de la Orange 
vArquin Erfigeborener, etwa im 33. Lbsj., 1700, in Harn, u, HrlM., 
das GiFl. an der Kette, in offener Säulenhalle, halbe Lbgſt., U. 8. 

873. JOHANN WILHELM, Pfalzgraf Herz. Erbrürk zu Neus 
hurg, Philipp Wilhelms und Elifabethe Amaliens von Heſſen Darmſtadt 
Uftgeborener, 8 3. alt, WOLFGANG GEORG ber andere Sohn 7 9. 
alt, und LUDWIG ANTON ber dritte Sohn 6 J. alt, empfangen im 
Inllegium der Gefellfhaft Jefu zu Dole im Hormunge bes I. 1667 von 
dem 18jähr. Adr. Ambr. Anolph Freiherrn von Virmundt deſſen 
ihnen zugeeignete Säge aus der geſammten Philoſophie; ganze Lbogſten. 
mit reichem ſinnbildl. vermenſchlichtem und herald. Bw., J und gezeich. 
von dem vortrefflichen Thomas Blanchet zu Lyon, und ebendaſelbſt ge⸗ 
fohen son dem berühmten Joh. Jakob Thourneyſer. — Zweimal. 

874. — ꝛc. ꝛc., nun gebietender Herzog zu Jülich und Berg, 
2%) Jahre alt, und MARIA ANNA JOSEPHA, Kaif. Ferdinands II. u. 
Eeonoras von Mantua jüngfte Tochter, im 24. Lbsi., 1678 in halben 
Übaften.,, zwei Zweigen eines Rorbeerbaumes eingepfropft, mit noch andes 
rer finnbildlicher und heraldifcher Umgebung, gez. v». Joh. Jakob Pofs 
ner zu Neuburg, und geft. v. Besnder) Hedenauer zu Augsb., kl. 2. 

875. — ꝛc. ıc., als Pfalzgraf KRurfürft, im 33. Lbsj., 1690, als 
er eben nach dem Tode feiried Vaters im Kurfrſtth. Pfalz nachgefolgt war, 
in Ham. und HrlM., das G.FL. an der Kette, gem. von Joh. Franz 
Douvenz in m. a. Brſtb. in I. r. NR. mit finnbilbl. und herald. Bw, in 
Schwift, gef. v. Elias Ehriftoph Heiß, 2. — Zweimal. 

876. — ꝛc. ꝛc., in demfelben J., in Harn. und HıM., das G.FL. 
an der Kette; Brſtb. in l. N. mit Bf, Fl. 8. 

17. — — ꝛc., faſt ganz wie der Vorige; in l. r. 3R. mit Bf. u. 

. gr. 

88. — ꝛeKc. xc., etwa 42 J. alt, 1700, in Harn. u. HrlM., das 
OFl. an der Kette; m. a. Brſib. in I. x. mitdem KH. gefrönt. R., geft. 
von Ipf. und Johann Klauber, den Katholiſchen, zu Augsb., 4. 
— Dfkimal, Ä 

879. — ꝛc. ꝛe., im 51. Lbsj., 1708, ald er eben von Kaiſ. Joſeph J., 
dem Söhne feiner Schwefter, mit der alten Pfälz Kurwürde, dem Erz« 
truhfeffenamte, wieder belehnt, zu deſſen Andenken ven alten Jülich = und 
Vergiſchen HD. erneuerte, in Harn., darauf den Stern und das Schb. 
des HD,, und das G.Fl. an der Schnur; Brſtb. in l. r. N. mit berald, 
Vw., gef. v. Franz Eattini, fi. 2. | 

880. — 26 ac, in demſelb. J. im KurM., das Kreuz des HD. an 
der Ketie; m. a. Brſtb. in l. r. R. von Lorbeer gebild., mit dem Kh. 
bedeft, mit Mwerk. umgeb., erf. und gez. v. Joh. Franz v. Schlich⸗ 
ten um das J. 1760, u, geft. v. Franz Zaver Klauber zu Augsb., 

8. — Zweimal, & 

88 — ꝛc. ꝛc., im 54. Lbsj., 1711, da er eben nad dem Tode Kaif: 
Jofenhs I, als des Heil. Reiches Verweſer gebot, in Harn. u. KurM., 
OF. an der Kette; m. a. Brfib, in. r. N. von Palmzw. gebild,, mit 


* 
* 
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berald, Bw. u. einer Anficht feiner Haupiſt. Düffeldorf im Blof., nah v. 

Douven bearbeitet u. geft. v. Jof. v. Montalegre zu Nürnb,, gr. 8. 

882. JOHANN WILHELM, ꝛc. ꝛc., in Harn. u. HrlM., das G.FL. 

auf der u ga DE. u. NIS., SPR., get. v. Berhelft, pp. 
a 


256. — Zw 


883. — ꝛx. ıc., und MARIA ANNA LUISE, beffen zweite Ge— 
mahlin, Coſimo's III. von Medici, Großherzogs zu Florenz, und Mar 
garethe Luifens von Drleand Tochter; vereinte Brſtbder. v. der link. S. 
gefeh. , in l. r. PrachtR. an einem mit herald. und finnbilbl. Bw. in 

anzen Geftaltungen verziertem Obeliſten, umgeben u. gehulbigt von ben 

ften in ſinnbildl. Menfchengftten., deren eine auf der unterften Stufe 
des Sußgeiielee das Brſtb. des Meifters in l. r. R. hältz finnbilbl. Bor- 
ſtellung in offener Halle, gem. von des Pfalzgr. Kurf. Hofmaler Ritter 
Hadrian van der Werff im I. 1716, in Schwfft. gearb. u. mit Wp. 
begl. v. Johann Elias Haid zu Augsb., 15.643. br. u. 2 F. 

884. PHILIPP I., Herzog von Orleans, Ludwig Philipps, Kot 
berrfchenden Königs der Franzofen, Uraltvater, Philipps I. Herz. v. Ox⸗ 
leans u. Elifabetbe Charlotiens v. Kurpfalz Cm. ſ. o. Nro. 109) einziger 
Sohn, im 18. Lbsj., 1692, da er noch Philipp v. Bourbon Herzog ©. 
Chartres hieß, u. eben mit Mar. Srancifca, feines Oheims K. Ludwigs XIV, 
natürl. Tochter, vermählt war, in Harn. u, Flob.; m. a. Brſtb. in I. r. 


NR. mit Wp., geft. v. Niklas de l'Ameſſin, Hl. 


4. 
835. — ꝛc. ꝛc., Negent v. Sranfreid, 41 I. alt, 1715, geharn., 
die linke Hand auf den Hrſchſt. geftüst, in landſchaftl. Umgeb.; in halb. 
Lbogſt., nah dem Gem. Joh. Baptiſts Santerre, geft. von Mar. 


Magdalene Horthemels, 4. 


6. — ꝛxc. ꝛc., ꝛc. 26, im Harn. u. Schb. des HGO.; m. a. Brfib. 

in l. r. R. mit Schrf., geft. unter der Leitung B. Picart 1728, H. 8. 

837. — xx. ıc., etwa im 48. Lbsj., im Harn, G.Fl. am Bande und 

Schb. des HGO.; Brſtb. in. r. R. mit Bidf., gez. 9. Karl Monnet 
1771, geft. v. Boyer dem Jüng., 4. | 

888. JOSEPH I., Röm. Kaifer, Pfalz. Kurf. Philipp Wilhelms En- 

fel, Kaifer Leopolds I. u. Eleonore Magdalenens von KurpfalzNeuburg 


‚älterer Sohn, etwa 27 3. alt, im 1. fein. Kaiſthms., 1705, geharn., das 


G.Fl. unter dem Kai. ; Brſtb. in I. r. von Blätter - u. Bdwk. gebild. 
R. — er. . Symbol. Bw. u. Bldof., gef. v. M. Bernigerotp 
zu Leipzig, kl. 2. V 

889. — ꝛe. ꝛc., etwa im 33. Lbsf. u. im letzt. feines Kaiſthms., 1710, 
in Harn. u. KaiſM.; Brſtb. in l. r. R. mit Bldof., .8. > 

890. GEORG LUDWIG, Kurfürſt zu Hannover, Ernſt Auguſts 
u. Sophia’s, Pfalz. Kurf. Friedrichs V. jüngfter Tochter, Sohn, 49. 3. 
alt und im 12. feiner Herrſch,, 17095 Brſtb. nl r. R. mit Blätter, - 
Band: u. Wf.Brz. u. Schrf., ge u. geſt. v. Baeck, HA 54. 

891. KARL JOSEPH von Lothringen, Erzbiſchof Kurfürſt zu 
Trier v. 1711 bis 1715, Herz. Leopold Karla Cm. f. u. Nro. 954) 
Bruder, im 31. Lbsj., 1711, ald er eben am 6. Wirm. den Heil. Stuhl 
zu Tier beftiegen hatte, in der Furf. Kl.; Brſtb. in l. r. R. v. Blätter⸗ 
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Bowof., mit herald. ſymb. u. Würdebez. Bw., im Blof. eine Anficht v. 
wenbreitftein v. der Mofelbr. zu Coblenz gef.,geft.v. 3.9. Montalegre,gr.S. 
892. FRIEDRICH AUGUST (I,), König v. Polen feit 1697 m. 
urfürft zu Sadfen v. 1694 bis 1733, Friedrid) Augufts II. Vater, 
wa im 36. Lbsj. u. im 2, feines Reiches, 1705, da er eben den WAD, 
neuert hatte, geharn., das Schh. des WAD, über der recht., den HrlM. 
er ver linf. Schult.; Brftb. in Il. r. N. von Palmzw. und Bdwk., mit 
zürdenbez., herald, u. friegerifch. Bw., im Bldf. eine Anficht v. Dresden, 
ft. v. Joſeph v. Montalegre zu Nürnb., kl. 2. Ä | 

893. MAXIMILIAN EMANUEL, Herz. 0. Bayern, Marimilians IL 
nd deſſen anderer Gemahlin Therefie Kunigunde achter u. jüngfter Sohn, 
m 5. si, 1709, wo er flarb, im Kindesft. u. HrlM., mit dem Bfhſt. 
pielend, vor ihm Helm u. Frſth., Ausfiht aus dem Zimmer auf einen 
mderen Theil des Palaftes; g. Lbgſt, gem, v. Herdegen van Culm, 
nit NR. u. Wp., gef. v. Joſ. 4. Zimmermann zu Münden, gr. 8. 

894. PHILIPP MORITZ, Herz. v. Bayern, Kurf. Maximilians I. 
und Thereſie Runigundens Zweitgeborener, etwa im 20. Lböj., 1718, ein 
Jahr zuvor als er zum Bisthume Paderborn erwählt drei Tage nad) feiner 
Wahl in Rom farb, in Harn, M. u. Bfhſt., Helm vor ihm, unterm 
freien Himmel, gem. v. Joſ. Vivien, in halb. Lbgſt, mit R, u. Wp. 
geft. v. I. 4. Zimmermann zu München, gr. 8. 

895. MAR, ANNA KAROLINE v. RurBayern, unt. d. N. „Thes 
refia Emäanuele a Corde Jefur Nonne, Marimilians Il. u. Theref. 
Kunigundens ältefte Tochter, im 24. Lbsj., 1719, da fie eben am 29, 
Weim. in das Münd. Klariff.Klofter zum H. Jalob a. d. Anger getreten 
war, in db. Nonnenfl., den Bayr. Frſth. neben dem aufgefchlag. Buche 
der DrdensRegel vor ſich zu den Füßen des Bildes des ng gem, 
v. Hofmaler Winter zu Münd.; in m. a. halb. Lbgſt. mit R, u, Wp. 
geft. v. J. U Zimmermann zu Münd., gr. 8. 

896. FRANZ LUDWIG von PfalzNeuburg, Hochmeifter bed 
Teut. Ordens, Bifhof zu Worms u. zu Breßlau u. f. w., Phi 
lipp Wilhelms und Elifab. Amaliens fechster Sohn, etwa im 44. Lboj., 
1708, im 14. des Hochmeiſterthums u. im 23. feiner kaiſerl. Statthalterſch. 
. —— bar, Fidb. u. M., mit den hochmeiſterl. Kreuzen gefchm. 3 

a + .r + ‚ 

897. — ꝛc. u, Erzbifhof Kurfürft zu Trier, Hochmeiſt. des 
Teut. Ord. uf. w., im 52. %bsj., 1716, in welchem er den Heil. 
Stuhl zu Trier beftiegen hat, in bochmeifterl. KT. ü. M., den Kh. neben 
ſich; faſt Halb. Lhaft., mit Wp. u. Schrf., geſt. v. Salver, gr. 8. 

898. GUSTAV SAMUEL, Pfalzgr. Herz. zu Zweibr. bis 1731 
(m. f. 0, Nro. 147), im 57. Lbsf., 1720, als er eben nad) dem Tode 
feines Batersbruders&nfels, Kön. Karls XII. v. Schweden, im 2. J. über 
‚alle Zweibr, Lande herrichte, in Harn. u. Schb. des HO., den Stern a. 
dem HrM.; m. a, Brſtb. in faft r. ZR. mit Wp. u. Schrf. in Schwffl. 
v. Franz Nikolaus Holden®anger, gu 2. 

899. KARL VI,, Röm. Kaiſer, d. R. 1. König.v. Spanien, 
Pfalz. Kurf. Philipp Wilhelms Enkel, Kaif. Leopolds I. u. Eleonore Mag: 
dalenens v. Pfalz Neuburg anderer Sohn, 18 J. alt, 1703, da er eben 


de 
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als rechtmäß. Erbe der Span. Reiche erklärt ſich von Wien aufmachte, um 
vg dem erledigten Throne feines bereits ſeit drei I. verſtorb. Stamm⸗ 
vers u. Oheimes, Kön. Karls II., Beſitz zu nehmen, in Feldwams u. 
M., das Schw. um die Lenden, das G.Fl. an der Kette, die Span. Kr. 
neben ſich; in faſt halb. Lbgſt., kl. 8. 
900. KARL VL, ꝛc. ꝛc., im 27. Lboj., 1711, da er eben den Kaifer- 
thron nad feinem Bruder beftiegen u. am 22, Chrfim. die Krönung zu 
. empfangen hatte, gehar. u. gewaff., die Flob. um die Lenden, das 

Fl. auf der. Bruft, den KaiſM. rüdwärts, den Bfhſt. in der Rechten, 
Kaifrsr., Sk. und Rchap. hinter fih auf einem Prachttifchgen, in einem 
Prachtſaale in ganz. Lbgſt., gez. und geſt. von E. und A Nunzer in 
Nürnberg, kl. | 

901. — ꝛc. ıc., etwa im 29. Lbsj., 1713, geharn., am Bande dag 
G.Fl., hinter der vor ihm ftehenden Nchfr. verftedt, den KaiſM. über der 
linken Schulter; Brfib. in R. von Palmzw. gebild,, mit Wp. u, krieger. 
Bw., im Bldf. eine Anfiht von Wien, gef. v. Joſ. v. Montalegre 
zu Nürnb., gr. 8. oder fl. 2, 

902. — xx. ıc., etwa im AO. Lbsej., 1725, geharn. und gewaff., in 
Floh. u. HriM., am Hlbd. das G.Fl., Faiferl, Hausfe., SE u. Rchap. 
neben füh, vor einem Stuhle ftebend; in g. Lbgſt. in einem Prachtfaale, 
Ausficht auf einen Theil des’ Palafted, gez. u, gef, von I. M. Berni— 
geroth zu Leipzig im I. 1740, 4, 

903. — ıc. ıc., in feiner Hoftracht, unter dem leichten M. das G.Fl. 
an der Kette, Federhut auf dem Hpte., den link, Arm auf einen Tifch ge= 
legt, kaiſerl. Hauskr. u, Rchap. hinter fih; faſt halbe Lbgſt. gr. 16. + 

904. — x. ıc., etwa im 50. Lbej., 1735, geharn. u. gewaff., G.Fl. 
an der Kette, HrlM. über den Schult. u. f. w.; in ganz. Lbgſt. in einer 
Prachthalle mit herald. u. Würdebez. Umgebung u. Ausfiht auf ein. Thl. 
des Dalaftes, gef. v. Mengel zu Leipzig, fl. 2. 

905. — ꝛc. ıc., ald ber letzte des Habsburgifchen Manneftammes, Ma 
ria Therefiens, der Erbin der Defireichifchen Neiche, Water, im 55. Lbsj., 
4740, wo er flarb, in AltRömiſcher Tracht, den Lorbeer um das Hpt.; 
Brſib. v. ber recht. S. geſeh., inl.r. aus Palmzw. gebild. R. v. Engeln 
an einen Dbelisfen befeftigt, um das Fußgeftelle des Obelisk. noch viele 
andere finnbildl, Menfchengeftalten mit ihren Bw. in — u. land⸗ 
ſchaftl. Umgeb., Alles auf die Thaten u. Stiftungen des Kaiſers bezüglich, 
gez. u. geſt. v. G. D. Heumann, 2. 

906. KARL Ill, WILHELM, Markgraf v. Baden zu Durlach 
und Hochberg v. 1709. bis 1738, Mrkigr. Friedrichs VII. u. Augufte 
Maria’s, Friedrichs II. Herz. von Holftein zu Gottorp achter Tochter, 
Sohn (m. f. o. Nro. 150), in Harn. und HrlM., Helm u. Grundrig 
der Stadt Karlsruhe neben ſich; ing. Lbgſt. oben Wp., SBF., St; , gr. 8. 

907. FRIEDRICH WILHELM L; König v. Preußen v. 17143 bis 
1740, durch feine Altınutter Anna, Tochter Albrecht Friedrichs v. DBrans 
denburg Herz. zu Preufen u. Mar. Eleonoreng v. Jülich, Cieve u. Berg, 
zugleich mit Pfalz Erbe und Befiger der Jül., Clev. u, Bergiſchen Länder, 
durch feine Urgroßmutter Elifabethe Charlotte des Pfalz. Kurf. Friedrichs LV. 

Zungenfel, dur feine Mutter Soppie Charlotie des Kurf. Ehriftian Auguſt 
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zu Hannover u. Sophia’ v. KurpfalzSimmern Eufel und zugleich ihres 
Sohnes, Georges I, Kön. v. Großbrit., Tochtermann, etwa im 34. Lbsj., 
1722 , in Kriegsft., mit dem Sterne feines SAD., links Wp u. Königs- 
zeichen, in einer Prachthalle in °/, Lbgſt., Ausfiht auf Belagerung und 
Treffen, geft. v. Mengel zu Leipz., H. 2. 

908. — ꝛc. ꝛxc., in Kriegskl.i, m, dem Sterne des SAD,, m. a, Brſtb., 
i. 1. r R. mit Würde bezeih. Bw. u. Bldf., fl. 8. 

909. CHRISTOPH FERDINAND Freiherr von Degenfeld, kaiſ. 
Dberft der Panzerreiter, Luifens Raugräfin zu Pfalz Neffe, ihres dritten 
Bruders, Chriſtophs Kurpf. FeldherrnWacemeifters u. Befehlshabers zu 
Frankenthal, u. Johanna Sufanna’s v. Neideck Sohn, etwa im 50. Lbsj,, 
1727, in Harn. u. M., faft halbe * in l. r. R. mit Wp. u. krieg. 
— — Mannlich, geſt. in Schwiſt. v. Gabriel Spizel zu 

gsburg, 2. | | | | 

910. DANIEL NEREL, geb, zu Heidelberg 1664, Profeſſor der Me— 
dicin dafelbft 1692, hierauf zu Marburg, wieder zu Heidelberg 1708, wo 
er als Profeffor Primarius der Medicin, Kurfürftl. Geh. Rath u. Leibarzt 
1733 farb, etwa im 60. Lbsj., 1724, gem. von Joh. Philipp Hoff- 
meifter, in faft halb. Lbgſt. m Il, r. ZR. m. Wp. u, Bldf. in Schwifl. 
geft. v. Joh. Jak. Haid zu Augsb., 2, — Zweimal, 

911. KARL PHILIPP, Pfalzgr. Kurf. v. 1716 bie 1742, Philipp 
Wilhelms u, Elifabethe Amaliens vierigebor. Sohn, beim Antritte feines 
Kurfürſtenthums im 55. Lbsj., 1716, geharn., mit dem Schb. des HD. 
u, mit der Ketie des G.Fl., Brſtb. in I, r. R. mit Mwerk. u. Bldof., geſt.“ 
v. W. P. Kilian, kl. 8. — Zweimal. 
- 912. — ꝛx. ꝛc., in Harn. u. KurM., unter dem M. das Schb. feines 
HD., auf dem Kurfragen die Kette mit dem G.FT., gem. v. I. ©. Zie- 
fenis, in m. a. Brſtb. in!,r. mit dem Kh. gefröntem R., geft. v. Joſ. 

u. 30h. Klauber, den Kathol., zu Augsb., A. — Biermal. 

913. — ꝛc. ie., inHarn., G.Fl. an der Halsfchnur, u. HrlM., MA, 
DS. u RES, SPK., geft. v. Verhalſt, dp. 256. — Zweimal. 

944, — x. ıc., etwa 60 I. alt, 1721, in Harn. u. Flob., mit dem 
G.Fl. an der Kette, mit dem Schb. u, Kreuze feines HD. u, mit beffen 
Sterne a, d. KurM., vor ihm Kh. u. Rchkr., in halb. Lbgſt., ringe um 
berald. u. Symbol. Bildnereien u. ſinnbldl. Mſchngſtten, v, Göz u, Klau— 
ber, ven Kathol., zu Augsb., kl. A. 

915. — 2. ꝛc., etwa im J. 1721, über dem Kurfragen bie Kette mit. 
dem Kreuze feines HO., Brſtb. in I, r. IR. mit dem KH. gekrönt, u. auf 
Blof., erf. u, gez. v. Joh. Franz v. Schlidten um d. I. 1760, u. 
gef, v. Franz Zaver Klauber zu Augsb,, FH. & — Biermal. 

916. — x. ꝛc.. am 70. Gocht.Tage feiner Geburt, 1731, in Harn, 
Fb. u: Kur M, mit allen feinen O.Zeichen, in halb. Lbgſt., durch eine 
Deffnung des Gemaches die Ausfiht auf einen Thl. des Gartens u. des 
Schloſſes zu Schwesingen, in l. r. R., umgeben mit herald. u. finnbilol. 
Biillgen in ganz. Wgſtten. mit ihren Bw. u. einer Anf. des Schloffes zu 
Mannh. im Bogeiperfpertive, erf., gez. u. gef. v. Joh. Daniel Herg 
in Augsb., 2. 

917, — m ac., im 74. Lhsoj., 1735, dem eben — nachge⸗ 
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bildet, und feine drei Enfelinnen v. Pfalzöulzbach, MAR. ELISABETHA 
AUGUSTA,MAR, ANNA, u. FRANCISCA DOROTHEA, etwas m. a. 
Brfibder. in l. r. R., mit herald. und geograph. Bw. geft. im J. 1735 
v. Peter Fehr, kl. A. — Zweimal. | — 

918. JOSEPH KARL, Pfalzgr. Herz. Erbfürſt zu Sulzb. (m. f. 
v. Rro. 165), im 35. Lbsj., 1729, wo er ftarb, in Harn, u. HrlM. u. 
HD., i. Brſtb. in l. r. R., umgeb. mit Vfillgen. in ganz. Lbgſten. mit 
Bw., die den Ruhm feiner Tugenden u. Thaten, u, feine Verflärung ver- 
finnbilvlichen, gez. v. Melch. Steudl zu Münden, geft. v. Jak. Ans 
dreas Friedrich, dem Bater, zu Nürnb., fl. 8. 

919. LUDWIG XV., König von Frankreich, Ludwigs V. Del- 
phins u. Mar. Anna’s v. KurBayern Enfel, Ludwigs VI. Delphins u. 
Mar. Adelhaidens, Victor Amadeus II, Herzogs v. Savoyen, des Neffen 
Adelhaide Henriettens Kurfürftin zu Bayern, .ältefter Tochter, Sohn, im 
16. Lbsj., im 11. feiner Nachf. im Königr, und im 3, feiner Selbitherr- 
fung, 1725, in Rod, Halbharn., Sch. des HGO., Degen u. Floh. 
um bie Lenden, den Hfchft. mit der Rechten auf den Tiſch geftügt, auf 
welchem belorbert. Prachtheim und Sf. nebft dem herab auf den Boden 
ſich ausbreitend. mit Lilien beftreut. HrlM., in ganz. Lbgſt. gem, von 
Banloo, mit Wp. begl. u. geft. v. N. De Larmeffin, gr. 2. 

920. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. 6, in "/, Lbgft., dem ebenbefchr. nachgebildet von 
M. Bernigeroth, dem Sohne, in Leipz. 1733, fl. 2. 

921. — ıe. ꝛc., in Harn., Schb. des HGO. und Iilienbeftr. HrlM. 


“über der Bruft gehaftet, m. a. Brſtb. in l. r. R. mit Bf. u. Wp., kl. 8. 


922. MARIE, König Ludwigs XV. Gemahlin, Stanislaus Le 
ſezinsky Kön. v. Polen, nahm. Herz. zu Lothringen u. Baar, und Ka— 
tharinens Opalinsky Tochter, im 23. Lbsj., 1725, als eben am 5. Hrbfim. 
zu Sontainebleau ihre Bermählung vollzogen war, in KT. mit Lilien be 
firent, mit reich v. Goldſtickerei, Edelſt. u. Verl. geſchm. Pelze befäumt, 
Kilienbeftreuten HrlM. über linke S. und Rüden auf den bintenftehend. 
Prachtſtuhl fallend, mit der link. Hand die königl. Hausfr. auf Tilienbe- 
freut. Kiffen berührend, in g. Lbgſt. gem. v. Banloo, mit Wp. begl. und 
‚gef. v. N. de l'Armeſſin, gr. 2. 

923. FRIEDRICH, Marfgr. Erbfürft v. Baden Durlach, Karls II. 
Wilyelms u. Magdalene Wilhelminens v. WürtembergStuttgartt Sohn, 
Karl Friedrichs des Weifen Vater, welcher vor feinem Vater im I. 1732 
im 29. Lbsj. geftorben ift, in Ham. u. HrlM., Schb. u. Kreuz des OT., 
Schw. an der ©., Helm neben ſich, im Freien, in g. Lbgſt. oben Wp., . 
SBF., Stz., gr. 8. : | 

924. LUDWIG GEORG, Marfgr. zu Baden v. 1707 bis 1761, 
Ludwig Wilhelms des Helden u. Sibylle Augufta’s, Herz. Julius Franz 
v. Sachſen zu Lauenburg u. Hedwig Augufta’s v. PfalzSulzbach Tochter, 
älterer Sohn, dur feine Mutter des Pfalzgr. Herz. Chriftian Augufts 
zu Sulzbach Eufel, u. durch feine zweite Gemahlin, Marie Jofephe, Kaiſ. 
Karls VII. des Bayern Tochter, des Kurf. Marimilians III. zu Bayern 
Schwager, in feiner fürftl. KI., das G.Fl. am Halsb., HriM., in ganz. 
Loft. mit fürftl. Bw. u. Wp., SBF., Stz., gr. 8. — | 

925. FRIEDRICH, König der Schweden, Gothen u, Wenden, 
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v. 1720 bis 1751, König Karls XIL Schwager, Karls dar. zu Heffen- 
Baffel Sopn.u. Erbfürft, im 3. 1720, als ihm eben feine Gemahlin, die 
Königin Ulride Eleonore Cm, f. 0. Nro. 146) die Kr. abgetreten Hätte, 
den- SphO. am Schb. über dem Harn., die Schleppe des HrlM. v. einem 
Edelknaben getragen, die Reichözeichen vor fih u. f. w., in ganz. Lbgſt., 
geft. v. ©. P. Buſch in Berlin, il. 2. \ 

926. FERDINAND MARIA, Herz. v. Bayern, Marimilians IT, u, 
Thereſia Kunigundens Drittgeborener, im 36. Lbej., 1735, als kaiſerl. 
Heerführerzeldmarfhall u. des Neiches Feldzeugmeifter im Staatefl. mit 
dem G.Fl. am Hlb., dem BrufiSterne, u. dem Kreuze des GO. am Schb., 
unter freiem Himmel, in der Ferne Schlacht, gem. v. Georg des Ma- 
rees, in m. a. halb. Lbgſt. mit R., Wp. u. Dipf. gef. v. 3. A. Zim- 
mermann zu Münd,, gr. 8 — Zweimal. - 

927. MAK. ANNA KAROLINA von PfalzNeub., Herz. Ferdi: 
nand: Maria’ Gemahlin, Philipp Wilhelms I. zu PfalzNeuburg 
und Anna Franciſca's von SachſenLauenburg Tochter, im 43. Lbei., 
1735, gem. v. Georg des Marees, in m. a. halb, Lbgſt. mit R., 
Wp. u. Bldf. gef. v. 3. 9. Zimmermann, gr. 8. 

928. KARL.VU. der Bayer, Röm. Kaifer, Karl Albredt als 
Kurfürft zu Bayern v. 1726 bis 1745, Kurf. Marimiliang II, und 
Theref. Kunigundens v. Polen Erfigeborener, noch Kurerbfürft im 23. 
Lbsj., 1719, in Harn. u. lang. Lodenhaarhaube, wie gewöhnlich, an der 
Kette Das G. Fl., das er vor vier Jahren v. Kaif. Karl VI, erhalten hatte, 
in m. a. Bıftb. in Le. R. mit Bldof. gefl. vom Kaiferl, Küpffl, I. 4. 
Pfeffel zu Augsb., 8. 

929. — x. ꝛc., 26. ꝛc., ganz wie vorher, in I. r. v. Lorb.⸗ u. Palmzw. 
ebild. R., ringsum gefchichtl. Vſtllgen. der Kriegsthaten feines Baters u. 
eines eigenen erften Kriegsverfuches, nebft reicherh finnbildl, Bw., geft. v. 
Zaf. Andreas Friedrich zu Augsb., gr, 8. Ä 

930. — ꝛc. x., KRurfürft zu Bayern, im 32. Lbsej. u. im 4. feiner 
Herrfch., 1729, in Harn., HriM. über der link. Schult., das G.FL. am 
Hlb., Brſtb. in l. r. R., darunter am Bande hängend das Kreuz des GO., 
den er eben am 14. Ofterm. geftiftet hatte, mit herald. u. ſinnbildl. Bw, 
u. ganz. Michgften. in landſchaftl. — erf. v. von Wilhelm, gez. 
u. geft. v. DHierony. Sperling zu Augsb., gr. 8. — Zweimal. 

932 — x x., ꝛc. ꝛc., mlr ZR., MAR, AMALIE 9, Oeſtreich, 
feine Gemahlin, im 28. Lbsj., desgl, u. MAXIMILIAN JOSEPH, ihr 
Erftgeb., im 3. Lbsj., in Harn. u. Sch. des GO., Brſtb. in l. r. R, 
über und zwifchen. berald. Bro. und handelnden ſinnbildl. Mſchgſten. mit 
ihren Bw. in landſchaftl. — erf. v. von Wilhelm, gez. u. geſt. 
v. Hieron. Sperling zu Augsb., gr. 

932. — x, ꝛc., ganz wie vorher, nur die Bruſt rechts gewendet, wo 
Kaif. Karl der Große in feiner Kaifertracht in Brſtb. in I. r. von 
Lorbeerzw. gebild, R. zur ©. ſteht, in reicher Herald. u. finnbilblicher ge- 
chichtlicher Umgeb. mit ganz. Lbgſten., erf. v. von Wilhelm, gez. von 

osmas Damian Afam, gefl.v Hieron. Sperling zu Augsb., gr. 8. 

933. — u u, Röm. Kaifer u, Kön. v. Böhmen u. f. w., im 
45. %bsj., in den letzten Tagen des Wirm. 1742, auf einem Siegeswagen 

i» 


100 D, Kupferftiche, Steinftihe, Holzftiche u. |. w.” , 


ſitzend in ganz. Logſt., von drei Töwen u. einem Adler gezogen, mit noch 
and, herald., Würden bezeichn. u. ſinnbildl. Bw., geft. v, Thomas Bäck 
zu Augsb. 1742, gr. 8. 

934. KARL VIL ze. ꝛe., am 12, Tage des Hrg. 1742, in fein. ganz. Kai⸗ 
ferpracht auf dem Faiferl. Stuhle, von Teutfchland mit der Rechkr. gekrönt 
u. verberrlicht in ſinnbildl. Michgften. mit Bw., ganze Logſten., erf. und 
gez. v. IN. Lengner, geft. v. M. Röfler zu Nürnb. 1742, kl. 2. 

935. — ꝛc. ꝛc., in Harn. u. M., G.Fl. am Hlb., gem. v. Bivien, 
in Brſtb. in l. r. R. mit Bldf. geft. v. Petit zu Paris, kl. 8. 

936. — ꝛxc. ıc., in Harn. u. KaiſM., Schb. feines GD., das G.Fl. 
a. d. Kette, Federhut auf dem Hpte., gem. v. F. Lippold, inm a 
en in ZR. * Würden bezeichn. u. herald. Bw, u. Bldf. geſt. v. C. H. 

er, gr. 8. 

937. rg ıc., in Harn. u. HrlM., G.Fl. am Hlb., am Schb. das 
‚Kreuz feines GO., den Stern auf d. M., den link. Arm auf den neben 
ihm ftehenden Helm gelegt, rückwärts Rchkr., Rchap. u. Sk., in halber 
Logſt. geſt. v. J. M, Bernigeroth 1742, 16. 

938. — 10. 10, 97 9. alt, 1744, in Harn. u. kaiſerl. Pracht, mit 
feinen Orden geſchm., den kaiſerl. Sf. in der Recht., neben ſich Rechkr., 
Rchap. u. Kh., gem. v. Georg des Marees, in m. a. bald. Lbgſt. mit 
R., Wp. u. Schrf. geft. v. I. A. Zimmermann, gr. 8. ’ 

939. — ꝛx. ıc. u. MAR, aMALIE, feine Gemahlin, Brfiber. in. r. 
R. zufammengeordnet mit herald, u. Würden bezeichn. Bw., mit Schrf. 
geft. v. Jak. Andr. Fridrich zu Augsb., gr. 32. 

940. MAR, AMALIA 9, Deftreid, Kaiſ. Karls VII Gemahlin, 
KRaif. Joſephs I. u. Wilhelmine Amaliens v. Braunfchweigtüneb. Hannover 
jüngere Tochter, im Al. Lbsj., 1742, da fie eben am 8. Lzm. zu Frkf. 
als Röm. Kaiferin gekrönt war, im Pradtfl. u. M., gem. v. F. Lip— 
poldt, in m. a, Brſtb. in ZR. mit Würden bezeichn. u. * Bw. geſt. 
v. C. H. Müller, gr. 8. 

94. — ꝛc. ꝛc., 43% alt, 1744, im Hauskl. mit weißem Schleier um 
‚Schultern u, Arme, figend, mit dem recht. Arme u. beiden Händen auf 
einem Tifchgen ruhend, die Rechkr. neben fich, gem. v. Georg des Ma- 
rees, in °/, Lbgſt. m. R. u, herald. Bw. geft. v. I. A. Zimmermann 
zu Mimd,, gr. 8. | 

942. CLEMENS AUGUST 9, Bayern, Erzbifhof Kurfürft: zu 
Cöln v. 1723 bis 1761, Kurf. Marimlians II, u. Theref. Kunigundeng 
v. Polen viertgeb. Sohn, 23 J. alt, 1723, als er eben am 13. Wom. 
feinem Baterebruder Sof. Clemens duf dem Heil, Stuhle nahfolgte, in 
geiſtl. Kl. u. M., am Hlb. das erzbiſchöfl. Kreuz, Brſtb. in l. r. R. mit 
herald. Bw. u. Bldf., fl. 8. | | 

"943. — ꝛc. © und Hocdhmeifter des Teutfhen Ordens, im 32. 
Lbéj., 1732, wo er eben am 7. Hm. den Hochmeifterftuhl beftiegen hatte, 
in der Kl. als Hoch- und Teutfchmeifter, m. a. Brſtb. in l. xr. R mit 
Bldf. geſt. v. J. M. Bernigeroth, fl. 8. | 

944 — ꝛxc. ꝛc., in derſelb. Hochmeifterl. KI., den Ritterhelm und Kh. 
neben ſich, in offener Gartenhalle in halb, Lbgſt. gef, v. Syfang in 
Leipzig, 16, — Zweimal, r 
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945. CLEMENS AUGUST ıe. ꝛc., im 42, Le. u. im 19. feiner weis 
jen u. großen Staatsführung, 1742, im KurM., auf dem Hrlfragen. das 
erzbifch. Kreuz am Hlb., gem. v. Georg des Mareeg, inm.a. Brſtb. 
in foft r. R. mit Mwerk., Wp. u. Bldf. geft. v. I. Mörl, fl. 4 

946. JOSEPH LEOPOLD, Herz. v. Bayern, Kaif. Karls VII, u. 
Mar. Amalia’s v. Deftreich zweitgeb. Sohn, 53. alt, 1733, wo er ftarb, 
in Harn., Kreuz des GO. am Schb., u. FrſtM., Helm u. Frſth. neben 
ih, in einer Säulenhalle vor feinem Stuhle fiehend, gem, von G. des 
Marees, in faft ganz. Lbgſt. mit vrz. R., Wp. u. Bldf. geft. v. I. A. 
Zimmermann zu Münd,, gr. 8. 

947. THERESIA BENEDICTA , Herzogin von Bayern, Kaif. 
Karls VII. und Mar. Ammlia’s zweite Tochter, 17 I. alt, 1742, ein 
3. vor ihrem Tode, im Staatskl. HrlM., figend, den Kh. neben fih; gem. 
v. G. des Marees, in faft ganz. Lbgſt. mit R. u. Wp. geſt. v. 3. 9. 
Zimmermann zu Münd., gr. 8. | — | 

948. MAXIMILIAN FRANZ, Herzog v. Bayern, Herz. Ferdinand 
Maria's u. Maria Anna’s v. Pfalz Neub. Erftgeborener, etwa im 8. Lbsj., 
1727, in Rod, Panzer, Degen u. M., den Herzogshut neben fidh, gem. 
v. J. Winter, inm. a. halb. Lbgſt. in. r. R. mit Bldf. geſt. v. J. 
Mörl zu Münch., kl. 4. 

949. — ꝛc. ꝛc., etwa 16 J. alt, 1734, als Obriſt einer Kriegsſchaar, 
in BrſtHarn., Degen u, Staatsfl., Schb. u. Stern des GD,, den HrlM. 
um ihn her ausgebreitet, die Hand auf den Bfhſt. ftügend, neben ihm 
Hzgẽhut., Dienfthut, bebüfchter Helm u. Handfhuhe, im Saale ftchend, 
gem. v. J. Weiß, in °/, Lbgſt., mit R., Bldf. u. Wp gef. p. J. A. 
Zimmermann, gr. 8. 

950. THERESIE EMANUELE, Herzogin v. Bayern, Herz. Fer- 
dinand Maria’s u. Mar. Anna’s Tochter, im 18. Lbsf., 1741, im Staatsff, 
u. HrlM., den Frſth. neben ihr, gem, v. ©, des Marees, in ’/, Loft. 
mt R., W, u. ſ. w. gef, v. I. U. Zimmermann zu M., gr. 8. 

951. FRIEDRICH HEINRICH Graf v. Sedendorf, der Kaifer 
Karls VI. des Habsburgers u. Karls VII des Bayers berühmter Geh. Rath 
u. Heerführergeldmarfchall, des Iegteren tapferer Oberfeldherr in dem un- 
glüdlihen Kriege gegen Oeſtreich v. 1741 bis 1745, in Brſtharn. mit 
* Schb. —* GO., Rode u. HrlM., viel m. a. Brſtb., geſt. v. Sy: 

ang, x. 32. 

99. WILHELM BERNHARD NEBEL, geb. zu Marburg 1699, Da— 
niels Nebel (Nro. 910) Sohn, von Herborn, wo er feit 1724 Mathemat., 
Gperim. Phyſik u. Medicin Tehrte, im 3. 1728 als Kurpfälz. Hofarzt u. 
Prof, der Medicin nach Heidelb. berufen, wo er alg Prof. Primar. 1748 
farb, gemalt etwa im 44. Lbosj., 1743, in faft halb. Lbgſt. v. Job. Ph: 
Behr, in l. r. ZR. mit Wp. u. Bldf. in Schwiſt. geſt. v. Joh. Jakob 
Haid zu Augsb., 2. J 

953. PAUL EGELL der Pfalz. Kurfürſten Karl Philipp und 
Larl Theodor berühmter Hofbildhauer zu Mannheim, im 55. 
bej. 1745, anſchauend am Fenfter, den rechten Arm auf einen Kopf auf 
em Tifche, Die Hand auf einen Entwurf über dem ihr entfallenen Zeich- 
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nungöftifte ruhend gelegt, in halb. Lbgſt. gem. v. Dathan, mit Fenſter R., 
3 u. Schrf. * chwiſt. geſt. v. J. Jakob Haid zu Augsb., 2. 
954. FRANZ I. STEPHAN, Röm. Kaiſer v. 1745 bis 1765, Leop. 
Karls, Herz. zu Lothringen u. Baar, und Elifabethe Charlottens, Herz. 
Philipps 1. von Orleans u. Charlotte Elifabethens ;v. KRurpfalzSimmern 
jüngfter Tochter, Sohn, im 26. %bsj., 1734, als er noch unvermählt, 
herrichender Herzog zu Lothringen u. Baar u. StatiKönig in Uns 
garn war, in Harn., G.Fl. an der Kette u. HrlM., m. a, Brſtb. in l. 
r. R. mit Bldf. geft. v. R., kl. 8. = 
955. — 1. ꝛc. im 37. Lbsj., 1745, da er eben am 4. Weim. zu 
Tel. ald Röm. Kaif. gekrönt war, geharn., am HIb. das G.FL., den 
HM. über der Link. Schult mit der Hand an die rechte Hüfte haltend, 
die linke Hand auf den Hrſchſt. geftügt, Rchkr., Rchap. u. Sf. links neben 
fih, in Lbgſt., mit Wp. geſt. v. Syſang zu Leipz., Il. J. 
956. — ꝛc. ꝛc., etwa im 42. Lbsj., 1750, in Hofkl., G.Fl. am Hlb., 
dreieck. aufgeſchl. Hute mit Schwungfedern, gem. v. Martin v. Mey— 
tens, in L. x. R. mit Bldf. geſt. v. Joſ. Cameratta, in 32. 
957. KARL ALEXANDER v. Lothringen, nachmal. Hoch- u. Teutfch- 
meifter, Kaiſers Franz I. Bruder u. durch beider Gemahlinnen Schwager, 
deſſen Statthalter in den Oeſtr. Niederlanden, im 33. Lbej., 1745, als 
er eben die Würbe Königl. Hoheit und den Dberbefehl über alle kaiſerl. 
Heere erhalten hatte, in Brſtharn, HM. u. G.Fl. am Hlb., gem. zu 
Wien v. Martin v. Meytens, in m a Bıfib. nr. R, mit Bldf. 
gef. v. I. Daulle, Fönigl Kupfſt. in Paris, gr. 8. J 
958. FRIEDRICH AUGUST (II,) König v. Polen u. Kurfuͤrſt 
zu Sadfen v. 1733 bis 1763, durch feine Gemahlin Mar. Joſephe, 
Kaif. Joſephs I. ältere Tochter, Kaiſ. Karls VII. des Bayers Schwager 
(m. f. auch Nro. 971 u. 988), Friedrich Augufts CI.) Sohn u. Nach— 
folger, im 13, Lbsj., 1708, als er noh Kron= u. Kurerbfürft war, 
geharn., den Degen- an der S., mit dem Zeichen des EphO. am Schb., 
den er eben am 20. Wom. erhalten hatte, dem Sterne auf dem Frſt M. 
nad d. Leben gem. v. Hoyer, in halb. Logſt. geft. v. Bernigeroth, 16. 
959. — 1. ıc., im 38. Lbsj., 1734, als er eben am 17. Wirm. zu 
Kradau gelrönt war, geharn. u. gewaff., über dem Harn. das Schh., auf 
bem HrlM. den Stern des WAD,, das G.Fl. am Hlb., den Bfhſt. in’ 
der Recht., rechts vor fih quf einem Felfen Helm u. Schlachthandſchuhe, 
in fat °/, Lbgſt. ftehend neben feinem Zelte, in der Ferne Feftung und 
Kriegszug, geit. v. M. Bernigersth, dem Sohne, Lpz. 1734, fl. 2, 
960, — 20. ꝛe., geharn. und gewaff., das G.Fl. am Hlb., am Schb, 
das Kreuz, auf dem HrlM. den Stern des WAD., Kr. u. Rchſchw. nes 
ben ſich, in faft halb, Loft. geft. v. Bernigeroth, gr. 16. . i 
“ 961. — ꝛc. ꝛc., im 49, Lbsj., 1745, geharn. , gewaffn. u. geſchm. wie in 
Neo. 959, den link. Arm mit der Hand auf den links vor ihm flehenden 
Helm fügend, ver feinem prächt. Kriegszelte, unter welchem bie Fönigl. 
Zeichen, ſtehend in faft "/, Lbgſt., in der Kerne Belagerung u. Schlacht, 
get. "zu Lpz. v. Mengel,.2. 
962, — ꝛc. a, etwa im 51. Wsj., 1747, da feine Tochter Dar, Anna 
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mit Maximil. III. Kurf. zu Bayern vermählt wurde, in Harn. u. Schb. des 
WAD., über dem HM, am Hlb. das G.Fl., in faft halb. Lbgſt., 16. 

963. KARL EMANUEL Ill, Herzog zu Savoyen u. König v. 
Sardinien v. 1730 bis 1773, Bictor Amadeus II. u. Auna Mariag, 
Herz. Philipps I. v. Orleans erfter Ehe jüngfter Tochter, Sohn, dur 
feine Schweſter Mar. Adelheide 1697 Herz. Ludwigs v. Bourgogne (m. 
ſ. ©. Nro. 863) Schwager, u. dur feine Gemahlin An. Chrift. Ludo- 
vide Des Pfalzgr. Herz. Theodors zu Sulzbach Tochtermann. u. des Pfalz. 
Kurf. Karl Theodor Oheim, in Brſtharn., das Schild des O. der Ber- 
fündigung an der Kette, Brſtb. in l. r.R. mit Bildwand, Vrz. u. Wp., 
im BIdf, die Schladht v. Guaftalla, gefl. v. Karl Dom. Melini, gr. 4. 

964. KARI., herrſch. Fürft zuLöwenſteinWertheim, unabhäng. 
Fürft zu Chaſſepierre, Graf zu Rochefort u. f. w., Kurpf. Heer- 
süprereldftatthalter des Fußvolfes, des HD. u. NAD. Ritter, Mitgl. 
der Franzöſ. Afadem. der Wilfenfch., Ludwigs v. Bayern, weil. Friedrichs I.. 
des Siegreihen Pfalzgr. Kurf. u. Klara Dettinsg Sohnes, Urjüngerenfel, 
Fürften Dominf, Marquards u. Chriftine Franciffens, Landgr. Karls von 
Heſſen Rheinfels zu Wanfrieb fünfter Tochter, Erfigeborener, im 37. Lbsj., 
1750, in feiner Tracht als damal. Kurpf. Heerführerigeldwachemeifter, den 
Bfhſt. in der Rechten, zu Pferde in ganz. Lbgſt. auf einem Hügel, unten 
Schlacht, gem. v. I. C. Fiedler, mit Schrf. u. Waffenbündel geſt. von 
J. EI. Ridinger zu Augsb. 1751, gr. 2. 

965. CLEMENZ FRANZ, Herzog von Bayern, Herz. Ferdinand 
Marias u. Mar. Anna’s v. Pfalz Neub. zweitgeb. Sohn, etwa 22 5. alt, 
1744, in Harn. mit dem Schb. des GD,, u. HrlM. mit dem Sterne, in 
m a Brſtb. nl.r R. mit Bldf. geft. v. Syfang, Fl. 8. — Zweim. 

966. — ꝛxc. ꝛc., etwa 38 J. alt, 1760, geharn., den Degen an der 
S., das G.Fl. am Hlb., das Kreuz des GD., deffen Großprior er war, 
am Schb., den Stern a. d. HrlM., die rechte Hand auf den vor ihm. 
ftehend. Hefm gelegt, im Freien, gem. v. ©. des Marees, inm a. 
halb. Lbgſt. mit R., Blof. und Wp. gef. v. I. 4, Zimmermann zu 
Münd., gr. 8. | | 

967. MARIA ANNA 9, PfalzSulzbad, Herz. Clemens Franz 
Gemahlin, Jofeph Karls v. PfalzSulzbach u. Eliſab. Augufte Sophieens 
v. PfalzNeub. Cm. f. o. Nro. 168 u. 223) zweite Tochter, im 51. %bsj. 
u. im Sten ihres Wittwft., 1773, im HrlM., den Kh. vor ſich mit ber 
Hand berührend, gem. v. G. des Marees, erfl. Hofm. zu Münch. 1773, 
i. m. a, halb. Lbgſt. mit R., Blof. u. Wp. geft. von J. U, Zimmer: 
mann, gr. 8. | 

968. FRIEDRICH CHRISTIAN, Kronfürft v. Polen uw Kurerb— 
fürft zu Sadfen v. 1722, KRurfürft vom 5. Weim. bis 17. Chrſtm. 
1763, Kaif. Karls VII. des Bayers Tochtermann (m. f. a. u. Nro. 1046), 
des Kon. u. Kurf. ar Itl,, u. Dar. Joſephens v. Deftreich zweiter 
Sohn, etwa im 17. Lbsj., 1739, in Harn., Schb. des WAD, u. HrlM., 
m a. Brſtb. gem, v. Roſalba Carriera, nah ihr gez v. Felieita 
Sartsriw i. r. R mit Bldf. geft. v. Karl Drfolini zu Venedig. 2. 

969. — ıc. 2, etwa im 19. Lbsj., 1741, in Kriegsrock, Leibharn. 
u. HrlM., den WAD, am Hlb, auf der Bruſt u, am Schb., u, den. Stern, 
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— FRIEDRICH. CHRISTIAN, x. ıc., etwa im AO, Lbsoj., 1762, 
im Rode über dem Brſtharn., Sch. u. Stern des WAD, am HIb. den 
AD, auf der Druft, Brfib. in Büftenart aufgeftellt auf einem Altarſteine, 
an welchem ein Engel eben die auf des Fürſten hohe Tugenden bezügliche 
Schrift gemeißelt “ in landſchaftl. Umgebung, gez. u. geſt. v. Georg 
Sriedrih Schmidt, 8. 

971. MAR, ANTONIA v. Bayern, Fürften Friedrich Chriftiang 
Gemahlin, Kaif, Karls VIL u. Mar, Amalia's v. Deftreich ältefte Toch⸗ 
ter, etwa im 32. Lbsj. u. im 9. ihrer Ehe, 1756, in prädt: KT. und 
HrlM. das Zei. des KO. am Schb., vor ihrem Schmudtifhe, worauf 
die Kr. u. and, Fönigl. Zeich. v. Polen u. der Kh. Sachſens, in faft halb. 
Loft. in Paftel gem. v. Ihr Selbft, in l. r. R. mit finnbildl. Bw., Wp. 
u. Bldof. geft. 9. Gioſeppe Canale zu Dresden 1764, gr. 2. 

972. CHRISTIAN IV., Pfalzgr. ‚Herz. zu Zweibr. v. 1735 bis 
1775 (m. f. 0. Niro. 187), im 5 Lsj., 1736, in Harn. u. HrlM., 
Schb. u. Stern des HD,, in faſt halb. Lbgſt. in zierl. FſtrK. mit Wp. u. 
Schrf. gez. v. Jeremias Wahsmuth, geft. v. Andr. Reinhardt zu 
Frif. a M. 1746, kl. 8. — Zweimal. 

973. MAXIMILIAN III, JOSEPH, Herz. Kurerbfürft zu Bayern, 
der legte Sprößling an bes Schyrenfürftenftammes jüngerem Afte, den man 
den Ludwigiſchen nennt, Kaiſ. Karls VII. u. Mar. Amalia's v. Oeſtreich ein⸗ 
ziger Sohn, im 15. ebsj. ., 1741, in Harn, Shb. des GO., HriM. 
über der link. Schult., in m, a. Brſtb. int. r. R. mit Bldf. gef. v. J. 
M. Bernigeroth, kl. 8. 

274. — xxc. ꝛc., ganz wie ber vorige, geſt. v. Syfang, kl. 8. 

975. — ꝛx. 16, Kurfürſt v. Bayern, im 19. Losj. 1745, als er 
eben am 20. Wirm. den Kurftuhl Bayerns beftiegen hatte, in Rod und 
Britharn., das Span. G. Fl. am Hlb., Schb. feines GO. den Stern auf 
dem M., Brſtb. in l. r. R., riagẽum ſinnbildl. Mſchgſten. u. a. ſymbol. 
u. heraib. Bw., geſt. v. Jak. Andr. Friedrich zu Augsb., M. 8. 

976. — m u, ꝛ⁊c. ꝛc., in Harn. u. HrlM., das Kreuz fein GO. am 
Schb., das G.Fl. am Hlb., in halb. Lbgſt. geft. v. Syſang, fl. 8. 

977. — ſe. ꝛc., in Harn., Schb. des GO., das G.FI. am Hlb., HAM. . 
üb. der recht, Schult., Brftb. int. r. R. m. Bldf. a. d. Wfft. Desrehers, f.8. 

978. — x. x., etwa im 23. Lbsj., 1749, in Harn., G.Fl. am Hlb., 
Schb. des GO., HrlM. mit dem Sterne des GO, über der er Shult., 
in m. a. Brſtb. in l. r. N, mit Wp. u. ur geft. zu Augsb. v. Hegi- 
dius Berhelft, Kurbayr. Hofkupfſt., gr 

979. — ꝛc. ꝛc., etwa im 31. Lbsj., "nsr, in Rod, Brſtharn. und 
HrlM., mit feinen Ordensz. wie gewöhnlich, in der Rechten den Hrfchft., 
halbe haft. aus Würden bezeichn. u. herald. Bw. hervorwachſend, gez. 
u. gef. v. ©. B. Goͤtz, kaiſerl. Hofmal. u. Kpfſt. zu Augs., kl. 8. 

980. — x. ꝛc., in feiner Kl. als Staatsführer u. Feldherr bes Bayern⸗ 
ſchen Reichskreiſes, das G.Fl. wie — das Kreuz des GO. am 
Bande v. der link. Schult. herab der recht. Hüfte, a Ara in ganz. 
Logſt. in der Umgegend v. — , mit reichem herald. Bw., gr. 8. 
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| 981, MAXIMILIAN TIL, ıc. ꝛc., etwa 43. I. alt, 1770, in Harn. u. 
HrlM., das G.Fl. u. Schh, des GD. wie gewöhnl., den vor ihm fte= 
benden offenen Helm mit der Hand haltend, darneben den Kh., gem. vom 
Hofmaler ©. des Maares, in m. a, halb. Lbgſt. mit R. u, Dr. geft. 
v. 3. A. Zimmermann, gr. B. 

982. — x. ıc, in Brſtharn., Schb. des GD. u. G.FL. wie gewöhnt, 
Brſtb., Kopf von der rechten ©. gef., in I. r. krauß ausgebild. R. mit 
Kh., Blumenwerk u. Bldf. begl., geft. v. Södler, pr: 32 oder FL 8, 

983. — ıc. x., im 50. u. Testen &bsj., 1777, in feiner Tradt als 
Here u. Größmeifter des GO., den Drbenshut u. den Kh. neben ſich auf 
dem Tiſchgen, über ®,, Lbgſt., gez u. geft. vom Hofkupfft. 3. A. Zim- 
mermann, fl. 8. | 

984. — ꝛc. ıc., im fchlichten bürgerl, Rode, mit feinen DZeichen wie 
gewöhnlich, Brſtb. in I. r. ZR. in der Umgeb. von ſinnbildl. Mſchgſten. 
u. ihren Bw., in der Ferne ein Theil v. Münd., Denkmal auf feinen im 
J. 1777 am 30. Ehrfim. erfolgten Tod und feine Berflärung von I. U. 
Zimmermann, fl 2. 

985. MARIA ANNA v. KurSachſen, Marimilians III. Gemah— 
lin, Friedr. Augufts (III.) Kön. v. Polen u. Kurf. zu Sahfen u. Mar. 
Joſephens, Kaif. Joſeps I. älterer Tochter, dritte Tochter, im 19. Lböj., 
1747, als fie eben am 13. Brachm. vermählt wurde, ın. a. Brſtb. in I. 
r RN. mit Bldf., geft. v. Syfang, fl. 8. 

986. — ꝛc. ıc., etwa im 23. %bof. u. im A, ihrer Ehe, 1751, in einf. 
KL. u. gr. Halstuche, Schb. u. BruftSterne des KO., Brſtb. v. d. link. 
©. inr R., mit Bldf., worin eine gefchichtl. Vſtllg. ihrer Frömmigfeit, 
9. ©. 5. Niedel zu Augsb., H. 8. 

987. — ꝛc. ıc., etwa 30 3. alt, 1758, in ſchön. Hauskl. u. Haube, 
mit der link. Hand von einem in der recht. gehaltenen Werkzeuge einen 
Faden ziebend, gem. v. ©. des Marees, in faft halb. haft. mit R., 
Bidf. u. Wp. get. v. Aegidius Verhelſt Altefat. zu Augsb., gr. 8. 
— Zweimal. 

988, — ıc. ꝛc., etwa im 42. Lbsj., 1770, im Hoffl., am Schb. das 
Kleinod des KO. mit der Hand haltend, an d. link. Bruft deffen ‚Stern, 
HM. rückwärts fallend, figend, gem. v.&. des Marees, erſtem Hofm., 
in m. a. halb. Lbgſt. mit R., Blpf. u. Wp. geft. v. 3. U. Zimmer- 
mann zu Münd., gr. 8. | i 

989. FRIEDRICH IL der Große, Kön. v. Preußen v. 1740 bis 
1786 , Friedrich Wilhelms I. u. Sophie Dorotheend von Großbrit., So— 
phiens v. Kurpfalz Cm. f. 0. Nro. 114) Enkelin, Sohn, im 19. Lbsoj., 
1730, noch als Kron- u KurErbfürſt, über dem Unterkl. das Schb., 
auf dem Rode den Stern des SAD., in faft halb. Lbgſt. in l. r. R. v. 
Lorb.- u. Bandw. geb. mit der Kön. Kr. bededt, mit Bldf., kl. 2. 

In. — ꝛx. ꝛc., im 29. Lbsj., 1740, da er eben feinem Bat, im Könr. 
u. Kurfthm. nachfolgte, in goldbordirt. Rode und Halbharn., Schb. des 
SAD., mit Königöfronen beftreutem HrlM., dreieckig aufgefchl. gofpbord. 
u. befiedertem Hute, gem. v. A. Peſne, in m. a. Bıflb. mit finnbilt. 
Schrf. gef. v. J. M. Bernigeroth zu Leipz. 1757, H. 8. 

991. — m. ꝛc., in Kriegskl., das Kreuz des SAD. am Schb,, mit 
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Köurr. beſtreut. HriM., in ganz. Lbgſt. vor feinem Kriegszelte, worin Wp. 
u. königl. Zeichen, in der Ferne Schlacht, geft. v. Syfang, H. 2. 

992. FRIEDRICH I. ze, ꝛc., in ſchlichtem Zafchenrode u. Brfiharn., 
Schb. des SAD,, den Stern auf dem HrlM., dreied. aufgefchl. goldbord. 
befied. H., Degen an der S., Helm neben fih, Bfhſt. in der Recht. auf- 
flügend, im Freien, in der Ferne Schlacht, gem. v. A. Pefne, inm a. 
halb. Logſt. geft. v. 3. D. Schleuen zu Berl., fehr gr. 4. 

993, — ıe. ıc., im Brſth., darüber reiches Staatsfl. mit dem Bruft-, 
Sterne u, Schb. des SAD., rechts zurüdefallenden mit Kön.Kr. beftreut, 
HrlM., dreieck. aufgefchl. goldbord. befied. H., den Bfhſt. in der Recht. 
aufgeftügt, im Freien neben fein. Zelte, in m. a, halb. Lbaft., in R. mit: 
Bldf., Fraußer Vrz. u. Wp., nad dem urfprüngl. Bilbniffe geft. v. Ein, 
Kupfſt. Ph. Andre Kilian zu Augsb., ge. . . 

994, — ꝛc. ꝛ⁊c., im 71. Lbsj., 1782, in fchlichtem Feldrode mit dem 
BrſtStrn. des SAD,, Flob. um die Lenden, Degen an der S., dreieck. 
aufgefchl. befied. H., im Freien an feinem Store wandelnd, in ganz. Lbgſt., 
gez. v. Wolf, in Pinfelart geft. v. 5. Jügel, 2. 

995. CHRISTOPH MARTIN des Heil. Röm. Reihe Graf zu 
DegenfeldShomburg u. f. w., des Königs v. Preußen erfter Staate-, 
u, Kriegsbiener, der PfalzRaugräfin Ludovide Brudersfohn, Gemahl ihrer 
u. des Pfalz. Kurf. Karl Ludwigs Enkelin Maria, Erbtochter v. Schom- 
burg, Marimilians v. Degenfeld (Nro. 808) u. deffen anderer Gemah- 
lin Margarethe Helene v. Canftein älterer Sohn, im 70. Lbsj., 1758, in 
feiner Kl. als fönigl. Preuß. Heerführerigeldftatthalter u. Feldherr d. Reiz 
terei, mit dem Sterne u, Schb. des SAO., die Rechte auf den Fiphft.. 
geftügt, vor fih auf einem Rafenhügel feinen Helm u. fein Hündchen, in 
waldiger Berggegend, Knieftüd, gem. 1758 v. J. ©. Ziefenis, in FſtrR. 

mit Schrf. u. Wp. in Schwift. geft.v, Job. Jak. Haid zu Augsb, 1760, 
gr. 2. — Zweimal. 

996. JOsEPH, FürftBifhof zu Augsburg von 1740 bis 1768, 
Landgr. Pilipps v. Heff.Darmft., des Gemahles Henride Karolineng (m, 
f. 0. Nro. 178) u. der Gemahl. Karl Friedrichs zu Baden Großoheims, 
u. Mar. Erneftineng geb. Herz. v. Havre, ältefter Sohn, welcher am 18. 
Wonm. 1760 die von Karl Theodor vollendete Jefuitenkirche zu Mannh. 
eingeweibet hat, m. a. Brſtb. in I,r. ZR. über ger ſinnbldl. Mſchgſten. 
u, ander, ſymbol. u. herald. Bw., erf. u. geſt. v. J. E. Nilſon zu Augsb., 
gr. 8. — Zweimal. | | 

997. MAX, EMANUEL Graf von Törring zu Gronsfeld u— 
Jettenbach, eines der erften Mitgliever des im J. 1750 für Wiffenfchaft 
u. Aufklärung gegen die Berfinfterer Bayerns geftifteten Gelehrtenvereines 
zu München, des biedertreuen u. tapferen Bayer. HeerführerFeldmarſchalls 
Felix Joſephs Graf. v. Törring zu Jettenbach u, Mar. Thereſiens, Gra- 
fen Joh. Philipps v. Arco Tochter, Erſtgeborener, Kurf. Mar. III. des 
Weiſen Oberfter Staatsdiener LandZeugmeifter, etwa im 53. Lbsj., 1768, 
in Harn. u. M., den GD. am Hlb,, m. a. Brſtb. in l. r. R, mit Wp. 
u, Bldf. get. v. I. 4. Zimmermann, fl. 8. Ä 
998. FRIEDRICH, Pfalzgr. Herz. v. Zweibr. Birkenfeld Cm. f. 
o. Nro. 224) einer der tapferfien Feldherren feiner Zeit, Ludwigs jetzt 
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herrſch. Königs zu Bayern Großvater, im 23; Lböj., 1746, als er eben 
vom Kön. v. Franfr. zum Generalkieutenant, u. vom Pfalz. Kurf. zum 
Dberften Feldherrn der Kurpfälz. Heeresmacht ernannt war, in der FlohKl. 
mit dem BrſtStrn., Schb. u. Kreuze des HO., den Bfhſt. in der Recht, 
im Freien, gem. v. Konrad von Mannlich, in halb. Lbgſt. mit ZN, 
Bldf. u. Wp. in Schwifl. v. Auguft 9. J. Degmair, 2, 

999. FRIEDRICH x, ꝛc., im 40. Lbsj., 1763, ſchon längſt des Kai- 
fers, des Heil. Reichs u. der Kurpfalz Heerführerfeldmarichall, in feiner 
MrſchlKl. mit dem G.Fl. am Hlb., Schb. u. Großfreuze u. BrſtStrn. 
des MTD., den Mrſchſt. in der Recht., in m. a. halb. Lbgſt., hinter ihm 
fein ſchwarzer Helmträger u. Felblager, in Kreideart geägt vom Kurpfälz. 
Hofm. 50 Sratrel 1775, 2. — Zweimal. " 

1000. AUGUST GEORG, Markgraf zu Baden v. 1761 bis 1771, 
Ludwig Georgs Bruder u. Nachfolger, durch feine Gemahlin Mar. Vie— 
torie, Herz. Leopolds zu Aremberg Tochter, des Pfalz. Kurf. Karl Theo- 
dors -mütterlicher Großmutter, Maria Annas von Aremberg, Neffe, kaiſ. 
Heerführergeldmarfchall, des Reiches, des Schwäb. Kreifes u. der verei- 
nigten Niederlande Heerführer der Reiterei, der Fürftenreihe zu Baden 
Lester, in Flohkl., Mrſchſt, HM. u G.Fl. am Hlb., neben fih auf 
dem Tiſche Frſth. u. Erbvertrag mit Karl Friedrich, Mrkgr. v. Baden zu 
Durlach, v. I. 1768, in ganz. Lbgſt, oben Wp., SBF., Stz., gr. & 

10041. CHRISTIAN BRUNINGS in den Heil. Büchern, Hebrät. und 
Griech. Antiquitäten Hocherfahrener Mann, geb. zu Bremen 1702, Schü— 
Ver der Univerſ. Heidelb., nach mehren Lehrftellen u. Pfarrdienften in der 
Pfalz Profefior der Theologie zu Heidelb. 1740, Pfarrer zu Sct. Peter 
1744, Profeſſ. Prim. 1750 bis an feinen Tod 1763, gem. im 57. Lbsj., 
1759, in einer Bücherei figend, v. J. G. Ziefenis, in halb. Lbogſt. geſt. 
v. Joh. Gottfr. Saiter zu Augsb., fl. 8. en zu 

1002. JOH. DANIEL SCHOEPFLIN, Königl. Rath u. Geſchichtſchrei⸗ 
ber v. Frankr., Profeffor der Hiftorie und Eloquenz zu Straßb., um die 
Wiſſenſchaften Fochverbienter Begründer u. Ehrenvorfiger des vi dem Pfalz. 
Kurf. Karl Theodor im J. 1763 geftifteten,. unter dem Namen der Kur: 
yfälz. Akademie der Wiffenfchaften berühmt gewordenen, Gelehrtenvereines 
zu Mannheim, im 70. Lbsj., 1764, in Brftb., von der recht. ©. geſ., 
in foft r. R. in viered,, mit finnbildl, Vrz., Wp. u. Bldf. gez. u. geſt. 
v. E. Verhelſt, Hoffffl. zu Mannh., gr: 16. | 

1003. JOH. HKINR, KASIMIR VON CARMER, ‚Graf, der hoch— 
verdiente Preuß. Geſetzgeber, Friedrichs IT. des Großen vberfter. Staats⸗ 
diener der Gerechtigfeitspflege, Großfanzler des Königreichs, des SAD. 
u. des RAD. Ritter u. ſ. w., geb. zu Kreuznach in d. Pfalz 1721, ges 
ftorben auf feinem Gute Rützen bei Glogan 1801, gez. u. geft. in fein. 
55. %bsj., 1776, in m. a. Brſtb. in r. 3R. mit Schrf. u. Up. v. D. 
Berger zu Berlin, 8 | 

1004. KARL THEODOR, Sfalzgr. Kurf., Pfalzgr. Herz. Johann 
Chriſtians zu Sulzbach Cm. f. 0. Nro. 174) u. Mar, Anna’s Erbin von 
Berg. sp Zoom, Fürften Franz Egons de la Tour d’Auvergne*) u. Mar. 


*) Des Fürften Vater war Fürſt Friedrih Moritz de la Tour d’Au- 
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Annas geb, Herzogin v. Aremberg u. Arſchot einziger Tochter, einziger 
Sohn (m. vergl. au o. Nro. 190 u. ff.), etwa im 19. !bsj. und im 
eriten, daß er feinem Stammmwetter im Kurfürftth. Pfalz u. |. ps — 
t war, im J. 1743, in Harn., Flob. u. HrlM., am Schb. das Kreuz, 

den M. den-Stern feines HD,, den Bfhft. in der Link., den Kh. auf 
ud Kiffen, den mit Schwungfebern ge 3. Helm neben ſich auf dem Tiſche, 
Ausficht neben Säulenwerf in einen Luflgarten, dr v. Felir Antoni 
ze ®/, Logſt., in. Schwilt, geft. v. 

ugsb., gr 

1005. KARL THEODOR, ı6, ıc., etwa im 20. Lbej., 1744, in Harn., 
Schb. des HO., das G.Fl., das er aber erft 30 9. fpäter erhalten bat, 
am Hlb., u. HM. , Hrſchſt. u. Kh. wie der vorige, bie rechte Hand auf 
ve vor ———— ‚Helm gelegt, im Drachtfaale in faft Lbgſt., m. Wp. 
geſt. v. Syſan 

1006. — ꝛc. ꝛc., in demſelb. J., über dem Harn. das Schb. auf dem 
HriM. den Stern des HO., in faft bald. Logſt. gefl. v. Syfang, 16 

— Zweimal. 

1007. — ꝛc. ꝛ⁊c., wie ber vorfengeh, = a Brſtb. in l. r. R. mit 
et. gef. v. I. M. Bernigeroth, kl. 8. 

008. — x. ꝛc., im 24. Lbsj., 1748, in Harn. u, HM, Schb. u, 
Sm des HO., wie gewöhnlich, gem. v. Eichhorn, in faft Halb. Sig 
in 3R. mit Wp. und Würden bezeichn. Bw. auf Bldf., gef. v. J. J. 
Kleinjigmibt zu Augsb., u. 2, 

1009. — ꝛc. ꝛc. etwa im 26. Lbsj., 1750, im KurM. ‚ über dem 
Kurfragen Kette u. Kreuz feines es Brſtb. in l. r. krauß verz. R. mit 
dem Kh. gefr., gez. U. geſt. v. ©. Wißger zu Mannheim, H. 16. — 
Zweimal, 

1010. — ꝛc. ꝛc., wie vorher, nur nad einer and, S., nämlich rechts, 
rg in l. R. vom Kh. überſchwebt, geſt. v. G. Wigger zu Mannh., 

16. — Zweimal. 

1011. — ꝛec. ꝛc., im 30. Lbsj., 1754, im KM., über. dem HrlKrag. 
die Kette mit dem Kreuze des HO., gem. v. Joh. Georg Ziefenis, m 
m, a. Brſtb. in I. r. mit dem Kh. gefrönt. R. geſt. v. J. ©, Wille, A, 

1012. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ꝛc., mit der recht. Hand. auf den Hrhäft, geftügt, 
den Kh. auf dem Kiffen vor fich, in halb. Lbgſt., nah Ziefenis in Schwkſt. 
v. J. Simon Negges, kl. 2. 

1013. — ꝛc. ꝛc., ganz wie —* vorhergehende, gem. v. Zieſenis in 
Mannh., in. r. krauß vrz. NR. mit herald. u. fymb. Bw. u, ſinnbildl. 
Didgften., — > NE Hofmaler Joh. Erine Nilfon zu Augsb,, 
gr. 8. — 

1014. — = m im 31. Loej. 1755, im KurM., über dem vrterag 


abriel Bodenehr zu 





vergne, Fried. Moritzens de la Tour Hergons ı von Bouillon jüngerer 
Sobn u. Heinrichs de da Tour Vicomte de Türenne Marfhalls v. Frank⸗ 
reich Brudersfohn, u. die Mutter Heuricke Franciffe Fürften Eitel Fries 
Een VII». Hodenzodern zu Hechingen m. ——n Erbin v. Berg 
pp Zoom einziges Kind, 
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die Kette mit dem Kreuze bes HO., gem: v. F. ©. a in m. a, 
Brſtb. in l. r. mit dem. Kh. gefr. R. auf Bpf., gef. v. J. G. Wißger 
zu Mannh., gr, 16. — Zweimal. 

1015. KARL. THEODOR, ıc. xc., im 34. Lbej., 1758, in Harn, 
HrlM., Kreuz feines HO., ZA, VS.u.RS., SPR., gefl. v. Ber- 
helſt, dp. 256. — Zweimal. 

‚1016. — x. ꝛc., im 36. %bsj., 1760, in Kl. u. Hut als Großmeifter 
feines HO., in g. Logſt., erf. u. gez. v. Schlichten, geft. v. Jeremias 
Gottlob Rugendas zu Augsb., fl. 8. 

- 41017, — we. m. , im 44. Lbej., 1768, im Fldh. Rocke mit dem Bruft- 
Sterne u. Schb. des HO., am Hlb. das Kreuz des LO., den er am 31. 
Ehrfim. 1767, am Gp.Tage feiner 25jähr. Beherrihung der Kurlande, 
geftiftet hat, Brſtb. in faſter. R. nad einem Gemälde des P. Hoffmei- 
‚fter, mit finnbilbl. u. herald. Bw, geft. v. E. Verhelſt, gr. 32. 
.. 1018. — xxc. c., im 46. Lbsj., 1770, Kopfmit Oberbruft im Hrlfr., 
v. der recht. ©. gef., nach der Marmorbüfte des Hofbloh. Konrad Lind 
in l. r. R. geft. v. Hofkpfit. Egid. Verhelft zu Mannh. 1771, 4. — 
Biermal. Zus, vo 

1019. — wm an, ꝛc. 20, Kopf in l. r. R., gef. u. ihm gewidm. v. 
Franz Anton Leydensporf, Furfürftl. erftem Kammermaler für Ge- 
ſchichte, u. auf naſſ. Kalf u. f. w., gu, 1. - | 
1020. — ꝛc. 20, ꝛc. ꝛc., Kopf v. der link. S. gef, in. r. R. an die 
— u. mit Lorbeergehängen geſchm., geſt. v. H. Sinzenich zu 

annh., 16. 

1021. — ꝛc. ꝛc., im 49. Lbsj., 1773, Kopf, v. der recht. S, geſeh., 
in l. r. R. an die Wand befeſt., unten Bldof., gez. u. geſt. v. Verhelſt's 
Schüler, dem damals 14jähr. Karl Matthias Ernſt v. Mannh., kl. 
32. — Zweimal. | 

1022. — x. ꝛc., im 50. Lbsj., 1774, in Harn., Degen u. KurW,, 
die Kreuze des LO. u. des HD., jedes an feiner Kette, über dem Hrlfr., 
den Hrfchftb.. in der Necht. auf den Marmoraltar ftügend, auf welchem 
Rchkr., Kh., Kſchw. auf präcdt. Kiffen zu den Füßen bes figenden Mar- 
morbildes der ruhmbringenden Göttin. der Künfte, in g. Lbaft. ſtehend, 
hinter ihm. fein Stuhl, gem. v. Pompeo da Batoni, in Schwilt. geft. 
u. mit Wp. begl. v. Joh, Gerhard Hud zu Düffeldorf, über 1 5. 4 
3. br. u. 2 F. 2 3. hch. 

1023. — ꝛc. ꝛc., in Harn, u. KurM., über dem HrlKrag. die O3chn. 
wie der Vorige, darüber noch das GEL an der Kette, welches cr im J. 
1775 v. Kaiſ. Joſeph 11. erhalten hat, nah Pomp. Batoni, in m. a, 
Brſtb. in l. x. R. mit Blof. u. Wp. gef. v. Romanet, 4, 

1024. — 1. ꝛc., im 51. Lbsj., 1775, Kopf mit OBrſt. im Hrifrg. 
v. der redt. ©. geſ., in la r. R., nah Verhelſts Abbildg. von Linde 
Büfte bearbeit., mit finnbilbl. u. herald, Bw. ebenfall® nah Verhelſt 
begleit. u. geſt. v. Joſ. u. Joh. Klauber,den Kathol., zu Augsb., gr. 16. 

1025. — ꝛe. ꝛc, im 54. Lbsj., 1778, da er eben nach dem Tode Ma- 
ximilians II, am 31. Ehrfim. 1777, auch in Beherrfchung Bayerns u. 
in der alten, dem Haufe Pfalz im 3. 1623 entzogenen, erften weltl. Kur- 
würbe, dem Erztruchfeffenamte des Heil, Neiches , nachgefolgt war, in Harn., 


’ 
* 
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Degen u, KurM., über dem Hrlfirg. das G.Fl. am Hlb., mit der Recht. 
den Hrfchft. auf den Marmortiſch ftübend, auf welchem ver Kh., u. die 
Ketten u. Kreuze der HDO., GD.u.LD., nah Pomp. Batoni bearb., in 
m. a. halb. Lbgſt., mit R., Schrf. u. Wp. begl. u. geſt. v. 3.9. Zim⸗ 
mermann, Hoffpfftl. zu Münd,, gr. 8 — Zweimal. 

1026. KARL THEODOR, ꝛec. ꝛc., ganz wie der Vorhergehende, nur 
andere Schr., gr. 8. | . 

1027. — ꝛc. ꝛc., 1778, im KurM., am Hlb: das G.FL. auf dem 
HrlKrg., m. a. Brſtb. in 1. r. R. mit Blpf., fl. 8 — Zweim. 

1028. — ꝛc. ꝛc. im J. 1778, in FlohKl. mit dem G.Fl. am Hlb., 
den BıflSten. u. Schbern. der HD. u. GD,, gem. v. Ant. Hidel, in 
m. a. Brſtb. in l. r. R. mit Würd. bezeichn. u. ſinnbildl. auf Künfte u, 
Wiſſenſch. bezügl. Bw. geft. v. 3. A. Zimmermann, A. 8. 

1029. — ꝛc. ꝛc., x. ꝛc., gem. v. Ant. v. Hidel, in faft r. vrz. R. 
mit Bldof., Würd. bezeichn. u. ſinnbildl. Bw. geſt. 1780 v. Jof. Mid. 
Söckler in Münd,., gr. 8. | 

10930. — ꝛc. ꝛc., im 55. Lbsf., 1779, Brſtb. nad AltRöm. Art bekl., 
in l. r. R. mit finnbildl. Umgeb., ald Denkmal des Danfes v. der Ab- 
theilung der fehönen Künfte des Bayerifch. Gelehrtenvereines errichtet, nah 
dem Leben gem. v. Joſ. Franz v. Götze, u, gef. v. I. A. Zimmer: 
mann, kl. 8 0 | 

1031. — x. ıc, im 65. Lbsj., 1789, im Fldoh. Rocke mit dem G.FL., 
den BrſtStrn. u, Schbern. feiner HD. u. GO. den Fld.Hut unter dem 
linf. Arme, ſo wie man ihn in dem bezeichn. J. München verlaffend in 
Mannh. fah, in fat halb. Lhaft. in I, r. mit dem Kh. gefr. R., darunter 
ſinnbildl. Vſtllg. in ganz. Mfchaften. mit fymbol. u. herald. Zugehör, gez. 
u. geft. 1790 v. Egidius Verhelſt, Prof. u. Hoffpfft. zu Mannh., gr. 8. 

1032. — ı. ꝛc., der Borige bemalt, weiß, filberne Knöpfe u. filberne 
Knopflohfäume auf blauen Umfchlägen, gold. Neumond an gold, Kette 
auf Schwarz ald Achfelbänder, die Deich. in richt. Farben u. f.w., gr. _ 

033. — ꝛc. ꝛc., ꝛ⁊c. ꝛc., Verhelſts eben befchriebenem Stiche v. 3. 1790 
nachgebild., Bıflb. in l.r. R., get. 1794 9. Anton Karder in Mannh., 
64. — Zweimal. | 
1034. — ꝛc. ꝛc., in demſ. Alter, in Harn. u. KM., auf dem Hrlfirg. 
die Kette mit dem Kreuze des HO., Brſtb. in l. r. R. mit Lorbeerzw., 
Palmzw. u. Kh. geziert, mit HrlM. umhängt, auf Bldf., geft. 1800, gr. 32. 

1035. — 1. ꝛc., im 65. Lbsj., 1789, im Leibpanz. mit Unterkl., Schb. 
des HD., G.Fl. am Hlb., Sterne des GO. auf dem rechts rüdwärts 
fallenden M., Brſtb. in I. r. R. mit ſinnbildl. Umgeb auf Bidf. mit Wp., 
vorn das ſinnbildl. vermenfchlichte Münden, hinten ein Theil der Stadt, 
zum Andenfen an die Freudentage des 5. u.-10. Erndm. ( Zurüdekunft 
F eb v. Mannh. nad) Münd.) v. Philipp Joſ. Fill in Augsb., 


1036. — ꝛc. ꝛc., im 68. &bsj., 1792, im Floh. Rocke mit dem G. Fl. 
am Hlb. u. dem BrfiSten. des HO., Brſib. in Ir. R,, gef. von 8. 
Matth. Ernft 1792, 64. | ' 

. __ 1037. MAR. ELISABETHA AUGUSTA v. PfalzSulzbad, Karl 
Theodors Gemahlin Cm. f. o. Nro. 208), im. 24. Lbsj. u. im 3 
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iprer Ehe, 1744, in Prachtfl. u. HrlM., in faft halb. Lbgſt. in 3R. mit 
Didf., geſt. v. Syfang, fl. 8. 

1038. MAR. ELISABETHA AUGUSTA, ꝛe. ıc., im 30. %bsj., 1750, 
in Prachtkl. u. HrlM., m. a. Brſtb. in l. r. mit dem Kh. gefr. R., ge. 
u, geft. v. 3. ©. Wißger in Mannh., kl. 16. 

1039. — ıc. ı., im 34. Lbsi., 1754, in leicht. KL. u. HrlM., gem. 
v. 53. ©. Ziefenig, in m. a. Brſtb. in l. r. R. mit dem Kh. gefr., geft. 
v J G. Wille, 4. 

1040. — ꝛxc. ıc., im 35. Lbsj., 1756, in Prachtkl. u. HrlM., gem. 
v. F. ©. Kifling, in I. r. mit dem Kh. gefr. R. mit Bldf., geft. von 
% ©. Wißger in Mannh., 8. Ä 

1041. — im 46. Lbej., 1766, in golbftoffen. HrlM., Brſtb. v. der 
reiht. S. gef. in l. r. reich vrz. R. mit dem Kh. gefr., unten das Kreuz 
des eben in dieſ. J. von ihr geitit ED. u. Bldf., 8. — Zweimal. 

1042. — x. x., im 50. 8 
v. der Inf. ©. gel, auf der BrfiS. den Stern des KO., den fie 176 
v. der Raiferin Elifabetha Petrowna erhalten hat, darunter am Bdfchlupfe 
ihren EO., in Jl. r. R., nad dem Leben gez. u. geft. v. E. Verhelſt, 

— Dreimal. " 

1043. — ꝛc. ıc., Kopf mit ObBrft. 1775 dem vorhergehenden nachgeb., 
in l. r. R. mit finnbildl. u. herald. Umgeb., geft. v. Joſ. u. Johann 
Klauber, den Kathol., zu Augsb., I. -  - 

1044. — ꝛc. ı.,57 3. alt, 1778, da fie mit ihrem Gemahle am 9. Weim. 
den feierl. Einzug in Münd. bielt, in rei. Schm. auf der Bruft, Schb. des 
KD., den Stern auf der link. BrſtS., darüber am Boſchlupfe. das Kreuz 
ihres ED., den HriM. über der recht. Schult., auf die Kurhüte v. Pfalz 
u. v. Bayern neben ſich ihre Rechte Iegend, nah 3. G. Ziefenis bearb, 
u. inm. a, - Lbgſt. mit R., Bldf. u. Wp. gef. v. J. A. Zimmer: 
mann, gr. 8. j 

1045. — ıc. ꝛc., im 70. %bsj., 1790, in reich mit Banbfchlüpfen be 
fest. Kl., BrſtStrn. des KO. u. Kreuz ihres ED., großem Schleier v. 
Spigengebilde, auf dem Schleierfnoten an der Bruft den Schattenriß ihres 
Gemahles in Mzart. in!.r. R., einen Sonnenvogt vor fi) haltend, Brſtb. 
inT. r. mit dem Kh. ger. R., darunter finnbildl. Mfchaften. mit fombol. 
u. herald. Bw., gez. u. geft. v. Hofkpfſt. E. Verhelſt, 4. — Dreimal, 
verfchieden gefärbt. " 

1046. FRIEDRICH AUGUST, Kurfürft zu Sadfen v. 1763, Kö— 
nig v. Sachſen v. 1806 bis 1827, Kurf, Friedr. Ehriftians u. Mar. 
Antonias, Kaif. Karla VII. des Bayers Tochter, Erfigebor., etwa im 19. 
%bsj., 1769, als er bereits mündig die Selbſtbehſchg. des Kurfſtihms. im 
1. 3. angetreten u. fi eben am 29. Wirm. mit Mar. Amal. Auguſta, 
der Pfalzgr. Herzöge Karls II. u. Dar. Joſephs des Guten v. Zmeibr. 
Schwefter, vermählt hatte, in der Folge auch durch feine Schwefter Mar. 
Amalia, Herz. Karls IE. Schwager, ganz derfelbe der oben Nro. 382” be— 
fchrieben u. irrig als fein Vater Friedr. Chriftian bezeichnet ift, in I. r. 
R. mit funftbaul. u. fraußer Brz.,. Wp. u. ſinnbildl. Mſchgſten., ef. u. 
gef. v. 3, E. Nilfon zu Augsb;, kl. A, 

1047. MAR, AMALIE AUGUSTE 9, Pfalz 3weibr., Kurf, Friede, 


s 


8j., 1770, Kopf mit ObBrft. im Hrlſerg. 
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Auguſts Gemahlin, des Pfalzgr. Herz. Friedrichs u. Franciſſe Doro⸗ 
theens ältere Tochter, im 17, Lbsi, 1768, im Brauiftande, in HrlM., 
reich gefchm. Ku ED., den fie bei feiner Stiftung 1766 am 19. Wom., 
die zweite der Fürftinnen, von ihrer Mutterjchwefter, ver Pfalz. Kurfür- 
ftin, erhalten hatte, den Kh- neben fih, gem. v. Heinr. Karl Brandt, 
in faft halb haft. u faſt r. R, mit Blof. u. Wp gell. v. E. Verhelſt 
zu Mannh. 1768, 2. — Dreimal. 

1048. KATHARINE Il. ALEXIEWNA, Ruſſiſche Kaiferin, ber 
Kaifer Merander u. Nikolaus Großmutter, Chriſtian Augufts Fürften von 
Anhalt zu Zerbft u Johanna Elifabetha’s von Holftein Gottorp Tochter 
Sorh. Auguft: Friederide, im 44 Lbsj. u. im 10. ihrer Selbftherrfcehung, 
1772, in Schb. u. Stern bes AD, königl Kleinod auf dem Scheitel, gem- 
v. Mademoifelle Rameau, Brfib- in l. r. R. mit Vrz., Blof. v- Wp. 
get: v Fr David 1773, 8. I a 

1049. JOSEPH II, Röm. Kaiſer v. 1765 bis 1790, Kaif. Franz I. 
u. Mar. Therefiens Cm. f- 0. Nro 185) Erfigebor., durch feine Gemahlin 
Mar. Zofepbe, Tochter Kaif Karls VI, des Kurf. Marimiliang HI. Jos 


ſephs zu Bayern Schwager u. f w, etwa im 25 Lbsi, 1765, in der 


Zeit da er am 18. Erndm. das Röm Teutfche Reich, u im Hrbſtm. von 
feiner Mutter die Mitbeherrfchung aller Defte. Erblande empfing, vgſt als 
Erzberz. zu Deftreih, in faft halb Lbgſt. in I. r. krauß vrz R., umgeb- 
v. ſinnbildl Menfhen in ganz. Lbgften. u. and. finnbilvl: Bw , erf., ges 
u. geft. v. J. E. Nilfon zu Augsb, 8 . 

1050. — ꝛc. 1, im 34 ®bsf , 1774, in fhlichter bürgerl- Kl., Brſtb. 
in faft x. R. mit viereck. eingefaßt, mit Blof , geft v. Joh. Balzer, kl. 8. 

1051. — ıc. ꝛxc., im 43. Lbsj, 1783, als er bereits im 3 J. in ben 
Oeſtr. Erblanden als Alleinberrſcher mit hoher Weisheit waltete, im einf- 
bürgerl. Rode, Schb. des MITD., G FL am HK , Brſtb. in Er. R. mit 
Eichen u. Lorbeer vrz., darüber der Ruhm bringende Adler, darınt- Bldf. 
u: anderes finnbildl. Bw., v Jak Adam zu Wien 1783, I 8. 

1052. — ꝛc. ꝛc, etwa im 48 Lbsj, 1788, im KaiſM. u GFL- an 
ber Kette, Befib. in I. r R. in Tüpfelart gefl.v EM Ernft 1791, 64. 

1053. FRANZ KARL Freiherr v. Banscih zu Bollheim, bed 
Pfalz. Kurf Karl Theodor Oberfter Geh Staatädiener, Jülich u. Ber- 
giſcher Kanzler u. f. w , Joh, Wilhelms, Kurpf. Geh Rathes und Erb- 
oberjägermeifters der Hrzthümr. Jülich u. Berg u. ſ. w, u Iſabellens v. 
Byland Rheidt Sohn, des letzten Großmeifterd zu Malta Bruder, im 
GStaatsrode, Schh u. Sterne des HO., Kreuzen des LO.u MROD, gem. 
v. Ant Hidel 1779, in m. a. Brſth. in. r. R., gez. u. geil. v. M. 
Mettenleiter 1794, U. 16. | 

1054. FRANZ ALBERT LEOPOLD Freiherr 9. Oberndorf, 
nahmal. Reichsgraf, des Pfalz Kurf. Karl Theodor Oberfier Geh. 
Staatsdiener u leitender Oberſt Staatsdien. in der Rhein Pfalz, etwa im 
64. Lbsj, 1783, in der Kl als des MRO. Großballey v Hrzth. Neus 
burg, mit den OZeich. gefchm., gem v. Heinr. Karl Brandt, in Brſtb. 
an — mit Wp. gez u. in Tpfa geſt » Ant Karcher zu Maunh. 

1055. JOH. KASPAR VON KUNZMANN, Reichsfreihert, Kurpf- 
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GeH. Staatsrath, Lehenpropſt zu Mannh. u, Negierungsfanzler des Hzthms. 
Neuburg, etwa im 60. Lbej., 1781, gem. v. Ant. Hidel, in Brſtb. i. 
l. r. R. mit Wp. in Tpfa. geft. v. Ant. Karcher 1793, kl. 8. 

1056. PAUL PETROWITSCH, Groffürft v. Rußland, nadmal, 
Paul 1.-Ruf. Kaifer v. 1796 bis 1801, der Kaifer Alerander u. Nifos 
laus Bater, Hedwig Eleonorens, Fönigl. Fürftin der Schweden Cm. f. ©. 
Nro. 135), Urenfel, Kaif. Peters TIL, zuvor Karl Peter Ülrichs v. Holitein- 
Gottorp, u, der Kaiferin Katharine II. Sohn, etwa im 27. Lbsj., 1781, 
in Weft u. Rod mit reich geftidt. Säumen, Schb. des AD, u, f. w., den 
Hut unter dem link. Arme, fait halbe Logſt. in l. r. R., in Tpfa. geft. 
vo. Gabriel Scorsdoumoff 1781, 4. 

1057. — ꝛc. ꝛc., in einf. Rode, Sterne u. Schb. des AO., Brſtb. v. 
der linfen ©. gef. in vrz. I. r. R. mit Schrf. geft. v. I. E. Mansfeld, kl. 8. 

1058. LUDWIG XVL, Kön. v. Frankr. v. 1774 bie 1793, durd) 
feine Altmutter, Mar. Anna, Ferdinand Marias Kurf. zu Bayern lUr- 
jungenfel, durch feine Mutter, Mar. Joſephe, Friedrih Augufts CI.) . 
Königs v. Polen u. Kurf. zu Sachſen u. Mar. Joſephens, Kaif. Jofepbs J. 
älterer Tochter, Enfel Cm. vergl. o. Nro. 182 u. Nero. 888), Mar. 
Anne Sophiens v. KurSachſen und ihres Gem. Maximil. IT, Kurf. zu 
Bayern, fo wie Friedrich Chriſtians Kurf. zu Sachſen u. deflen Gemahlin 
Mar. Antonia’s, Kaif. Karls VII, des Bayern Tochter, Neffe, u. Mar. 
Amalia’s v. KurSachſen, der Gemahlin Karls II. Pfalzgr. Herz. zu Zwei⸗ 
brüden, u. f. w. Oheim, endlich auch Durch feine Gemahlin mit Deftreich, 
Pfalz u. Bayern verfchwägert, im 32. Lbsj., 1786, in fchlichtem Rode 
mit dem Sterne des HGO., am Knopfloche das G.Fl. nnd den WO,, 
Schb. über der Wefte, Brſtb. in. r. R. mit Bldof. u. Wp., gez. u. geft. 
v. P. Audouin, faft fl. 2. 

1059. — ꝛc. ꝛc., im 35. Lbsj., 1789, in königl. Prachtkl. u. M., die 
Ketten mit dem G.Fl. u. HGO. auf dem Hriiig., das fönigl. Schw. an 
der S., mit der Rechten den umgekehrt. Sf. auf das Kiffen geſtützt, wor« 
auf die übrigen Fönigl. Zeichen, in der Linf. den Federh., in der Pracht 
halle auf der oberften Stufe des Thrones ſtehend, in g. Lbgſt., hinter ihm 
der fönigl. Stuhl, gem. v. Callet, Mal, des Kön., geft. v. Bervic, 
Kpfft. des Kön., 1790, 1 F. 8 3. br. u. 2 F. 2, 3. hch. — Abdr. v. 
Bervie eigenh. unterſchr. 

1060. — ıc. ꝛc., im Hofkl., Schb. des HGO., das G.Fl. auf der 
Bruſt, Brſtb. v. der recht. S. geſ. in l. r. R. mit Vrz., alles mit Fe— 
derzügen gez. u. geſt. v. J. A. Köhl v. Saarbrücken im J. 1784, gr. A. 

1061. MAR. ANTONIE v. Oeſtreich, Kön. Ludwigs XVI. Ge— 
mahlin, des Röm. Kaiſers Franz I. u. Mar. Thereſiens (m. ſ. o. Nro. 
185 u. 320) jüngſte Tochter, der Kaiſer Joſephs II. und Leopolds IT, 
Schwefter und Kaif. Franz II. Mutterfchwefter, im 29. Lbsf., 1784, in 
Hoffl., Brſtb. v. der link. S. gef. in l. r. R. mit Vrz., ganz mit Feder- 
zügen ges u. gef. v. J. AU Köhl v. Saarbrüden 1784, gr. 4. 

1062. LUGWIG PHILIPP II,, Herz. v. Orleans, Elifabethe Char⸗ 
lottens v. FKurPfalzSimmmern Jungenfel, durch feine Großmutter Augufte 
Mar. Johame auch des berühmten Kriegshelden Mrfgr. Wilhelm Ludwigs 
iu Baden Baden Urenfel, Ludwig Pilipps I. u, Ludovicke — yon 
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Bourbon Conty, die durch ihre Mutter, Diane Ludovicke v. Orleans, eine 
Urenfelin derf. Elifab. Charlotte v. Kurpf. Simmern u. Herz. Philipps T. 
it, Sohn, im 38. Bsj., 1784, in bürgerl. Kl. mit Stern u. Schh. des 
HGO., gem. 9. Robineau 1784, Brftb. ini, r. R. mit Aed,, Krigs Bw., 
Wp. u. Schrf. geft. v. Martin 1785, A. 

1063. — ꝛc. ꝛxc., im 43. Lbej., 1789, in weiß. Wefte, rothem mit 
Ga, u. Blumenrand geftidt. Rode, BıflStrn. und Schb. des HGO., 
Britb. in I. r. ZR., mit ſinnbldl. Mſchgſten. u. ihren Bw. im Blof., gez. 
u. ee Kali Ludw. de Boucourt, Mal. des Königs, FL. A, 
— Farb, r. | 

1064. LUDOVICKE, Ludwigs X. Landgr. zu Heff. Darmfl. u. 
1. Grofberz. v. Heffen Batersbruderstodter und Gemahlin, 
Karl Friedrichs des Weifen v. Baden eriter Gemahlin Bruderstochter, Aus 
ufta’s, Pfalzgr. Herz. Mar. Joſephs des Guten erfter Gemahlin, Schwe- 

er u. f. w., etwa im 17. Lbsj. u. 1. ihrer Ehe, 1777, in leicht. Kl., 
figend in halb. Lbgſt. nl. r. R., gem. v. Schröder, gef. von. C. 
Sufemihl, 2. 

1065. KARL FRIEDRICH der Weiſe, Mrfgr. zu Baden . Hochs 
berg (m, f. übrigens o. Nro. 260 u. ff.), des Mrkgr. Erbfürften Fried⸗ 
rih u. Anne Charlotte Amalia’s, Joh. Wild. Friſo's Fürften zu Naſſau— 
Dranien Erbftattbalters der Niederlande einziger Tochter, Erftgeborener, 
durch feine erfte Gemahlin, Karoline Ludovicke, Landgr. Ludwigs IX, von 
Heften zu Darmft. u. deffen Gemahlin Henriette Karolinens v. Pfalz3weibr.⸗ 
Birkenfeld Schwager, u. Maximilians des Guten Herz. v. Zweibr,Birfenf,, 
nahm. Kön. v. Bayern, Obeim, im 43. Lbsj., 1771, ald er eben bei 
der Erlöfhung der Fürftenreihe zu Baden auch in dieſer Mrfgrfchfe. nachs 
gefolgt — ſchlichten Ueberrocke u. Sterne des SO., m. a. Bıfib. 
in l. r. R., 16. 

1066. — ꝛc. ıc., im 55. Lbsj., 1783, als er eben die Dankſagung 
des Landes- wegen Aufhebung der Leibeigenfhaft empfangen u. beantwortet 
hatte, im Flohkl., Sterne u. Schb. feines OT., neben ſich auf dern Tifche 
Schriften, in ganz. Lbgſt, SBF., Stz., gr. 8. 

- 1067. KARL II, Pfalzgr. Herz v. Zweibr. Birkenfeld, Fried— 
rihs u. Franeiffe Dorotheens Cm. f. 0. Neo. 224 u. ff. u. Nro. 998) 
älteft. Sohn, im 24. Lbsj., 1770, als Großmeifter des MO., in der 
Prachtkl. mit den OZeich., in Würde bezeichn. u. finnbldl. Umgeb. in ber 
Prachthalle, in g. Lbgſt. geſt. v. Hofkpfit. E. Verhelſt zu Mannh., gr. 32. 

1068, — ꝛc. ıc., Herz. zu Zweibr., etwa im 36. Lösj., 1782, als 
er bereits im 5. 3. feinem Batersbruder, Chriftian IV., im Hrzthme. nach⸗ 
gefolgt war, in f. KL. als Kurpfälz. Heerführerelbftatthalter mit den Zeir 
chen des HD., u. des GO., deſſen Großprior er war, gem. v. Lauer, 
in m. &. Brſtb. in l. r. R. in Tpfa. geſt. v. C. Langlois zu Mannh. 
1794, 4. 

1069. — ꝛc. ꝛc. u. MAR. AMALIA v. KurSachſen am 12. Hrge. 
1774, vereinte Brſtblor. v. der recht. S. geſ., GdMz auf ihre Bermäh- 
Jung, MzA., VdS. u. NES,, mit verzierendem ſinnbildl. Bw., geſt. v. €. 
Verhelſt, OZ2. | 

0, MAR, AMALIA 9, SurSadfen, Pfalzgr. Herz Karls M. 
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Gemahlin, Friedrih Chriftians Kurf. zu Sachſen u. Mar. Antonia’s v. 
Bayern (m. f. 0. Nro. 968 u. ff.) ältere Tochter, im 25. Lbsj. u. im 
9. ihrer Ehe, 1782, gem. v. Lauer, i. w. a. Brſtb. i. l. r. R. i. Tpfa. 
eſt. v. Karcher 1795, 64. | 

1071. CLEMENZ WENZEL 9, KurSachſen, Erzbifhof Kurf. 
zu Trier v. 1768 bis 1803, durch feine Mutter Mar. Joſephe Cm. f. 
o. Nro. 958) der Kaiferin Eleonore Magdalene Cm. f. o. Nro. 851 
u. ff.) Urenfel, dur feine Mutterfchweiter Kaif. Karls VII.des Bayers 
Neffe, und dur feine Brubersfrau und Schwefter Cm. ſ. o. Nro. 968, 
971 und 985) Marimilians IIL zu Bayern —— u. ſ. w., im 29, 
Lbsj., 1768, da er eben den Heiligen Stuhl zu Trier beftiegen hatte, 
im KurM., auf dem Hrlfrg.: das erzb. Kreuz am Hlb., auf dem Kurs 
ſtuhle am Tiſche figend, vor fih Kh., erz. Müge u. Krummftab, gem. v. 
9. K. Brandt, Kurpf. Kammermal., in halb. Logſt. in fahr, R. mit 
Bldf. u. Wp. gefl.v. E. Verhelſt, Hoffpff. zu Mannh., FH. 2. — Zweim. 

1072. — xx. ꝛc., in der Zeit, als er fein prächt. Schloß zu Coblenz », 
1778 bis 1786 erbaute u, bezog, im Kur. u. erzb. Kreuze, nad dem 
Leb. Ei v. Georg Noortwyd, Brſtb., d. Kopf v. d. link. S. gef., iu 
la r. R. umgeb. v. finnbildl. g. Mſchgſten., ſpmb. u. herald. Bw., mit einer 
Anficht des Schloffes im Blof., gez. v. dem Kurpf. Hofm. Joh. Jof. 
Langenböffel, gef.v. E. Verhelſt, Profefl. u. Hofkpfit. zu Mannh., 4. 

1073. GUSTAV III., Kön. d. Schweden, Gothen u. Wenden v. 
1774 bis 1792, Sophiens jegt herrſch. Großherzogin v. Baden Großya- 
ter, Adolph Friedrichs, erften Königs der Schwed. aus dem H. Holftein- 
Gottorp, u. Ludovide Ulridens, Friedrichs II, des Großen Kön. v. Preufs 
fen Schweiter, Erftgebor., in bürgerl. KL., Stern u. Schb. des SphO., 
Brſtb. in I. r. R. an der Wand befeftigt, mit Schrf. u. herald. Bw., gez. 
v. A. Fabrini zu Florenz 1784, get. v. I. E. Mansfeld, FL 8. 

1074. — ıc, ıc., etwa im 46. Lbsi., im legten feines Reiches, 1791, 
in Harn. u. HrlM., Brſtb. in. r. R. in Tpfa. gef. v. U. Karder zu 
Mannh. 1792, 16. 

1075. CHARLOTTE GEORGINE 9, Medlenb.Strelig, Fried- 
sihs Herz. zu SachſenHildburghauſen Cjest Altenburg) Ge— 
mahlin, Therefiens, der Gem. Ludwigs jetzt herrſch. Könige v. Bayern, 
Mutter, des Großh. Karls zu Mecklenb.Strel. u. Frieder, Karolinens v. 
Heil. Darmft., des eben genannt. Königs Mutterſchweſter, ältefte Tochter, 
etwa im 19. Lbsj. u. im 3. ihrer Ehe, 1788, in leicht. Kl., Halstuche 
u. rückw. fallend. Schleier, im Freien Iuftwandelnd, in faft halb. Lbgſt. i. 
vr. R mit Wp. gez. v. Tielfer, in Tpfa. geil. v. Karcher, 4 — 
Zweimal, | 

1076. LEOPOLD IL, Röm. Raif. v. 1790 bis 1792, Kaiſ. Joſephs IT, 
Bruder, AA J. alt, da er ihm eben am 20. Hrge. in den Erbreichen u. 
Sürftenthümern nachgefolgt war, in einfach. Rode mit den Sternen des 
MID. u. des StO,, die Schbder. über der Wefte, am Knopfloche das 
G.Fl., den rechten Arm auf einen Tiſch gelegt ein entfalteted Schreiben 
in der Hand, in offener Säulenhalle, gem. von Kreizinger, in m. a. 
Brſtb., in Tpfa. geft. v. Durmer, mit Schr. 4. — Zweimal, 

1077. — ꝛc. ꝛc., ganz berfelbe, doch mit verändert, Schr. u. mit Wp. 

8. 
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bezüglich auf feine am 30. Hrbſtm. geſchehene Wahl zum Roͤm. Teutſchen 
Kaiſ. u. am 9. Weim. zu Franff. u. M. erfolgte Krön., auf feine Krön. 
als Kön. v. Ungarn am 15. Wom. 1790, u. als Kön. v. Böhmen am 
6. Hröftm. 1791, A. 

1078. LEOPOLD IL, ⁊c. ꝛc., ꝛc. ꝛc., im KaiſM., das G.Fl. ander 
Kette, nad) dem Leb, gem. v. I. Kreiginger, m. a. Brſtb. in l. r. R. 
mit viered. umf., mit Brz., Würden bezeichn. Bw. u. Bldf. geft. v. El. 
Kohl zu Wien 1790, kl. 8. 

1079. — xx. ©, ı ꝛc., im StaatsRode mit den Schbbern. und den _ 
PriiStern. der MITD.- u. StO., das G.Fl. am Knopfloche der Wefte, 
gem. v. 3. Hidel, nm a. Brſtb. i. l. r. R. i. Schwfft. gef. v. Joh. 
Pichler, gr. 4. 

1080. — ꝛxc. ꝛc., im KaiſM., G.Fl. an der. Kette, Brſtb. in l. r. R. 
in Tpfa. geſt. v. K. M. Ernſt 1792, 64. 

1081. MAR. LUDOVICKE.y, Spanien, Kaiſ. Leopolds II. Ger 
mahlin (m. f. 0. Nro. 247), durd ihre Mutter Mar. Anna’s, der Ge- 
mahlin Marimilians III, zu Bayern, Schweitertochter u. |. w., im 46. 
Lbsj., 1791, in Hoffl., an einer Halskette von Perlen ihres Gemahles 
Bildniß in l. r. R., in halb. Lbgſt. in l. r. R. in Tpfa. gefl. v. Dur⸗ 
mer, mit Wp. u. Schr. i. 4. — Dreimal. 

1082. FRIEDRICH WILHELM II., Kön. v. Preußen v. 1786 big 
1797, Friedrichs IT. Brudersſohn u. Nachfolger, Ludwigs IX, Logr. zu 
Hell. Darmft. u, Henride Karolinens v. Pfalz Zweibr. Birkenfeld Cm. f. o. 
Nro. 178) Tochtermann, im 42, Lbsj., 1786, im KriegsNode mit dem 
BrſtStrn. u. Schb. des SAD., Brſtb. nl. r. R. mit Schrf., nad D. 
Chodowiecki gef. v. & W. Bod, kl. 8. — Zweimal, 

1083. — xx. ıc., im 46. Lbej., 1790, im Kriegs, mit dem BrſtStr. 
des SAD., Bırfib. v. der link. ©. gi. in r. R., darüber die zwifchen 
Lorbeer glänzende KönKr., darunter Blpf., Wff. u Preuß. Feldzeich., gr. 32. 
1084 — ic. ı6., etwa im 48. Lbéej., 1792, im KriegsR. ‚mit dem 

BrſtStr. des SAO., Brſtb. v. d. link. ©. gef., in l. r. R., darüber der 
zwiſchen Lorb. wachende Preuß. Adler, darunt. Bldf., kl. 8. 

1085. — ꝛc. ꝛxc., etwa im 50. Lbsj., 1794, in Kriegskl., über ber 
Wefte das Schb., auf dem Node den Stern des SAD., Fldb. um die 
Lenden, Degen an der ©., Hut u. Stod in der Hand, vor einem fönigl. 
Stuhle, worauf der HriM., ftehend, in g. Lbgſt. in offener Säulenhalle 
mit Ausficht auf einen Luftgarten, Stz., 2. 

1086. KARL LUDWIG, Mrkgr. Erbfürft v. Baden, Karl Fried« 
richs des Weifen u. Karoline Lubovidens, Ludwigs VII Logr. v. Heff. 
zu Darmſt. zweiter Tochter, Erfigeborener, feiner Mutter Bruders, Lud— 
wigs IX., u. der vortrefflihen Henricke Karoline v. Pfalz Zweibr.Birfen- 
feld Tochtermann, ihres Neffen Marimilian Jofenbs des Guten Pfalzgr. 
Herz. v. Zweibr., nachmal. Königs zu Bayern, Schwiegervater u. f, w., 
etwa im 40. Lbsj., 1795, in Flohkl., Schb. u. Sterne des SphO., den 
FldhHut. in der Hand, in g. Lbaft., im freien, in der Ferne der Thurme 
berg u. Umgegend bei Durlah, SBF., Stz., gr. 8. | 

1087, AMALIE FRIEDERICKE 9, Heff. Darmft., Karl Ludwigs 
Mrigr. Erbfürften v, Baden Gemahlin, Ludwigs IX, Logr. von 
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| Heff: zu Darmſt. und der geiftrz.hen Henride Karoline v. Pfalzg9weibr⸗ 
Birfenf. (m, f. o. Neo. 178), Mar. Joſephs des Guten v. PfalzBayern 
Batersfchwefter, dritte Tochter, etwa im 26. Lbsj. u. im 6. ihrer Ehe, 
1780, in einfadh. Kl., Umhängetuche über der recht. Schult., Haube in 
Gft. eines Bundes, Brſtb. in J. r. R, geft. v. A. Keffler, 16. ; 

1088, AMALIE, FRIEDERICKE ze, ıc., i. 52. Lbsj., um 5. ihres Witte 
wenft., 1806, Alexanders Kaif. aller Ruffen, Mar. Joſephs des Guten 
Königs zu Bayern, Guftavs IV. Kön. der Schweden, Wilhelms Herz. v. 
Braunfchweig zu Dels, Ludwigs Erbgroßh., jetigen Großherzogs zu Hefr 
fen, u. der Grofherzogin Stephanie v. Baden Schwiegermutter, in einfach. 
Ueberrode u. fchöner Haube, an einer Halskette ein Augenglas im Gürtel, 
Bıfıb. nah Stirnbrand u. unter deſſen Leitung gez. v. Chr. Hüuffer, 
St. v. C. F. Müller in Karlör., 4. 

1089. — ıc. ꝛc., 20. ꝛc.,dieſelbe nach eben demſ. gez. v. Vian, St. 
bei Belten, 4. 

1090. FRANZ IL, Röm. Kaiſ. v. 1792 bis 1806, Kaiſ. v. Defts 
reich v. 1804 bis 1835, Kaiſ. Leopolds II. u. Mar. Ludovickens Erfiges 
borener, durch feine erfte Gemahlin, Elifabethe v. Würtemberg, Elifabes 
thens, des großherzogl. Fürften Mifgr. Wilhelms v. Baden Gemahlin, 
Dheim u. f. w., durch feine vierte Gemahlin, jegt noch lebende Witte, 
weil. Marimilians des Guten Königs zu Bayern Tochtermann, des jet 
berrfch. Königs Ludwigs Schwager u. f. w., im 25. Lbsj., 1792, da er 
eben am 1. Lzm. in Ungarn u. Böhmen u. in den übr. Deftr. Erblanden 
nachfolgte, in ſchlichtem bürgerl. KI., das G.Fl. am Hlb. dur ein Knopf⸗ 
loch der Wefte, m. a. Brſtb. in I. r. R. mit Vrz., auf. landesväterl. Sorge 
bezügl. Bw. u. Bldf., geft. v. Jak. Adam zu Wien, EL 8, 

091. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ꝛc., mit den Briten. der MID. u. StO., bie 
Schbder. über der Wefte, das G.FL am Hlb. durch ein Knopfloch der W., 
Brſtb. in l. r. R. in Tpfa. geft. v. Ant. Karcher zu Mannh. 1792, 64. 

1092. — ꝛc. u, ꝛc. ꝛc., da er das Teut. Nöm. Kaifertbum am 7. u. 
die Krön. zu Self. am 14. Hme. empfangen hatte, im KaiſM., G.Fl. an 
ber Kette, Brſtb. i. l. r. R. i. Tpfa. geſt. v. A. Karcher zu Mannh. 1792, 64. 
4093. MAR. THERESIE yon Sicilien, Kaif, Franz H, Vaters: 
fhweftertodhter u. zweite Gemahlin, Ferdinands I. Kön. beider 
Sieilien u. Mar. Karolinens v. Deftreich ältefte Tochter, im +9. Lbsj. u. 
im 1. ihrer Ehe, 1791, da ihr Gemahl den Kaiferftuhl noch nicht beftie- 

en hatte, im Freien die Natur betrachtend, mit beiden Armen auf ihrem 

— auf einem Steine ruhend, den Zeichnungsſtift in der Hand, 
ſtehend, gem. v. Kreuzinger, in m. a. halb. Lbſtg. i. Le. R. i. Tpfa. 
geſt. v. Pfeiffer, mit Wp. u. Schr. 4. 

1094 LUDOVICKE » Sieilien, Ferdinands IH Großherzogs 
zu Toskana, des Kaiſers Franz II, zweitgeborenen Bruders, 
Batersfhweftertohter u. erfte Gemahlin, Ferbinands I. Kön. beid. 
Sicilien u. Mar. Karolinens v. Oeſtreich zweite Tochter, 18 3. alt u. im 
1. ihrer Ehe, 1791, in offener Säulenhalle, mit dem rechten Arme auf 
ben’ Säulenunterbau gelehnt,, einen Mufifbogen in ber link. Hand, ſtehend, 
gem. 9. Kreuzinger, in m. a. halb, Lbgſt., int. r. R, in Tpfa. geft. 
v Pfeiffer, mit Wp. u, Schr. 4 — Zweimal, | 
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1095. MAXIMILIAN JOSEPH ber Gute, Pfalzgraf Herzog zu 
Zweibr. feit 1795, Kurfürft zu PfalzBayerm feit 1799, Kön. v. 
Bayern v. 1806 bis 1825, Karls II. zu Zwbr. jüngerer Bruder (m. f. 
übrigend Nro. 249 u, ff. u. Nro. 389), im 30. %bsj., 1785, da er fi 
eben am 30. Hrbftm. mit Wilhelmine Augufte vermählte, damals Kurpfz. 
Heerführer FeldWachemeiſter u. f. w., auch Obrift Inhaber der Fönigl. Franz. 
Kriegsſchaar Elſaß, in Flohll. mit den Sternen des HD. u. des GD,, die 
Schbver, über der Wefte, Stod in der Hand, feinen Hut neben fih, im 
Freien, gem. v. Dryander, in halb. Lbgſt., in Tpfa. geſt. 1787 von 
Göpffert, Hoffpfit. zu Darmſt., A. 

1096. — ꝛc. ıc., im 43, LWoj., 1799, als er eben am 16. Hrgs. fei- 
nem Stammvetter Karl Theodor auf dem alten Throne der Schyrenfürften 
nachfolgte, im Flohll. mit den Sternen des HD. u. GO., die Schhber. 
über der Weſte, m. a. Brſtb. i. l. r. R. ge v. Schleid, i. Tpfa. geft. 
v. F. Bogel, fl. 16. | 

1097, AUGUSTE WILHELMINE v. Heſſ. Darmſt., Max. Joſephs 
des Guten erſte Gemahlin (m. ſ. 0. Nro. 253), im 25. Loj., 1790, 
in Hoffl. mit dem ED., Brſtb. in l. r. ZR. getragen von der auf dem 
Rüden eines ruhenden Löwen ſitzenden vermenfchlichten St. Mannheim, mit 
noch amd, finnbildl. Bw. u. ganz. Mfchaften., zum Andenk. ihrer haͤusl. 
Niederlaffung in Mannh., ger. v. Joh. Joſ. Langenhöffel, geſt. von 
Prof. E. Verhelſt, 4. — Zweimal, 

1098. — ıc. ꝛc., in Teicht. Hausfl., gem. v. Schröter, Brſtb. in T. 
l. r. 3R., gef. v. K. M. Ernft v. Mannh. 1792, ft. 16. 

1099. ERICDER, WILHELM, KAROLINE 9, Baden, Mar. Jo— 
fephs des Guten zweite Gemahlin, Mrkgr. Erbf. Karl Ludwigs u. 
Amaliens von HeffenDarmft. zweite Tochter, Kaif, Aleranders Gemahlin 
Zwillingsſchweſter, im 23. Lbsj. u. im 3. ihrer Ehe, 1799, an einem 
Tiſchgen figend, gem. v. Morig Kellerhboven Hofm, in Mind. 1799, 
in halb. Su in l. r. R. in Tpfa. geft. v. Jofeph Raufhmayr, Pfar- 
ver im Dorfe Feldmoching, 1800, gr. 4. 

1100. FRANZ ANTON MAY, ber in Heidelberg, Mannheim und in 
der ganzen Rheinpfalz mit Liebe u, Dankbarkeit verehrte unermüdete und 
ſcharfſinnige Arzt, Lehrer der Jugend u. der Alten, Wohlthäter aller Noth- 
Yeivenden, geb. zu Heibelb. 1742, Zögling der Hochſchule, feit 1766 Leh⸗ 
rer an der Hebammenſch. zu Mannh. u. f. w., feit 1773 Prof. der Medicin 
zu Heidelb. u. Hofarzt zu Mannh., 1789 Leibarzt der Pfalz. Kurf. Dear. 
Eliſabetha Augufta, 1792 Kurpfälz. Geh. Rath, 1805 Großh. Bad. Geh. 
Rath u. f. w., geftorb. als Senior der Univerfität 1814, gem. i. 38. Lbsj, 
1780, in liegend, Hembelragen, M., Barret mit Schwungfedern, v. Staf- 
ſens, — in l. xr. R. in Tpfa. geſt. von Ant, Karcher zu Mannh. 
4800, 1 

1101. — x. ꝛ⁊c., etwa im 70. 2bsf., 1812, in fchlicht. bürgerl. Ueber: 
rode, gem. v. Joh. Friedr. Tiſchbein, in Brſtb. in l. r. R. geſt. v. 
A. Karcher, 16. — Zweimal. 

1102. ALEXANDER PAULOWITSCH, Ruſſ. Kaiſer, durch feine 
Gemahlin, Die Kaiſ. Elifabethe Meriewna, Karls Großh. v. Baden Schwa- 
ger, Kaif. Pauls Petrowifch u. Mar, Feodorowna's, Soph. Doroth. Aus 


1. Bildniffe | 119 


uſta's v. Würtemberg, Erfigeborener, etwa im 30. Lbej. m. im 7, feines 

eiches, 1807, im Feldlleberrode, Schb. u. Stern des AD., gem. von 
Gerh. Küchelgen, i. m. a. Brſtb. i. l. r. R. mit Bldf. geſt. v. Ale: 
xander Tardieux, Kpfſt. des Seeweſens, i- d. Sorbonne, 2. 

1103. KARL, Kaiſerl. Fürſt Erzherzog von Oeſtreich, der be— 
rühmte Feldherr, Kaiſers Franz v. Oeſtreich Bruder, im 42. Lbsj., 1813, 
da er eben ſeine vortrefflichen Bücher über die Kriegskungſt vollendet hatte, 
im einfach. Feldüberrocke, m. a. Brſtb. i. Tpfa. i. l. r. R. mit Schrf., 32% 

1104. JAK. FIDELIS ACKERMANN, ſcharſfſinniger Naturforſcher u. 
Lehrer der Heilfunde, geb. zu Rüdesheim im Rheingau 1765, feit 1789 
zu Mainz naceinander Lehrer der medic, Polizei, Prof. der Botan., ber 
Anatom. u. f. w, 1804 Prof. der Anatom. u. Chirurg. zu Jena, feit 1805 
zu Heidelb. Prof. der Phyfiologie u. Anatomie, feit 1812 auch der Bo- 
tanif bis an fein. Tod 1815, gem. im 45. Lbsj., 1810, v. W. Schmidt, 
in Brſtb. in l. r. R. in Tpfa. geft. A. Karcher zu Mannh. 1810, 16. 

1105. KARL DAUB, ehrwürdiger Weltweifer u. Gottesgelehrier, geb. 
u Gaffel in Heflen 1765, feit 1794 Prof. der Philoforhie zu Hanau, 
—* 1795 zu Heidelberg Prof. der Theologie bis an ſeinen Tod 1836, 
gem. im 48. Lbej. 1812 v. Wintergerſt, Brſtb. in l. r. R. geſt. von 
H. Lips, 16. — Zweimal. 

1106. EMILIE HEINS, der rühmlichſt bekannten geſchickten Erzie—⸗ 
herin Karoline Rudolphi Nichte u. würdige Nachfolgerin an der Fräulein- - 
Erzieh.Anftalt zu Heidelb. v. 1803 bis 1831, etwa im 40. Lbsj., 1818, 
in Ueberrod u. Haube, Brſtb. in Seck. R. a. St. gez. v. Schall, gr. A, 

1107. EUGEN, Herz. zu Leuchtenberg Fürft zu Eihftädt, be 
rühmter Franzöf. Heerführer und ehem. Stattnönig in Italien, Mar. Jo— 
fephs des Guten Kön. v. Bayern Tochterniann, Aleranders Vicomte be 
Beauharnois, weiland Präftventen der Franzöf. conſtitut. Berfamml. und 
Oberfeldherrn des RheinHeeres, der mit dem Vater Stephanieng Groß- 
berzogin v. Baden Gefchwifterfind war, u. Joſephinens geb. Tafcher be 
la Pagerie, deren zweiter Gemahl Bonaparte, nachmal. Kaifer der Fran- 
zofen, wurde, einziger Sohn, im 37. %bsj., 1817, da er eben von feinem 
Schwiegervater Leuchtenberg u Eichſtädt als Standesherrichaft empfing, in 
feiner Flohkll. u. KriegeM. als Inhaber einer königl. FußSchaar, ſeine 
OZeich. durch eine Deffnung des zufammengehaltenen Mantels hervorleuch⸗ 
tend, in m. a. Brſtb. in! r. R, gez von N. H. Jacob des Herzogs 
Kammerzeichner, Stz. v. ©. Engelmann, 4. 

1108. AUGUSTA v. Pfalz Zweibr., königl. Fürftin v. Bayern, 
Fürften Eugens Gemahlin, Mar. Joſephs des Guten und Augufte 
Wilhelminens von Heſſ. Darmſt. ältefte Tochter, im 18. Lbsj. u. 1. ihrer 
Ehe, 1806, da ihr Gemahl, noch KönigStatthalter in Italien, eben am 
Tage vor ihrer Bermähl., am 12. Wtrm,, vom Kaifer Napoleon an Soh— 
nes flatt angenommen war, in leicht. KL. u, gr. Umbängetucdhe, den Vornam. 
ihres Gemahles an dem Gürtel, deſſen KopfBildniß in Mzgſt. an ber 
fönigl. Binde ihres Haares, m. a. Brſtb. ner. R., St, 8. 

1109. KARL, Großherz. v. Baden v. 1814 bis 1818, des Mefgr. 
Erbfürften Karl Ludwigs u. Amalie Friderickens v. HeffenDarmft. einziger 
Sohn, 25 I, alt, da er eben am 10, Brehm, feinem erhabenen Großva⸗ 
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ter, Karl Friedrich dem Weifen, auf dem Fönigl. Stuhle Badens nad 
folgte, in Flohll. mit dem Sterne des OT., gem. v. Schröder, geſt. v. 
C. G. Eichler, 16. 

1110. KARL, ıc. ic., in ſchlichtem Ueberrocke u. M., Brſtb., Stz., gr. 8. 

1111. — xx. ꝛc., im 31. Lbsj., 1817, in Flohkl., Schb. und Sterne 
des OT., Stra. des KFO., u. am Bandfchlupfe das Kreuz des v. ihm 
im J. 1812 geftiftet. u. 1816 zum erftenmale vergebenen ZD., den Fldhhut. 
in der Hand, im Freien, in ganz. Lbgſt, SBF., Stz., gr. 8. 

1112. STEPHANIE von Sranfreidh, Karls Großherzogs von 
Baden Gemahlin, des Vicomte Claude Beauharnois, weiland Sena- 
tor’3 v. Frankreich, u. der Marquife Lezay Marnefia Tochter Cm. f. auch 
Neo. 1107), Kaif. Napoleons an Kindes Statt angenommene faifer!. Für 
ftin 9. Frankr., etwa im 23. Lboj., im 7. ihrer Ehe, 1812, in reich. u. 
ſchön. KL, königl. Kr. auf dem Scheitel, rüdwärts fallend. groß. Schleier, 
Brſtb., den Kopf v. der recht. S. gef., in l. r. R., ge. v. E Kung, 
geft. v. U. Keffler, 16. F 

1113. ꝛe. ꝛc., etwa im 27. Lbéej., 1816, in einfach. ſchön. Kl., zwei 
Perl. Schnüre-u, eine fönigl. Kr. um das Haar, Brſtb., gez. v. Schön, 
Stz. bei Belten in Karla, & 

1114. LUDWIG, Großberz. v. Baden v. 1818 bis 1830, Karl 
Friedrichs des Weifen und Karolinens v. Heff.Darmft. dritter Sohn, im 
57. Lbsj., ald er eben am 8. Heilm. feinem Neffen Karl in der Beherr- 
fhung des Großhth. nachgefolgt war, in Flohkl., Sch. u. Sterne des 
DT., Sternen des KFD. u. 30., ‚eine Schrift in der Hand, neben ſich 
auf dem Tifche Bauriffe,, in g. Lbgſt, SBF., Stz., gr. 8. 

1115. LEOPOLD, Großherzog v. Baden feit 1830, Karl Frieb- 
richs des Weifen Cm. f. o. Nro. 260 u, ff. u. Nro. 1065 u. f.) und 
deſſen anderer Gemahlin Ludovicke Karoline v. Hochberg Erjigeborener, im 
Kriegsüberrode mit den Sternen des DT. und KFO. u, dem Kreuze des 
ZD., Brſtb. v. Winterhalder, Stz., 4. 

1116. — ꝛc. 20, in bürgerl. Kl., neben fi Schirmfappe, Hanbfchuhe, 
Staatögefhäftsbriefe u. ſ. w., in offener Halle figend in ?/, Lbgſt., gem. 
u. auf Stein gez. v. Fr. Winterhbalder 1831, Stz. v. J. Velten, 2. 

1117. SOPHIE 9, Schweden, Leopolds Großherzogs v. Baden 
Gemahlin, Guſtavs IV. Adolphs Kön. v. Schweden u. Friederidens v. 
Baden Cm. vergl. o. Nro. 1088) erfigeborene Tochter, in einf, ſchön. Kl., 
ei der recht, Schult., m. a. Brſtb., gez. v. Hanfftäng! 1830, 

tz. A. Ä 


1118. — ꝛc. ꝛc., in einf. ſchoͤn. Kl., Yange PelzHalsbinde, in offen. 
Säulenhalle figend, über °/, Lbgſt., gem. u, auf Stein gez. v. Fr. Win- 
terbalder 1831, Stz. v. J. Belten, 2. 

' 4119. WILHELM, Großherzogl. Fürft u. Mrfgr. v. Baden, 
bes Großherzogs Leopold jüngerer Bruder u. Oberfelbherr der Badiſchen 
Heeresmacht, im PelzM. u. Kriegsüberrode mit den Sternen des DT. u, 
bes KFO. u. dem Kreuze des ZO., Brſtb., gez. v. Winterhalder, Stz., 4. 

1120. — ꝛx. ꝛc., in FlohKl. mit den Sternen des DT. u. KFD., Fr. 
des 3O., Flob. um die Lenden, Degen an d. S., Floh. Hut in db. Hand, 
gem. v. Winterhalder, a, St. gez. v, Mayer, St. v. J. Velten, 4, 
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1121. ELISABETHE v. Würtemb., des Großherzogl. Fürften 
Mrfgr. Wilhelms v. Baden Gemahlin, Ludwigs Herz. v. Würtem- 
berg u. Henrideng v. Naffau vierte Tochter, der Gemahlinnen, Wilhelms I, 
Königs v. Würtemb., Erzherz. Joſephs v. Deftreich Palatins v. Ungarn 
u. ſ. w. Schweſter, in einf. fchön. Kl., ein Kleinod auf der Bruft, eine 
fünffahe Perl.Schnur um den Hals, gem. von Stirnbrand, in m. a, 
Brftb. gez. v. Vian, Stz., 4. et 
. 1122. — ꝛc. ꝛc., in einf. ſchön. KL, an langer Halsfchnur v. Perlen 
ein Augenglad, einen Bund mit Schwungfebern a. d. Hpte., groß. Um- 
hängetuch neben ſich, fisend, gem.v. Winterhalder, in m. a. */, Lbafl., 
a. St. gez. v. Deri, Stz. v. J. Velten, 2. 

1123. MAXIMILIAN, Großherzogl. Fürft u. Mrfgr. v. Baden, 
bes Großherzogs Leopold — Bruder, HeerführerFeldWachemeiſter u. 
Oberſt der Leibwache, im Kriegsüberrocke mit den Sternen des OT. und 
KFO., Brſtb., gez. v. Winterhalder, Stz., 4. 
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1124. KARL ber Große, Kön. der Franken, gründet das Chriſtlich⸗ 
Germaniſche Kaiferreih, gefhichtl. ſinnbildl. Vorſtellg. in g. Lbgſten. mit 
Bw., erf. v. Paul Egell in Mannh., gez. v. EN. Cochin, Sohn, 

ef. v. N. Tardieu 1743, 2. 

1125. RUDOLPH der Habsburger, Röm. Kaif., im 56. Lbsj., 
1273, eben am Tage feiner Krönung des Pfalzgr. Kurf. Ludwigs II., des 
Strengen, Schwiegervater, * bei Entſchuldigung der großen Reichsfürſten, 
ihre Huldigung wegen Abweſenheit des Reichsſk. nicht (eiften zu fönnen, das 
Bild des Gefreuzigten ergriffen, fich dieſes als feines Sf. bedienend, finn- 
bildl. geichichtl. Bl. in g. Lbaften. im Dome zu Aachen, 2. — Zweim. 

1126. LUDWIG IV, der Bayer, Röm. Kaif. u. Kön. d. Teut- 
fhen, nad der Schlacht bei Ampfing ( Mühldorf), 28. Hbftm. 1322, im 
Kriegszelte in der Mitte feiner Fürften u. Feldhaupileute, ehrt feinen tap⸗ 
feren Dberfeldhauptmann Ritter Seyfried Shweppermann durch bie 
Worte, „gieb jedem Dann ein Ei, dem frommen Schweppermann zwei,” 
ef. u. geſt. v. A. W. Küfner 1791, DI. 

1127. — x. ꝛc., erſcheint im Lam. 1325 auf feiner feften Burg Traus- 
nig im Gefängniffe des überwundenen Gegenkönigs Cm. ſ. o. Nro. 339) 
u. giebt ihm großmüthig die Freiheit wieder, erf. u. gez. v. Joſ. Franz 
v. Böse, geft. v. Ernit Heß in Münch., 4. 

1128. ALBRECHT IIL, der Fromme, Herz. v. Bayern zu Mün- 
hen, verweigert im 3. 1440 die Annahme der Böhmifchen Kr., zu den 
Adgefandten, an deren Spige der berebte Ulrich v. Rofen fteht, fprechend: 
„Da fei Gott por! Diefe Kr. gebühret Eures verftorbenen Königs (Kaiſ. 
„Albrechts 11.) Erbe, dem Säuglinge Ladislaw, u, billig foll man Wai- 
„fen befchügen, nicht aber berauben:” Gem, und auf Stein gez. v. W. 
Flaheneder, fehr gr. A. oder kl. 1. 

1129. FRIEDRICH TI, der Siegreidhe, Pfalzgr. Kurfürft, giebt 
nach der Schlacht bei Seckenhenheim, 1462, den gefangenen Fürſten und 
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Herren zu Heibelb. in Kön. Ruprechts Saale ein reiches Gaſtmahl, boch 
ohne Brod, gez. v. Melchior, gefl. v. Heß, A. 

. 4130. DIE MALEREI wird von der Geſchichte in den Stand ge— 
fest, ein Bild der Niederlande u. der Fürften v. Bayern, Burgund und 
Deftreich, welche fie v. Kaiſ. Ludwig IV, an bis auf Kaiſ. Karl V. bes 
berrfcht haben, zu entwerfen, in g. Lbgſten. mit Bw., erf. u. geſt. von 
Bernhard Picart 1732, 2 Ä 

1131. SIEGESMUND II., Kön. v9. Polen 1587 und Schweden 
1594 bis 1632, Katharina’, der Gemahlin Joh. Kafimirs v. Pfalz Zmeibr.> 
Kleeberg, u. Kön. Guſtav Adolphs Gefchwifterfind, Philipp Wilhelms: zu 
PfalzNeuburg erfter Schwiegervater, und durch feine beiden Gemahlinen, 
Kaiſ. Ferdinands I, Schweftern, auch mit den Herzogen v. Bayern Al- 
brecht V. dem Vater, Wilhelm V. dem Sohne u. Marimilian I. dem Großen, 
dem Enfel, blutsverwandt, in feiner Fönigl. Pracht auf dem Throne figend, 
umgeb. v. gefchichtl. ſinnbildl. Menfchen ing. haften. mit herald. u. fymb. 
Bw., v. S. (Schelde) Bolfwert, 1. 
' 4132. FRIEDRICH V., Pfalzgr. Kurf. u. ELISABETHE v, Groß» 
britannien, Neuvermählte, auf ihrer Heimreife aus England in die 
Pfalzlande empfangen, zu Oppenheim am 2. Brehm. 1613: Ehren— 
bogen unten an der Krämergaffe dem Rathhauſe gegenüber, VdS. (geft. 
v. de Bry), fL A 

1133. — ı. ⁊c., ©. ıc., andere ©, (geſt. v. de Bry), fl. A 

1134. — ꝛc. ꝛc. ꝛc. 2: Ehrenbogen auf dem Marfte am Anfange 
der Gaſſe gegen die Pfarrfirhe, VBdS., gez. u. gef. v. de Dry, fl. A. 

1135. — we. ꝛc., zu Frankenthal am A. Brehm. 1613: Ehrenbo— 
gen auf dem Marfte, gez. u. gefl. v. de Bry, kl. A. 

1136. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. u: Ehrenfäulen u. Ehrenobeliffe aufden 
Marfte, v. de Bry, El, A. 

1137. x. ꝛ⁊c., »e. ꝛc.: Ehrenbühne v. den Golbfchmiebten der Stadt 
errichtet hart am Thore der kurfürſtl. Schaffnerei, gez. u. gefl. v. I. T. 
de Dry, kl. 4. 

1138. PFALZ u. Böhmen, Deftreih u. Ungarn, Holland und 
Flandern, finnbildl. Bitllg. ihrer Staats - u. Kriegsverhältniffe in der 
erft. Hälfte des 17. Jahrh., alter gevierteter Kpffl., gr. DA. 

1139. DIE PFALZLANDE im J. 1632 durd Guftav Adolph bes 
freit, oder das Pfaffenhorn, in der Ferne das Städtchen Wiesloch, dich— 
terifch geſchichtl. Vſtllg. in g. Lbgften, kl. O2. | 

1140 PFALZ AM RHAKIN: Baufünftlide Zufammenftellung 
mit ſinnbildl. Männeru u. Löwen in ganz. Lbgſten. mit Bw., Stirnbl. z. 
Topograph, Palatinar, Rh, 9. Matth. Merian 1645, kl. 2. 

1141. DER WESTPHELISCHE FRIEDE, am 14, Weim, 1648, u, 
das Friedens Vollziehungswerk zu Nürnberg, 26. Brehm. 1650, endigt den 
30jährig. Krieg, finnbildl. Vftllg. in g. Lhgften. mit Bw. u. Kandichaftl 
Umgeb., gez. v. Joh. Dan, Preisler, geft. v. ©. D. Heumann zu 


ınb., 
1142. LEOPOLD I, als Röm, Kaif, am 18. Heum. 1658 im Dome 

zu Frkf. erhöhet u. ausgerufen, gleichz. Kpfſt. mit Beichrb., H. DL. 
1143, KARL Pfalzgr. Herz Kurerbfürſt u, Wilhelmine Er» 
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neftine (m f. o. Nro. 103) halten am 19. Hröftm. 1671 prächtigen 
Einzug zu Heibelb., Vſtllg. in g. Lbgſten., darüber eine Anficht der Stadt 
u, des Schloffes Cm. ſ. u. Nro. 1244), gez. v. Joh. Georg Wagner, 
— Philipp Kilian, 2 F. 3 3. l. u. 1F.“/ 3. hch. od. dp. kl. 1. 
— Dreim 


1144. KARL, ac. ꝛc., ꝛc. ıc., bei ihrem Einzuge zu Heibelb. empfangen : 
Ehr enbogen vor der Nedarbrüde von dem Stadtrathe errichtet (gez. v. 
Georg Wagner in Kpf. geft. v. Ph. Kilian), faft fl. 2. — Zweim. 

1145. — ıc. u: Ehrenbogen auf der Haupiftraße am Marfte von 


der Stadt errichtet, VS., gez. v. J.G. Wagner, gef. v. Ph. Kilian, 
fi. 2. — Dreimal. 


1 
HH. Kilian, kl. 2. — Zweimal. | 

1147. — m. u: Ehrenbogen auf derſ. Strafe v. d. Hochſchule er⸗ 
richtet, BdS. ge. v. J. G. Wagner, geft. v. Philipp Kilian, 2 — 
Dreimal. 

1148. — x. ꝛ⁊c., ı. ı., and. S., ge. 9. I. ©, Wagner, gefl. von 
HH. Kilian, & — Zweimal. - 

1149. — ı. ıu: Ehrenbogen im Borhofe des Schloffes von dem 

alz. Kurf. Karl Ludwig Selbft erricht., Aeuffere S. geg. Abd., gez. v. 

G. Wagner, geft. v. Ph. Kilian, H. 1. — Zweimal. 

1150. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ıc., Innere S, geg. Mrg., gez. v. I. ©. Wag⸗ 
ner, gefl. v. P. Kilian, El. 1. — Dreimal. | 

1151. KARL KASIMIR'S Leichnam (m. f. 0. Nro. 104 u. 790) 
wird am 19. Hrbftm. 1673 vom Schloffe zu Heidelb. in großer DBeglei- 
tung u. Fadelzug bis an den Nedar geführt, darüber Stadt u. Schl. Hei- 
deib. cm. fe u. Nro. 1245), 2 F. 3 23.1. u 113. hch. sd. dp. O2. 
. 1152. — x. x., ift an der Lanbungsftelle beim Krahnen unterhalb des 
furf. Marftalles angelangt, wird eben nad) dem Schiffe, das Seiner war- 
tet, getragen, u. des Fürften Hofmeifter nimmt v. dem Pfalzgr. Kurfürft. 
u, f. mw. danfbaren Abfchied, ‚Fl. 1. 

1153. FRIEDRICH VI., Mrkgr. v. Baden zu Durlad (m. f. o. 

Neo, 783), im J. 1677 vor dem Ehrenbogen, durch welden fein Gra⸗ 
beödenfmal erblidt wird, v. Pallas mit dem Lorbeer, v. Herafles mit dem 
Eichenfranze u. v. dem Friedensengel mit der Palmkr. verherrkicht, in g. 
VÜgften. mit noch and. ſinnbildl. Bw. u. d. Unterfehr. „Ornari tribus his 
jJuvat, aut non esse, Coronis: Vita duas, unam mors mihi laeta dedit.,“ 
ge. u. geätzt v. Joſ. Werner, gr. 8. 
‚ 1154. DIE SCHAUBÜHNE in’ dem furfürftl. Schaufpielfanle 
im Diden Thurme des Heidlbg. Schloffes, auf welcher „Die über 
„alle Tugenden triumphirende Tugend der Beftändigfeit” ein Schau-Tanz- 
und Singfpiel v. Lorenz Beger, des Pfalzgr. Kurf. Karl Alterthümer- 
u. Bücerfämmerer, durch den Kurfürften felbft, u. durch feine höhere u, 
niedere Staats- Kriege = u. Hofbiener, die in folgenden Skenen alle nad 
der Natur — find, im Hrg. des J. 1684 aufgeführt wurde, gez. 
u. geft. v. Joh. Ulr, Kraus zu Augsb,, O2. u. fo alle folgende. 


1155. — x. ꝛc., Borfpiel; erfter Auftritt: Ein Kin’gl. Saal 
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Die Göttin des Gedächtniffes und die Göttin der Ewigfeit im Geſpräche, 
gez. u. geſt. ꝛc. ꝛc. 
1156. DIE SCHAUBUHNE, ꝛc. ıc., ꝛc. ıc, zweiter Aftr.: Eine 
Straße im alten Athen, acht Weltweifen im Wortftreite u. die Göttin der 
Aufrichtigfeit, Tegtere vorgeft. durch den Berfaffer Lor. Beger, ꝛc. ꝛc. 

1157. — ı. ꝛc., Bühnentanz: Ein offenes Feld mit zerftörten Ge- 
bäuden; der Kriegsgott Mars, vorgeft. durch den Hoftanzmftr. Monſieur 
Pelletier, ꝛc. ꝛc. | 

1158. — ꝛc. ꝛc., Erfte Handlung als Beifpiel der erfien Tugend; 
erſter Aftr.: Eine Straße des alten Rom; Mutius Scävola u. ſechs 
Röm. Ritter verfchwören fi) gegen den Feind, In Mutius erblidt man 
ben Pfalzgr. Kurf. Karl, ꝛc. ıc. | 
1159. — ic. ꝛ⁊c., ꝛc. ꝛc., zweiter Aftr: Lager des Kön. Porſenna; 
ber Kön. im Rathe mit den Seinigen; der binzugefommene Mutius bat 
* des Königs Zahlmeiſter erſtochen, u. ſtößt ſeine rechte Hand in das 

euer; ꝛc. ꝛc. | 
160. — ꝛc. ıc., Bühnentanzz zweites Tugenbb.: Ein Wald; Syl- 
vius u, die vier Jäger. In dem erfteren erfennt man ben Kurpf. Geh. 
Rath u. Großhofmeifter Wolfgang Dietrich gebietenden Grafen u. Herrn 
zu Gaftell u. ſ. w.; ꝛc. ꝛc. 

1161. — ꝛc. ꝛc., Zweite Holg.; drittes Tugendb.: Der Rathsſaal 
zu Lokris im alten Griechenl.; Zaleukos der Geſetzgeber umgeben v. den 
Rathöherren läßt feinem Sohne, der beide Augen verwirkte, eines u. fi 
jelbft das andere ausſtechen; ꝛc. ıc. 

1162. — ꝛc. ꝛc., Bühnentanzz viertes Tugendb.: Das Nöm. Feld- 
lager vor der Stadt Falerion; der Röm. Floh. Camillus läßt den ver: 
rätherifhen Schulmeifter der Falerier züchtigen. Lesterer ift Monfr. Pelle— 
tier; 20. ıc. | 

1163. — x. ꝛc., Dritte Hodlg.; fünftes Tugendb.: erfter Auftr.: 
Ein fönigl. Zimmer; Kön. Tigranes berathet fih mit feinen Großen we- 

gen des feindlichen Anzuges des Röm. Floh. Pompejus; ꝛc. ꝛc. 
41164. — ꝛxc. 26, ꝛc. ꝛ⁊c., zweiter Aftr.: Prätorium des Röm. Floh.; 
Tigranes legt Kr. u. Sf. zu des großen Pompejus Füßen. In des Pom— 
pejus Feldmarſchalk Afranius erfennt man den Pfalz. Kurf. Karl, ıc. ıc. 

1165. — ꝛc. ꝛc., Bühnentanzz fechstes Tugendb.: Feld zwifchen dem 
Röm. u, Alban. Kriegsheere; der Kampf der Horatier u. Euriatier, worin 
der Pfalz. Kurf. Karl den fiegenden Horatier fpielt; ꝛc. ıc. 

1166. — ꝛc. ꝛc., Vierte Hdlg.; fiebentes Tugendb.: Halle auf dem 
Landgute des Röm. Raths- u. Floh. Curius Dentatusz; Curius bei feinem 
Feuerheerde u. feinen Rüben, u. die Abgefandten der Nömerfeinde; ꝛc. ıc. 

1167. — ı. ꝛc., Bühnentanzz; achtes Tugendb.: Die Afademie im 
alten Athen; Sofrates, Divgenes u. Aeſopos; ꝛc. ıc. 

1168. — 0. ıc., Fünfte Hdlg.; neuntes Tugendb.: Grabmal des 
Maufolos Königs v. Karien in einem Walde; Artemifia feine trauernde 
Wittwe umgeb. v. ihrer Hofdienerfchaft; ꝛc. 2c. 

1169 — ꝛc. ꝛc. Bühnentanz; zehntes Tugendb.: Grünes Wiefen- 
thal; Paſtor Fido u. die vier Schäfer. Im erfterem wird Graf Karl von 
Schomberg wahrgenommen, des berühmten Kriegshelden Herz. Friedrich v. 
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—— dritter Sohn, damals Oberſtwachemeiſter in Dienſten des Kön. 
v. Frankr.; ꝛc. ꝛc. 
a. DIE SCHAUBÜHNE, ıc. ıc., Schlußhhlg.: Eine Straße im 
alten Athen; die Göttin der Aufrichtigfeit mit den acht Weltweifen; die 
Göttin der Beftändigfeit erfcheint in den Wolfen. Lestere wird durch den 
— Brandenburg⸗ Anſpachiſchen Hoftonkünſtler Joh. Heinr. Chriſtian 
vorgeſt.; u ꝛc. | 

i ri — 1 10, Bühnentanz: Ein königl. Saal; die zwölf Edel⸗ 
frauen des Ordens der Aufrichtigfeit, an deren Spitze man einerfeits des 
Pfalz. Kurf. Karls Augapfel, die Reichöfräulein Rüdin v, Kollenberg, an- 
dererfeits deffen Gemahlin erblidt; ꝛc. ıc. 

1172. — u ꝛc., Bühnentanz: Ein anderer Feſtſaal; die Evels 
frauen mit den Rittern der Aufrichtigieit; am ihrer Spige fieht man, als 
die vornehmften der Gäfte, den Hrn. Joh. Friedrich, herrfchenden Mrfgr. 
v. Brandenburg zu Anſpach, mit der Neichöfräulein Rüdin, u. den Hrn. 
Friedr. Karl, Herz. v. Würtemb.Stuttgart, mit der Pfalzgräfin Kurfürftin, 
Kurpfalz mit der Fräul. v. Kleinau u. ſ. w.; ꝛc. ꝛc. 

1173. PHILIPP WILHELM ber Glüdfeelige, Pfalzgr. Kurf., 
rubet, 1690, nachdem er fein Haus ‚mit neuem Glanze umgeben u. feine 
Beherrſchung durch hohe Fürftentugend verherrliht hatte, in g. Lbgſt. im 
ſinnbildl. Umgeb. mit Schr, 9. B. Denner, 16 

1174. MARIA ANNA u. Karl II. Kön. v. Spanien (m. f. o. Nro, 
843.) durch einen Ehrenbogen auf ihre Vermähl., am 4. Majen 1690, 
gehuldigt von Franz Anton Agurto, Mrkgr. von Gaftannaga, Statt 
halter in d. Niederl, erf., gez. und geleitet v. Pet. Herreboſch, in Kyf. 
geägt v. Richard van Orley, gr. . 

1175 LUDWIG XIV., Kön. v. Frankr., als Büfte in einer Bücherei 
aufgeftellt. u. v. den Künften gehulbigt, in ganz. Logſten. mit ſinnbildl. 
Dw., gez. v. 9. Gravelot, gef. v. Duclos, 8 

1176. MAXIMILIAN II,, Kurf. zu Bayern, ald Standbild in Alte 
Röm. Tracht zu Pferde vor feiner Fürftenburg um d. J. 1716 durch In— 
ſchriften, ſinnbildl. Vſtllgen. in g. Lbgſten. mit Bw. v. d. Gſllſch. Jeſu in 
Ober Teutſchland gehuldigt, gez. v. Cosmus Aſam zu Münd., geſt. v. 
Joh. Aug. Corvinus zu Augsb., DL. | 

1177. JOHANN WILHELM, Pfalzgr. Kurf., nach fein, am 8. Brch 
1716 zu Düffeldorf erfolgtem Tode v. fein. Br. u. Nachf. Karl Philipp 
duch ein unter der Kuppel der Jefuitenfirche errichtetes Trauergerüfte ges 
ehrt, geſchichtl. finnbildl. u. Funftbaul. Zufammenftellung , im Fusgeſ. Heitelb, 
v. d. MtirG. gef., auf der Kanzel der Prediger, erf. von Balthaf ar 
Bernhard Dörflinger, gez. v. Franz Mich. Hueber, geft. v. Jak. 
Andr. Fridrich zu Augsb., 1 5 9% 3. br. u. 2 F. 6 3. be. 

1178. KURBAYERN und KURPFALZ eröffnen nad dem Tode Kaif. 
Karls VI. als gemeinfchaftl. Verweſer des Heil. Neiches ihr Reichsverweſungs⸗ 
Hofgericht zu Augsb. am 1. Hrg. 1741, Vſtllg. der Feierlichkeiten, gez. 
u. geft. v. Elias Bäd zu Augeb., Bruchftüde. 

. 1179. DIE HEIL, JUNGFRAU VON LORETTO in ihrem Bilde 
zu Oggersheim 1742 v. der Pfalz verehrt, geſchichtl. u. ſinnbildl. Vſtllg. 


Herrſcherſtuhle figend ». feinem Ruhme in 
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in g. Lbgſten. mit Bw. gez. v. J. Weis zu Münd., gefl.v. S. T. Sons 
dermayr, dem Kathol., zu Augsb. kl. 2. ' 

1180. KARL PHILIPP u. KARL THEODOR gefeiert als Stifter und 
Erbauer der Kirche, des Wohnhaufes u. des Sculpaufee der Gſllſch. Jeſu 
zu Mannh. v. 1733 bis 1756, in Brſtbern. in L r. Drogften. etragen u. 
umgeb. v. ſinnbildl. Michgften. mit ihren Bw., einem Grbriffe, u. einer 
Ant der Gebäude, erf. u. gez. v. F. A. Leidtenstorff, geft. v. Joſ. 
u. Joh. Klauber, d. Kathol. zu Augsb., Di. — Zweimal. © 

1181. KARL THEODOR u, ELISABETHA AUGUSTA im $. 1752, 
in m. a. Köpfen v. d. ©. gef. in Migfiten. auf einem Palmbaume als 
Stammbaume, u. Kaif. KARL DER GROSSE, als ihr Stammovater in 

anz. Lbgſt. mit fymbol. u. herald. Bw. in landſchaftl. Umgeb., geft. von 
ST u. 305. Klauber, den Kathol., zu Augsb., fl. 2 — Zweim. 

1182. KARL, THEODOR läßt im 5. 1758 die Biloniffe der Stamm⸗ 
häupter feines Haufes, feiner Vorfahrer im Krſtthm. Pfalz, zum Nugen 
u. Dergnügen ber Geſchichtsfreunde in Gold, Silber u. Kupfer prägen; 
ſinnbildl. Bfillg. in g. Knabengften. mit Bw., Stirnblatt zu den MzA. der 
ere: Bei. u. geft. 1772 v. Egid. Verhelſt, Hoffpffl. zu Mannh., 4. 
— Zweimal. | 

1183. DAS HAUS PFALZ mit Europa’s Kaifern, Königen u, 
f. w. blutsverwandt, in finnbildl. Mſchgſt. mit berald., fymbol. und 
Würde bezeichn. Bw., geft. v. Klauber, den Kathol., zu Augsb. 1760, 2. 

1184. — durd feine männl. u. weibl, Kirhenfürften u, Geiſt— 
Yiche verherrlicht, in ſinnbildl. Mſchgſt. mit herald., ſymbol. u. Würde 
bezeichn. Bw., geft. v. Klauber, d. Kathol., zu Augsb. 1760, 2. 

1185. — durd feine männl. u. weibl. Heilige u. Seelige ver 
berrlicht, in g. Michgften. mit Bw., gez. v. Joſ. Bäumgen, gefl. von 
Klauber, d. Kathol., zu Augsb. 1760, 2. 

1186. KARL THEODOR v. den Wiſſenſch. u. Künften gehul- 
digt, in Kopf in l. r. R. u, ſinnbildl. Mfchgften. mit ihren Bw. in pracht- 
baulicher u. landſchaſtl. Umgeb., geft. v. Joſ. Fratrel, Kurpf. Hofm, 
in Mannh. 1777, gr. 2. — Zweimal. 

1187. — ꝛc. ıc, im. 1779 neuaufgearbeiteter Stich v. demſ., gr. 2. 

1188. LEOPOLD II, auf dem Throne figend empfängt 1790 v. Teutfch- 
land die Rechkr., ſinnbildl. Billig. in ganz. Lbgſten. mit herald. u. fymbol. 
Bw., geft. v Abel, fl. 2. 

1189. KARL THEODOR am legten Tage des J. 1792 u. deg 
50. feiner Herrfhaft über die Pfalzlande in voll. kurfürſtl. Pracht 
mit allen fein. Deich. geſchm. in ganz. auf einem Löwen auf dem 

innbildern u. handelnden finn- 
bildl. Michgften. umgeb, in der Gegend v. Mannh., gez. v. Joh. Joſ. 
Langenpöffel, Hofm. zu Mannh., gefl. v. Egid. Verhelſt, Mitgl. 
d. Kupf.Zeihnungsafad. u. Hofkpfſt., kl. D1. 

1190. MANNHEIMS BEWOLINER helfen 1799 die Feſtungswerke ihr. 
Stabt fchleifen, gefchichtl. ſcherzhafte BA. in g. Lbgften., O2. 

1191. ACHENBACH’S KAFFEHAUS ZU MANNHEIM, Gäſte und 
air er demfelben an den Planfen 1802, gez. u. in Pia, gefl. v. K. 

ung, 1. 
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1192. BLUTGERICHT zu Heidelb. über die Raubmörder Hölzerlips 
u. Gefelfen am 31. Hm. 1812 auf d. Marfte vor dem Rathhauſe, gez 
u. geft. v. Fried, Rottmann, gr. DE. 

1193. RHEINÜBERGANG des Ruff. Heeres bei Mannh. am 1. 
Tage d. J. 1814, u. Befichtigung der eben genommenen, der Nedarmün« 
bung gegenüber gelegenen, Franzöſ. Schanze durch Friedrich Wilhelm If. 
Kön. v. Preuß. in DBegleit. des befehlenden Oberfloh. Freih. v. Saden 
u, f. w., nah dem Leb. aufgen. v. I. F. Dyderhoff, ge. v. Wilh. 
Kobell, geätzt v. Rud. Kunz, Umriſſe, Di. 

1194. ZWEIKAMPF atadem. Jünglinge zu Heidelb. unter bei⸗ 
derſeit. Secundanten u. Zeugen 1827 im Saale der Hirſchgafſe, gez. v. 
D. Fohr, Stz., gr. Di. 

1195. WAPPEN Pfalz. Kurf. Friedrichs TI, mit dem G.Fl. ums 
eg — mit drei ſinnbildl. Mſchgſten. und ihren Bw., neuerer 

pfſt., F. 

1196. — x. ꝛc. Karl Ludwigs v. J. 1657, aus deſſen erneuertem 
u. verbeſſert. Landrechte, kl. 4. 

1197. — Ludovickens Raugväfin v. der Pfalz, Karl Ludwigs 
anderer Gemahlin, gr. 8. 

1198. — Pfalz. Kurf. Joh. Wilhelms feit tem 27. Brehm. 1708, 
mit finnbilbl. Bw. auf die durch ihn 1709 gefcheh. Erneuerung des HO., 
in g. Michgften. u. ihren Bw. mit Blof., erf. v. Ger. Kars, Herold 
des D., geft. v. Dom. Roffetti, Ritter u. des Pfalz. Kurf. Kpfft., E. 2. 

1199. — der Pfalzgr. Herzoge zu Neuburg, zu Sulzbad u. 
zu Zweibr, v. 1609 bis 1706, 16. | 

1200. — 9. Kur Pfalz Neuburg ». J. 1680 bis 1706, 16. 

1201. — der Pfalzgr. Herzoge zu Birkenfeld und nahmal. 
Pfalz. Herz. zu Zweibr., v. Chriftiand IL. Nachfolge in Rappoliftein 
u. Hohenad, 1667, an, bis nad) Chriftiang IV. zu Zweibr. Tod 1775, 16. 

1202. — des Pfalz Kurf. Karl Theodors vor dem Anfalle 
Bayerns, mit dem Kreuze des HD. an der Kette ci geft. v. Joſ. 
u. 305. Klauber, ven Kathol., zu Augsb., A. — Dreimal. 

1203. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ꝛe., mit Wff., Fahnen u. f. w. umgeb., gr. 16. 

1204. — ꝛc. ıc., nad dem Anfalle Bayerns mit dem G.Fl. u. den 3 
PfalzBayer. D. behängt, gr. 64. 

1205. — der jüngften PfalzBirkenfeld, Fürftenreihe, v. Joh. 
Karl, dem Brud. Chriſtians II., anfangend, 16. 

1206. — der Kurpfälz. hiftor. Literär. Geſellſchaft zu Hei« 
deib., v. dem Prof. Kaſp. Benno Haurifius geftiftet, u. v. Pfalz. Kurf. 
Karl Philipp 1734 am 15. Lzm. beftätigt, A; u, gez: 1735 u. gefl. v. 
Fof. Sriedr. Rein zu Augsb., MH. A | 

1207. WAFFEN, KRIEGSGERÄTHE, FELDZEICHEN, Zufams 
menftellung mit Wp., gez. u. geſt. v. E. Verhelſt 1774, mit dem 
Abſchiede eines Kurpfälz. Dragoners, gegeb., unterfchr. u. befieg. 3. Heibb. 
am 19. Wom. 1783 v. Chriftoph Ant. Freih. v. Haugenberg, bes 
Kurf. Hof Truchſeß, HeerführerFeldWachemſtr. der Reiterei, u. befeblhab. 
Obriſt der Dragonerkeibfhaar der Kurfürflin, DI. 
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1208. HEIDELBERG: Römiſcher Altarſte in mit Inſchr., Jupiter 
Adler, u, drei Götterbildern in ganz. Lbgſten. in erhob. Arb. auf vier S., 
auf dem Heil. Berge dem we. Erretter v. zwei Brüdern um d. J. Chr. 
164 errichtet, abgez. v. F. I. Kiffling, gefl.v. H. ———— au Mainz, 
in Act, Acad, Palat, Vol, I, "Tab: I, ad p. 193, 

1209. ꝛc. ꝛc., Röm. Steinfdhrift a. d. Heil bi gefund. , welche 
ein dem Merfur erricht. Standbild verfündigt, in Act, Acad, Pal. Vol, I, 
Tab, II, ad p. 201. 

1210. — ꝛc. ꝛc., 20. ꝛc., welche ein dem Viſucius (Wisgoz, fett Welch 
niz, ein Fluß an ber Bergſtraße?) erbautes Heil, Haus mit Stanbbilb 
verfündigt, in Acı, Acad, Pal, Vol, I, Tab, II, ad p. 201, 

1211. HEIDELBERG: Stadt, Schloß u, Umgegend, im 5%. 1546 
9. Mitr. vom Abhange des Heil. Berges gef., nach einer Hdzeichn., wel⸗ 
che Pfalzgr. Herz. Otto Heinrich bem berühmt. Weltbefchreiber Sebaſt. 
a. zu einer Zierbe feiner Cosmographey geſchickt Hat, in Holz geſt., 
dp, O 

121%. — ꝛc. ꝛc., v. demf. Stop. im. J. 1572 in Kpf. gefl., dp. O6, 

1213. — ı ꝛc., ꝛc. ꝛc., H. DA — Zweimal. 

1214, — ꝛc. ꝛc., im J. 1619 a. derſ. ©, gefeh., rechts Friedrichs V. 
PärzichBöhmifhes, links Elifabethens Großbritann. Wp., dreif. Q32. 

1215. — ꝛc. ıc,  ıc., mit deckendem Vrgr. in fi nnbibt. g. Michgften. 
mit Bw., die fludirenden Jünglinge belehrend, (v. Matth. Merian), 
‚mit Schr. kl. O8. — Zweimal, 

1216. — Ein Theil der Nedarbrüde von der MrgS: mit dem 
Brüdenthurme u. dem rechtfeit. Uf., u. Feuerwerk auf dem Nedar v. dem 
funftreihen Wolfg. Harnifter dem Jüng. angegeb. u. Ener am 9: 
an ai v. d. rechtfeit. Uf. in d. Stadt gel. u. geft. v. ©. Kel- 
ler 

1217. — Stadt, Schloß auf dem —— 
a. d. Frieſenberge u. ſ. w., um d. J. 1620 v. Mitr. vom Abh. des 
Heil. Berges gef. u. gez. v. Matth. Merian, in Kpf. geätzt v. Wen— 
zel Hollar, a, d. Wiſt. v. F. de Wit in Amſtd., O2. 

1218. — Schloßgarten a. d. Frieſenb., Schloß a. d. Jetten— 
—— Stadt u. ſ. w. 1620 v. Mrg. vom Ziegelciede herab gef., gez. 
Matth. Merian, gef. v. Wenz Hollar, DU, — Biermal. 

” 1219. — Schloß a. d. Jettend. 16209, d. Mrg. - u. — Be 
mit erbichteter Umgegend u, finnbildl, Löwen im Vrgr., in r. 
Merian, gr. 64. 

1220. — Schloß, Schloßgarten, Umgeb. 1620, v. d. Mitr.⸗ 
u. AbdS. v. d. Höhe herab gef. u. geft. v. Matth. Merian, O2, — 
Zweimal. 

1221. — Schloß u. Umgeg. 1620, v. d. Mitr.- u. MrgS, v 
Stadt hinauf aus einem Bo — eſ., nach dem Leb. abgebild. v. Ga 
ae ———— Stirn DR. zu deſſen Kpfw. über Heidelb. u, umlieg. 

rte., 

1222. — x. ꝛ⁊c. 1620, v. MitrMrg., mit deckendem Vrgr. v. ſinnbildl. 
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Schloßgartens um 1618 im Baue begriffen, im Vrgr. eine ſinnbildl. 
Sepwaage, inr. R., v. M. Merian, gr. 64. 

1224, — Der eurfürft. Marftall um 1619 9. Mitr, im Marftall- 
Hofe, im Vrgr. ein gezäumtes Pferd, in r. R., v. M. Merian, gr. 64, 

1225. — Die fleinere Örotte im Schloßgarten, um 1620 im 
Inneren v. der Thüre aus gef., v. M. Merian, gr. O4. — Zweim. 

1226. — Die Münhmühle am Nedar, ein Theil ber Stadt 
u. des Schloffes, um 1620, v. MitrAbd., vorn mitten im Waffer ein _ 
ſinnbldl. Ruder, in r. R., v. M. Merian, gr. 64. 

1227. — Die Brüde, ein Theil der Stabt u. Gegend, um 
1620 v. arg. über dem Wege nad) ——— gez. von M. Merian, 
a. d. Wil. v. Per Aubry, gr. D16. 

1228. — Jagdhaus u. Garten in der ©. v. Heidelb. um 1620, 
im Vrgr. eine große Pflanze ſinnbildlich begoffen, nr. R., v. M. Mes 
rian, gr. 64. 

1229. — Stadt u. Schloß u. f. w. um 1622, v. Mitte. vom Abh. 
des Heil. Berges gefeh., .. feltfame Lufterfcheinungen d. 3. am 25. 
Wirm., 4 u, 5. Hrgs., 

1230. — Die Iefefigungen vor dem Speyerer Thore um 
1621 unter den Befehlen des Gubernators Oberften Heinrichs von ber 
Merven angefang. u. fortgefegt bis 1622, nebft dem TrugKaijer u. einem 

Theile der Vorſtadt, v. Abd, aus erbichteter Höhe gefeh. u. in derſ. Zeit 
gez. u. gefli, a. d. Wiſt. Pet. Iffelburg, H. O2. 

1231. — im 3. 1622 v. der vereinten Deftreich. und Bayerfchen Hre- 
resmacht unter dem Oberbefehle des FeldherrnStatthalter Tilly feit dem 
3. Hm. alt, Kal. belagert: Stand, der Belagerung um ben 17. Erndm., 
nebft Stadt, Schloß u. f. w,, v. Mit. vom Abh. des Heil. Berges gef., 
alter Stich ohne Angabe der damals beftandenen Befeftigungen, I. O2. 

1232. — ı. ꝛc., belagert, u. am 6. Hbſtm. mit flürmender Hand ges 
nommen: Der allgem, Sturm, nebft Stadt, Schloß u. ſ. w., v. Mitr. ꝛc. ꝛc., 
alt. Stich mit vielen Unrichtigkeiten u. ſchlecht gez., kl. 2. 

1233. — xx. ꝛI., 2c. ꝛtc., nad) dem richtig geachfieten u. ſchön geſtoche⸗ 
nen Blatte des M. Merian in unſerer Zeit gez. v. J. D. Volck, Stz. 
bei Th. Hengſtenberg in Heidelb., kl. Ol. 

1234. — Stadt, Schloß uf. w., um 1624 v. Mitr. vom Abh. 
ae Heil, Berges, v. M, Merian, D2. 

1235. — 0. 20, 20 20, nad M, Merian Schlecht gef. v. 3. Jak. 
Senfftel, D2. 
u — — ꝛx. ꝛc., ꝛc. ꝛc., nach demſ. verlleinert u. beiderſeits abge⸗ 

rzt, 4 
— — 1 ꝛc., ꝛc. ꝛc., noch mehr verklein. u. ſchlecht gez. u. geſt. 

1238. — ꝛc. — ꝛe. ꝛc., nach demſ. in unſerem 19. Jahrh. richtig 
gez. u. geſt. v. Franken, mit der Unterſchrift: „Heidelb. vor der 
——— im F 1645,“ O2. — Zweimal. 
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1239. HEIDELBERG? ıc. x, 1. 1%, nad bemf. mit Zuſatz bes 60 
Jahre fpäteren Karlsthurmes u. des zertrümmert. Trugfaifers, alles An 
dere wiederholter Abdr. v. Nro, 1234, a, d. Wlſt. Merian, des 
— = es 20. ꝛc., ganz dieſ. letzteren nachgeft. v. I. & Kolb, 

2, — Zwe 

1241. — ꝛc. xc., um 1624 v. Mitg. vom Abh. des Groß. Gelfberges, 
v. M. Merian, f. 88. — Zweimal. | 

1242. — ꝛxc. ꝛc., m 1, nad demſ. Ber deren u. geſt. D32. 

1243. — ꝛc. ꝛc., v. Mitr. vom Abh. des Heil, Berges gejeh., einem 
älteren Bilde etwa a. d. J. 1660 fchlecht nachgeft., im Vrgr. mit einem 
Bilde des erften Gr. Faſſes begl. u. herausg. v. königl. Franzöſ. Geogr. 
de Fer im 5. 1695, 4. | 

1244. — ıc 16, i. J. 1671 v. Mitr. v. der Straße nah Neuenheim 
geſ., gez. v. Soh. Georg Wagner u gef. v. PH. Kilian, 2%. 3 
3 l. u. faſt 3 3. hch.*) — Zweimal. | 

1245. — ꝛ⁊c. ꝛc., a. derſ. ©. 1.3.1673, in einem aus ſinnbildl. Bw. 
——— N. Cwahrſcheinl. v. denſelben Meiſtern), 10 3. l. u. 3 


1246. — x. ꝛc., i. J. 1684 v. Mitr. v. dem Abh. des Heil. Berges 
gez. u. geſt. v. Joh. Ulrich Kraus, herausg. v. den Erben des Je— 
remtas Wolff zu Augsb., 3 F. 3 3. l. u. 1F. 1% 3. hch. 

1247. — Das Schloß i. J. 1683 v. d. MitrS. aus d. Stadt geſeh., 
u, nad dem Leben gez. u. geſt. v. Joh. Ulrich Kraus, 1. 

1248. — ꝛxc. ı, ꝛc. ꝛc., nah demſ. verflein., a. d. Wfl. Peters 
Senf z. Amfterd., D16. | | 

1249. — x. 1, 0. ıu,.n. eb. demſ. verfl. v. Ubk., OA, 

1250. — Die Schloß Capelle mit den angrenz. Gebäuden i. 3. 1683, 
6 — d. Schloßhofe geſeh., n. d. L. gez. u. geſt. v. Joh. Ulrich 

raus, 1. 

1251. — Der DitoHdeinrihsbau u. angrenz. Geb. um 1683 v. 
Abd. a. d. Schloßhofe & n. d. L. ge. u. gef. v. I. U, Kraus, 1. 

1252. — Stadt, Schloß u. |. w. um 1688 v. Mitr. vom Abb. d. 
Heil. Berges gefeh., Klein, fflichtig u. mit vielen Unrichtigfeiten, darüber 
herald. geograph. u. ſymbol. Bw., auf den eben begonnenen Franzöſ. Zer⸗ 
ſtörungskrieg beutend, fl. 4. 

1253. — x. ꝛc., i. 3. 1689 v. den Franzofen in Brand geſteckt, vor 
dem Brande u. während des Brandes vorgeftellt, unrichtige u. der Zeit 
nicht anpaffende Zeichnung u. fehlechter Sie ‚a1 

1254. — ꝛc. ꝛc., aus derſ. ©. um 1730 gef., gefl. v. Joh. Ronrad 
Dad zu Offenbach a. M., fl. A. 

1255. — ꝛc. ı., aus derſ. ©. u. um dieſ. Zeit, unvollſtaͤndige u. un⸗ 
richtige Zeichnung u. ſchlechter Stich, gr. 16. 

1256. — x. x., a. derſ. G., Merian's o. unt. Nro. 1234 beſchr. Auf. 





*) M. vergl. o. Nro. 1143. 
**) M. vergl. o. Nro. 1151, 
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nachgem., mit'einig. Zufägen u. Zerftörungen, doch nicht ganz richtig, vers 
ändert, in das J. 1739 verfegt u. geſt. v. einem Franzofen, DA. 

1257. HEIDELBERG; Das Univerfitätshbaus, die Domus Wil- 
belmina, mit der davor Kiegenden reich bevölferten Ebene, fog. Parade⸗ 
plage, und umftehend. Gebäuden i. 3. 1758 v. Mitg. aus einem Fenfter 
des ehemal. Adminiftrationsh,, gez. u. geft. v.B. de ta Rocque Manny, 
1758, mit herald. Bw. u. Schr. Di. — Zweimal. 

1258. — Örsttenwerf im Schloßgarten, Dichtung um 1771 v. 
©. v. Stengel, ald Stirnblatt zu deffen Sammlung „Les Kavirons de 
Heidelberg,“ DB, 

. 41259. — Die Münhmühle u. Umgegend, u. die bort im Hrg. 
1784 aufgethürmten Eisfelfen v. MitrAbd. geſ., n. d. L. gez. v. Wil⸗ 
beim Thierry u; geſt. v. Wild. Kobell, kl. DA. 

1260. — Die Schloßcapelle, der Große Altan, der Adhtedige 
Glockenthurm u. ſ. w.i. J. 1784 v. MitrAbd. a. d. G. des wefll. Al- 
tanhäuschens gez. u. in Umriſſen geſt. v. A. Shlicht, Kurpf. Hofbaum., 1. O1. 

1261. — Das Schloß i. 3. 1786 v. d. Mitrs. v. Georg Wilh. 
Zimmermann, kl. O8. 

1262. — Stadt, Schloß, Umgeg., Auff. ind, Ferne, i. 3. 1786 
während bes Baues der Nedarbrüde v. Mrg Mitr. über der Straße nad) 
Ziegelhaufen vom Weinberge, dem jet fog. Charlottenberge, ber gefeh., 
gez. u. geft. v. I. Rieger zu Mannh., gr. dp. D16. 

1263. — ꝛec. ꝛc., um 1786 v. Mrg. über dem mitternächtigen Ende 
«ber großen Schloßgartenbühne gef., O32. | 

1264. — ıc. ıc, um dieſ. Zeit vom MitrAbd., v. Standpunkte am 
Nedar gei., kl. D32. . 

1265. — ꝛc. ꝛc., 1,3. 17879. Meg. über dem mttrnädhtig. Ende ber 
großen Schloßgartenbühne, n. d. 8, gez. n. geft. v. I. Rieger, O2. 

1266. —- Schloß i. J. 1792 im Inneren Schloßhofe v. Mttg. vom 
Fuße des Niefenthurmes her nad der Natur gez. und geſt. von W. L. 
Shmidt, D2. 

1267. — xx. ꝛxc., 0. 20, v. Mitr. v. der Schloßenpelle her gez. und 
gef. v. W. L. Schmidt, D2. | 

1268. — ꝛc. ꝛc., um 1792 v. MitrMig. a. der Stadt herauf gef, u. 


radirt, DB. 

1269. — Stadt, Schloß u. |. w. v. MrgMitr. oberhalb der Hirfch- 
gaffe vom Nedar aus gef., Stz., H. dp. DE, 

1270. — Das Schloß u. ein Theil der Stadt um 1802 v. d. 
MorgenMinS. über dem mittrnächt. Ende der großen Schloßgartenbühne 
gez., u. geft. v. Georg Primavefi, gr. O2. 

1271. — Das Schloß u. Geg. um 1802 v. d. MrgMitgS, vom 
Wege nad dem Wolfsbrunnen gez., u. geft. v. ©. Primavefi, gr. 22, 

1272. — ıc. ꝛc., um 1802 v. d. MitgAbdS. v. Wegen. d. Wolfsbr. 
9%. u. gefl. v. ©. Primavefi, gr. O2. 

1273. — xx. ., 1802, v. d. MttrAbdS. a. d. Stadt vom Altane 
des Mitielthorthurmes gez. u. geft. v. ©. Primavefi, gr. O2. 

1274. — Die Große Vorhalle des Schlofj. um 1802 v. Innen 
beim Hinabfteigengef. , gez. v. P. Speeth, gef, v. ©, sun. efi, gr. O2. 


132 | D, Kupferſtiche, Steinftihe, Holzſtiche u. f. w 


1275. HEIDELBERG: Die Schloßcapelle, der Gr. Altan, der 
Achteck. Glockenthurm u. f. w. um 1802 v. MitrAbd. neben dem weſtl. 
Altanhäuschen gez. v. P. Speeth, gefl. v. ©, Primavefi, gr. O2. 

1276. — Das Schloß um 1802 im inneren Schloßhofe v. d. Mrg.s 
MitrS. a. d. Ede des OttoHeinrichsbaues u, des NeuenHofes gez. u. geſt. 
v. ©. Primavefi,.gr. O2 | 

77. — ꝛc. ꝛc., um 1802 im inneren Schloßhofe v. Mitg. a; d. Ins 
rn ber Zusgßtunnenhalle gez. v. P. Speeth, geil. v. ©, Prima- 
vet, gr. D2, Et 2a 

1278. — ꝛc. ꝛc., 1802, im inneren Schloßhofe v. d. Abds. am Fuße 
bes Alten Baues gez. v. P. Speeth, geſt. v. ©. Primaveſi, gr. O2. 

1279. — ., 1802, v. d. MttgMrgS. dem Geſprengten Thurme 
— gegenüber a. d. Schloßgarten gez. u, geſt. v. ©, Primaveſi, 
gr. O2. | 
1280. — Der Gefprengte Thurm, 1802, v. MtigAbd. im Schloß⸗ 

„graben gez. u. geft. v. ©. Primavefi, gr. O2. 
. 1281. — Die Große Grotte im Schloßgarten um 1802 im In- 
neren am mitrnaͤcht. Ende def. gez. v. P. Speeth, gefl. v. ©. Pris 
maveſi, gr. O2. u | y | 

1282. — Stadt, Schloß u. f. w. um 1804 v. Mir Abb. vom recht. 
‚Redaruf. bei Neuenheim gez. u, geft. v. ©. Primavefi, gr. O2. 

1283. — ıc. ıc., um 1804 v. Mitr Mrg. v. recht. Neckaruf. oberhalb 
des Haarlaffes v. d. Anhöhe gez. u. geft. v. © Primaveli, gr. D2. 

1284. — ꝛc. ꝛc., um 1804 v. MitgAbd. vom Abh. des Großen Geiß- 
berges gez. u. geſt. v. G. Primavefi, gr. D2. 

1385. .— Das Schloß u. Imgeg. t. 3. 1820 v. d. Mrg.⸗ u. MitrS, 
‚auf dem Mühlwehre im Neckar nächſt der Obermühle gez. v. Ernſt Fries, 
Stz. v. C. F. Müller in Karlsruhe, O2. 

1286. — ꝛc. ꝛc., i. J. 1820 v. d. MigS. v. ale v. Fuße ber 
großen Schloßgartenbüpne gez. v. Ernft Fries, Sy. v. C. F. Müller 
in Karler., D2. | 

1287. — Der Gefprengte Thurm, der Bibliotheksthurm u. 
ihre Umgeb. um 1820 v. Mitg. im Schloßgraben gez. v. Ernſt Fries, 

Stz. v. € 5 Müller in K. O2. Ä 

1288. — Der Alte Bau u. Umgeb. um 1820 v. d. Mitg. - und 
AbdS. a. d. ©. des Eliſabethsbogens gez. v. E. Fries, St. v. C. F. 
Müller in K., O2. 

1289. — Das Schloß 1820 im Inneren Schloßhofe v. d. Mrg.⸗ u. 
MitrS. vom Fuße des Ditoheinrihsbaues gez. v. €. Fries, St. v. €, 
F. Müller in K., O2. 
4290. — Die Schloßeapelle, der Gr. Altan, der chteckige 
Glockenthurm u. f. w. um 1820 v. MitrAbd. a. d. weſtl. Altanhäus- 
Ken ge. v. E. Fries, Stz. v. C. F. Müller in K., O2. 

1291. — Das Mittelthor 1823 v. Abb. v. d. Mitte der Haupt- 
firaße gef., gez. v. 8. H., Stz. v. Th. Hengftenb. in Heivelb., er. 8. 

1232, — Die Wirthſchaft im Schloßgarten um 1830 v. Dirg. 
aus d. ©, der Groß. Grotte gef., im Mittelge. der Bürger u. Bäckerm 
Kaifer, dem der Keliner cinen Trunk anbietet, gez. v. Volt, St, OA 
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1293. HEIDELBERG: Das Große Faß, geftift. u. erb. v. Pfalzgr. 
KurBerwefer, Herz. Joh. Kaſtmir, durch den Faßbindermeifter Michael 
Warner 1591, im Keller lagernd, darüber herald. Bw. u. eine Anf. der 
Stadt u. des Schl. Heidelb. v. Mitr. gef., gem. v. 1. C., gefl.v. ©b. Delft. _ 
1608, berausg. v. Heinr. van Haefteng zu Leiden, Ol. | | 

‚1294. — ıc ꝛc., ıc. ꝛc., gefl. v. M. Merian, kl. O8. — Zwein. 

1295. — ꝛc. ıc., erweitert u. neu.erbaut v. Pfalz. Kurf. Karl Ludwig 

1664 durch feiner Hoffeller Joh. Meyer, im Kell. lagernd, gez. v. dem 


gr. O2. 
1238. — ꝛc. ıc., ꝛ⁊c. ꝛc., gez. u. gef. v. Ubk., 4. 
1299. — ꝛc. ⁊c., 20. 26, gez. u. geſt. v. UBE, Il. OQ2. 

- 1300. — ıc. ıc., erneuert v. Pfalz. Kurf. Karl Philipp durch feinen. 
Hofteller Joh. Ant. Engler 1728, im Kell. lagernd, unter den umwan⸗ 
delnden Menſchen auch Perkeo, des Kurf, berühmter Hofnarr, in feiner 
Staatskl. einhergehend, geft. v. P. Fehr 1737, Ol. 

1301. — ꝛ⁊c. ꝛc., ꝛc. 20, ohne Kellergewölbe, neben ihm bie Bhf. 
Perkeo's, gez. u. geſt. v. J. Kolb, A 

1302, — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ꝛc., neben ihm d. Bloſ. Perkeo's, v. Ubk., kl. O8 

1303. — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ꝛc., im Kell, lagernd ohne die Blof. Perkeo's, v. 

Ubk., gr. D32, 

1304. — Der Wolfsbrunnen um 16209, Mitr. gef., v.M. Me- 
rian, I. Ob. 

1305. — Trümmer der Set Michael Kirde u. Klofter a d. 
ne Heil. Berges um 1620 v. MitgAbd, gef., v. M. Merian, 


1306. STIFT NEUBURG mit der Stiftsmühle u. ©. um 1620 
9. MitgMrg. vom link. Uf. des Nedars gef., v. M. Merian, H. O6. 
1307. — ꝛc. ꝛc., um 1630 9. Miig. v. link. Uf. des Nedars geſeh., 
v. Wenzel Hollar, kl. Os. 
1308. — x. ıc., um 1804 v. Abb. an der Straße nach Ziegelhauſen 
unterhalb des Haarlaffes gef., v. Friedr. Rottmann, gr. OßZ2. 
1309. ZIEGELHAUSEN: Der Fürftenweiher um 1620 v. Mrg.⸗ 
Mitg. gef., v. M. Merian, kl. O6. 
— — ꝛc. ꝛ⁊c., v. demſ. Standp. um 1630, v. Wenzel Hollar, 


1311. — Das Dorf um 1810 v. Mitg. vom link. Neckaruf. in Um⸗ 
riſſ. gez. u. gef. v. Joſ. Moling, fl. DS. 

1312. ROHRBACH: Bauernhäufer def. u, Auftritt etwa um 1634, 
ad. Wfl. Pet. Aubry, gr. 16. 

1313. NECKARGEMUEND: Stadt u. ©. um 1620 v. AbpMttr, v. 
d. Höhe am recht. Nedaruf. gef., ob. Wp., v. M. Merian, I. 2, — 
Zweimal. BE ARR | 

1314. — Die ElfenzBrüde beim abend, Eingange in die Stabt, 
u. Umgeg. um 1620 v. d. MitgS. vom Wege ins Elfenzthal am Uf. der 
Effenz gei., ges u. gef. EM, Merian, gr. D16, 
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4315. NECKARGEMÜND; Stadt u. G., ind. Ferne Dilsberg, i. J. 
1791 v. Abd. über d. Strafe v. Heidelb. gez u. geſt. v. I. Rieger zu 
Mannh., O2. 

1316. — Steinbruch in d. G. um 1806 gez. u. gefl. v. Friedr. 
Nottmann, gr. 32; Ä 

1317. DILSBERG: Burgthor u. Umgeb. mit der großen Linde u. 
©. um 1630 v. Mitg. gef., v. Wenzel Hollar, gr. D16. Ä 

1318. — Burg u. Burgfleden um 1686 v. MitgAbd,, mit herald, 
Bw., alter Hlaft., dp. D16. | Ä 

1319. SCHRIESHEIM: Röm. Begräbniß da ausgegr. um 1766, 
Grdr. gez. v. F. Denis, geft. von Weis, in Act, Acad, Pal, Vol, II, 
Tab. I ad p. 107, DA. | 

1320. — ꝛc. ꝛc., Aufl, des Inneren, gez. von 5. Denis, gefl. von 
Weis, in Act, Acad, Pal, Vol, H, Tab, II ad p. 107, bp. Hi. DA. 

1321. — ꝛc. ꝛc., Brehſt. der darin gef. Afchenfrüge, Opferfäule und 
Dpferbeiles, gez. v. F. Denis, geſt. v. Weig, in Acı, Acad, Pal, Vol. I, 
Tab; IH ad p. 107, 4 | 

1322. LADENBURG: Stadt u. Burg um 1619 9. AbdMitg. vom 
link. Nedaruf, gef., ob. Wp., v. M. Merian, kl. dp. DB. 

1323. — Mithraftein ohne Infchr. da gef., mit Nro. 1209 u. 1210 

64.9. F. 3. Kißling, gef. u H. Eöntgen zu Mainz, FL 4. 

. 1324. FRIEDRICHSFELD: Frommes SiegesDenkmal auf ber 
Wahlftatt, wo Pfalz. Kurf. Friedrih 1. am 30, Brehm. 1462 die Macht 
‚ber gegen ihn verſchworenen Reichsfürften brach Cm. vergl. auch o. Niro. 

1129), von der AbdS. mit der umliegenden Geg., ind. Ferne nt 
ſtraße, Heidelb. u. f. w., 1760 a, d. Orte abgez. u. 1761 gef: v. J. A. 
Bärtls, DU, — Zweimal. 

1325. SCHWETZINGEN: Schloß, Fleden, Gegend, um 1760 v. 
Mitg. gef., im Vrgr. eng 5 des Kurpf. Hofes, gez. u. gefl. von 
B. de la Rocque, mit berald. Bw. u, Beſchrb., O1. 

1326. — Der Tempel der Minerva, erf. u. erbaut um 1771 v. 
Nicola v. Pigage, um 1795 v. Born 9. Mrg. gef., mit dem umgeb. 
Gartentheile gemalt u. in Pfa. geft. v. Karl Kung zu Mannh., O1. 

1327. — Der Tempel des Apollon, erf. u. erbaut i. 3. 1769 9 
Nicola v. Pigage, i 3. 1795 v. Mrg. a. dem TempelVorhofe gefeh., 
mit dem umgeb, Gartenth. gemalt u. in Pfa. gef. v. Karl Kung zu 
Mannh., DI. 

1328. — Die Moſchee, erf. u. erb. 1.3.1784, Nic. v. Pigage, 
um 1795 v. Abd, jenfeits des Teiches gefeh., mit dem umgeb. Gartenth. 
gem. u. in Pfa. sel v. K. Kung, Di. , 

1329. — Die Trümmer des MerfurTempels nad den Riſſen 
des Oberbaudirectorg Nic. v. Pigage unter ber Leitung des Hofgärtnerd 
Friede. Ludw. Sfelt-i. 3. 1784 erbaut, um 1795 v. Mrg. bei dem 
Teiche a. d. G. der Mofchee mit dem umgeb. Gartenth. gef., gem. u. in 
Pſa. geft. v. K. Kung, O1. 

1330. — Der Tempel der WaldBotanif, erf. u. erb. i. 3. 1787 9. 
Nic.v. Pigage, um 1795. Born, v. Mrg., mit dem umgeb, Gartenth. 
ge. gem. u, in Pſa. geſt. v. K. Kung, Q1. I 
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1331. SCHWETZINGEN: Die Trümmer der Röm. Wafferburg 

ch den Riffen Nic. 9. Pigage unter der Lei Fried. Ludwigs 
Skell 1.3.1778 erd., um 1795 v. d. MitgS. mit dem umgeb. Gartentp.. 
gej., gem. u. in Pſa. gef. v. K. Kung, D1. 

1332, WIESLOCH: Stadt um 1620 v. MtrAbd. geſ., ob. Wp., 
v. M. Merian, H. Ob. 

1333. WEINHEIM an der Bergſtraße: Stadt, kurfürſtl. Schloß, 
Bergfhloß Windel u. Bergfette bis Heppenheim um 1620 v. Mitg. 
gef., in der Ferne Bergſchloß Starfenburg über Heppenheim, ob, Wp., 
gez. u. gef. v. M. Merian, D2. 

1334. — ıc. x.: Stadt, furf. Schloß, Trümmer des Bergſchl. 
Windel, u. Bergfette bis Bensheim, in d. Ferne die Trümmer des 
Bergſchl. Sturfenburg, Stadt Bensheim u. f.w., i. J. 1787 v. Mitg. gef, 
gez. u. geſt. v. J. Rieger zu Mannh., D2, 

1335. MANNHEIM: Stadt u. Feſtung mit Citadell Friedrichs— 
burg, Schloß Eicholzheim u. übr. Umgeb. um 1630 in Grdr. vor⸗ 
geſtellt, v. M. Merian, D2, 

1336. — Stadt, Schloß, Feſtung uf. mw. i. J. 1729 v. Abb Mitg. 
som link. Rheinuf. v. d. link. S. d. Schiffbr gef. u. ges. v. B. B. Wer⸗ 
ner, mit Bw., Beſchrb. u, Wp., a. d. Will, v. Joh. Chriſtian Leo— 
pold zu Augsb., fl. O2. 

1337. — ⁊c. ꝛc., i. J. 1729 a. demf, Standp. gef., mit Beſchrb. a. d. 
BR. v. Joh. Chriſtoph Haffner zu Augsb., dp. DR, 

1338. — Stadt, Schloß, Jeſuitenkirche, Feſtung u. f. w. um 
1745 von demf. Stop. wie Nro. 1336 gef., u, im Vrgr. mit Wp. und 
ſinnbldl. Bw, gez. v. Friedr. Bernd. Werner, mit Beſchrb. mn 
A. Gläßer, ad. Wil. v. Mart. Engelbrecht zu Augsb., kI. 

1339. — ıc. ꝛc., ꝛc. ꝛc., um 1752 faft v. demf. Stop. gef., mit Wp. 
u, finnbild, Bw. im Vrgr., gez v. Heinz. Euler, u, gef. v. I, Si⸗ 
mon Negges, I. Ob. 

1340. — Das Kaufhaus, v. Aler. Galli Bibiena i. 3. 1730 erf. 
u enger und 1746 beend., in feinen Bildhauereien v. Paul u. YAugus 
fin Egell vollend., um 1752 v. d. HptS. v. MittrMrg. fammt der 
davor lieg. Prachtebene, fog. Paraveplage, u. Umgebung. 2% u. verl. v. 
Jof. Ant, Bärtls u. geſt. v. Joh. Georg Wißger, fl. DA. 

1341. — Die Kirche der Gefellfhaft Iefu, Große Hofkirche, 
erf. u. J. v. Alexander Galli Bibiena Cm. f. o. Nro. 171) 
i. 3. 1733, beend. v. F. W. Raballiati 1756, v. Born u. v. d. S. v. 
Mrg. gef. u, nad den Geſetzen d. Bilderſehkunſt gez. v. F. W. Rabal— 
liati, geſt. v. Joſ. u. Joh. Klauber, den Kathol., zu Augsb., Of. 

1342. — ıc. ꝛc., waagerechter Entwurf des Grundbaues, gez. v. Ra— 
balliati, gef, ©, Klauber, den Kathol., 2. 

1343. — ꝛc. ꝛc., waagerecht, Entw. der Kirche, ꝛc. ꝛc., 2. 

1344. — ıc. ıc., Aufriß der äußeren VdS. gegen — 0.10, 2 

1345. — ıc. ꝛc., Querdurchſchnitt des Inneren vor der Vorhalle und 
Orgel, x. ꝛ⁊c., 2. 

1346. — ꝛcxc. x., Aufriß der äuß. NbS. gegen MiMrg., ꝛc. 10, DI. 
"1347, — 1 1, Längedurchſchnitt auf der Mitte der Kirche, ıc. 2%, DL. 
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1348. MANNHEIM? ꝛc. ıc., Aufriß d. Auf. HiS. geg. Abb Mitr., ꝛc. ıc., 2, 
1349. — u. ꝛ⁊c., Querdurchſchnitt nach der Kuppelmitte vor dem Hoch» , 
altare, ꝛc. ꝛc., % | Ä 

1350. — ı. ıc., Aufriß des Hochaltars v. Born, ꝛc. ꝛc., 2. 

1351. — Die Kirde, das Berfammlungshaug u. das Schul-⸗ 
baus der Geſch. Jeſu 9. Mrg. gef., darüber auf Wölfen die Stifter 
des Ordens Ignatius Lojola u. Franciscus Xav. in g. Lbaften. mit finn- 
bildl. Bw, gez. v. Naballiati, gef. v. Klauber, d. Kathol., O1. 

1352. — Feuerwerf im Schloßgarten 1. 3. 1758 a, d. Geburts⸗ 
Gd. Tag d. Pfalz. Kurfürftin, 17. Wirm,, nad) der Erf, u, Zeichn. des 
Kriegsbaudauptmanns von Pfifter geft. v.B. de La Rocque, fehr gr. OL. 

1353. — ꝛx. 1, ı€. ıc., anderer Theil, ıc. ꝛc., 1. 

1354. — Das LottorieHotel um 1764 v. d. HptS, gegen bie 
aa — v. AbdMitr. geſeh., gez. u. geſt. v. Fink zu Baſel, gr. 

p. 

1355. — Das MühlausSchlößgen u. Garten um 1780 v, Mite.- 
Mrg. gef. u. gF u. 3. Rieger, DR. 

1356. — Die Gr. Hoffirde u. Sternwarte um 1780 v. Mitr, 
v. d. Mühlau her in landſchaftl. Umgeb. gef. u. geft, v. 3. Rieger, O2. 

1357. — Ein Theil der Stadt u. Umgeg. geg. Mitr. i. J. 1790 
v. = — der Sternwarte geſ., aufgen. u. geſt. v. J. Rieger, 
gr. 

1358. WAGITEUSEL, MarienWallfahrtsort: Kirche, Kloſter 
u. Umgeb. um 1643, da bereits der Bau des vom Bfhlhab. der Feſt. 
Philippsb., Caſpar v. Baumberg, 1641 geſtift. CapucinKl. vollendet war, 
F— 3 ad. ©. des Weges nah Philippsb. geſeh, v. M. Merian, 

1359. PHILIPPSBURG: Schloß u. Feflung mit Umgeg. um 1640 
nad der BogelBilderfehfunft, v. ob. herab gef., v. M. Merian, gr. 4. 

1360. KARLSRUHE: Das Großherzogl. Schloß v. Karl Fried- 
rich dem Weifen um 1755 neu erbaut, um 1830 v. d. MitgS. geg.. 
d. Stabt in Aufr. gez. v. L. Heiß, St. v. J. Wehrle in Pforzh., O2. 

1361. — Das Gothiſche Bethaus über dem Denkmale f. d. Mrkgr. 
Erbfürſten Karl Ludwig, im ErbfürſtenGarten, entworf. u. gebaut v. d. 
DberBauführer Friedr. Weinbrenner i. J. 1804, in demſ. J. mit Umgeg. 
vom —— gef. u. gez. v. Arnold, in Pſa. geätzt v. Karl Haloden— 
wang, D2. 

1362. — Das Wohnhaus im Erbfürften®arten, entw. u. geb. von 
Meinbrenner um 1804, um daſ. 3. v. d. Mitg.- u. MrgS. mit dem 
umgeb. — gef. u. gez. v. Medicus, in Pſa. geaͤtzt v. K. Halden— 
wang, DR. 

1363. — Das Markgräfl. Hochbergiſche Wohnhaus entw. u. 
geb. v. Fr. Weinbrenner um 1809, v. d. HptS. mit d. davor lieg. 
Ebene u. Obelisken u. nachbarl. Gbden. x u. gez. v. Georg Moller, 
in Pfa. geäbt v. Joh. Jak. Strüdt, D2. 

1364. — Die Heil. Stephans Kirche, entw. u. geb. vom großhzl. 
DberBauführer Fr. Weinbrenner v. 1808 bie 1811, in eben diel. J. 
mit der Umgeb, v. Mitg. gef, u, ge. v. Izig, geil, v. Eichler, DA. 
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1365. KARLSRUHE: Die Luther. StadtKirche, ‚entw. u. geb. v. 
Weinbrenner, um 1814 mit den umlieg. Gbden. v. Abd Mttg. v. der 
davor Lieg. Marktebene gef., gez. u. in Pſa. geägt v. G. Moller, D2. 

1366. HEIDELSHEIM: Stadt um 1618 geſ., ob. Wp., v. M. Me⸗ 
rian, fi. Ob. | | 
ehe : Stabt um 1620 gef., 06. Wp., v. M. Merian, 

dp. * 

1368. STOCKSBERG, Schl. im Kraichg.: Röm. Stein mit d. Bilde: 
d. Juno in g. oft. in erhob. Arb. da gef., abgez. u. geft. v. E. Ver⸗ 
helſt um 1769 mit Nxo. 1398, fl. A. Br 
#1369. EPPINGEN: Stadt um. 1630 v. Abd, gef., ob. Wp., v. M. 

1370. SINSHEIM: die Stadt, im Brgr. das Stift, um 1620 v. 
Mrg. gef., ob. Wp., v. M. Merian, H. Ob. | 

1371. OBRIGHEIM am Nedar: Röm. Steinfhrift mit Blow. in 
9. Lbgften., welche ein dem Merfur v. M. Bellonius Amerinus Centur. 
der Aten Leg., d. Flav., im I. Chr. 296, auf Befehl erbautes Heil. 
Haus mit Standbild u. Zugehör verfündet, in Act, Ac, Pal, Vol, I, Tab, 
III ad p. 205. z 

1372. MOSBACH: Stadt mit dem alten Schloffe, der Stifts— 
firde u. f. w. um 1620 v. Mttg. gef., ob. Wp., v.M. Merian, D2, 

1373. BOKSBERG: Bergſchloß u. Stadt um 1620 gef., ob. Wp., 
v. M. Merian, D2 | 

1374. WALDBULLAU auf d. Odw. in d. Grſch. Erbach: Rom. 
Altarftein der Fortuna v. 8. Favonius Seccianus Gentur. d. 8. Leg. 
d. Augufta, um d. J. Chr. 150, errichtet, in der Cap. des Ortes gef., 
mit Nro. 1371 geft. v. Cöntgen zu Mainz, gr. 8. 

1375. UMSTADT auf d. Odw.: Stadt u. ©. um 1630 v. Mrg.- 
Mitg. geſ., in der Ferne Diepurg u. f. w., ob. Wp., v. M. Merian, 
fl. dp. Os. 


1376. LINDENFELS; Bergſchloß u. Städtgen um 1630 geſ., unt. 
Wp., v. M. Merian, kl. Ob. ne 

1377. BENSHEIM: Stadt u. ©. um 1619 von Mrg. vom Gebirge 
herab gef., in der Ferne die Rheinebene mit Lorfch, Worms u. ſ. w., ob. 
Wp., v. M. Merian, O2. 

1378. HEPPENHEIM: Stadt mit dem Bergſchloſſe Starken— 
— um 1619 v. MitgMrg. v. dem Gebirge herab geſ., in ber Ferne 
die Rheinebene, Worms u. ſ. w., ob. Wp., v. M. Merian, D2. 

1379. LORSCH: Kloſter und Umgeb. um 1618 v. MitgMrg geſ., 
v. M. Merian, kl. O6. | 

1380. STEIN: Rurpfälz. Schloß und Kellerei am Rheine um 
1621, während ed von den Spaniern unter Spinola befett u. befeftigt 
war, mit Umgeg. u, einem Theile des Dorfes NheinTürfpeim am link 
uf. v. Abd, in d. Bogelperfp. gef., v. M. Merian, A. 

1381. PFEDERSHEIM: Städtgen um 1630 v. Mitg. a. d. Geg. 
der Straße v. Frankenthal gef., ob. Wp., v. M. Merian, fl. dp. O8. 

1382. WORMS; Stadt um 1622 v. Dirg. v. recht. Reinuf. a. d. 
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Rıfı gef., in d. Ferne das Stift Neuhaufen, bie Vorſchule ber 
Une Gehe, ob, Wp., v. M. Merian, dp. D2, 

1 RANKENTHAL?: Stadt u. Feftung um. 1632 in d. Vogel- 
perfpect. geſ, mit Wp., v. M. Merian, D2, 

1384. OGGERSHEIM: Stadt um 1620 v. Abd Mitr. bei der Straße. 

Frankenthal geſ., ob. Wp., u M. Merian, kl. dy. O8. 
385. eh Städtgen um 1619 gef., ob. Wp., v. M. Me— 
rian, I. 
1386. FREINSHEIM: Städtgen u ©. um 1630. geh, ob. Wp., v. 
Merian, H. dp Os. 

1387. LEININGEN a. db. Haardt: Burg u zn um 1630 
gef., v. M. Merian, kl. Ooͤ. 

1388. TÜRKHEIM a. d. Haardt: Städigen u. Burg, im Leining., 
um 1630 gef., v. M. Merian, kl. O6, 

— as an — Haarbt: die —— As 
g vom Fuße des Haardigebirges geſ., ind. Berne Worms u. ſ. w., 
ob. Wp., v. M. Merian, kl. dp. DB. a 

1390. NEUSTADT & d. Haarbt: Stadt u. ©. um 1620 9. Mitg. 

v. d. Höhe bei dem Wege nach Hambach gef., in d. Ferne das Berg» 
(9108 Wingingen, Bergborf Haardt u. f. w., ob. Wp., v. M. Me: 
tian, D2, 

1391. SANCT LAMRREEHT: ehemal. Ktofter, Beſitzung der 
Univerf. Heidelb., Dorf u, Klofter um 1630 v. AbdMitg. geſ., v. 
M. Merian, fi. 86. 

1392. SPEYER: Stadt u. Domkirche um 1650 v. MttgMrg. aus 
d. ©. bei der Rheinüberfabrt gr ob. Wp., v. M. Merian, O2. 

‚ 41393. GERMERSHEIM: Stadt u. Burg um 1620 von MitgMrg. 
gef., ob. Wp., v. M. Merian, D2. 

1394. GODRAMSTEIN: Röm Altarftein, bei der Pfarrk. daf. gef. 
auf welchem eine Infor. u. auf fein. vier S. Juno, Pallas, Merkur u, 
Herafles in g. Übgften. in erhob, Arb., in Act. Ac, Pal, Vol, Il Tab, I 
ad p. 9, gr. 8. 

1395. — ꝛxc. m, ıc. x., welder dem Gotte Taranıd geweiht war, in 
Act, Ac, Pal, Vol, H Tab, II ad p, 11. 

1396. — 2%. ꝛc., ac. ıc., auf welchem Merkur fait mit allen fein. Zeich. 
in g. Lbgſt. in erhob. Arb, gef. wird, in Act, Acad. Pal, Vol, II Tab, I 


ad p. 11. 

1397. IMPFLINGEN: Röm. Stein, dem Merkur Camb. geweiht, mit 
deſſen Bild. u. Zeich., Brchſt. mit Neo, 1395 u. 1396, 4, 

1398. HERTH: Röm. Stein mit dem Bilde der Juno in g. Logſt. 
in erhob, Arb. da gef. ‚in*Act, Ac, Pal, Vol, II Tab, Hl ad p, — 

1399. HAGENBACH: Städtgen um 1630 gefeh., ob. Wp., v. M. 
Merian, kl. O6, 
en Stadt um 1630 gefeh., ob. Wp., v. M. Merian, 

08 

1401. BERGZARERN: Schloß u Städtgen, im Motzäweibeäd, 

um 1630 ae v. M. Merian, fl b. 
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1402, LAUTERN: Stadt mit der Raiferl, Pfalz um 1620 von 
Re ob. Wp., v. M. Merian, D2. 

a Bergfchloß u. Durgfleden um 1630 gef,, v. 
M. Merian, fl. A, 

1404. OTTERBERG; Stadt u. ehemal. Abtei um 1630 geſ., v. 
M. Merian, kl. Ob. 

1405. FALKENSTEIN am Donnersberge: *) das enge u. 
ein Theil des Städtgens, der Grafen v. Daun zu Faltenftein Sig, 
um 1630 gef., v. M. Merian, fl. 4. 

1406. WOLFSTEIN an ber Sauter: Stadt u. Bergſchloß um 
1650, damals Pal; Simmern ae: v. Abd Mug. gef., in d. Ferne bie 
Trümmer v. AtWolfftein, ob. Wp., v. M. Merian, A. 

1407. LAUTERECK; Schloß u. Stadt um 1630 v. Abd seh, v. 
M. Merian, kl. Ob. 

1408. MEISSENHEIM: Schloß u. Stadt, in deren Kirche der Fürſten 
v. Zweibr. Begräbniß, um 1619 geſ., v. M. Merian, kl. Ob. 

1409. LANDSBERG: Bergfhloß, in Zweihr., um 1630 gef., v. 
M. Merian, fl. 06. 

1410. ODERNHEIM an der Glan in Veldenz: Städigen um 
1630 gef., v. M. Merian, fl. 06. 

. 1411. RHEINGRAFENSTEIN: Bergfgloptrümmer, darunter lie⸗ 
gendes Salzwerk bei Münſter am Stein, das ſchöne Gebirge an der Nahe 
v. ſ. w., i. J. 1790 v. Mrg. gef. ——— J. Rieger zu Mannh., D2, 

1412. CREUZNACH, Hptſt. d. Kurpfälz. Grfſch. Sponheim: 
Stadt mit Bergftos Kaugenberg um 1620 v. MitgüAbd. v. d 
Hoͤhe dem Bergſchl. gegenüber A ob. Wp., v. M. Merian, — 

1413. WINDESBEIM an der Güldenbach: Flecken u. Um 
mit den. daſelbſt im Oſterm. 1617 ausgegrabenen Ueberbleibſ. eines 
werfes u. Röm. Münzen, abgez. v. Joh. Pbilipp Schöffer v. Semi. 
1617 mit dem Zei. des Stechers, Beſchrb., u. Zeugniß des Ob: 
Amtmanns Joh. Kaſim. Kolb v. Wartenberg Cm. f. o. Nro. 706), 
gedr. zu Oppenh. bei Hieron. Gallern 1617, FM. 1. 

1414, sPONHEIM; —— u. Flecken um 1630 v. Mrg. geſ., v 
M. Merian, kl. dp. Os. 

1415. BECKELNHEIM an der Nahe: das Bergſchloß um 1630 
v. M. Merian, kl. 4. 

1416. SOBERNHEIM, im Fritth. Simmern: Stadt, Schloß u. 
Umgeg. um 1630 v. Abd, gef., v. M. Merian, EL. dp. DE. 





*) Diefes ift eben das auf RhpeinPfälzihem, AltRheinFränkiſchem, 
Grund und Boden gelegene Falfenftein, welches Rothringen vom Teut- 
‚Shen Reihe zw Leben und von diefem dad Haus Daun zu Afterlehen 
trug, daſſelbe von welchem Kaiſer Franz, ald er in der Mittags: 
ftunde des 5. Brehm. im’ J. 1815 von dem Großen Altane des Heis 
deiberg. Schloffes über die fhönen Gefilde nah den blauen Vogeſen 
binnberblidte, zu feiner Begleitung, in. der fih auch mein Bater ber 
fand, fagte: „Dort liegt meine Grafſchaft Falkenſtein.“ 
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1417. MONZINGEN: Städtgen, Grſch. Sponh., um 1630 geſ., v. 
M. Merian, kl. Ob. | 

1418. OBERSTEIN an der Nahe: Bergfhloß u. Burgfleden 
um 1630 gef., v. M. Merian, kl. A " 

1419. BIRKENFELD: Bergfhloß um 1630 gefeh., von M. Me- 
rian, fl. dp. Ob. 

1420. HOMBURG im Weſtreich: das fefte Bergſchloß der Pfalzgr. 
Herz. zu Zweibr, u. Gr. v. Naff. zu Saarbr., um 1650 v. d’ Höhe gef., 
v. M. Merian, fl. O6. | 

1421. SAARBRÜCKEN im Weftreih: das fhöne Bergſchloß, 
der. Grafen v. Naffau zu Saarbr. Fürftenfig, um 1650 v. d. Höhe gef., 
v. M. Merian, fl. A er 
. 1422. -PHILIPPSBORN im Weſtreich: fhönes Schloß der Gr. v. 
Naſſ. zu Saarbr. um 1650 v. d. Höhe gef., v. M. Merian, fl. A. 

‚ 1423. NEUKIRCHEN im Weftreih: Jagdſchloß d. Gr. v. Nafl. 
zu Saarbr. um 1650 v. d. Höhe gef., v. M. Merian, fl. Ob. 

1424. OTTWEILER im Weftrid: das Schloß, der Gr. v. Naff. 
zu Saarbr. zu Ottweiler FrſtSitz, um 1650 v. der Höhe gefeh., v. M. 
Merian, kl. Ob. | | 

1425. TRARBACH an d. Mofel, zu PfalzBirkenfeld: Stadt, 
feftes Bergſchl. Greifenftein u. ©. um 1630 in der Vogelperſp. 
v. oben perab gef., v. M. Merian, O2. 

1426. CASTELLAUN: Bergſchloß u. Stadt, in d. Grſcht. Spon- 
heim, um 1630 gef, v. M. Merian, fl. Ob. 

1427. KIRCHBERG: Stadt u. Schloß a. d. Hunderüd, um 1630 
v. Mit Mrg. gef., ob. Wp., v. M. Merian, kl. dp. O8. —— 

1428. SIMMERN, Pfalzfürſtenſitz u. Hauptſtd. des gleichnam. 
Frſtthms.: Stadt u. Schloß um 1630 v. Abd. geſ., ob. Wp., von 
M. Merian, D2, 

1429, BACHARACH?: Stadt u. Bergfhloß Stalede, ebem. Pfalz: 
Fürftenfig, um 1632 während d. Schwed. Belagerung v. MrgMitg. vom 
recht. Nheinuf. gef., in der Ferne Bergſchl. Gutenfels, ob. Wp., v. M. 
Merian, D2. | j 

1430. CAUB: Stadt mit Burgfefte Gutenfels, 1. Schl. Pfalz 
im Rheine um 1620 v. Mitg. im Rheinſtrome gef., ob. Wp., v. M. 
Merian, fl. dp. 08. — Zweimal. . 

1431. NIEDERINGELHEIM: Städtgen u. ©. um 1619 v. Mrg. 
gel., in d. Ferne Ober{ngelheim u. f. w., ob. Wp., v.M. Merian, 22. 

1432. — Der Saal, d. h. die Meberbleibfel der v. K. Karl 
dem Großen um 770 erbauten Pfalz and. MitMrgS. des Fledeng, 
nebft den Ueberbl. der dabei v. Kaiſ. Karl IV. erb. Kirche u, Propſtei, u. 
bie im Saale um 1578 v. Kurpfalz erbaute Schaffnerei i. I. 1764 geſeh., 
darunter Ueberbleibſ. v. Siulenhäuptern a; d. Saale, geft, v. Weis, in 
Act, Acad, Pal, Tom, I Tah, Il ad p. 300, Q2. 

1433. — Der Saal v. einer and. ©. u, einem näheren Stdp. gef. 
in Act, Ac, Pal, T. I Tab, IT ad p. 300, 22. | 

1434, — Die v. Kaiſ. Karl IV, erbaute Kirche in ihren Ueberbl. 
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in. demſ. J. 1764 geſ., mit ein. Grdriß. in Act, Acad, Pal, T. I Tab, IH ad 


«307, 4. | | | 
: 1435. NIEDERINGELHEIM: Bildniß einer Fränk. Königin in 
. Üboft. in erhob. Arbeit im Chore der Kath. Kirche, wahrſcheini. von 
Kart dem Großen feiner geliebten Gemahlin Hildegarde geweiht, um 1764 
abgez., in Act, Ac, Pal, T, I Tab, IV ad p, 307, 8. 

1436. ALTZAY; Stadt u. Schloß um.1619 gef., ob. Wp., v. M. 
Merian, 22, 

1437. ODERNHEIM im Gaue, Gaviodurum: Stadt u. ©, um 
ns MtigAbd. v. d. Höhe gefeh., ob. Wp., von M. Merian, M. 
dp, Os. £ 
3 SCHWABSBURG: BergſchloßTrümmer bei Oppenh. um 
1618 v. AbdMitg. gef., in der Ferne Nierftein, der Rhein u. f. w., v. 
M. Merian, fl. Ob. | 

1439. OPPENHEIM: Stadt mit dem Bergfhloffe Landesfron 
u. d. fhönen KatharinenKiche u. f. w. um 1620 v. MrgMttg. a. d. ©, 
bes Rheinſtromes gef., ob. Wp., v. M. Merian, D2, 

1440. — Die Schwedenfäule, zum Andenfen des Rheinüberganges 
Guſtav Adolphs des Schwedenkönigs, 1631, etwa 1 Meile Wegs ober- 
halb Oppenheim auf dem recht. Rheinuf. unterhalb Stodftatt errichtet, gez. 
n — — fönigl, Schwed. Architelt. mit Umgeg. geſt. v. 9 

erian, 

IMI. FRANKFURT: Das Wohnhaus des Kurpfälz. Geſand— 
ten am Wahltage, Freiherrn v. Wachtendonck, wegen der Eroberung 
Prags durch Karl Albrecht Kurf. zu Bayern, am 20. Heilm. 1741 präch⸗ 
tig beleuchtet, erf. v. Karl Jörg, mit Vrſtll. der Anſchauer in g. Lbgſten. 

ez. v. Jakob Fried, le Elerc, geſt. p. Joh. Jak. Eberspach zu 
ugsb., gr. D2, 

1442. — x. ıc., am Tage des Einzugs des. neu erwählten Kaifers, 

Karls VII. Albrechts des Bayers, 31. Wirm, 1742, prächtig beleuchtet, 

ef. v. Karl Jörg, mit Vrſtll. der Anfchauer, worunter der neue Kaif, 
. Serbft in- feinem kurfürſtl. Staatswagen, gez. v. Jak, Fried. le Elere, 
geft. v. Joh. Jak. Eberspad zu Augeb., gr. D2. | 

1443. — Das Wohnhaus des Kurpf. Gefandten am Wahl: 
tage, Freiheren v. Zettwig, am Tage ber Krönung des neu erwählten 
Röm. Königs, Joſephs I., 3. Oſterm. 1764, prächtig beleuchtet, fehr 

QD2 


an MÜNCHEN: Das SfarThor u, die SfarBrüde mit Um— 
geb. etwa um 1769 v. Mrg.Mitg. v. recht. Uf. gef., gez. v. I. Gün- 
ther u. gef. v. Jungwierth zu Münd., darunter Marimilians III, 
Joſephs u. deffen Gemahlin Mar. Anna Sophia’s, welche 1767 ven 
Grdſt. legten, vereintes Wp., u. gefchichtl. Infor. , 1. 

1445. STARNBERG: Feuerwerk naächſt dem Luftfchloffe auf dem 
Würmfee um 1722 auf Bef. des Kurf. Marimilians TI. zur Verherrlichung 
der Vermähl. feines Sohnes Karl Albrecht mit Mar. Amalie v. Deftr, 
gehalten, gr v. H., gef. v. E. J. Spitt, O2., darunter JInſchr. u. 
Reimen gedr. bei Matth. Riedl zu Münch. 


142 D. Rupferflihe, Steinfihe, Holzflihe u. f. w. 


4446. NYMPHENBURG: Das Schloß fammt Borbof vom Ein- 
MD e v. Münd. um 1730 gef. u. gez. v. Matth. Diefel, gefl. von 
—5 Corvinus, a. d. Verl. des Joh. Friedr. Prohſt zu 


SCHLEISHEIN: Der Hirſchplau von Theodor Freih. von 
Waldkirch, Karl Theodors Oberſtjägermeiſter, erricht, im J. 1784 n. d. 
— g*/ mit Wp. begl. u. in Rp. geägt von Joſ. Georg Winter, 


1448. CHOROGRAPHIA BAVARIFE, Ober: u. NiederBayern auf 
einer Ebene bargeftellt u. befchrieben, nad) Philipp Apian bearbeitet, 
an mehren Orten berichtigt, u. dem Herz. Wilhelm V. 1579, da er eben 
— par Bayerns — zn —— = beffen Wp. m. 

FI. umhängt, mit Sinnbilvern L Zugehör, und mit 
zig erflärendem u. verzierendem fi bir, gelhihtl., berald. Tr — 
w. Bw. von Ai Weiner, des Herzogs Waradein, 5223 

br. u. 5 F. 4. 3. h 


In dem Augenblicke, als man die fünfte Abtheilung der Sammlung, 
nãämlich E, Münzen, dem Drucke zu übergeben bereit war, veranlaßte 
die Hoffnung, dieſelbe demnächſt mit einer fchönen Anzahl wefentlicher Stüde 

zu bereichern, einen Aufſchub. Die übrigen Abtheilungen, nämlich F. 
Bildnereien, G. Alte Waffen und andere auf das Heidel- 
berger Schloß und die Pfalzlande bezügliche Alterthämer, 
müffen ſich demnach dafjelbe gefallen laſſen, was ihnen indeſſen eben fo 
vorteilhaft werben fol, Auf jeden Fall wirb biefe Unterbrechung nur 
‚von Aurzer Dauer fein, 


Anſichten, 


welche 
Karls von Graimberg 
Unternehmung - 
der Kupferſtiche und Steinftiche von Heidelberg 
| bilden, 


feit dem 4 Weinmonates 1810 bis zum 1. Wintermonates 1838, 





Kupferſtiche. 
Die großen Kupferſtiche, 
18 Zolle Pariſer Maaßes breit und 14'/, Zolle hoch. 
1. Erſte Anſicht des Heidelberger Schloſſes, vom Inneren des Hofes 


2. Erſte Allgemeine Anſicht des Schloſſes, der Stadt und des Thales 
von Heidelberg, vom Wege nach dem Wolfsbrunnen. 

3. Zweite Allgemeine Anſicht des Schloſſes, der Stadt und des Thales 
von Heidelberg, vom Fuße des alten Schloſſes auf dem kleinen Geißberge. 

4. Anſicht der Stadt und des Schloſſes Heidelberg vor ſeiner 3 
rung im Anfange des XVII. Jahrhunderts jenſeits des Neckars von der 
Höhe am Philoſophenwege gezeichnet. 

5. Zweite Anſicht des Heidelberger Schloſſes, vom Inneren des Hofes 


6. Anſicht des Großen Altanes auf dem Heidelberger Schloſſe, und ſei⸗ 
ner Umgebungen, aus dem weftlihen Altanhäusgen gezeichnet. 

7. Nördlicher Theil des Heivelberger Schloffes, vor feiner Zerſtörung 
im XVII, Jahrhunderte aus einem Fenfter der ehemaligen Burgvogtei, der 
jegigen Wohnung des -Hofgärtners, gezeichnet. 


Die Kupferſtiche mittlerer Oröße, 

9 Zolle breit und 5°/, Zolle hoch. 
8. Anſicht der Stadt und des Schloffes Heidelberg, vor dem Karl⸗⸗ 
thore am Ufer bes Redars gezeichnet, i 
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9, Anficht des Heidelberger Schloſſes, vom Anfange bes Weges nad 
dem Kobihofe. 

10. Anficht des Heidelberger Schloffes, beim Anfange des Weges zum 
MWolfsbrunnen, 

11. Anfiht des Schloffes und der Stadt Heibelberg, vom Wege nad 
dem Wolföbrunnen, 


Die Fleinen Kupferſtiche, 
5 Zolle breit und 3'/, Zolle hoch. 


12. Anficht des Achtedigen Thurmes am Heidelberger Schloffe, von dem 
Großen Altane aus, 

13. Erfte Anficht des Gefprengten Thurmes am ‚Heibelberger Schloffe, 
aus dem Graben. 

14. Zweite Anficht des Gefprengten Thurmes am Heidelberger Schloffe, 
aus dem Garten. 

15. Anficht eines Thores vom Heidelberger Schloffe, von der Gartenfeite, 

16. Erfie Anficht des Heidelberger Schloffes vom Fuße des Friefenberges. 

17. Zweite Anficht des Heidelberger Schloffes, aus dem ehemaligen Gars 
ten der Klara Dettin. 

18. Erſte Anficht des Stiftes Neuburg bei Heidelberg, aus ber Gegend 
des Haarlaffes. 

19. Zweite Anficht des Stiftes Neuburg bei Heidelberg, vom Wege zu 
Schlierbach. 

20. Anſicht vom Ausgange des letzten Gewölbes beim Herabſteigen vom 
Heidelberger Schloſſe. 

21. en ht beim Hinaustreten aus der Vorhalle nach dem Heibelberger 
Schloſſe 

22. Anſicht vom Eingange zur Vorhalle nach dem Heidelberger Schloſſe. 

23. Anſicht vom Ausgange aus der Vorhalle beim Herabſteigen vom 
Heidelberger Schloſſe. 

24. Bierte Anficht des Heidelberger Schloffes, von dem Wege nad dem 
Wolfshrunnen. 

25. Dritte Anficht des Heidelberger Schloffes, von dem Wege nad dem 
Wolfsbrunnen, 

26. Anfiht von der Burgruine Schade bei Neckarſteinach in der Ge- 
gend von Heidelberg. 

27. Anfiht von den Trümmern der St. Stephansfiche (St. Michaels⸗ 
firhe) auf dem Heiligen Berge bei Heivelberg. 

28. Anfiht der Elifabethspforte im Heidelberger Schloßgarten, 

29. Anfiht von den Reften des Portals zur Großen Örotte i im Heis 
Schloßgarten. 

30. Anſicht des Dicken Thurmes auf dem Heidelberger Schloſſe, vom 
Ruprechtsbaue aus. 
ſ — En des Gebäudes, worin das Große Faß Tiegt, von dem Groſ⸗ 
en Altan 

— Anſi I, des Schloſſes Mittelburg zu Neckarſteinach in der Gegend 
von 
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33. Anfi cht des Yebten Hofes auf dem Heibelberger Schloſſe beim Her⸗ 
abſteigen auf dem Wege durch die Gewölbe. 

34. Anſicht von den Ueberbleibſeln des Kloſters, an Dem Wege von 
Heibelberg nad Handſchuchsheim, in welchem fi Luther nad) feiner Abs 
veife von Worms einige Zeit aufgehalten haben ſoll. 

35. Anficht des Wolfsbrunnen in der Gegend von Heibelberg. 

36. Anficht des Schloffes Hinterburg zu Nesfarfieinacp in, ber Gegend 
yon Heidelberg. 

37. Anficht des Dicken Thurmes von der Terraffe des Heidelberger Schloſ⸗ 
ee >. fog. Elifabeths®arten , gezeichnet. 

Anfiht von dem Eingange des Großherzoglichen Badifchen Staats⸗ | 
— auf dem Dilsberg in der Gegend von Heidelberg. 

39. Anſicht von jenem Theile des Wolfsbrunnen, wo fi ch die Jettaquelle 
befindet, in der Gegend von Heidelberg. 

40. Erſte Anficht des Heidelberger Schtoffes vor feiner Zerftörung, von 
der Stadt aus, 


Al. Anficht des Bibliothefsthurmes, aus dem Botanifchen Garten des 
Heidelberger Schloffes. 


42. Anficht des Gefprengten Thurmes, aus dem Botanifchen Garten 
bes Heidelberger Schloffes. 

3. Die Ruinen des Adolphs- und Nuprechtsbaues- auf dem Heidel- 
berger Schloffe, aus dem Eliſabethsgarten nächft dem fogenannten Diden 
Thurme gezeichnet. 

44. Zweite Anficht des Heidelberger Schloffes vor feiner Zerftörung, 
vom Ziegelriede, einem Hochwege auf dem Abhange * Koͤnigsſ. uhles, 
genommen. 

45. Die Ruinen des Adolphs- und Nuprechtsbaues auf- dem Heidel⸗ 
berger Schloffe, aus dem Elifabethsgarten nächſt der Pforte gezeichnet. 

46. Anficht des äußeren Burgthores oder bes erſten Einganges zum 
Heidelberger Schloffe, von der Burgftraße ber, 

47. Dritte Anfiht des Heidelberger Schloffes vor feiner Zerflörung, von 
dem Philofophenwege gezeichnet. 

48. Erſte Heine Anſicht des Heidelberger Schloſſes, vom Inneren des 
Hofes aus unter dem Thore des Viereckigen Thurmes gezeichnet. 

49. Zweite kleine Anſicht des Heidelberger Schloſſes, vom Inneren des 
Hofes aus in der Ecke, wo der Ruprechtobau und Rudolphobau zuſam⸗ 
mentreffen, gezeichnet. 

50. Vierte kleine Anſi cht des Heidelberger Schloſſes, vom Inneren des 
Hofes. aus nächſt dem Eingange zur heutigen Gärtnerswohnung gezeichnet. 

51. Dritte Feine Anfiht des Heidelberger Schloffes, vom — des 
Hofes aus am Fuße des OttoHeinrichsbaues nächſt ber Freitreppe gezeichnet. 

52. Anfiht des Großen Altans auf dem Heidelberger Schloffe und feis 
ner Umgebungen, aus dem —— gem, gezeichnet. 





53. Das große Thor, der Rieſenhurm genannt, und feine Umgebung 
auf dem Heidelberger Schloffe, beim Eingange zur Schloßbrüde gezeichnet. 

54. Thal, Schloß und Stadt Heidelberg, von dem fogenannten Philo⸗ 
fophenwege ber gezeichnet, * 
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55, Thal, Schloß und Stadt Heidelberg, aus ber Gegend über dem 
Wirthshaufe zum Weinberge, dem fog. rothen Läppchen, gezeichnet. 

56. Anficht der Stadt, des Shlones und des Thales von Heidelberg, 
unterhalb des Dorfes Neuenheim am Ufer des Nedars gezeichnet. 

57. Anſicht der Stadt, des Schloffes und des Thales von Heidelberg, 
auf dem Wege nad Ziegelhaufen naͤchſt dem u aum rothen Läpp⸗ 
chen gezeichnet. 


Preiſe in Gufden, Kreuzer, 
Jeder dieſer Fleinen Kupferflice — ev. 1 — 24, 
Fünfzehn Blätter. zufammen, gebunden . » » 5 36, 


Die ganze Sammlung von Nro. 12 bis hierher oder 


ſechs und vierzig Blaͤtter, gebunden, auf Velinpapier 16 30. 
— — auf Chineſiſchem Papier 21 
gebunden in Saffan mit- Goldfchnitt, auf Velinpapier 19 


— — auf Chineſiſchem Papier 24 

_ —— — gebunden, auf großem Belinpapier 19 
— auf großem Chinefifhem Papier 23 

in Safran ı mit Goldſchnitt, auf großem Belinpapier 24 
— auf großem Chineſiſchem Papier 28 


III 118] 


IE 


iefetbe ganze Sammlung zugleih mit den Kup- 
ferſtien n mittlerer Größe,.mit Nro. 8 bis 11, 
— — — auf großem Velinpapier 24 — 
— — Beh. in affian auf groß. Chineſ. Papier 36 — 


4 


Die Stammbuhblätter von N 
1 3/4 Zolle breit .und 2 Zolle hoch. 


I. 


5, Auf 2 Ds Seiefbenger Sätofes; vom Anfange des Weges nach 
em Ko Se 

59, Erfte Ste bes Gefprengten Tpurmes am Heidelberger Schloffe, 
aus dem Graben: 

' 60. Anfiht bes Schloffes und der Stadt Heidelberg. 

61. Anfiht von einem Theile des Wolfsbrunnen, wo fich die Jettaquelle 
befindet, in ber Gegend von Heidelberg. 
s 62. Anficht des Heidelberger Schloffes yon dem Wege nach dem Wolfe: 
sunnen. 

63. Anficht des Wolfsbrunnens in der Gegend vor Heidelberg. 

64. Anſicht des Thales von Nedarfteinad) , auf dem Wege von Heidel- 


ber gezeichnet. 
65. Anficht des Heidelberger Sdls, v vom Fuße des Friefenberges. 
— ee bes Stiftes — ei san, aus der Gegend bes 
ale 
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67. Anſicht der Gartenwirthſchaft und der Ueberbleibſel des Portals der 
Großen Grotte auf dem Heidelberger Schloſſe. 

68. Anſicht des Heidelberger Schloſſes, bei dem Austritte aus der Stadt 
auf dem Burgwege gezeichnet. 

69. Anfiht der Hirichgaffe bei Heidelberg. N 

70. Anficht des Gebäudes, worin das Große Faß liegt, von der Hei- 
belberger Schloßaltane ber. 

71. Anficht des Schloffes, der Stadt und des Thales von Heidelberg, 
unter der legten Arfade der Großen Terrafle des Schloßgarteng gezeichnet, 

72. Anficht des Dicken Thurmes auf dem Heidelberger Schloffe, von 
dem Wege nächſt feinem Eingange gezeichnet. 

63. Anficht des Gefprengten Thurmes auf dem Heidelberger Schloſſe, 
aus der Gegend des Fürſtenbrunnens gezeichnet. 
— Anſicht der Burgbrücke auf dem Heidelberger Schloſſe, aus dem 

raben. 

75. Anſicht von dem Dicken Thurme, genommen von der Terraſſe bes 
— Schloſſes. 


III. 


76. Anſicht von den Trümmern der St. Siephanskirche (St. Michaelo⸗ 
firhe) auf dem Heiligen Berge bei Heidelberg. 

77. Anficht des Diden. Thurmes auf dem Heidelberger Schloffe, vom 
Ruprechtsbaue aus. 

78. Zweite Anſicht der Großen Schloßbrücke zu Heidelberg, aus dem 
Graben am Fuße des Gefprengten Thurmes, 

79. Anficht des Thales und der Stadt Heidelberg, auf dem Wege ng 
dem Wolfsbrunnen über dem Hausader gezeichnet. - 
— icht des Rieſenſteins am Abhange des Großen Geißberges "zn 

eidelber 1 

81. —*— cht der Stadt, des Schloſſes und des Thales von Heidelberg, 
auf dem Wege nad) Ziegelhaufen nächft dem Wirthshauſe zum rothen Läpp⸗ 
hen gezeichnet. 

82. Anfiht eines Thores am Heidelberger Schloffe, von der Gartenfeite 

83. Anficht der Ueberbleibſel des Thores zur ehemaligen Abtei Schönau, 
jetzt das Stadtthor des Städtchens Schönau in der Gegend yon Heidelberg. 

84. Anficht der Elifaberhöpforte ‚im: Deioelberger ——— 


IV. 


85. Erſte Anſi cht des Heidelberger Schloſſes vom Inneren des Hofes 
ans, unter dem Thore bes Viereckigen Thurmes RT: 
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86. Zweite Anficht des Heivelberger Schloffes vom Inneren des Hofes 
— der Ecke, wo der Ruprechtsbau und Rudolphsbau zuſammentreffen, 

ezeichnet. | 

87. Anfiht des Schloffes und der Stabt Heibelberg, auf dem Wege 
nach dem HeiligenBerge ober der Hirſchgaſſe gezeichnet. 

88. Anficht des Stiftes Neuburg, auf dem Wege von dem Heidelberger 
Schloſſe nad dem Wolfsbrunnen gezeichnet, 

89. Anfiht vom Zweiten Hofe des Löwenzwingers in bem Graben bed 
Heidelberger Schloſſes. ’ 

90. Anficht des Thales von Nedarfteinach bei Heidelberg, auf bem Wege 
son Schönau ber gezeichnet. 
91. Dritte Anficht des Heidelberger Schloffes vom Innern des Hofes 
aus, nächſt dem Eingange zur heutigen Gärtnerwohnung gezeichnet. 

92, Anfiht des Heidelberger Schloffes, bei dem Anfange des Weges 
nah dem Wolfsbrunnen. 

93. Vierte Anficht des Heidelberger Schloffes vom Innern des Hofes 
aus, am Fuße des Ditoheinrichsbaues nächft der Freitreppe gezeichnet. 


V. 


94. Ruinen des Thurmes Nimmerleer und ſeiner Umgebungen auf dem 
Heidelberger Schloſſe, von der Südſeite aus dem großen Schloßgraben 
gezeichnet. 

95. Anfiht des Haufes und der Wohnung desjenigen, welcher dieſe 
eng Anfichten des Heidelberger Schloffes gezeichnet und herangge- 
geben ha 

96. Ruinen des Rudolphsbaues und feiner Umgebungen auf dem Hei- 
belberger Schloffe, von ber Weftfeite aus dem großen Schloßgraben ge= 


zeichnet. 

97. Anficht des Einganges zur Großen Borhalle des Heidelberger Schlof- 
ſes beim Herauffteigen. 

98. Anficht des Burgbrunnen in dem Heidelberger Schloffe und der 
Säulen aus Karld.des Großen Palafte zu Niederingelheim. 

99, Anficht des Alten Baues in den Auinen des Heidelberger Schloffeg, 
vom Schloßhofe aus gezeichnet. 

100. Ruinen des Thurmes Nimmerleer und feiner IImgebungen auf dem 
Heidelberger Schloffe, von der Weftfeite am großen Schloßgraben gezeichnet. 

101. Ruinen des Palaftes der Kurfürftin Elifabeth, der Enfelin von 
Marie Stuart Königin von Schottland, gewöhnlich der Engelländifche Bau 
genannt, aus bem Graben. gezeichnet. 

102. Anfiht am Rande der Steige in den Graben des Heidelberger 
Schloſſes. 
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103, Anfiht des BibfiothefsThurmes, aus dem Botanifchen Garten bes 
Heidelberger Schlofles. 

104. Ruinen der Kirche und des Kloſters der Benedictiner auf bem 
Gipfel des Heiligen ee bei Heidelberg, im Anfange des XVII. Jahre 
hunderts von dem St. Michaels⸗ (St. Stephand-) Borgebirge bei ber. 
alten Eifterne, welche die Leute das Heidenloch nennen, gezeichnet. 

105. Anficht des Achteckigen Thurmes am Heidelberger Schloffe, von 
dem Großen Altane. 

106. Anficht des Heidelberger Schloffes und Schloßgartend vor feiner 
Zerftörung, vom Ziegelrieve, einem Hochwege auf dem Abhange bes Kö⸗ 
nigsftuhles, genommen, 

107. Anfiht des Haufes für die Winterwirthſchaft auf dem Heidelber⸗ 
ger Schloffe, im inneren Schloßhofe, 

4108. Anfiht des Heidelberger Schloffes und Schloßgartend in ihrem 
jegigen Zuftande, von derfelben Stelle auf dem Ziegelriede, wo bie An- 
fiht vor der Zerflörung, Nro. 106, genommen ift, 

“109. Anficht des Schloffes Hinterburg zu Neckarſteinach bei Heidelberg. 

110. Der Wolfsbrunnen bei Heidelberg im Anfange des XVIL, Jahr⸗ 
hunderts, nach einem alten Kupferftihe in Merians Topographie, 

111. Die Unter, Mittel- und Oberburg bei Nedarfteinach in der Gex 

end von Heidelberg, aus dem Schönauer Thale nächft der Unterburg am 
ade Steinach gezeichnet. 


VII. 


112. Die Ruinen des Achteckigen Thurmes am Heidelberger Schloſſe, 
vom Fuße der Vorwerke zum Thiergarten her gezeichnet. 

113. Ruinen eines Theiles vom Palaſte des Kurfürſten Friederichs II., 
ehemals der Neue Hof genannt, vom großen Schloßhofe aus gezeichnet. 

114. Die Ruinen des Bibliotheks Thurmes und der Vorwerke zum Thier⸗ 
garten am Heidelberger Schloffe, nächft über dem neuen Wege vom Fuße 
bes Schloſſes herauf gezeichnet. 

115. Ruinen eines Theiles vom Palafte Kurfürften Friederichs IL, ehe⸗ 
mals der Neue Hof genannt, und feine Umgebungen auf dem Heibelber- 
ger Schloffe, auf den Trümmern des alten Zeughaufes gezeichnet. 

116. Der Gefprengte Thurm am Heidelberger Schloffe, von der Grotte 
bes KarlTheodorsbrunnen ber gezeichnet. 

117. Das Große Thor, der Riefentburm genannt, und feine Umgebung 
'auf dem Heidelberger Schloffe, beim Eingange zur Schloßbrüde gezeichnet. 

118. Der Gefprengte Thurm am Heibelberger Schloffe, im Graben beim 
Eingange zum Lömwenhofe gezeichnet. j 

119. Ruinen des Nuprechtsbaues und feiner Umgebungen auf dem Hei⸗ 
delberger Schloffe, von der Weftfeite aus dem Schloßgraben gezeichnet. 
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120. Die Ruinen des Dicken Thurmes am Heidelberger Schloffe, aus 
* Gegend gezeichnet, wo einſt Klara Dettins Garten den Jettenbühel 
egrenzte. 


VIII. 


121. Schloß und Stadt Heidelberg, von der Höhe bes Frieſenberges 
unter dem Wege nad) dem Wolfsbrunnen gezeichnet. 

122. Das Heidelberger Schloß, wie es vor feiner Zerftörung in der 
erften Hälfte des XVII, Sahrhunderts vom Abhange des Friefenberges her 
zu feben war. j 

123. Schloß und Stadt Heidelberg, vom öftlichen Abhange des Großen 
Geißberges unfern des Riefenfteines gezeichnet. 

124. Das Heidelberger Schloß, wie es vor feiner Zerftörung in der 
Zweiten Hälfte des XVII, Jahrhunderts aus dem Edhaufe an der Leier- 
gaffe zu fehen war. 

125. Die Ruinen des Heidelberger Schloffes, aus dem Elifabethegarten 
nächſt dem Rondell gezeichnet. 

126. Das Heidelberger Schloß, wie es heut zu Tage in feinen Ruinen 
aus dem Edhaufe an der Leiergafle gefehen wird. 

127. Stadt und Schloß Heidelberg, auf dem Wege nad Neuenheim 
nächft dem Haufe zum Steinbruche gezeichnet. | 

123. Das Heidelberger Schloß, wie es heut zu Tage in feinen Ruinen 
som Abhange des Friefenberges her gefehen wird, 

129. Stadt und Schloß Heidelberg, vom fer des Nedars am Wege 
nad Ziegelhaufen unfern dem Eingange zur Hirfchgaffe gezeichnet. 


Preife in Gulden, Kreuzer. 
Jeder Kupferftich des Stammbuches beftehend aus neun 

Landfhaften auf einem Blate . 2 2 2. . 
Die ganze Sammlung der Stammbuchblätter, beftehend 

aus zwei und fiebenzig Landſchaften, 
— — — — — — gebunden in fehs Banden 8. 15. 
— — — — — — gebunden in zwei Bänden 8 — 
— — — — — — in Saffian mit Goldſchnitt 10 — 


Anmerkung. Dieſes Werk, bei welchem nichts vernachläßigt wurde, 
(m. ſ. im Guide des Voyageurs p. 59) kann als eine Sammlung von 
Anſichten der Stadt und des Schloſſes Heidelberg vor und nach ſeiner 
Zerſtoͤrung, ſo wie der Umgegend angeſehen werden. 
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Die Arabesken oder Antiquitäten... 
in 22 Zolle breiten und 17 Zolle hohen Heften. 


Erftes Heft. 


130. Mufifbündel und Rofetten am Gebälfe der Bildſäulen des 
Portals vom OttoHeinrichsbaue in den Ruinen von Heidelberg. 

131. Erftes Blatt Tragfteine aus dem Saale im DitoHeinriche- 
baue auf dem Heidelberger Schloſſe. | | 
4132. Waffenbündel an den Bilderftühlen des Portals vom Dito- _ 
Heinrihsbaue in den Ruinen zu Heidelberg. 

133. Zweites Blatt Tragfteine aus dem OttoHeinrichsbaue auf 
dem Heidelberger Schloffe. | 

134. Innere Seite eines Thürpfeilerg son der Thüre der Sa- 
tyren im OitoHeinrichsbaue auf dem Heidelberger Schloffe. 

135. Blätterwerf in den Gewändern einer Thüre im OttoHeinrichs⸗ 
baue in den Ruinen zu Heidelberg. 


Zweites Heft 


136. Waffenbündel auf den Gewänbern der Hauptihüre bes Otto— 
Heinrichsbaues in der Schloßruine zu Heidelberg. 

137. Erftes Blatt Friefenverzierungen an ben Thüren im Otto: 
Heinrichsbaue auf dem Heidelberger Schloffe. | | 

138. Waffenbündel in den Füllungen der Gewänder zwiſchen ber 
Thüre der Genien und der Thüre der Säulen, und Blätterwerf auf. den 
Gemwändern der fleinen Thüre, welche ber Thüre der Säulen gegenüberliegt. 

139. Anficht der Thüre der Sphinxen im OttoDeinrihsbaue in 
den Ruinen zu Heidelberg. * 

140. Gartengeräthe und Fruchtbündel auf den inneren Seiten 
der Thürpfeiler der Thüre des Jupiters und der Juno, nebſt Blätter— 
werf auf einem der- Pilafter derfelben Thüre im OttoHeinrichsbaue in 
ben Ruinen zu Heidelberg. 

141. Anſicht der Thüre der Satyren im OttoHeinrichsbaue auf 
dem Heivelberger Schloffe. 


Drittes Heft 


142. Der Kamin im Ritterfaale des Nuprechisbaues auf bem Heibel- 
berger Schloffe. 

143. Rurpfälzifhes Wappen und Infhrift vom Kurfürften Pfalz- 
grafen Friedrich dem II, im Jahre 1545 an ber Vorberfeite des Ruprechts⸗ 
baues im Heidelberger Schloffe. | 

144. Anſicht der Thüre des Zupiters und der Juno im Otto— 
Heintihsbaue in dem Heidelberger Schloffe. 

145. Erftes Blatt Verzierungen am Kamine im Ritterfaale des 
Ruprechtsbaues in den Nuinen Des Heibelberger Schloſſes. 
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146. Verzierungen am Kamine im letzten Zimmer rechts im Otto-⸗ 


Heinrichsbaue in den Ruinen des Heidelberger Schloſſes. 
147. Verzierungen an der Unterſeite des Bogens der Hauptthüre 
des OttoHeinrichsbaues und an den Unterſeiten der Auflagen mehrerer 


anderer Thüren in demſelben Bauwerke unter den Ruinen bes Heidelber⸗ 
ger Schloffes, Ä 


Viertes Heft 
148. Anſicht ber Elifabethspforte im Schlofgarten zu Heidelberg. 


149. Anfiht der Thüre der Genien im OttohHeinrichsbaue des Hei- 
belberger Schloſſes. 


150. Anfiht der Thüre der Eumeniden im OttoHeinrichsbaue 


bes Heidelberger Schloſſes. 

151. Anſicht der Thüre der Löwen im OttohHeinrichsbaue des Hei- 
belberger Schloſſes. 

152. Zweites Blatt Berzierungen am Kamine im Nuprechtsbaue 
in den Trümmern des Heidelberger Schloffes. 

153. Anficht der Pilafter am zweiten Gefchoffe der Vorberfeite bes 
DitoHeinrihsbaues, und einer Säule aus dem Inneren biefes Gebäudes 
auf dem Heidelberger Schloffe, 


e Sünftes Heft, 
oder | 
Die achtzehn Bildfäulen von Pfalzfürften: Erftes Heft. 


154. Karl der Große, Römifher Kaifer und König der Franken, 
Statue an der Kapelle des Heidelberger Schloffes. 

155. Otto der Große, Graf von Wittelsbah und Scheyern, Kaifer 
Friedrichs des Nothbartes Oberfeldherr, Pfalzgraf und Herzog in Bayern, 
Statue an der Kapelle des Heidelberger Schloffes. 

156. Ludwig I. Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern, Statue 
an der Kapelle des Heidelberger Schloffes. 

157. RudolphlL, der Stammler, Kurfürft:und Pfakzgraf bei Rhein 
und Herzog in Bayern, Statue an der Kapelle des Heidelberger Schloifes. 

158. Ludwig V. CIV.), der Bayer, Römijcher Kaifer und König 
ber Teutfhen, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Oberdayern, Statue 
an der Kapelle des Heidelberger Schloſſes. 

159. Ruprecht IM, der Kaifer, Römifcher König, Kurfürft und 
Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern, Statue an der Kapelle des 
Heidelberger Schloffes. 


Sechstes Heft, — 
oder 
Die achtzehn Bildſäulen von Pfalzfürſten: Zweites Heft. 


160. Otto, auch Bela V. König von Ungarn, Herzog von Nieder: 
Bayern, Statue an der Kapelle des Heidelberger Schloſſes. 


| 
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161. Ehriftoph IM, König in Dänemarf, Schweden und Norwegen, 
Palzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern, Statue an der Kapelle des 
Heidelberger Schloſſes. J 

162. Ruprecht I., der Rothe, Kurfürſt Pfalzgraf bei Rhein und 
Herzog in Bayern, Statue an der Kapelle des Heidelberger Schloffes. 
163. Friedrich IL, der Siegreihe, Kurfürft Pfalzgraf bei Rhein 
und Herzog in Bayern, Statue an der Kapelle des Heidelberger Schloffes. 
164, Friedrich II, der Weife, Kurfürft Pfalzgraf bei Rhein und 
Herzog in Bayern, Statue an der Kapelle des Heidelberger Schloffes. 
165. Otto Heinrih der Großmüthige, Kurfürft Pfalzgraf bei 
eg Herzog in Bayern, Statue an der Kapelle des Heidelberger 
oſſes. | 


Siebentes Heft, 
oder | 
Die achtzehn Bildfäulen von Pfalzfürften: Drittes. Heft. 


166. Friedrich II., der Fromme, Kurfürft Pfalzgraf bei Rhein umd 
Herzog in Bayern, Statue an. der Kapelle des Heidelberger Schloſſes. 

167. Ludwig VI, Kurfürft Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern, 
Statue an der Kapelle des Heivelberger Schloffes. > 

168. Johann Kafimir, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern, 
Adminiftrator des Kurfürſtenthumes der Pfalz, Statue an der Kapelle des 
Heidelberger Schloſſes. 

169. Friedrich IV., Pfalzgraf Kurfürft bei Rhein und Herzog in Bayern, 
Statue an der Kapelle des Heidelberger Schloffes. 

170. Friedrich V., der Böhmenfönig, Kurfürft Pfalzgraf bei Rhein 
Herzog in Bayern, Statue an dem Dicken Thurme am Heidelberger 


offe. N | 
171. Ludwig V., der Friedfertige, Kurfürft Pfalzgraf bei Rhein 
und Herzog in Bayern, Status an dem Diden Thurme am Heidelberger 


Schloſſe. 


Preiſe der Arabesken in | Gulden, Kreuzer. 
Ein jedes Blatt der Arabesfen, einzeln 0... — 24, 
Ein Heft von fehs Blättern . - 2 2 2 — 
Die ganze Sammlung, gebunden.. 16 30. 


Anmerkung: Ein neuer Kupferſtich für dieſe Sammlung wird näch— 
ſtens beendigt fein. Er ſtellt das prächtige Thüraion oder Portal 
bes DitoHeinrihsbaues vor, und wird in Verbindung zweier bereits 
erfchienener Blätter -eine vollftändige und höchſtgünſtige Zufammenftellung 
ber verfchiedenen Kunftbau = und Bilbnereiarten vor Augen führen, welche 
im Heidelberger Schloffe angewendet wurden. Durch diefes nächte Blatt 
wird man bie äußere Verzierungsart feiner Paläfte Kennen Iernen, wähs 
rend der unter Nro, 142 angezeigte fhöne Kamin aus dem Ruprechts— 
baue eine Probe der Bildnereien in ihrem Inneren Yiefert, und in ber 


- 


Elifabethspforte, Nro. 148, bat man das lieblichfte Mufter der Verzie⸗ 
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rung, welche in ben Gärten des alten Pfalzfürftenfiges flatt fand, Uebri- | 
gens würden biefe drei Blätter eine fehr hohe Meinung von Bauwerken | 
überhaupt, wo fie auch in der Wirklichkeit beftehen möchten, veranlaffen, 

| | | 


Steinfttidbe 


Diefelben achtzehn Bildfäulen von Pfalzfürften, 
bis auf '/, der Bildgröße der vorhergehenden Sammlung verfleinert, 


172. Karl der Große, Römifher Kaifer, 

173. Dtto von Wittelsbadh, Herzog in Bayern. 

174. Ludwig I, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog in Bayern. 
175. Rudolph I. der Stammler, Pfalzgraf Kurfürft. 
176. Ludwig IV., der Bayer, Röm. Kaifer. - 

177. Rupredt III, der Kaifer, Pfalzgraf Kurfürft, 

178. Dtto, Bela V., König von Ungarn, 

179. Chriſtoph IIL König von Dänemark, 

180. Ruprecht I. der Rothe, Malzgraf Kurfürft. 

181. Friedrich I. der Siegreidhe, Pfalzgraf Kurfürft, 
182. Friedrich II. der Weife, Pfalzgraf Kurfürft. 

183. DttoHeinrih der Großmüthige, Pfalzgraf Kurfürft, 
184. Sriebrich III der Fromme, Palzgraf Kurfürft. 

185. Ludwig VI, Palzgraf Kurfürft. 

186. Johann Kaſimir, Pfalzgraf Herzog Kurverwefer. 
187. Friedrich IV,, Pfalzgraf Kurfürft, 

188, Friedrid V. der Böhmenkönig, Palzgraf Kurfürf. 
189. Ludwig V. der Friedfertige, Pfalzgraf Kurfürft, 


Preis diefer achtzehn Eleineren Blätter der Pfalzfürften 
gebunden in einem Bande . 2 2 2 0 nn ee e.. 48 Kreuger. 


: Die Anfihten in Umriffen, 
10 Zolle 3 Striche im Bildraume breit und 7 Zolle 3 Striche hoch. 


Erſtes Heft. 


190. Das Heidelberger Schloß, von dem Bergabhange aus der Gegend 
der Engelswieſe jenſeits des Neckars im Jahre 1687 aufgenommen, nach 
einer Zeichnung des Wolfgang Wilhelm von Wittmatm. 

191. Nördlicher Theil des Heidelberger Schloffes vor feiner Zerftörung 
im XVII. Jahrhunderte, aus einem Fenfter der ehemaligen Burgvogtei, 
der jesigen Wohnung des Hofgärtners, gezeichnet. 

192. Anficht des Heidelberger Schloffes vor feiner Zerftörung, von ber 
Stadt aus. 

193. Das Heidelberger Schloß, wie es heut zu Tage in feinen Nuinen 
aus dem Eckhauſe an der Leiergaffe gefehen wird, 
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194. Rördlicher Theil des Heidelberger Schloſſes, im innerem Schloß⸗ 
hofe unter der Säulenhalle des Burgbrunnens gezeichnet. 

195. Oeſtlicher Theil des Heidelberger Schloſſes, im inneren Schloß— 
von der Stelle zwiſchen dem Ruprechtsbaue und dem Bandhauſe ge— 
zeichnet. 

196. Weſtlicher Theil des Heidelberger Schloſſes, im inneren Schloß- 
hofe aus einem Fenfter des DitoHeinrihsbaues gezeichnet. 

197. Südlicher Theil des Heidelberger Schlofjes, im inneren Schloßhofe 
aus einem Fenfter der Kapelle gezeichnet, 


Drittes Seft 


198. Thal, Schloß und Stadt Heidelberg, yon dem fogenannten Phi- 
Iofophenmwege her gezeichnet. | 

199. Die Ruinen des Adolphs - und Nuprechtsbaues auf dem Heidel- 
a Schloſſe, aus dem Elifabethsgarten nächft dem Dicken Thurme ges 
zeichnet. | 

200.. Aeußere Anficht des Heidelberger Schloffes von der Sübfeite, auf 
dem Wege nad dem Wolfshrunnen gezeichnet. 

201. Anficht des Gefprengten Thurmes und feiner Umgebungen, aus 
dem Botanifchen Garten des Heidelberger Schloffes. 


Viertes Heft. 


202. Der Gefprengte Thurm am Heidelberger Schloffe, an der Grotte 
bes Karl Theodprsbrunnen aus dem Graben gezeichnet. 

203. Ruinen des Adolphsbaues und feiner Umgebungen auf dem Hei- 
delberger Schloffe, von der Weftfeite aus dem großen Graben gezeichnet. 

204, Ruinen des Palaftes der Kurfürftin Elifabeth, der Enfelin der 
Marie Stuart, Königin von Schottland, gewöhnlich der Engelländifche 
‚Bau genannt, auf dem Heidelberger Schloffe, aus dem Graben gezeichnet. 

205. Ruinen eines Theiles vom Palafte Kurfürften Friedrichs Il., ebes 
mals der NeueHof genannt, auf dem Heidelberger Schloffe, vom großen 
Schloſſhofe aus gezeichnet, | 


Fünftes Heft. 


206. Der andere Theil der Südſeite des Engelländifchen Baues mit 
den angrenzenden Ruinen von Friegrihs V. Palaſte und dem Alten Baue 
im Heidelberger Schloffe, auf dem großen Schloßwalle oder Elifabeths- 
garten gezeichnet. 

207. Ueberrefte vom Innern des Alten Baues auf dem Heidelberger 
Schloſſe, von der Südſeite gezeichnet. 

208. Ueberrefte vom Aeußern des Alten Baues auf dem Heivelberger 
Schloffe, von der Norbfeite gezeichnet. 

209. Ein Theil der Südfeite des Engelländifhen Baues mit dem 'weft- 
ih angrenzenden Diden Thurme am Eliſabethsgarten im Heidelberger 
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Schloſſe, auf den Trümmern des Alten Baues am Rande des Schloß— 
grabeng gezeichnet, 
Sechstes 9 eft 


210. Anficht des Thales, der Stadt und des Schloffes von Heidelberg, 
über dem Wege nach Ziegelhaufen, in der Gegend des Wirthshaufes zum 
Weinberge gezeichnet. 

211. Weftliche Anficht des Heldelberger Schloſſes und eines Theils der 
Stadt, nach einer Zeichnung aus dem Jahre 1618. 

212. Das Heidelberger Schloß von der äußeren Nordſeite im Anfange 
des XVII. Jahrhunderts, aus einem Standpunfte, dem Dicken Thurme 
gerade gegenüber am Abhange des HeiligenBerges, gezeichnet. 

213. Anſicht des Heidelberger Schloſſes vom Innern des Hofes aus 
unter dem Thore des viereckigen Thurmes gezeichnet. 


Siebentes Heft. 


214. Anſicht des Großen Altanes auf dem Heidelberger Schloſſe und 
ſeiner Umgebungen, aus dem weſtlichen Altanhäuschen gezeichnet. 

215. Anſicht des Heidelberger Schloſſes, an dem Abhange des Königs: 
ftubles über dem Wege nach dem Wolfsbrunnen gezeichnet. 

216. Anficht des Schloffes, der Stadt und des Thales von Heidelberg, 
vom Fuße des alten Schloffes auf dem Kleinen Geißberge, 

217. Die Ruinen des Heidelberger Schlofies, aus dem Eliſabethsgar⸗ 
ten — dem Rondell gezeichnet. 


Achtes Heft. 

218. Das jetzige Heidelberger Große Faß, erbaut in dem Jahre 1751 
vom Pfalzgrafen Kurfürſten Karl Theodor. 

219. Das zweite Heidelberger Große Faß, erneuert im Jahre 1728 
vom Pfalzgrafen Kurfürſten Karl Philipp. 

220. Das zweite Heidelberger Große Faß, erbaut im Jahr 1664 vom 
—— Kurfürften Karl Ludwig. 

221. Das erfte Heidklberger Grohe Faß, erbaut im Jahr 1591 vom 

Pfalzgrafen Herzoge Johann Kafimir, Adminiftrator der Kurpfalz. 


Neuntes Heft. : 


222. Anfiht des Schloffes, der Stadt und des Thales von Heibelberg, 
‚ vom Wege nach dem Wolfsbrunnen. 

223. Anficht des Heidelberger Schloffes, im Jahre 1620 auf dem Ab- 
hange des fogenannten Friefenberges genommen. 

224. Anfiht der Trümmer des Heidelberger Schloffes auf dem Abhange 
de3 fogenannten Friefenberges genommen. 

225. Anfiht der Stadt und des Schlöffes von Heidelberg, gezeichnet 
auf der Straße nach Frankfurt nächſt dem Haufe zum Steinbruche, 


Behntes Heft 
226. Anſicht der Stadt Heidelberg. mit dem Schloffe, ihrer ganzen Länge 
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nach dom Mannheimer bis zum Stuttgarter Thore, gezeichnet an der Straße 
nah Frankfurt. | | R Ä 

227. Die Ruinen des Adolphs- und Ruprechtsbaues auf dem Heibel- 
berger Sthloffe, aus dem Eliſabethsgarten nächft der Pforte gezeichnet. 

228. Das Heidelberger Schloß und ein Theil der Stadt im Jahre 1549 
nebft den Ruinen des alten Schloffes auf dem Kleinen Geißberge, von dem 
Philoſophenwege aus gefehen, nad einer alten Zeichnung bes Pfalzgrafen 
DttoHeinrid. | 

229. Anficht des Heidelberger Schloffes vor feiner Zerftörung, vom 
Ziegelriede, einem Hochwege auf ben Abhange bes Königsftuhles, genom⸗ 
men. . 

| Eilftes Heft 


230. Die Ruinen des Achtedigen Thurmes am Heidelberger Schloffe, 
vom Fuße des Vorwerkes zum Thiergarten her gezeichnet. 

231. Die Ruinen des BibliothefsThurmes und der Vorwerke zum Thier- 
garten am Heidelberger Schloffe, nächft über dem neuen Wege vom Fuße 
des Schloſſes herauf gezeichnet. I 

232. Der Gefprengte Thurm des Schloffes von Heibelberg, aus dem 
Graben nächſt der Schloßbrüde gefehen. | 

233. Ruinen von dem Diden Thurme des Schloſſes von Heivelberg, 
auf dem Abhange des fogen, Kurzen Buckels gezeichnet. 


Zwölftes Heft 


234. Anfprachfaal im OttoHeinrichs Baue des Schloffes zu Heidelberg, 
aus vorhandenen Ueberbleibfelm wieder ergänzt und im Berfalle vorgeftellt. 

235. Der Rüftfaal in den Ruinen des Nuprechtsbaues auf dem Heis 
delberger Schloſſe. 

236. Ruinen eines Theiles vom Palaſte Kurfürſten Friedrichs II., ehe— 
mals der Neue Hof genannt, und ſeiner Umgebungen in dem Heidelberger 
Schloſſe, auf den Trümmern des alten Zeughauſes gezeichnet. 

237. Erſte Anſicht des Wolfsbrunnen, in der Gegend von Heidelberg. 


% 


reife der Umeiffe in | Gulden, Kreuzer, 
Jede s Diatt eins. - » a 2 2 et: 1. — 18. 

Jedes Heft von vier Blättern - 2 2 2 2 1 12. 
Dreißig Blätter der Sammlung in einem Bande gebund. 10 48, 


Diefer Band, ganz aus wefentlichen Anfichten des Schloffes und der 
Stadt Heidelberg vor und nad ihrer Zerftörung, fo wie aus ben Umge— 
bungen beftehend, würde ſchon ein genügendes Werk von diefer Gegend 
fein. Indeſſen wird daffelbe noch fortgefest, und zwar in folcher Weife, 
dag Das Angenehme der Landfhaften und das Merfwürdige der Gegen- 
fände immer daſſelbe bleiben wird, So wird man darin die ausgezeich- 
netften öffentlihen Gebäude und die vornehmften Wohnhäufer von Heidel- 
berg, Anfichten des Gartens zu Schwegingen, der Stadt Diannheim u. f. w. 
finden, und wir können ed im Voraus verbürgen, daß bie Arbeit der Um— 
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riffe in dieſer Fortfegung, nicht. hinter der zurüde bleiben wird, die man 
in den bisher ——— wahrgenonmen hat. 


Die Anſichten von Schwetzingen in Umriſſen, 
6 Zolle breit und 3 Zolle 6 Striche hoch. 


238. Schwetzingen von der Oſtſeite, auf der Hochſtraße von Heidelberg 
ezeichnet. 
239. Das Schwetzinger Schloß von der Oſtſeite, links an der Straße 
von Heidelberg gezeichnet. 

240. Das HirſcheBaſſin im Schwetzinger Garten, vom mittleren Haupt- 
wege des großen Borgartens in der Richtung nah der großen Ausficht 
gegen die Vogeſen bin ‚gezeichnet. 

241. Der Tempel der Minerva im  Schweginger Garten, am Ende des 
Tempelvorhofes von dem Becken der Tritonen gezeichnet. 

242. Die Mofchee im Schweßinger Garten, aus der Eingangshalle vor 
dem Pal — 

Eine der Vier Eckhallen mit den angrenzenden kleineren ‚Hallen, 
den Vorhof der Mofchee im Schweßinger Garten umgeben, aus 
der Mitte des Borhofes gezeichnet, 

244. Die Deftliche Eingangeshalle zum Borhofe ber Moſchee i im Schweßin= 
ger- arten nebft einem Theile der Heineren Hallen, vom Borhofe her ge— 
fehen. 

er Die Mofchee im Schwesinger Garten; von ber Weftfeite jenfeits 
des Heineren Sees am Fuße des Hermestempels gezeichnet. 

246. Die Ruine des Hermestempel im Schweginger Garten, aus ber 
Ferne von den Foloffalen Statuen der Flußgötter her gezeichnet, 

247. Der Tempel. des Apolon im Schweginger Garten, aus dem Bor- 
hofe des Tempels nachſt dem Haupteingange in den Hain des Apollon 
geſehen. 

248. Das Theodoriſche Badehaus im Schwesinger Garten, von. der 

Südſeite über der Felfengrotte naͤchſt ber Sau gezeichnet. 

249. Das Theodorifhe Badehaus im S singer Garten,. aus dem 
Garten des Bades vor dem Becken der Wa —** gezeichnet. 

250. Der Tempel der Waldbotanik im Schwetzinger Garten, von fei- 
ner Hauptfeite am Ufer des Canales geſehen. 

251. Der Tempel der Waldbotanik —*— die Ruinen des Römiſchen Waſ⸗ 
ſercaſtelles im Schwetzinger Garten, aus der Gegend des Obelisken auf 
dem Grabeshügel geſehen. 

252. Die Ruinen des Römiſchen Waffercaftelles im Schweiger en 
yon der Hauptfeite am Ufer der Leimbach gezeichnet, 


Preis U u ’ 
Die Sammlung der Anfichten von Schwetzingen in einem Bande 
gebunden * . k . + ” + . . . .o . . . * . 45 Kr. 
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Die Steinffihe mittlerer Größe, 
81% Zolle breit und 554 Zolle hoch. 


253. Nördlicher Theil bes Heidelberger Schloſſes, im inneren Schloß—⸗ 
hofe unter der Säulenhalle des Burgbrunnens gezeichnet. 

254. Stadt und Schloß Heidelberg, vom Ufer des Neckars am Wege 
nach Ziegelhauſen unfern dem Eingange zur Hirſchgaſſe gezeichnet. 

255. Thal, Stadt und Schloß Heidelberg, von dem ſogenannten Phi— 
— jenſeits des Neckars gezeichnet. 

256. Das Heidelberger Schloß von den äußeren Nord- und Oſtſeiten, 
m bes XVIII. Jahrhunderts am Fuße des Friefenberges ge- 
eichnet 
257. Oeſtlicher Theil des Heidelberger Schloſſes, im inneren Schloßhofe 
von der Seite zwiſchen dem Ruprechtsbaue und dem Bandhauſe gezeichnet. 

258. Thal, Stadt und Schloß Heidelberg, aus der Gegend über dem 
Wirthshauſe zum Weinberge gezeichnet. 

259. Das Heidelberger Schloß, von dem Bergabhange aus der Ge— 
gend unter der Engelswieſe jenfeits des Neckars im Jahre 168% aufge 
nommen, nad) einer Zeichnung des Wolfgang Wilhelm von Wittmann. 

260. Aeußere Anficht des Heidelberger Schloffes yon der Süpfeite, auf 
dem Wege nad dem Wolfsbrunnen gezeichnet. 

261. Schloß und Stadt Heidelberg, von ber Höhe des Friefenberges 
unter dem Wege nad dem Wolfsbrunnen gezeichnet. 

. 262. Südlicher Theil bes Heidelberger Schloſſes, im inneren Schloßhofe 
aus einem Fenfter der Kapelle gezeichnet. 

263. Schloß und Stabt Heidelberg, vom weftlichen Abhange des grof- 
fen Geißberges unfern des Niefenfteines gezeichnet. 

264. Stadt und Schloß Heidelberg, auf dem Wege nach Neuenheim 
nächft dem Haufe zum Steinbruche gezeichnet. 

265. Weftlicher Theil_des Heidelberger Schloffes, im inneren Schloßhofe 
aus einem Fenfter des OttoHeinrichsbaues gezeichnet. 

266. Das Heidelberger Schloß und ein Theil der Stadt vor der Mitie 
des XVI. Jahrhunderts , jenſeits des Neckars von dem Philoſophenwege, 
nach einer gleichzeitigen Zeichnung des. Pfalzgrafen DitoHeinriche. 

267. Die Ruinen des Heibelberger Schloſſes, aus dem Eliſabethsgarten 
nächſt dem Rondell gezeichnet; : 

268. Das Heidelberger Schloß von der äußeren Nordfeite, im Anfange 
bes X VI, Jahrhunderts aus einem Standpunkte dem Diden ——— ge 
rade gegenüber am Abhange des HeiligenBerges gezeichnet. 


Preis der Steinſtiche mittlerer Größe in... Gulden, Kreuzer, 
Jedes Blatt einzeln. . ae hei m 18. 
Das Heft aus vier Blaͤtern . . {1 12. 


Die ganze Sammlung in einem Bande gebunden. 95.36. 


160 Anfihten in Aquatinta. 
Die Heinen Steinftide, 
3°/, Zolle breit und 2'/, Zolle hoch. 


269 Anfigten von Heidelberg und Umgegend, dritte Ausgabe, 
304, in ſechs und dreißig Blättern. 


305 Anfihten von Schwesingen, zweite Ausgabe, in fünfzehn 
249. Blättern, 


320 Anfihten von Baden und Umgebungen in fechs und dreißig 
ann Blättern. 


356 — von Rheingegenden in vier und zwanzig Blät- 
379, kn. 


Preife der Fleinen Steinftiche in Gulden, — 
Jedes Blatt einzeln. 2. ee A. 
Sechs Anfichten auf einem Blatte oo. . > 18. 
Zwölf Anſichten in einem Bande gebunden. . . 48, 


Se. und DIDEESHIB* Anſichten in einem Bande gebunden 2 48 
— — in Saffn 3 48, 
Die ganze Sammlung g ber - fleinen Steinftiche von Hei- 
belberg, Schwesingen, Baden und den Rheingegenden 
in zwei Bänden gebunden.... 
— — — — — — — — — in Saffian 


on 
N 
” 


Die Anfihten in Aquatinta (Pinfelart), 
12 Zolle breit und 8°, Zolle hoch. 


380. Anficht des Gefprengten Thurmes und feiner Umgebungen, aus 
dem Botanifhen Garten des Heidelberger Schloffes. 

381. Anficht der Stadt, des Schloffes und des Thales von Heidelberg, 

auf dem Wege nach Ziegelhaufen nächſt dem Wirthshaufe zum rothen 
Läppchen gezeichnet, 


Die folgenden 9°/, Zolle breit und 7 Zolle hoch. 


382. Nörblicher Theil bes Heivelberger Schloffeg, im innern Schloßhofe 
unter der Säulenhalle des Burgbrunnens gezeichnet. 

383. Oeſtlicher Theil des Heidelberger Schloffes, im inneren Schloßhofe 
von der Stelle zwifchen dem Ruprechtsbaue und dem Bandhaufe gezeichnet. 

384. Südlicher Theil des Heidelberger Schloffes, im inneren Schloßhofe 
aus einem Fenfter der Kapelle gezeichnet. 

385. Weftlicher Theil des Heidelberger Schloffes, im inneren Schloß= 
hofe aus einem Fenſter des DitoHeinrihsbaues gezeichnet, 

386. Anficht des Schloffes, der Stadt und des Thales von POMaR 
vom Wege nach dem Wolfsbrunnen, 


Anſichten in Farben. 161 


387. Thal, Schloß und Stadt Heidelberg, von dem (ögtnärinten Phi⸗ 
loſophenwege her gezeichnet. 

388. Anſicht des Heidelberger Schloſſes, an dem Abhange des Königs⸗ 
fiubles über dem Wege nad) dem Wolfsbrunnen gezeichnet. 

389, Anficht des Thales, der Stadt und des Schloffes von Heibelberg, 
über dem Wege nad) Ziegelhaufen in ber Gegend des Wirthshauſes zum 
Weinberge gezeichnet. 


Der Preis der Anfichten in Aquatinta Yäßt fich. bis jet noch nicht be⸗ 
flimmen, wirb aber auf einem der nächſten Ergänzungsbogen des Ver— 
eichniffes ber Denkmäler in der AlterthümerHalle bes Heidelberger Schloſ⸗ 
ie für die zehn Aquatintablätter angezeigt werben. 


Die Anſichten in Farben. 


Dieſe beſtehen aus den zehn ausgemalten Aquatimuahltuieri von Nro. 
380 bis Nro. 389: Auch für dieſe kann der Preis erft mit jenem für 
die ſchwarze Aguatintablätter beftimmt werden. Ferner werden alle Heine 
Kupferftiche, von Nro. 58 bis Nro. 129 ausgemalt, To wie die Heinen 
Steinftihe von Nro. 269 bis Nro. 379; der Preis derſelben iſt von 9 
— bie 15 und 18 Krenzer das Stüd, 


390," | "Der Plan ober Lageriß des Schloffes, i u 
£ 101% Bolle breit und 81% Zolle hoch, 


“ — mit der geſtochenen Beſchreibung in. Teutfcher Sprache, F r 
20 Zolfe breit und 131% Zolle hoch, Ä 
toſtet auf. gewöhnlichem Papier abgedruckt.. "mM Rreliser, 
ss Mapier zum ausmalen .:. ae .. 24 yo 
ss Leinwand gezogen mit einer Scheide er 57 223 |. Bil BZ 


Die Führer der Fremden. 


391. Der Teutfche Führer durch die Ruinen des Heidelberger Schloffes 
vom Profeffor Leger. Preis gebunden ohne Zeichnungen 36 fr., mit 
2 Zeichnungen 1 fl. und mit 5 Zeichnungen 1 fl. 45 fr. 

392. Der Franzöſiſche Führer dur die Ruinen des Heibelberger Schlof- 
les von Karl von Öraimberg. Preis gebunden mit dem Plan und 
ohne‘ Zeichnungen A5 fr., mit dent Plan und 2 Zeichnungen 1 fl. 15 Fr. 
und mit dem Plan und 5 Zeichnungen 2 fl. 

393. Der Große Führer von Schwesingen von Brofeffor Leger. 
a mit 6 Anfichten des Gartens 3 fl, und ohne Anfichten 
2 

394; Derfelbe Führer verkürzt, gebunden ohne Zeichnungen 24- fr. und 
mit 6 Zeichnungen 36 fr, 
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192. Geſchichte des Großen Faſſes. 
Ge ſſch ich te des Großen Faffes. 


395. Das Große Faß von Heidelberg, gebunden ohne Abbildung 3 fr., 
mit einer Anficht des * Faſſes 6 fr. und mit 4 Abbildungen 15 
; 396. Be Brühe. iſche ER: gebunden mit dem A Abr 


Anmerkung 


de oben. angekündigte Gte große Kupferſtich wird erft am Enbe des 
Maimonates erſcheinen. Der 7te und ber Ste oder letzte große Kupfer⸗ 
ſtich, welche ebenfalls noch unter den Händen ber Künftler ſind, werben 
2. Aufſchub folgen 
ee ber großen Kupferſtiche, deſſen Anzeige oben vergeſ⸗ 
en wurde, i 
„für jedes Blatt auf Velinpapier oe... A Gulden. 

und auf Chineſiſchem Papier . 

Der Preis für die Kupferſtiche mittlerer Größe, beffen An⸗ 

gabe ‚ebenfalls überfehen wurde, ift 
7 für jedes Dlatt auf Velinpayir . . 1 Gulden 21 Rrenen, 

und auf Chinefiihem Papir . - . 8. 36 


Alle diefe Gegenflände der Oraimbergifchen Tnsernefrmung Kind bei Rarl 
von Graimberg in Heidelberg zu’ haben. Diejenigen, welde ent⸗ 
fernt von bier wohnen, und fidy von dieſen Gegenfländen anfchaffen wol 
er bürfen fih mit ihren Forderungen nur unter Angabe ber Nummern 

ber Gegeriftände, die fie verlangen, und Anzeige —* Wohnortes an 
Obigen wenden, und die verlangten Nummern werden ihnen ſogleich = 
gelanbt werden, Auch fann man ‚alle diefe Gegenftände in den Bud) = 

apaudlmgen erhalten, Bi feld von von — 
Commiſſion haben. z 


Fortfegung 


| Erklaͤrenden Berzeichnifles 


Dentemäler 
| in der 


Sraimbergifchen Alterthümer ⸗ Sammlung des 
| - Heidelberger Schlofles. 


\ 


u“ don 
Thomas Alfried Leger, | 
Dr. der Philoſophie und Meifter in Ten freien Künſten, Gtoßherzogl. Baden. 
Architekte und Profeſſor der Ppilofoppie an der Univerfität Heidelberg, cor- 
refpondirendem Mitglieve der königlichen Franzöſ. akademiſchen Sorietät des 
Departement der Aube, Ehrenmitgliede der Geſellſchaft für Teutſche Gefhichts- 


quellenkunde zu Frankfurt a. M., orbentlichem DMitgliede des großh. Baden: 
Landwirthſchafts⸗Vereines im Unter Rpeinfreife und anderer. 


Serausgegeben 
e von 
Karl von Graimberg, 


ordentlichem auswärtigem Mitgliede der königlichen alademiſchen Gorietät 
des Departement det Aube. 


Heidelberg. 
Gedtudt in der neuen afabem. Buchhandlung u. Buchdruckerei von Karl Groos— 





Nachtrag 
zu der oben von Seite xxıv bid xxvi mitgetheilten Erklärung ber 
weniger üblihen Abfürzungen. 





‚ U. Anfang. münzen, welche die Reihe ver 
Abſch. oder Abſchn. Abſchnitt. herrſchenden Herzoge und Kurfür⸗ 
Afſchr. Aufſchrift. ſten zu Bayern aus dem Haufe 
E. Ende. Wittelsbach, gebildet unter der 
Gpr. Gepräge. Leitung des Bayern. Selehrtenver« 
Gſt. oder git. Geſtalt. eines, in achtzehn Meünzbilpniffen 
HGO. Königl, FZranzöf. Heil. mit Auffchriften auf den Rückfeiten 
GeiſtesOrden. vorſtellen. 
Hptſch. Hauptſchild. Sch. oder ſch. Schild und Schilde. 
Iſchr. Inſchrift. SchRd. und dal. Schildrand u. ſ. w. 
Kyfb. Kpvibild. ©t, Rhyeinländ. Striche vder Y,.3olf. 
Lkhb. Lockenhaarhaube. Uſchr. Umſchrift. 
Milſch. und dgl. Mittelſchild u.f.w. W. oder w. Werk und Werke: 
Mw. und dgl, Mantelwerfu,f.w. Ich. und zch. Zeichen. 
OBrſt. Oberbruft. Zchg. Zeichnung. 
Rd. Rand. gſp. —— 
Roſchr. Randſchrift. gth. getheilt. 
SBH. Zur Sammlung der auf Bes ei Do 
fehl Maximilians III Joſephs und derg 
Kurfürten und Herzogs zu Bar — bezeichnet jedesmal die Stelle, 


yern durch den berühmten Etems 
pelfchneider Friedrich Andreas 
Schega zu München im $. 1768 
gemachten und in Gold, Eilber 
u. f. w. ausgeprägten Gedächtniße 


wo eine Uſchr. oder Aſſchr. von 
MWappenbild oder anderen Bild 
heiten getheild it, manchmal 
auch Abfäge oder Zeilenenden 
einer Affchr., ober Iſchr. 


| r | . 
—— E Münzen und Siegel. 

OTTO I., der Wittelsbadher, Herzog in Bayern von 1180 
bis 1183, der III. diefes Namens Pfalzgraf auf der hohen Pfalz 
zu Regensburg und der VIII. Otto des Hauptaftes am uralten 

Stamme der Schyrenfürſten; m. f. aud o. Nr. 421 bi 423. 

1449, h) Berähtnisänge auf ihn, SLH.*), im 

Zinn 18", Et. gr. und 1", Et. did: VdS. Der Herzog in Brfib. 

v. vorn, in Bart und langem flieaendem Haupthaare, Kappe mit Hrl. 

Umfchlag , zierl. - Harn. und Pelz M. über d. Brft. mit einem Kleinode 

zufammengehalten. Uſchr. an den ©: oTro ni. — Boion. Dux. RkS. 

Unter der Zahl 1 die Affchr. in neun Zeilen! CoMES WITTELSBAC. 

PALATINUS BOIOARIAE ARNULPHI DUCIis SOBOLES DUCATUM AVITUM 

— & PRUDENTIAE PRAEMIUM POSTLIMINIO RECEPIT 1180. 

+. 11 


LUDWIG L, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern 
aus dem Stamme der Scyrenfürften, die man damals die Witteld> 
bacher nannte, der V. Ludwig in der Reihe der aus anderen Ges: 
ſchlechtern befannten früheren, Herzoge in Bayern; m. ſ. auch o. 
Nr. 425. bis 427. 

1450. (2) Gedaͤchtniß Münze Auf ibn, SER’) in 

Silber 18 Et, gr. 1%, St. did: VG. Der Pfalzgraf in Britb. von 

Born, Furzern Haupthaare, ftarfem Barte, ftehendem Haldfragen, Harn. 

mit Lömwenangeficht über d. Brit. und HrlM, - Sm Armabfchn. S 

Ufchr. LuDovIcus. 1. C. P. RH. BAV. DUX. 8. R. I. ARCHIDAP. 

RkS. Unter der Zahl 1 die Affchr. in zehn Zeilen: OTToNIs. V. 

DUC: BAVARIAE. FIL! NAT: 1174 CAESARIS & IMPERII BENEF} 

1215. COMITATU PALATINO AD RHENUM. 1219. PRIVIL! METALLI? 

FOD: & MONETARUM DONATUS. +. 1231. 

Diefelbe in Kupfer, und in zwei Gypsabgüſſen. 





) Die Altertbümer Halle des Heidelb, Schloſſes befibt diefe Samm⸗ 
lung in einem mit blauem Zeuge gefütterten und auffen mit fchönem 
goldverziertem Leder überzogenen Käftchen in einer ledernen Scheide. 

**) Diefe borteefflihe Sammlung, von der im Eingange zu diefer 
Alterthümer Halle, xxv. ©. ‚ das bierbernebörige gefägt if, wurde im 
J. 1758 vollendet und in Gold, Silber und Kupfer zu Mattibeim ge 
prägt, Sie beflebt aus 30 Stüden, melche aber nut 26 Nummer jäh- 
len : weil die Kurverwefer und ihre Mündel jedesmal mit gleicher Num— 
mer bezeichnet find. Die Altertbümersalle des Heidelberger Schloſſes 
hefitt die Sammlung zweimal, einmal in Silber und einmal ih Kupfer, 
jedesmal fo wie fie als Geſchenk aus den Händen des Bfalzgrafen Kur« 
fürften Karl Theodor ausgegangen if, in einem Kaften mit blauem 
Sammt gefüttert, auffen mit rothem Safflan überzögen , mit dem Kurs 
yfälz. Wp. in Gold und mit anderen Vergoldungen gefhmüdt. Auch 
befißt- fie dDiefelbe Sammlung in Gypsabgüffen. 

} 11* 
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1451. (3) GdoMz. auf ibn, SBH. in Zinn, vrgl. Nr. 1449. 
VdS. Der Herzog in Britb. v. der linf, ©., im furz. Hpthaare, ftars 
fem Barte, rückw. ftehendem faltig. Salsfragen, Harn, mit Löwenangef. 
a. d. Brit., Pelz. über d. link. Scyult. mit einem Kleinode gehaftet. 
Ufchr. an den ©. Lupovicus V. — BOIORUM Dux. RES. Unter der 
Zahl. 2 die Afſchr. in neun Zeilen: nat. 1174. DUCATUS .PROMOTOR 
CONDITOR URBIUM FAVENTE CAESÄRE COMES PALATINUS RHENI 1215. 
SCELESTA MANU Occisus 1231. 


OTTO I., der Erlaucte, Pfalzgraf bei Rhein, der TI. dieſes 
Namens Herzog der Bayern, der IV. Otto als Diallar in Bas 
sn. —— IX. am Hauptaſte der Schyrenfürſten; m. ſ. auch 
v. Nr. 430. 


1452. (4) GM. auf ihn, SPK. in Silber, vral. o. 
Nr. 1450: VdS. Dtto i. Brſib. v. d. link. S., kurzbeſchnitt. Haare, 
ftarfem Barte, itehend. u. fiegendem Hafsfragen, Harn. u, HrlM.; im 
Armabjchn. S Uſchr. OTTO. I. COM. PAL. RH. BAV. DUX. s. R. I. 
ARCHIDAP, RES. Unter der Zahl 2 Afſchr. in acht Zeilen: LUDoV: 1. 
"FIL. NAT: 1206. FELICI CUM AGNETE PALATINA CONNUBIO\IUS A 
PATRE OBTENTUM FIRMAVIT. +. 1253, 
Diefelbe in Kupfer, und in zwei Gypsabgüffen. 
1453 (5) SON auf ihn, SBH. in Zinn, vrgl. oben 


Bart und furzem Haupthaare, ftehendem Hembdefragen mit Spigenges 
bilde und liegendem einfahem Haldfragen, Harn. und HrlM. Ufchr. 
an den S. OTTO IV. — BOIOR. DUx. RkS. Unter der Zahl 3 Affchr. 
in neun Zeilen: nar. 1206. PALATINATU RHENI NUPTIIS FIRMATO 
AUCTO DUCATU IURE REGIO ADVERSUS NOVATORES ADSERTO PRIN- 
CEPS ILLUSTRIS +. 1253. 


LUDWIG I., der Strenge, Pfalzaraf bei Rhein und Kurs 
fürs, Herzoa in Bayern von 1253 bis 12945. m. ſ. auch o. 
Nr. 432 bis 433. 


1454. (6) GM. auf ibn, SPBE. in Silber, vral. oben 
Nr. 1450: VdS. Der Kurfürft i. Brftb. v. d, linken S., furz. Hpts 
haare und Barte, jiehend. u. liegendem Hemdefragen, Harn.; im Arms 
abfh. S Uſchr. LUDovIcus. IL. C. P. RH. BAV, D. S. R. I. A, DAP 
&. EL. RES. Unter der Zahl 3 die Afſchr. in acht Zeilen: OTTONIS. I. 
FIL. NAT: 1229. IMPERIO ELECTIONE RUDOLPHI HABSPURG : DITIO- 
NIB: PRAEDONUM & LATRON: EIECTIONE PROSPEXIT. +. 1294. 

Diefelbedn Kupfer, und in zwei Gypsabgüffen. 
1455. (7) SM. auf ibn, SBH in Zinn, vrgl. oben 

Nr. 1449: VdS. Der Herzog in Britb. v. d. linfen.S., in ziemlidy 
langem Hrthaare und Barte, liegendem Halskragen mit Spißengeb. be— 
fäumt, Harn., und Kur. über der Brft, mit einem Kleinode gehaftet. 
Ufchr. LUDOVICcUs VI. BOIOR. — DUX ELECTOR. RkS. Unter der 
Zahl 4 Afſchr. in dreizehn Zeilen: nat. 1229. GENTIS PALATINO 
BOICAE PARENS PROVINCIHS CUM FRATRE DIvisıs 1255. CONRADINI 
SUEVI HAERES 1269. RUDOLPHI CAESARIS ELECTOR 1273, VICARIUS 
ımperi 1291. +. 1294. ' 


WENZEL II., der Gute, König in Böhmen feit 1278 unter 
Bormundfchaft feines Baterfchweiterfohnes Otto's des Langen Mrkgr. 
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zu Brandenburg, von 1283 felbitherrfchend bis 1305, durch feinen 
Bateröbruder Ladislaw Gertrudend, Herz. Heinrichs IT. von Oeſt⸗ 
reicy aus dem Stamme der Schyrenfüriten Tochter, Neffe, durch 

. feine Oemahlin Zutbe, Kaif. Rudolphs des Huabsburgers fechste 

Tochter, Ludwigs II, des GStrengen, Pfalzgr. Kurfürten und 
Otto's X Schyrenfürſten, Herz. zu NiederBayern und Königs in 
Ungarn (m. f. 0. Nr. 435) Schwager u. ſ. w. 

1456. (8) Silber®rofhen: VdS. Die Böhmische Krone 
mit dp. Ufchr. in Gdth. Bucht. ; im inneren Kreife: WENCEZLAVS 
SECVNDVS im Aufferen Kreife: DEI GRATIA REX BOEMIE Zwifchen €. 
und U, der Aufferen Ufchr. ein achtipigiges Kreuz. RES. Der Böh— 
mifche, rechtswärtd aufgerichtete, gefr. dop.fchwänzige Löwe. Uſchr. 
in Goth. Bchſt. GROSSI PRAGENSES Zwiſchen E. und U. der Ujchr. ein 
achtſpitziges Kreuz zwijchen zwei fechöfpig. Sternen. 

ALBRECHT I, Römifcher Kaifer vom %. 1298 bi 1308, 
Kaif. Rudolphs des Habsburgers und Anna's, Albrechts Grafen 
von Hohenberg und Gräfin Agnefens von Egisheim Tochter, Erit: 
geborener, durch feine Schweſtern Mathilde und Katharine des 
Pfalzgr. Kurf, Ludwigs II., des Strengen, und Otto's X am 
Etamme der Schyrenfürften Pfalzar. bei Rhein und Herzogs zu 
NiederBayern, nahm, Königs in Ungarn, Schwager u. f. w. 

1457. (9) GoMz. auf ibn in Kupfer, 15 ©t. gr. und 1 
Et. dick: VdS. K. Albrecht in Britb. v. d. recht. ©., in. bid zum Nas 
een wallendem Hpthaare, Kifr, auf dem Huaupte, Harn. und leicht, 
Mw. a. d. Schult, mit einen I, r, Wpfch. geheftet. Ufchr. ALBER- 
TVS L. — ROM, REX SEMP, Ave. Unten herum in Fleineren Buchit. 
£. WERMUTH. F. C. PR. CAES. RS. Afſchr. in neunzehn Zeilen: 
ORTVS PATRE RVDOLPH, PRIMO IMPER. MATRE ANNA COMIT. DE 
HOHENBERG. A, C, 1252. AVSTRIACAS DITIONES A. 1252. ACQVISI- 
VIT. IMPERIO A PATRE DESTINATVS AB AEMVLIS IMPEDITVS. DEMVM 
A. 1298. vum. ID. .IVL. FRANCOFVRTI ELECTVS ET 25. IVL. AQVIS= 
GRANI CORONAT. VNDECIES HOSTIVM VICTOR. TAND. A, DUC.IOH. FR. 
FIL. & SVIS INTERFECT. 1. MAY. 1308. HVMATVS SPIRAE. XXI. LI- 
BERORVM PATER, Rodſchr. QvOoD OPTIMVYM IDEM IVCVNDISSIMVM. 


RUDOLPH J, der Stammler, Pfalzgraf Kurfürft von 1294 
bis 41317; dad Uebrige ob. Nr. 437 bis 439. 

1458. (10) Gl. auf ibn, SPK. in Silber, vral, oben 
Nr. 1450: VdS. Der Kurfürft in Britb. von Born, etwas weniges 
linf3 gewendet, in Furz. Haare, itarfem Barte, liegend. Halsfragen, 
Harn, und HrlM.; unten auf dem M.S Uſchr. BUDaoLPHUS, 1. c. P., 
RH. BAY. D. S.R. J. A. D. &. EL. RES. Unter der Zahl 4 Afſchr. 
in acht Zeilen:. LUDOV: II. FIL. NAT: 1274. INCLITAE GENTIS. PALA- 
TINAE QUAM RUDOLPHINAM VOCANT CONDITOR. +. 1319. 

Diefelbe in Kupfer und in zwei Onpsabgüffen. 
LUDWIG IV, der Bayer, NRömifcher Kaifer von 1314 bis 
m. f. o. Nr. 441 bis 444, vrgl. auch Nr. 339, 1126 u. 
12 D " 


1459. (11) GoMz. auf ihn, SBH. in Zinn, vrgl. Nr. 1449: 
VdS. Der. Kaifer in Britb. v, der rechten ©., in langen fliegenden 
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Haaren, des Heil. Reiched Kr., im deren Sinnen man coxnap lieft, 
auf dem Haupte, mit der Faiferl, Prachtfl, angethan. Ufchr. an den 
©. LUDQVICUS IV. — CAESAR AUGUSTUS, MfS. Unter der Zahl 5 
Afſchr. in eilf Zeilen: nat. 1287. ELECT. ın 'ımPp, 1314 AEMULL 
VICTOR 1322 PACTO PAPIENSI GENTIS AUG, STATOR 1329 VINDEX 
CAESARUM BOIOARIAE SECUNDAE HAERES 1340 PRIMAE LEGISLATOR 
1345. +. 1347, 3 


An der Redlihe, Pfalzgraf Kurfürft; m. f. oben 
r. 


’ 


1460. (12) GHz. auf ibn, SPK., in Silber; vral. oben 
Mr. 1450: VdS. Adolph in Brſtb. v. d. rechten ©. , anfwärtsgeftris 
chenem Hpthaare, rundem Barte, fteifem Halöfragen, Harn, u. HrlM.; 
unten auf d. M.S Ufchr. ADOLPHUS. 1. C. P. RH. BAV. D, S, R.)J. 
A. D. & EL. RES. Unter der Zahl 5 Affchr. in neun Zeilen: RU- 
DOLPHI. I. FIL. NAT: 1300. SIMPLEX OB PRISCAM & LAUDABILEM 
MORUM SIMPLICITATEM COGN: BAVARIAE ABSENTE LUDOVICO IMPE- 
RAT: RECTOR. +. 1328. — 

Dieſelbe in Hupfer, und in zwei Gypsabgüſſen. 


RUDOLPH II, der Blinde, Pfalzgraf Kurfürſt von 1327 bis 

1353; m. f. 0, Nr. 446. j 

1461. (13) Hd, auf ihn, SPK. in Silber, vral. oben 

Pr. 1450: VdS. Der Kurfürft in Britb. v. vorn, etwas weniges links 
gewendet, aus dem Gefichte aufwärtsgeitrichenem Haare, ſpitzem Barte, 
fteifem Halskragen, Harn,, an einer Kette von den Schultern herab 
eine for. Mzaft. a. d. Brft.; im Armabfch,S Ufchr. RUDOLPHUS, u. 
€. P. RH. BAV. D. 8. R. J. A. D. &. EL. RES. Unter der Ziffer 6 
Afſchr. in fieben Zeilen: AnNOLPHL FRAT: NAT: 1306. DOMESTICIS 
CUM CAESARE LUDOVICO DISSIDIIS COMPOSITIS. +. 1353. 

Diefelbe in Kupfer, und in zwei Gypsabgüffen. 
STEPHAN mit den Spangen®), Herzog in Bayern v. 1347 

bis 1375, audy Stephan IT in Beziebung auf. feines Großvaters 

Brudersfohn, Herzog Stephan in NiederBayern, genannt, Kaif. 

Ludwigs und Beatricend, Herz. Heinrichd III, des Getreuen, zu 

Glogau älteſter Tochter, zweiter Euhn, 

er GdmMz. auf ibn, SBH, in Zinn, m. vrgl. Nr. 

1449: ©. Der Herzog in Britb. "von vorn, etwas rechts gefehrt, 
in kurz. Hpthaare, Kappe mit Hrllimfchlag, Harn. mit reicher Kette 
über der Brut. Ufchr. an den ©. STEPHANUS It, — BOIOR. DUX: 
RkS. Unter der Ziffer 6 Affchr. im zehn Zeilen: Accısıs FRA- 
TRUM DISCORDIA DUCATUS VIRIBUS ELECTORALI DIGNIT, MARCHIA 
BRANDENB. COMIT, TYRUL. AEMULORUM INVIDIA ANMISSIS FATIS CES- 
sır +. 1377. rn 


RUPRECHT I, der Große, Pfalzgraf Kurfürft von 1353 big 
4390; m. f. 0. Nr. 2 und Nr. 449 bie 451. 


1463. (15) GoͤMz. auf ibn, SPR., in Silber; vral. oben 
Nr. 1450: VdS. Der alte Ruprecht in Britb. rückw. gef. und d. Kpf, 


) Wegen der Pölllichen Spangen oder Haften, die er an feinen KL. 
trug, von feinem Volke fo genannt ze 


Pi 
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v. d. rechten S., in faſt kahlem Haupte, langem Barte, fteif. Hals: 
fragen, Harn, ; im Armabſchn. S Ujchr. RUPERTUS. I. C. P. RH. BAV. 
D, 8 R. J, A! D. &. EL. RES. Unter der Zahl 7 Affchr. in acht 
Zeilen: ADOLPHI. (& RUDOLPRL I. FRAT. NAT: 1300, ACADEMIAE 
HEIDELBERGENSIS IN GERMANIA PRIMAE FUNDATOR, +. 1390. 


Diefelde in Kupfer und in zwei Gypsabgüffen. 


KUNO von Falfenjtein, Erzbifhof Kurfürft zu Trier von 
1362 bis 1388, aus dem uralten Nhein. Herrengefchlechte von 
Falfenftein, dad am Donnerdberge und am Taun in zwei ehrs 
würdigen Herrenreihen mit feinen edeln Hausfrauen wohnte, und 
sach feinem Erlöfchen durch weibliche Nacyfommenfchaft einerfeitd 
in den Grafen Daun andererfeitd in Solms und Birneburg, Sayn, 
Iſenburg und Eppenjtein verfehwand, Philipps I von Falfenftein, 
der noch das Falkenjteinifche Rad im Mappen führte, und Anna's 
Erbgräfin von Königitein und Münzenberg, Urenkel, Philipps IL, 

deſſelben der mit Bewilligung feiner Gemahlin, Gifele von Braus 

. ne, einer Blutsverwandten des Pfalz. Kurfüriten Ludwigs Des 
Etrengen, feine Burg und Stadt Caub (m. f. v. Nr. 1430) im 
J. 1277 dem genannten Pfalzfürften verfaufte, Bruders Enkel, 
Kuno’3 I von Falfenjtein, Herrn zu Münzenberg, und Mena's vder 
Johanna's von Saarwerden vortreffliher Sohn: 


1464. (16) Gold Münze, einen MarfoDufaten fchwer: 
VdS. In einer adıtmal 'gebogenen, an jedem Bogenanfange gegen Sn: 
nen mit einem Dreiblatt vrz., Einfaſſung ein längsgth. Spisfch., im 1. 
Fld. dad Trier, Kreuz, im 2. dad Münzenberg. Wp.: Ein rothes 
Schildhaupt über Gold. Ufchr. in Goth. Buchſt. Cono : ARCHIEPS: 
TREVEREN Zwifchen dem Anf. u. Ende der Ufchr. ein ansaerund. Kreuz, 
zwifchen jedem einzelnen Torte ftatt der hier geſetzten Doppelpuncte 
zwei Schrägfreuzchen übereinander. RES. Der Heil. Zohannes der 
Täuf. Die Rechte zum Geegen erhoben, in der Tinfen den Furzen Kreuz: 
tab gegen die Schulter gelehnt, i. ganz. Lbgſt. die Uſchr.  theilend. 
Ufchr. in Goth. Bucht. & JOHA— NNES. B. Am Ende der Ujchr. zwei 
fchräafreuzweis aufgeftellte Schlüffel. 

1465. (17) - Gold Münze, einen MarfoDufaten ſchwer: 
VdS. Der Heil. Peter, in der Rechten den langen Kreuzit. auf den 
Boden jtügend, i. d. Linfen den Schläffel gegen die Schulter gelehnt iu 

anz. Lbgſt. auf einem Fußwürfel ftehend unter einem von zwei Säu— 
en gejtügten Bogen die Ufchr, thlend; auf einem -von der rechtieit. 
Säule hinaudragenden Tragiteine ein Möndhlein, an der linf. Eäule 
eben fo ein Gapefihen; im Fußwürfel - abgefchliffene unfenntl. Vrz. 
Ufchr. in Goth. Buchſt. CONO AREP-VS TREVEN RIES, Das MWpfd). 
wie Nr. 1464 in einer dreimal gebogenen und dreimal geſpitzten Ein: 
faffung , beiderfeitd neben jeder Spige jedesmal ein Dreiblatt oder drei 
Zupfen ; oben die Uſchr. theilend zwei ſchrägkreuzw. geitellte Schlüffel, 
in deren oberem Winfel ein Tupfen, im linfen Winf. ein Schrägfreuzchen. 
Ufchr. in Goth. Buchft. SACRI IMPERII PER: GALL AR— 
RUPRECHT II, der Harte, Pfalzgraf Kurfürft vom 3. 1390 

bi8 1398; m. f. o. Nr. 452. 


1466, (18) Gold Münze, einen MarfoDufaten fchwer, 
wahrfcheinlid) vom 3. 1393, wo er während der Gefangenfchaft Kaif. 
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Wenzels die Reicyöverwefung führte: VdS. Ein mit dem Pfälz. Löwen 
und den Bayer. Werken geviertetes Spitfcy. in einer achtmal aebogenen, 
in den acht Winfeln mit Fl. Blättern. verzierten, Einfaſſung. Uſchr. in 

ty. Bchſt. RVPERT: DVX t COME : PALAT. Dad x wie ein achtipiß: 
iged Schrägfreuz geitaltet; übrigens das Ganze, wie es feheint auf ein 
frühered Gpr. geftempelt, daher an vielen Stellen undeutlich ‚und zwis 
fchen dem X. und ©, der Uichr, ganz unfenntlih. RES. Der Heil, 
Johann der Täufer in ganz. Lbgft. die Ufchr. thld., die unmäßig große 
Rechte zum Segen erhoben, in der Linken den Furzen Kreuzitab gegen 
die Schulter gelehnt, rechts neben dem Hpt. das Heil. i, d. Uſchr. der - 
zweiföpf. Adler. Ufchr. s. JoHA---NES. B. Das Fehlende undeutlich 


aus oben angef. Urfache. 

1467. (19) Gold Nünze, einen MarfoDufaten fchwer, 
aus derfelben Zeit: WG. Das Wp. wie Nr. 1466 in einer dreimal 
gebogenen und eben fo vielmal gefpigten Einfaſſung, beiderjeitd neben 
jeder Spige ein Dreiblatt. Ufchr. in Goth. Budyft. MONETA. IN, OP- 
PENHEIN.', Oben am nf. der Ufchr. ein adıtfpigiaed Kreuz. RES. 
Der 9. Johann und der. zweiföpf. Adler wie in Nr, 1466. Üüfchr. 


S. JOUHA-NHES. B, : - Zu 
1468. (20) GM. auf ibn, SPL., in Silber, vral. oben. 
Nr. 1450: VdS. Der, Kurfürit i. Britb. v. d. linken S., in Furzen 
Haaren und langem Barte, liegend. geftreiftem Halöfragen, Harn. u. 
HrlM;, darunter links 8 Ufchr, RUPERTUS, If. C. P. RH. BAV. D, s. 
R. 7. A.D. & EL. RES. Unter ver Zahl 8 Afſchr. in zehn Zeilen: 
ADOLPHT, 'FIL: NAT: 1325. 1393. WENCESLAO PRAGAE FAPTO VI- 
CARIUS’ IMPERII. DITIONES PALATINAS PACE & BELLO AMPLIAT! 
SOLENNI PACTO' FAMILFAE MPNIVIT, +, 1398. ee 
Dieferbe in Kupfer und in zwei Onpsabgüffen. 
SCHOBNAU, Städtchen im Odenwalde 1 Meile gegen Mttr.Mrg. 
von Heidelberg, Ehemalige Ciſtetzer Abtey durch den ununterbroche 
frommen und fittlichen Rebenswandel feiner Mönche berühmt, ‚vor 
Burkhard Bifchofe zu Worms feit dem J. 1135 bis 1142 erbaut *); 


+) Bon diefem frommen Dentmale des Alterthums, unter welchem 
bie‘ Gebeine Konräds von Hobenſtaufen, Pfalzzrafen bei Nhein und 
Herzogs ber Franken, Bruders Kaif. Friedrichs 1, neben denen feiner 
trefflihen Gemahlin Srmengatde von Henneberg und feiner Kinder ru⸗ 
ben, mo die Pralzgrafen Kurfürſten Adolph der Nedlihe, Rudolf II, 
ber Blinde, unrecht II, der Harte, alle mit ihren Gemahlinen, und 
noch andere Fürken und Herren, Biſchöſe und Aebte, Staatsmänner , 
Gelehrte und Heilige ihrer Zeit nach den Mühen des Tages ihre Rube⸗ 
flätte fanden, ſtehet jet noch das fchäne Kapitelhaus in eine evange⸗ 
lifche Kirche verwandelt, wobl erhalten. Die Kriege des XVII. Sahrb. 
baben die viefenhafte Kloſterkirche And die anderen großartigen Gebäude 
verdorben, und die Säckelmeiſter der Kirche festen die Zerilörung baus- 
bäfterifch genug bis auf unfere Tage fort; wo endlich, es find erſt we⸗ 
nige Yahre, die letzten ebrmürdigen Weberbleibfel, die unfere Augen 
noch faben, und die fo manche Freunde alter Kunſt und Gefchichten zur 
Nahrung der armen Schönauer dahin zogen, verfchwunden find, fall 
um dieſelbe Zeit, wo auch Die taufendiährigen Mauern des Bergſchloſ⸗ 
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m. leſe hiervon in meinem Yührer durch die Ruinen des Heidelb. 
Schloſſes, Ite Auflage, gedr. in Auguſt Oßwalds Univerſitäts-Buch⸗ 
handlung 1837, 4te u, Ste ©. 

Hier und in der UmGegd. neben anderen beitimmten, m. f. die 
Nummern 1580, 1531, 1535, 1548, 1569 und 1573, noch fols 
gende bis jetzt nicht erforfchte au der Erde gegrabene . | 

Peine Münzen: | 

1469. (21) Hohlpfennige, EL. einfeitige Münzen von 
Silberblech:; Im einem Perlenfreife eine gr. Lilie mit Folbenähnl, 
Mittelblatte von vier umherftehenden Tupfen oder Perlen begleitet., — 
Drei Stüde. | | 

1470. (22) HohlPfennige wie Nr. 1469, aber die beiden un« 
teren Tupfen nicht mehr freiftehend, fondern den beiden Geitenblättern 
der Lilie anhängend, — Sechs Stücke. 

1471. (23) HohlPfennige wie Nr. 1469 und 1470, aber bie 
beiden unteren Tupfen aänzlicy verbunden, — Fünf Etüde, 

1472 (24) HoblPfennige, El. einfeitige Münzen von 
Silberblech: In einem Perlenfreife eine gr. Lilie mit trichteräͤhnl. 
Mitlbl., an deſſen beiden S. jedesmal ein Tupfen. — Eilf Stücke. 

1473. (25) HohlPfennig mie die vorhergehenden: Ju einem 
Perlenfreife eine gr. Lilie permittelſt einer Freuzähnl. Wurzel aus einem 
Wpſch. wachfend, in welchem ein fchrägrechter Balfen. Unter den beis 
den Seitenblättern jedesmal eine Perle. 

1474. (26) HoblPfennige u. f. w.. Im einem Perfenfreije ein 
Priefter in ganz. Lbaft. ein Kreuz vor fich tragend, binter ihm der Dies 
ner, — Drei Stücke von deutlichem Schlage aber verfchiedenem Stempel. 

1475. (27) HohlPfennige uf. w. Wie Nr. 1474, aber von 
undeutlihem Schlage. — Fünf Stücke. 

1476. (28) HoblPfennig m. fe w. In einem Perlenfreife zwei 
gegen einander aufgebäumte mit ihren Füßen- verbundene Falken, zwis 

ſchen ihnen ein ſechsſpitziges Sternchen. 

1477. (29) HoblpPfennig u. f. w. In einem Perlenkreiſe ein 
Zweig, aus deſſen Mitte eine große Eichel wächft, mit ſechs Zupfen 
umher bealeitet: Undeutlich. 

1478. (30) Amulet Münze in Blech von feinem Silber 
zur Ginfaffung am Rand umbogen. VdS. In einem Perlenfreiie eine 
hohle rechte Hand aufrecht auf ein befiumtes Kreuz genagelt. Yon den 
in den Ecken des Kreuzes geweſenen Buchitaben nur noch, die in ben 
beiden unteren Js und me fichtbar. NS. Ein junger Mann, wahr 
ſcheinl. ein Priefter, in Britb, von der linfen &, mit Furz geſchorenem 
Hpthaare und GStirnbinde, weitem Gewande, beide Hände feegnend er— 
hoben. Bon der wahrfcheint. Ufchr. nur noch ein m und ein n fichtbar. 
HANDSCHUHSHEIM, uraltes Pfarrdorf , M. gegen Mitr. 

von Heidelberg, fehon feit dem 3. 764 urfundlidy als großer und 
reicher Ort befannt, Sig eineg davon genannten Fränkiſchen Ritter: 











fes Dilsberg, auf welchem eingmals die alten Herzoge der Rheinfranken 
und Gaugrafen des Elſenzgaues, die Stammväter des SalifchFräntifhen 
KRaiferbaufes, faßen , unter dem babfüchtigen Dienfeifer unmwifiender 
Kammerbeamten fallen mußten. 
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gefchlechtes, das im 12. Zahrh. in der Reihe der dienftpflichtigen 
Edeln des FürftAUbtes zu Lorfch erfcheint, einen filber. Handfchuh 
auf-Blau im Wp. führte, zu großem Anfehen fam, aber nie das 
Mirecht hatte; m. lefe hiervon Leger in’ der Allgem, Encyflop. der 
Wiſſ. u. Kite. in der II Sect. 2, Thle. 141. bis 145, ©. 
Dafelbit gefundene und bis jetzt unerforfchte Fleine Münzen : 


1479 (31) Münze von Silberbleh: VdS. In einer eius 
fachen freisr, Einfaffung eine aufgerichtete flache rechte Hand. RES. 
In einem auf der Spige ftehend. Vierecke ein Kreis, in welchem ein 

achtipigiged Kugelfreuz. 

1480. 82) Münze von GSilberbleh: VPS. In einem 
Kreife eine Hand wie Nr. 1479, aber mit ſehr langen. Fingern. RkS. 
An einem Kıeije ein achtſpitziges Kugelfreuz. 

1481. (33) Münze von Silberbleh: VdS. Eine Hand wie 
Nr. 1480 ohne alle Einfaffung. REG. Ein achtſpitziges Kreuz in eis 
nem Vierecke. Diefe iſt von ſchlechtem Schlage. 


JOHANN, Herzog in Bayern zu München von 1392 bis 1397, 
auch Sohann II wegen feined Vatersbrudersſohnes genannt, Herz. 
Stephand mit den Spangen und Eliſabeths, Friedrichs IL Königs 

in Sicilien zweiter Tochter, jüngiter Sohn: | j 
1482. (34) GoMz. auf ihn, SBH. in Zinn; vrgl, oben Nr. 
1449: BdéS. Der Herzog in Britb. von der rechten ©., in furzem 
Hpthaare, ziemlich lang. Barte, itebend. Hemdefragen mit Spitzengeb., 
Harn., an einer Schnur ein reiched Kreuz a. d, Brit., HrlM. über d. 
Scult, Ufchr, an den ©, JUANNES IL. — BOIORUM bpux. RO. 
Unter der Zahl 7 Affchr. in fieben Zeilen: ABROGATO TRICIPITL IM- 

PERIO SCISSO DUCATU 1392. LINEAE MONACENSIS AUTOR +. 1397. 


RUPRECHT Dil, der Kaifer, Pfalggraf Kurfürit; m. f. o, 
Nr. 4 und Nr. 453 bis 459. 


1483. (35) GoMz. auf ihn, SPK. in Silber, m, vrgl. o, 
Nr, 1450: VdS. Eein Brſtb. von Born, mit ftarfem Barte, die Kſkr. 
a.d. Hpt., feinem Halöfragen mit Spigengebilde befäumt, Harn., HrlM., 
a. einer prächt. Kette vom Halfe herab eine l. vr. Malt, a. d, Brit. ; 
ganz unten rechts S Ufchr. rup: mm. C. P. RH. BAV. D. S.R. J. A. 
D. & EL. ROM. REX. RES. Unter der Zahl 9 Afſchr. in eilf Zeilen: 
RUPERTI. II. FIL. NAT: 1352. VIRTUTIB: BELLI & PAC: CLARUS. 
PROPTEREAQ: IMPERIO PRAEFECTUS. OB SINGULAR: IUSTITAE & BE- 
NEFICENTIAE CONIUNCTIONEM JUSTINIANUS & CLEMENS AUDIT. }. 


1410. 
Diefelbe in Kupfer, um in zwei Gypsabgüffen. 


ERNST, Herzog in Bayern zu Münden von 1397 bis 1438, 
Herzog Zohannd und -Katharinend, Mainhards Grafen zu Görz 


Tochter, Eritgeborner ; m. f. auch o. Nr, 460. 

1484. (36) GoMz. auf ibn, SBH. in Zinn; vergl. Nr. 1449: 
VdS. Der Herzoa in Brftb.,.d. Kopf von d. linfen S., in Bart und 
kurzem in Locken fliegend. Hpthaare, Harn. ,, an geflochtener Schnur ein 
Kleinod a. d. Brit., Flob. über d. recht. Schul, Uſchr. an ven ©. 
ERNESTUS I. — BOIOR. DUX. : RkS. Unter der Zahl 8 Affchr. in eilf 
Zeilen : WILHELMI FRATRIS IN REGIM. SOCIUS LINBA STRAUBING, 1425. 
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INGOLSTADIENSI 1437: EXTINCTIS CUM HENRICO LANDISHUTANO DI- 
TIONUM HAERES. +. 1438. " 


LUDWIG II, der Bärtige, Pfalzgraf Kurfürft von 1410 
bis 1436 ; m. f. oben Nr. 457 vrgl. auch Nr. 270, 


1485. (37) Gold Gulden 1 Dufaten fchwer in Bacharach 
geſchlagen, wahrſcheinlich in der Zeit zwifchen 1410 und 1417: VdS. 
Der Kurfürft in ganz. Lbgſt. von Vorn, ftehend, die. Uichr. thld., im 
furzem faltigem Kl. mit Leibgürtel, weiten mantelartig berabhängenden 
Yermeln, den Kh. a. d. Hpt., Dad Schw. i. d. Rechten, die Finfe vor: 
wärts gehalten. Ufchr. in Goth. Bchſt. . LVDwie’. €’. P-R. DVX. 
BA. Un den Stellen der Puncte fünfitral, Sternhen. RES. Ein mit 
dem Löwen der Pfalz und dem gewegften Feide von Bayern gevierteter 
Spitzſch. in einer dreimal gebogenen und dreimal geſpitzten Einfaſſung 
Uſchr. in Both. Bucht. MONETA. NOVA. AVREA. BAC’ an den Stel« 
fen der Puncte fünfitrahl. Sternchen und zwifchen dem E, und U. der 
Uſchr. ein ausgerundeted Kreuz. 

1486. (33) GHz. auf ihn, SPE.. in Silber; m.f. oben 
Nr. 1450: VdS. Ludwig in Brſtb. von der rechten S., in Furzen 
Haaren, fehr langem Barte, steif. Halsfragen, Harn. und HrlM.; 
unter dem Armabfchn. S Ufchr. LUDOVICUs, II. C. P. RH. BAV. D. 
s. AR. J. A. D. &. EL. RES. Unter der Zahl 10 Affchr. in 10 Zeilen: 
RUP: CAES: FIL. NAT: 1376. 1401 ABSENTE 1410 DEFUNCTO PATRE 
IMPERIL VICARIUS. NEC NON CONCILII CONSTANTIENSIS PRAESES ET 
EXECUTOR. +. 1436. — 

Dieſelbe in Kupfer, und in zwei Gypsabgüſſen. 
MARTINV, Römifcher. Papſt von 1417 bis 1431, ſonſt Otto 
aus dem uralten und berühmten Nömifchen Haufe Eolonna, ges 
wählt am 11. ded MWdm. zu Conſtanz während der Reichs» nnd 
Kirchenverfammfung, wo Pfalzgraf Kurf. Ludwig III, der Bärtige, 
ald Vorſtand und. Schuäherr in Kaiferd Namen gebot, Martins 

- Borgänger, den abgefegten Papit Sohann XXI, als Gefangenen 

annahm, und in fein Schloß zu Heidelberg in Verwahrung brachte. 

1487. (39) Bleierne Bulle, zu Heidelberg am Fuße des Jets 
tenbühel8 unter Schutt und Erde gefunden: VdS. In einem Perlens 
freife der Heiligen Paulus und Petrus Köpfe von Vorn, etwas gegen 
einander gefehrt, jeder in einer mit dem Kreife verbundenen Perleneins 
faffung,, zwifchen beiden ein Kreuz, und darüber .s.pA.s.pE. NE. 
In einem Perlenfreife Aufſchr. in Goth. Bchſt. in Drei Zeilen: 


MARTINUS. PP. V, 


RABAN von Helmftatt, Erzbifchof Kurfürft zu Trier vom 
J. 1430 bis 1439, feit 1396 auch FürftBifchof zu. 
Speyer, aud dem uralten Rheinfränfifchen Rittergefchlechte der 
Treiherren zu Helmftatt, Ritter Wiprechtd von Helmitatt zu Bifchofs 
heim, um das J. 1373 Kurpfälz. Vogts zu Bretten und nachmals 
marfgr. Baden. Vogts zu Pforzheim, und Anna’, Reinhards von 
Neipperg und Mezzens von Gemmingen Tochter, vierter Sohn, einer 
der eriten Schüler der Univerfität Heidelberg, im 1. 3. ihrer Stif— 
tung , 1336, immatriculirt, nachmals der Kaifer Wenzels des Faulen 
und Ruprechts des Pfälzerd Kanzler und Kaiſ. Siegesmunds Rath. 
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1488. (40) GSilber- oder Weiß Pfennig vom 3. 1437, ges 
mäß dem M;Bereine der vier Rhein. Kurfürften geprägt: VdS. Ein 
mit dem Trier, Kreuze und dem Helmitgtter Raben gevierteter Spitzſch. 
in einer dreimal geradejtrichiz und dreimal im Gothifchen, die Uſchr. 
theilenden, Bogen gefpigter Cinfaffung, d. i. in einem Dreipaffe, in 
befien beiden oberen Spigbdgen redyt3 ein Spisfchildchen mit dem Maynz. 
Rade, links ein aleiches mit dem Cölln. Kreuze, im unteren eines. mit 
den Bayer. Wecken. Ufchr, in Goth. Buchftaben „ RABA’—.AREP'—, 
TREVE — vor jetem Worte, an den Stellen der hier gefegten Zupfen, 
ein Rösgen. RkS. Der Heil. Peter in m. a. Britb. von Born, den 
Kreuzft. in d. Recht., den Schlüffel in d. Linf., unter einem Goth., 
oben bis an den WERD. reichenden, Gebäude, unten ein die Ufchr. 
theild. Episfch. mit dem Helmitatter Raben. Umfchr, in Goth: Bchit. 
.A.DN”. mM. ce — oc’.xxxvir. an den Stellen der hier geſetzten Tupfen 
jedesmal ein Röggen. » 


OTTO der Neltere, Pfazgraf Herzog zu Mosbad von 1410 
biß 1461; m, vrgl. o. Nr. 462. 


1486, (41) Gedächtniß Münze auf ibn, SPK., in Sik 
ber, m. f. oben Nr. 1450: VdS. Der Pfalzgraf Herzog ald Kurs 
verwefer in Britb. von Born, etwas links aewendet, in Schirmhut, 
kurzem in zwei Spitzen geth. Barte, fteifem Haldfragen, Harn., Hrl, 
Umfchlag auf der rechten Schulter gefnüpft, an einer reichen Kette eine 
Mzait. a. d. Brit ; unter dem Armabichn. S Uſchr. OTTO, MosB: C. 
P. RH. BAV. D. ADMINISTRATOR, RkS. Unter der Zahl 11 Affchr. 
in acht Zeilen: 'RUPERTI IMPERAT: FIL:! NAT: 1390. LUDOV: IV. TU- 
ToR, 1433 er 39 ımPpErIt vicarıus, + 1461. 


Diefelbe in Kupfer und in zwei Gypsabgüffen. 


LUDWIG IV, ver Sanftmüthige, Pfalzgraf Kurfürjt von 
1442 bis 1449; m. f. o. Nr. 8 und 463 bie 464, 


14%, (42) GoMz. auf ihn, SPK., in Silber, m. f. oben 
Nr. 1450: VdS. Der Kurfürjt in Brſtb. von der linfen ©., Fury. 
Haare, umliegendem Haldfragen mit feinem Spitengebilde befäumt, 
Harn. und HrlM.; unter dem Armabfchn. S Ufchr. LuDovicus.: iv, 
©. P. RH. BAV. D. S.R. J. A. D. & ei. NG. Unter der Zahl 11 
Afſchr. in eilf Zeilen: LUDEV; Lu. FIL. NST: 1424. PLACIDUS PROP- 
TER AFFABILITAT: PAOISQ! STUDIUM COGNOMINAT. ARMA NON NISI 
ADVERS: IMPERII AGGRESSORES. IDQUE OPTATO CUM SUÜCCESSU SUS- 
CEPIT, +. 1449. 

Diefelbe in Kupfer und in zwei Gypsabgüffen. 


ALBRECHT III, der Fromme,’ Herzog in Banern zu 
München von 1438 bid 1460, Herzogs Ernſt und Elifabethens, 
Barnabad Visconti Herrn zu Mayland neunter Tochter, Sohn; m. 
f. auch oben No. 466, 467 und 1138. 


1491. (43) GoMz. auf ibn, SBH. in Zinn, vrgl. v. Nr. 
1449: VoGS. Der Herzog in Britb. v. vorn, den Kpf. etwas links ges. 
wendet, in langem Hpthaare und Schirmhute mit Schwungfedern und 
Kleinodien geziert, in Brfttuch und Wamms, an reicher Kette ein Kleinod 
a.d. Brit. U I a. den ©. ALBERTUS Ill. — BOIOR. DUx. RkS. 
Unter der Zahl 9 Affchr. in neun Zeilen: Nar. 1396. DETRECTATO 
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BOHEMIAE SOLIO IUDAEIS & PRAEDONIBUS DUCATU PULSIS TRAN- 
QUILLITATIS PUBLICAE CUSTOS +. 1460. 


FRIEDRICH der Hundsrüder, Pfalzgraf Herzog zu Sim— 

‚, mern und Graf zu Spanheim, ernannt durch väterliche Lats 
destheilung am 16. Herbitm. 1444, nad) den Tode des Baterd 
herrſchend vom 14ten Hornungs 1459 bis 28ten Windm. 1480, des 
Palzar. Herzogs Stephans (m. f. o. Nr, 5) und Anna’s, Frieds 
richs III des legten Grafen zu Beldenz Erbtochter, älteſter Eohn 
geboren 1417, Stifter der Pfalzfürftenreihe Simmern. 


1492. (44) GSiegelAbdrud in rothem Wachs, 35 St. im 
Durchm. gr., welcher in vortrefflihem, etwa um d. J. 1460 ausge⸗ 
führtem, Stiche und in vorzüglich reinem halberhobenem Gepräge folgende 
Gegenftände vorftellt: Der Pfalzgraf Herzog Friedrid, in ganz. 
Lbaſt. zu Pferde auf rechtecfig geplattetem Fußboden im Schritte rechtd« 
reitend,, in Bart und Furzem fchlichtem Haupthaare mit dem Barrete 
bedeckt, in zierl. Hart, und WpRocke, dad Schw. a.d. S., die linfe 
Hand an die Hüfte gelegt. Das zierl. gepanzerte und reich bedeckte 
Pferd zeigt neben anderer Vrzg. an der ©. der Derfe vorn ein Löwenan⸗ 
geficht mit einem Ringe im Maule und hinten das mit dem Pfälz. rechter . 
aufgerichteten Röwen und den Bayer. Werfen geviertete Wp, Rechts 
neben dem Pferde etwas vorwärts fehreitet ein Löwe rückſchauend einher. 
Im Mittelgrunde erblickt man einen mit Arabesken reich verzierten Eh. 
renbogen mit zwei wie Lichtträger, deren Echaftbildung die Gſt. ver 
Granatblume nachahmt, gebildeten Säulen, durch die Bogenöffnung ein 
fernes Bergfchloß und Gebürge. Ueber dem Haupte des Pfalzgrafen fchwebt, 
den oberen Theil der Bogenöffnung deckend, der lappenumflatterte 
reichverzierte gefrönte Helm, auf welchem zwifchen zwei ebenfalls reiche 
verzierten Glephantenfchnaugen der vorwärtöfchauende Löwe mit den 
Spanheim. Pfanenfedern auf dem Haupte von vorn gefeben fit. Vor 
dem Pfalzar. an der recht. ©. des EglAbor. ift der Pfälz. Löwe links 
aufgerichtet in einem Teut. Sch., auf welchem ein Fleiner Engel ſitzt 
und Die Geige fpielt, an der finfen ©. des SglAbdr. ein Bayerſchge⸗ 
weckter T. Sc. , auf welchem ein die Zither fpielender und fingender 
Engel figt, an den ©. die Ufchr. - - FRIDERICI. D. G. CO. PALA. — 
R#E. DVC. BAVA. CO. IN. SPAN, Statt der hier gefegten Tupfen jeded« 
mal ein Dreiblatt. Unten ein, die Mitte ded von dem Rode. des Fuße 
bodens gebildeten und mit Arabesfen verzierten Abſchnittes deckender, 
Teut» Sch. von Blau und Gold fehszehnmal gefbaht*), 
das Wp. der vorderen Grafſchaft Spanheim, von welcder 
Friedrich, die von feines mütterlichen Großvaterd Mutter Lorette , gebor. 
Erbgräfin von Spanheim, herrührenden zwei Fünftel, fo wie die eben 
daher Fommende Hälfte der hinteren Grafſch. Epanheim in der Landeds 
theilung erhalten hatte. i 

FRIEDRICH I, der Siegreiche, Pfalzaraf Kurfürft von 1449 bis 

1476; m. f. v. Nr. 11, Nr. 471 bis 475 und Nr, 1129, 


1493. (45) GdoMz. auf ihn, SPR., in Silber, m. f. oben 
Nr. 1450: VdS. Friedrich in Brſtb. rückwärts und den Kpf. von der 


*) In dem Stempel felbft muß fih das Feld von Gold und Blau 
gefchacht darfiellen, wie es fonft immer gefehen wird. 
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rechten Seite gefehen, in Schlachthaube und Harn.; im Armabfchn. S 
Ufchr. FRIDERICUS. I, C. P. RH. BAV. D. S. R. J. A,D. &. El 
RES. Unter der Zahl 12 Affchr. in zwölf Zeilen: LUDov: IV. FRAT, 
nAT: 1425. PHIL. NEPOT: TUTOR. POSTEA VERO EO CONSENT ET 
ACCLAMANTIBUS POPULIS, ELECTOR PRAEDONUM FULMEN. PATRIAE 
SALUS, PRINCIPATUM FORTITER DEFENDIT, AUXIT VICTORIOSUS, }. 


476. | | | 
Diefelbe in Kupfer und in zwei Gypsabgüffen, 


MATHIAS CORVINUS der Huniade, König in Ungarn 
vom J. 1458 bi 1490, durdy feinen Großvater, Kaifer Sieg— 
mund, aus dem Blute ded mit Pfalz und Bayern damald mehr 
fach verfchwägerten Kaiferhaufes Pıirenburg 


1494. (46) Gold Münze, fog. Räbleins Dukaten: VdS. 
Der Heil. Ladislaw Kön. in Ung. in ganz. Lbgit. die Ufchr. theilend, 
in Fünigl. KI., die Kr. auf dem Hpt., eine Streitagt in der Recht., den 
Rchsa. in d. Link., an beiden ©. die Goth. Buchſt. K—E Uſchr. in 
Goth. Buchft. s. LADISL- AVS. REX, das x wie ein achtſpitz. Echräg- 
freuz gebildet. RES, In einem geviert. Span. Wpſch. 1. Die Ungar. 
Querftreifen; 2. das Ungar. Patriarchenfreuz; 3. der Rabe, der einen 
Ring im Schnabel hält, des Kön, Mathias Stammwpzch.; 4. Der Löwe 
wegen ded Königs väterl. Graffchaft Biſtritz. Ufchr. in Goth. Buchit. 
MATHIAS. D. G. R, VNGARIE Zwifcyen dem &, und U, der Uſchr. ein 
achtſpitz. Kreuz. | 
LUDOVICUS SFORTIA MORUS, Bormund und Herrfcher 

zu Mayland von 1477 bie 1485, Herzog v, .1404 bie 1500, 
+. 1508, durch feinen Sohn, Herzog Franz, Chriſtina's, der 
Scweiter ded Pfalzgrafen Kurfı Friedrich TI Gemahlin Dorothee, 
Schwiegervater, durch feiner Gemahlin, Beatricend von Eite, 
Schmeiter Sfabelle und. feines Bruders, Herz. Galeacius Marias, 
Gemahlin Dorothea Gonzaga auch mit Herz. Albrecht3 III zu 
Bayern Tochter Margarethe verfdawägert : 


1495. (47) Münze in Erg von der Gr, eines Sechsbägners, im 
Echloffe zu Heidelberg ausgegraben: VdS. Der Herzog in Britb, von 
der recht. ©., in ftarfem Haupthaare und M, Bon der Ufchr. noch 
lesbar: LVDOVICVS. F. D.---M,--D.. Zwifchen E. und A. ein Kreuz, 
RS. Der Heil. Theoneſtus auf einem Stuhle figend in ganz. Lbgſt., 
das Kreuz in der Rechten, den Palmzw. it der erhobenen Finf,, zu feie 
nen Füßen neben Anderem ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln die 
Ufchr, thld. Von der Uſchr. lesbar: Ss. THEONES.-- — MARTIR, 


KARL VII, König in $ranfreid von 1483 bis 1498, durch 
feine Urgroßmutter, Elifabethe, Herz. Stephand II von Bayern zu 
Ingolſtadt, eines Enkels Kaif, Ludwig's des Bayers, Jungenkel; 
durch ſeiner Mutter Karlotte Vatersſchweſter, Margarethe von Sa— 
voyen, des Pfalz. Kurf. Ludwigs IV des Sanftmüthigen, Groß— 
neffe, und durch feine Vatersſchweſter, Jolanthe, Maria's von Gas 
voyen, der Gemahlin Philippe Markgr. von Baden zu Hochberg, 
Gefchmifterfind u, ſ. w. 


1496. (48) Silber Groſchen, Blanc ä la Couronne-Billon: 
VdS. Ein Spitzſch. mit den drei Lilien, ober dem Sch, und an jeder 
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©. deffelbe eine Kr. , in einer dreimal gebagenen Einfaſſung, deren brei 
Eden die Ecken und Spige des Ech, berühren. Ufchr. in Goth. Buchſt. 
KAROLVS: FRANCORVM: REX 3wiſchen &. und N. der Uſchr. ein aus» 
gerundetes achtfpigiges Kreuz. RES. In einer viermal gebog. Einfafs 
fung ein ſchmales an ten Enden breit-ausgerundetes Kreuz, in deſſen 
vier Winfeln abwechfelnd eine Kr, und eine Lilie. Uſchr. in Goth, 
Bchſt. SIT: NOME: DNI: BENEDICTVM Zwifchen E. und U. ein ausgr. 
achtſp. —— 
— (40) Silber Groſchen wie der Vorige, aber von anderem 
tempel, 


PHILIPP der Aufrichtige, Pfalzgraf Kurfürft don 1476 bie 
1503; m. f, o. Nr. 12 und Nr. 479. 


1498. (50) GdMz. auf ihn, SPK., in Silber, m. f. oben 
Nr. 1450: VdS. Philipp in Brftb. von vorn, in kurz. Haaren, Hald: 
frauße und KurM., an dp, Halskette über dem Hrlfragen “herab eine 
I. r. Mzgſt. a. d. Brſt.; unter dem recht. Armabſch. S Uſchr. pHı- 
LIPPUS. I. €. P. RH, BAV. D. s. R. J. A. D. XL. RkS. Unter ver 

Zahl 13 Afſchr. in acht Zeilen: Lupov: ıv. FIL, nat: 1448. Ccoc- 
NOMINE & RE INGENUUS. IMPERU. 1497 ABSENTE IMPERAT: VICA- 
Rıus. +. 1508, _ 

Diefelbein Kupfer und in zwei Gypsabgüffen. 
ALBRECHT IV, der Beife, Herzog in Bayern zu Mün— 
chen jeit 1460, über ganz Bayern feit 1505 bis 1508, Herzog 
Albrecht3 HIT und Anna’s, Herz. Erichs von Braunfchweig zu Gru— 
—— dritter Tochter, drittgeborner Sohn; m. ſ. auch oben 
r. 478. 


149. (51) GdoMz. auf ihn, SBH. in Zinn; vrgl. Nr. 1449: 
VdS. Der Herzog in Brftb, von der linfen ©., in Furzgeichor. Haupte 
haare und Kappe mit Perlen und Kleinodien gefchm., Harn,, HrlM. 
über der rechten Echult. Ufchr. an den S. ALBERTUS IV. — BOIOR, 
Dux. RS. Unter der Zahl 10 Affchr. in neun Zeilen: war, 1447. 
UTRAQ. BOIOARIA LAUDO COLONIENSI IUNCTIS 1505. IURIUM PRIMO- 
GENITURAE RESTITUTOR 1506. +. 1508 


REGENSBURG, Reichsſtadt, alten Fürftenfig und Stadt ber 
Herzoge zu Bayern. 

1500. (52) Silber Groſchen vom J. 1514: VdS. Der Stadt 
Wp., zwei in Gſt. eines Echrägfreuzesd übereinander gelegte Schlüſſel, 
in einem Span. Sch., darüber zwifchen zwei Röfgen 1514 Ufchr. 
MONE. CIVITATIS. RATISPONE Zwifchen &, und U, der Uſchr. ein 
fechefpigiges Sternchen und an den Eteflen der Puncte Röfgen. RkS. 
Der Schuͤtzheilige in m. a, Brftb, von vorn, im der bifchöfl. Kl., die 
biſch. Mütze mit dem Heil.Schyeine a. d. Hpt. , den Krummit. in, d. Recht., 
eine Kirche in db. inf, Ufchr. Ss. WoLF@ANG „oRA--- das übrige ift 
abgefchliffen. An den Eteflen der Puncte Röfgen. 

M. f. "auch unten Nr. 1757. 


MAXIMILIAN I, Römifhher Kaifer vom %.:1493 bis 1519; 
. Das Uebrige o. Nr. 492: 

1501. (53) Kupfer Münze, 12%, Et. gr. und 1 Et. dick ohne 
Jahr, Doch wahrfcheinlid von den 3. 1515 oder 1516: VdS. Der 


\ 
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Raifer, mit ſchon alten Gefichtözügen, in Brftb. von ber rechten S., in 
ftarfem bis über den Nacken hinad hängend. Hpthaare, Kifr; auf dem 
Haupte, Harn. und Kette des G.Fl. Ufchr. MAXIMILIÄN. RO, IMPA- 
TOR. ÄC. GERM. RES. Bier Span. Sch.: Im mittleren, größten, 
etwas höher fichenden, der mit der Kffr, bedeckt it, der zweiföpf. Adler, 
im rechtöitehenden etwas Fleineren, mit der Künfr, bedeckten, die eine 
Feuerkugel überfchwebt, die Ungar. Querjtreifen, das linksſteh. mit dem 
erzberzogl. H. von Oeſtreich bedecfte, längsgth. im 4. Felde.der Oeſtr. 
Querbalfen, im 2. die Burgund. ſchrägsrechten Streifen, im tinteren 
kleinſten Sc). der Tyrol. Adler; an deſſen beiden S. jedesmal ein Feuer: 
eifen der G.Fl.Kette. Umſchr. ARCHIDVX. AVSTRIE, DUX. BVRGVN; 
BRAB. Zwiſchen E. und X, der Ufchr. ein Röfgen. 


OTTO HEINRICH, nachmals Pfalzgraf Kurfürft, m. ſ. weiter un. 
ten Nr. 1522, und 


PRILTER: Brüder, Pfalzgrafen Herzoge zu Neufurg feit. 
1907, 


1502. (54) Silber Münze von ber Größe eines kl. Dreibäße 
ners: VdS. Zwei nackte Knaben liebkoſen einen zwifchen ihnen liegens 
den vorwärts ſchauenden Löwen, über deffen Haupte ein p ſteht. Uſchr. 
in faft Gothifchen Bchft. OTTO HEIN. ET. PHILL. CO. PA. RENI. Das 
ET’ wie ein im Halfe durchitrichener Giebener geitaltet, und zwifchen E. 
und U. der Ujchr. ein achtipigiges aus dert Winfeln ftrahlendes Kreuz. 
RES. Ein die Ufchr, theilendes und den MzRd. berührendes Kreuz, in 
deſſen Winfeln vier nach der Strahfenrichtung geitellte Span. Sch. mit 
den Wpzch. von 1. Bayern, 2 Pfalz, 3; Pfalz, + Bayern. Ufchr. in 
fait Goth. Bchſt. ET. INFE. — ET. SVP B-A DVCE — ET. FRAT Das 
ET jedesmal wie ein im Halfe durchftrichener Teutfch. Siebener geitaltet. 

1508. (55) Silber Münze von der Gr. eined Dreibätzners 
vom J. 151.., in der Ufchr. mit einem Nagel durchlocht: VdS. Der 
Dfälz. Löwe. Uſchr. OTH: ET: PHI: COT: PA: RE: D: Ba!):F SZwie 
fen €. und U. der Ufchr. ein ausgerund. Kreuz, und an der Stellen 
der hier angedeuteten Tupfen Ringcyen; das ET aber wie in Nr. 1502 
geitaltet. RkS. Zwei neben einander geftellte Span. Sch,, in dem 
rechten die Bayer. Wecke, in dem linfen der Pfälz. Löwe linfögefehrt ; 
darüber zwifchen zwei vierblätte. Röfgen 151..; unter den Schilden zwis 
fehen zwei wie Ringchen gejtalteten Tupfen :n. Uſchr. MONE: NOVA: 
NEVBVRGEN..?) Zwiſchen dem €. und U, der Uſchr. ein ausgerund, 
Kreiiz und an den Stellen der Tupfen, Ringchen. 

1) Zwifchen .viefen beider Bucht. durchlocht. *) An diefer Stelle 
geht das Loch durch. 

1504. (56) Silber Münze von der Gr. wie Nr. 1503 vom $: 
4515: VPE. Der Pfälz. Löwe. Uſchr. oTH: ET: pHi: Cor: PA: RE! 
D: BA: FR Zwiſchen €. und A. der Ufchr, ein alisgerundetes Kreuz, 
an den hier durch Pılhcte angedeuteten Stellen fünfblätte. Roͤſgen. 
und das ET wie in Nr, 1502 geitaltet, RkS. Zwei neben einander ges 
ftellte Span. Sch., in dem recht. der Pfälz. Löwe, in dem Tinten die 
Bayer. Wecke. Darüber zwifchen zwei vierblättr. Köfgen 1515 Inter 
den Sch. zwifchen drgl. vn Ufchr, MONk:- NOVA: NEVBVRGEN Zwi—⸗ 
fhen E. und U. der Ufchr. ein audgerund. Kreuz, imd an den Stel⸗ 
len der Puncte Ringchen, | 
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1505. (57) Silber Münze, von berfefben Art nıd Gr. wie Die 
vorigen, vom $. 1517: VdS. wie Nr. 15045 außer daß zwiſchen Ende 
und Anfang der Uſchr. ein gemeined Kreuz und ftatt ver Tupfen fünfe 
blättr, Röfgen ſtehen. RkS. wie Nr. 1504, nur daß die Jz. 1517 
und dad Ende der Uſchr. NEVBVRGENSI heißt, und an den Stellen der 
Zupfen ebenfalls fünfblättr. Röfgen ftehen, 

M. f. weiter Nr. 1522. 


LUDWIG V, der Sriedfertige, Pfalzgraf Kurfürft von 1508 
bi8 1544; m. f. o. Nr. 16 und Nr. 500 bis 503. 


1506. (58) GdMz. anf ihn, SPR., in Silber, m, f; oben 
Nr; 1450: VdS. Der Kurfürjt in Britb, von der rechten ©., kurzem 
Hpthaare u. Barte, Halsfrauße, Harn. u. HriM. ; darunter S Uſchr.“ 
LUDOVICUS. V, €. P. RE: BAV. D. s. H. J. A. D. EL RES. Un: 
ter der Zahl 14 Afſchr. in eilf Zeilen: PHILIPPI. FIL, nAT: 1478. 
1512. er. 1519, IMPERIL VICARIUS. PACEM IN GERMANIA 0U0 AD 
VIXIT CONSILIIS ET LABORE CONSERVARE STUDUIT. INDEQUE PACI- 
FICI NOMEN HÄUSIT. +. 1544. — 

Dieſelbe in Kupfer, und in zwei Gypsabgüſſen. 
JOHANN der Beftändige, Kurfürft zu Sachſen, m f. oben 
Nr. 21 und 498, 
und 

Dr. MARTIN LUTHER, m. f; weiter Re; 1510 und 1511; 

1507. (59) GpM;. in Silber, 15 Et. gr., auf die im 3. 1530 
befeftigte Luther. Pehre, vielleicht vom J. 1730: VdS. ein alterthüm— 
lich gebildeter Tiſch mit reichürz. und mit dem Sächſ. Kurſch. gefchmück- 
tem Teppiche, worauf Die BIBLIA SACRA geöffnet liegt. Recht Jo—⸗ 
hbann der Beftändiae im 63. Pbsi., im KurM., Kſchw. gegen die 
Schult. gelehnt in der NRecht., die Finfe zum Schwure aufgehoben, linfd 
Martin Luther im 47. Lbsj. im Prieſtetrocke, mit der Linken auf 
das Heil. Buch zeigend mit der Rechten eine brennende Kerze darüber 
haftend; oben in der Ufchr. der Name Gottes it Hebr: Spr. Uſchr. 
VERBVM DOMINI MANET IN AETERNVM: RkS. Bon zwei tinten zus 
fammengebundenen Porbeerzw. eingefaßte Affchr. in fünf Zeilen: psarm, 
91. &. 1. Wın STEHEN GETROST VNTER DES HÖCHSTEN SCHIRM; 

M. f. a. unten Nr. 1599. 2 


JOHANN FRIEDRICH ver Großmüthige, Kurfürft zu Sad: 
fen von 1532 bis 1547 , deft. 1554; m. f; o. Nr; 519, vrgl. aüdy 
Nr, 498, 21 und 20. 

1508. (60) GdMz. in Silber 29%, St. ar. vom $. 1535, mit 
ſilb. Defe und Ring zum Anhängen verfehen: VdS. Johann Friede 
rich i. im. a. Britb. von Vorn, Furg gefchor. Haare, ſtarkem fraüßenk. 
Barte, KurM., in der Rechten dad Kſchw. gegen die Schult. gelehnt, 
it der Pinfen den Hut mit einem aus blühenden Zweigen geflochteneit 
Kranze und mit Echwiingfedern gefchm., Halsſchnur, deren Ende der 
Hut verbirgt, auf der Halsbinde die Worte: x REN X Als X IN X 
EREN Uſchr. JOANNS. FRIDERICVS, ELECTOR. DVX. SAXONIE, FIERI. 
FECIT. ETATIS. SVAE. 32. RES, Das Kurſächſiſche mit drei Helmen 
mit ihren Helmzierderi u. Rappen bedeckte Wpſch. zweimal längs und 
dreimal quergth,, die zwei mittleren Felder von dem Kurſch. ald Mitſch. 

12 
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bedeckt. Uſchr. SPES. MEA. IN. DEO. EST. ANNO. NOSTRI. SALVA- 
TORIS, M, D. X. X. X. V. Un den Gtellen der Tupfen zwifchen den 
Wörtern Rautenblättlein, 


JOHANN FRIEDRIGH und GEORG der Bärtige, Herzog 
zu Sachſen von 1500 bis 1539, des eriten GroßvaterdBruders, 
Albrechts des Beherzten und Sidonia's, Georg Podiebradd Königs 
in Böhmen Tochter, älteiter Sohn: 

1509. (61) Gemeinfchaftliher Thaler vom %. 1538: 
VdS. Johann Friedrich in m. a. Britb. von der rechten ©., in Bart 
und kurz gefchor. Hpthaare,. und KurM., in der Rechten dad Kurſch. 
gefchultert. Ufchr. zwifchen vier Teut. Wpſch. - JOAN. FR-ID. ELEC 
-DVX. SAX- FIE. FE. T, Die Wpzd), find: oben der quergth. Kurfch. 
mit den zwei fchrägfreuzweis darüber gezogenen Schwerdern des Reichs» 
Erzmarfchallamtes ; rechts der Thüring. Löwe; links der Meißen. Löwe; 
unten die vier Auerbalfen, mit der Rautenfr, fchrägrechtd überzogen, we— 
gen Sachſen. RkS. Georg in Britbr. von der linken ©. mit jtarf. 
Ölaze und zieml. gr. Barte, Pelz M. und G.Fl. a. d, Kette. Uhr. 
zwifchen vier Teutfch. Wpſch. — GEORGI DVX. SA- FIERI. FE- AN 
1.5.3.8 Die Wpz. find: oben Sachſen, rechts Thüringen, links Meis 
fen, und der Adler wegen der ReichsPfalz zu Sachſen. 


Dr. MARTIN LUTHER, m. f. 0. Rr.18, 19, und Nr, 511 bis 513, 


1510. (62) GedächtnißMünze in vergold. Kupfer, 17% 
Et. gr., bei feinem am 18. Hrgs. 1546 erfolgten Tode, in einem fils 
bernen, einer umwickelten Schnur Ähnlich gebildeten, mit Oeſe und fils 
bern. Ring verjehen. Reif gefaßt, 13’, St. ar.: VdS. Martin Zus 
ther i. Brſtb. v. Born, in Weite u. M.; Ujchr. oben in zwei Zeilen: 
D. MARTINVS. LVTHERVS, ANO ET. 8. LXIM. REG. Afſchr. in ſechs 
Zeilen: 1N SILENTIO ET SPE ERIT FORTITVDO VESTRA ESAIAE XXX. 

1511. (63) GoMz. in Silber 19%, St. gr. und über 1 Ct. dick 
vom $. 1834 auf das Danf» und Freudenfeft am Schluße des dritten 
Jahrh. feit der erſten Teutfchen Ueberfegung der Heil, Schriften: VPS. 
Martin Luther in Britb. von der linfen ©., i. kurzem Hpthaare, wie 
immer, faltigem Gewande mit glattem ſtehendem Kragen; unten: 6. Loos 
DIR. L. HELD FEC. lfchr. LUTHER DOLMETSCHER DES GÖTTLICHEN 
WORTES RES. Teutfchland i. Bit. eines MWeibes mit der Etädefr. 
langem gegürtetem KI, und rückw. gefchlagenem M. i. g. Logſt. auf ei« 
nem von Löwenfüßen unterftügten und auf einer hohen Stufe ſtehendem 
Stuhle figend, den Speer an der linf, Schult. ruhend, das Sch., in 
welchem zwifdyen zwei unten zufammengeb, Eichenzw, das Wort: GER- 
MANIA, rechts neben ihr angelehnt, empfängt bewundernd ein geöffnetes 
Buch, worin man ließt: DIE HEILIGEN SCH.., aus den Händen Luthers, 
der, in ganz. Lbgſt., in faltigem M. mit langen und weiten faltenreichen 
Yermeln, eben vor fie getreten ift, Ufchr. DAS WORT DES HERRN IN 
DEINER SPRACHE Im Abfch, in vier Zeilen: BEGONNEN WARTBURG 
1522, VOLLENDET U, VOLLSTEND. GEDRUCKT WITTENBERG 1534. 
IUBELF, 1834, Rechts ober dem Abſch. auf dem Rode, des Bodens 
L. HELD. 


Diefelbe in geerzgtem Kupfer 1% St, im Rd. did, 
M. f. auch oben Nr. 1507. | 
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WILHELM TV, Herzog in Bayern zu Münden von i508 bis 
1550; m. f. das übrige o. Nr, 506 bid 507. 


1512. (64) GomMz. auf ibn, SBH.; in Zinn, vral. o. Nr, 
1449: VdS. Der Herzog in Brſtb. von der rechten ©., in kurz. Hpte 
haare und ecfig aufgejchlagenem Schirmhütchen mit Schwungfedern und 
Stickereien geſchm., Furzem Barte, Halsbinde mit Löwen uud Bayer, 
Wp. DBerz., an einfacher Haälsfette über dem Hemdchen ein großes reis 
ched Kreuz a. d. Brit., über dem PelzM. eine gr. prächt. Kette von beis 
den Echult. herab. Ufchr. an den Geiten, WILHELMUS IV. - BOIORUM 
Dux. RES. Unter der Zahl 11 Affchr: in adıt Zeilen: nat. 1493. 
SOCIO CUM LUDOVICO FRATRE IMPERIO LEGUM RESTAURATOR RELI- 
GIONIS AVITAE VINDEX }. 1550. 


KARL V, Römifder Kaifer feit 1519, I; diefes Namens 
König in Spanien von 1516 bis 1556, durch feine Echweiter 
Iſabelle des Pfalz. Kurf.. Friedrichs IL, und durch feine Bruders« 
Töchter Herz. Albrechts V zu Bavern,; Herz; Wilhelms zu Jülich, 
Eleve und Berg und anderer Schwiegeroheim; mi. vrgl. aud) 
oben Nr; 516, 517 und Leger’s Führer durch die Ruinen des Heis 
delb. Schloſſes III. Aufl. 36. und 39. bis 40. ©: 

. 1513 (65) KupferMünze der Niederlande von der Größe eines 

Hällers vom 3: 1548:_ VdS. Der Kaifer ald König von Epanien in 

Kpfb. von der rechten ©., mit der Zacenfr. um das Hpt., kurz gefcho: 

renem Haare und ſtarkem fraußeni Barte. Uſchr. ca’ D. 6. V. IMP. 

Hisp. REX. 1548 3w. ©: und W; ein unfenütl. Ih; RES. Der Bra: 

bant. Löwe in einer Hanfjeilen ähnlichen Einfaffung. 

1514. (66) Kupfer Münze wie die vorhergehende v, $. 1549. 

1515, (67) KupferMünze wie die vorhergehenden v, J. 1553. 

M; f. auch unten Nr, 1758. 

FRIEDRICH II, der Weife, Pfalzgraf Kurfürſt v, 1544 bis 
1556; m. f. o. Nr, 24 und Nr; 520 bis 522. 

1516. (68) Silb er Münze von der Gr. eines Dreibägners ohne 
Sahr, aber aus der Zeit zwifchen 1522 und 1544, da er noch als 
Dfalzgraf Herzog feinen befonderen Landesaritheil, die Ober Pfalz, bes 
herrfchte: VdS: Der Pfälz; Löwe. Uſchr. FRIDERI: CO: PAL! REN! 
DVX. BAVA Swifchen E. und U. der Ufchr. ein achtipigiges aüsgerun: 
detes Kreuz und an den Gtellen der Puricte fünffpigige Sternchen. 
RES. Die Bayer. Werde, iri einem Teut., mit dem G.Fl. das die Uſchr. 
theilt, umhängten Sch, Uſchr. MON:NO: NAP-VRGE: EXCVSA Kreuz 
und Sterndyen wie in d. VdS. | SUOESHEN SEN 

1517. (69) Silber Münze ganz wie bie vorhergehende, aber 
von anderem Stempelfchnitt. TEE | 

1518. (70) Silber Münze von der Gr. eines Meinen Dreibäßnerd 
vom J. 1537, da er noch Pfalzgraf Herzog war, aber als Meitherrfcher 
feined Bruders, des Kurfürjten, in den Pfalzlanden, befonters in der 
DperPfalz zu Amberg u. zu Neumätft,; gebot: VdS. Der mit dem 
Frſth. bedeckte u. mit dem G.Fl. a. d. Kette umhängte geviertete Wpfch., 
in 1. u. 4. Felde der Pfälz Löwe, im 2, u. 3, die Bayer: Wecke. 
Ufchr. FRIDE. DG. COMES PA. RHE. ET BA, DVX Zw. €. und U, der 
Ufchr. ein ausgerundetes Kreuz MfS; Der mit umflatterte , 

3° | 
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mit zwei Büffelhörnern, deren Das rechte mit Heibelbeerblättern belegt , 
das linfe geweckt ift, beide die Ufchr. theilend an den Rd. reichen, und 
mit dem zwifchen ihnen figenden gerade vorwärts fchauenden gefr. Lö— 
wen gefchm. Helm, an den ©. der Büffelh. die von ihnen gth. Jz. 15-37. 
Ufchr. nos, MıHI. DO, SED. NO. TVO. DA. GLO, 


1519. (71) SilberThaler vom 3. 1547, vergoldet, mit einem 
fifbernen Ringe zum Anhängen verfehen. VdS. Friedrich IT als Kur: 
fürft in. m. a. Brſtb. von Born, im KurM., das G.Fl. an der Kette 
auf dem Hrl.Kragen, das Kſchw. in der Recht., den Rchsa. in der Pin: 
fen, den Kb. auf dem Hpt., Das völlige Geficht jtarf gebartet. Ufchr. 
FRIDE: D: G: €: PAL’ RHE: BA: DVX: S! R! J: P: EL Zw. E. und 
A. ein fechöblättr. Röfgen. VdS. Die drei Wpfchilde. von Pfalz, von 
Bayern, und von der Kurwürde, mit dem von Rappen umflatterten 
Helme bedeckt, auf welchem der rechtögefehrte Pfälz. Löwe ſitzt. Auf 
dem Kurfchilde der Rchsa., und beiderfeits diefed Schilde die von ihm 
gejpaltene Jahreszahl 15-47; Ufchr. Mon: ARGE: SVPERIO! PALA- 
TI: BAVAR Zw. E. und U. der Ujchr, ein fechöblättr. Röfgen. 

15%. (72) SilberThaler v. 3. 1548: VdoS. Friedrich II 
gang wie Nr. 1518. Ufchr. FRIDE: D: G: C: PALA: RHK: BA?! 
DVYX: SIR: JE PıE Zw. E und A. ein fechsblättr, Röſgen. NS. 
ganz wie Nr. 1519, aber die Zahreszahl 15-48 Uſchr. Moe: AR- 
GEN! SVPE! PALATINA! BAVARIA Zw. E. u. A. ein fechsblättr. 
Röfgen. 

1521. (73) GdoMz. aufihn, SPE.: in Silber; m. f. oben 
Nr. 1450: VdS. Friedrich i. Brftb. von der linfen ©., i. ganz Eurz 
befchnittenem Hpthaare; ftarfem Fraußem Barte, Halskrauße, Harn, , 
GiFl. a. d, Kette, leicht. HrlMew.; unten neben den Armabſchn. S 
Ufchr. FRIDERICUS: 1. C. P. RH. BAV. D. s. R. JA. D& El. 
RES. Unter der Zahl 15 Afſchr. in eilf Zeilen: LUDOV, v. FRAT. 
nAT: 1482. CAROLO. V. IMPERAT! PERGRATUS. PERICLIT:! VIENNAE 
OPEM TULIT. TURCASQ! PROFLIGAVIT. DEBENT EI INSIGNIA PALA- 
TINA GLOBUM IMPERII QUEM PRIMUS ADDIDIT. +. 1556, 

Diefelbe in Kupfer, und in zwei Gnpsabgüffen. 
OTTO HEINRICH der Großmüthiae, Pfalzgraf Kurfürit 
von 1556 bis 1559; m. f. oben Nr, 27, und Nr, 533 bis 536, 

1522. (74) GdoMz. auf ibn, SPK., in Silber, m, f. oben 
Pr, 1450. VdS. Der Kurfürit i. Britb. von der rechten ©., kurzem 
unten ringsum gelocftem Hpthaare, ftarfem Barte, Halsfrauße, Harn., 
HrlM. auf der rechten Schult. durch ein Kleinod gehaftet; unter dem 
Armabfchn. S Ufchr, OTTO. HENRICUS. C. P. RH, BAV, D. S. R. J. 
A.D. &, EL RES. Unter der Zahl 16 Affchr in zehn Zeilen: 
PHILIPPI EX RUPERTO FIL. NEPOS. NAT: 1502. MUSARUM  FAUTOR 
MUNIFICENTISSIMUS. LINEAE ELECTORALIS QUAM LUDOVICUS. II. 
FUNDAVERAT NOVISSIMUS. +. 1559. 

Diefelbe in Kupfer, und in zwei Gypsabgüffen. 
M. f. auch oben Nr. 1502 bis 1505. 


MELANCHTHON; m. ſ. oben Nr. 28, 29, und 523 


1523. (75) Gedächtniß Münze in Silber 13", St. gr, vom 
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3. 1558 auf feine Fräftige Meichülfe an Otto Heinrichs des Großmüthi- 
gen berühmten Berbefferungswerfe der Hochichufe Heidelberg, fchwer 
vergoldet und mit einem Ringe zum Anhängen verfehben: VdS. Me: 
lanchthon i. Britb, von der linfen E.; Ufchr. PHILIPPVS MELAN- 
THON. AETATIS, SVAE. LXI. RES. In einem Teutjcyen mit zwei Del: 
zweigen verfchlungenen Sch. ein aus einer Kr, wachfender gerade vor 
fi fehauender gefr. Löwe mit ausgefchl. Zunge einen Hammer in der 
rechten, eine Zange i. d. finf. Pranfe; Ufchr. SI DEVS PRO NOBIS 
0VIS CONTRA NOS, 


PHILIPP II König von Spanien, Kaif. Karld V Eohn (m. ſ. 
o. Nr. 516 und im Führer durch die Ruinen des Heidell. Schloſſes 
i. d. Zten Aufl. 38. €.) 


1524. (76) Geldriſcher halber Silberthaler vom J. 
1562, in einem Weinberge zu Heidelberg i. J. 1819 ausgegraben: 
VdS. Philipp in Britb. von der rechten S., in blof. Hpte, Fraußem 
Haare, ftarfem frauß. Barte, Harn., G.Fl. a. d. Schnur; Uſchr. 
PHS- D. @. HISPA. REX. DVX. GELRIE. 1562. Gtatt des letzten Tups 
fens, d. 1. zw. A. und E. der Ufchr., ein Ringchen. RkS. Das königl. 
Wp. auf dem Burgund. Kreuge, darüber die Kfr,, unten das herab: 
hängende G.Fl., an den Eeiten zwei Feuereifen der Kette. Uſchr. 
.‚DOMINVS. MIHI, ADJVTOR. 

FERDINAND Erzherzog von Oeſtreich in Tyrol, Kaif. ers 
Dinands T anderer Sohn, Kaif. Mag. II Bruder, der fchönen 
Dhilippine Welfer von Augsburg Gemahl, durch feine Schweiter 
Anna Herz. Albrechts V zu Bayern Schwager, durch feinen 
jüngeren Bruder Karl zu Steyermarf, Maria’d, Herz. Albrechts V 
Tochter, Schwager u. f w.: 


15235. (77) Silb erThaler ohne Jahr, aus der Zeit, ehe er 
noch durch des Vaters Theilung, 1564, Tyrol erhalten hatte: VdS. 
Ferdinand in m. a. Brftb. von der rechten ©., in kurz geſchor. Hpt« 
haare mit dem erzherz. Hute bedeckt, gehbarn., in der Rechten den EF. 
gefchuftert, mit der Link. den Griff des Ed. haltend. Uſchr. FERDI- 
NAND: D: 6: ARCHID: AVSTRIE. RES. Ein mit dem erzh. H. bes 
deefter und mit dem G.Fl. an der Kette umhängter gevierteter Span. 
MWpfch. mit Mitlfch., im 1. die Unaar. Queritreifen, im 2. der Böhm, 
Löwe, das 3, von Eaſtilien u. Leon geviertet, das 4, geviertet von 
Deftreich u. Burgund, im Milſch. der rechte von ſechs Kronen um 
fehwebte Schrägbalfen der Landaraffch. Elfaß. Rechts in der Uichr. 
das Eh. von Habsburg, linfd in der Uſchr. das Sc. von Pfyrt. 
Ufchr. Dvx. BV-RG. LAND-.ALSA. COM -,PHIRT. 


ALBRECHT V, der Großmäthiae, Herzog zu Ober- und 
Ri Begye von 1550 bis 1579; das Übrige oben Nr. 539 
u. j 


1526. (78) Bierfaher Ducaten in Gold vom J. 1565: 
VdS. Der Herzog in ganz. Lbgit. von Vorn, oben u. unten die Ufchr. 
theilend, in jtarfem u. langem Barte, geharn., die G.Fl. Kette zwifchen 
zwei umfränzten Sternen a. d. Brit.. beide Arme in die Seiten ges 
itemmt , in der Rechten dad Schw. empor gegen die Schult. haltend. 
Ufchr. ALBERTVS. D: 6: COM!— PAL!— RHE! VT:! BAVARLE, D: 
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15-65. RES. Ein mit dem herzogl. Hute bededfted und mit dem G.Fl. 
a. d, Kette umhängted Teut. Wpſch. geviertet, im 1. u. 4. Felde ver 
Löwe der Pfalz im 2. u. 3. die Bayer. Wecke. Ufchr. unten vom 
G.Fl. gth. NON. NOBIS. DOMI! NON-NOB! SE! NOM: TV! D: GLO — 
15%7. (79) GH; auf ihn, SBH., in Zinn; vrgl. Nr. 1449: 
VdS. Der Herzog in Britb. von der linken ©, in kurz. Barte und 
Hpthaare mit Borderöfaze; Halskrauſe, Harn. mit groß. Föwenangef. 
a.d. Schult., G.Fl. a. d. Kette, Flob. über die recht. Schult. Uſchr. 
ALBERTUS v. BOIORUM DuUx. RES. Unter der Zahl 12 Affchr. in 
zwölf Zeilen: nat. 1528. TRANSACTIONIS PASSAVIENSIS CONCILIL 
TRIDENTINI SCIENTIAR. ET ARTIVM PROMOTOR BIBLIOTH. FUNDATOR 
DYNASTIIS AD DUCATUM REDUCTIS FIDEICOMMISSI AUTOR +. 1579. 


FRIEDRICH II., ver $romme, Pfalzgraf Kurfürjt von 1559 
bi8 1576; m, f. v. Nr. 34 und Nr, 544 bie 546. 

1528. (80) SilberThaler vom 3.1567: VdS. Der Kurfürft 
in fait halb. Lbgſt. von Vorn in Furz gefchorenem Haupthaare, ftarfem 
Barte, reich vrz. Harn,, in der eijenbefchuheten Rechten das entblößte 
Kurſchw. gegen die Schult. gelehnt, in der eben fo befchuh. Link. den 
Rchsa. Uſchr. FRIDE. D. G. CO. PA. RHE, 8. R, J. PRIN. EL. BA. 
DVX. An ven bier durch Tupfen angeteuteten Stellen Fleine Kreuze. 
RkS. Drei neben einandergefegte und mit dem reich belappten Helme, 
auf welchem der fait rechtögefehrte Pfälz. Löwe ſitzt, bedeckte Teut. 
Sp., im rechten der Löwe im linfen die Wecke im mitt. der Rdysa, 
Unten , 1.5.6.7. An den durch Tupfen anged, Stellen Fleine Kreuze 
Ufchr. .HERR. NACH. DEINEM. WILLEN, An den Gtellen der Puncte 
jedesmal eine verfchied. Blättervrzg. — 

1529. (81) SilberThaler vom J. 1572: VdS, Ganz wie 
Nr. 1528, dody von anderem Gtempelfghnitt. RkS. Zwifchen 15-72 
ein Teut. gevierteter Edy. mit Echildesfuß, im 1. Fld. das Maynz. Rad; 
im 2. das Trier, Kreuz; im 3. das Cölin. Kreuz; das 4, längsgth. mit 
dem Pfälz. Löwen und den Bayer. Werfen ; im Schf. der Heſſiſche Lö— 
we. Uſchr. MONETA. NO. RHEN. ELECT. &. PRINC, coxsoci. Das 
& zwifchen den zwei Tupfen wie ein vrz. S git,, ftatt der übrigen 
Puncte verfchiedenes Blätterw, — SR 

‚1530. (82) HoblPfennig, einfeitige Silber Mz. der 
vier Rhein, Kurfürften bei Schönau im Odenmwalde mit anderen ausges 
graben: In einem Perlenfreife ein gevierteter Sch. in welchem 1. das 
Maynz, Rad; 2, das Trier. Kreuz; 3. das Coölln. Kreuz; 4, die Bayer. 
Wecke; über dem Sch. ein T, wahrfcheinficdy Trier bezeichnend. 

1581, (83) HohlPfennig wie Nr. 1530, aber von einem andes 
ren Stempel, — — 

1532. (84) GdMz. auf ihn, SPK., in Silber; m. ſ. oben 
Nr. 1450: VdS. Der Kurfürjt in" Britb. von vorn etwas weniges 
links gewendet, Furz befchnittenem Haupthaare und ftarfem furz. Barte, 
fteifem am Rd. umgebog. und mit Epiengeb, befäumtem Haldfragen, 
und Harn., an einem Hlb. ein Kleinod a. d. Brſt.; unten neben dem 
Armabfhn.S Afchr. FRIDERICUS. II. €. P. RH, BAV. D. s. R. J. 
A. D. &. EL. RES. Unter der Zahl 17 Affchr. in acht Zeilen: J0- 
ANNIS SIMMERENSIS, RUPERTI CAESARIS ABNEPOTIS FILIUS, NAT: 
1515. Imperı vıcarıus 1562. +. 1576. 

Diefelde in Kupfer, uno in zwei Gypsabgüffen. 
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LUDWIG VI, Pfalzgraf Kurfürft von 1576 bis 1583; m, f. o. 
Nr. 36 und Nr. 550 bis 553, . 


1533. (85) GdMz. auf ihn, SPK., in Silber, m. f. Nr. 
1450: VdS. Der Kurfürft i. Brftb, von der linfen ©, , furzem Hpts 
haare u. Barte, liegendem mit Sitzengeb. befäumtem Halsfragen, Harn. 
und HrlM.; unten neben.dem Armabſchn. S Ufchr. LUDoVIcus. IV. 
€. P. RH. BAV. D. S. R. J, A. D, &. EL. RES. Unter der Zahl 18 
Afſchr. in neun Zeilen: FRID: Im. FIL. NAT: 1539. PALATINATUI 
BONIS LEGIBUS. ACADEMIAE HEIDELBERGENSI NOVIS REDITIBUS PRO- 
SPEXIT. +. 1583. 

Diefelbe in Kupfer und in zwei Gypsabgüffen. 
JOHANN KASIMIR, Pfalzgraf Herzog von Simmern zu 
Lautern von 1576 bie 1592; m. f. v. Nr. 39, 40 u, 562 big 566. 


1534. (86) SilberThaler vom J. 1578: VdS. Der Herzog 
in fat halb. Lbgſt. von der rechten ©., kurz befchnittenem Hpthaare, 
itarfem fraußem Barte, Haldfrauße, prächt. Harn. mit Löwenangeſ. a. 
d, Schult., Flob. von der linfen Echult, herab, in der eifenbefchuheten 
Rechten den Streitfolben gefchultert, mit der Linf, den Schw. Griff faßend. 
Uſchr. .JOH. CASIMIRVS, COM. PAL. RHE. DVX. BAV. An den Gtels 
len der Puncte jedesmal ein fünfblättr. Rößgen. RkS. Ein umgefchr: 
ter Fingerring, welcher ſich ohen mit zwei den Handdruck abbildenden 
Händen unten mit einem prächtig gefaßten fpigen Diamante endigt. Auf 
dem Ringe ein Lorbzw. und ein Palmzw. ſchrägkreuzw. über einander 
gelegt und in per Mitte ein Teut. Sch. guiertet mit dem Löwen der Pfalz 
und dem geweckten Felde von Bayern. Ufchr. CONSTANTER. —. ET. 
SINCERE: 1578. 

1535. (87) HoblPfennig, einfeitige Silber M;. bei 
Schönau im Odenwalde mit anderen ausgegraben: In einem oben unter: 
brochenen Perlenkreife ein laͤngsth. Sch, , in welchem 1. der Pfälz. Löwe 
recheögefehrt; 2. die Bayer. Wecke. Ueber dem Sch. zwifchen dem 
Perlkr. ein 1. 

1536, (83) GdoMz. auf ibn, SPK., in Sihber, m. f. N. 
1450: VdS. Der Pfalzaraf Herzog Kurverwefer i. Brſtb. von der 
rechten S., in Bart und kurzem Hpthaare, Mütze mit perlenbejeß tem 
Umſchlage, Halskrauſe und einf. Wamfe, an dp. Kette von den Schul: 
tern herab eine mit Perlen eingefaßte r, Mzaft., wahrſch. ein Kleinod 
des HfbD., a. d, Brit.; unter dem Armabſchn. S Uſchr. Jom. casi- 
MIR. LAUT. C. P. RH. BAV. D, ADMINISTRATOR RkS. Unter der. 
Zahl 19 Affchr, in fechd Zeilen: FRIDER: II. FILIUS, NAT: 1543. 
FRIDERICT. IV. TUTOR. +. 1592. 

Dieſelbe in Kupfer, und in zwei Gypsabgüſſen. 
JOHANN J, ver Neltere, Pfalzgraf Herzog zu Zweibrüden 
von 1569 bis 1604; m. f. v. Nr. 43. 

1537. (89) Münzabdrudf in Blei von I, r, Sit., 15 ©t. br. 
und 172/, St. hoch, feiner ſchönen [. r. goldenen Gd Mz. vom 
3.1587: VdS. Der Pfalzgraf Herzog in Brſtb. von vorn etwas 
links gewendet, in Furz gefchor. Hphaare, ſtarkem Barte, Halsfrauße 
und Harn,; im Armabſch. zr. s. 37, Uſchr. JoHAan. D. G. Com. 
PAL. AD. RHEN, D. BAVA, NS. Ein mit zwei Helmen, dem Pfälz: 
ifchen und dem Bayer. bedecdter Teutſch. Sc). von Pfalz und Bayern 
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geviertet, im Milſch. der Veldenz. Löwe, Ufchr, CoMES. VELDENTIAE. 
ET SPONHYMıl. ANNO. 1587. 


HEINRICH III, König in Frankreich von 1574 bis 1589, durch 
feine Schwerter Claudia, Karls II Herzogs zu Lotharingen Gemah⸗ 
lin, quch Renatas, Herzog. Wilhelms V zu Bayern Gemahlin, 
Schwager und Glifabethens, vs Marimilians I zu Bayern 
Gemahlin, Mutterbruder y. f. w 


1538, (90) Kupfer Münze ohne Sahr: VHS. Der König in 
Kpfb. mit OBrſt. von der rechten S., in Harn. und belorb. Haupte. 
Ufchr. HENRI, IM. R, DE FRANC. ET POL. NS, Die drei Lilien. 
Ufchr. DOVBLE. rT0VnxNois. Zwifchen E. ynd U. der Ujchr. ein une 
kenntl. Mzzch. und ein Kreuz. 


WILHELM V. der $romme, Herzog zuDber- und Nieder: 
Bayern von 1579 bid 1596; das übrige oben Nr. 577 bid 580. 


1539. (91) GomMz. auf ibn, SBH., in Zinn, vral. Nr, 
4449: BdS. Der Herzog in Brſtb. von der rechten &., in kurz. ges 
ſchor, Hptb. ziemlich fang, ſchmalem Barte, (iegendem gezacftem Hals: 
Fragen, Harn. mit Löwenangef. a, d. Brit. G.Fl. an der Kette, HrlM. 
uf dr. an den ©. WILHELMUS V.-BOIORUM DUx, RkS. Unter der 
Zahl 13 Affchr. in acht Zeilen: var. 1548. ARIS COLONIENSIUM SER- 
VATIS AUCTIS OOMERCIHS SCHOLIS DOTATIS DUCATU SE ABDICAVIT, 
1596. +. 1626. 


FRIEDRICH IV, der Aufrichtige, ent Kyrfürft von 
1592 bis 1610; m. f. o. Nr, 596 bis 


1540. (92) GdM;. in vergold. en von gleichſeitig vier⸗ 
eckiger auf die Spitze geſtellter Gſt. in einer vergoldeten ſilbernen, unten 
und oben mit Ringchen verſehenen, geſponnener Schnur aãhnlichen Eins: 
faffung, 7'% St. in der ©. ar., vom J. 1596 auf das Preisfchießen, 
welches in diefem 3. , dem Geburtsj. des Pfälz. Kurerbfrft. Friedrichs V, 
zu Ambera gehalten wurde: VdS. Ein aufrechtitehender gefr. Löwe 
mit ausgeichl. Zunge hält mit der inf. Pranfe einen vor ihm aufge 
ftelften mit einem zierl. Teut. Saume umgebenen eirunden Sch., in 
welchem das Wp, der St. Amberg, ein rechtw. hervorgehender aefr. 
Löwe auf Silber über einem weiß und blau geweckten Felde. RES. 
Afſchr. in acht Zeilen: 100. 60. 40. GVLDEN. NIMWAR. AMBERG, 
ZVM. SCHIESSEN. GAB, DIS. IAR. 1596. 

1541. (93) HalberThaler vom J, 1608: VdS. Der Kurf. 
in Brſtb. von der rechten ©., in Bart und kurzem Hauptbaare, er 
dem mit gezackt. Spisengeb. bejiumtem Haldfragen, Harn. und leidys 
tem Mw. an der Schult. gefnüpft. Hinten herum xxvı, Born herum 
ALB; Uſchr. MONETA NOV. ARGENT. MANHEIMI CVSsA. Un den 
Stellen der Tupfen fechöfpigige Sternhen. RkS. Drei neben einander 
geitellte Teut. Sch., Das erite mit dem Pfälz. Löwen, das zweite Bay— 
erfch. geweckt, das Mittlere mit dem Rchsa., von dem (appenumflatter: 
ten Helme bedeckt, auf welchem der Pfälz. Löwe ganz von Born gejeh. 
fist, die Jz. 16- 08 thlend. U fcyr. CHVRFVRSTLICHER PFALTZ LAND- 
MVNZ. Zwifchen E. und U. ein fechsfpigiged Sternchen. 

1512. (94) RBiertelsThaler v. 3. 1608: VdS. Alles wie 
‚Nr. 1540, nur dab hinter dem Brſtb. xrur ſteht. RES. Drei Teut. 
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Sch. vermittelit gined an jedem angebrachten Ringes an drei Bändern 
unter dem darüber fehwebenden Kh. herabhängend, im rechten der Pfälz. 
Löwe, im linfen die Bayer. Were, im mittleren, etwas niedriger hän— 
genden, der Rchsa.; unten an den ©, deffelben die Jz. 16-08, Uſchr. 
wie Nr. 1541, nur .MVNTz ſtatt MYXZ. — Zweimal, 

1543. (95). Silber Mz. von 1608: VPE. Das Brſtb. wie Nr, 
1541, doch nur mit einf. und gerade befäumten Halsfragen. Ufchr. 
MON. NO. ARG. VI. ALB. MANHEMJI CV, Zwiſchen €. und A. ein 
fehöfpig. Sternchen. RES. Die Wpſch. wie Nr. 1542; an den ©. des 
unteren 16-08 Ufchr. CHVRFVRST. PFALTZ LANDMYNTZ Zwiſchen 
E. und W. ein fechsfpig. Sternchen. 

1544. (6) SilberMünze vom $. 1608: VdS. Der Kurfürft 
in Britb. vpn der rechten S., kurzem Hpthaare, itarfem Bgrte, liegend. 
Halöfragen, Harn. und leicht, Mw. a, der Schult. gefnüpft, Hinten 
herum 11 ALB. Dorn herum .ı. $_ Uſchr. MONE. ARGENT. MAN- 
HEMIL CvVsA. An den hier mit Tupfen bzch. Stellen jedesmgl ein Stern: 
hen. RfS. Drei an drei Bändern vom Kh. herabbängende Span, Sch, 
im 1. der Pfälz. Löwe, im 2. die Bayer. Wecke; im 3., Dad unten ver: 
mittelit eines Ringes hängt, der Rchsa. Zu” beiden ©. diejed die gth. 
Ihz. 46-08 Uſchr. CHVRF. PFALTZ. LANDMVNTZ. An den hier mit 
Zupfen bach, Stellen jedesmal ein Sternchen. — Zweimal, 

1545. (97) Kreuzer vom J. 1608: WdE. Der Pfälz. aufges 
richtete Löwe rechtsgefehrt, in den Pranfen ven Rchsa. haltend. Uſchr. 
MO. NO. III. NVM. MANHEIM. Zwiſchen E. und U. der Ujchr. ein 
fehsfpig. Sternben. RkS. Der Bayer. geweckte Sch. Darüber 1608 
Ufchr. CHVRF. PFALTZ, LANDMVNZ. Zwifchen A. und €. der Uſchr. 
ein fechsfpig, Sternchen. 

1546. (98) Mz. Abguß in Blei, von I. r. Sit, 16”, St. br. 
und 19%, Et. hch., feiner fchönen GoM;. vom 3. 1608: WdE. 
Friedrich IV in Brſtb. von der rechten S., in furz. Hpthaare, Bart, 
liegend, Halsfragen mit Spigengeb, befäumt, Harn, mit Löwenangeſ. a. 
d. Edult., leicht. Mw. Ufchr. .FRIDERICH. PFALTZGRAVE. BEY. 
RHEIN Am E. der Uſchr. Brz. v. Schnigw. RES. Ein mit dem Kh. 
bedecfter, I. r., von außen Frauß verzierter, unten mit einer Spitze vers 
fehener Wpich. von Pfalz. und Bayern geviertet, mit einem ähnl. Mtſch. 
worin der Rchsa. Oben die vom Kh. gth. Jz. 16-08 Uſchr. .DES. 
H. R. R. ERTZTRVCHSES, — ‚VND, CHVRFVRST. H. IN. BEYERN. Zw. 
E. und A. Vrz. v. Schnitzw. 

1547. (9) WeißPfennig nach dem Rhein Mrünzvereine im J. 
1610 zu Mannheim geprägt: VdS. Der Kurf. in Brftb. von der rechs 
ten ©., in Bart und Furz. Hpthaare, Harn. und leicht. Mw. Uſchr. 
FRID. IV: D» G. CO. PAL. RH. DVX. B. E. Zwifchen E. und A. ein 
fechbsfpig. Sternchen. RkS. In einem XTeut. gevierteten Sch. 1. Das 
Mayız. Rad; 2. Das Trier. Kreuz; 3. Dgg Cölln. Kreuz; 4. Der 
Rchsa. von Kurpfalz. An den ©. 8-3, d.h acht Pfennige. Uſchr. 
NOV. ALBVS, MANHEMII. CV, 1610. Zwifchen E. und A. ein fechsfp. 
Sternchen, 

1548. (100) HohlPpPfennig, El. einfeitige Silber Mi}. 
nach dem Fuße des My4Bereines der vier Rhein. Kurfürften zu Heidel— 
berg gefchlagen, bei Schönau im Odenwalde mit anderen ausgegraben: 
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In einem &pan, gevierteten Sch. die Wpzch. wie Nr. 1547. Ueber 
dem Sch. .H. die Miftadt Heidelberg bezeichnend. 


1549. (101) GdoMz. auf ihn, SPR., in Silber, m. f. Nr. 
1450: VdS. Der Kurfürft in Brftb. von der rechten ©., in Bart und 
furzem Haupthaare, liegendem, am Rd. zierlidy gezackt,, Halsfragen, 
Harn. und HrlM.; unten S Ufchr. FRIDERICUS. IV, E P. RH. BAV. 
D. s. R. J. A. D. &. EL. RES. Unter der Zahl 19 Afſchr. in zehn 
Zeilen: LUDoV: vı, FIL. NAT: 1574. MANNHEMIO FORTALITIUM & 
VALLA IN SECURITATEM. NOVOS CIVES IN COMERCIORUM AUGMEN- 
TUM ADDIDIT. + 1610. 

Diefelbe in Kupfer und in zwei Gnpsabgüffen. 


HEINRICH IV, der Große und Gute, König von Frank: 
reich und Navarra von 1589 bis 1610, durdy feine Gemahlin 
Maria Franzensd I Großh. zu Florenz, des Schwagerd Herz. Als 
brechts V zu Bayern u. ſ. w., Schwiegerfohn; durch feine 
Schweiter Katharine, Heinrich8 Herz. zu Rothringen, ded Mutter: 
brudersfohnes und Schwagers Marimiliand I Kurfürften zu Bayern, 
und der Gemahlin Herzogs Wilhelms zu Jülich und Berg u. f. w. 
Schwager; durcd feine Tochter, Ehrijtina , Adelhaide Henricfeng, 
Ferdinand Maria’d Kurfürften zu Bayern Gemahlin, Großvas 
ter; durch feine Tochter, Henricke Marie, Karls I Königs von 
Großbritannien, der Bruders der Pfalzgräfin Kurfürftin Elifabethe, 
Schwiegervater; endlich durch feines jüngeren Sohnes, Gaſton 
Sohannes Herz. v. Orleans, zweite Tochter, Margarethe Ludowicke, 
Eofmo’s III Großh. zu Florenz Gemahlin, Mar. Anna Ludovickens 
des Pfalz. Kurf. Johann Wilhelms zweiter Gemahlin Urgroß— 
vater: 

1550. (102) KupferMünze mit Silber, etwa 11}, ©t. gr, 
vom J. 1595, in den Umgeb. ded Heidelberger Schloffed ausgegra= 
ben: VdS. Die drei Pilien in einem mit der Könfr. bedecften Span. 
Sch.; an den ©. H-H; unter dem Sch, D, Lyon ald Miſtadt bezeich“ 
nend. Ufchr. nenrrov.. abgefchliffen.. ET. NAVA. REX, Zw. ©. 
und WU. ein ausgerund, Kreuz. RkS. Ein an den Enden in zwei Blu: 
menblättern ausgehendes Kreuz, in deſſen vier Winfeln abwechfelnd eine 
Krone und eine Lilie. Uſchr. SIT. NOMEN. DNI. BENEDICT, 1505. 9. F. 
Zwifchen &. und U. : zwifchen zwei-unfenntl, abgefchliff. Ich. 

1551. (103) Kupfer Mz. vom $. 1607, in den Umgeb, des Heiz 
delb. Sch, ausgear.: VdS. Der König in Britb. von der. rechten ©., 
geharn., darunter D, Lyon ald Mzitadt bezeichnend. Uſchr. HENRI. 
III. R. D. FRAN. ET. NAVAR. Z3w. &. und X. der Uſchr. ein audges 
rund. Kreuz. RES. Zwei neben einander gejtellte Lilien, Ufchr. DE- 
NIER. TOVRNOIS, 1607 An der Stelle ded Zupfend vor der Jz. ein 
vierblättr. Röſgen, und zw. E. und A. der Uſchr. ein ausgr. Kreuz. 
— — — m LUDWIG XVIL, fein Urjüngerenfel, Kö 

nige von Franfreid: 


1552. (104) Gomz. in Erz, 15%, ©t. gr. und 1%, St. dick, 


> von Pudwig XVIII um das 3. 1818 den Franzofen, welche zur Wies 


deraufrichtung der herrlichen Bildfäule Heinrichs IV, die während der 
ſchrecklichen Staatsummälzung umgeftürzt wurde, freiwillige Beiträge 
geleijtet haben, gewidmet und ausgetheilt: VdS. Heinrich IV und 
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Ludwig XVII in vereint, Britb. von der rechten ©., erfterer in Furzem 
im Nacken gelocttem Hpthaare, ftarfem Fraufem Barte, umgefclagenem 
furzem und einfachem Hlfragen, zierlihem Harn., am Hlb. den HGO. 
auf der DBrft.; Darunter GAYRARD Fr, Uſchr. einerſeits: HENRI IV 
andererfeits: Louis xvım RkS. Afſchr. in adıt Zeilen: A. nos 
FIDELES. SUJETS POUR, AVOIR. SPONTANEMENT ET. DE. LEURS. DE- 
NIERS RETABLI. LA. STATUE DE. NOTRE. VI. AJEUL HENRI. IV. 


JUHANN II, der Jüngere, Pfalzgraf Herzog zu Zweis 
von 160% bis 1635, m. f, o. Nr, 35 und Nr, 617 
un 8. 


1553. (105) Dick Pfennig 0d, Sechs Bätzner feined Erbs 
landes, ohne Sahreszahl, aber aus der Zeit, wo er feit dem Tode Des 
Pfalz. Kurf. Friedrichs IV, 9. Hrbitm, 1610, bis zur Volljähriefeit def 
fen hinterlaffenen Sohnes Friedrichs V, 16 Erndem. 1614, ald Vor⸗ 
mund, Kur: und Randesverwefer auf dem Schloffe zu Heidelberg wohnte : 
VdS. Johann in Britb. von der rechten ©., in ftarfem Barte und 
Furzgefchor. Hpthaare, umgefchlagenem einfach beſäumt. Halsfragen, 
Harn. und Fldb. anf der rechten Schult. gefnüpft; Ufchr, JomA. D. 
6. C0. PA, RH. T. ET AD. E,P,D.B. €. V.E. 8. NG. Das von 
Pfalz und Bayern geviertete Wpfch. mit dem VBeldenz, Löwen in einem 
Mittelfchilücyen, Uſchr. VERBYM. DOMIN, MANET, IN. KTERN. 30, 
E. und U. ber Ufchriften jedesmal ein Röfgen. 

1554. (106) Dreibäßner vom J. 1620: VdS. Der Pfalzgraf 
Herzog in Brſtb. wie Nr, 1553. Uſchr. JoHAN. D. G. CO. PA. RHE. 
DV. BA. CO. VE. ET. SP, Zw. E, und U. der Uſchr. ein Röſgen. 
RES. Das Wp. wie Nr. 1553; darüber der Mzwerth (12); an den 
©. gth. 16-20 Ufchr. YERBVM. DOMINI. MANET, IN. ZETERN Zwifchen 
€. und A. ein Kreuzgen oder Dreiblatt, 

‚1555. (107) Dreibägner vom J. 1620: VdS. und RS. 
wie Nr. 1554, aber von einem anderen Stempel und in der Uſchr. der 
VdS. E. itatt ET. 

1556. (108) Sechsbätzner vom 3. 16211: VdS. wie Nr. 
1554. RkS. Das Wp. wie Nr. 1553. Ufchr, VERBVM. DOMINI. 
MANET. IN. ZTER, 1621 8wiſchen E. und U. der Ufchr. ein Kreuz 
oder Dreiblatt zwifchen zwei fünfblättr. Röſgen. 

1557. (109) Dreibäsner vom J. 1621: VPE. wie Nr. 1554, 
aber die Bchſtaben der Ujchr, fchlechter gefchnitten, NES. Wp. und 
Miwert) wie Nr, 1554, an den ©. gth. 16-21 Umſchr. verBVvM. 
DOMINI. MANET. IN. ETERNV Zw. E. und A. ein Kreuzchen oder Dreis 
blättchen. 

1558. (110) Dreibätzner vom J. 1621: VdS. und NIE. 
wie Nr. 1557, aber von einem anderen Stempel, und in der Ufchr. der 
RS. ETERN 

1559, (111) Dreibätzner vom 3. 1622: VdS, wie Nr. 1554, 
aber in der Ufchr. nach ve. nicht mehr lesbar. RkS. Das Wp. wie 
Nr, 1554, aber ohne den Mzwerth und ohne die Sz. an den S. Uſchr. 
VERBVM. DOMINI. MANET. IN. ZT. 1622 Zwifchen €. und U, ein 
fünfblättr. Röfgen. 

1560. (112) Dick Pfennig oder Sechsbätzner v. 3. 1626: 
VdS. Der Pfalzgr. Herzog in Brftb. wie Nr. 1553 auf der recht. 
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BrſtS. IT d. i. das Namenszch. des Mzmeiſters Joh. Heinrich 
Zaglang. Ufchr. JOHAnN. D. G, CO. PA, RH. DV. BA IVL. CL. ET 
MoNT Zw. E. und X. der Ufchr. ein fünfblättr. Röſgen. NkS. Ein 
viermal längs und einmal quer gth. Span. Wpfcdy., in deffen vier recht 
feit. Feldern, nämlich i. d. 1. 2. 6. und 7. Pfalz, Bayern, Bayern, 
Pfalz, mit dem BBeldenz. Löwen in einem Milſch., im 3. Felde der 
Jülich. Löwe, im 4. die Elevefchen Lilienjtäbe, im 5. der Bergſche 
Löwe, in 8. der gefchacdhte Querbalken der Grfſch. Marf, im 9. vie 
Sparren v, Ravensberg, im 10, der Querbalfen von Moörs; ober Dem 
Wpſch. 1626, darüber zw. E. und U. der Uſchr. (xxum) Ufchr, co. 
VE. SP, MA. ET. RA. DO. IN. RAVEN. 

1561. (113) Dreibäsner vom 3.1627, dünner und Fleiner als 
die vorigen und von ganz anderer Metallmifchung: VdS. Wie Nr. 
1554, doch die Gefichtözüne ded Brſtb. Älter, und am Ende der Uſchr. 
jtatt sp, ein bloſes s. RES. wie Nr. 1554, außer daß die Ihz. 
16-27 und das legte Wort der Uſchr. ETERN. gefchr. ift. 

1562. (114) HalberBatzen ohne Jahr: VdS. Der Pfülz. 
Löwe. Ufchr. 390.D 6. C.P. R. D. B. J. CL. ET. m0. RS. Sn 
drei Zeilen : .II. KREVTZ-ER. Uſchr. MONETA, NOVA. BIPONT. 


1563. (115) Halber Batzen ohne Zahr: VdS. und RkS. wie 
1562, aber in beiden Ufchr. Feine Abfürzungstupfen,, und ı. (uliae) 
mit ıv ausgedrückt. 
1564. (116) GomMz. auf ibn, SPK., in Silber, m. f. 
0. Nr. 1450: VdS, Der Pfalzgr. Herz. ald Kurverwefer in Britb. 
v. Vorn, etwas rechts gewender, in jlarfem Barte und Furz. Hpthaare, 
Müse mit zierl. und vrz. Umſchlage, Halsfrauße, Harn., HrlM. über 
beiden Schultern, an zierl. Kette ein Zch. dad HfbOD. an der Brit.; 
linf3 unten a. d. M. S Uſchr. JOHANN. BIPONT. C. P. RH. BAV. D. 
ADMINISTRATOR RES. Afſchr. Unter der Zahl 20 in acht Zeilen: 
JOANNIS. I. C: P: R: DUCISQ BIPONT: FILIUS, NAT: 1584, FRIDE- 
RICI. V. TUTOR IMPERIT VICAR: 1612. +. 1635. 
Diefelbe in Kupfer und in zwei Gypsabgüffen. 

KARL GONZAGA, Herzog zu Nevers und Rethel feit 1595 
und Herzog zu Mantua und Montferrat von 1627 bis 1637, durch 
feine jüngſte Tochter Anna, des Pfalzgrafen Herzogs Eduard, eis 
ned Sohnes des Pfalz. Kurf. Friedrichs V, Schwiegervater 
u, f. w.; m. vrgl. audy oben Nr, 314 und 712. 


. 1565. (11N KupferMünge vom 3.1609: VdS. Der Herzog 
in Kpfb. mit OBrit. von der rechten Eeite, furzem Haare, liegendem 
Halefragen und Harn. Ufchr. CH. D. GONZ. D. DE. NEVERS. Im 
Abfchn. 1609. RkS. In einem mit der Kr, bedeckten Spisich. das 
Kreuz des Haufed Gonzaga mit den vier Adlern in den vier MWinfeln 
und dem Miſch. Uſchr. DOVBLE. TOVRNOIS. 

ERNST von Bayern, Erzbifhbof Kurfürft zu Cölln von 
1583 bis 1612, auch Bifchof zu Freyfingen feit 1565, zu Hildes= 
beim feit 1575, zu Lüttich und Abt zu Stablo feit 1581 und Bis 
fhof zu Münſter feit 1535; das Uebrige oben Nr. 590. 


1566. (118) Kupfer Münze, 12St. gr. vom J. 1610: VdS. 
Der Kurfürft in Brit. von der linfen ©., in jtarfem Barte, Kh. und 
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M. Darunter ein Kreuzft. die Ufchr. theilend, Ufchr. ERNeSTVs. D 
—G6. ARCHIEPIS. COL, RkS. Ein von dem Kh. überfchwebter Span. 
Sch. von Pfalz und Bayern geviertet; an den ©. 16-10 Uſchr. 
EPIS. LEODIEN. V. BAVA. DVX. 


FERDINAND II Römiſcher Kaifer von 1619 bis 1637, m. f. 
o. Nr. 672, das Pfalzgr. Kurf. Friedrichs V unverfühnlicher Feind. 


1567. (119) GHM;. in Silber, 18% Et. gr. 1 St. d., auf 
feine im J. 1619 am 28. Erndm. erfolgte Wahl: VdS. In l.r. 
aus Lorb. Gebinden gebild. R. Ferdinand in Britb., d. Kpf. von der 
(infen ©., in kurzen mit Lorb. befränz. Hpth. und Bart, Halöfraufe, 
Harn., Kragew. rückw. gefcylüpft. Unter der Brit. cvm PRIVIO: C: M:, 
Innere Uſchr. FERD. II. D. G. ROM. IMP. GER. HVN. BOH. R. AR, AV. 
Aeußere Ufchr. zur Rechten nach einem fünfblättr. Röfgen AMORE FI- 
DEQ zur Link. PATERNA RES. Affchr. in neun Zeilen: DER CHVR 
VND FVRSTEN EINIGKEIT IST GVT DER GANTZEN CHRISTENH, GOTT 
HELF VND STEH IHR BEY ALZEITT A: 1619. Ringsum auf zwei oben 
zufammengebog. und unten bei ihren Gtielenden gebund. frucht- und laube 
reichen Lorbzw. fieben I. r. Sch, mit den Wpach. der fieben Kurfürjten, 
oben Böhmen, zur Rechten herum Maynz, Trier, Eölln, zur Linfen 
Pfalz, Sachſen, Brandenb. 

1568. (120) GPM;. in Silber, 25 ©t. gr. vom J. 1619 auf 
feine am 9. Hrbitm. zu Frankfurt vollzog. Krönung als Röm. Kaifer: 
VdS. Der Kaifer in ganz. Lbg., in der Faif. Pracht mit Ef. und 
Rchsa. auf dem Kiit. figend, die Kffr. auf dem Hpte. von zwei beff. 
weibl. Gift. gehalten, deren die eine zur Nechten den Palmzw. in der 
Rechten, die andere zur Linfen dad Schw. in der Linken hält. Ufchr. 
AD. PERP. MEM. ELECT. FERDIN. I. R. HVN. ET. BOH. IN. REG. ROM 
Zwifchen E. wid U. der Ufchr, ein Kreuzchen. RES. Der Kaifer 
in Brftb, von der rechten ©., in lorbeerbefr. Hpt., Halsfraufe, Harn. 
und Kette des G.Fl. Ufchr. FER. D. 6. R, IM, S. AV. G. H. B. REX 
in einem aus Lorb.blätt. geb. r. R., der mit vier anderen ringsherum 
ftehenden, die Hptllichr. theilenden an den MzRd. anftoßenden einfachen 
r. R. verfchlungen it, die ebenfalld unter fi, jeder mit dem anderen 
durch einen Lorbeerfr., verbunden find, und folgende Einnbilder ent: 
halten: Jeder ein bkl. Frauenzimmer i. m. a. halb, Lbgſt. mit Bw. und 
Ujche., der oberite: JVSTITIA; der zweite: TEMPERANTIA; der dritte: 
FORTITVDO ; der unterite: PRVDENTIA, Hptllfcht. FIDENTIA — LIBE- 
RALI (tus) — JEQVITAS — VERITAS — 


WORMS, Reichsſtadt auf Rheinpfälz. Grund und Boden und uns 
ter Kurpfalz, als Echugherrn. 


1569. (121) HohlPfennig, einfeitige SilberMz. bei 
Schönau im DOdenwalde mit anderen dal, ausgegraben: In einem Per: 
lenfreife ein Span. Sch. mit dem fchräarechtd geitellten Echlüffel, dem: 
Wp. der Stadt. Leber dem Sc). den Perlenfreis theilend ein w 

1570. (122) Dreibäßner vom J. 1619: VdS. Ein zierl. 
Feut. Sch. mit dem Wormf, Schläffel. Uſchr. Mon. NOV. LIB. IMP. 
CIVIT. VORMAT. Zwiſchen €. und U. ein Röfgen. RES. Der zweis 
Föpf. beringte RchsAdler, zwifchen beiden Hälfen ein aufrechtftehender 
Stab von der Kffe. überfchwebt, auf der Brft. ein r. Sch. mit der 
Werthzahl 12 Ufchr. SUB. UMB. ALA. TUA, PROT. No. 1619. 
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1571. (133) Dreibäbner vom 3. 1620: VdS. In einem 
zierl, Teut. Sch. der Wormf. Schlüſſel. Ufchr. .mon. NOVA. LIB. 8: 
R. IMP. CIVIT. VORMAT: Zw. E:; und U; diefer Uſchr. ein fechsblättr. 
Rösgen. RES. Der ziveif. bering. RchsAd. wie Nr: 1570, Ufchr. 
«SVB. VMB. ALAR. TVÄ. PROTEGE. nos 1620 — Zweimal. 

1572. (124) Breidägner vom J. 16211: VdS. Der Wormf. 
Schlüſſel in einem zierl; Teut: Sch;; andın E, 16-21 Uſchr. .mon. 
NOVA. LIB. S. R, IMP. CIVIT. VORMAT Diefed AT iſt zufanmengezogen 
und zw. E. und A. ein Röfgen. RES: Der Wormf. Greif; Uſchr. 
-WORMBSISCH: STADT, MTNTZ;, 3w. €. und X. ein Rösgen. 
FRANKFURT; Reichsſtadt auf RheinFraͤnliſchem Grund und 
Boden. 

1573. (120) HohlPfennig, einſeitige Silber Mz. vom 
J. 1609, bei Schönau im Odenwalde mit anderen dgl. ausgegraben: 
Der Frankfurter Adler. Bon der Ufchr. nur noch lesbar: ...NCorV..; 


1574. (126, Weiß Pfennig vom $. 1610: VdGS. Der Franff. 
Adler; Ufchr, .NO: ALBVS. FRANCOFVRTENSIS ZW. E. und N. ein 
Schrägfreuschen. RES. In einem Lorbkr. ein ausgerundetes fchweben- 
des Kreuz; darüber vi. und das Hällerzd)., Darunter 1610, 

Mi fi weiter Nr. 1614 und 1615: 
WEISSENBURG, Rdsftadt duf Rheinpfälz. Boden. 

1575. (127) Dreibäßner vom I. 1622:_ WdS, Der Stadt 
Mp.: Eine Burg mit zwei Thürmen und einem Thore mit Fallgitter ; 
an den ©. 16-3 Ufchr: Mon: NO. IMP: CIV. WEISSENBVRG:; A. 
RH: Zwiſchen E. und U: ein fünfblättr: Röfgen NS: Der zweif. 
RchsAdler mit einem Kreuzſtabe zwifchen beiden Hälfen, Darüber ſchwe— 
bender Kifr., und einem r. Sch. mit der Zahl 12 auf der Bruft. 
Ufchr. FERDINAND: II: ROM} IMP: SE! AVG. 


FRIEDRICH V, der Böhmenfönig, Pfalzgraf Kurfürft m. 
f. übrigens 0. Nr. 62 und Nr. 621 bis 629, auch Nr. 1132 u. folg. 
1576. (128) Siegel Abdruck in Bley, einfeitige Bulle; 
38 Et. gr., deren ſich der Kurfürft als des Heil. Reiches Verweſer 
feit dem Todestage Kaifers Matthias, 10. Lzm. 1619, bis zür Wahl 
Kaif. Ferdinands II, 28. Erndm. d. J., bediente: Drei nebeit einauder 
geitellte Teut. Sch, der 1. von Pfalz, der 2. vorn Bayern, der 3., 
mittlere etwas tiefer ftehende, der Kurfch:, in welchem der Rdisa., mit 
dem Helme und dem darauffigenden gerade, vorwärtsfchauenden gefr. 
Löwen bedeckt, rings um die Sch. flatternde Helmlappen, ober die vom 
Löwen geh. 5 1.6: — 419. ar den hier durch Tuvfen angedeuteten 
Stellen Rösgen. Doppelte Uſchr. Im äußeren Kreiſe: s. OFFICIH. 
VICARIATVS. D. FRIDERICI. D: G! Com: PAL! KHENI SACRI. ROM? 
IMP: ARCHIDAPZ ET: Im inneren Kreifei ELECT: ET. EJVSDEM. IN. 
PART: RH:SVEV?! ET. IVRIS. FRANC: PROVISO: DVCIS. BAVA: ETC. 
An den Etellen der einfächen Tupfen Rösgen: 

1577: 129) _ MünzAbguß in Bley 16 Ct. br. und 19. heh., 
Abld. der VdS. der {hören I; r. GN, welche 1 Lth. in Silber 
ſchwer Friedrich und feine Gemahlin Elifabethe v. Großes 
britannien im 3. 1619, in welchem fie die Böhm. Kr. empfiengen, 
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in vereinten Brſtb. von ber rechten S. vorftelft, ihn in aufwärts gelock⸗ 
tem Hpthaare, Bärtchen und Fl. Schnurrbarte, Halskrauße, reich vrz 
Harn. mit einem Löwenangef. a. d. Schult., das Ich. des HſbO., den 
Ritter Georg wie er den Drachen tüdtet, am Bande a. der Brit. und 
leiht. Mw., im Armabſchn. c. m., den gefchickten Mitr. Ehriftian 
Maler bezeicynend, fie in gleichfalls aufwärts gefämmt. Haare, jtehene 
dem Kragen von Spigengebild u. f. w. Uſchr. FRIDERICVS ET ELI- 
SABETHA D. G. R. R. BOHEMIAE. 

1578. (130) Silber Münze von der Größe eines Sechs— 
bägners, Diepfennig, ohne Jahr: VdS. Der Bölmifche Löwe. 
Uſchr. FRID:. D, G. REX. BOHE:. Zwifchen dem E. und U. der Ufchr. 
ein größeres und an den übrigen Gtellen, die hier einfache Punctzch. 
andeuten, jedesmal ein Fleineres fünfblättr. Rösgen. RES. Drei Teut. 
Ed. an Bändern von dem darüber fchwebenden Kh. herabhängend, 
‚der 1., mit dem Löwen, der Pfälzifche; der 2., geweckte, der Bayerfche; 
der 3., untere, mit dem Rchsa., der Kurfch. Ufchr. Co: PALA: REH- 
NI! ELECTOR: DVX: BAVA. Smifchen dem €. und N. der Uſchr. ein 
geößered fünfbl. Rösgen. 

1579. (131) Sech s Bätzuner vom J. 1621: VdS. Der Böhm. - 
Löwe. Ufchr. FRIDERICVS. D. G. REX BOHEMIAE. An der Stelle des 
festen Tupfeng, d. i. zwifchen €. und U. der Uſchr., ein fünfblättr. Nöse 
gen. RES. Wp. wie Nr. 1578; an den ©. des Kurfch. 16-21 Ufhr 
C0: PALA: RHENI. ELECTOR. DVX. BA. Zwiſchen E. und WU. ein grös 
ßeres und an den Etellen der beiden vorlegten Puncte jedesmal ein Fleis 
neres fünfblättr. Rösgen. 

1580. (132) Sechsbätzner von demſ. J. und ganz wie der Vor⸗ 
hergehende, aber von befferem Eilber und feinerem Stempel, und zwis 
ſchen ven Wörtern der Ufchr. nur Tupfen und Fein Rösgen ald zwifchen 
Ende und Anfang. 

1581. (133) Dreibäsßner vom 3. 1621: VdS. Der Böhm. 
Löwe. Ufchr. FRIDERICVS. D: G: REX. BOHEMIAE. RS, Die drei 
Kurpfälz. Wpſch. wie Nr. 1578, an den ©. des Kurfch. 16-215 über 
dem Kh. zwifchen E. und U. der Ufchr. (12); Ufchr. CoMmES. PALA. 
RHENI. ELECTOR. DVX. BA. 

1582. (134) Dreibätzner vom J. 1621: Wie der Vorige, aber 
von anderem Stempel. 

1583. (135) Dreibäsßner vom $. 1621: Wie Nr. 1581, doch 
von anderen weit fchlechter gefchnittenen Stempeln, und in der Ufchr. 
der RS. nur am. jtatt RHENI 

1584. (136) Dreibäkner von 1621: Wie Nr. 1581 allein 
abermald von anderen und feiner gefchn. Stempeln und von anderer 
Eilbermifchung. , 

1585. (137) Dreibäsner von 1622: Wie Nr. 1581, allein 
wieder von anderen Stempeln, und in der Uſchr. der RkS. BAvA ftatt 
BA — Zweimal. 

1586. (138) Dreibäbner von 1621: Wie Nr. 1583, aber 
von anderen Stempeln und von feinerem Silber. 

1587. (139) Dreibäsner ohne Sahr: VdS. Der Böhm. Löwe. 
Ufchr. FRIDERICVS. D. 6. REX. BOHE. Rösgen wie Nr. 1578. RS. 
Die Wpfch. wie auf den anderen, und über den Kh. die Werthzahl 
(12) Ufchr. Co: PALA. RHENI. ELECTOR. DVX. BA: 
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1588. (140) Dreibäsher ohne Jahr: Wie Nr. 1587, aber 
dünner, von feinerem Silber und von. anderem Stempel. Neben der 
linfen ©. des Kurſch. ein fünfblättr, Rösgen; vielleicht auch noch an- 
dere wefentliche Unterſchiede, welche wie fehr abgefchliffenen Oberflächen 
nicht erfennen laffen: 

1589. (141) GdmMz. auf ihn, SPE., in Silber, m. f. Nr. 
1450: VPS. Friedrich als König von Böhmen in Britb.: von Born, 
in Echnurrbärtgen und Fl. Barte, kurzem ftarfen Hpthaare mit der 
fünigl. Kr. bedeckt, liegendem zierlich gezackt. und gefalt. Halskragen, 
Hartt: und Fönigl. Pracht M. über der linfen Schuft:; techts unter dem 
Armabſchn. S, Uſchr. rrıD. v. C. P. RH. BAV. D. 5. R. J. A. Dap: 
&. xuxdr. RES. Unter der Zahl 20 Auffchr. in fieben Zeilen: 
FRID: IV: FIL. NAT: 1596. 1619 ımPpeRIT VICARIUS ET EODEM ANNO 
REX BOHEMIAE. t. 1632. | 

Diefelbe in Kupfer, und in zwei Gypsabgüffen. 
GEORG FRIEDRICH, Marfgrafvon Baden zu Durladı 
von 1595 bis 1622; ms ſ. oben Nr. 643. 


1590. (142) Sechsbätzner vom $. 1621: VdS. Der Marf: 
graf in Brſtb., d. Kpf. von der rechten S., in Bart und rückw. gefchos 
renem ftarfem kraußem Hpthaare, Halsfrauße, zierl. Harn. und Mw. 
Uſchr. GEORG: FRI: D: G: M: BA: ET. HACH! L! A: SV: €. A. SPO. 
An der Stelle des legten Tupfens, d. i. zwifchen E. und U. der Uſchr. 
ein fünfblättr. Rösgen. RkS. Ein Spitzſch. Dreifah quer und eben 
fo vielmal längs doch im Fß. vierfach geh. mit einem Mtilſch. worin 
der Baden. ſchrägrechte Balfen , im 4. der Breißgau,, aliis Hochberg., 
Löwe; 2. der Uſenberg., aliis Saußenberg., Flug; 3. dad Sponheim. 
geſchachte Feld; 4. der Eberftein. Eber ; 5. von dem Milſch. bedeckt; 
6. die Eberitein. Rofe, 7. der Badenweiler. mit Sparren beleate Pfahl; 
8. der wachfende Löme anf den wellenartig gezogenen Querſtreifen, wes 
gen Röteln; 9. der Lahr. Querbalfen; 10. der Mahlberg. Löwe. Ober 
dem Sch. .16.21.; an den ©. des Ed). jedesmal ein fechöblättr. Rös— 
get. Ufchr. ET. EBERS. D. A. ROT. BADENW. LOR. ET, MALB. Zw. 
E. und A. die Werthz. (24) Bon fchlechtem Gehalte aber altem Gpr. 

1591. (143) Scchsbätzner ohne Sahr, doch wahrfceinl. vom 
J. 1622: VdS. Der Märfaraf in halbet Lbait., d. Kpf. von der 
rechten ©., Bart und Furz. gefchor. Frauß. Hpthaare, Halsfrauße, Harn., 
den rechten Arm mit der Fauſt in die ©. geftemmt, in der link. Hand 
den Bfhit. an d. Hüfte geftügt. Afchr. GEORG. FRE. D. G. M. BAD. 
ET. HACH. L. A. SV. €. A. sp, dab llebrige wie Ir. 1590. RES. Str 
einem ziert. Teut. Sch. dad Wp. wie Nr. 1590 Uſchr. er. EBERS. 
D. A. RÖT. BADENW. Lon. ET. MALB: Zwifchen E. und A. ein fünfs 
blättr. Rödgen. 


MAXIMILIAN J, der Große, Herzog in Ober- und Nieder 


Bayern feit 1595 und Kurfürſt v, 1623 bis 1654 : das Llebrige 
f. m. o, Nr: 657 bis 667. 

1592- (144) Zweißuldenftüd vom 3. 1621, ehe er noch die 
Kurwärde erhalten hatte: VdS. Ein mit dem Rchſſth. bedecfter und 
mit dem GFLl. an der Kette umhängter gevierteter r. Sch., in deſſen 
1. und 4. Felde die Bayer. Wede, im 2. und 3. der Pfälz. Löwe. 
Ufchr. —MONETA NOVA — BAVARICA — RkS. Ein fihender ges 
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rade vorw. gerichteter Löwe mit ben beiden Pranfen einen ziert. kreuz⸗ 
ähnlichen Sc, vor ſich haltend, in deſſen I. vr. SchRaume die Werthzahl 
120. An den ©: unten die Jz. 16-21 Ufchr. sır. NOMEN. DNI: 
BENEDTM: | | | 

1593, (145) SilberThaler vom J. 16236: VPE. Ein von 
zwei Löwen gebaltener, mit dem Kh. bedeckter, unten mit dem G.Fl. 
a. d. Kette behängter gevierteter Teut. Sch. mit einem Milſch., im 1. 
und 4, Felde die Bayer. Werke, im 2. und 3. der Pfülz. Löwe, im 
Milich., als Kid, der Rchsa.; unten in einem Schriftſchilde 1626 
Ujchr. MAXIMIL. Com. PAL AH. VT. BAV. DvX. 8. R. J. ARCHIDAP, 
ET ELECT. An der Stelle ded fetten Puncted oder zw. E. und. U. 
der Uſchr. ein vierblättr. Rösgen. RES. Die Heil.Maria, ald Bayerns 
Schutzheilige und Himmelsfünigin, gefr., den Ef. in der Recht., das 
Kindlein im linfen Arme, in einem Strahlenbögen figend, die Füße auf 
dem Halbmonde über Wolfen. Ufchr. CLYPEVS OMNIBVS IN TE SPE- 
RANTIBYS Zw. E. und A. ein fünfblättr. Rösgen; 


1594. (146) HalberBatzen vom 3. 1631: VG. Der ges 
weckte Ed. in Teut. Eſt. Uhr. m. C. P. R. V. U. D. s. H. 3. A. 
E. E. Zwiſchen E. und U. ein ſechsſpitziges Sternchen. RES. Der 
Rchsa., worin die Werthz. 2 Oben in der Uſchr. vom Kreuze: gth. 
16-31. Ufdr. soLı. DEO. GLORIA. 


1595. (147) HalberBagen vom $. 1635: Auſſer der 3%. 
Alles wie Nr. 1594. Auf VdS. iind NS. in der Mitte der Mz. 
ein gr. Tupfen, | 

1596. (1458) Münzgeſtalt in Blei 35%, Et. gr. Marimilian 
etwa im 63. %b8j., 1635, mwo er fidh am 10. Heum. mit feiner zwei— 
ten Oemahlin, Mar. Anna, Kaiſ. Ferdinands II Tochter, vermählte, 
in Britb: von Born, liegend. Halöfragen, Harn., ©.Fl. a. d. Schnur, 
leichtem Mwerke. 

1597. (149) Münze in Gold zu fünf Ducaten vom $. 
1640, erinnerid an Magimilians frommen Einn bei feiner Vaterſorge 
für Das damals durch den langwierigen Krieg unter mantichfachem 
Elende ſeufzende und afferfeits bedrohte Bayern, und an die zum Schutze 
deffelben wieder heraeftellten und nen erbauten Feſtungen, befonders bie 
Feitung der Hauptftadt, welche ei vom Jahre 1619 an ach und nach 
bis in dad Sahr 1645 mit einem. Aufwande von fat zwei Millionen 
Bulden ausführte: VdS. In einem Perlenfreife Marimilian in ganz. 
Lbaſt., ini inneren Hofe. feines Schloſſes, geharnifcht und gefpornt, dad 
Schw. an der S., mit der rechten Hand feinen Wanderſtab auf den 
Fußboden jtügend, die linfe auf den Rchsapfel haltend, der tieben ihm 
Auf einer viererfigen Ara ruht, an deren BOES. das mit dem Kh. bes 
deefte und mit dem G.Fl. an der Kette umhängte, oft beſchriebene, ges 
diertete und mit dem Milſch. belegte Furfürjtl. Bayerſche Wpſch. anges 
bracht if. Ufchr. „MAXIMmIL: Com: PAL! RH! VT! BA: DVX: s: R{ 
Ji ARCHIDAP: ET ELECT. Zwiſchen Ende und Anfang der Ufchr. 
Arabesfenverzierung. RES. In einem Perlenfreife Anficht der Stadt 
München mit ihren reichbebauten Fluren, einem Thore und einer Brücke 
über einen Graben im Vrgr., oben darüber die um ſich her ftralende 
Königin des Himmel auf Wolfen figend mit dem auf ihrem rechten 
Kuiee jtehenden Jeſuskinde, an ihren Geiten zwei auf Wolfen Fnieende 
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bittende Engel. Uſchr. nıst. DOM :- CVSTODIERIT. CIVIT. FRVST. VI- 
GIL! QVI. CYSTODıT. Zwifchen E. und U. der Ufchr, die Jz. 1640. 


1598. (150) GHz. auf ihn, SBH., in Zinn; vral. Nr. 
1449: VdS. Der Kurfürft in Brftb., der Kopf von der linfen ©., 
in gewöhnf. Hpthaare und Furzem fpisem Barte, gr. liegend. Hals: 
fragen mit Spigengeb., Harn., G.Fl. an der Kette,” leicht. Hrl Mm. 
über der Schult. durch) ein Kleinod geheftet. Ufchr. MAXIMIL. I. BOIOR. 
DUX ELECTOR. RES. Unter der Zahl 14 Affchr. in dreizehn Zeilen: 
NAT. 1573. LEGISLATOR BOIOR. BELLO TRICENNALI CATHOLICORUM 
DUX AUSTRIA BOEHEM. VICTIS POSTLIMINIO ELECTOR 1623. PROMOT. 
DUCAT. FINIBUS GERM. PACIFICATOR 1648. PIUS FELIX "AUGUSTUS 
+. 1651. 


JOHANN GEORG I, Kurfürft zu Sachſen von 1611 bis 1656, 

deſſen Bater Chriftian I Schwager und Herzensfreund des Pfalzgr‘ 
Herz. Joh. Kafimird, des KurVerweſers, war, und der wegen feis 
ner Gemahlin Magdalene Sibylle, jüngſter Tochter Albrecht Fried» 
richs v. Brandenb. Herzogs zu Preußen und Magdalene Eleono— 
rend, Joh. Wilhelms des legten Herzogs zu Zülidy, Cleve und 
Berg älteiter Schweiter, ebenfall3 mit KurBrandenburg, Pfalz Reus 
burg und Pfalz3weibrücen Erbanſprüche auf Die genannten Herzogs 
thümer machte 

. Mad ‘ 

JOHANN T, der Beftändige, fein fehster Borfahrer im 

Kurfüritenthume, m. f. bei Nr. 1507. J 


1599. (151) GdoMz. in Gold, doppelter Ducate, 142, St. 
gr., vom J. 1630, auf den Dank- und Freudentag am Schluſſe des 
4ten Jahrh. feit Verfündigung ded Augsburg. Glaubensbefenntniffes: 
VdS. Joh. Georg in m. a. Britb., d. Kpf. von der rechten ©., ge: 
bartet, in Kh. und Km., in d. Recht: dad Schw. gefchultert, die Linf, 
aus dem Aermel dee M. hervorhebend. Neben ihm JoHn-GEo Bor 
ihm unter der Brit. ein Teut. Sch., geviertet, mit einem Milſch., der 
als Kſch. die zwei fchrägfreuzw. darüber gezugene Schwerder zeiat; in 
ben Feldern des Hptſch.: 1. die Queritreifen mit der Rautenfr. fchrägs 
linf3 darübergezugen, wegen Sachſen; 2. die Elevefchen Lilienftäbe ; 
3. der Thüring. Löwe; 4. der Meißen. Löwe. Oben vom Kh. geth. 
16-30. — 25 Juny Ufdyr. CONFESS: LUTHER: AUG: EXHIBITAE 
SECULUM. Am €. der Ufchr. zwei ſchrägkreuzw. geft. Haden. NS. 
Sohann in m. a. Britb,, Kopf von der rechten S., ſtarkem Barte, 
Barett, feingefalt, Unterfl. und Pelz M., in der Redyt. das Schw. ges 
ſchulter; an den ©. JOoANn-NEs; oben gth. 15-30 — 25 Juny 
Ufchr, — NOMEN — DOMINI — TURRIS — FORTISSIMA von vier 
Wpſch. gth., deren der obere der Kſch., der rechts der Thüring., links 
der Meißen., der untere der Sächſ. find, 


1600. (152) GedächtnißThaler in Silber 20%, St. gr. 
von dDemfelb. 3. 1630 und auf daffelbe Ereigniß, in einem fchnurähnfich 
gebildeten filb. Reife eingefaßt 23%, St. gr., und oben mit einem ſilb. 
Ninge verfehen, um ald Anhänger zu dienen: VdS. und RkS. wie 
Nr. 1599, auffer, daß auf der VoS. ded Kurf. Namen JOH-GEOR 
lautet, und Juny mit Teut. Buchſt. gezeichnet ift. | 


E. Münzen und Siegel. 195 


GUSTAV ADOLPH, König der Schweden, Gothen und 
— en 1611 bis 1632; mi f. 0. Nr. 66 bis 68 und Nr, 
i : 


1601. (153) GdMz. in Silber von l.r. Gſt. 13 St. br, und 
14%, St. hch. auf den im $. 1630 erfolgten freiwilligen Zug des Königs 
nad) Teutfchland, in einem filbernen,, oben mit Defe und Ring und unten 
mit einer Defe verfehenen, geflochtener Schnur ähnlich gebildeten, Reife 
gefaßt, und vergoldet: VdS. Der König ih Britb., das belorbeerte 
Hpt. von der rechten S., in liegendem, mit Spigengeb. bejäumtem, 
Halskragen, Harn. mit Löwenangefiht an der Schult., leicht, Mw. 
Ufchr. .GUSTAV: ADOLPH: D: G! SVECO: GOTHO: VANDALO: NEX. 
MAG- NS. Die rechts aus dem Meere aufiteigende Sonne und ein 
Kriegsſchiff, das von dem im Vrgr. durch Schilf: Felfen: und Baums 
bilder angedeuteten Gejtade abgelaufen mit vollen Segeln in, die See 
ſticht; in der Ferne noch andere links gehende Schiffe. Oben auf einem 
fliegenden Bande NON. EXORATVS. EX0:RIOR 

1602. (154) GoꝛMz. in Silber 19 St. gr. vom J. 1631 auf des 
Königs MWaffenfortfchritte in Teutfchland, feine Geredstigfeit und feite 
Hantlungsmweife, in einem fchnurartig gebild., oben mit drei Defen zum 
Anhängen verfehenen, fildernen Reife gefaßt, 21 St. gr., und vergoldet: 
BVG. Der König in Britb. von vorn, liegendem br. Halsfragen von 
Spigengeb., Harn. und leidyt. Miw. ; rechts unter dem Armabjchn. „FG. 
1631. Uſchr. im zwei Bogenzeilen: GVSTAVVS, ADOLPHVS. D!: G! 
SVECORVM. GOTHO! &. VANDAL: — REX. MAGN! PRIN! FINL! DVX, 
ETH: &. CAR: NE NO: IN: D: Um X. der Uſchr. ein fünfblättr. Roͤs⸗ 
gen. RES. Auf einem - hohen Felfen fchrägfreuzw. gelegte Echw. und 
Ef., darüber die Kr., von den vier Winden umjtürmt, Uſchr. in zwei 
Bogenzeilen: .ENSEM. GRADIVVS. SCEPTRVM. THEMIS. IPSA. GVBER- 
NAT. — .SIC. FORIS. ATQ. DOMI. TANDEM. BONA. CAVSA. TRIVM- 
PHAT, Am X. und am ©. der erjten Bogenzeile jtatt der hier gezeich- 
neten Tupfen jedesnal ein fünfblättr. Rösgen. 

1603, (155) Gedächtniß Münze in Silber, 17%, Et. gr, 
vom J. 1634, auf den im J. 1632 vor der Schlacht bei Fügen vorge: 
fallenen Tod des Königs und darauf erfolgten Eieg feined Heeres. VdS. 
Der entfeelte König liegend in feinem Waffenkl., koͤn. M., Kt. auf dem 
Hpte., die Hände vor fich zufammengelegt, über iym zwei Engel, die 
feine ſichtbar vorgeſtellte Seele gegen den oben int Wolfen ftrablenden, 
bebräifch gefchr., Namen Jehova hinauftragen, mit der herabitrahfenden 
Bichr: EUGE SERVE FIDELIS5 Sit der Ferne fliejende Feinde mit 
Fldzch., darüber: VEN MORTUUM FUGIUNT. in verwirrend geiteflten 
Worttheilen; Uſchr. GUSTAVUS ADOLPHUS MAGNUS D: G: SUECH 
GOTH? &. VAND: REX Atcustus etc, RkS. Der König auf einem 
von Drei geflügelten Pferden gezogenem Siegeswagen figend, rechts geharn. 
linf3 als ein Gerippe vorgeitefft, im Für. M., in der Recht. das Echw., 
in ver Knochenhand ein geöffnetes Buch, wird von der Glaubensfreiheit 
und Gerechtigfeit, in zwei weibl, Giten. mit Bw., mit einem Lorbeerfr. 
gefr.; darüber die Affchr, in zwei Zeilen: ET VITA ET MORTE TRIVMPHOI 
Der Wagen geht über Todtenköpfe, über ein gefr. Ungeheuer und ein dp, 
Kreug; Uſchr. PRINCKPS. PIUS. VICTOR INCOMPARAB. KT. GERM 3 
LIBERATOR: 1634: 

1604. (156) GdN;. auf ibn in Kupfer, 14 bie. 15 ©t. gr, 
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und 1 Ct. di: VdS. Der König in Britb. von der rechten S., in 
lorbesibefr. Hpte., furzem Hpthaare, gr. Edynurr= und UnterlippenBarte, 
wie immer, liegend. Halsfragen mit gezacktem Spitzengeb. befäumt, 
Harn. und leicht. Mw. Im Armabſch. 1. c. H. den berühm. Stempel- 
fehn. Joh. Karl Hedlinaer bezeidinend. . Uſchr. GYST. ADOLPH. 
— D. 6. REX. SVECIAE NÖ. Unter 49. Fr, Afſchr. in zwölf Zeilen: 
nat. 1594 c. 1617. FOEDERIBVS PRVDENTER INITIS BELLISOVE 
SVMMA FORTITVDINE GESTIS AMPLITVDINEM REGNO. SECVRITATEM 
GERM. SIBIQ. GLOR. IMMORT. ADQVISIVIT. M. AD LVTZ. 1632, 


GUSTAV ADOLPH und MAR. ELEONORE, feine Ge: 
mahlin, Joh. Eigmunds Kurfüriten zu Brandenburg und Anna's 
von Preußen zweite Tochter: 


1605. (157) Gedächtnißſtück in Silber, vergoldet, i. l. r. 
Mgſt. 7%, Et. br. und 8%, St. hch., oben und unten mit einer Oefe 
verfehen: VdS. Der König in Britb. von Born etwasweniges links 
gewendet, in liegendem mit Spigengeb. beſäumtem Haldfragen, Harn., 
umagefchl. Mw. RES. Die Königin in w. a. Brftb. von der linfen S., 
am Hinterhaupte in Geflechten bienenforbähnlich zuſammengerollt. Haare, 
zwei Halsſchnuren, reich. KL. 


LUDWIG PHILIPP, Pfalzaraf Herzog zu Simmern vom 
%. 1610 bis 1655, des Pfalz. Kurf. Friedrichs V Bruder, und 
nach defien am 19, Wom. 1632 erfolgt. Tode Bormund über den 
hinterlaffenen Kurerbfüriten Karl Ludwig und Landesverwefer der 
von den Echweden größtentheild wieder eroberten Rheinpfalz. 


1606. (158) GdmMz. auf ihn, SPK., in Silber, m. f. o. 
Nr. 1450: VdS. Der KurVerwefer i. Britb. von der linfen S., 
FHeinem Barte und langem Hpthaare, vorn aufgefchlag. Hute, Harn. 
und in einfach. M. gehuͤllt; infd unten S Ufchr. LuD. PprıL. sImM, 
C. P. RH. BAV. D. ADMINISTRATOR RES. Inter der Zahl 21 Afſchr. 
in fünf Zeilen: FRID: IV, FIL. NAT: 1602. TUTOR CAROLI LUDOVYICI. 
+. 1655. 


Diefelbe in Kupfer, und in zwei Gypsabgüffen. 


LUDWIG XII, König in $ranfreich von 1610 bis 1643; m. 
f. v. Nr, 684 bis 685. 


1607. (159) Kupfer Mz., verfilbert, vom J. 1628 ; in den Um— 
geb. des Heidelb. Sch. ausgegraben: VdS. In einer r. Cinfaffung 
der König in Kpfb, mit OBrit, von der rechten ©., belorb. Hpt., furz. 
locigem Hpthaare und Barte, Fl. liegendem Haldfragen , und Britbeff. 
Ufor. .LOYS. XII. R. DE. FRAN. ET. NAV. Unten zwifchen U. und 
E. der Uſchr. ein A, Paris ald Münzftadt bezeichnend, RES. In einer 
r. Einf, zwei neben einander geitellte Lilien, darunter ein Aa Uſchr. 
DENIER. TOVRNOIS. 1628. 3m. €. und U. ein audgerundeted Kreuzchen. 

1608. (160) Kupfer iz. vom 3. 1642, in den Img. des Heidelb, 
Schi. ausgegr.: VdS. Der König in Kpfb. von der linfen ©., bes 
lorb, Hpte, Bart und kurz. Hpthaare, und Halsbefl. Ufchr. LVD. xııı, 
D: 6. FR. ET. NAV. REX MfG. Die drei Filien, Darüber zwifchen 
€. und A. der Uſchr. abgefchliffen, doch wahrfceinl. ein a Ufchr. 
DOVBLE. TOVRNOIS. 1642, 
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1609. (161) Rechen Pfennig von Meffingblech 13%, St. 
ar. ohne Jahr, zu Heidelb. in den unterird. Abzugsgräben gefunden: 
RES. Der König auf einem gefchm. Pferde in ganz. Lbgſt. von der 
link. S., r. Federh., fliegender Flob., Lil.Sk. in der Rechten, Zügel in 
der Linken u. f.w. Uſchr. LVDOVIcVS XIII D. G: FRANCOR, ET NA- 
VAR. R. Sm Abſch. m. K. RkS. Zwei mit der Könfr. bedecte, 
mit dem MchO. und HGO. an ihren Ketten umhängte Spitzſch., im 1. 
die drei Lilien Franfreiche ; im 2. die beiden übereinander gelegten und 
in einem Vierecke eingefchloffenen Kugelfreuze» Navarrend. Inter den 
Ed. ein querliegender Lorbeerzw. mit einem 1 belegt. Ufchr. omxs 
VICT-ORIA A DEO Am E, ein vierblättr. kreuzähnl. Rösgen. 


- ANSHELM KASIMIR Wambold von Umjtatt, Erzbifchof 
Kurfürst zu Maynz vom 6ten Erndem. 1629 bid Iten Weinm. 
1647, aud dem obengenannten uralten reichöfreien Rheinländ. Rit— 
tergefchlechte, Eberbard3 weiland Kurpfälz. dann Faiferl. Rathes 
und Kuammergerichtöbeifigerd zu Spever, zulegt Reichshofrathes zu 
Wien, und Anna’, Philipps von Reiffenberg und Margaretha’s 
von Hutten Tochter, zweiter Sohn, geboren 1583, Domberr zu 
Maynz und Halberjtadt und Chorherr zu Sct, Alban feit 1592, 


1610. (162) WeißPfennig vom J. 1644: VG. In einem 
von zwei orbeerzweigen gebild. Kranze ein Span. gqevierteter Sch., im 
1. und 4, das Maynz. Rad, im 2. und 3. dad Wambold. Stamm: 
wappen; drei von Silber und Schwarz auergth. Were auf einem von 
Schwarz und Silber querath. Felde. RES. In einem von zwei Lor— 
beerzw. geb. Kranze die Alfchr, in drei Zeilen: .ı. ALBVs 1644, dar⸗ 
unter ein Mzzch. B 


FERDINAND IH, Römifcher Kaifer von 1637 bi 1657; m. 
f. 0, Nr. 717 und 718. 


1611. (163) MzGſt. von Silber, in getriebener Arbeit 
in Gr. und Gpr. eines Augsburg. Silberthaferd vom 3. 1640, Kärtchen 
mit Schraubengängen ohne Inhalt: VdS. Der Kaijer in Britb. von 
der rechten ©&., lorbeerbefr. Hpte., Schnurrb. und Unterlippenbarte, 
liegend. Fl. Halsfragen, Harn, mit Löwenangef. a. d. Schult,, G.Fl. 
a. d, Kette, leicht. Miw. Ufchr, .ımp: CAES: FERD! III. P. F. GER: 
HVN: BOH: REX. An der Stelle des Tupfend beim U. der Ujchr, ein 
Rösgen, RES. Anficht der St, Augsburg; darüber zwifchen E. und 
A. des Ufchr. ein Engelöfopf, vor ihr der Stadt Tannenzapien auf eis 
nem Korinth. Säufenhaupte, darunter die Drei Hufeifen mit ziert. Eins 
faffung die Uſchr. theilend, Ufchr. „AVGVSTA. VINDELICORVNM. 


FERDINAND IV, Römifcher König, Kaifer Ferdinands III und 
Mar, Anna’, Kön. Philipps III von Spanien zweiter Tochter, 
Erjtgeborener, des nachmaligen Kaif. Leopolds I Bruder, durd) 
feine Großmutter, Mar, Anna, Herz, Wilhelms V zu Bayern 
Urenkel, durch feine Batersfchweiter, Mar. Anna, Magimiliaus I 
Kurf. von Bayern Neffe, durch feine Schweiter, Mar. Anna, 
zugleidy) feiner Mutter Schwager u. f. w, 

1612. (164) KrönungsMünze tn Silber 11%, St. gr. vom 

3.1653: VdS. Die Teut, Rchskr. zwifchen zwei Palmzw. Darunter 

Affchr. in ſechs Zeilen: „FERDINAND. IV. HVG: ET. BÖH; REX. co- 
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RON: IN REGEM, ROMANORVM. XVII. IVNY. MDCLIM. RES. Zwiſchen 

zwei Palmzw, der RchsSk. aufrechtitehend und bis über Die Wolfen 

an das jtrahlende Auge der Vorſehung reichend; auf einem quer hinter 

der Mitte ded SE. durchgehenden fliegendem Bande: PRO DEO ET PO- 

PVLO. 

FERDINAND KARL, Erzherzog von Oeſtreich zu Tyrol, 
m. f. unten in den Nachträgen zu den Delgemälden. 


1613. (165) Münzgſt. in Silber in Gr. und Gpr. feines 
Thalers vom $. 1654, als Käjtchen mit Schraubengängen, in welchem 
ſich des Fürften jugendlicheres Bildniß in Del gem. befindet; m. f. 
unten in den Nachträgen: VdS. Ferdinand Karl in Britb. von der 
rechten ©., in lang. a. d. Schuft. hinabwallendem Hpthaare, Schnurr» 
bart und Unterfippenbärtchen, Fl. liegend. Halskragen, Harn., G.Fl. 
am Bande, leicht, Mw.; vor dem Gefichte .1.6.5.4. Uſchr. FER- 
DINAND: CAROL: D: G: ARCHIDVX. AVST 3wiſchen E. und N. ein 
kreuzartig geitaltetes Rödgen. RkS. Ein mit. dem erzherz. H. von 
Deftreich bedecfter und mit dem G.Fl. a. d. Kette umbängter zierl. 
Span. Sch. mit einem ähnl. Milſch.: Das Schildeshaupt längsgth. 
mit den Ungar. Querftreifen und dem Böhm. Löwen; darunter zur Reche 
ten der Oeſtr. Duerbalfen und der Burgund. fchrägrechts geitreifte Sch., 
ur Linken der Habsburg. Föwe und der mit dem Löwen und den Quer- 
Atreifen fchrägrechtd geh. Sch. der Grafich. Görz; zwifchen dieien vier 
der Altöltreich. Sch. mit den fünf Adlerchen eingefchoben; im Milſch. 
der Tyrol. Adler. Uſchr. DVX. BVRGVNDIAE. — COMES. TYROLIS. 


FRANKFURT, Reihsftadt auf Rheinränf. Grund und Boden. 


1614. (166) WeißPfennig vom 3.1655: VdS. Der Franff, 
gefr. Adler, Ufchr. REIPVB FRANCOFVRT NS. In einem von zwei 
Lorbeerzw. gebild. Kranze ein ausgerundetes ſchwebendes Kreuz, darüber 
ALBVS Darunter 1755. | 

1615. (167) WeißPfennig vom 3. 1656: VdS. Wie Nr. 
1614. RS. Wie Nr. 1614, außer daß das J. 16-56, und zwar 
an den ©. des Kreuzes jteht. 

M. f. aud oben Nr. 1573 und 1574. 


LUDWIG HEINRICH, Pfalzgraf Herzog zu Simmern, 
von 1655 bie 1673 (m. f. o. Nr. 98.) 


1616 (1638) Silber Gulden vom 3.1661: VdS. Der, Pfalze 
graf Herzog i. Britb, gegen die linfe ©. gefehrt, in lang. auf beide 
Brit, herabmallend. Hpthaare, vorn herabliegend. Halöfragen, Harn. 
u. leicht. Mm. Darunter recht3 ein fechsipig, Sterndyen. Uſchr. LVD: 
HEN! D: 6: COM: PAL: RHE: DUC! BAV: COM: IN SPO. 3wiſchen 
E. und U. ein Blumenkreuzchen. RES. Drei mit dem lappenumflats 
terten Helme, worauf der Pfälz. Löwe rechtögefehrt zwijchen Büffelhör— 
ner figt, bedeifte gegen einander gelehnte Teut. Sch., der rechte von 
Pfalz mit dem Löwen, der linfe von Bayern geweckt, der mittlere von 
Sponheim geſchacht. Neben diefem gth. ı«-P., d. Name des Mzmit, 
bezeichnend. Oben zu beiden ©. der Büffelshörner die Jz. 16-61. 
Unten die Uſchr. thld. die Werthz. (60) Uſchr. FVRSTLICHE: PEALTZ- 
SIMEREN! LANDMVNTZ 3w, E. und U, drei mit ihren Stielen gegen- 
einander geftellte Eichen, 
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JOHANN GEORG II, Kurfürft zu Sad fen von 1656 bie 1680, 
des Kurf. Joh. George I und Magdalene Sibyllens, Herz. Albrecht 
\ Friedrichd von Brandenburg zu Preußen Tochter, Älteiter Sohn, 
wegen der Anfpruchsurfunde, die Kaif. Friedrich III feinem Uralt— 
vater, dem Herzoge Albrecht III, dem Beherzten, ertheilt hatte, 
mit Pfalz und Brandenburg Mitanfprecer der Jülich: und 
Bergifhen Erbichaft, durch feine Schweiter Sophie Eleonore, 
Georgs II Landgr. zu HeffenDarmftadt Gemahlin, Eliſabethe Ama— 
liend Kurfürjtin zur Pfalz (m. ſ. o. Nr. 121 und 122) Mutter: 
bruder, und durch feine Schweiter Mar, Elifabethe, Friedrichs III 

zu Hollſtein Gottorp Gemahlin, der Königin Hedwig Eleonore von 
Schweden (m. f. o. Nr, 88) und Auguſte Mariend, Friedrichs VIL 
Marfgr. von Baden zu Durlach (m. f. Nr. 862) Gemahlin, 


Mutterbruder, u. f. w.: 


1617. (169) GdM;. oder doppelter Shauthaler in Sil- 
ber, 30 St. gr., vom Jahr 1663, bei Gelegenheit des in diefem 5, ers 
öffneten Rchsſtages, dem der Kurf. felbit beimohnte, zu Gnadengeſchen— 
fen in Gold und Silber gpr.:” VdS. Der Kurfürst i. ganz. Lbgit. in 
einer Säulenhalle, in Harn, und Kur. i. lang. Lckhb., den Kh. a. d; 
Hpte., dad Schw. in der Rechten gegen die Schuft. gelehnt, die Finfe 
auf einen nebenjtehenden, mit reichurz. und mit dem Wp. von KurSach— 
fen gefhm. Teppiche bedecften, Tiſch gelegt, auf welchem der geſchm. 
Helm und die Blechhandfchuher ruhen, Ober dem Kurf, zw. €. und 
Y. der Ujchr. der Rchsa. Uſchr. JOHANN. GEORG I. D. G. DUX SA- 
XON. JUL. CLIV. ET MONT, VdS. Die zwei nebeneinandergeitellten 
Hptſch. KurSachſens, näml. der Kurfch, mit den Schw. und der quer— 
geitreifte mit der fchrägrechten Rautenfr. wegen Sachſen, mit dem reich— 
belappten und mit der Kur&ädf. Helmzierde gefchmückten Helme bes 
deckt; zu den ©. der Helmzierde die gth. Sy. 16-63, zu den ©. der: 
Schilde gt). c-R; Ufchr. sACRI. ROM. IMP, ARCHIMARS. ET, ELECT. 
Das Gunze zuerjt mit einer zierl. Kette und dann mit zwanzig rings 
herum im Kreife nebeneinander geitefllten Teut. Scilden eingefaßt , 
— die Wp. der Beſitzungen und Anſprüche des Hauſes Sachſen 
enthalten. 


KATL LUDWIG, Pfalzgraf Kurfürft, (m. ſ. o. Nr, 82 bis 
83 und Wer. 731 bis 742. 

1618. (170) Viertels Gulden v. 3. 1658: VdS. Der Kurf. 
in Britb. von der rechten S., wie unten Nr. 1620. Ufcr. can. 
LVD. D. 6. €. P. RH. S. R, J. ARCHITH. ET. EL. B. D. Zwifcen €. 
und U. ein vierbläter, Rösgen mit Dornen in den Winfeln. RkS. Die 
drei Kurpf. Wpfch. geneigt an drei Bändern unter dem über ihnen fchwes 
benden Kh. herabhängend; in dem leedigen Kurſch. der Zweig; neben : 
von ihm ath. 16-58, Unten in der Uſchr. (15) Uſchr. Domınvs. — 
PROVIDEBIT. Zwifchen E. und U. drei Münzhacken mit ihren Spigen 
in einem Puncte zufammengeitellt. 

1619, (171) SilberThaler vom 3. 1659: VdS. Karl Lud⸗ 
wig in Britb. von der rechten ©., in Harn. mit Löwenangeficht an der 
Schult., Flob. von der linfen Schult, über die Brit. hinab auf dem 
RE. gefchlüpft, langem Hpthaare, Schnurrbart und Unterlippebärtchen. 
Ufcyr. CAROL. LVD. D. 6. COM. PAL. RH.S.:R. IMP. ARCHITH. PR. 
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EL. D. BAV. Zwiſchen €. und U, der Ufchr. ein fechsfpigiged aus den 
Winkeln ausitralendes Sternchen. RkS. Die drei Kurpfälz. Wpſch. 
ſchräggeſtellt, mit dem von Kappen umflarterten Helme bedeckt, auf wels 
chem der rechtögefehrte Pfälz. Löwe fist. Der Kurfch. ledig; doch fein 
Feld vrz,, und zwar mit dem fog. Zweige, worauf, wic man fagte, 
der Rchsa. wachfe, Ufchr. Domisvs PRoviDeset, 1659. Zwiſchen 
E. und U, der Ufchr. ein fechsipigiger aus den Winkeln ausftralender 
Etern. — Zweimal. | 

1620. (172). Halber®ulden vom J. 1660: VdS. Der Kurf. 
in Britb. von der rechten ©., in lang. Hpthagre, Harn., und Fldb. 
von der finf, Schult. herab und auf dem RE. geſchlüpft. Ufchr. car. 
LVD. D. 6. €. P. RH. 8. R, J. ARCHITH. ET. EL. BA. DV. Zwiſchen 
€. und A, ein fünfblättr. Rösgen RES. Die drei Kurpfälz. Wpſch. 
geneigt neben einander an drei Bändern aus dem über ihnen fchmwebens 
den Kh. herabhängend. Ueber dem Kb. ein vierblättr. Rösſsgen mit 
Schnörckel. Unten von dem Kſch. geh. 16-60. Ganz unten in ber 
Uſchr. (30) Uſchr. Domivvs.-PpRoviDesir. Zwifchen E. und A. drei 
re ne mit ihren GStielen gegen die Mitte eined Dreiblatted ges 
richtet. | = 

1621. (173) SAL eh en vom $. 1661: VdS. Der Kur: 
fürft in Brſtb. zwifchen U, und E. der Umſchr. aufitehend und von der 
rechten ©. , in fang. auf Schult. und Brit. hinabwall. Hpthaare, 
Schnurr- und Unterlippenbärtchen, Halsbinde, liegend. Halskragen, 
Harn. und Fldb. von der linken Schuft. herab. Uſchr. car. LvD: D: 
6: C. P. RHE. s. R. J. ARCHITH: EL. Bay: Dux. RkS. Die Drei 
nebeneinander geftellten Kurpfälz. Wpſch. mit dem lappenumflatterten 
Helme bedeckt, worauf der Pfälz. Löwe, ganz von Born geſeh. figt und 
die Jz. 16-61 theilt. Oben drei Münzhacken fchrägfreuzw. über einem 
fünfblättr. Rösgen. Unter dem mittleren Sch. der Kreuzerwerth 60. 
Uſchr. an den S. DomInUs-PROVIDEBIT, | | 


1622. (174) Ducaten in Gold vom 3. 1662. VdS. und 
RES. ganz wie im SilberThaler Nr. 1619, nur daß die Sternchen 
nicht qusſtrahlen, nach nDomınvs ebenfalls ein Tupfen fteht, und an« 


dere SG. 

1633. (175) Silber Gulden vom 3. 1662: VdS. Karl Lud⸗ 
wig in Britb. von der rechten ©., in langem Hpthaare, Schnurrbart 
und Unterlippenbärtchen, vorn herablieg, Haldfragen, Harn., und Flob. 
an der rechten Schult. geheftet, darunter rechtd GP., ded Mzmſtrs. ab» 
gefürzter Name. Uſchr. oAR. LUD. D, G. COM. PAL. RHEN, s. R. J. 
ARCHITH. ET ELECT. B. D. Zwiichen dem E. und X. der Uſchr. ein 
Rösgen. RES, Der Kurpfälz. Wp. wie Nr. 1619 und der Löwe mit 
dem- Hpt. die Jz. 16-62 theilend. Der Kurfch, wie auf Nr. 1617, 
und wie immer, Darunter in der Uſchr. der Kreuzerwert) (60) Uſchr. 
CHURFURSTLICHER — PFALTZ LANDMUNTZ Zwifchen E. und U. der 
Uhr, drei Münzhacken mit ihren Spigen gegen den Mittlp. eines Rüde 
gend geſtellt. — Zweimal. 

1624. (176) HalberBasen vom J. 1665: VdS. Der Prälz. 
Löwe in einer r. Einfaffung; Uſchr. CAROL. LUD. D. G. COM. PALAT, 
RH. Zwifchen E. uud U. der Uſchr. ein Freuzähnl. Rösgen RES. 
Zwei neben einguder gefegte Tupfen in einem l. r., auffen herum zierf. 
gebildeten, Sch. Uſchr. s R. % EL. B. D. DNS. PViDEBIT 1665. 
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Zwiſchen E. und A. ein Zch., beſtehend aus drei mit ihren Stielen ge⸗ 
gen die Mitte eines Sternchens geſtellten Dingen, deren das mittlere 
einem Schw., die beiden anderen Streitarten gleichen, und die wir 
Münz- oder Erzharken nennen. | 

1625. (177) Silber Gulden vom 3. 1668: VdS. Der Kur: 
fürft in Britb. von der rechten S., in lang. Hpthaare, Fl. Schnurrbarte 
und Unterlippenbärtchen, vorn herablieg. langem Halsfragen, Harn. und 
leicht. Mw, Ufcr. CAR. LVD: D: Gt COM: PAL: RH: S. R, 'J: 
ARCHITH : ET! EEECT: B: D, RES. Wie im Gulden Nr. 1623, aus 
fer der veränd, Jz. . 

1626. (178) Kaltkupferſchmieds Alzaier Tags Hand: 
werfözeichen, ein Spigfchildchen von Kupferbledh 9 St. 
br. und 10 St. hch. einfeitig gefchlagen: Ein aufgerichteter rechtsfehens 
der Löwe mit ausgefchlagener Zunge einen Keffel oben am Henfel und 
unten am Boden mit den Pranfen haltend, zwifchen den Füßen gth. 


16-68. ' 

1627, (179) BGdM;. in Silber. falt 19 St. gr. (2 Reh. fchw.) 
auf die fchon auf d. J. 1679 beitimmt gewefene Cinmweihung der 
Eintrachtskirche, welche der Kurfürjt in der Feſtung Friedrichsburg 
zu Mannheim für den gemeinfehaftl. Gottesdienſt der Fathol., Luther. 
und Galvin, Ehriften und zum Begräbnißorte feiner geliebten Ludewicke 
erbauen ließ: VdS. Aeußere Gift. der Kirche, Uſchr. oben: s. cox- 
CORDIAE. Im Abſchn. m.n.c.xxviu. RES. Eine gefchmückte 
Ara; vorn an ihr Un figender Adler mit ausgebreiteten Flügeln; über 
ihr ein ſchwebender Donnerfeil. Uſchr. CONSECRATIO. 

1628. (180) GdMz. auf ihn, SPR., in Silber, m. f. 
Nr. 1450: VdS. Karl Ludwig in Brftb. von ber linfen ©., in lans 
gem Hpthaare, Fl. Schnurrbarte und Lippenbärtchen, vorn herabliegene 
dem Halsfragen, Harn. mit Röwenangef, an der Schult., rechts ein 
Stückch. vom HrlM.; unter dem Armabfchn. S Ufchr. cAR. LUDO- 
VICUS. €. P. RH. BAV. D. 5: R. J. A. TH. &. EL. RES, Unter der 
Zahl 21 Affchr. in neun Zeilen: FRID: V. FIL: NAT: 1617. PACE 
WESTPHALICA IN PALATINATUM RESTITUTUS. GERMANIAE SALOMON. 
IMPERII VICARIUS 1657, +. 1680. 2: 

Diefelbe in Kupfer und in zwei Gypsabgüffen. 
LUDWICKE Raugräfin von der Pfalz, des Pfalzgrafen Kurs 
fürjten Karl Ludwig Geliebte. geborene Freyin von Degenfeld, 
Ehriftoph Martin Freiherrn von Degenfeld (m. f. v. Nr. 723.) 
und Anna Maria's Adelmännin von Adelmannsfelden Tochter (m. 
f. a. o. Wr. 118, 189, 808, 909 und 995). 


1629. (181) GedächtnißMünze in Silber, 22 ©t. gr. und 
1 St. d., welche Karl Ludwig zu ihrem Andenken nad) ihrem am 10ten 


*) Vielleicht ift die Schaft. diefes merfwürdigen Stüdes durch Schnitte 
einer fpäteren Hand bewirft, auch oben das CL, das Namenzch. 
des Pfalz. Kurf. Karl Ludwig, binmweggefchnitten, welches an einem 
anderen von dem Alzaier Tage diefes Hahres noch übrigen ger 
feben wird, Man leſe überhaupt biervon Erter im Verſuche einer 
Pfälz, MünzSammlung I Thl. S. 421 mit Anmerf,, 522 mit Anmerf. 
und 568, II Thl. 393. 
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Lzm. 1677 erfolgten Tode durch feinen gefchieften Stempelſchneider $ os 

hann Linck zu Heidelberg fertigen ließ: VdS. Die Raugräfin in 

Britb., d. Kpf. v. d. link. ©., in aufgebundenem ımd mit Perlen durch⸗ 

flocht. Haare, einige leichte Locfen auf Nacken und Brit. hinabwallend, 

eine Perlenfchnur um den Hals. Unten neben der linfen Schulter ıL. 

Ufdyr. LODOVICcA. R. P. — E. P. D. X. L. B.A.D. RkS. Eine ftehende 

weibl. Sit. in AltKöm. Frauenfl., mit der Recht. eine Opferfchaale in 

die vor ihr auf einer r. Ara brennende Flamme ausgießend, in der Einf. 
einen langen Hermesft. auf den Boden flügend. Ufchr. ETERNI-TATI 

Sm Abſchn. MDcLxxvin 

PHILIPPSBURG, Reichsfe ſtung auf Rheinpfälz. Grund und Boden. 

1630. (182) Gedächtniß Münze, in Silber, 22 ©t. gr., 
vom 5%. 1676 auf die in diefem 5. erfolgte Wiedereroberung derjelben, 
nachdem fie feit 1644 von den Franzofen befegt, auf Antrieb des Pfalz. 

Kurf. Karl Ludwig feit dem Lzm. 1676 von dem Reichöheere unter 

den Befehlen des Faiferl. Heerführergeldwachemeifters, Hans Rudolph 

MWerdmüller, berennt und lange belagert, von dem Franzöf. Befehls— 

haber de Fai tapfer vertheidigt, endlich aber mit Beihülfe des im Ern⸗ 

dem. mit feinem ganzen Heere jenfeitd‘ des Rheins angelangten Faiferl. 

Fönigl. HeerführerFelditatthalters, KRarlsIV. Herz. zu Rotharingen, 

Vaters der Herz. Leopold Karld und Karl Joſephs u. ſ. w. (m. ſ. o. 

Nr. 39L) eingenommen wurde: VdS. Die Feltung Philippsburg am 

Rheine, die Rheinſchanze und Belagerung in Grundzund Lageriſſ. RkS. 

Afſchr. in fieben Zeilen: Vox Der Rön: Kar: Mair vx5BDes H: R: 

Reichs : WEGEN BELAGERT : VND: EROBERT: ım: Lann: 1676: DEN. 

7. vnD: 17. SEPTEMBER, Darunter ein Cichenzweig und ein Palms 

zweig fchräg Freuzweije übereinander gelegt. 

JULIUS FRANZ, Herzog von Sadfen zu Lauenburg, von 
1666 bis 1689, Herz. Zul. Heinrichs und Anna Magdalena's Gräfin 
von Lobfowig Sohn, durch feine Gemahlin, Hedwig Augufta, 
Pfalzgr. Herzogs Ehrijtian Auquſt's zu Sulzbach Schwiegerfohn 
u. f. w., durch feine ältere Tochter, Anna Mar. Francifca, des 
Dfalzgrafen Herz. Philipp Wilhelms zu Neuburg, Bruders des Pfalz, 
Kurf. Zohann Wilhelms u. f.w., und Joh. Gaſtons Medici Groß: 
herzogs zu Florenz, Kurf. Joh. Wilhelms Schwagas, Schwies 
gerDBater, durch feine jüngere Tochter, Franciſca Sibylle Auguite, 
Ludwig Wilhelms Markgrafen zu Baden SchwiegerBater. 

1631. (183) Gedächtnißſtück in Mzgſt. aus Elfenbein,. 

23 ©t. gr. u. 1", ©t. di, auf feine Feldzüge; einit, ohne Zweifel 

Foitbar, gefaßt und wahrfcheinlich von feiner eben genannten jüngeren 

Fürftin Tochter zum Andenken des Vaters getragen: VdS. Julius 

Franz etwa im 25. Lbsj. 1666 i. Brftb. v. d. recht. ©., in zierlicher 

ALRöm. Waffenfl. mit ALRöm, Mw. Ufchr. IJVL: FRANC: sax: 

— ANG!: WESTP: DVXx. RkS. Der Herzog in feiner Feldhkl. und 

Federh. zu Pferde, feine Kriegsſchaar führend, die unten zwifchen Bergen 

dahin zieht, oben Sturm und Blitze. Ufchr. OMNE. SOLUM. FORTI. 

PATRIA. 

KARL XI, König der Schweden Gothen und Wenden feit 
1660 unter VBormundfchaft, 1672 felbitherrfchend bis 1697; u.f.w. 
m, f. v. Nr. 112 und Nr. 792 bis 793. 
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1632. (184) BiertelsThaler od. 2 Mark Silber, vom 
% 1667. WS. Karl XI. in Brſtb. v. d. link. S., belorb. Hpt., langem 
auf Brft.. Schuft. u. rückwärts in Locken herabwall. Haare, und Mw. 
Ufchr. CAROLVS. XI. REX, SVECIAE. NS. Die drei Schwed, Kro⸗ 
nen, die von der unteren Kr, gtb. 33. 16-67, , darunter 2. m., unten 
ein zch. i. Gſt. eines aufwärts gerichteten Bolzen zwifchen zwei Gternchen. 

1633.55) ViertelsThaler vom J. 1669. WS. Karl XI 
in Kpfb. mit Oberbrit., mit alten Gefichtszügen, dad übrige wie Nr. 
1632. RES. Wie Nr. 1632, doch die Jz. 16-69 und unten ein Ic) 
in Sit. verſchlungener Buchkaben. z 

1634. (186) ViertelsThaler vom 3. 1671. Wie Nr. 1633, 
doc) des Königs jüngere Gefichtözüge, auf der VdS.‘ 16-71 und 2 
», unten ein Ich. in Git. verfchlung. Buchit., aber alled von gröberem 
Sepräge. a 
MAXIMILIAN HEINRICH von Bayern, Erzbifhof Kur 

fürft zu Cölln, Fürftbifchof zu Lüttich und zu Hildesheim u. f. 
w. von 1650 bis 1685; m, f. o. Nr. 315, 781 und 782. 

1635. (187) Lüttihfcher oder Bouillonfher Silbe 
Thaler vom J. 1671: VdS. Mar. Hemr. in Britb. von der recht. 
©., lang. herabwall. Hpthaare und Scheitelfäppchen, Schnurrbart und 
Unterlippenbärtchen, Priefterfragen und KurM.; über dem Hauple zw. 
E. und U. der Ufchr. die Füttichiche Säule. Ufchr. max. HEN. D, 6. 
A. C. P. E.EP. ET. PRINC. LEOD, 1671 RES. Zwei Löwen haften den 
Kh. und den darunter ftehenden Spitzſch., der mit den Bayer. Werten 
und dem Pfälz, Löwen geviertet einen Milſch. mit dem Bouillon. Quer: 
baffen hat. Ufchr. .SVPREMVS — BVLLONIEN=SIS, DVX. Weber dem 
Kb. beiderfeits vom Rchsa. jedesmal ein Tupfen. | 


JOHANN KARL Pfalzgraf Herzog von Zweibrüdeu Bir— 
Fenfeld genannt zu Gelnhaufen, des Pfalzgr. Herz. Chris 
ſtians I von Zweibr, Birkenf. zu Bifchweiler und Katharina's, 
Fohanns II zu Pfalz3weihr. und Katharina’ von Rohan einziger 
Tochter, jüngfter Sohn, geb. 1638, wohnt zu Gelnhaufen 1675, 
flirbt 1704, des jest blühenden herzogl. Haufe Bayern Stamm⸗ 
vater, Herzog Wilhelms Großvater; m. vrgl, unten Nr. 1821: 
1636. (153) Siegel in Silber geitodhen in I. r. Gſt, 11 Et. 
br. und 13°/, Et. hcech., mit eifernem Gtiele über 46 ©t. lang, im 
Scyloffe zu Heidelberg unter Erde und Trümmern gefunden: Ein mit 
dem Pfälz. Fürjtenhute bedecfter und von zwei aufgericht. Löwen gehals 
tener Frauszierl. Sc), in welchem ein l. r. Sch. von Bayern und Pfalz 
geviertet mit einem Milſch. worin der Veldenz. Löwe. Uſchr. JoH: 
CAROL®:! D: 6: C: P: Ri 
FRIEDRICH KASIMIR Grafvon Hanau zu Lichtenberg 
feit 1641 und zu Münzenberg von 1642 bis 1685, durch feine 
Mutter Johanna v. Dettingen, deren Brudersfrau, An, Sophia’s 
von PfalzSulzbah, und Schweitermannes, Pfelzgr. Herzogs Georg 
Wilheims zu Birkenfeld, Neffe, durch feine Gemahlin, Eibyfle 
Chriſtine von Anhalt Deffau, Dorothea’d, des Pfalzgr. Herzogs 
Joh. Kaſimirz von Simmern zu Lautern Tochter, Schwieger- 
Fohn, durch feinen Bruder Zohann Reinhard, der ftaatöflugen 
An. Magdalena, feiner weifen Rathgeberin im Herrfchergefchäfte, 


— 
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Tochter Ehriftian’s I. von PfalzBirfenfeld zu Bifchweiler, und durch 
feine Schweſter, Agathe Ehrijtine, Leopold Ludwigs zu PfalzBel- 
denz Schwager, durch feinen Brudersfohn, Philipp Reinhard, 
Magdalena Claudia's, Chrijtian’s IE. zu Birkenfeld und Bifchweiler 
Tochter, Oheim. 


1637. (189) Silber®ulden vom J. 1672: VdS.Friedrich 
Kaſimir in Britb. v. d. recht. ©., lang. Hpthaare, gejchlüpfter Hals— 
binde, Harn. und Flob. Ufchr. FRID: CAs! COM: HAN! RH! ET. BIP! 
DN: MVNTZENB: 3w. &, und A. ein fünfblättr. Röfgen. RES. Ein 
mit der Grafenfr. bedecfter einmal quer und zweimal längsgth. zierl. 
Teut. Ed). mit einem drgl. Milſch.; in den fechd Feldern: die Hanau. 
Sparten; die Rheine. Duerftreifen; der Zweibrüc. Löwe; das von 
Roth und Gold quergeth. OchſenſteinFeld; der Lichtenb. Löwe; die Mün— 
zenb. Querbalken; in der Mitte der rothe goldbeſäumte Sch. der Grafſcht. 
Bitſch. An den S. 16- 72; Unten m-6; ganz unten die Ujchr thld. (60). 
Ufchr. LICH: ET, OCHS! M-AR. ET. ADV:! ARGEN 


FERDINAND MARIA, SKurfürit Herzog zu Ober: und 
Br a@ere von 1651 bis 1679; f. übrigend o. Nr. 768 
id 773 


ic (190) —— vom J. 1674: VdS. Der Kurfürſt 
in Brftb. v. d. recht S., in lang. auf beide BritS. hinabwallendem 
Hpthaare, vorn en lang. Halöfragen, Harn., und Fldob. über 
ber recht. Schult. geſchlüpft. Uſchr. r. m. V. B. & P.S.D. C. P. R. 
s. R, J. AR. &. EL. L. L. RES. Zwiſchen der Jz. 16-74 die Heil. 
Mraria i. m, a. Britb. von vorn mit dem SF. i. d. recht. Hand und dem 
Sefusf., das die Weltfugel in der linf. hält, im linf. Arme, über einem 
mit dem Kh. bedecften Frausvrz. r. Sch. mit den Bayer. Wecken und 
dem Pfälz. Löwen geviertet, in einem Milſch. der Rchsa. Uhr. 
CLYPEVS OMNIBVS.— .IN TE SPERANTIBUS 

1639, (191) GdMz. auf ihn, SBH. in Zinn; vgl. o. Nr. 1449: 
VdS. Der Kurfürft in Boſtb. v. d. recht. ©.. in (angem auf Schul: 
tern und rütwärts in Locken hinabwallendem Hpthaare, kl. Schnurrbärte 
gen, vorn berabliegend. gebildeten Halskragen, Harn. und prächt. HrlM. 
Ufchr. FERDINANDUS — BOIOR, DUX ELECTOR. RES. Unter der Zahl 
415 Affchr. in neun Zeilen: wart. 1636. AsserTıs 1657. VICAR. IMPER. 
IVRIBUS CORON. IMP. DETRECTATA VINDICATA CONSILUS GERMANIAB 
LIBERTATE OPIBUS CIVIUM AUCTIS PACATUS IN ARMIS +. 1679. 


JOHANN FRIEDRICH Markgraf von Brandenburg zu 
Anfpach von 1667 bi8 1686, Marfar. Albrecdhtd und Marga— 
retha Gophieend, Orafen Joachim Ernſts zu Oettingen und Anna 
Sibylla's von Solms Tochter, Eritgeborener, durch feine Gemah— 
lin, Johanna Eliſabetha, Friedrichs VI. Markar. v. Baden zu 
Durlady und Chriſtine Dragdalenens von Pfalz3weibr. Kleeberg 
(m. f o. Nr. 783) Schwiegerſohn, hierdurch zugleich feiner 
Stiefmutter, Chriſtinens von Baden Durlach, u.f.w. Schwager: 

1640, (192) Scehfer vom 3. 1677: VdS. Der Markgraf in 

Britb. von der rechten S., in lang. lockigem Hpthaare, Hlbinde mit 

dop. Schlupf, Harn. und Mw.; kechts am Armes(6); daneben ein 

fechefpig. Sternchen. Uſchr. JOH: FR: DG. M,-BRAND. MAG! 

Ein mit dem Frith. bebecter zierl. Teut. Sc). viermal quer und zweis 


E. Münzen und Eiegel. 205 


mal längs gth. mit dem vollit, Wp. Oben zwifchen E. und A. der 
Ufchr. von dem Frſth. ath. 16-77. Ufchr. PR. D, B! NOR. — PR. 
HALB. M.C, 


KARL Pfalzgraf Kurfürft von 1680 bis 1685; m. f. o. Nr. 100 
bis 102, 798 bis SO1, 1143 und folgende. 


1641. (193) GroßerThaler vom 3. 1681: VPS. Karl in 
Brſtb. von der rechten ©., in lang. locig. Hpthaare, Halsbinde mit 
Schleife, Harn., EphO. am Hlb., Fldb. über der recht. Echult. ges 
fchlüpft. Unter dem Armabſchn. ı L, d.h. Joh. Lind. Ufchr. cA- 
ROLVS. D. G. COM. PAL. RH. S. R. IMP. ARCHITH. PR. EL. D. B. Zw. 
E. und U. der Ufchr. ein Rösgen. RkS. Die drei an drei Schnuren 
im Dreieck zufammengehängten Kurpf. Wpſch., von dem HſbO. umfans 
gen, worauf ringsum die Worte: HONI. SOIT. QVI. MAL Y. PENSE., von 
zwei aufgerichteten Löwen gehalten, und mit dem Kh. bedecft, auf wels 
chem der lappenumflatterte Helm, mit dem darauf vorwärts figenden 
und mit feinem Haupte Die üſchr. thl. Löwen, ſteht. Uſchr. oben: 
SVSTEN-TANTE DEO. Unten von dem Schnallriemen des HſbO. gth. 
16-81. 

1642. (194) GdMz. auf ihn, SPK., in Silber, m. f. Nr. 
1450: VdS. Karl in Brſtb. von der rechten S., lang. rücw. und 
auf die Schult. hinabfall. gelocftem Haare, Halsbinde mit Schlupf, und 
Harn., am Hlb. Das Id. des EphO. a. d. Brit, Hrlumfdylag — 
der Schult.; unter dem Armabſchn. S Uſchr. CARoOLUS. c. p. 
BAV. D. S.R. J. A. TH. &. EL. RES. Afſchr. unter der Zahl 23 
in acht Zeilen: CAROLI LUDOVICI FIL. NAT: 1651. BREVE REGNUM 
LINEAM SIMMERENS: VITAMQUE CLAUSIT. 1685. 


Diefelbe in Kupfer und in zwei Gypdabgüffen. 


LEOPOLD I., der Große, Römifcher Kaifer von 1658 bis 
1705; m. R o. Nr. 845 big 850, 


1643. (195) Groſchen vom 3.1670: VdS. Der Kaifer i. Britb. 

. d. recht. ©., lorbeerbefränztem "Opte. ‚ fang herabwallendem Haare, 
a (iegend. Halöfragen, AltRöm. Wffkl.; unten etwas zur Recht. 
d. Ufchr. thlo. (3). Ufchr. "LEOPOLDVS’ D' @'-R' J’ 8’ A’ GC’ HM’ PB° 
R RES. Der doppelte gefr. RchsAdler mit Schw. u. SF. i. d. Klauen., 
a.d. Brit. ein mit dem Hute von Oeſtr. bedeckter Epan, Ed). längsgtbft, 
v. Oejtreih. und Burgund; oben zw. E. und U. der Ufchr. v. d. Kifr, 
gth. 16-70; — die ücr. thld. (s H.s) Uſchr. "AncHID av- 
Dvx’ B’ & 

1644. (196) Grof chen vom 3.1681: VdS. Der Kaifer i. Brftb. 
v. d. recht. ©., belorb. Hpt., langem Haare, Harn. mit Löwenangef, 
a. d. — SH. am Hlb., leicht. Mw. Ufchr. LEOPOLDVS. D: 
G. R. J. s8. A. G. HB.R. RS. Zwei von dem erzh. Hute über: 
ſchwebte, ee einander geitellte und mit Bandwerf verbundene Sch. 
1. von Seſireich. 2. von Tyrol; unten die Uſchr. thl. (3); oben zw. E. 
. * Si Uſchr. u. v. der Kr. gth. 16-81. Ufchr. ArcHıD. A:-D, 


"1645. "i97) HM in Kupfer, 18", St. gr. und 1%, bi8 11, 
Et. dit, vom J. 1685, auf ded Kaifers Eroberungen über die Türfen 
md über die aufrührer. Ungarn: VdS. Die Stadt Wien mit. IImges 
gend und Ferne, darüber in einem von zwei Engeln getragenen und von 
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zwei Palmzw. gebild. Kranze der Kaifer in Brftb. von der recht. ©. in 
lang. Lkhb., belorb. Hpte., Schnurr⸗ und UnterlippenBärtchen, zierl. 
Harn. und G.Fl. a.d. Brit., mit der Ufchr. LEOPOLDVS, I. TVRC, 
VICTOR. Ganz unten unter dem Vrgr. der Landfchaft @.ı., wahrfcheinl,, 
den berühmten Stempelfchneider Gottlieb Lauffer bezeichnend. RkS. 
Zehn I. r, .querliegende Sch. von verſchiedener Gr, ringsumher zierl. mit - 
einander und alfo verbunden, daß fie in der Mitte eine aus vier einwärts 
gehenden gr. und ebenjvvielen Fl. Bögen zufammengefegte achte. Ein= 
‚ faffung bilden, worin in zwei Zeilen VERMEHRER DES REICHS, darun— 
ter 16-85 In jedem der Sch. ijl entweder eine Anficyt oder ein Gror. 
eineö der erobert. Orte, jedesmal mit Ueberfchrift, und zwar int oberſten 
GRAN, in den Drei Darunter nebeneinander liegenden ZOLNOCK SARRAVAS 
VEROWITIZA , rechtd v.d. Mitte UNGWAR, links NEUHBUSEL, in dei 
drei darunter nebeneinander liegenden CASCHAU TOCKAY NOVIGRAD, im 
unterjten EPERIES. | 

1646. (198) GdHM;. in Silber, 20%, St. gr. und fait 1’, Et: 
im Rd. dick, auf die im $. 1686 unter dem Oberbefehle Parimilians IL, 
Kurfürftd von Bayern erfolgte Eroberung von Ofen: BdG, Kaif 
Leopold i. AltKöm. Kl. u. lang. Lockenhaarhaube, den link. Fuß auf den 
umgejtürzten Türf. Halbmond geftellt und von dem Engel des Friedens 
mit der Kr. gefr., reicht den Sk. zu dem ſich vom Boden erbebenden 
Ungarn hinab, das i. Sit. eines noch auf dem linf, Knie vor dem Kaiſ. 
liegenden befl. Weibes mit dem linfen Fuße in einem hinter ihm liegen: 
den und mit: LUDOVICUS REX UNGAR: bezeichnetem Gefäße wurzelt! 
Denn durch König Ludwigs II. Kriegsunfalt u. Tod Fam Ofen ſchon im 
J. 1526 unter Türkiſche Gewalt und durch deffen Schweiter Anna, 
Kaif. Leopolds Altmutter, Ungarn an Deftreih: Auf der ©. jteht die 
Röm. Fathyol. Ungarifche Kirche, alles i. ganz. Michgiten. mit Bw. 
Ufcyr. LEOPOLDO VLTORE RESVRGES. Im Abſch. i. drei Zeilen: RE- 
STITUTORI VNGARIAE OB BVDAM RECEPTAM MDCLXXXVI. darunter: 
eH d. h. Georg Hautſch. RES. Ofen von den Kaiferlichen belagert 
und in Brand, defien Dampfwolfen die Kr. emportragen; oben Ufchr. 
HOS FORNAX ARDET IN USUS; im Vrgr. IGL. Rdfchr. DURCH LEO- 
POLD WIRD AUFGERICHT WAS LUDWIGS UNFALL LENGST VERNICHT, 


1647. (199) BiertelsBulden Silbermz. vom 3. 1686: 
VdS. Der Kaifer in Brftb. v. d. recht ©., belorb. Hpt., langem herab: 
mwallendem Haare, a. liegend. Haldfragen, Harn., G.Fl. am Hlb., 
leidytem Mw., unten die Ufchr. theilend: (xv) Ufchr. aufeinem oben rechts 
u. finf3 umgerofltem Bande: LEOPOLD. D. 6. R. J. — S. A. G.H.B. REX. 
RES. Die Himmelsfönigin i. g. Lbgſt. den SF. i. d. Recht. das Jeſus— 
Find im finf, Arme, über dem Halbmond auf dem Strahlenthrone figend, 
an den ©. gth. K-B; unter ihr, die Ufchr. theilend, das mit der Kr. 
bedecfte Tängsgth. Ungar. Wpſch. Ufchr. auf einem, oben rechts u. links 
umgerolltem Bande: PATRONA. HV-NGARLE. 1 

1648, (200) Biertels®@ulden deal. vom 3. 1690: VdS. Der 
Kaifer in Brſtb. v. d. recht. ©., belorb. Hpte., langer Lkhb., lang. lies 
gend. Halöfragen, Harn., G.Fl. an koſtbarem Hlb., leicht. Mw. a. d. 
Schult. mit einem Kleinode befeitigt, übrigens wie Nr. 1647. RS. 
wie Nr. 1647. „Ufchr. PATRONA HUN-GARIE, 1690, 

1649. (201) Ungar. ViertelsThaler vom %, 1698: VdS. 
In einem mit feinen Spigen durch die Ufchr. gehenden Rautenſch. der 
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Kaifer in Britb. v. d. recht. S., mit ungewöhnl. gr. Unterlippe, in lang. 
Lkhb., lorbeerbefr. Hpte., Hlb. mit fang. Edjleife, Harn., G.Fl. a, d. 
Schnur, leicht. Mw., vor ihm im link. Rautenwinf. die Ungar. 9. 
Maria, hinter ihm der mit der Könfr.. bedecfte längsgth. Ungar. Wpſch., 


unten den unteren Rautenwink. höhlend und die Ufchr. theilend r 


Ufchr. LEOPOLD? — D: G: RO.IM, SA—.GER: HVNG— ET BOH. REX. 
RES. Sn einem die Ujchr. mit feinen Spitzen theilenden Rautenfch. der 
zweiföpfige, gefr., beringte, mit Edyw. und Ef. beladene Rchsadler, auf 
deſſen Brit. ein mit der Könfr. bedecfter und mit dem G.Fl. a. d. Kette 
ambhängter. Epan. Edy. mit den Ungar. Querftreifen und dem Böhm. 
Löwen geviertet, in einem längsgth. Milfch. Oeftreich und Burgund. Im 
recht. Rautw. K im linfen B Ufchr. ARGHID—, AVST. DVx. — BVR. 
MA. MO. — coM. TY. 16-98. 

1650, (202) Doppelter Tyrol, SilberThaler ohne Sahr: 
VdS. Su einem oben vffenenen Lorbeerfr. der Kaifer in Britb, v. d. 
recht. ©., in lorb.befr. Hpte., lang. herabwaltend, Hpthaare, lang. vor 
herabliegend. Halsfragen, Harn. mit Föwenangef. a. d. Schult., S.SI. 
a.d. Kette, leicht. Mw. Ufchr. .LEOPOLDVS. D: 6: ROM: IMP! S! A! 
G::H: B: REx, Die hier angedeut. Tupfen wie Fl. Blätterw. gebildet. 
RES. der Tyrol. gefr. Adler mit einem oben vffenen Lorbfr. umgeben, 
einen Blätterfr. rings um den Kopf. Ufchr. .ARCHIDYx, AVST: DVx 
‚BV: cço: TYRO: Die Tupfen wie in d. VdS. 

1651. (203) Denfmünze in Silber, 141, St. gr. 1 Et. im 
Rode. dick, auf des Kaifers ruhmwürdiges Reih: VdS. Leopold in Britb, 
von der recht. ©,, in lang. Lkhb., lorbfr. Hpte., Faif. Prachtfl,, ©. FI. 
an der Kette, Ujchr, LEOPOLDVS. D. G. ROM. IMP, AVG. GERM. 
HUNG: BOHEM. REX, An der Gtelle des legten Tupfens, d. i.' zwifchen 
A. und E. der Ufchr., ein fechsblättr, Rösgen, RES. Einvon Oeſt⸗ 
reich und Gaftilien Iangwärts gth. Span. Sch., mit dem G.Fl. an der 
Kette umhängt, darüber ein Adler mit ausgebr. Flügeln, rechts herab: 
gebogenem Halfe, in den Klauen, mit denen er zugleidy‘ ven Ed). hält, 
von: oben beſtralte Schw. u, Sk., über ihm die ftrahfende Kifr. ; rechts 
vom. Hptfch. der langw. gth. und mit ber Kkr. bedecfte Ungar. Sch., 
darunter ein geöffheted Bud und eine Echrbfeder ; links d. mit der Kfr. 
bederfte Böhm. Wpfch., Darunter ein mit Schwungfedern gez. Helm. 
Uſchr. AVSTRIAE EST IMPERARE ORBI VNIVERSO Rdſchr. coxsi- 
LIO ET INDVSTRIA. 


PHILIPP WILHELM, der Slücfeelige, Pfalzgraf Kur: 
—fürſt von 1685 bis 1690; das liebrige oben Nr. 73, Nr. 833 
bis 838, Nr. 1173 und von ihm noch an vielen anderen Stellen 
dieſer Sammlung. 


1652. (204) GSilber®ulden vom 3. 1674, eilf Jahre vor dem 
Anfange feines Kurfürftentyums: VdS. Der Pfalzgraf Herzog in 
Brſtb. von der rechten ©., in lang. Lkhb., ftarfem Schnurrbarte, Hals: 
binde mit Schlupf, Harn., G.Fl. am Hlb., Fldb. über der rechten 
Schuft, geſchlüpft. Ufchr. PHIL. WIL. D. COM. P. RHE. D. BAV. JVL. 
CLE, ET.:MONT, Zwifchen E. und A. ein Rösgen. NS. Ein mit 
dem Kh. bedecfter und mit dem G.Fl. an der Kette umhängter Span, 
Hauptfch., einmal. quer und dreifach längs gth., mit einem ähnl. Milſch., 
worin der Pfälz. Löwe, im Hptſch. in folg, Ordnung : *1. Die Bayer, 


208 E, Münzen und Giegel. 


‚Were, 2. der Sülich. Löwe, 3. die Clev. Lilienftäbe, 4. der Berg. 
Löwe, 5. der Veldenz. Löwe, 6. der gefchachte Querbalfen von der 
Mark., 7. die Sparren von Ravensberg , 3. der Querbalfen von Mörs. 
‚Oben zwifchen €. und X. der Ufchr. vom Kh. geh. 16-74 Unten die 
Ufchr. thld. (60) Uſchr. MONETA. NOVA. AR—GENT. PAL. NEOB; 
1653. (205) Gedächtniß Münze in Silber 19%, St. qr., 
-2 th. an Gewicht, vom J. 1685 auf das Dank- tınd Freudenfeſt 
der Univerfität Heidelberg nach vollendetem drittem Jahrhunderte 
feit ihrer Stiftung: VdS. Das UniverfitätsWappen nämlidy ein dreis 
facher und dreifach bethürmter Thron in künſtl. durchbrochener Gothifcher 
Bauart, unter der mittleren höheren Thronblende der H. Peter als 
Schutzheiliger figend den Schlüſſel in der Rechten, unter den beiden 
niedrigeren Thronblenden die beiden Stifter geharnifcht mit entblüßten 
Häuptern, der zur Rechten das rechte Knie beugehd und den geweckten 
-MWpfch. von Bayern, und der zur Linfen das linke Knie beugend und 
den Sch. mit dem Löwen der Pfalz dem Heiligen darbietend: Ufchr. 
VNIVERSITATIS. HEIDELBERG. FESTVM. SECVLARE. I Zwiſchen €. 
und A. zwei Dreibfättchen, RES. Affchr. in dreizehn Zeilen: D. 0. 
M. S. FVNDATA. CIICCEXLVI. INTRODVCTA XVII. OCT, CIICCCXXCVL. 
A RVPERTO. SENIORE. ELECT. PAL. NVNC, SVB. AVSPICIS, SEREN; 
DXN. PHILIPPI. WILHELMI, EL. PAL, EJVsQ. FILIO, DN, FRIDERICO, 


. xıy ' 
WILH. RECT. MAGNIFICENTISS. CI I00 XXCVI. —— NOV. JVBELEYM. 


XV 

CFLEBRAT. Darunter ein Palmzweig rechts geneigt, ein Lorbeerzweig 
links geneigt, bei ihren Stilenden durch die Buchſtaben ıL verbunden, 
- welche den Namen des Stempelſchneiders Joh. Linck bezeichnen. _ 

1654, (206) GomMz. in Silber 12%, St. gr. auf daffelbe 
Danf: und Freudenfeft der Univerfität Heidelbera: VdS. 
Afſch. in adıt Zeilen: D. 0. Mm. S. VNIVERSITÄAS, HEIDELBERGENSIS 
FVNDATA. CIICCCXLVE INTRODVCTA. XVII. OCT. CIICCCXXCVI. A, 
RVPERTO. SEN. ELECT. PAL. Darunter ein Palmzweig und ein Por: 
beerzweig ſchräg Freuzweife über einander gelegt. RkS. Unter einerh 
Heinen Eterne die Afſchr. in zehn Zeilen: NVNC. SVB. AVSPICIS. SEREN, 
‘pn. PHILIPPI, WILHELMI,. EL; PAL, EIVSQ. FILIO, DN. FRIDERICO, 


? XXxV 
WILI. RECT. MAGNIFICENTISS, CIOIOCXXCVI. * NOV. JUBILEUME E- 


LEBRAT. Darünter Schnitzw. Vrz. 

1655., (207) SilberKreuzer vom $. 1688: VdS. Der Pfät;. 
- Löwe rechts aufgerichtet. Ufchr. Pe w. CP. R. Ss.R. 1A, & E 
1688. Zwiſchen E. und N. der Ufchr. ein fechsblättr. Röfgen. RES. 
Afjcr. in drei Zeilen! 1 KREVTZER darunter 6r*) Uhr. BJ. C. 
&.m.Dc.vs.M.R&,MmD JR Zw. © und A. ein ſechs⸗ 
‚blättr. Röfgen. . 

1656, (208) GHz. auf ihn, SPK., in Silber; vgl. Nr. 
1450: VdS. Der Kurf. in Brſtb. v, vorn, in lang. Lkhb., Schnurr⸗ 
bart, Halsbinde mit langer Echleife, Harn. mit Lümenangef. auf der 
Schult. .F1. am Bande, HrlM. über d. finf. Schult.; unter dem Arm: 
abſchn. s Ufchr. pHIk. WILA. €. P. RE SR. 3. A. TH. &. EL. 
) Aber nicht cs wie auf dem bei Exter, I, 251, angef. Kreußer 
‚von demf. J. „der alfo von einem anderen. Stempel feyn wird, 
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BAV. J. c. . m. D. & RkGS. Unter der Zahl 33 Affchr. in acht 

Zeilen: WOLFFG: WILH. NEOB: DUC. FIL. NAT: 1615. IMPERATRICIS. 

DUARUM REGINARUM, TRIUMQ: ELECTORUM PÄRENS. +. 1690. 
Diefelbe in Kupfer und in zwei Gupsabgüffen. 

LUDWIG XIV, König in Frankreich von 1643 bis 1715; m. 
f. v. Nr. 106, 107, und 810 bis 814, 

1657: (209) Kupfer Münze vom 3. 1655: VdS. Der junge 
König in Brſtb. von der rechten S., i. I. herabwall. Hpthaare mit der 
königi. Kr. gefchm., Harn. mit Löwenangef. a. d. Schült;, leicht. Mw. 
Ufchr,. .1.xIm. ROY. DE. FR. ET. DE. Ni. 1655. RES. Afſchr. in 
drei Zeilen: .LIARD.. DE.. FRANC. Darunter drei Lilien, und zwifchen 
den beiden oberen ein A, die St. Parid als Münzftadt bzchd. 

1658: (210) Kupfer Münze vom 3. 1655: VdS. Wie Nr; 
1657, nur am Anfange der Ufchr. ein fünffpig. Eternden. RES. Wie 
Nr. 1657, nur über der Afſchr. ein achtfpig. Kreuzchen, und zwifchen 
den beiden oberen Pilien ein E, die Münzitadt Tours bzchd. 

1659. (211) Nechen®fenhig in Meffing, 122% St; gr., 
ohne Jahr, vielleicht vom 3. 1657, in Heidelbergs unterird. Abzugd« 
gräben gefunden: VdS. Der König etwa im 19. Lbsi., in Britb. von 
der recht ©. , beforb. Hpt., lang. aüf die Schult. hinabwallend. Haaren, 
Harn. mit Löwenang. an der Brft., leicht. Miw. Ufchr. LVD. xiiii. 
D. 6. FR. ET. XAV REX. NS. Die drei Lilien auf einem Spitzſch., 
das mit der Könfr. bedecft, mit dem Franzöf. MO. und dem HOD; 
-an ihren Ketten umhängt ift. Die Kette des letzt., die beiderfeits von 
der Hälfte der Kr. ausgeht, ift hier aus Lilien und nebeneinander ges 
festeti gefrönten 11, Paaren abwechſelnd gebildet. Ufchr. Hoc. SYDE- 
RE. LILIA. FLORENT. 

1660. (212) KupferMünge vom 3. 1675, am Rde. ftarf bes 
fehnitten: VPS. Zwifchen einer Kr, und drei Lilien ein gr. m, bie 
Miftadt Touloufe bezeichnend. Von der Ufchr. nur noch ..OMBARM.: 
NS. Ein ausgerundetes und Befäumtes Anferfreuz aus deſſen vier 
Winkeln, je aus einem, eim befäumtes Blatt ausgeht, Von der Uſchr. 
ntr noch der Anf. pxs und das Ende 1675. 

1661. (313) Rechen Pfennig in Meifing 10%, St. ar., ohne 
Sahr, mwahrfcheint. a, d. J. 1688, in Heidelb. im den unterird. Ab: 
Zuasgraͤben gefunden: VdS. Der König in Kyfb. von der rechten S., 
in Lkhb. und Porbfr,, unter dem Halfe 101 Uſchr LVDoVIcvS. MAG- 
NVS. REX. NS. Eine fchlanfe, Teichtbefl. und behelmte weibl. Gſt. 
mit Ed, , Eyeer und Schw. gerliftet, rechts neben ihr am Boden 
fiegen einige Gewerbszch. Uſchr. Anmıs nunc rora Im Abich. 
Eine fchnörfelartige Bra, 

1662. (214) ViertelsSilberThaler vom 3.4692: VdS. 
Der König in Kpfb. mit OBrſt., fang. Lkhb., Britdfl; ;, unten 1692. 
Veber dem Hpt. die Ufchr. Hid. ein achtivig. Stern Uſchr. UVD. xım. 
D. & — FR. ET NAV. Rex. RS. Ein dus vier ruͤcklings neben eins 
ander geftöfften und gfr. au, Paaren gebild. Kreuz mit vier Pilien in 
den vier Winfeln begl., in der Mitte in r. Einfaffing ein n die Mzft, 
Lion bzchd. Uſchr. v. den Kr. gth. — CHRS — REGN — VINC — 
mp — Am E. der Uſchr. ein fünffpig. Stern, am U; ein Halbmohd, 

1663, (215) Silber Groſchen vom $. 1692, Kr welchen ein 

. 4 
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Spr. vom 3. 1704 mißlungen aufgebrudt ift: VdS. Der König in 
Kpfb. mit OBrſt. von der rechten ©. , Lkhb. und Britbfl., Darunter Die 
%3. 1704. Uſchr. Lvp. u. f. w., verwirrt mit der Uſchr. der RkS. 
des früheren Gpr., näml. mit DOMINE SALVVM FAC REGEM. Und N., 
dem Zch. von Montpellier ald Mit. RES. Zwei fchräg ins Kreuz ge: 
ftelfte Lilienſt.e, im oberen MWinfel die Fönigl. Kr., in den Drei anderen 
Winkeln drei Lilien, Die neue Uſchr. nicht lesbar. Vom alten Gpr. 
der VdS. aber unter dem chem, Britb. die Jz. 1692 und die Uſſchr. 
LVD. XIII. D. 6, U. ſ. w. 

1664. (216) GSilberThaler vom 3. 1694, audgegraben im J. 
1818 zu Heidelberg in den zeritörten Feſtungsw. vor dem Mannh. Thore, 
wo fich jest die neue Anlage ausbreitet: VdS. Der König in Brftb. 
von der rechten S., Lkhb., zierl. Harn., über dem Hpt. in der Uſchr. 
eine Feine Sonne. Ufchr. LVYD. xIm. D. @— FR. ET. NAV. REX 
Darunter ift ein früheres Gpr. kaum fichtbar, nämlich: Ein aus vier 
Paar mit ihren RkS. neben einander geitellten gefrönten an gebildetes 
Kreuz, in deſſen Mitte in einer r. Einfaffung ein s, die Münzitade 
Troyes bezeichnend, in den vier Eden vier Lilien. RkS. Die drei 
Lilien, in einem mit der Könfr, bedeckten r. Sch. zwifchen zwei großen 
Palmzw.; unten zwifchen den, die Ufchr. theilenden, Etielenden der 
Palmzw. ein A, Paris ald Mozit. bzchd. Uſchr. SIT NOMEN DONMINI — 
‚ BENEDICTYVM; am nf. der Ufchr. ein Halbmond, am Ende derfelben 
ein Dreieck, zwifchen diefen beiden Mzmſtrszch. das Jahr 1694. Ein 
frühered Gpr. unfenntlih durchſchimmernd. Roſchr. — DONE — 
SALVVM — FAC — REGEM — ; zwiſchen den einzelnen Wörtern Lilien 
und Blätter, 

- 1665. (217) Silber Münze mit Kupfer, Billon, Land: 
münze, vom 3. 1713: VdS. Zwei rücw. neben einander gefeste gefr. 
IL, um welche drei Lilien ſtehen. Ufchr. LVD. xiiui. FR. ET. NAV. 
REXx. 1713 Zwifchen €. und U. der Uſchr. ein Rösgen RkS. Ein 
breites beſäumtes Kreuz, an jedem feiner Enden mit drei Kugeln vrz., 
in jedem feiner Winfel eine Lilie. Darunter zw, A. und E. der Ufchr. 
AA, Meg als Münzſtadt bzchd. Uſchr. Pırc«. DE. xVL”) DENIERS,. 

1666. (218) RehenPrennig in Meffingblech, 10" Et. 
gr., ohne Jahr; aflein wahrfcheinf. vom J 1714, nad dem Frieden 
zu Raftadt: VdS. Der König in Britb. von der rechten ©., in h0s 
hem Alter, lang. Lfhb. , Lorbfr. und Mw. Ufchr. Lvp xt DE — 
FR ET NAV REX. RS. Eine beff. weibl, Sit. auf einem LehnStuhle 
figend, mit der Linfen dad Hpt. ftügend, die Rechte auf Frankreichs 
Kr, gelegt, die vor ihr auf dem rechten Kniee ruht. An den ©. gth. 
R:E— pr: Uſchr. LE. REPOS. SVIT. LA VICTOIRE: Im Abſch. 
6%: 


FRIEDRICH VII. MAGNUS, Markgraf von Baden zu Dur— 
(ach von’ 1677 bis 1709; m. f. o. Nr. 862. 
1667. (219) GHM;. in Silber, 25%, Et. gr. und 1 bis 1%, 
Et. im Rd. die, ohne Zahr, doch befanntlich von dem J. 1689, wo 
Frankreich, das Teutfchland verheerend überfallen hatte, von Kaif. und 








*) Diefes » hat die Sf. eines berodten Kindes mit ausgeflreiften 
Aermen. 
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Ständen ald Neichsfeind erffärt, imd des Märkgrafen Stammpetter 
Ludwig Wilhelm der Heeresbefehl gegen die Franzofen am Rheinftrome 
übertragen wurde, er felbit über mit feinem zahlreichen Haufe vor dem 
.granfamen Feinde fliehend fein Fand — mußte: VPS. Der 
Markgraf in Britb. von d. recht. S., in larig. Lekhb. und Harn., vom 
Halje herab ein reichbefiumtes Vortuch mit dem Bad, MWpfch. unter 
Mpmant, und gefr. Helme an der Bruft; Üfchr. FRIDER: MAcn. Mm. 
BAD: HACHB: NG. Ein mit Sattel und Zeug gerüfteted und ge— 
fer mücktes rechtöfprittgendes Pferd; Ufchr. Qvo. FAS. ET. GLORIA. 
DVEVNT, Der Abfc. leer. 


LUDWIG WILHELM, Marfgraf äu Bädern von 1677 bie 
1707; m. ſ. o. Nr. 861: 

1668. (220) GoMz., Abdruck in Holy, 27 Er. ar. und 5St. 
dick, vom J. 1693 auf feine Uebernahme des Heerbefehles am Rheins 
firome gegen den Einfall der Franzöfifchen Heerestnacht: WdE. Der 
Marfaraf in Brſtib. von der rechten S., in lang. Lckhb., Harn. und 
Hafebinde mit lang, Echleife; Unter der Schult. P. m; m. das Namens: 
zch. des berühmten Augsburg. Stempelſchneiders Philipp Heinrich 
Müller. Ufchr LVDOV, WILA.DG. MARCH. BAD. HOCHB. S, C.M. 
GENER. LOCVMT. CAMPIMARISC. VdS. Der Markgraf in ganz. Lbaſt., 
lana. Lckhb., AltKöm. Imperatoörenkl, und Mi, den Bfhſt. in der Link., 
die Rechte nach der oben über Wolfen ftehenden Sonne einporhebend, 
hinter ihm der Ruhm mit mandy. gegen die Türfein gewonnenen Giegeds - 
zch. in bkl. weibl. Gſt. über das Hpt. des Mrkgr. einen Forbeerfr. halz 
fend, vor dem Mrkgr. der Vater Rhein in Sit. eines alten , Mannes 
mit Bw., am Boden fihend, die Füße gefeflelt, die Arme jammernd 
gegen den Matfar. erhebend; In der Ferne der Halbmond dem Unter: 
gange nahe. Ufchr. vr LvVN®, sic SISTE-GRADVM, NÜNC JOsUA! 
soLis. Im Abſchn. in fünf geiler! MARS BIS VLTOR, VICTOR TVYR- 
CAR. PERPETUUS, EXPEDITIONEM CONTRA GALLOS AD RHENUM 
AGGREDITVR. .1693. *) v 
FRIEDRICH IN, Kurfürft zu Brandenburg feit 1688 und 

König in Preußen von 1700 bis 1713, des Kurf. Friedrich Wil: 
helms und Ludovicke Henrickend von Naſſau Sranien, der Pfalz 
aräfin Kurfürftin Ludovicke Suliane, m. f. 0. Nr. 602 bis 605, 
Hruderstochter, Sohn, durch feine Gemahlin Sophie Eharlotte 
Ernſt Auquſts Kurf. zu Hannover und Sophiens von Kurpfalz« 
Simmern Schwiegerfohr; m. ſ.o. Nr. 870 iind 871, 

1669. (271) Zwölftels Thaler vom J. 169: VdS. Der 
Brandenb, Adler- von den gefr. rücklings an einander aefehten sr in 
Sit. eines Kreuzes md in den Winfeln III urtigeben. RES. Zn einem 
von zwei. bei ihreit Stielenden verbundenen Palmzw. umgebenen und 
mit dem Kb. bedecften l. r, Sch. der Sfepter, des H. Rchs. Erzfäms 
mererd Zeichen. An den ©, 16-93. Unten ebenfalld gth. ı c-s und 
ein fünfblättr. Rösgen. Ufchr. an der ©, suum-curgus Im Abfchn, 
in zwei Zeilen: 12, RINEN .R. T. 








) Die ſchöne Ndfchr. der urſprüngl. GdMz. iſt in dem Abdrucke 
nicht wiedergegeben. 
i4* 
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ERNST LUDWIG, Landgraf von Heffen zu Darmftadet 
von 1678 bis 1739, durch feine Vatersſchweſter, Elifabethe Ama- 
fie, des Pfalz. Kurfürften Philipp Wilhelm Neffe: 


. 1670, (222) WeißPfennig vom J. 169: VdS. In einem 
von zwei fruchtreichen Lorbzw. geb. Kranze ein Span. Sc), mit dem 
Heff. Föwen. Ober dem Sch. HESS: DARMT: NG. In einem 
Kranze wie der Vorige Affchr. in drei Zeilen: I. ALBus 1694 An 
den Stellen der beiden Puncte fünfblättr, Rösgen, Unter der Jz. J. A. R. 


JOHANN HUGO von Orsbeck, Erzbifhof Kurfürft zu 
Trier von 1676 bis 1710, auch Bifchof zu Speyer feit 1675, 
aus dem vbengen. Rheinl. freyherrl. Geſchl. der Letzte feines 
Etammes. 


1671. (23) SilberMünge vom 3. 169: VdS. Zu einem 
zwifchen zwei großen Palmzweigen ruhenden, mit dem Kh. bedeckten, 
mit Krummit. und Schw. begl. r. Sch. dad geviertete Wp.; im 1. u. 
4, Flde. das Trier. Kreuz, im 2. u. 3. dad Stammwp. von Orsbeck: 
Ein rothes Schrägfreuz neben vier Kleeblättern in den Ecken, auf Gold, 
Ufchr. CHVRTRIERIS, LAND MVNTZ RES. Auf Wolfen der Heil, Pe— 
ter in m. a. Britb. von Born, im M., die Recht. auf d. Brit. gelegt, 
i. d. inf. den Schlüſſel; an jeder ©. ein ausgerund. fchwebendes Kreuz; 
oben vom Kyf. gt. 16-95; unten FIIIs Unten herum PETER: MENTGER 

1672. (224) SilberMünge mit Kupfer vom J. 1708: 
VdS. Zu einem zwifchen zwei fi. Palmzw. ruh., mit d. Kb. bedeckt., mit 
Krummft. und Echw. begl. Teut. gevierteten Sch., 1. Trier, 2. u. 3, 
Orsbeck, 4. dad Speyer. Kreug; an den ©. des Sch. in den Einbies 
aungen des Schkd. 17-08 Ufchr. CHVR. TR. LANDMYNZ, RS. 
Auf Wolfen der Heil. Peter in m. a. Britb. von Born, im M., in 
der Rechten den Schlüffel; darunter IIIG Unten herum PETERMENGER 
Am E. und U, der Ufchr. eine langbeftielte Blume bis an den Heiligen 
fchein reichend, 


MAXIMILIAN TI EMANUEL, Kurfürft Herzog zu Ober- 
. zu nn v. 1679 bis 1726; m. f. übrigens o. Nr. 
is 829. 


1673. (225) NehenPfennig in Meffing 12%, St. gr. vom 
J. 1683, auf die Entfegung Wiens, wo der Kurfürft felbit mit einem 
großen Gefolge Bayerfchen Adeld an der Spitze von 7800 Bayern zu 
Fuß und 3500 Reutern gegen den Ehriitenfeind Fämpfte, und dem Ret— 
ter Wiens, dem heldenmüthigen Polenfönige Johann Sobiesky, nie, 
felbft am Bluttage der aroßen Entfcheidungsfchlacht nicht, vor der 
Seite wih: VdS. Die Stadt Wien; vor derfelben der Türfen Lager 
und donnerndes Geſchütz; rechts Das herandringende Heer der Ehriften. 
RES. Afſchr. in acht Zeilen: WIEN BELAGERTE DER TURK 1683 
DEN F JUL, WARD ENTSEZT D %° SEP. MIT VERLUST ALL SEINER 
STUCK. 

1674. (226) Go Mz. in Zinn, 18%, St. gr. u. 17, St. did, 
vom $. 1685 auf die Schlacht bei Gran, durch welcde unter dem 
Dberbefehle ded Herz. Karl von Lotharingen, und Fräftigem Beiftande 
des Kurfürjten mit feinen Bavern und des HeerführerFeldmarſchalls 
Fürjten Georg Friedrich! zu Walde die Türfen gefchlaaen, Gran ente 
fegt und Neuhäufel dem Yeinde abgenommen wurde: VdS. Vorſtllg. 
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der Schlacht und G., darüber im Strahfenfranze die Heil. Jungfrau 
mit dem Kreuge, auf den auf einem Bogenfchuffe umgeftürzten Halb: 
mond tretend; zur Rechten die Waage ded Schikſals; zur Linfen der 
Lageriß von Neuhäufel auf einem gr. Blatte in den Klauen eines aufs 

iegenden gefr, Adlers, die zugleich Schw. und Palmzweig halten. 
Sm Abſch. im zwei Zeilen: SCHLACHT BEY GRAN „5 Aus. NE. 
Drei neben einander geitellte Sch., im mittleren der Lothar. Schräg— 
baffen; zur Rechten die Bayer. Were, auf welchen: in einem Milſch. 
der Rchsa.; zur inf. der Walde. Stern. Darüber in einem Abſchn. 
in zwei Zeilen: (.)ın m) MDCLXXXV. Unter den Schilden, Afſchr. 
in drei Zeilen: PFEILE DES HEILS WIEDER DIE SYRER 2. KÖN. XII. 
v. 17. Darunter drei freuzweis gelegte mit. ihren Spitzen aufw. ges 
richtete Pfeile; unter dem mittleren L 6 7. 

1675. (227) Go Mz. in Zinn, 23Et. gr. und 1%, St. die, vom 
%. 1687, auf die Schlacht zwifhen Mohaz u. Siklos, in wel: 
cher der Kurfürft mit feinen Bayern feine Tapferfeit gegen die Türcken 
vorzüglich zeigte: VdS. Vorſtllg. der Schlacht, im Vrgr. der Kur: 
fürft zu Pferde befehlend an der Spige; Uſchr. oben in zwei Zeilen: 
CONSOCIAMINI ET VINCIMINI & — VIA HIC EST EMANUEL, £f 7 
(3). Sm Abſch. in fünf Zeilen MOHAZIANUM BAVARICAE STRENUI- 
TATIS ZRR AUROQUE PERENNIORIS MONUMENTUM .1637. An den 
Stellen dieſer Tupfen jedesmal eine Lilie. RES. Mar Emanuel in 
Britb. von der recht. S. mit lorbeerbefr. Hpte. auf einer Son. Säule 
aufgeftellt, gegen welche ein Büffel mit feinem halbmondähnlich geriche 
tetem Hörnerpaare anrennt. Uſchr. FIRMITATEM — SERENAT IMPE- 
zus. Im Abſch. in drei Zeilen LUNATUM REPRIMIT VIRTUS SIC 
BOJA FUROREM. Die Rdfchr. verdorben und unlesbar. 

1676. (223) Go Mz. Abdr. in Gyps auf Holz, vergoldet 
21°, &t. gr. u. 2 Et. d. vom J. 1689 auf die Belagerung und 
Eroberung von Maynz: BES. Marimilian II in Britb. 
von der rechten S., in AltGriech. Harn. und Helme mit dem Löwen 
und mit Schwungfedern geziert; im Armabſch. das Zeichen des Künſt— 
lerö undeutlih Ufchr. MAXIMILIAN EMANUEL-ELECTOR BAVARIE, 
RES. Maynz von der RheinS., und Belagerung. Oben berum mo- 
GVNTIACVM. Im Abfchn. in vier Zeilen: GALLORVM FRAVDE 
EREPTVM VIRTVS GERMANORVM RESTITVIT. A. 1689. 

1677. (229) GdN;. in Zinn 22 St. ar. und 17, St. dick ohne 
Sahr, Doch wahrfcheinlich auf den im J. 1713 zu Utrecht gefchloff. 

rieden , durch welchen Mar. Emanueld Glücksſtern, die ficherite Aus— 

cht zur MWiedererlangung feined verlorenen Bayerns und der Kurwürde, 
wieder aufgieng: VdS. Britb. und Uſchr. wie Nr. 1676; im Arme 
abſch. P. A. m. den ber. Augsburg. Stempelfchneider Philipp Hein: 
rich Müller bzchd. RkS. Das Bayerfch geweckte Geſtirn des Lö— 
wen, oder, ein links ſpringender, Bayerſch geweckter und mit einem 
ſechs ſpitz. Sterne belegter Löwe über Wolfen, darunter der Rchsa. von 
dem Kh. überſchwebt, rechts und links durch Bänder mit zwei ebenfalls 
durch Bandw. verbundenen und mit Rehsfrfihüten bededten Epan. Cd). 
zufammengehängt, in beren 1. das Kreuz in dem 2. der Löwe von 
Utrecht gefehen wird. Oben herum MAXIMUS INTRA ME DEUS EST. 
Unten herum PRECIUM ET CURA LABORIS. 

1678. (230) GoMz. in Blei, 22%, St. gr. und 1’, ©t. Did, 
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vom 3,1715 auf die Wiederanfunft des Kurfürften in feinem 

Erblande: VdS. Mar. Emanuel in Britb. von der recht. S., 

in lang. Lkhb., Halsbinde, Harn. mit Löwenangef. auf der Brſt., 

G.Fl. an der Kette, HrlM.; im Armabſch. ein ſechsſpitz. Sterns 

den. Uſchr. MAX. EMAN. COM. PAL. RHENI VTR. BAV, DVX S. R. 

J. ARCHID. ELEC. RES, Das Kpfb. des Kurf. in einer aufgehenden 

Sonne, gegenüber auf einer geweckten Prachtebene Bayern in Git. eis 

ner Frau mit dem KurM. befl., den Kh. neben ſich auf einem Kiffen, 

kniend gegen dad Sonnenbild ehrfurchtsvolle Freude bezeugend, Darnes 
ben der Friede in beff. weibl. Git. mit dem Oelzw. in der Recht., mit 
der Linf, nach der Eonne zeigend. Uſchr. REBUS JAM RITE PERAC- 

TIS HUIC SE FORMA DEI VULTU REDEUNTIS EODEM OBTULIT. VIRGIL. 

Zwifchen U. und E. der Uſchr. zw. zwei gr. Tupfen und zwei Rösgen 

die Ihz. MDECXV 

1679. (231) Viertels Gulden vom 3. 1718: WG. Der 
Kurfürſt in Kpfb. von der rechten ©. in lang. Lkhb., bekl. Unterhalie. 
Uſchr. max. EMA. — MH. 7.B.C.&. Um €. der Ujchr , an der 
Etelle des hier gezch. Tupfend, ein fechsfpig. Sternchen. RES. Ein 
rechtwärts aufgerichteter und linf3 vorw. fchauender Löwe hält in der 
recht. Border Pranfe ein Schw,, mit der finf, einen mit dem Kh. bedeck— 
ten und mit dem G.Fl. an der Kette umbängten I. r. Wpſch., von 
Bayern, Pfalz, Pfalz und Bayern, mie gewöhnl. geviertet, in einem 
Milſch. der Rchsa. Ufchr. ‚LAND — MInz, & Am A. der Uſchr., 
wo wir hier einen Qupfen fegten, ein ſechsſpitz. Sterndyen. Unten 
herum 17 (15) 18 

1680. (2332) Grofchen vom 3. 17%6: VdS. Der Kurfürjt in 
Kpfb. von der recht. ©., lang. Lkhb., leicht. BEL. der OBrit. Uſchr. 
an den ©. Max. KMA. — H.I.B. c. &, RkS. Ein mit dem Ki). 
bedecfter, I, r., von Außen Fraußvrz. Sch. mit dem von Bayern und 
Pfalz gevierteten Wp. und dem Rchsa. im Milfch. Uſchr. an den ©. 
LAND-GROSCH. Unten herum die Uichr. thld. .17(3)26. Ueberall an 
den Steflen der Zupfen fechsipig. Sternchen, 

1681. (233) Münzgeſtalt von Stahl gegoffen, 20 Et. gr. 
und 4 St. d., ginfgitig; Der Kurf. in Kpfb. von der rechten ©. in 
lang. Lkhb.; unten ein fechöfpigiges Sternchen. Ufchr. max. EMA. V. 
B & P.S.D.CP.R.S,R. JA. & EL L. 

1682. (234 GdM;. auf ihn, SBH., in Zinn; vrgl. Nr. 
1449: WG. Der Kurfürit in Brſtb. von der link. ©., lang. Lkhb., 
G.Fl. an der Kette, Harn. und praͤcht. Hrlm. Uſchr. max, u. 
BOIOR. DUX ELECTOR. RES. inter der Zahl 16 Afſchr. in zehn 
Zeilen: nat, 1662. VICTOR TURCARUM BELGARUM PRESES DEFEN- 
SOR DOMINUS 'SUA GENTISQ. VIRTUTE ET FIDE UTRAQ, FORTUN, 
CLARUS ARTIUM STATOR POPPLI DELICIUM +. 1726. 

JOHANN WILHELM Pfalzaraf Kurfürft von 1690 bis 1716; 
das Uebrige v. Nr.125 bis 130 und Nr. 873 bis 883, von ihm 
auch 1177 und an vielen anderen Stellen der Summlung. 

1683. (235) ZmweiNlbus-[WeigPfennig-]Stüd vom 3. 
1701: BE, Zwifchen ‘ zwei unten zufammengebundenen Lorbeerzw. 
der Pfälz. Löwe; zu beiden ©. der Kr. c-P; oben ein fechöfpig. Sternch. 
RIES. Zw. zwei drgl. Lorbzw. in drei Zeilen .ıı. asus .1701. Dar: 

{ 
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unter .1.m.w. d. b. Joh. Michael Wunſch. Oben um die Werthz. 
herum ftatt der Tupfen drei ſechsſpitz. Sterncyen. 

1684. (236) Zwei Albusſtück vom 3. 1702: WdE. und RkS. 
wie Nr. 1683, nur c-P an den ©. des Haupted, Fein Sternchen über 
der Kr., und andere Jz. ! 

1685. (237) ZweiAlbusſtück in Gold, % Ducat. ſchwer, 
vom $. 1704: VdS. und RkS. wie Nr. 1684,.nur andere Jahresz. 

1686. (233) ZweiAlbusſtück vom 3.1706: VdS. und RkS. 
wie Nr. 1684, nur andere 3. 

1687. (239) GedächtnißPlatte von Silber in r. Mzaft., 
44", St. im Durcym. gr. und 1 ©t. di, 5 Lth. gewichtig, welche, 
oder vielmehr eine ihr vollfommen gleiche, im 3. 1706 bei Erbauung 
der Lutheriſchen Kircdye zu Mannheim in den Grundjtein gelegt wurde; 
in ihr ift Folgendes mit dem Grabitichel eingegraben: In der VdS, 
die Iſchr. in Latein. Hauptbuchitaben der Schreibfchrift in fechszehn 
Zeilen: AUGUSTANA& CONFESSIONIS INCREMENTO TEMPLUM 8. S. TRI- 
NITATIS AUSPICE DEO. 0. M. GRATIA ET INDULGENTIA SERENISSIMI 
AC POTENTISSIMI PRINCIPIS AC DOMINI'DOMINI JOHANN! WILHELMI 
COMITIS PAL. 8. R. J, ARCHITHES PATRIS PATRLE SVAVISSIMI FUN- 
DATUM EST MANHEMII ANNO CHRISTI MDCCVJ DIE XXX SEPTEMBR 
RkS. Der Stumpfen eined abgeriffenen oder abgehauenen Baumes im- 
Boden wurzelnd und aus den Wurzeln frifche Zweige fehlagend ; oben 
herum in gleichen Buchftaben wie jene der Sfchr. in der VS. RA- 
DICE SALVA REVIVICO 

Anm. Diefe Belchreibung und Wbfchriften find treu und gemif- 
fenbaft nach dem vor mir liegenden urfprünglichen Mufter, welches 
unfere Sammlung aus ächter Quelle erworben bat, wieder gegeben. 
Was Erter in feinem gefchäßten Werke: Verſuch einer Pfälziſchen 
MüngenSammlung: über diefes Stüd aus des Konfifiorial- Nathes Lift 
Gefchichte der evangel. Lutber. Gemeine zu Mannheim mitgetheilt bat, ' 
unterfcheidet fich von dem unfrigen fowohl in Angabe der Seilenzahl der 
Sichr, als auch in mehreren Wörtern und Buchffaben diefer ſowohl als 
auch der Uſchr. der RES. 


1688. (240) Go Mz. in Silber 14 ©t. gr. auf das im J. 1707 
von der Stadt Mannheim begangene Dank- und Freudenfeft we: 
gen des vollend. erften Jahrh. feit ihrer Erbauung: VdS. Grundriß 

ber Feitung Mannheim; darüber ein rechtwärtd aufgerichteter ungefr. 
Löwe, in den Pranfen einen I. r. Eh. haftend, in welchem aber Fein 
Wpzch. ſichtbar it. Ufchr. PRO IUBILFTO CIUTATIS MANNHEIMENSIS 
PALATIN® llnten zw. U. und E. der Ufchr. ein Rösgen. NIS. 
Affchr. in neun Zeilen „ CHURF „ FRID: DER: IV: „BAUTE MICH. 
M. D. €. VII: XXIV. JAN Z .„ CHURF „ Z JOA. WILHELM ERHALTE 
MICH M. D. €. €. VII: XXIVv. JAN Sededmal am U. und E. von 
CHURFÜRST Und von BAUTE MICH jtatt der Tupfen Rödgen, und an 
den Stellen der beiden Z diefem Buchftaben Ähnliche Wolfsangel, als 
dad Wpzch. der Stadt Mannheim, 

1689. (241) GN; in GSilber.10",, St. gr. von demſ. J. 1707 
und auf dafielbe Ereigniß: VdS. Zwifchen zwei unten bei ihren Stiel- 
enden ſchrägkreuzw. übereinanderaelegten und eben da mit dem Wolfe- 
angel befeaten Porbeerzw. die Affchr. in vier Zeilen .IN. MANNHEIM. 
JUBEL JAHR „1707. An den Stellen der Tupfen jedesmal ein Drei: 
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blatt. RES. Unter einem Engeldfopfe die Affchr. in drei Zeilen 
.GOTT. .„ ERHALTE, . UNS. Un den Stellen der beiden mittleren 
Tupfen Rösgen und ftatt der übrigen jedesmal ein Dreiblatt. Unten 
zwei bei ihren Stielenden ſchrägkreuzw. über einander gelegte und zus 
fammengebundene und eben da mit dem Wolfdangel belegte Palmzıveige. 

1690, (242) ZweiAlbusſtück vom 3. 1708: VdS. und 

kS. wie Nr. 1684, nur andere Jz. | 

1691. (233) Go Mz. in Kupfer 21%, St. gr. und 1, ©t. did 
ohne Sahr, allein aus der Zeit nach dem J. 1708, auf Johann Milz 
helms. Verdienite um die Emporbringung der Röm. Altglaubigen Kirche 
in den Pfalzlanden: VdS. Der Kurfürjt in Kpfb. vun der rechten ©., 
in fang. Lkhb. und befl. OBrſt. Im Schulterabſch. in ganz Fl. Bchſt. 
s. v., ben berühmten Stempelfchneider SAINT VRBAIN bezeichnend. 
Ufchr. JQH, 'wiL. D. @. ©. P. R— S. R. J. ELEC. ET. ARCHIDAP. 
RES. Die Ehriftf, Frömmigkeit in einer mit langen und faftenreichen 
Gewändern und rücw. fallendem Schleier befl. weibl, Git., die in der 
Recht. dad Kreuz emporhält, die Binfe vermitteljt eines aufrecht ſtehen— 
den Buches auf eine vierecfige Ara ftägt, auf welcher ein Rauchfaß 
ſteht. Rechts neben ihr der Storch mit einer Schlange im Schnabel. 
Ufchr. INVICTQ. RELIGIONIS. RESTITVTORI. — Zweimal. 

1692, (244 Bfennig von feinem Silber, kaum 6St. gr., 
vom J. 1710, deffen Stempel 'vermuthlich für Viertels Ducaten geprägt 
wurde: VdS. Zoh. Wilhelm in Kpfb. mit lang. lockig. Haupthaare, 
Uhr. J. w. D. 6. ©. P. R. S. R. J. A. ET. EL. REG. Ein mit dem 
vierfach befappten Kh. bedecktes I. Spisfch. in welchem der Rchsa., an 
den ©, at. 17-10. Uſchr. Bu... c&EmDP.m.c.vs..m& 


RD. J. R. 

1693. (245) GSiegelAbdrud in rothem Wachs, 39 St. gr., 
des Kurpfälz. Reich8Berweferamtes, welches Johann Wilhelm im J. 
4741 von dem: Todestage Kaif. Joſephs I, dem 17ten Ofterm,, an big 
zur Erwählyng Kaif. Karls VI, d. 12. Weinm:, ungehindert führte: 
Der beringte doppelföpfige RchsAdler mit drei neben einandergefteflten, 
mit dem Kh. bedecften und mit dem HD. und dem G.Fl. an ihren Ketz 
ten behängten, Teut. Schilden belegt, in deren eritem, auf dem rechten 
Flügel liegendem, geviertetem uud mit einem Milſch. belegtem folgende 
MWpBilder find, im Mitſch. der rechtwärts aufgerichtete Pfälz. Löwe, 
im HquptSch. 41. Das Bayer. geweckte Feld, 2. der Jülich. Löwe, 
3. die Eleve. Liltenftäbe, und 4: der Berg. Löwe, im mittleren, Fleis 
neren auf der Bruſt des Adlers liegend, Sch. der Reichdapfel, im drit— 
ten, auf dem linf, Flügel liegend., dem eriten gleichen und ebenfalls 
gevierteten Sch, 1, der Querbglfen des Frſtthms. Mörd, 2. der Löwe 
der Grſcht. Veldenz, 3. der gefchachte Querbalfen der Grfcht, Mark, 
und 4. die Ravendberg. Sparten. Unten vom Schweife des Adlers 
geh. 17-14 Doppelte Ufchr., und zwar die Äußere mit einem 
aus Lorbeerbündeln gebild. Kreife umfangen: s: OFFICH. VICARIATVS. 
DOM: JOHAN. WILH. D: G. €. P. R. S. R. J, ARCHIN. &. ELECT, 
Zwifchen E. und U. ein fechsblättr. Rösgen, die innere zwifchen zwei 
aus Dreiblättern gebild. Kreiſen: ..c&EMm.DP.m.c.vs.M 
& R. D. J. R. IN. PART. RHENI. SVEV. & JURIS. FRANC: PROVIS: 
& vıcarı. Zw. €. und U. ein fechsblättr. Rösgen. 

1694, (246) WeißPfennig vom 3. 1715: Die drei Kurpfälz. 


E. Münzen und Siegel. 217 


Wpopſch., Pfalz, Bayern, und ber Rchsa., an brei Bändern von dem 
darüber fchwebenden Kh. herabhängend. Ufchr. CHURPFALTZ, LAND- 
MUNTZ RES. In einem von zwei. Lorbzw. gebildet. Kranze Aufſchr. 
in drei Zeilen: 1. ALBus 1715 darunter 3. 6. w. d. h. Joh. Georg 
Wunſch. u. 

1695. (247) Go Mz. auf ihn, SPR., in Silber; m. f. o. 
Nr. 1450: VdS. Der Kurfürjt in Brſtb. von der linfen ©., in 
Ecnurrbärtgen. und lang. Lkhb., Hemdchen mit leicht, Halögürtchen , 
Harn. mit Föwenangef. a. d. Brft., G.Fl. a. d. Kette, HrlM. mit eis 
nem Kleinode a. d. Brit. geheftet; unten s Ufchr. JoH. WILH. C. 
P. RH 8. R. J. A. TH. & EL, BAV.J.C.&Em.D.& NIS. Unter 
der Zahl 24 Afſchr. in neun Zeilen: PHIL. WILH. FIL. NAT. 1658. 
OBTENTIS 1708 ARCHIDAPIFERATU: & PALATINATU SUPER: ORDINEM 
EQUESTREM S. HUBERTI RENOVAVIT. IMp. vIicArIus. 1711. t. 1716. 

Diefelbe in Kupfer und in zwei Gypsabgüffen. 


KARL XII, König der Schweden, Gothen und Wenden 
von 1697 bis 1718, m. f. o. Nr. 142, 868 und 869. 


16%. (248) Halber Thaler od. 4 Marf Silber v. I. 
1700: BES. Karl XI in Britb., d. Kpf. von der rechfen ©., lang. 
Lckhb. und Mw. Uſchr. CAROLVS. xIl. — D. G. REX.SVE. RE. 
Ein mit der Kfr. bedecfter Spisfdy. mit den drei Edywed. Kronen, an 
den ©. durch den Ed. gt). 4-m deögl, u-z Uſchr. DOMINVS. PRO- 
TECTOR. MEVS, 1700 

1697. (249) GPM;. aufibninKupfer, 15 St. gr. u. 1St. d.: 
VdS. Der König in Brſtb. von der rechten S., furzem aufw. fliegens 
dem Hpthaare, leicht. Halebinde, Weite, Roc und leicht. Mw. Unter 
dem Armabfch. 1. c. Hu. den ber. Etempfchn. Joh. Karl Hedlinger 
bezeichuend. Ufchr. CAROLVS. xu — D. 6. REX. SVECI®. RI. 
Unter 83. r. die Affchr. in zchn Zeilen: nat: 1682. vuctvs 1697, 
ORBEM CHRIST. PACAVIT SED LACESSITVsS 1700, DANOR. MOSCHOR. 
POLONOR. SAXONVM ET OMNIS TANDEM ADVERSITATIS SVPERATOR 
MAX. =. 1718. 


GEORG LUDWIG, Kurfürft zu Hannover feit 1698, Ernſt 
Auguſts Herzogs von Braunfchweig zu Lüneburg, eriten Kurf. zu 
Hannover, und Evphiad von KurPfalz (m. f. o. Nr. 114, 870 
und 871) Sohn, wegen ihr ‚König von Großbritannien 1714, ges 
ftorben 1727: 

1698. (250) SilberThaler vom 3. 1709: BES. Zwiſchen 
H-B ein mit dem Kh. bedecter Epan. Ed. mit dem volift. Wp. in 
fünfzehn Feldern und dem ledigen Kurfch. als Mtlfch. Ufchr. „GEORG: 
LUD: D. @. D. BR, ET. LUN: 8, R. J. ELECT: 1709, SZwifchen dem 
E. und X. der Ufchr. ein fecheblättr. Rösgen. RES. Der Heil. Ans 
dreas in ganz, Lbgſt., Hinter ihm dad Schrägkreuz, deflen linfen Bals 
fen er vben mit dem Arme umfaßt. Ufchr. SANCTVSs. ANDREAS. RE- 
een An den mit Züpfgen bach. Stellen jedesmal ein fünffpig. 
Sternchen. 


PHILIPP V, König von Spanien v. 1700 bis 1746, Ludwigs V 
Delphins von Franfreich und Maria Anna’, des Kurfürften Fers 
dinand Maria's von Bayern und Adelhaidens von Eavoyen Toch— 
ter, zweitgeb. Sohn, und durch feine zweite Gemahlin Elifaberhe, 
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Odoards II ‚Herzogs zu Parma Tochter, Dorothee Sophiens v. 
DfalzNeuburg Schwiegerfohn; m. ſ. auch o. Nr, 864. 

1699. (251) KupferMünge vom 3. 1709: Ein von der Könfr. 
überfchwebtes Feuereifen zwifchen brei Spitzſch. in deren erſtem der 
Deftr. Querbalfen, im — die Burgund. Schrägftreifen, im unteren 
der Brabant. Lowe. Uſchr. PHIL. V. D. G. HISPANIAR. ET. INDIA- 
RUM. REX RES. Ein mit der Könkr. bedeckt. Sch. mit dem vollſt. 
Fönigl. Wp. und einem Milſch. mit den drei Lilien von Franfreich. 
Dben zw. E. und X. der Ujchr, von der Könkr. gth. 17-09 uf dr. 
DUX. BURGUND. BRABAN. Z 

1700 (25%) Münze von Erz von 1710: VdS. ganz wie Nr, 
169. RES. Das Wp. wie Nr. 1699, an den ©. 17-10 Uſchr. 
DUX. BURGUND. ET. BRABANT Z 


—— I Römiſcher Kaiſer von 1690 bis 1711; m. ſ. o. 
Nr. 849, 888 und 889. 


1701. (253) GHM;. in Zinn, 20 St. gr. u. 1%, ©t. d., auf 
feinen am 17. Oftm. 1711 erfolgten Tod: VdS. Der Kaifer in Britb. 
von der rechten ©., in lang. Lkhb. mit der Zackenkr., zierl, Harn., 
G.Fl. a. d. Kette, leichtem prächt. Mw., darunter pP. H. m. den Augsb. 
Stempelſchn. Philipp Heinrid Müller bzchd. Ufchr. sossruvs 
D. 6. ROM, IMPERATOR. RkS. Ein zierliches Grabesgefüß, auf Furs 
zen Füßen und Stufen ruhend, mit hohem Deckel mit befranzten Tev— 
pichen, worauf ein Schw. und ein Oelzw. fich Freugen , bedeckt, und 
mit der Teutt Rchöfr. auf einem Küſſen gekr. Darüber ſchwebt der 
Engel der Auferſtehung mit der Poſaune und einem fliegenden Bande, 
worauf man ließt: CÆæsanenm vrno Uſchr. oben: A FOVEA AD 


GLoRIAMm. Im Abfch. in zwei Zweilen: MORS ET AETERNITAS JO- 
SEPHI. 


KARL JOSEPH von Lothringen, Erzbifchof Kurfürſt zu 
Trier von 1711 bis 1715, Großprior des JohanniterO. in Caſti— 
fien feit 1693, Bifchof zu Olmüs feit 1695 und zu Osnabrück feit 
1698 ; m, f. o. Nr. 891. 

1702. (254) SilberMünge mit Kupfer vom 3. 1712: 
VdS. In einem mit dem Kh. bedecften, auf Krummit., Schw. und 
dem Kreuze v. Maltha aufliegenden runden einmal quer "und zweimal 
längs ath. Sch. mit einem Mtilſch., 1. und 6. das Rad von Osnabrück; 
2. u. 5. das Trier. Kreuz; 3. u. 4. das Prümm. Lamm; im Milſch. 
das ar = Pothr. Schrägbalfen. Uſchr. CHVR. TR. LAND- 
MVnz. RES. Wie Nr. 1671, außer daß die Blumen bis an die vom 
Heiligenfcheine des Hptes. atb, % 17-1412 reichen. 

1703. (255) Silber Münze vom J. 1714: VdS. Ein auf 
Krummit. und Schw. und auf dem Zohanniter Großfreuze aufliegender 
mit dem Kh. bedeckter Span. Sch, mit ähnl. Milſch. und Herzſch. Im 
"Hauptich. wie oben Nr. 1702; im achtfeld. Melfch. 1. die Queritreifen 
ded Rchs. Ungarn; 2. die Lilien von AltAnjou ; 3. das mit Fl. Kreuzen 
bejeitete Kreuz des Rchs. Serufalem ; 4. die Fänggitreifen von Arragos 
nien; 5. die Pilien von NeuAnjou; 6. der Geldr. Löwe; 7. der Jülich. 
Löwe; 8. dad GSalmenpaar des "Hate. Barr; im Herzfch. der Lo⸗ 
tharing. Schrägbalfen. Uſchr. CARL. D: G. A. EP. T. ET EL. EP. 
OSNAB. RkS. In drei Zeilen: II. MARIEN GROS darunter GE An 
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den Etellen der beiden Puncte vierblättr. Rösgen. Ufchr. FVRSTL 
OSNAB. LAND, MVNTZ. 1714. 3w. €. und X. ein vierblättr. Rösgen, 


JOSEPH CLEMENS von Bayern, Erzbifchof Kurfürft zu 
Eölin von 1688 bi 1723 ; übrigens f. m. o. Nr, 858 bis 860. 


1704. (256) Go Mz3. in Kupfer 13%, Et. gr. vom 3. 1714 bei 
feiner , Fraft des zu Raſtadt am 7. Lenzm. zwifchen dem Teut. Kaifer 
und Franfreich gefchloffenen Friedens, erfolgten Wiedereinfegung in feine 
Etaaten, die er ald treuer Anhänger feined Bruders, ded Kurf. Magis 
mil II Emmanuel, und als VBerbündeter Kön, Ludwigs XIV von 
SFranfrei im Span. Erbfolgefriege verloren hatte: VdS. Joſeph 
Glemens in Britb. von der rechten S., in lang. Lkhb. mit Scheitel: v 
Fäppchen, in Priejterläppeben und Kurm., am Bande unter dem Hrls 
Fragen bervor das erzbifihöf. Bruſtkreuz. Unter dem Armabfchn. H. 
B. Uſchr. J0S. CLEM. ARCH. COL. S. R. J. ARCHICAM, ET ELECT. 
DVX BAU. RES, Ein figender gefr. Löwe von der linfen S. mit ges 
neigtem Haupte, Oben herum: SUBDITIS CLEMENS. Im Abſchn. 1714, 


LUDWIG XV Könia in Sranfreich, feit 1715 unter Bormunds 
Kool, von 1723 felbitherrfchend bis 1774; m. f. o. Nr. 919 bis 
921, und 


PHILIPP II, Herzog von Orleans, deffen VBormund und 
Regent von Franfreich, m. ſ. o. Nr. 134 u. Nr. 884 bis 887. 


1705. (257) Go Mz. in Silber, 13% St. gr., ohne Jahr, doc) 
wahrfch. vom J. 1715 auf des Herzogs Antrit der Beherrfchung Franke 
reichs: VdS. Ludwig AV in Brftb. von der recht. ©., etiwa im 6ten 
Lbsj., in langem fo. Haare, leichter Britbfl., unten D. v. den ber, 
Stempelfdineider bu vıvıer bzchnd. Uſchr. LUDoOVIcUs XV. D. & 
FRAN. ET NAV, REX. RES. Philipp II 41 Zahre alt in Kpfb. mit 
lang. Lkhb. unten D. v, Ufchr. PHILIP. DUX AUREL. FR. ET NAV. 
REGENS, 

1706. (258) Rechen Pfennig in Meffing, 11 Et. gr., ohne 

Sahr, Nachbildung ver GoMz. tes ber. Etempelfchneiders Le Blanc 

vom 5%. 1718, in den unterird. hd zu Heidelb. gefunden: 

VdS. Der König in Brftb. von der linfen ©., belorb. Hpt., rückw. 

in Locken hinabfaltendem Haare, AltKöm. Harn., leicht. Mw. Ufchr. 

LVD. XV D. 6. FR. ET N, REX. REG. Apollon mit Köcher und Bo» 

gen fest dem getddt. Draden Python den rechten Fuß auf den Kopf 

Ufchr. vis ANIMI CUM CORPORE CRESCIT. 

FRANZ ARNOLD Wolf Metternih, Fürftbifhof zu Pas 
derborn von 1705 und zu Münfter von 1706 big 1718 
aus dem Rheinländ. Rittergefchlechte der Wolfe genannt Metters 
nich Freiherren zur Grat, Degenbard Adolph, det Erzbifchöffe 
Kurfüriten zu Cölln Ferdinand und Magimil, Heinrichs, Herzoge von 
Bayern, Geheimen Rated und Oberftitallmeijters, dritter Cohn, 
geb. 1658, im beiden obengenannten Bijtümern des Herzogs Cle— 
mend Auguſts von Bayern Borfahrer. 

1707. (259) KupferMünge vom J. 1718: VdS. Ein mit 
demFrſth. bedeckter und mit Krummft. und Echw. beſteckter l. r. Haupts 
fehild mit einem ähnlichen Mtlſch. Der Hptſch. dreifach quer und eben 
fo vielfach längsgth. zeige im 1. und 9. Felde den Münfter, Querbal⸗ 


220 E. Münzen und Eiegel. 


fen, im 2. und 8. Das Paderborn. Kreuz, im 3. und 7. ein von Sil⸗ 
ber und Roth) quergth. Feld, in defien oberem Thl. drei fchwarze Vögel 
mit den Füßen den unteren berühren, wegen der bifchöf. Meüniter. 
Burggraffchaft Stromberg, im 4. ein rothes Anferfreuz auf Eilber, 
wegen der Bifchöffe zu Paderborn Anwartfchaft auf die füritl. Walderf. 
Grafſch. Pyrmont, im 6. drei gold. Byzantiner auf Roth), wegen der 
Bifhöffe zu Meünjter Anfprücde auf die Herrfchaft Borckelohe. Das 
quergeth. Metlich,, welches das 5. Feld des Hptich, deckt, enthält der 
MWolfe Metternich Freiherren zur Gradıt StammWp., oben einen drei— 
lappigen filbernen Qurnierfragen auf Blau, unten einen rechtsgehenden 
Wolf auf Eilber, Uſchr. FRAN. ARN. DE. — EP, PAD. & mon. an 
der Stelle ded Querſtrichs ein großer Tupfen. RES. Unter einem gro« 
Ken Tupfen und zwifchen zwei am Rande geferbten Rautengeftalten die 
Zahl vı fehr groß, darunter 1718. Ufchr. FURSTL. PADERB. LAND, 
MUNTZz. 3w. €. und U. der Uſchr. eine geferbte RautGſt. 


KARL VI, Römiſcher Kaifer von 1711 bi 1740; m. f. 0. Nr. 
452, 153 und 899 bis 905. 


1708. (260) GdMz. in Zinn, 20%, St.gr. und 1%, Et. dick, 
auf feine im $, 1710 noch vor feinem Kaifertbume als Kö— 
nig von Spanien über dad Heer feined Nebenbuhlerd, Kön. Phi— 
lipps V aus dem Fönigl. Franzöf. Haufe (m. vrgl. o. über Nr, 1699), in 
Catalonien ynd Arragonien erfochtene Siege: VdS. Kön. Karl in 
Brſtb. von der rechten E., in lang, Lkhb., Halsläppchen, Harn., G.Fl. 
a. d. Kette, prächtigem HrlMw.; im Urmabfchn. p. m. m, der Nas 
me des berühmten Etempelfchneiders Philipp Heinrih Müller. 
Ufchr. CAROLVS JIt. D. G. HISPAN. ET INDIAR. REX. NS. Eine 
Landfch. mit Fluß und Bergen, über welcher in der Luft ein fliegender 
Adler einen Hahnen mit feinen Klauen an Fuß und Baud ergriffen hat, 
und ihm mit dem Schnabel hact, daß die Federn herabfallen. Ufchr. 
NVNC CRVOR ET VVLSE LABVNTVR AB KTHERE PLYMz. Sm 
Abſch. in drei Zeilen: DE GALLIS IN CATAL? ET ARRAGONJA. 1710. 

1709. (261) Gomz. in Silber, 11%, St. gr, vom 3. 1712, 
auf deffen zu Preßburg vollzog. Krönung als König von Ungarn: 
PS. Die Ungar. Kr. darunter die Affchr. in fieben Zeilen: CARO- 
LUS. VI ROM: IMPER: S; A: GER: HISPAN: HUNG: BOH! REX, A: 
AUST: CORONAT® poson: 22 may 1712 RES, Die Erdfugel in 
einem Molfenkreife ; Uſchr. CONSTANTIA ET FORTITUDINE. Zwifchen 
A. und E. der Ufchr. ein fechsblättr. Rösgen. 

1710. (262) Go Mz. in Silber, 20%, Et. gr., auf den im J. 
1718, nach zweilährigem fiegreichem Kriege des Kaifers gegen die Türs 
Fen, mit ihnen zu Paffarowig in Servien gefchloffenen ruhmvoflen Fries 
den: VdS. Karl VI in belorbeertem Kpfb., langer Lockenhaarhaube, 
Mw. um die Oberbruft, darunter der Buchft. v den berühmten Stem— 
pelfchneider Veſt ner bezeichnend. Ufchr, CAROLVS VI. D. G. KOM. 
IMP. SEMP, AVG. RES. Ein über einer eroberten Randfchaft ſchweben— 
der Adler: Ufchr parCer sVpMlssIs DeseLLasItrgVe sVpeR- 
Bos. Im AUbfch. in zwei Zeilen: INDVCLE CUM TVRCIS D. 21. JVLIT, 

1711. (263) GdM;. in Silber, 20 St. gr. auf das im 3. 1725 
am 30. Oſtm. und 1. Majen zu Wien zwifchen dem Kaifer und Spas 
nien indgeheim gefchloffene Friedens- Freundſchafts- Handlungs und 
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Bertheidigungd: Bündnig: VdS. Karl VI. in Brſtb., d. Kopf v. d. 
recht. ©., lang. Lockenhaarhaube mit Lorbeerfranz, Harn. und M. nach 
altRöm, Art, G.Fl. ad. Brit. Im Armabſch. ppw das Zch. des bes 
rühmt, Nürnberger Stempeljchneiderd Peter Paul Werner. Ufcr. 
CAROLVS VI. D. G. ROM. IMP. SEMP. AUG. RkS. Treue u. Geheime 
niß in zwei befl. weibl, Gſt. mit Bw. Uſchr. SILENTIO ET FIDE AR- 
BITRIS. In Abſchn. in Drei Zeilen: PAx INTER.IMP: ET HisPp: 
VIENNE PACTA 1725. 


ULRICKE ELEONORE, Königin der Schweden, Gothen 
| und Wenden von 1718 bid 1720 allein, ander ©. ihred Gemah⸗ 
led bis 1741; übrigens f. m. v. Nr. 146. 


1712. (264) GdM;. auf fie in Kupfer,-14%, St. gr., von 
Joh. Karl Hedlinger.um dad J. 1734 gefchnitten: VdS. Die 
Königin in Britb. von der rechten ©., im Fünigl. mit Kronen beftreut. 
SM. Unter dem Armabſch. 5. c. m. den ber, Schweitz. Stempelfchn. 
Soh. Earl Hedlinaer bzchd. Ufchr. VLRICA. ELEONORA. D. 6. 
REGINA. SVECIAE. RG. Unter der Zahl 54. Affchr. in zehn Zeilen: 
CAROLI XI. FIL. NATA 1688. c. 1719. ABSOLVT. IMP. ABOL. IN FRI- 
DERICYM MARITVM CARISS. CORONAM A SE ORDINVM CONSENsV 
TRANSTVLIT. 1720. | 


KARL II WILHELM Markaraf von Baden zu Durlady 
von 1709 bis 17385 m. f. o. Nr. 150 und 906. 


1713. (265). Fünffreugertüd vom 3. 1732: VdS. In 
einer r. Einfaffung das mit dem Frſth. bedecfte Namenszch., zwei ver« 
fehlungene zierlibe C Un den ©. gth. V-KR Ufchr. BADEN DUR- 
LACHISCHE LANDMUNTZ REG. In einer r. Einfaff, ein mit dem Frſth. 
bedecfter zierl. Teut. Sch., in deſſen l. r. Felde das Bad, Hauswp., 
ein fchrägrechter rother Balfen auf Gold, Unten am Sc. hängt das 
Kreuz des OT, die 3. 17-32 thld. Ufchr. PRO BONO PUBLICO. 
Am E. ftatt des Tupfend ein fünffpis, Gterndyen. 

1714. (266) Kreuzer vom 3. 1732: VdS. Dad mit dem 
Krith. bedeckte Namenszch. wie Nr. 1713; an den ©. ı-K unten 1732 
RS. Sn einer r. Einfaff. ein mit dem Frſth. bedecfter und zwifchen 
zwei unten bei ihren Eticlenden fchrägfreuzw. aelegten Palmzw. ſtehen⸗ 
der Span. Sc. mit dem Bad. Hauswp. wie Nr, 1713, Uſchr. BA- 
DEN DURLACH LANDMUNTZ. , e 

1715. (267) Fünfkreuzerſtück vom J. 1734: VdS. Wie 
Nr. 1713, nur zw. © und N. der Ufchr, ein fünfblättr. Rösgen. 
RES. Ebenfalld wie Nr, 1713. nur am A. und am E. der Uſchr. jes 
desmal ein fechefpig. Stern und, verfteht fi), andere Jz. 


KARL PHILIPP Yfalzgraf Kurfürft don 1716 bis 1742; m. f. 
p. Nr. 155 bis 162. Nr. 911, bis 917, auch Nr. 1739 und 1740 
und noch an andern Stellen und in anderen Abtheilungen biefer 
Sammlung. 


1716. (268) Gdo Mz. in Silber, 181, St. qr., etwa 1 Beh. fchwer, 
vom J. 1718 auf feine Anfunft in Heidelberg, wohin er von Neuburg 
aus feinen Kurfürftenfig verlegt hatte: VdS. Des Kurfürften Kopf 
mit OBrft. v. d. recht. ©., in lang Lkhb., Schuppenpanzer und leicht. 
Mw. Ufchr. D, G. CAR, PHIL. C.P,R.— 8, R.J. ARCHIT, &. EL. RS. 
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Etadt und Schl. Heibelberg v. d. NedarS. mit der Brüce; darüber 
auf einer Wolfe ſchwebend der Ehre und Freude bringende Engel mit 
Bw., über dem Königftuhle das Bild der Sonne. Ufchr, oRIENTE 
CALESCIMVS ILLO Im Abſch. in einer mit den Ketten und Kreugen 
des HD. u. GFl. vrz. Einfaffung in zwei Zeilen: HEIDELBERG MDCCX VII. 


1717. (269) Dufate in Gold vom $. 1721: VdS. Der Kurs 
fürjt zu Pferde im ganz. Lbgſt. v. d. recht. S. i. I Lkhb. und Harn, 
den Bfhit. in d. Recht. Unter dem Pferde 16 w, den Gtempelfchneis 
der Joh. Georg Wunſch bzchd. Ufchr. CAR. PHIL. D. 6. C. P. R. 8. 
R. J. ARCHIT. ET. EL. Im Ubfch. zwifchen zwei fünffpis. Sternchen 
-1721- RES. Fünf ins Kreuz gefegte und mit eben fo vielen Kure 
hüten bedeckte Span. Wpſch., deren vjedes einmal längsgth. und das mitt: 
lere, in deſſen Kh. das Kreuz des HO. glänzt, mit der von den Füßen 
der Vier anderen Sch. gth. Kette dieſes O. umfargen it. Die Wpz. find 
im mittleren, ald dem erften, der Baumzmeig und der Pfälz. Stamm: Löwe; 
über diefem im zweiten das Bayer. geweckte Feld u. der Jülich. Föwe ; 
rechts im dritten die Clev. Lilienſtäbe u. ber Berg. Löwe; im vierten links 
der Beldenz. Löwe und der Querbalfen von Moͤrs; im unteren als dem 
fünften der Querbaffen von der Marf und die Sparren von Ravensberg. 
In jedem Kreuzeswinkel fteht des Kurf. Namenszug, in einem € ein Fleis 
neres P, voll einer FL. Kr, überſchwebt. Zwiſchen den Kh. und Kr. läuft 
rinagherum die Kette mit anhängendem G.F. _ 

1718. (270) Kopffück vom 3,1721: WdE. Ein mit den Rh. 
bedeckter, im geftürzten krummen Gabelfdimitte gth. Span. Wpfch. vort 
Pfalz, Bayern und dem Kurzweige. An den €. at. 17— 21 Ufchr. 
D. 6. ©. P. C. P. R.S R. 3. ÄRCHITH. ET. ELECT. Statt des letzten 
Punftes, d. i. zwiſchen Ende und Anf. der Ufchr, ein fechsblätt. Roͤſgen. 
RES. In einem von zwei Palmzweigen gebild. Kranze in fünf Zeilen: 
= ans LANDMVNZ darunter 1. @. w d.h, Joh. Gevrg 

unfc. 

1719. (271) Kopfſtück v. 3, 172% WE. md RkS. Auſſer 

ber veränd. Iz. wie Nr. 1718. . 
‚ 1720. (272) Kopfſtück von 1725: Wie Nr. 1718; auffer daß 
ber Wpfch. ein zierl. Teut. ift, die Jz. 17 — 25, in der Ufchr. nur 
ELEC., auf der RkS. nach der Werthzahl zwei Pıricte, und unter der 
Afſchr. die Buchft. 1. m eines anderen Wzinftr. ſtehen. 

‚1921. (273) Kopfſtück v. 1725: WS. Wie Nr. 1720, aber 
mit viereck. oben und unten flachaebogenem Wpfch. und die Ufchr. wie 
Nr. 1718. RES. Wie Nr. 1720. ; 

1722. (274) Kopfſtück v. 1727: WS. und RES, faft wie 

en 1718, nur daß hier der Rd, des Kh. mit Perlen befegt iſt, dort 
nicht. 
4723. (275) Kopfſtück von 1727: VdS. Ein mit ungewöhne 
lid) jonderbar gejtaltetem , viertheiliq fpigbefapptem, Kh. bederfter Spitz⸗ 
ſchild im geſtürzten krummen Gabelfchnitte gth. wie die Vorigen; an 
den €. 17-27 Uſchr. D: G. CAR. PHILIP. €. PR. S. R. J. AR- 
CHIT. ET. El. Zwifchen €. und A. ein fechsblättr. Rösgen. RkS. 
In einem von zwei. Palmzw. geb. Kranze in fünf Zeilen: 20. kr, 
CHVR PFALZ LAND MVNZ 

1724. (276) Halber Kreuzer vom 3: 1727: WdE, Drei ne 
ben einander geftellte Teut. Sch., im vecht. der Löwe, im. link. die 


EB. Münzen und Siegel. 223 


Wecke, im mittleren um die Hälfte tiefer ftehenden der Zweig. Neben 
biefem gth. 17-27 Oben / in einer I, r. Einfaffung; an deren Geis 
ten c-p REG. glatt. 

1725. (277) Kopfttüd vom 3. 1732: VdS. Ein mit vierthei- 
fig rundbefapptem Kb. bedeckter, von Außen zierlich ausgebildeter von 
Sonnen I. vr. Sch. mit dem Kurpf. Wp. wie Nr. 1718, an den ©. gth. 
R-F das Namenszch. des Mzmitr. Fehr. Ufchr. CAR. PHIL. D, &. 
C. P. R. S, R. J. ARCHIT. ET. ELECT RS. In r. von Außen zierl. 
geb. R. in fünf Zeilen: .20. KR. CHYRPFALZ LANDMVNZ. 1732. ! 


1726. (278) GdM;. in Silber, 11%, St. gr., ohne Jahr, ale 
lein höchitwahrfcheinlicy vom J. 1733 auf die Eröffnung der Wallfahrt 
zu der von Pfalzgr. Herz. Joſeph Karl von Sulzbach (m. f. o. Nr. 
165) gegründeten und von Pfalz. Kurf. Karl Philipp vollendeten Gas 
yelle der H. Maria von Loretto zu Oggersheim. Oben in der Uſchr. 
jit ein Loch zum Anhängen durchgeitochen: VdS. Das auf einer Wolfe 
aufitehende Bildniß der H. Maria von Loretto mit dem Sefusfinde in 
einem reichen fteifen KI., beide mit Kronen auf dem reichumftrahlten 
HäupterPaare. Uſchr. S, MARIA. LORET. PATRONA, PALAT. Unten 
herum: ORA. PRO. NoBIs. RkS. Die Eapelle mit einem Theile des 
Echyloffes und dad Städtchen Oggersheim von Mrg. von der Straße 
nach Mannheim gefehen; im Brgr. die Vorderen des feierlichen Kirchen: 
zuges, in welchem das dem Marienbilde zu Loretto nachgebildete am 
MarienBerfündigungstage des 3. 1733 von Mannheim nad Oggers—⸗ 
heim getragen wurde. Ufchr. oben: 'LAURETANISCHE. CAPELL. Im 
Abfch. IN, OGGERSHEIM. 

1727. (279) Gold Münze, ViertelsKaroline, vom 3. 
1736: VdS. Der Kurfürft in Kpfb. v. d. recht. ©. mit rückw. flies 
aend. gelockt. Haare. Ufchr. CAR. PHILIP, D. G. EL, PALATINUS, 1736 
RES. Ein runder mit einem zierl. Saum umfaßter, einmal quer, oben 
viermal und unten dreimal halblängs getheilter Wpfch. mit einem Milſch., 
in welchem, ald dem Kurfch., der Zweig, einem verfchl. cp Ähnlich ges 
bildet. In den neun Feldern des Hptſch. oben 1. Pfalz; 2. Bayern; 
3. Jülich; 4. Eleve; 5. Berg; unten 6. Veldenz; 7. Marf; 8. Ravend« 
berg; 9. Mörs. Oben und unten ftehen jedesmal zwei ineinandergezo« 
gene und mit dem Khebedeckte c und rechts und links jedesmal zwei 
rüchv. an einander gefcste und mit dem Kh. bedecfte ap vom Sch. here 
vor, zufammen ein Kreuz bildend, das die Ufchr. theilt. Afchr, mone 
— NOVA. — AUREA — PALATI — | 


1728. (280) Kopfſtück von 1736: VdS. und RES. Ganz wie 
Nr. 1723 


1729. (281) Kopfſtück v. 1736: VdS. Wie Nr. 1723, aber, 
verſteht fich, mit der 3. 17—36. NS. In einem Krane wie Nr, 
1723 in fünf Zeilen: 20. KR CH.VR PFALZ LA.N.D MVNZ llebrigens 
faft Fupferrothe falfche Mz. e 

1730. (282) Dufate in Gold vom. 1737: VdS. Der Kur⸗ 
fürjt in Kpfb. v. d. recht. S. mit AltKöm. Harnifchwerf am Britanfange; 
darunter zwifchen dem Anf. und Ende der Uſchr. zierliches Schnitzwerk. 
Ufchr. . CAR. PHIL. D! G—EL. PALATINUS. RiS. Ein mit dem 
Kh. bedechter Fraußzierl. Teut. Sch., in welchem drei I. r. Ech., die 
beiden oberen von Pfalz und Bayern, der unsere der Kſch. Im Abſch. 
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zwifchen Blätterfchnigwerf 1737: Ufchr. an beiden Seiten: DVCATVs 
— PALATINVS. 

1731. (283) Dukate aus Rheingoldohne Jahreszahl: VdS. 
Der Kurfürſt etwa im 80ten Lbsj., 1741, in Brſtb. v. d. recht. S., in 
l. Lkhb., Harn., G.Fl. am Hlb. Uſchr. CAR. PHIL. D. 6. — ELECT. 
PALATINUS. RES. Ein Theil des Schloſſes zu Mannheim, der Stadt 
u. ©. mit dem vorbeiftrömenden Rheine über dem Schloffe die aus d, 
Ufchr. ſtrahlende Sonne, doch hier im Gpr. alled verfehrt und nach eie 
ner anderen HimmelsG. gewendet, weil ed im Stempel in feiner richti« 
gen Lage gearbeitet it, Ufchr. FULGENT SIC LITTORA RHENI. Im 
Abfch. in zwei Zeilen: DACATUS. AURI— RHENANI. SE 

1732.. (254) GdM;. in Silber, 12 St. gr., vom J. 1742 
auf Karl Philipps Tod: VdS. Karl Philipp in Brftb. v. d. recht. ©., 
fang. Lkhb., Halsbinde, Harn, HrlM., G.Fl. am Bande; Uſchr. n: 
G. CAR. PHIL. €. P, R. S. R..J. ARCHIT & EL. RS. Affchr. in 
ſechs Zeilen: nAT 4 nov 1661 EL. PALAT. 1716, Ss. R. 3. viıc. 1740. 
oB. 31. Dec. 1742. 

1733. (285) GoMz. auf ihn, SPAR, in Silber, m. f. Nr. 
1450: VPS. Der Kurfürft in Brftb. v. d. recht. S., in lang. Lkhb., 
Hemdchen mit Halsgürtchen, Harn., G.Fl. am Hlb., Hrlfragen mit 
einem Kleinode a. d. Brit. gehaftet; unten s Ufchr. CAR. PHIL, C. p. 
R. SR. JA. TH. & EL. BAY. 2.0. & m. D. . NE. Unter ver 
Zahl 25 Affchr. in neun Zeilen: Joan: WILH: FRAT: NAT: 1661. MANN- 
HEMII RESTAUR: IMP: VICARIus. 1740. LITIBUS SUPER VICARIATUS 
IURE. & SUCESS: IULIAC: ComPposıtıs. +. 1742. 


Diefelbe in Kupfer, un in zwei Gypsabgüffen. 


KARL ALBRECHT Kurfürſt und Herzog zu Ober- und 
Nieder Bayern feit 1726, auch Röm. Kaifer unter dem Namen 
Karl VIE. feit 1742; m. f. unten Nr, 1741 und f. f. und oben Nr, 
180, 190, 318 und 928 bis 939. 


1734. (286) God; in Bley 22°, Ct. ar. und 1%, St. die vom | 
J. 1722, da er noch Kurerbfürft war, auf feine am 5ten Weinm. ers 
folgte Bermählung mit der kaiſerl. Fürstin Mar, Amalie Joſephe 
v. Deitreih: VdS. Karl Albrecht in Brftb. v. d. recht. ©, in lang. 
Lkhb., Harn., G.Fl. a. d. Kette, leicht. Mw., in dem Armabſch. v. 
den ber. Stempelſchn. Veſtner bzchd. Ufchr. CAROL, ALBERT. UTR. 
BAVÄR. ET PALAT. SVP, DVX COM. PAL, RHEN. &c. ELECT. HAER. 
RES. Maria Bayernd Schutzheilige unter dem ftrahlenden Auge Got— 
te3 auf Wolfen figend zeigt mit dem SF. auf den Eheeingel, weldyer das 
Bildniß der Kaiferstochter in I. r. mit dem erzherz. H. v. Oeſtreich gefr. 
RN. dem Kurerbfrit, bringt, der in Harn., Schw. a. d. S., G.Fl. a, d. 
Kette und HrlM. auf einer hohen Prachtebene unter dem Baver. Throns 
Himmel fteht, zu feinen Füßen der ruhende gefr. Löwe den Türck. Halb» 
mond unter den Bordertagen; in der Ferne Volk und Stadt. Oben 
herum DIGNO NECTANDA VIRO. CLAVD. Im Abſch. in vier Zeilen: 
CaroLo ALeerTo prInCIel ELeECToRALI BaVaRlae nVelt a- 
MALIA Ioserul Carsanls FILIa. — Zweimal. 

1735. (257) GEHN; in Bley 20%, St. gr. und 2 St. dic vom 
3. 1727, auf das löbliche Beginnen feiner Beferrfhung 
Bayernd: VdS. Karl Albrecht in Brſtb. v. d. recht. S. mit 
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ewöhnlich alten Gefichtszügen, in AltKöm. Waffenfl. mit einem 

ben Lömwenangef, an der Schult., G.Fl. am Hib., HrlM., unten 
6 R. DONNER F. Uſchr. CAROLYS ALB. D. G. V. BAVAR. ET P, 
Ss; D. €: P. R. 8. R. J. ARCHID. ET ELECT. L. U. RES. Karl Al: 
brecht in ganz. Lbaſt., in, AltKöm. Imperatorenkl., Kb. auf dem 
Hpt., in der Pinf, eine aud ciner Kugel’ wachfende umſtrahlte Gang, 
als Sinnbild der Wachfamkeit und Landesſorge, emporhaltend, in der 
Recht. den Führerjtab, neben ibm ein liegender mit dem Kb, geft. 
Löwe, auf welchem Bayern in weibl, Sit, mit Bw. ſitztz Uſcht. 
TANTO DVCE ET AVSPICE TANToO, Im Abſch. in zwei Zeilen: IX“ 
STAVRATA FELICITAS BAVAR. MDCCXXVI. 

‚1736, (288) Halber®ulden vom 3; 1730: VdS. Karl Als 
brecht in Kpfb, von der rechten S., in langem loc. Hpthaare; unten 
ein fechsfpigiger Stern. Ufchr. zu beider ©. CAR. ALB. H, 3. B. ©; 
&. RES. Ein rechtw. aufgerichteter. linf3 vorwärts fehauender Löwe, 
der mit der recht: Pranfe ein Schw. fehwingt, mit der (inf; den vor ihm 
aufgeitellten, mit dem Kh. bedecften und mit dem G Fl. an der Kette 
umbängten, gevierteteri und mit dem Kurſch. ald Milſch. belegten Wpfch; 
haͤlt. Uſchr. zu beiden ©. nAanD mınz. & Unten herum zwijchen 
zwei ſechsſpitz. Sternden -17(30)30- . ,. 2 
+ 1937. (289) Halber®ulden v. 3. 1734: BIS. Der Kurs 
fürft in Britb. von der rechten E., in lang. lock. Hpthaare, Harn. und 
leicht. Mw. Ufchr. wie Nr. 1736. RkS. Ein rechts aufgericht. und 
links vorw. fehauender Löwe, der mit beiden Pranfen, mit der recht 
zugleich das aufgerichtete Schw., den mit dem Kh. bedeckten, mit dem 
GiFl. und dem GO., beide an ihren Ketteri, ümhängten fehon oft bes 
ſchrieb. kurfürſtl. Wpfch. Hält. Ufchr. wie Nr. 1736. Unten herum 
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1738. (290) Anbängerhen von feinem Silber in ge 
triebener Arbeit und herzähnl. Git., mit filb. Einfaffung und Oeſe ver: 
feben, ohne die Defe 18 Et. hch und 13'% Et. br., der Heil. Maria, 
als Echugherrin Bayerns, und dem Heil. Ritter Georg, ald Befchüger 
der unter feinem Namen von Karl Albredit im J. 1729 geitifteten Ritz 
terfchaft zur Vertheidigung der Hell. Jungfrau unbefledtter Empfängniß, 
geweihet: VdS. In einem herzähril. Perlenrahmer die Heil, Maria 
von AltDettingen in aanz. Lbaſt. von zivei fliegenden Engelchen gekrönt, 
das Zefusfind, das die Weltfugel in der Rechten hält, auf dem recht: 
Arme, den SF. ih der link. Hand. Ufchr. an den ©. s. m. OETHING, 
— PATRONA, BA. Ganz unten von der Git. gth. ı-N NS. In eis 
nem herzähnl, Perlenrahmen der Ritter Georg zu Fame in ganz. Lbaſt., 
geharn., die Strahlen um das behelmte Hpt, mit der Lanze den unter 
des Pferdes Hufen fich windenden Drachen tödtend, Links in der Ferne 
auf einem Hügel eine Fniende weibl. befl. Sit. betend mit zufammenges 
legten Händen. Redytd ind oben herum s. GEOR-GIVS. 


— wre. und KARL PHILIPP Pfalzgraf Kurfürftz ms 
"fo. Rt. 1716 und f. fü 
1739. 291) GHM;. in Silber, 14 St. gr., bei dem Ans 
tritte ihrer nen. Reichs Verweſung im $. 1740, welche vort 
dem Tode Kaifı Karls VI, 20, Weinm. des eben gen. J., bis zur Era 
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wählung bed erſten ReichsVerweſers felbft ald Kaif. Karls. VII, 24, 
Wirm. 1742, währte: VdS. Beide in vereinten Britb. von der recht, 
©., in lang. Hpthaaren, jeder im Harn., und G.Fl. am Hlb. Afchr, 
D: 6. €: ALB. &, C. PHIL. ELECT. PROV. & vıcarıı RkS. Der 
zweiföpf. RchsAdler, auf deſſen Brit. zwei vereinte, unten. mit dem 
G.Fl. an der Kette behängte, I, r. Sch., jedes mit dem Kh. bedeckt; 
das eine von Bayern, Pfalz, Pfalz. und Bayern geviertet, mit einem 
Milſch. worin der Rchsa.; das andere im geitürgten krummen Gabel: 
frhnitte geh. mit Pfalz, Bayern und dem Zw. Uſchr. In. PART. RHENI. 
SURV. ET IUR. FRANCON. 1740, 


. 1740. (292) GSiegelAbdrud in rothem GStegellad, 
36 St. gr., von dem Amtsfiegel ihrer gemeinfchaftlich geführten Reichs— 
Berwefung: Ufchr. Zwifchen zwei von Baugliedern gebild, Kreifen 
SIGIL. VICARIAT. IMPERY IN PART, RHENI SUEV. ET IUR. FRANC, 
DEI GRATIA. Zwiſchen Ende und Anfang der Ufchr. ein fechsblättr. 
Rösgen; im Felde zwei neben. einander geiteflte Teut. Sch., Deren jedem 
ein-länglich. runder mit einem Saume eingefaßter und mit dem Kh. be— 
deckter Sch. . aufgelegt ift, worin Diefelben eben unter Nr. 1739 beſchrie— 
benen beiden Wp, mit herald. Farbenftrichen bezcht. aebildet find; auf 
dem Saume des erften die Ufchr. CAR. ALB. U. B. &, s. P. D. C. P, 
R.S.R,J. A. DE L.L. auf dem Saume des anderen die Uſchr. 
CAR. PHIL. COM. PAL. RH. B. D. S. R J. A. T. E. Un den ©. vben 
neben den Kurhüten 1740 unten in drei Zeilen ın PART. RH. SUEV. ET 
JUR. FRANCON VICARIORUM. 


M. f. weiter Karl VII, der Bayer, Röm. Kaifer, 


KARL VII, der Bayer, Römiſcher Kaifer von 1742 bis 1745; 
m, f. auch 0. KARL ALBRECHT u. ſ. w. Nr. 1734 und f. f. 


1741. (293) Go Mz. in Kupfer 207, St.gr, und 1%, Er. dick 
vom 5,1742 auf deffen Erwählung ald Röm. Kaifer: VdS. Karl VIL - 
in Britb. von der rechten S., lang, locfigem Hpthaare, wie immer , 
Harn., G.Fl. an.der Kette, und HrlW. Unten vEstner. Fr, Uſchr. 
CAROLVS VII, D. 6. ROM. IMP, SEMP, AaVG. NS. Karl VII in Britb. 
mit Bldf. auf einem 'Bildituhle an defien VdS. der zweiföpfige, 
gefr., beringte RchsAdler mit den Rchszch. in den Klauen beladen; 
rechts vom Bildituhle in einem l. r. außen herum Teutſch aebild., 
mit der Könfr. bedecften, gevierteten Sch. mit einem Teut. Milſch., die 
Wpzch. von Böhmen, Mähren, Schlefien, Lauſitz, und Deftreich im 
Milſch.; links in einem gleichen mit dem Kh. bedeckten geviert. Sch. 
die Wpzch. von Bayern, Pfalz, Pfalz, Bayern, im Milſch. ver Rchsa. 
Veber dem Hpte. des Brſtb. die Teut Rchskr. von einer recht, Hand 
aus den Wolken gehaften. Links der Ruhm und Friede bringende Eins 
gel; auf feiner Trompetenfahne die Worte vIvAT OARoL. vn. Uſchr. 
oben herum PROVIDENTIA NUMINIS In der Ferne die St. Franf« 
furt mit der Maynbr., Sacfenhaufen und G. Am Abfch. in zwei 
Zeilen: ELECTVS ROM. IMP, XXIV. JAN. MDECXLII. 

1742. (294) GdNM;. in Silber, 12, St. gr., von 3. 1742, 
womit die Rchsſtadt Frankfurt dem neuerwählten Kaifer 
Ihre Hufdigung bezeugt: VdS. Karl VII in Britb. von der rechten 
S., lorbkr. Hpt. , langem locfig. Haare, Harn., leichten Mw.; unten 
S Uſchr. CAROLUS VIE D. G. REX ROMANOR: RS, Die St. 
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Frankf. in bekl. weibl. Git. mit der Mauerkr. a. d. Hpte., ben linken 
Arm auf das neben ihr jtehende Wpſch. der Stadt gelehnt, mit der 
Rechten Weihrauch in die auf einer Ara lodernde Flamme ftreuend, an 
deren VS, die Worte vora REIP, F. Zur Linken neben dem IWpfch. 
2. K. Ufchr. oben EXOPTATA ELECTIO. Im Abſch. in zwei Zei⸗ 
len: FRANCOF, D: 24 Jan: 1742. a 
1743. (295) Go Mz. in Silber, 12 St. gr., auf deffen Kaiſer⸗ 
wahl: VdS: Der Kaifer in Brſtb. von der rechten S., in Iorbeerbe: 
fränzt. Hpte., langem rückw. in Locken hinabfall. Hpthaare, Harn. und 
feichtem Mw, Ufchr. car. vIL. R. IMP, S. A. EL. FRANCOF. D, 24. 
m. Jan. 1742 NS; Die Jüdische Bundeslade; auf ihr ſteht ein ges 
öffnetes Buch, worin man fließt DE- CA-LO-GVs Rechts oben ftrahlt 
eine Sonne aus der Uſchr. VNIONE ET OBSERVANTIA LEGVM 
1744. (296) Go Mz. in Zinn 17% ©t. gr. und 1',, ©t. d. vom 
-%, 1742, auf des Kaifers Krönung und die Huldigung der Reichsbürs 
ger: VdS. Karl VII in Britb. von der recht. ©:, lorbeerbefr. Hpte., 
Harn. und leicht. Mw.; im Armabfch. A: R. w. der ber. Adam Rudolph 
Werner bidd. Ufchr. CAROLVS vn. Di — G. ROM. IMP. SEMP, 
AvG, RkS. Der Kaifer in vffener Säulenhalle, in Faif. Prachtff., 
die Rchskr. a, d. Hpte,, den EF. in d. Recht., den Rchsa. in d.. Linf, 
figt — dem Throne, vor ihm ſtehen zwei bekl. weibl, Gſt., die eine 
als Führerin das Sch. mit dem zweiföpf. ungefr. Adler a, d. Brit., 
die andere mit zum Schwure erhobdener Hand; a. d. unterfien Throns 
ftufe ® dad Namenszch. des. ber, Gteitipelfchn, 3. 8. Oechslein zu 
Nürnberg. Uſchr. oben FIDES CiVIVM CORONE IMPERIALIS SPLEN- 
por Im Abſch. in zwei Zeilen: cononarvs D 12 FEB 1742 
1745. (297) GEHM;. in Kupfer 19 St. gr. und 1 ©. d. voni 
3. 1742, auf des Kaifers.und feiner Gemahlin, Mar. Ama: 
fie von Deftreih, m: f. o. Nr. 182 und 939 bis 94, Krönung? 
VdS. Beide in vereinten Brftb. von der rechten S., Er in belorb: 
Hpte., lang: rückw. und a. d. Schult, hinabfall, lockigem Hpthaare, 
Harn. mit dem G.Fl. a. d. Brit., leicht. Mw: und AlRöm. Schults 
DE. ; darunter. VESTNER. F. Gie mit «fpiggiebelähnl, Diadem in den 
Haaren und halbentblößter Brit. Ufchr. CAROLVS_VIL. D. 6. ROM. 
IMP. S, A. MARIA AMALIA D. 6; HOM. AVG. RkS. Auf einer Ara 
der M. und darüber auf einem Kiffen SF., Schw. ; Rchskr. und Rchsa. 
Neben der Ara, rechts eine beff; und lorbeergefr, weibl; Gſt. den lin- 
fen Arm in die ©., den recht. mit der Hand Auf einen I: r: Sch. 
ftügend, in welchem ber zweiköpf. gefr. und beringte Adler; links eine 
deral. aus einem Füllhorne Geld, Früchte und Blumen fchüttend. 
Ufchr. DIENISSIMA MAIESTATIS ET GRATILE ORNAMENTA. Im Abs 
fchn. in drei Zeilen: CORONATVS XII. FEBR. CORONATA VIII. MART. 
MDCCXLII. | 
1746. (298) Sechfer vom 3.1745: VdS. Der Kaifer in Kpfb. 
von der rechten &,, belorb. Hpte., lang. in Locken hinabfallenden Haas 
ren, leicht. Bell. der OBrit. Ufchr, an den ©. CAROL. VI. — D. 
G. R. 3, 8. A. RkS. Der zweiföpfige, mit der Kffr. gefr., beringte, 
mit Sf. und Schw. und mit dem Rchsa. befadene Adler ; auf deſſen 
Brft. ein mit dem Kh. bederfter und mit dem GO. a. d; Kette ums 
hängter r. Sch., wie gewöhnl, von Bahern und Pfalz geviert. und d; 
Rchs. in ein. Milſch. Won den beiden Flüg. des Adlers herab unter 
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dem Sch. hinweg die Kette mit dem G.Fl. an den ©. des Kh. 17-45 
Dben herum LAND-MINZ Unten vom Scyweife des Adlers gth. 6- K 


1747. (99) Go Mz. in Bley, 20%, St. gr. und 14, St. d., 
vom J. 1745, auf des Kaifers Tod: VdS. Karl VII in Britb. 
von der rechten S., in lorbeerbefr. Hpte, Harn., G.Fl. a. d. Kette, 
leichtem Mw., unter dem Arme vestner Uſchr. CAROLVS VIL D. 
G, ROM, IMP.-SEMP. AVG. NS. Ein vorn mit den in einanderges 
fchlungenen ce bezeich. und oben mit der Teut. Rchskr. gefr. Sarfophag 
auf einem Unterbaue im Freien, vor ihm ein aufgeitellter Teut. Sch. 
mit dem Faiferl. Adler, das Wpfch. von KurBayern auf der Brit.; im 
Vrgr. ein liegender mit dem Kh. gefr. Löwe, den Anfer unter der recht. 
Pranfe; im Htrgr. eine Pyramide und Pappelnitellung. Uſchr. o-Lvx 
TEVTONLE! SPES O FIDISSIMA!. Im Abſch. in drei Zeilen: MORTA- 
LITATI EREPTVS D, XX. JAN. MDCCXXXXV. 

1748. (300) Go Mz. in Zinn, 20%, St. gr. und 1%, ©t. dic, 
vom 3. 1745 auf des Kaifers Tod und Berflärung: WE. 
Karl VII in Brftb. von der rechten ©., die Zackenkr. im Hptlaare, 
gefchuppt. Harn. mit Röwenangef. an der Schult., HrlM,, im Arms 
abfch. pew den ber, Nürnberg. Stempelfchn. Peter Paul Werner 
bzchd. Ufchr, CAROLVS vn — D. G. ROM, IMP. SEMP. AVG. RS, 
Ein Adler mit der Rchskr. gefr. und von der Erde gegen das ihn ums 
ftrahlende Siebengeitirn aufiteigend. Uſchr. CAROLVS NVMERO SANC- 
To ALBERTVS NVMERO PERFECTO Im Abſch. OBUT A. MDCCXLV. 


1749. (301) GdM;. auf ihn, SBH., in Zinn; vrgl. Nr. 
1449: .VdS. Der Kaifer in Britb. von der rechten ©., lorbeerbefränzt. 
Haupte, langem in Locken fliegendem Haare, AltKöm. Waffenwammfe, 
G.Fl. a. d. Kette, Schb, des GO., deffen Stern auf dem HrlM.; im 
Armabfchn. SCHEGA. F. Uſchr. CAROLUS VII. — CAESAR AUGUST, 
RES. Unter der Zahl 17 Affchr. in zehn Zeilen: nat. 1697. ORDINIS 
EQUESTR. S. GEORGH 1729. RESTAURATOR VICARIUS IMPER. 1740. 
IN IMPER. ELECT. 1742 PAR SOLIO FATIS MAJUR ÆVO DIGNISSIM 
+. 1745. Ä 
FRIEDRICH II, der Große, König in Preuffen von 1740 bis 

.1786; m. f, 0. Wr. 989 bid 994. ' 


1750. (302) GdM;. auf ihn in Erz, 161, St. gr., wahrſchein⸗ 
lich vom J. 1741 bei Gelegenheit feines eriten fiegreichen Zuges in 
Schleſien, zu Heidelberg auf dem’ Kl.Geißberge ausgegraben und vom 
Sauerjtoffe ftarf zerfreffen: VdS. Der König etwa im 30. Lbsi. in 
Brſtb. v. Born, Britharn. und M. mit dem Sterne ded SAD. Uſchr. 
FREDERICUS BORUSS REX RkS. Der König zu Pferde in ganz. Lbgſt., 
in Rod, Hut und langem Haarzopfe, befehlend den bloßen Degen in 
d. Recht., in der Ferne Schlachtordnung, Stadt und dgl.; undeutlich. 
Ufchr. REX. DUX. ET. MILES. Im Abſchn. Lıss... dad Uebrige iſt 
vom Sauerftoffe gänzlich zerftört. 

1751. (309) Münzgeſtalt von Silber 33 St. im Durchm gr. 
und 42, heh. in getriebener Arbeit als Käjtchen mit Schraubengän, 
gen, Gedächtnißſtück auf das J. 1759, wo Friedrich große Herr— 
fher und FeldherrnGaben, die leberlegenheit des Geiſtes über den 
rechnenden Verſtand, in vollem Lichte vor feinen Zeitgenoffen leuchteten : 
VdS. Der König in Britb. von der finfen ©. , in feitwärtd mit vielen 
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Locken dad Ohr bedeckendem, im Nacken zufammengeb., in einer großen 
Locke vorw. auf die Schult. geworfenem und rückw. tief zum Theile lo— 
eig hinabfaltendem Hpthaare, Halebinde, Hemdeſtriefchen rings unten 
herum, Britharn., Darunter Band mit dem Kreuze des SAO,. hervor: 
reichend, Schb. ded DO. über dem Harn. nad) der rechten Hüfte hinab, 
mit Kronen bejtreutem vorn aufwärts gefchlagenem HrlM., darunter über 
dem OKreuze 1mMm den Etempelfchn. bezchd. Uſchr. FRIDERICUS 
MAGNUS REX BORUSSORUM. RES. Der Ruhm in leichtbefl. geflügels 
ter weibl. Sit. figend fchreibt in ein geöffnetes auf die Zeit, die in Sit. 
eines alten geflügelten Mannes mit der Senfe darunter figt, geitügtes 
Buch die Worte SAECVLVM FRIDERI — DOben herum VERITA- 
TIS PARADOxXA, Im Ubfchn. mpceLvim. Darunter .in Fleinerer 
©djrift 1, M. MORIKOFER F. 
M. f. a. unten Nr. 1776 bis 1777. 


MAGDALENE WILHELMINE Karls III Wilhelms Mark. 
grafen von Baden zu Durlach Witwe, geb. Herzogin von 


. Mürtemberg , ald Großmutter 


ud ® | 
KARL AUGUST marfgräfl. Fürſt von BadenDurlach ald 

Großvatersdruderfohn des minderjährigen Marfgrafen Karl Fried: 
— richs Bormünder und Landesverwefer. 


- 1752. (304) GSilber®ulden vom $.1740: VdS. Der Bad. 
fhrägrechte rothe Balken auf Gold in einem Teut. Wpſch. mit WpM. 
umgeben und Frſth. bedeckt. Uſchr. Zur Recdten mAc. WwIL. M. B. 
x. D. w. Zur Linken CAR. Aug. M. BAD, &. H. Zwiſchen beiden 
oben ADMINISTRAT: Unten ein Rösgen. RES. Unter dem Frſth. 
hängend das Kreuz des OT. Im Winfel der beiden unteren Kreuzes: 
fpigen ein a den Mzmſtr. bzchd. Oben herum auf einem fliegenden 
Bande AN LEGEM IMPERII cusa. 1740 Ganz unten 60. KR. 


KARL AUGUST und) KARL WILHELM, Brüder, Mark: 
rafen von. BadenDurlah, Karl Friedridyd -Großvaterd: 
rubderfühne, als Bormünder und RandesBerwefer. 


‚1953. (305) Dreißäsner vom 3. 1744: VdS. Unter dem 
Frſth. und WpM. drei zufammengefchobene Teut. Sch. unten mit dem 
DOT. a. d. Kette umhängt; in dem 1. der fchrägrechte rothe Balfen auf 
Gold, wegen Baden, i. d. 2. der rothe goldgefr. Löwe auf Eilber, 
wegen Hochberg, im 3. vd. unteren der quer liegende filberne Flügel 
mit aold. Kleeitengel belegt auf Blau, wegen Gaufenberg ; unten €. H. € 
RES. In einer Fraußzierlichen Einfaffung Affchr. in fünf Zeilen: 
xıı. KR. BAADEN DURLACH. LAnDmunz 4745 
KARL WILHELM FRIEDRICH, Marfaraf von Branden- 
burg zu Anſpach von 1723 bis 1757, Joh. Friedrichs (m. f. 
9. über Nr, 1632) Enfel, burd feine Gemahlin‘, Friedericke 
 Budewice, Friedr. Wilhelms I, Kön. v. Preuffen, (m. f. o. Rt, 
,907) Schwiegerfohn, u.,f. w. 
"7954. (306) GSedhfer vom %. 1747: VdS. Der Marfgraf in 
Brſtb. von der rechten ©., im Nacken zufammengeb. Haare, Harn., 
Schb. des SAD., dad Kreuz a. d. Brſts. Ufchr. CAR, WILH, FR. 
ZD63MB.DP.&s.B.n RIO. In einem mit dem Frſth. 
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bedeckt. Fraußzierl. Sch. i. I. r. ld. der Brandenb. Adler mit einem 
evierteten Span. Wpfch. a. d. Brit. Uſchr. a. den S. LAND-MUNZ, 
nten 1706) 47. 


MORITZ Graf von Sachſen Marſchall von Frankreich, 
Friedrich Auguſts (II) Königs v. Polen und Kurf. zu Sachſen, 
m. f. o. Nr. 892 und 958 u. f. f.,.und Aurora Maria's Gräfin 
von Königsmark:, des berühmt. Schwed. Reichsrathes und Heer— 
führerFeldmarichaftg , Grafen Koh. Chriſtophs, Enkelin, Kurt 
Chriſtophs Grafen von Königsmark zu Weſterwyck und Mar. Ehris 
ftina’3, einer Tochter des Schmed. Reichsrathes und Feldmarſchalls 

HermannsWrangel und Amglie Magdalenend von Naffuu Giegen, 
nadymal. Gemahlin Ehriftian Auguft3 Pfalzgraf. Herzogs zu Sulz⸗ 
bach, -und Theodord des Weifen Mutter, m. f. o. Nr. 78 und 144, 
Tochter, natürliher Sohn, durch feiner Mutter Batersbruder, 

den fi eahaften Benetianifchen "Feldheren, Grafen Otto Wilhelm, 
auch mit dem Fünigl, Schwed, Haufe Zweibrücken verwandt, u. ſ. w. 


1755. (307) GEHN; in Zinn 26 St. ar. u. 1%/, St. die auf 
feinen am 30. Wtrm. 1750 erfolgten Tod: VdS. Morig in Britb. 
von der linfen ©., in rückw. zufammengeb, Hpthaare, Halsbinde, 
Harn., Schb. des WAD,, HiM.; auf dem Armabſch. D KAM FE 
Ufer. MAURIT. SAXO GALL. MARESC. GEN. D. CURL, ET SEM 
RES. Abld. des berühmten von Ludwig KV Kön. v. Franfreich ihm 
errichteten Denfmals in der Thomaskriche zu Straßburg; hiervon fpäter 
In den Nachträgen,“ 


FRANZ I, Römifcher ‚Keller von 1745 bie 1765; m. ſ. o. Nr. 
320, und .954 bis 9 


1756. (308) GHM;. Ya Silber, 9%, St. er. ‚vom J. 1745, 
ausgeworfen ber feiner Krönung zu Frkfrt. a. M.: VdS. Unter der 
Teut. Rchskr. Affchr. in acht Zeilen: FRANCISCUS. HIER, REX, 
LOTH, BAR. ET M. HETR. DUx. ELECTUS, ın. REGEM. ROMAN. CO- 
RONATUS. Franc, 4. oct. 1745. RES. Auf einer zierlich gebildeten 
und mit Bandgehängen befränzten Ara ein Kiffen mit Sf., Schw, 
Rchskr. und Rchsa.; darüber das ftrahlende Dreieck, die Uſchr. theilend. 
Uſchr. oben DEO ET — IMPERIO 

1757. (309) Halber Conventions Thaler der Rhsitane* 
und/alten Bahernſtadt Regensburg vom J. 1754: VdS. 
Franz I in Brſtb. von der rechten S., belorb. Hpt., lockiq. rückw. dinab. 
wall. Hpthagre, Harn. und Mw. nach AltRoöm. Art, G.Fl. an der Kette. 
Unten I-L-@ den ber, Stempelfchn. Joh. Feonhard Derlein bzchd. 
Ufchr, FRANCISCUS D. 6. — ROM. IMP. SEMP. AvG. RG. Regend: 
burg mit Brücke und Inſeln von der Donaus. geſ. Oben herum 
MONETA REIP. RATISPON. Sm Abſch. in zwei Zeilen:. 20. ST. EINE 
F. ©: m. 1755 Darunter 1. c. 

1758. (310) Go Mz. in Kunfer, 20°, St. gr. und 1Y, ©t. 
biet, auf das 3. 1755: VdS. Karl V und Franz I, Römiſche 
Kaifer, in gegeneinander geitefften Se beide in lorbeerbefr. Hpt., ers 
fter in kurz. Hpthaare, ſtarlem Barte, Harn, 8.51. am Bande, Mw. 
von der link. Schult. herab; Im rmabſchn. pP. P!w. d. h. Peter 

aul Werner; der Andere in langem auf Schult. und rückw. in 

en hinabfall. Hpthaare, Harn., ®. Fl. an der Kette, prächt. Hrl Mw. 


% 


E. Münzen.undb Siegel. 231 


von der finf, Schult. herab. Uſchr. CAROLYS V. ET. FRANCISCYS.T. 
IMPERATORES. Avovsri. REG. Auf einer mit fruchtreichen Korbeerzw; 
ummwundenen zierl, Ara ein mit anhängendem Giegel berabhängendes 
Blatt, worauf man ließt PAX RELIGIOSA Darüber zwei ausgeitrecte 
befl. Aerme die Hände zur Handtreue verfchlungen. Oben herami 
ILLo Dante HoC rIrMante Im Abſchn. sraslLIs ealr 

1759. (311) ConwentionsThaler der Stadt Nürnberg 
von J. 1765: VdS. Der dp, RchsAdler von der Kffr. überſchwebt, 
mit Schw. u. Sf. bewaffnet, auf der Brſt. dad mit der groß. Kr. 
bedeckte, unten mit dem Toff, StO. behängte und mit d. © Fl. a. d, 
Kette umbängte, von Lotharingen und Tosfana längsgth. Wpſch. Uſchr. 
FRANCISCVS, D. 6, ROM. IMP. SEMP, aVG. RES. Die Stadt Nürns 
berg in befl. weibl. Gſt. mit der Mauerkr. ftehend, in der Linf. einen 
Delzw. haltend, mit der Recht. Weihrauch in ein Kohlenbecken jtreuend, das 
neben ihr auf eine geſchm. Ara gefegt it, gegen weldye ein l. r. Sch. 
mit dem Stadtwp. angelehnt ſteht. Links am Boden der Name ded 
Etempelid. Loos. Uſchr. DOMINE CONSERVA NOS IN PACE, Im 
Abſchn. in zwei Zeilen: x. Ss. E, F. MARK 1765 Darunter s. s. 
G. N. R. 


CHRISTIAN IV, Pfalzgraf Herzog zu Zweibräcden vom J. 
1735 6bi8.1775; m. f. 0. Nr. 187, 188 und 972, 


1760. (312) Zehnkreuzerſtück oder Dreibäsner vom 
% 1763: VdS. Der Pfalzgraf Herzog in Kpfb.. von ber rechten ©., 
von der Stirne aufwärtd-georbnetem, im Naden zufammengebundenem 
fangen Hpthaare. Ufchr. CHRISTIAN IV, D. G. €. P. R BAV. DUX 
NIS. Der Pfälzifche. Stammlöwe rechtöfehend in einem f. r. außen 
krauß verziert,, recht3 mit einem Palmzw. nnd links mit einem Lorbzm. 
geſchmückten Sch., das mit dem Kh. bedeckt ift und auf einem Frauß: 
zierfich gebild. Fuße ruht, in welchem die MWerthzahl 10 unter dem 
Fußgeitelle ein m den Mamitr. Joſeph Mellinger bezchd., an den 
©. die Jahrz. 17-63: Ufchr. NACH DEM CON — VENTIONS FUS 
LUDWIG VII, Landaraf von Heffen zu Darmftadt von 

1743 bis 1768, Henricke Karolinens von PalzBirfenfelv.und Karl 
Friedrichd des MWeifen Mrfgr. zu Baden Schwiegervater, 


1761. (313) KleinerTbaler vom. 3. 1748: VdS. Zwei in 
einandergefchlungene 1 in zierlichen laufenden Schriftzügen mit dem Frſth. 
bedeckt. RES. Ein redytsaufgerichteter , rüchjdyauender zweigeſchwänzter 
Löwe Hält mit der rechten Pranfe ein Schw. empor, und mit ber linfeu 
einen vor ihm jtehenden Teut. mit dem. Frſth. bedecften Sch., in wels 
chem ein l. r. Sch. mit dem vollſt. Wp. in fech3 Feldern und einem 
Melfh. Ufchr. oben pro parnıa Sm Abi. mpcexLviu 

1762. (314) Baken vom- G. 1748: VdS. Zwifchen zwei bei 
ihren Stielenden zufammengeb. Eichenzweigen der Heffifche, rechtwärts 
aufgerichtete, gefr., zweigefchwänzte und von Gifber und Roth querge— 
ſtreifte Löwe, Oben neben dem Hpt: u-D RkS. Ju einem zier- 
fichen Sch. in vier Zeilen: A. KREV-ZER A. K. An den Stellen Der 
Tupfen neben.der Werthzahl Rösgen. Uſchr. an den ©. LAND-MUNZ. 
Unten 1748. — Zweimal. : 

1763. (3159) Batzen vom 3. 1759: VdS. In einem mit dem 
Frſth bedeckten kraußzierl. Sch: drei l..r. Sch. wovon. die beiden obe« 
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ren zufammengeneigt, der umtere gerade fteht, mit dem Heff. Löwen, 

dem gelöwten Leoparden von Katzenellnbogen und den Hananfchen Spars 

ren.. An dey ©., oben H-D unten H-L RES. In einem ziert. Sch. 
in vier Zeilen: .4. KBEV-ZER. E. G. F. Neben der Werthzahl an 
den Stellen der Puncte Rösgen. Ufchr. an’ beiden S. LAND- MUNZ 

Unter dem Sch. 1759. 

1764. (316) Batzen vom J. 1763: VdS. Auf einem an den 

S. mit zwei Palmzw. beſteckten Fußgeſtelle, worin die Buchſt. H. D 

der Heff. Löwe. Ufchr, AD NOBMAM CoNventionis uUnten 1763 

RES. In einem I. r. außen herum Fraußzierl. gebild. und.mit- Palmz . 

zw. beſteckten Sch. die Affchr. in drei Zeilen: ımı KREUZER Uſchr. 

a. den ©. LAnD-Mmunz Unten herum vom Gdyfuße gth. 360: — 

E: FE Mi a J— 

FRANZ CHRISTOPH von Hutten, Fürſt Biſchof zu Speyer 
und Propft zu Weißenbura feit 1743, der Röm. Kirche 
Hauptpriefter 1761 , Propft zu Odenheim 1763 u, f. w. bis 1770, 
det edle Freund der Wiſſ. und Kite. und Etifter der fchönen Ges 
mäfdeSammlg. feined Namens, aud dem uralten berühmten Rheins 
Fränk. Herren» und Rittergefchl., aus welchem aud Ulrich von 
Hutten, die Zierde der Teut. Ritterfchaft ded XVI Jahrh., ausges 
gangen it, Franz Ludwigs Freiherrn von Hutter zu Gtolzenberg 
und Johanna's Freyinivon Bicken dritter hinterlaffener Sohn. 

1765. (317) GdM;. auf ibn in Silber, 4131, St. gr., bei 
feinem im 3. 1770 erfolaten Tode, von dem berühmten Stempelfchneider 
und Kurpfälz, Mzwſtr. Anton Schäfer zu Mannheim: VdS. Uns 
ter dem Cardinalsh. und Hrl.Wp.M. zwei neben einander geitellte und 
mit dem Rchsfrſth., über welchem das Patriarchenfreuz hervorragt, bes 
dechte Teut, Sch., im 1., das mit dem Krummit. beitecft it, das frits 
bifch. Speyer. Kreuz, im 2., mit dem Schw. beitecften, dag Wp. der 
fürftl. Propitey Weißenb.; unter beiden ein Fleinerer Teut. Sch. mit dem 

Stammwp. der Freyherren von Hutten, zwei gold. fchrägrechte Balken 

auf Roth, und der Hutten Stolzenberg. Helmzierde, welche zwifchen 

beide obere Schilde hinqufreicht. Uſchr. FRANC CHRISTOPH, s. R. E. 

PRESB. CARN. AB. HVTTEN. EP, SPIR. PREP. W. & OD. S. R. J. P. 

Zw. E. und U. ein Fl. Kreuz. RES. Alfchr. in neun Zeilen: NATVS 

6. marr. 1706 EL. EP. SPIR. &. PREPOS, WEISSENB. 14. nov, 1743 

PREP. ODENH. 16. IVN. 1763 CR, IN. CARD, 23. Nov. 1761 DENAT, 

20. ArrıL. 1770 zTAT. 64, Ann. 1 MENS. 15. D, Darunter a. S 


MAXIMILIAN III JOSEPH Kurfürft und Herzog zu Ober 
. und NiederBayern von 1745 bis 1777; Dad Uebrige oben 
Nr. 973 bis 984, vral. auch Nr. 3, 
n 


u . 
KARL 'THEODOR Pfalzgraf Kurfürft, m, f. weiter unten 
Ne. 1778 und folgende. 

1766. (313) GMz. in Bley 20%, Ct. gr. und 1', St. d., 
auf die nad dem Tode Kaif. Karls VII, 20: Wtrm. 1745, von beis 
den Kurfürſten gemeinfhaftlid bis zum 26. Lzm. geführte 
RchsVerweſung, wo der MWechfelvertrag zwifchen beiden ſtamm—⸗ 
verwandten Häufern . geros offen wurde, und Bayern allein bis zur 
Wahl Kaifers Franz I dem Reiche vorftund: VdS. Auf einem mit 
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einem Teppiche behängten Tifche ruhen die Reichszeichen: Schw., Sk. 
Freuzw. übereinander, auf diefen Rchskr. und Rchsa.; darüber ſchwebt 
ber zweiföpf. Adler bie Ufchr, thld. Ufchr, MAıESTAS — GERMANIE. 
Sm Abſch. in drei Zeilen: INTERREGNVM AB EXCES=:SV DIVI CARO- 
LI VIE CIIICCXLV. REG. Beide Rechsverw. im ganzen Lbajt., in 
Harn., KurM., belorbeerten Häuptern, die Rechten auf ein aufgeichlas 
gened Buch legend, Dad mit AUREA BULLA dicht. auf einem zwiſchen 
ihmen ftehenden mit einem Teppiche bedecften Tifche auf einem Kiffen 
liegt; darüber in den Wolfen, die Ufchr. thld., das ftrahlende Dreied, 
das Sinnbild Gottes, der den Schwur hört. Ufchr. IMPERIO AD: — 
MINISTRANDO Im Abſchn. in drei Zeilen: MEMORIA DUUMVIBATVS 
AUGUSTORBUM 8. R. J. VICARIORUM Ueber dem Abſch in der Fechten 
Ede ein Fl; v. den ber. Nürnberger Stempelfchn. Veſtner bzchd. 


MAXIMILIAN I. JOSEPH allein. | 


1767. (319) Sechſter vom 3.1766: VdS. Der Kurfürft in 
Kpfb. mit OBrſt. von der rechten ©. ‚langem fliegend. Hpthaare, leicht. 

rſtbkl. und SF. Uhr an den ©. mAX. JS. U. J. B. C. . 

kS. Ein von dem Kh. bededfter mit dem G.Fl. und dem GO. an 
ihren Ketten umbängter vr. Sch. geviertet mit Bayern und Pfalz, im 
Melich. der Rchsa. An den Eeiten 6- K Uſchr. oben v. d. Kh. 
gt. LAND-MUnZ. Unten von dem Kr, ded GO. gih. 17-66. 


1768. (320) Conventions Thaler vom -3. 1767: WdE. 
Der Kurfürft in Brftb. von der rechten ©., in lang. rücw, in Locken 
hinabfallendem Hpthaare, Harn. , G.Fl. am Bande, Schb. SD,, 
HrlM. mit deffen Sterne ; darunter ein a das March. von Ingolſtadt. 
Ufhr. D. 6. MAX. J08. U. B. — D. s. R.J. A. &. EL L. L. NIS. 
Das KurBayer. gev. Wp. mit dem Mitlſch. wie gewöhnlich, in einem 
mit dem Kh. bedecft., mit dem ©, FI. und GO, a. den Ketten umhängt. 
und von zwei Löwen gehaltenen Teut. Sch., der auf einem mufchelähnf. 
gefalt. und gebilteten Boden iteht. Unten vom Kreuze des GO. gth. 
17-67. Ohne Uhr, Roſchr. .IN. DEO. CONSILIUM. zwiſchen vies 
len Tupfen und Rösgen. 


1769. (321) GdM;. auf ibn, SBH., in Zinn, vom J. 
1768: vrgl. Nr. 1449: VdGS. Der Kurfürft in Brftb, von der recht. 
©. , mit im Nacken zufammengeb, lang. lockigem Hpthaare, Teicht. Halds 
binde und Hemdeftreifen,, Harn. und HrlM., G.Fl. am Bändchen, 
Schb. des GO., deffen Stern aufd. M. Uſchr. MAXIMIL.*NI. BOIOR. 
DUX ELECT. RES. Unter der Zahl 18 Affchr. in eilf Beilen: Nar. 
1727. INSTITUTO REI METALLIC COLLEGIO LEGIBUS EMENDATIS 
EXCITATIS ARTIBUS MANUMISSIS INGENIIS DUCUM PROGENITOR. IMA- 
GINES ERI COMMISIT. 1768. - Darunter in zwei Zeilen: FR. ANDR, 
SCHEGA FECIT. " | Ä 


1770. (322) ConventionsThaler vom J. 1769: WE. 
Der Kurfürft in Britb. von der rechten’ Se, in langem lockig fliegendem 
Hpthaare, Hembeitriefhen ringsum den Hals, Harn., G.Fl. am Hlb., 
Schb. des GO., den Stern a. d. HrlM. Uſchr. D. @. mAx. Jos, 
U.B—DS.RJIA.& EL L L. RE. Die Heil. Maria in 
fönigl. Kl, die Kr. a. d. Hpte., in der ruhenden Recht. den Ef. gegen 
den Arm gelehnt, umjtrahlt auf dem Wolkenſtuhle figend, den rechten 
Fß. auf den Halbmond gefegt, auf dem link. Kniee das Zefusfind, das 
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ben Rchsa. auf dem Schofe hält: mit. ber Linf, nach dem Himmel zeis 
gend. Unten 1769. An den ©. herum PATRONA — BAVARIM. 

dichr. — Ivy — DEO — CossILIUM — zwifchen vielen, abwechs 
ſelnd, Tupfen, Rösgen und Dreiblättern. 


1771. (323) Kopftüd od. Sechs Bätzu er vom 3.1776, vere 
goldet, mit filb. Defe zum — verſehen, und durch langes Tras 
gen ungemein abgenutzt: VdS. In einem gleichſeitig rechtwinkeligen 
auf die Spitze geſtellte und mit ſeinen Ecken die Uſchr. theilenden Vier— 
ecke das Kpfb. des Kurfrſt. mit OBrſt. und dem GeFl. am Bande. 
Sn dem abgefchnitt. unteren Winfel die Zahl 20. Uſchr. — mıx. 
J0O8. — BAV. DUX.-— ARCHID. & — ELECTOR. NS. In einem 
gleichkn Vierecke das Bildniß der gefr. Heil.Maria mit dem Jeſuskinde 
auf dem — ſitzend. Uſchr. — IN DEO — coxsi — LiI- 
um — A. 1 = 


MARIE THERESIE , ‚Raiferin Wittwe Gran des I, Königin 
in Ungarn. und Böhmen, Erzherzogin zu: Oeſtreich 1 f w. von 
1740 bis 1780; m, ſ. o. Nr. 186 und 321. 


1772. (324) GoMz. in Silber 16%, St. gr., 1% eh. w., 
vom $. 1771, weldye der Reih3Prälat, die Ehorherren und Das Dolf 
von Wettenhaufen der Kaiferin Witwe. aus Danfbarfeit wegen der von 
ihr während der Hungersnoth erhaltenen Wohlthaten weiheten: VdS. 
Mar. TIherefie in Britb., d. Kopf von der rechten S. im rücn: geſchl. 
Witweſchleier, auf einem Bildſtuhle, auf deffen VdS. in ſechs Zeilen 
Die Worfe: EGO MITTAM VOBIS FRUMENTUM J0. 2. v. 19., umher 
Brälat, Ehorherren, Volk u. f. w. dDanfend. Ufchr. m. THERES., AUG, 
XP, .BENEFACTRICT NOSPR® im Abſchn. A. KöNıc. der N. des 
Künſtlers. RkS. Anſicht von MWettenhaufen u. Umgegend mit dem 
Fluße Calmach, im Bror. u. Mittelgr. Bolt u. eben angelangte Schiffe 
mit Saͤcken vor Setraides ; oben Uſchr. im zwei Zeilen: FACcTa EST 
QUASI NAVIS DE LONGE — PORTANS PANEM.' PROV. 31. c. 14. Im 
Abſch. in fünf Zeilen: ın MEM. BENEPICH TEMP: FAMIS ACCEP. AU< 
GUSTINUS PRELAT. CANONICI LATER. ET POP. WETTENHUSANUS 1771 


— Zweimal. 


JOSEPH II, Römifcher Kaifer, von 1765 big 1700; mt o. 
Nr. 186 und Nr. 1049 bis 1052. 


1773. 835) GRAM;. in Silber, 13 St. gr., auf feine im J. 
1760 noch als Erb Erzherzog von Oeſtreich vollzogene Vermählung 
mit Elifabeth, Philipps von Spanien Herzogs zu Parma und Luder 
vicke Eliſabethens von Frankreich aͤlteſter Tohter; VdS. Joſeph wm 
Elifabeth in vereinten Bruſtb. von der rechten S., erſter in vorn hin⸗ 
auf gekämmt. und im Nacken mit einem Bandfchlupfe zufammengeb; 
Hptbaare, einf. Rode, G.Fl. am Hlb.z unter: dem: Armabfch. a. w. 
Ufchr. Joseph. A. A. ELISAB. BOVRB; PHILIP. HISP... INF. ;FHLTA 
RES. Der Eheengel in ganz. Lbgit, Hält in der Recht. einen, Myrthen⸗ 
fr. empor und mit der Einf. eine byennende Fackel auf die vor ihm 
ftehende Ara, welche an ihrer BDSG. mit zwei, ſchräg Freuzw. zufams 
mengeftellten brennenden Fackeln vrz. iſt. Ufchr. oben FREIX CoN- 
NVBIVM Im Ubfch. in zwei — EEUEBRAT. VINDOB, VL. OCT: 
NDCCLX. — | ; 
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1774. (326) GN; in Meffing, 29% Et. gr. und 26. b., 
vom J. 1764: auf feine am 3, Oſtm. zu Franff. a. M. vollzugene Krds 
nung al Röm König: WG. Joſeph IM in Britb. von der 
rechten ©., in der Fünigl. Prachtkl.i, langem, auf Schult., Brit. und 
rückw. in. Locfen tief hinabwalfendem, Hpthaare, die Teut. Rchskr. a. d, 
Hpte.; unter der Brit. KRAFFT. F: Uſchr. au den ©. DUMINE SAL- 
VUM — FAC REGEM. PS: xx. V: 10. RS. Die Ealb», und Krös 
nungshölg. vor- dem Hochaltare in der Bartholomäusfirde. Im Htgr. 
Kaif. Franz I in feiner KfPract vor dem Kiituhle auf der oberſten 
Thronftufe ſtehend u. f. w. Rechts unten am Rd. ded Abſch. KRAFFT. 
vr: Sm Abſch. in vier Zeilen: JOSEPHUS II. ARCHID: AUST? ELECT: 
ET.. CORON: RUM ! REX FRANCOF: ANNO. 1764 

1775. (327) Go mz. in Zinn, 20%, St. gr, u. 1", ER. d., 
vom %. 1782 auf feine Anordnungen im Firchlichen Weſen: VdS. 
Sofeph Il in Brftb. von der rechten ©., in Zopf, Hlbinde, lebens 
rocke, Schber. feiner O., G.Fl. am Hlb.; im Armabſch. nrıca Uhr, 
oben: JOSEPHVS II. ROM. IMP« SEMP. AVG. Unten herum auf einem 
fliegenden Bande TOLERANTIA: IMPERANTIS. NS. Ein Luther. Pres 
Diger, ein Kathol. Bifchof, ein "Calvin. Geijtficher, in ganz. Lbgiten, 
mit: Bw., ſchwören zufammen zu einem Gott; über ihnen unter dem 
firahlenden Auge Gottes der mit der Teut. Rchskr. gefr. Adler mit 
ausgebreiteten Flügeln, Schw. u. Sk., und Rechsa. in den Klauen mit 
einenm fliegenden Bande, worauf In DEO;5 Ufchr. an den ©. SVB, 
'ALIS. SVIS. PROTEGIT. OMNES, Sm Abſch. in zwei Zeilen: ECCH, 
Anıcı. 1782. I | 


— — x. x. und FRIEDRICH II, König von Preußen; m, 
“auch oben Nr, 1750 und 1751. 


1776. (323) GdM;. in Zinn, 21 Et. gr. und 1%, St. dic‘, auf 
den. im %. 1779 zu Selen gefhloffenen Frieden, kraft deffen 
der Pfalzgr. Kurfürt Karl Theodor das Innviertel an Deftreich abtre« 
ten, Oeſtreich aber auf afle Anfprübe an Bayern verzichten mußte, 
und fomit durch die, von der VBaterlandslicbe und Staatsflugheit der 
geiftvollen Mar. Anna von PfalzSulzbach (m. f. v. Nr. 223 u. 976) 
und durch dad männlich ftandhafte Betragen Karls II Herzog zu Pfalz 
Zweibr. veranlaßte, Hülfe des großen Friedrichs von Preußen Bayern 
aus-Deftreichd Händen gerettet wurde: VdS. Zofeph II und Friebr. IE 
in. Britb., der erite v. d. recht,, der-andern v. d. linf, S., beide in 
Haarzöpfen, Halöbinden, und einf. Röcen mit ihren gewöhn. O3c.; 
über ihnen ein von Lorbeergebinden gebild. voller Bogen; unter ihnen 
JOSEPHYVS TI. FRIDERICVS H,. Im Abfch. in zwei Zeilen: GERMANIA 
GAUDET. RkS. Auf einem: r. Toff. Fußgeftelle zwei Goth. Säufen ; 
bie erſte mit Lorbzw. umwunden trägt auf einem; Kiffen die Rchskr. 
und an fie ift ein l. r. Edy mit den Lilien von Fraukreich, Das den 
Frieden vermittelte, angelehnt. Die andere mit Palmzw. umw. trägt 
eben fo die Kr. Preußens, ‚und an fie lehnt ſich ein Sch. mit dem Fair 
ferl. Adler an. Oben das ftrahleude Dreieck die Uſchr. theilend. Ufchr. 
DIE XIII MAY MDCCLXXIX GER — MANLE- PAX. EST. RESTAVRATA 
Auf dem Fußgeftelle nmicah. der Name des Künſtlers. Ganz unten 
TESCHEN. — Zweimal, Ä | 

., 1997. 829) . OH Mz. in Zinn, 16% Et. ar. und 1St d., 
auf daſſelbe Ereigniß: VdS. Anſicht der Stadt. Zefchen von einem 

a 
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Engel überſchwebt, welcher in der Link; einen Palmzw., in der Recht. 
eine zum Thl. entfaltere Rolle hält, auf welcher in zwei Zeilen: JuserH 
FRIDRICH Ganz oben das aus Wolfen jtrahlende Dreieck. Im Abs 
fchn. in zwei Beilen: TESCHEN. D. 13. may 1779. RES. Afſchr. 
in acht Zeilen: Nun jteigt der Eherub Himmel an und trägt 
Den neyen Friedens Plan Mit Joserus Preid und FRIDERICHS 
Ruhm Ins Heiligthum — Zweimal. 


KARL THEODOR Yfalzaraf Kurfürft von 1742 bis 1799; 
m. |. 0. Nr. 190 bi8 207 und Pr. 1004 bid 1036, von ihm 
überhaupt noch an vielen anderen Stellen und in allen Abtheilungen 
diefer Sammlung. Ä 


1778. (330) GdoMz. in Bold, 13 ©t. gr., zu drei Dugaten, 
vom J. 1744 auf deffen Genefung von den Kinderplattern, von welcher, 
ihm höchſt aefährlichen, Kranfheit er durch. die Gefchicklichfeit des Heis 
delb. Profefors Wilhelm Bemhard Nebel (m. f. vo. Nr. 952) 
geheilt fich am Aten Wintrm. 1744 wieder öffentlich Fonnte fehen- laffen, 
und zugleich auf die ihm von der Stadt Mannheim am 29ten Oſtm. 
geleiftete Huldigung: VdS. Karl Theodor in ganz. Lbgſt., in Harn. 
4. KurM., neben ihm auf dem Boden Kh. u. Schw., knieet mit zum 
Danfe erhobener recht. Hand auf der unteren Stufe zur rechten ©. ei« 
nes auf drei Stuf. erhöheten mit M. und Himmel befchirmten Thrones, 
auf welchem die Zunafr. Maria, als Scuöheilige der Pfalz, figend 
fein Gebet anädig aufnimmt; Uſchr. vincını — sospırauı Im Ab» 
fen. in drei Zeilen: CAROLUS THEODORUS CONFIRMATA VALETUDINE 
RS. Die Stadt Mannheim in Sit. eined befleid, Weibes mit Bw. 
legt Fnieend und mit aufgeh. recht. Hand die Huldigung an den. Kurf. 
ab, welcdyer auf dem drei Stufen hoch geitellten mit M. u. Himmel 
beſchirmten Kurituble in feiner ganzen kurfürſtl. Staatskl. fist, den 
Hrſchſt. in der Rechten; rechts vom Throne auf den Stufen der wa— 
chende aegen Mannh. gerichtete Löwe mit aufgejperrtem Rachen und 
ausaefchlag. Zunge. Uſchr. CAR. THEOD. — ELECT. PALAT. Im 
Abſch. in Drei Zeilen: MANNHEMIUM D, 29. APRIL. 1744 

1779. (331) GHM;. in Silber, 10', St. ar., vom J. 1744, 
HuldigunasMz der Stadt Mannheim: VdS. Ein aufrecht 
ftehender , feitw. ſchauend., aefr. Löwe mit ausgeichlagener Zunge ‚und 
Dopvelfchweif halt mit den BroPranfen einen Teut. Sch., morin ein 
Wolfsanael, das Wpzch. der Stadt. Oben herum STADT. MANN- 
Hem RkS. Afſchr. in vier Zeilen: HÜLDIGET CAR. THEODORO D. 
29. aprır. 41744. Oben und unten Arabesken od. Schnitzwerk Verzg. 

. 1780. (332) GoMz. in Silber, 15%, St. ar, vom‘ 1746 auf 
bie in dief. $. vom Kurf. Selbit zu Heidelberg angenommes 
ne Huldigung des Magiitrated und der Bürgevfchaft diefer Stadt: 
BIS. Karl Theodor in Britb. von der rechten S., in fangem .rücıw. 
in Locken hinabwallendem Hpthaare, Harn, und leichtem Mw.; darunter 
ein s welches immer den Stempelſchneider Schäfer bezeichnet ; 
Ufcdyr. CAR. THEODOR, — D: 6. EL. PALATINUS NE. Heidelberg 
Stadt u. Schloß v. d. NeckarS. gef.;- auf dem Gipfel des Gr.Geiß- 
berged ein in die Höhe gerichteter auf den Hinterbeinen figender Löwe, 
als das Wp.3ch. der Stadt Heidelberg, der freudig in. die Sonne fieht, 
welche uben am Thierkreiſe im Zeichen des Löwen fteht und das Ganze 
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überftrahft: Ufchr. InnaDIar Montes CaroLlI prxsentla nos- 
TROS, ET VELVT EXonlens pu@pVs aB aAXeE VenlIr. * Abſch. 
in zwei Zeilen: HOMAG. HEIDELB. D. 30. Aug. — Dreimal. 
1781. (333) Go Mz. in Silber, fait 12 St. ar., auf baffelbe 
GEreigniß von der Stadt Heidelberg geweiht! VdS. Der Kur« 
fürjt wie In Nr. 1780. Unten s Ufchr D G CARK THEODOR — El» 
PALATINUS RES. Eine mit Porbzw. ummwundene und gefchmückte 
Säule, woran ein Teut. Ed). mit dem Etattwp., einem. aufgerichteten 
rechtögefehrten Löwen mit ausgeſchl. Zunge auf Blau, befeitigt ift. 
Ufchr. PROSPERA. FATA. FLVVnt. DVX. CanroLe. VIVe. peR. 
ZVVM 3m Abfdn. in zwei Zeilen: HOMAG. HEIDELB. D. 30. AUG, 
1782. (334) Basen vom J. 1747: VdS. In einem mit dem 
Kt. bedecften und unten herum mit zwei Lorbzw. verzierten zierl. Teut. 
Sch. drei l. r. Sch., deren die beiden oberen, mit dem Löwen und den 
Merken, gegeneinander geneigt find, der untere, der Kurfch. gerade fteht. 
Uhr. an den ©. CHUR-PFALZ RkS. In einer krausvrz. Runs 
dung in zwei Zeilen: „4. KREVZ , Darunter Fr. 0 den Mzmſtr. $ranz 
Dffner andeutend. An den hier mit Tupfen bezeichneten Etellen jeded« 
mal ein Rödgen. Ufchr. an den ©. LAND-MVNZz Unten 1747 
1783. (335) Gedächtnißſtück in Gold in l. r. Mzgſt. 5 Ct. 
br. und 5, Et. hch., etwa 9%, Dufat. fchwer, wahrfcheinlih vom 3. 
1748, Karl Theodor und Mar. Elifabetha Augufta, feine 
erfte Gemahlin, vorjtellend, m. f. die Hinweifungen unten bei Nr, 
1816, und ehemals in edelm Rwerfe zum Anhängen gefaßt: . VdS. 
Karl Iheodor in Brſtb. von der rechten ©., in rückw. mit einer Bd⸗ 
fehleife zufammengeb. Hpthaare, leichter Halsbinde und Harn. Uhr, 


an den ©. cAR. TH, — D. G. EL. PAL. RES. Die Gemahlin in 
Britb. von der finfen S., in leichter Brit,» u. Schultbfl, Uhr, an 
ben ©. M. ELIS. AUG. — D. G. EL. PA. 


1784. (336) Doppelter Ducate in Gold vom 3. 1750: 
VdS. Karl Theodor in Brſtb. von der reiten ©., in lang. auf Schult. 
und rückw. lockig hinabwall. Hpthaare, Harn. mit Löwenangef. a. d. 
Schuft., und Hrlfragen; unter der Echult. s. welches. den Mannheim. 
Mzmſtr. Schäfer als Künftler, etwad welter unten n. welches 
Düffeldorf als den Ort der Präge bezeichnet. Uſchr. D: . CAR. 
TH» — C.P.R. 8.8, 3. ATE EL. NS. Das Wp. in drei, auf 
einem mit dem Kh. bedeckten und Unten mit dem HO. a. d. Kette bes 
hängten Teut. Edy. aufliegenden, I. r. Schilden, in deren eritem geviers 
tetem ein Mitlfch. mit dem Pfälz. Löwen und in den vier Feldern 
Bayern, Jülich , Eleve und Berg, in dem zweiten in fünf Feldern 
Mörs, Berg op Zoom, Veldenz, Marf und Ravensbergq, in dem drits 
ten, unteren, dem Kurfch., der Zweig (m. f. o. Nr. 1619), alle Felder 
mit Farbenzch. nach der Wpfit.; unten von dem OKreuze gth. .a.—ıK, 
das Namendzch. des Mimftrd. Anton Kamphaufen, und die das 
durch gth. 33. 17-50 Ufchr. .DOMINUS — REGIT. ME. Am X. und 
am J — der hier geſetzten Tupfen jedesmal ein fünfbläter. Rösgen. 
— Sweimal, | 

1785. (337) Wildberger Zweidrittel Silber Thaler 
vom $. 1750: BG. Der Kurfürft in Brftb. von der rechten ©., in 
rüchw. hinabwallendem Hpthaare, Harn., auf der Brit. mit einem 
Kleinod zufammengehalt. HrlM., unter d. Bft. hinabhängend. Kreuze 
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des HD. Im Armabſchn. s den Mzmſtr. Schäfer bezchnd. Ufchr. 
D: 6. CAR. IM. — CT. n. s. n. AT. &. Eu NS. Ein-V. 
d. Kurh. überfchwebtes, unten von der Hälfte an mit dem HO. a. d. 
Kette umhängtes, an den oberen Ecken mit zwei Löwenföpfen mit aus— 
geichlagenen Zungen geſchmücktes zierliches Teut. Wpſch. einmal quer 
und viermal längsgth. mit einem Mtilſch. und fulgenden in herafd. Far 
benzeichen .ausgedr. Wp. 1. Pfalz; 2. Bayern; 3. Jülich; 4. Cleve; 
5. Berg; 6. Mörs; 7, Berg op Zoum ; 8. Veldenz; 9. Mark; 10. Ra— 
vensberg; im Milſch., ald dem Kſch., der Zweig; a. den ©. 17-50 
unten gthlt. „A. —.K. das Namzch. des Mzmſtrs. Andreas Koch; 
Ufchr. Ex, VISCERIBUS — FODINE. WILDBERG Unten herum FEIN 


—* 
(3) SILB 4 


1786. (338) Go Mz. in Silber 101, St. gr. vom J. 1750, 
HuldigungsMz der Stadt Nedargemünd: VdS. Ein von 
einem links aufgerichteten vorwärts ſchauenden Löwen gehaltener Teut, 
Wpſch. mit dem einfachen Adler, d. Wpz. der Stadt. Ein Zw. v. 
Laubholz hinter dem Eds. oben vorrdgend, ein Zw. v. Nadelholz und 
Holzftäbe unter dem Sc. deuten auf die Hpterzeugniffe der G. Uſchr. 
oben STADT NECKARGEMVYND NS. Affchr. in fünf Zeilen: HUL- 
.DIGET CAROLO THEODORO D. 8. MAY 1750 Bun einem aus zwei 
Rorbeerzw, geb, Kranze umgeben. 

1789. (339) Go Mz. in Silber 10%, St. ar. vom J. 1750, 
Huldigungdmünze der Stadt Wißloch: VHS. Ein zierlicher 
an der linf. ©. mit einem Blumenbündel behängter, unten mit einem 
Lorbeerzw, durchſteckter Teut. Wpſch., worauf das Stadtwp.: ein längs⸗ 
ah. Sch., im 1. Felde ein rechtsaufgerichteter Löwe, dad 2. geweckt. 

(hr. oben srapr. wıssLocn. RES. Afſchr. im fünf Zeilen: HUL- 
“ DIGET CAROLO THEODORO D, 12. may 1750 von einem aus zwei 
Dalmz. geb, Kranze umgeben. — Dreimal. . | 
‘1788. (340) Stiftunas--und PreißMz. in Silber 18\, 
St. gr. und 1", St. di, 28th. an Gewicht, der tm J. 1754 erriche 
- teten, aber erit i. 3. 1765 in voller Ihätigfeit wirkenden, Wunden 
heilfunft Schule zu Mannheim, zum eritenmal zugleich mit der 
größeren, die 8 Lth. wiegt, und mit der mittleren 4 Eh. fchweren er 
theilt im J. 1772: VdS. Der Kurfürft in Brftb. von der rechten ©. 
mit im Nacken zujammengeb. Hpthaare, leicht. Hemdeitriefchen um den 
Hals, G.Fl. am Hlb. *) HrlMw. über der Brit. zufammengebalten; 
darunter die Buchjtaben a. s welche immer den geſchickten Stempels 
fehneider, NMzmitr. Anton Schäfer in Mannheim, anzeigen. Uſſchr. 
CAR, THEOD. D: G. COM. PAL. RH, VT. BAV. DVX: SR. J. A. D. 


an 


— 


*) Sowohl diefe Ordensvrze, welche der Pfalzgr. Kurf. Karl Theodor 
eri im J. 1775 von Raif. Sofeph IT erbalten bat, als auch und befon- 
ders. die bier in der Mfchr, bezeichneten Namen und Würden, die Karl 
Theodor in diefer Weiſe erit nach dem 30. Tage des Chriſtm. Fahres 
1777 annehmen fonnte, zeigen, daf vorliegende Preiß Mz. von fpäterem - 
Gpr. als die im Abfchn. der RES. fichende Hr. und auch von einem 
neueren Stempel ift, als die bei Exter im II Wde. feiner Pfälz. Mi 
Sammlg. 501 bis 502 ©. angezeigten. | 
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& zu NS. Afſchr. in zwei Zeilen: PREMIVM CHIRVRGICVM time 
geben von einem aus zwei fruchtreichen Eichenzweigen gebild. Kranze, 
der über einem Tragleiſten ruht. In dem von diefem gebild. Abfchn. 
in drei Zeilen: SCHOLA PVBLICA MANHEMIT INSTIT. AN. MCCLIV 

1789, (341) Wildb. Zweidr. GilberTh. v. 1756: WdE. 
Der Kurfürft in Kpfb, mit OBrſt. von der rechten ©.7 mit im Nacken 
zufammengeb.. Hpthaare und befl. OBrft. Uſchr. D: G. CAR. THEO- 
DOR: C. P.-R. 8, R, J. A.T& ELECT, RES. In einem v. d. Kh. ber 
deeften und unten mit dem HO. a, d. Kette behängten, kraußzierl. ges 
bildetem Teut. Sch. drei l. r. Ed. Der erfte_geviertet enthält in eis 
nem Milſch. den Pfälz. Löwen, in den vier Feldern die Wpzch. von 
Bayern, Zülicy, Eleve, Berg, der zweite in fünf Feldern die übrigen 
dben unter Nr. 1784 genannten Wpzch., der. dritte, untere ald Kurfch. 
den Zweig, Alle mit herald. Farbenzeichen. An den S. A-s weldyed 
immer den trefflichen Stempelſchneider und Mimftr. Anton Schäfer 
bezeichnet. Ufchr. EX VISCERIBUS FODINE WILDBERG: 1756 Unten 
herum vom Kreuze dad HO. gth. J FEIN - SILBER 

: 1790. (342) Wildb. Zweidr. SilbTh. v. 1758: VdS. 
Der Kurf. in Kpfb. wie Nr. 1789. Uſchr. D: 6. CAR: THEOD. das 
Uebrige wie in Nr, 1784. RkS. In einem mit dem Kh. bedeckten 
und unten mit dem HD. a. d. Kette bebängten Fraußzierlichgeb. Teut. 
Sch. zwei gegen einander gelehnte [. r. Sch. und unten halb zwiſchen 
ihnen ein F. Teutfches, welche die Wpz. gerade wie Nr. 1789 enthale 
ten. Un den ©. aA-s Uſchr. EX VISCERKIBUS FODINE WILDBERG. 


1758 Unten herum in Schnellſchreibſchrift von d. Kreuze das HD. gth. 


$ FEIN - SILBER 

1791. (343) GdM;. anf ibn, SPK., in Silber, eben 
diefe feine im J. 1758 vollendete Stiftung verfündigend, m, f. vd, Rri 
41450 nebſt Anmerkung: VdS. Karl Theodor im 34. eẽboj in Brftb. 
von der linfen S., in langem im Nacken zufammengebund. Hpthaare, 
Hemdchen mit (eichtem Halsgürtchen, Harn. mit Löwenangef. a. d. Brſt., 
ala — — — A des HD. am Hlb. Uſchr. car, 

A» TH. «& EL. BAV. J. C. &m: DE 

RIS. "Unter 4 Zah 26 2; f dr, in fünf Beilen: nxc NUMISMATA 
cupı ıussrt. 1758. Ganz unten in furzen Buchitaben: „A. SCHEFER. F, 
Diefelbe in Kupfer und in zwei Gys apbgüſſen. 

1792. (344) Dufate aus — — vom J. 1763: VE. 
Der Kurfürſt in Kpfb. von der rechten 
ſammengebundenem, ſeit- und abwärts gelocktem Hpthaare, leichter Bkl. 
unter dem Halſe; unten as Uſchr. CAR. THEODOR. D: 6. C. P. R. 
Ss. R. 3. AT&EL. NS. Ein Theil des Rheinſtromes und der Stadt 
Mannheim mit dem Schloſſe, der großen Hoffirche u. f. w. und ©. v, 
AbdMitg., doch im Gpr. Alles verkehrt, was ſich im Stempel in rich⸗ 
tiger Lage darſieli. Sm DBrar. am (inf. Rheinufer erblicht man einige 
Menfchen mit der Rheingoldwaſche befchäftigt. Ueber dem Ganzen leuch⸗ 
tet die Sonne aus der Uſchr. sıc FULGENT LITTORA RIENI Sm 
Abſch. in zwei’Zeilen: AD NORM. coxv. 1763. 

1793. (345) ConventionsThaler vom %. 1763: WdE. 
Karl Theodor in Kpfb. von der rechten S., in langem im — au 
EEE * Uſchr. CAR. THEODOR. D: 6. C. P. R. 

. AT. & RES. Drei mit dem Kh. bedeckte und zwiſchen on 


— 


. in langem im Nacken zu: 


r 


' 
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unten bei.ihren deinen zufamgeb. Palmzws ruhende I. r. Sch., das 
4. mit dem Pfälz. Löwen, das 2. mit den Bayer. Werfen, das 3. uns 
terhalb. zwifchen den oberen und.viel Fleiner ald jene, mit dem Zweige, 
Darunter gt). A-s d.h. Anton Schäfer. Uſchr. AD NORMAM 
CONVENTIONIS. Unten herum von den Palmzw. Stielen gth. zwifchen 
zwei vierblättr, Rösgen 17-63 RR 

1794. (346) GM; von Silber 12%, Et: gr; ohne Jahr, 
welche die Akademie der Wiifenfch. zu Mannheim bei ihrer 
Stiftung im 3. 1763 zugleich mit der größeren GdMz. durch den bes 
rühmten Anton Schäfer chneiden und in Gold und Silber prägen 
ließ , fofort bei jeder wöchentlichen Verfammlung den gegenwärtigen 
Mitgliedern in Silber auszutheilen ‚pflegte: VdS. Karl Theodor in 
Kpfb. von der rechten ©., in langen rückw. im Nacken mit einem 
Bandfchlupfe, wie immer, zufammengedb. Haaren, unten a. s. Uſchr. 
CAR THEODOR. D: G. ELECT. PALATIN. NS. Der Sanusfopf beie 
derfeit3 hinausfchauend mit Bldf. auf einem se erhöhet, umher: 
Erzeugniffe und Sinnbilder der Natur, und Den mäler des Alterthums, 
um auf die zweifache Richtung der afadem. Forſchungen, die Naturges 
ſchichte uud. Volksgeſch., hinzudeuten. Ufchr, RIMATVR VTRIMOVE, 
Sm Abſch. unten herum in zwei Zeilen: ACAD. SCIENT.. ELECT. 
THEOD. PAL. . 

1795. (347) Dukate aus Rheingold vom J. 1764: VG, 
wie Nr. 1792, aber von anderem Stempel. RES. desgl. doch mit 
dem Linterfchiede, daß die Gebäude der Stadt und die Menfchen im 
Vrgr. deutlicher und größer find, und im Ab ſch. das veränderte J. jteht: 

1796. (348) Kreuzer vom 3.1764: VPS. In einem mit dem 
Kh. bedeckten Teut. Sch. der Pfälz. Löwe rechts aufgerichtet. Uſchr. 
a. den ©. CHUR-PFALZ RkS. In einem dral. zierl. Sch. it vier 
Zeilen: .1. kreuz 1764 A s Uſchr. an den ©. LAND-MmVNZz Un 
jever ©. des Schildfußes ein! Rösgen. | 

1797. (349) Dukate aus Rheingold vom 3. 1767: VdS. 
wie Nr, 1792 u, 1795, nur mit dem Ulnterfdsiede, daß dad Kpfb. 
ohne alle BEL. it, und der Stempelſchneider Atton Schäfer ſich 
unten nur mit .s. angedeutet hat. RkS. Alle wie Nr. 1795, doch 
mit dem linterfchiede, daß die Lage der ©. —— folglich der Stempel, 
wie erforderlich, verkehrt geſchnitten, auch die Skene im Vrgr. berei⸗ 
chert iſt, und im Abfch. das veränderte J. ſteht. le 2 

1798. (350) GdN; in Silber i6’% St. ar., 1 Lth. gew., 
vom J. 1768 auf die Stiftung des LO.; m. f. o. Nr. 201 u. 1017: 
VdS. Karl Theodor in Britb, von der rechten S., langem im Rachen 
gebund. auf Schult. und rückw. in Locken hinabfallend. Hpthaare, Mw. 
um die Brit, Im Armabſch. s Ufchr. CAR. THEODOR. D: G. ©. P. 
R, s. R. J. A. F. ET EL REG. Das Ozch. in Sit. eined Malthejers 
freuzed, mit Flammen in den vier Winfeln, v. d: VdS.; in der Mitte 
defielben der Pfälz. Löwe in einem r. Sch. mit dem auf einem Bande 
ringsherum ftehenden Worte MERENTI Die Felder in Farbenzeichen: 
nad der Wpkſt. Uſchr. oben auf einem fliegenden Bande ANNIS ET 
MERITIS Unten herum KAL; TAN. MDCCLXVII. — Zweimal. 

1799. (351) GdM;. in dunkel geerzt. Kupfer fait 20 St. 
gr. und 1%, St. d, auf die von dem Kurfürften im J. 1769 vollendete 

Etiftung und Einrichtung der Maler» und Bildhauer» Afademie zu 
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Mannheim, und zwar jene der beiden größeren Preiß Muͤnzen, welche in 
Gold 20 Dufaten ſchwer dem Kunftverdienfte erteilt wurde: VdS. 
Der Kurf. in Brſib. von der rechten ©. in fang. im Nacken zufams 
mengeb. und in Kochen tief hinabwallendem Hpthaare, Roc und fchupe 
pigem Panzer mit Löwenangeſ. über der Brit., dad Kreuz des HO. am 
Schb., den Stern’a. d. HM. Unten herum. vom Kreuze. gti). a. ©. 
WECH-TER F. Uſchr. CAROLUS THEODORUS — D. G. ELECTOR 
PALATINUS MfG. Die drei Huldgöttinnen in ganz. Lbgſt. in Wolfen 
figend theilen Gaben, die eine eine Lorbeerfr., die andere ein Blumenges 
winde, die dritte, neben welcher ein Blumenförbchen auf Wolfen fteht 

Lehre und Lob an die Künfte aus, die unter ihnen auf der Erde in dr 

nackten, mit Bw. begleiteten, Knabengeſtalten vorgeftellt find. Oben 
herum GENIIS ARTIUM Im Abſch, in drei Zeilen: ACAD. PICT. ET 
SCULPT. INSTIT. IV. NOV. MDCCLXIX - Darunter 6. Cc. w. F 


-4800,°(352) Düffeldorfer ConventionsThaler vom. J. 
- 4774: VdS. Der Kurfürft in Kpfb. von der rechten ©., in rückw. im 
Nacken mit zierl. Bandfchlupfe, den ein Rösſgen auszeichnet, zuſammen⸗ 
aebund. Hpthaare. Unten ein fchrägrechts liegender Anker, als das 
Stadtwp. v. Diffeldorf. Uſchr. CAR. THEODOR. Di G. €. P. n. 8. 
RI A.T. & Er, NS. Ein mit dem Kh. bedeckter, an ben &. mit 
einem Palm: und einem fruchtreichen Lorbeerzweige beftecfter und mit 
einem ziert. Fuße verfehener, zierl. Teut. Wpfch, durch den geftürzten 
frummen Gabelſchnitt in das Pfälz., das Bayer., und dad KurFeld 
gth. ‚und mit Farbenſtrichen der Wpfit. ausgezeichnet. Oben vom Kh. 
th. 17-74. Un den ©. des Fußes P-m den Mzmſtr. Paul Maas 
en bzchd. Unten herum 10 EINE FEI-NE MARCK. | 
1808. (353) Dreibäsner vom 5: 1776: VdS. Der Kurfürft 
in Rpfb. v. d. recht. ©., im Naden wie getwöhnl. mit einer Bandſchleife 
zufammengeb. Hyth. Unter dem Halfe A: s Ufchr. gerade wie Nks 
1803. RES. Sc. und Wp. wie Nr. 1803. Bon dem Kh. geh. Uſchr. 
AD; NORMAM-CONVENTION, ‚Unten zwifchen U, und E. ver Ufchr, 
17(10)76 ' 
1802: (354) Kreuzer vom Jahr 1776: VdS. In eiriem tr. mit 
dem Kt. bevecften und beiderfeitd? mit Lorbeerbändeln behängten Sc, 
. der Pfälz. Löwe, oben v. d. Kh. gth. C-P unten neben dein Sc. gth. 
A-8 MkS. Su einem von Rorbeerbündelm gebld. Kranze die Afſchr— 
in vier Zeilen: 1. COnVENT Krkvz. 1776. An dei ©. der Wertlyzahl 
ftatt der hier gez. Tupfen jedesmal ein Rösgen, 
1803: (355) Conventions Thaler vom 5.1777: VdS. Der 
Kurfürft in Kpfb. von der rechten ©., in furzem, am Hinterhaupte 
unten zufammengeb., Haare. Ufchr, CAR. THEODOR. D: G. C. P. R, 
ER J. A. T.& ku. RES. Ein mit dem Kb. bedecfter, auf jeder 
©. mit einem orbeergehänge vrz., Teut. Sch. im geftürzten krummen 
Sabelfdynitte gth., mit dem Pfälz. Loͤwen, den Bayr. Werken und dem 
Zweige. An den ©. vom Fuße des Eh. A-s Darunter Unter einem 


Querftr.“und zwifchen zwei.fechöblättr. Rösgen 1777 Uf dt. AD NOR- 


MAM -— CONVENTION! 

‘4804. (356): Go Mz. in Zinn 23%, &t. ar: vom 3.1778 auf 
Die durch den Tod Marimifians HI Zofephs. Kurf. zu Bayern, am 30, 
Chſtm. 1777 eröffnete Wachfolge Karl Theodors in der alten 
Kurwürde und in Bayern! WIE. Karl Theodor in Brſtb. von 


t 16 


-- 
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der rechten E,, in langem im Nacen zufammengeb., in Locen auf 
Schult. und rüfw, tief hinabwallend. Hpthaare, leicht. Halsbinde und 
Hemdeitriefchen, Harn., Schb. und Kreuz des HO., G.Fl. am Bande, 
HM. a. d. Brit. vermittelt eines Kleinodes gebeftet; unten J. s. F. 
das heißt. JOSEPH, SCHEFER FEEIT. Uſchr. CAR. TH. D. G. €. P. R. 
GB —-DS.RTJLA ET ELICO.MD. & NIS. Ein Theil 
der St. München und ©., darüber auf Wolfen der Engel der Kunde. 
Oben herum BOIORVM FIDES Im Abſch. in drei Zeilen: Accha- 
MATU AB OMNIBVS PRINCIPE. XXX. DEC. MDCCLXXVH. 

1805. (357) Siegel Abdruck in rothem Wachs, 30 St. ar., 
von dem im J. 1778 geitocdhenen Siegel des Kurpfalz 
Bayerſchen oberſten Lehenhofes: Uuter einem mit dem Kh. 
gefrönten und mit Hrl. gefütterten WpM. ein von zwei rückjchauenden 
Löwen gebaltener, unten mit dem G.Fl., dem HO., GO. und LO., 
jedem an feiner Kette, behängter Teut. Sch. mit einem ähnl. Milſch. 
und ähnl. Herzfch.; in Diefem als dem Kid. , welcher roth it, Der 
Rchea,; im Milſch., der geviertet it, 4. und 4, der Pjalz am Rheine 
recht3 aufgerichteter gold. Löwe auf Edwarz, 2, und 3. das von Eilber 
und Blan ſchräglinks geweckte Wpfeld Bayerns; im Hptfch , welcher 
dreifach auer, oben eben fo vielfach längs, im Edyildfuße aber vierfac) 
längs getheilt it, 1. auf Roth die acht, aus dem mit filbernem Schild⸗ 
eben belegten Mitlpunete entfpringenden, goldenen Lilienſtäbe des Herzog— 
thums Gleve, 2. der jchwarze Löwe auf Gold des Hzths. Sülich, 3, der 
rotbe Föwe auf Eilber des Hzths. Berg, 4 der fchwarze Quer—⸗ 
balfen auf Gold des Frſtthms. Mörs, 5. vom Milſch. bedecft., 6. Drei, 
in Gt. eined umgefehrten Dreieckes geftellte, filberne Schrägfreuzchen 
auf Roth über einem dreigipfeliaen grünen Berge, wegen der Mrkarſchſt. 
Derg op Zoom, 7. der von Eilber und Roth geſchachte Auerbalfen 
auf Gold, wegen der Grſchft. Marf, 8. der Grichft. Veldenz blauer 
eöwe auf Eilber, 9. das ſechszehnmal von Roth und Silber gefchachte 
Geld der hinteren Grfich. Spanheim, und 10. drei rothe Sparren auf 
Eilber, wegen der Grffch. Ravensberg ; fait Alles mit den übl. Wp. 
Farbenzeichen angedeutet. Ufchr. sıs. CUR. FEUD. CAR, TH. D: G. C. 
PAL, RH. UT. BAV. DUC. s. R. J. A. DAP. ET.’ ELECT, JUL. CLIV, 
ET. MONT.,DUC.&c 

1806. (353) GHM;. in Silber 15%, St. gr., über 1Lth. gew., 
Karl Theodor und feine Semahlin Mar. Elifabetha Au— 
gujta, m. f. unten bei Nr, 1816 vorjtellend, ohne Sahr, doch ohne 
Zweifel vom 5. 1778 bei Öelegenbeit ihrer Nachfolge im Kurfürftene 
thume Bayern: VdS. Karl Theodor in Britb. von der rechten 
S., in langem im Naden zufammengebund. Haupthaare, leicht. Halds 
binde und Hemdeſtriefen, Harn., G.Fl. am Hlb., Schb. des HO. und 
deffen Stern a, d. M., der über der recht. Schult. vermitteljt eines 
Kleinodes gehaftet ift; unten STRAVB. der Name des Gtempelfchnei« 
ders. Uſchr. CAR. THEODOR D. G.C.P.R.V.B.D.S.R 1A. & 
ELECT, NS, Mar. Elifabetha Auguita in Brſtb. von der lins 
fen ©., in aufaeb. reichgefhm. Haaren, einige Locken auf die Schult. 
hinabwallend, Stern und Schb. des KO, und HrlM., Darunter sr. 
Ufchr. ELISABETHA AVG. D. G. — ELECTRIX PAL. 

1807. (359) Kopfſtück oder Sechsbätzner vom 3. 1781: 
VdS, In einem von zwei unten, bei ihren Stielenden mit einem Faden 
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zufammengeb. und ‘oben mit ihren Spitzen fchrägfreuzweis übereinander 
gelegten, reichbelaubten Lorbeerzweigen gebild. Kranze der. Kurfürft in 
Kpfb. mit OBrſt. v;,d. recht. €: , im Nacken mit ein. Bandſchlupfe zu« 
fammerigeb. und in einer Locke über das Bild hinabreich. Hpth. Inter 
dem Bilde ein a das Zch. der Mzitadt. Bon den Epiten d. Lrbzw. 
gth. Ufchr. Can. THEOD. D. @&.0.P.R.U.—B.DS,R.JA & 
EL.D. 1.0. &m NS. Die Heil. Miäria dv; Ar. a, d. Hpt., den 
ef. in d. Recht., das Zefuskindlein auf dem link. Schenkel, von Strah— 
len umgeben, auf Wolfen figend, die Füße auf den Halbmond geitelit, 
auf einem Bildituhle, von deffen recht: ©. ein fruchtreicher Lrbzw. und 
v. d. linf: din Palmzweig hinaufrelcht Im Bldſtuhle die Werthz, 20 
An den ©. 1781; Unten ein fecheblättr. Rösgen. Ufchr a. d. ©, 
PATRONA — BAVARIE. | | 
1808, (360) PreißMünze in Silber; 19 ©t. gr. und 11, 
Et. dich, für Pfälzifhe Pferdezucht vom $. 1786: VdS. Der 
Kurfürjt in Britd. von der rechten ©. in vorn von der Etirne aufwärts 
gefämmt., feitw in Dreifacher Lockenlage aufgeroftt., am Hinterhaupte 
ſchlichtem, im Nacken zufaminengeb;, rückw. hinab und in einer Locke 
vorw. auf die Schult. fallendem Haupthaare , Halebinde, gewöhnf, 
Node, SH. am Hlb., HrlM.,; darunter A.s Ufcr: CARL THEO- 
DOR PFÄLZGNAV BEI RHEIN CHÜRFVRST NG. Züfammenitellung 
einer Stute und eines, Füllen auf zartem Boden. Uſchr. preis DER 
BESTEN PFERDS ZUCHT IN CHUR PFALZ Im Abfchn. im zwei Zeis 
fen: estirter 17806 
1809. (361) GM: in Silber, 19 St. gr. und 1 bis 1%, St. 
dick, vom 3. 1786 auf das Danf« und Freudenfeft der Univerfität 
Heidelberg beim Beginnen des fünften Jahrh. nach ihrer Etiftung: 
VdS. Karl Theodor in Kpfb. von der redıt: ©. , lorbeerbefr. Hpte; und 


rückw. zufammengeb; Hadren ; uitter dem Halsabſchn. A. s den berühms 


ten Etempelfchneider und Mzinſtr. Anton Schäfer bezeidynend. Ufchr. 
CAROLYS THEODURVS P. F. AVG. INSTÄVRÄTOR NS. Die Univers 
ität- Heidelberg vait. in einem al nach Urt der Pallas Athene 
kleid. und behelmtem, imd mit ftunbildl, Bw. bealeitetem Fräuenzime 
mer, das die finf, Hand, in der fie den Eyeer hält, ruhend mit Dem 
Arme auf einen neben ihr ftehenden Sch. legt, worin der Ülniverfitätd« 
Wp., ein rechtwärts aufgerichteter gefr. Löwe mit einem geöffneten Buche 
in den -Bordetpranfen auf Blau, mit. der rechten aber nad) einem auf 
einer vierecfiger Ara geöffnet liegenden Buche weißt, in welchem man 
das Wort LEGES ließt; an dem Fuße der Ara ein Füllhorn mit Früch— 
ten und Getraide, ein andered dem Geld entitrömt, Uſchr. LETA 
SECVLI V. avspicia Im Abſchn. in zwei Zeilen: Mm. Nov; 
MCCLXXXVI HEIDELBERGE Darunter ein ganz kl. 8 den geſchickten 
ne eg zu Mannheim Heinrih Boltſchhauſer bzdb: 
— Dreimal. | 
41810. (362) GdM;. in Silber 13% Et. gr. von demſ. Jahr 
Und auf daffelbe Ereigniß und Alles wie in der vorigen, nur der Name 
bes Kurfürſt. abgekürzt CAR THEODOR 
+ Diefelbe theils in hellem HESIAEN Kupfer theild im 
dbunfelgeerztem Kupfer fiebenmal. . 
4811. (363) Dukate in Gold vom %. 1797: VdS. Der 
Kurfürft in Kpfb. von ber rechten E. mit im Nacken zuſammengeb. 
| 16* 
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Hpthaare, unten st, Uſchr. CAR. THEODOR. D. G. C. P. R. VTR. . 
BAV. DVX. RES. Zwifchen einem Lorbzw, und cinem Palmzw. die 
unten zufammengebunden find, ein mit dem Kh. bederfter r. Sch., der. 
in aufiteigender Epige vder- im geftürzten Frummen Gabelfchnitte gth. 
4. den Pfälz. Löwen, 2. die Bayr. Wede, 3. den Rdysa. entlält. 
Unten zwifchen den Etielenden der Zw. 1787 Uſchr. s. R. J. AR- 
CHID. & — EL. DVX. J. CL. &. Mm. Ä 
1812. (364) GdMz. in Kupfer, 25 ©t. gr., auf Karl The— 
odors Reichs Verweſung, die er im J. 1790 von dem Tode Kaif. 
Joſephs II, 20. Hrg., an, bis zur Ermählung Kaif. Leopolds II, 30. 
Hrbſtm., geführt Hat: VdS. Der Kurfürft’ in Brſtb. von der rechten 
- &., langem thls. aufgeloctem theild rückw. und auf Schult. hinabfals 
fendem Haare, Hlbinde, Hrlkragen, GiFl. a. d. Kette; ımten u. 
BOLTSCHAUSER F. Uſchr. CAR. THEOD, D. 6. C. PAL. RH. V. BAV. 
D..ELECT. & VvIcaR. ımPp.: RkS. Eine auf einem geſchachten Boden 
eine Stufe Ih. jtehende, mit Fuß- und Kranzgefimß verfehene r. Ara, 
welche mit dem dp. Rchsadler verziert iſt, auf deſſen Brit, ein ‚mit dem 
Kh. beverfter und mit dem G.Fl. a. d. Kette umhängter l. r. Wpſch. 
mitidem Pfälz. Löwen, den Bayr. Wecken und dem Rchsa. Auf der: 
Ara ift Rchsſchw. und RchsSk. durch einen aufrecht ftehenden Rorbeer: 
Franz gelegt. Ufchr. CONSERVATIONI LEGVM IMPERU Im Abfdy 
MDCCXC, 5 | | | | 
1813, (365) Dreibäßner vom. 3. 1790, der Zeit feiner Reichs— 
Derwefung: VdS. Der Kurfürt in Kpfb; von der rechten S., in 
Langen im Nacken zufammengebundenen Haaren. Unter dem Halfe As 
Uſchr. CAR. TH. D: 6. C. P. R. V. B. D. S. R. J. A. D. & EL. PR. 
.& vıcar. RES. Der zweiföpf. RchsAdler, auf deffen Brit. ein f. 
r. Sch, im. geftürzten frummen Gabelfchnitte gth;, mit dem Pfälz. Lö— 
wen, den Bayer. Wecken und dem Rchsa. Ufchr. IN PART. RH. 
SVEVÄJUR, FRANC. Unten herum zwifchen zwei Rösgen .17)10 (90, 
1814. (366) Dreibäßner vom J. 1792, wo er zum andermale 
alleiniger Reichs Verweſer feit dem Tode Kaif. Leopold II, 1. Lenzm., 
bis zur Erwählung Kaifers Franz II, 7. Heum., in den Landen des 
Rheines und in Schwaben, und überall wo Fränfifches Recht galt, den 
er. führtes VPS, Der Kurfürft in SKpfb. von der rechten ©., in 
langem in Locen herabwalfend. Haare. Uſſchr. c. TH,.D. 6. C. P. R. 
V. B. D. 8. R. J. A. . F. . 3. P. R. sS. . J. F. PR &. vic.")- 
RkS. Der zweik. ReichsAdler, auf deſſen Brit. ein r. Sch. in Thlg. 
und Wp. wie Nr. 1811, mit dem Kh. bedeckt, mit dem G.Fl. a. d. 
K. und mit dem HO., zur Recht. mit dem GO. und zur Link. mit dem 
LO., jedem an Theilen feiner Kette, umhängt. Uſchr. 3. c. &, m. 
D. L. L. P. M. M. M. A, 2. C. V. s. M. &. R. D. J: R.*) 1792, 
Unten zw. A. und E. d. Ufchr. die Werthz. (10) e“ 








*) Diefe beiden Ufchr. enthalten den volftändigen Namen des Pfalz. 
Kurfürften und Reichs Verweſers und lauten alfo: CAROLUS THEODORUS 
DEI GRATIA COMES PALATINUS RHENI UTRIUSQUE BAVARIX DUX, SACRI 
ROMANI IMPERII ARCHIDAPIFER ET ELECTOR ET IN PARTIBUS RHENI, SU- 
EVI& ET IURIS FRANCONICI PROVISOR ET 'VICARIUS, JULIE, CLIVIE ET 
MONTIUM DUX, LANDGRAVIUS LEUCHTENBERGA&, PRINCEPS M(ERSIE, MAR- 
CHIO MONTIUM AD ZOOMAM, COMES VELDENTIE, SPONHEMI, MARCE BT 
« RAVENSBERG, DYNASTA IN BAYENSTEIN. Se " 
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1815. (367). Gedächtniß Münze in Silber 16%, St. gr. 
vom J. 1792, welche die Rhyeinpfälz hohen Landesftellen auf 
Karl Theodors 5Ojährige Herrichaft prägen liefen: VdS. 
‚Karl Theodor in Britb.. von der finfen ©. geſ., m rückw. zufammen: 
geb. Haare, Harn. u. leichtem Mwerk., Darunter.H. BOLTSCHAUSER F. 
Ufchr. CAROL. THEOD. C, P. R. S. R. J. AR. D. EL. &. II. vIC. P. 
Fr. 4. RES. Die vereinigte Fürforge’ für das Pfälz.LandesWohl in 
zwei freundfchaftlich zufammengeftellten beffeideten weibl. Gſten. mit 
‘Bw. Ufchr. OPTIMO PRINCIPI JUBILARIO Im Abſch. in drei Zei— 
fen: COLLEGIA PALAT. AD RH, F. C. MDCCXCI. — Zweimal. 


‘ 1816..(368) Gedächtniß Münze in Silber 18% ©t. gr. 
vÊg. 1792, weldbe die Afademie der Wiffenfdh. in Mann 
. beim auf das. allgem. Freuden: und Danffeit wegen Karl. Theodor 
fünfzigjähriger ſeegenvoller Beherrfchung der NRheinpfalz prägen ließ: 
VdS. Karl Theodor's lorbeerbefränzted Hpt. mit Schult. und Oberbruft 
von der rechten ©. gef., Darunter H. BOLTSCHAUSER F. Uſchr. sa- 
LVTIS PVBL. PER L ANN, STATOR P. F. A. RkS. Die freudig dan—⸗ 
fende Pfalz in der Git. eines befleideten und mit der Städtekr. gefrön: 
‘ten Frauenzimmerd mit Bw., zu beiden ©. der Gſt. ac. SC. DEER. 
‚dad heißt Academiae -Scientiarum Decreto. Ufchr. voTA ET 
'GAVDIA SEC. unten im Abſch. VLT. DEC. MDCCXCH. ! \ 


1817. (369. GM; in Silber, 10 St. gr., auf das 3,1792, 
Karl Theodors 50te8 Herrfcberiahr, von der Stadt Mann 
hm geprägt: VdS. Ein aufrechtitehender rüffchauender gekr. Löwe 
‚mit ansgefchlagener Zunge und Doppelichweif hält mit den Borderprans 
fen den. über einem Palmzw. aufgeitellten Wofch. der Stadt, einen fil- 
bernen Wolfsangel auf rotbem Felde. Ufchr. STADT MANNHEIM 
RES. Afichr. in ſechs Zeilen: BEI CARL THEODORS 50. JEHRIGEN 
"JUBEL FEIER D. 31. DEC. 1792. Unten zwei bei ihren. Gtielenden 
‚Freuzweife über einander gelegte Rorbeerzw., welche die Affchr. beiders 
ſeits bis zur Hälfte umfangen. — Fünfmal, 


M. ſ. auch noch Nr. 1820. Er, 


MAR. ELISABETHA AUGUSTA Karl Theodors erfte 
4, Gemahlin; m. f. 0. Nr. 208 bid 221, Nr. 329 bi 333. und 
“Nr. 1037 bid 1045, auch Nr. 1783 und 1806. 


1818. (370) Go Mʒz. in Silber, 16 St: gr. und 1©t.d., auf 
den von ihr im 3. 1766 geitifteten Elifabeth3Drden: VdS. Mar, 
Eliſabetha Augufta in Britb, von der rechten ©., in aufgebundenem und 
‚mit Kleinodien gejchm. Hpthaare, einige Locken auf Schuft. und rückw. 
‚hinabfallend. Unten zur Recht. Das s des Mzmſtrs. Echäfer. Uſchr. 
‚ELISABETH, AVG. D: G. ELECT. PALAT. RS. Dad OZch.: Ein un: 
ter dem Kh. herabhängendes ausgerundeted Kreuz, in deffen Mitte in 
einem r. Sch. die Heil. Elifabethe ſtehend abgebildet ift, wie fie Dürfs 
tigen Gaben reicht, auf Blau. Oben herum SOLATVR ET ORNAT 
Unten herum instırur. 19. nov. 1766 . 


“1819. (371) Goͤmz. in Silber, 12% St. gr., auf daſſelbe 


‚@reianiß und ganz wie Nr. 1848 nur. daß hier das Brftb. von d. linf. 
S. ſich darjteftchtt und in dem Worte Aus, ein rundes u ficht. 


* 
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KARL THEODOR, m. f. v. Rt. 1778 und folgende, 


und 
MAR. LEOPOLDINE, deffen zweite Gemahlin, Ferdinands 
Erzherzogs von Seſireicheſte Herzogs zu Modena, eines Bruders 
der Kaifer Joſephs IT und Leopoids HI, dritte Tochter. a 


1820. (372) Go Mz. in Silber, 15', St. gr., vom $. 1795, 
welche Bayerns Randitände auf ihre Vermählung prägen 
ließen: VdS. Karl Theodor und Mar, Leopoldine in vereinten Brit 
bern. von der rechten ©., Er in rüd: und ſchulterwaͤrts herabwallens 
dem Hpthaare, Harn., HlM., GFl. am Hlb,, Sie in leicht. Kl. und 
HlM., giebelgeitaltetem Diademe im Hpthgare, rechts unten c. D. 
den Münchner nn Eajetan Destouches bzchd Uſchr. car, 
THEOD. C. p. RB. D. ELECT. &, MAR. LEOPOL. FERD. A. A. 
rıL.. RES. ein aufrecht ftehender Löwe gerade vorwärts fehend 
und mit den BrdPranfen den aufgeftellten Bayerſch geweckten Sch. hal⸗ 
tend. Uſchr. AMontæ cçonxvni a4vovsri Im ubf chn. DEVO- 
TISSIMI ORDINES MDCCVC. — Zweimal. 


} MAR. AMALIA AUGUSTA von PfalzzweibrückenBirken— 
feld; m. ſ. o. Nr. 4047, 


1821. (373) GdM; in Zigyn, 24%, St. gr. und 1%, St. im 
Node. di, vom $%..1769 auf ihre Nermählyng mit Friedrich 
Auguit: Kurf. zu Sadfen, —— am 17ten Winterm. zu Manns 
heim am Kurpfälz. Hofe durch Vertretung geſchah und am 2ten zu 
Dresden vollzogen wurde, von der Kurpfälz. Akademie der Wiſſe ch. 
zu Mannh. der Neyvermählten geweiht und derſelben nach Dresden in 
Gold geprägt überfendet: VdS. Mar. Amalie Auguſte in Britt. v. 

d. recht. S., in leicht, Kl. und in HrlM., darunter s den berühmten 
en Schäfer bzchd., durch welchen der genannte Gelehrten Verein 
dieſes Wrrk — (ieß,. Ufchr. AMAL. AVG. COM. PAL. RH. DV. 
BAV. JVL, CL. M, RES. Friedrich Auguſt in AliRoͤm, Kl. und Kurs 
M., den Hrſchſt. in der Link., md Amal Aygufte im feicht. Kl, und 
—* den Sf. in d. Link, beide in ganz. Lbgſten., reichen ſich die 
Rechten über der auf einer Ara brennenden Flomme;' im. Brgr. Rhein 
und Elbe in freudiger Theilnahme in finnbildf, ganzen ala ser mit 
Bw, Oben herum APPLAVSVS RHENI ET ALBIS Im Abſchn. 
XVII. JAN, MDCCLXIX ' 


"AUGUST PHILIPP Graf zu Limburg Gehmen Styrum 
Fürſt Biſchef von Speyer und Propft zu Weißenburg 
von 1770 bi8 1797, aus dem uralten, Zeifterbandifcben Geſchlechts⸗ 
zweige der Grafen von Limburg, die mit den alten Herzogen von _ 
Jülich, Eleve und gleichen Urfprung haben, Otto Ernits, 
kaiſerl. Eönigl. Geh. R., Heerführers der Reuterey und Befehlds 
habers zu Peit und O en, und Amalie Elifaberhens, Grafen Mels 
chior Friedrichs von Schönborn Tochter, auderer Cohn: 


1822, (874) Balder GilberThaler vom 3. 1770 zum Ans 
benfen feiner Erhebung auf den Heil. Stuhl zu Speyer: VdS. Unter 
dem Frſth. und HelM., Hinter welhem Krummft. und Sch. hervorra« 
gen, eine von zwei auf einer Leiſte jtehenden wilden Männern gehal« 
tene Fraußzierfiche Bereinigung von Drei — in deren 1. I. r̃. das 
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Kreuz des Bft. Speyer , in dem anderen ebenfalls 1, r. bie Burg ’det 
gefürft. Propitey Weißenb., und in dem unteren, kraußgeſt. Das gevier- 
tete und mit einem Milſch. wegen Gehmen belegte Wp. der Örafen von 
Limburg®ehmenStyrum, alle in Wp.Farbenzeichen. An den S. A-s 
den oft genannten Anton Schäfer zu. Mannheim bzchd. und un 
ten herum 20 EINE FEIN MARC Uſchr. AVGVSTVS D: G, EP. 
8PIR. S. R. 3. P. ET. P. WEISS. EL, 29, MAIL. CONSECR. 16. SEPT. 
41770. RES. Unter einer ftrahlenden Eonne und darneben fchweben- 
dem Knaben eine behelmte und mit Epeer, Oelzw. und Sc. gerüjtete 
Minerva, Zu ihrer Recht. jtcht ein Knabe mit Waage und Genfblei , 
u ihrer Linfen neben einem Bienenforbe ein anderer mit Füllhorn und 
Zweig von Bienen überjchwärmt. Ufchr. DEO 0. Mm. AVSPICE SVA- 
VITER ET FÖRTITER SED IVSTE NEC SIBI SED SUIS, 


WILHELM, Dfalzgraf Herzog von ZweibrückenBirken— 
feld, Johanns von PfalzBirfenfeldGelnhaußen und Eovphicens, 
Karls Wild» und Rheingrafend zu Dhaun und Rudevictend von 
Naffaudttweiler fünfter Tochter, anderer Sohn, Chriftians I von 
PalzBirkenfeld zu Bifchweiler (m. f. o. Nr. 57, 271, 272, 694 
und 695) Urenfel. - | 


1823. (375) GdM;. in Gold, 16", St, ar. und fait 1St. im 
Node. dick, über 7 Ducaten gw., auf feine im J. 1780 am 30ten Wtrm. 
in feinem 28ten Lbsj. zu Mannheim volljogene VBermählung mit 
Mar. Anna, Schweiter Karls II. Pfalzgr. Herzogs zu Zweibrücen 
und des Pfalzar. Herz. Mag. Joſephs des Guten, nachmal. Königs in 
Bayern, die feined Großvaterd, Johann Karls, Bruders Ehriftians II. 
Urenfel waren; m. vgl. 0. Nr, 115, 237, 243, 249 und andere: VdS. 
Der Pfalzgraf Herzog Wilhelm, in Kpfb. v, d. recht. S. mit im 
Nacen zufammengeb. Hpthaare; unter‘ dem Halfe c. D wahrfcheint, 
den Düffeldorfer Münzwardein Chriſtian Diese bichd. Ufchr. wıL- 
HELMUS COM. PALAT. RHENI. BOI. DVX. RS. Mar. Anna in 
Kpfb. v. d. linf, ©., in furz. aufgelochtem Haare, einige längere Locken 
in den. Naden fallend, Uſchr. MARIA ANNA BIPONTINA CONJVX, 


LEOPOLD MAXIMILIAN, Freiherr von Hohenhaufen. 


1824. (376) Blatte von Bley von vierediger Sit. 73. 8 ©t. 
br. und 9 3. 2. Et. hch., vom $. 1783, aus der Capuciner= Kirche zu 
Mannheim, in deren VdS. folgende, vom Gauerjtoffe überall angegrife 
fene, theils ſchwer theild gar nicht mehr lefbare, Srabfchrift in viers 
zehn Zeilen, einige in großen andere in Fleineren Hauptbuchitaben, Die 
meiſten theild in gewöhnlicher Drucks theild in Schreibfchrift mit fchönen 
Schriftzügen eingegraben ift: HIER HAT SEINE RUHESTAETE ...+..» 
— GEWAEHLET — LEOPOLD MAXIMILIAN FREYHERR — VON HOHEN- 
HAUSEN — Ihro churfürstlichen Durchlaucht zu Pfalz und — Her- 
zogen in Bayern Caemmerer Geheimer Staats-— Rath General Feld 
Zeugmeister in der unteren pfäls— zischen Provinz commandiren- 
der General Gouverneur— derBesidenz - Stadt und Vestung Mann- 
heim — Obrist und Innhaber eines Regiments zu Fuss — sodanu 
Praesident der Academie der Wissenschaften — wie auch Ritter 
des ‚Chur. Pfälzischen l,öwen Ordens: — GEBOHREN DEN töten 
AprıLıs 1708 — GESTORBEN DEN Öten DECBMBRIS 1788. 
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” KARL IL, pfalzaraf Herzog zu Sweibräden, mf. o. Nr. 237 
bis 240, und Nr. 1067 b 1068, 


MARIA AMALIA von Sadfen, "feine ———— m. ſ. o. Nr. 
41069 und 1070. 


‚1825. (377) Er in Silber, 13 &t. gr. und‘ Über 1 ©t. d., 
(28th. fchwer) vom J. 1774 auf ihre VBermählung, welde die 
Kurpf. Afademie der Bifenfch, zu Maͤnnh. durch den berühmten Anton 
Schäfer ſchneiden ließ, und dem Fürftenpaare in Gold geprägt übers 
fandte, da der Herzog feldit und der Gemahlin Frau Mutter, Die ge» 
lehrte Mar. Antonia, Mitglieder der Afgdemie waren : VDE. Beide 
in neben einander efteitten Britb. v. d. recht. S., Er mit im Nacken 
an: San, in Roc und fchuppigem Brſtharn. Unten a s 

Ufchr, CAR, AVG. €. P. R. MARIA: AMAL. sax. NG. Ein Alte 
Griech. Tempel, deflen Gebälfe am Vorhauſe acht Zonifche Säulen 
tragen. Im Bilderbande die quf Die Umfchr. bezügliche Infchr, can. 
THEOD. P.p. Im Giebelfelde ein von zwei Rorbeergewinden überdecktes 
E r. längsgth, Sch. mit dem Pfälz. Löwen und den Bayer. Werken. 

Ufchr. PERENNITATI DOmvs AVG. Im Abſchn. Die Zeit der. Vers 
mäblung in zwei Zeilen: D xII. FEBR. MDCCLXXIV 

1826. (378) Go Mz. in Zinn 13%, St. gr. und 17, Ct. d. auf 
Karls II im. 3. 1775 erfolgte Nachfolge als herrfchender Pfalzgraf Her 
320g: zu Zweibrücken von der Stadt Zweibr. gewidmet: VdS. Karl 
und Amalie in vereint. Brftb, v. d. recht. ©., er in rückw. gefämmt. 
und im Nacken zufammaeb. Hpthaare, Halsbinde und fchuppigem Brujt« 
harn. Ufchr. CAR. AVG. O. P, R. MARIA AMAL. SAX. REG. Eine 
auf einem Fußgeitelle erhöhete und mit Oelbaumzw. ummundene = 
mide, deren Spige in die oben ſchwebenden, die, Ufchr. theifenden, W 
fen sicht In der VdS. des Fßgeſtelles ein mit dem Pfalzfrſth. bes. 
decftes I, v. Sch. mit einem Miſch., in welchem der Pfälz. Löwe. In 
den Feldern des — folgende Word, 1. die*Bayer. Werte; 2. der 

FJülch. Löwe; 3, die Blev. Lilienitäbe; 4. der Berg. Löwe; 5. der 
Querbalken von — 6. der Veldenz. Löwe; 7. das geſchachte Feld 
wegen Sponheim; 8. der geſchachte Querbalken von der Mark; 9. die 
Ravensberg. Sparren; 10. die drei Rappoltſtein. Schildchen; 11. die 
drei abgeriſſenen gekr. Adlersköpfe wegen Hohenack. Uſchr. vora 
PVBLI=—CA 8. P. Q.B. Im Abſch. in zwei Zeilens D. V.—- Nov. 
MDCC -LXXV, gt), v. d. —* der Stadt Zweibr., einem I, r. Sch., 
längsgth. von dem Loͤwen und den Werken, in einem. gefr. Milch. zwei 
Brücfenbögen, 

1897. (379) GN}. in Kupfer 19, St. gr. und 1 ©&t. d. vom 
%. 1789 auf beider Färiten Wiedergenefung von den Vorneh— 
men ihres Hoflagers auf dem Karlöberge gewidmet: VdS. Beide 
Fürften vereint in Kpfb. v. d. recht. S. mit befl. OBrſt. Im Arms 
abfch. 3. wr den gefchickt, Zweibr. Stempelfchn. Johann Weichin— 
ger beschd. Uſchr. CAROLO AVGVSTO MARLE AMALIE RES. Eirie 
weibl. Sit. in AltRöm. prieiterl. Kl., den Kugelit. im linfen Arme, 
in der recht. Hand die Schaale über "eine r. Ara haltend, um welche 
die Schlange der, Gefundheit. fich hinaufwindend emporfirebt. Ufchr. 
SALUTI — PRINCIPVM. Im Abfch. in zwei Zeilen: VOT CAROLI- 
MONT: MDCELXXXIX 
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LEOPOLD H, Römifcder Kaifer von 1790 bis 1792; m. f. ©. 
Nr. 1076 bis 1080. 


1828. (3850) Silber Münze des Großhthums Tosfana, von der 
Gr. und D. eines Sechsbätzners, v. 3. 1780: VdS. Leopold als 
Großherzog in Brſtb. v. d. recht. ©., in fang. rücw. in Locken hinabs 
wallend. Hpthaare, Harn. und Kette des G.Fl. Darunter zwei fchräg« 
freuzw. zufammengefleflte Streitgeten oder Erzhacken. Uſchr. p. LEOP. 
D. 6. P. R. H. ET B. a. A. M. D, ETR. NS. Ein auf dem Kreuze 
des Tosf. StephanO. aufgelegte?, mit der großh. Kr. bedecktes, unten 
mit dem Kreuze des MIO. am Bande belyjängtes und mit dem G.Fl. 
a. d. Kette umbängtes I, r. Eh. dreifach laͤngsgth. mit .den Wpzch. 
von Rotharingen, Oejtreih u. Toskana. Unten herum rısıs— 1780. 
Ufdyr. DIRIGE DOMINE — GRESSUS MEOS i 

1829. (381) GdM;. in Zinn, 21%, Et. gr. und 1’, Et. d,, 
vom J. 1790 auf feine am 9ten Weinm. zu Frankfurt a. M. vollzo⸗ 
gene Krönung als Röm. Teuſch. Kaifer: VdS. Der Kaifer in m. a. 
Britd. v. d. linf. ©., in Haarzopf, Halsbinde, Hembefiriefen, reichbes 
faumt. MWefte und Rode, Schbdern und Sternen des MID. und SiO., 
8.51. am Bande durch das Knopfloch der Weite; im Armabſchu. R. 
den befannten Etempelfchneider Joh. Ehriftian Reich bzchd. Uſchr. 
LEOPOLDUS II, D, 6. R. IMP. S. A. 6. H, B. REX. A. A. BüL. D. 
RES. Der Kaifer thronend in AltKöm. Kifl,, die Kifr. auf dem Haupte, 
den recht. Arm auf deu Edhild geftügt, in welchem der Faiferl. Adler 
mit dem Sc). von Deftreich auf der Brft.; Teutfchland in beff. weibl, 
Sit. mit dem link. Knie auf dem langwärts getheilten Ungar. Eh. Fniend 
reicht dem Kaifer unter Beihülfe eines hinter ihr ftebenden nach AltKöm. 
MWeife bekl., bewaffn. und behelmten Kriegerd die Teut. Rdysfr., nebſt 
Rchsa. und Ef. auf einem Kiffen; oben in den Wolfen das Auge Cpts 
-fe8 und darüber auf einem fliegenden Bande DIENIssımo unten an der 
Stufe des Thrones reich. Sm Abſchn. in zwei Zeilen: 10 MO. 00- 
ToB, 17%. ER 
„1830. (332) GdM;: in Silber 11), Et. ar., auggeworfen bei 
feiner am 15. Windm, 1790 zu Preßburg erfolgten Krönung ald König 
in Ungarn: VdS. Unter der Unger. Kr. Afſchr. in fieben Zeilen: 
LEOPOLDVS. II, D, G. ROM, IMP. 8, A! GER. HVN. BOH. REX. AR- 
CHID. AVSTRIAE, CORONATVS. POSONIH. XV. NOV. MDecxc. NIS. 
Ein rechtd aufgerichteter zweigefchwängter gefr. Löwe, der in der recht. 
Borderpranfe das Ungar. Kreuz hält, fi) .mit der linfen auf das Oeſtr. 
Wpſch., den filb. Querbalken auf Roth, ftügend. Oben herum pıE- 
TATE. ET. CONCORDIA. 5 


KARL AUGUST Fürft zu Bregenheim, Graf zu Brekenheim 
und Winzenheim, Herr zu Mandel und Planig , und der Herr: 
- fchaften Zwingenberg, Weifweiler,, Palland und Merfeld, Mitherr 
zu Rümelsheim und Sppersheim, des hoh. Malthefer Ritterörs 
dens Bayernfcher Zunge Oroßprior ; m. f. übrigens oben Nr. 256, 
-.257 und 222, | 


1831. (333) Dufate in Gold vom J. 1790, in weldem er 
eben von Kaif. Joſeph II in des Heil. Reiches Fürſtenſtand erhoben 
wurde: VdS. Der Fürft in Kpfb. von der recht. ©. , von der Gtirne 
rückw. gefämmt., an der ©. aufgeloct., im Nacken zufaminengeb., tief 
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hinab, mb in einer Locke unten herum gefchlagenem Hpthaare, und um 
befl. OBrit., darunter ein s den oftgenannten Mannheimer Mzmſtr. 
Anton Schäfer bad. Ufchr. CAR. AYG. D: 6. S. R. J.- PRINC. 
DE. BREZENHEIM RES. Ein auf dem Malthefer Großprioratskreuze 
aufliegender,, mit der Ordensfette, an welder das Malthefer Ritterfreuz 
hängt, umgebener und mit dem Rchoöfrſth. bedeckter Teut. Sch, mit eis 
nem aͤhnl. Milſch. belegt, weldye des Fürſten Wp., doch ohne Farben» 
zeichen, enthalten, wie folgt: Im blauen .goldhefänmten Milich, vie 
er Bregel, im Hptfch, unter einem rothen mit einem filbernen Kreuze 
durchzogenen Scildeshaupte den gevierteten Sch., 1. und 4, einen 
goldenen aefr. Löwen auf Blau, 2. ein von Silber und Roth und 3, 
ein von Roth) und Silber längsgeth. Feld. An den ©. oben 17-90. 


LUDWIG XVI König von Franfreich von 1774 bis 1793; 
‚m. ſ. 'o. Nr. 1058 bis 1060. 


"1332. (334) Schaumünze in Silber von achtediger Gſt. 
47 Et. im Durchm. gr. auf dem HGO., mwahrfcheinlich vom $. 1779 
auf das zweite hundertjährige GStiftungsfet des Ordens: VdS. Lud⸗ 
'wig XVI in Britb. von der rechten ©., in lang. rückw. und auf die 
Schult. in Locken fallendem Hpthaare, königl. PradeM., HGO. a. d. 
‚Kette; oben herum LuD. xvi. REX cunisttAxiss. Hinter dem 
Brſib, Hart am ZR. GArT. ringsum ein achteck. ZR. RES. Das ber 
kannte Sirmbild ded Heil. Geiſtes mit der OKette im Kreife umgeben; 
oben herum ORDRE ET MILICE DU SAINT ESPRIT ringsum ein adjt« 


ect. 3rR. 

1833. (3355) RechenPfennig in Meffing mit Silber 
11 ©t. ar. vom J. 1793 dem 5. jeiner Enthauptung:. VdS. Der 
König in Briib. von der linfen S. mit im Nacken zufammengeb. Hpt⸗ 
haare, Halsbinde, und Roc mit dem Sterne des HGO. Uſchr. LuD. 
XVI. D. 6. — FR. N. REX NMES. Der König ald Standbild zu Pferde 
in ganz. Lbgſt. in AltKöm. Tracht auf einem Bildftuhfe erhöhet. Uſchr. 
oPTımo — Pprincrı Im Abſch. 173 

1834. (356) Siegel in einem dunfelgelben Topas ges 
fchnitten von I. vr. Sit. I St. br. und 11 St. hd, im J. 1805 von 
einem der armen Händler, melde befanntlich. dad Straßenpflaiter in 

arid mit ihren Krambrettern, Boutiques, belegen, um ben niedrige 
ſten Preis gefauft: VdS. In' einer mit der Könfr. bedecften und auf 
zwei fchrägfrenzweis gelegten Fl, Palmzw. ruhenden Cartouche, einem 
Fraußzierl. Teut. Sch., ein I. r. Sch., in welchem die drei Lilien auf 
pr — Farbenſtrichen angedeutet. RkS. rund erhoben und glatt 
geſchliffen. 


KARL FRIEDRICH der Weiſe, Markgraf von. Baden zu 
-Durlad unter Bormundfchaft feit 1738, felbitherrichend 1746, 
in allen Bad. Stammlauden 1771, Kurfürst von Baden und 
Pfalzgraf bei Rhein 1803, Großherzog von 1806 bi8 1811; 
m. f. auch o. Nr. 260 bis 262, Nr. 336, 1065 und 1066: 


1835. (337) DreiBätzner vom J. 1747: VdS. Dad Wp. 
wie in Rr. 1753; unten von dem OT. gth. .B.—.c. Uſchr. car. 
FRIDER. D. G. MARCH. BAAD, &. Hu. RS. Sn einer fraußzierl. 
Einfaffung Affchr, in drei Zeilen .xır. KREUZ 1747 Neben der Werh—⸗ 


- 
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zahl an dem mit Tupfen bezeichneten Stellen jedesmal ein Sternchen. 

Uſchr. an den ©. BAAD, DURL — LAND. MVNZ, | 
1836. (3838) Go Mz. in Silber 13%, ©t. gr. vom F. 1756 
auf das Freuden» und-Danffeit bei vollendetem zweiten Jahrh. feit 

Einführung des Lutherifchen Gottesdienfted in den BadenDurlach. Lans 
den: VdS. Affchr. in dreizehn Zeilen: zum ANDENKEN DER VON 
DEM GLORWURDIG : HERRN MARGGRAV CARL A: 1556. D. 1.JUNY 
IN GESAMT. HOCHF, MARG6ER. BAD: DURL: LANDEN EINGEFUHRTEN 
EV: LUTHRISCH: RELIGION. RkS. Ein Feined mit dem Frſth. bes 
decktes Teutſch. Wpſch. mit dem fehrägredsten rothen Balfen auf Gold; 
hinter dem Edy. reichen zwei: Ereuzw. geitellte Palmzw. hervor. Dars 
unter Affchr. in eilf Zeilen: von DEM DURCHLEUCHTIGST: REGEN 
TEN BERRN CARL FRID: M. Z..B. V. H. A. 1756. D. 30. MAY IN 
GESAMT} DERO LAND: FEYERLICH ZU CELEBRIREN BEFOHLEN, i 

1837. (389) Go Mz. in Silber, 11 ©t. gr., vum 3. 1786 auf 
das Freude» und Danffeit der Fürftenfchufe zu Karlsruhe bei vollend. 
zweiten Jahrh. feit ihrer Stiftung zu Durlach: VdS. Unter dem Frſth. 
und WpM. ein I. r. Sch. mit dem fchrägrerht. rothen Balfen auf Gold. 

Unten am Sc. dad Kreuz des OT. Darunter in zwei Zeilen die Uſchr. 
theifend :- D. 21 nov. 1786. Uſchr. FERIE SECVL. ILL. GYMNASII. 
RES. In einem von zwei Lorbzw. gebld. Kranze die Affchr. in drei 
ort VIRTVTI ET STVDIO , Zwifcyen den Stielenden der Lorbzw. der 

u s * 

1838. (390) Go Mz. in Silber, 181, St. gr., v. J. 1796 
auf das Öffentl. Dank- und Freudenfeſt für die Wohlthat feiner fünfs 
zigjährigen weifen Beherrfhungder marfgräfl. Erblande: 

WE. Karl Friedrichs Hpt. mit befleideter OBrſt., Darunter ÜCKLE. F. 
Ufchr. CAR. FRID. MARCH. BAD, RkS. Unter einem umgefehrten 
frudjttragenden Eichen =» und dergl. Porbeerzweige, die beide oben durch 
ein Band gepaart in Gft. eined Bogens beiderfeitd herabhängen , bie 
Afſchr. in acht Zeilen: PRINCIPATVS. FELICISSIMI. SEMISECVLAREM. 
MEMORIAM. CELEBRAT. SALVTIQVE. MANENTI. NOVA. VOTA. SVSCI- 
PIT. HILARITAS, PVBLICA. Im Abſch. xxii. D. NOV. CIITICCXCVL. 

1839. (391) GedächtnißMünze in Silber, 16%, St. gr., 
vom J. 1803 auf die iym ald Kurfürften von Baden in der Pfalz 

ft geleiftete Huldigung: VdS. Karl Friedrih in Kpfb. mit 

rft. v. d. recht. &., mit im Nacken zufammengeb, Hpthaare und 

leicht. Brit.» und Schult.Bkl., Darunter I. BOLTSCHAUSER F, Uſchr. 

KARL FRIEDRICH KURFÜRST VON BADEN &. RS. Alfchr. in acht 

Zeilen: ANDENKEN DER HULDIGUNG IN DER BADISCHEN PFALZGRAF- 
SCHAFT. MANNHEIM. D: 7. Juni 1803. — Biermal. 

4840. (392) GedächtnißMünze in Silber, 15 St. gr., der 
Stadt Mannheim auf die dem Kurfürften im J. 1803 geleijtete 
Huldigung: VdS. Karl Friedrichs Haupt v. d. recht. S. auf Bild» 
fuß und Würfel erhöhet, auf deſſen VdS. ein Theil des Echloffes u. 
ſ. w. von Mannheim, rechtd vor dem Würfel der vermenfchlichte Bas 
ter Rhein mit Bw., hinter dem Würfel links der Neckar eben fo. Uſchr. 
KARL FRIEDRICH KURFÜRST. Im Abſchn. HM. BOLTSCHAUSER F. 
RES, Afichr. in acht Zeilen: sEINEM ERSTEN REGENTEN Aus DEM 
HAUSE BADEN HuLDiset MANNHEIM: 1803, — Zweimal, 
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- 1841. (398) Gedächtniß Münze in Silber, fait 16%, St. 
gr., auf die dem Kurfürjten im 3. 1803 von Lahr geleiitete Huls 
dDigung: VdS. Der Kurfürft in Kpfb, v. d. recht. ©., langem im 
Nacken zufammengeb. und in einer Locke unter dem Schult. Abſch. hins 
geichlagenem Hpthaare, leichter Bell. der SBrit. auf der Schult. ges 
heftet ; darunter H. BOLTSCHAUSER F. Uſchr. KARL FRIEDRICH KUR- 
FURST VON BADEN &. NS. Afichr. im acht Zeilen: ANDENKEN 
DER- KUR-BADISCHEN HULDIGUNG ‚ZU LAHR IM SEPTEMBER 1803. 

» 1842. (394) Gedächtniß Münze in Hold, 18%, St. gr, und 
4%, St. d., 101, Dufaten ſchwer, welde der Großherzog im J. 1807 
für die Univerfität Heidelberg geitiftet hat, um jährlich fünf denjenigen 
Sünglingen der Hochfchule ald ehrenvolle Auszeichnung zu ertheilen, 
welche die von den vier Facultäten der Univerfität jährlich ausgejtellten 
fünf Preisfragen am gründlichiten beantworten: VdS. Der Großherzog 
in Kpfb. v. d. recht. ©, mit im Nacken zufammengeb. Haupthaare und 
leicht. Bd. der O Brit. Ufchr, CAROLUS FRIDERICUS MAGNUS DUX 
BADENSIS DUX ZEHRING: Zwifchen Anfang und Ende ein achtblättr. 
Rösgen. NS. Ufchr. UNTVERSITATI HEIDELBERGENSI. ANNO 1807. 
In einem reich von Eichenfaub ‚und Eicheln gewundenen Kranze die 
Affchr. in: vier Zeilen unter einem fechöipig. Sternchen REFLORES-. 
CENTI INSTITUTOR REMUNERATOR MERENTIBUS, Unten herum zwi— 
ſchen Anf. und End. der Uſchr. und zwiſchen zwei achtblärtr. Rösgen 
ein D. 


AMALIE FRIEDERICKE Marfgräfin von Baden; m. f. o. 
| Mr. 1087 und 1088. 

1843. (395) Preis Münze in Silber, 187% Et. gr., vom J. 
1803 für die weiblichen Zöglinge des durch den Menfchenfreund 
Franz Unton May, m. |. o. Nr, 1100, zu Heidelberg. befurgten 
Öffentl. Unterrichtd in der Geſundheits- Kranfemwärter: und häuslichen 
Tugend-Lehre, mit einem filbernen Ringe zum Anhängen verjeben : 
VdS. Amalie Friedericde in. Britb. v. d. linf, S., balbmondgeitaft. 
Diadem, Scyleier vom Hinterhaupte über Rüden und BritS. herab« 
fallend, an der linf. BrſtS. den Stern dee KO. Uſchr. AMAL. FRIED. 
ERBP. MARKGREFIN ZU BADEN. MRS. Afſchr. in fieben Zeilen: 
LOHN DER WEIBLICHEN TUGEND UND GESCHICKLIEHKEIT ringsumge—- 
ben von einem reichen Blumenfranze; darunter B, F. D. I. BOLTSCH- 

AUSER FECIT. 


FRANZ II., Römiſcher Kaifer von 4792 big 1804, L, Kaifer 
von Dejtreich von 1804 bi3 1835; m. f. o. Nr. 1090 bis 1092. 


1844. (396). Go Mz. in Silber, 107, St. ar., vom $. 1792, 
bei feiner Kaiferwahl zu Frkfrt. ausgeworfen: RkS. Franz II in 
Kpfb. v. d. recht. S., belorb. rückw. hinabfallend, Hpthaare; - unten ein 
Tupfen. Ufchr. FRANCISCUS II. ROMANORUM IMPERATOR RS. 
Eine auf drei Stufen: erhöhte, umftrahlte und feitlich umfränzte Ara 
mit Fuß und Gefimß, worauf auf einem Küffen die Teut. Rchskr. mit 
Rcha. Sf. und Schw. Uſchr. pacıs ET BELLI DEcus: Im Abſch. 
in zwei Zeilen: ELECT, FRANCOF. D. V. JUL. MDCCLXXXXI — Zweimaf. 

1845, (397) GdNM;. in Silber 91, St. gr., Lth. gew., 
auf die Huldigung am Sten Heitm. 1304: VdS. Der Kaifer in Kpfb. 
v. d, recht. ©., in lorbeerbefr, Hpt., lang, rückw. hinabwall. Hpthaare. 
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Uſchr. FRANCISCUS ROM. ET AVSTRIE ImP. NS. Zwifchen zwei 
unten zufammengebundenen und Franzartig oben gegeneinander genrigten 
Palmzw. die Affchr. in vier Zeilen: HILARITAS PVBLICA VI. ID; 
DEC. MDCCCIV. Uſchr. 0B AVSTRIAM HER. IMP. DIGNITATE OR- 
NATAM . r 
— — ww. md CAROLINE AVGUSTE von Bayern, 
feine vierte Öcmahlin, Moarimilian Joſephs des Guten 
Königs von Bayern und Aygufte Wilhelminens v. HeffenDarm« 
ſtadt dritte Tochter. . 
1846. (398) Gd Mʒ. im Silber, 19 St. ar. und 17, St. bi, 
vom Jahr 1816 auf ihre Vermählung: VdS. Der Kaifer und 
feine Gemahlin in ‚vereint. Kpfb. v. d. recht. S., er in Furzem lorbeers 
umfränzt. Hpthaare, fie ein giebelgeit. Diadem über der Etirne; unter 
dem Halsabſchn. des erſten Losch F. Ufchr. FRANCISCVS I. IMP. 
AVSTRLE CAROLINA AYG. BAVAR NIS. Pallas in ganz, Lbgſt., 
d. Kpf. v. d. inf. ©., behelmt, auf einem mit erhob. Flügeln hocken 
dem rechtsumſeh. Adler figend, den linf. Arm auf den Kopf. des Vo— 
u. gelegt, den rechten ausgerirecft, mit dem in der offenen Hand fte= 
enden Bilde Dreier ſich umfchlingenter unbefleid, weibl, Git. Zur 
Recten vorn herum EST ALIQVID VIRTVS zur Link. unten herum 
STIGLMAIER F. Im Abfchn. in fünf Zeilen: MAX, I. REGIS BAV. 
FILIA FRANC, I. IMP. AVST. NVPTA. FRATRE LVD. PROCVR. MO- 
NACIL. XXIX. OCT. MDCCCXVI 


KARL PHILIPP Fuürſt Wrede, Ferdinand Joſephs Freiheren v. 
rede, Kurpf. Landſchreibers zu Heidelberg, jüngiter Sohn, geb. 
zu Heidelb. am 29. Ojtm, 1767 u. ſ. w. 

1847. (399) NechenPfennig in Meffing, 15% Et. gr., 
auf feine am 9. Bram. 1314 erfolgte Erhebung in den Fürftenftand* 
VdS. Der Fürit in Britb. v. d. linf, S., furzem Haupthaare, %ld« 
hkli, ein Paar OKrruze a. d. Brit. Uf dr. FELDMARSCHALL FVRST 
v. WREDE*. Unten: JETTON RES. Eine fchlanfe weibl. Sit. mit 
unbeff. Armen hält einen Lorbfr, in d. Redht., und legt einen andern 
mit der Linf, auf eine r. Ara, welde ein mit dem Frſth. bedeckter 1. 
r. lediger Wpfch. ziert; vor. der Ara ruht ein fich ſchmiegender Löwe, 
hinter derfelben erhebt ſich eine Zufammenftellung von Wfl. und Fldzch. 
Oben das ftrahlende Auge der Vorfehung. Uſchr. an den ©. DEM 
SIEGER — SEINEN LOHN Im Abfch. 1814 darunter ein L 
THEUERUNG im Großherzogthume Baden im J. 1817. 

1818. (400) SdM;. in Zinn 21%, St. gr. auf die Theuerung 
des J. 1817: VPS. In einem Kreife von Eternen und Perlen die 
Affchr. in eilf Zeilen: Im Jahr 1817 war die Theurung im 
Gros Herzogthum Baden so gros dass 1 Malter Kernen 54,fl: 
Gersten. 40 fl: Haber. 16. fl: 1. Simre Erbsen. 5 fl 30. k. 1. Sim: 
Erdbieren. 1 fl 30, u: eine Mas Wein 1fl 36kr. galt. Darunter 
I. F. K. MfS. Zwiſchen einer aufrechtftehenden Garbe und einem 
Weinſtocke ein Schnitter in ganz. Lbgſt. ſtehend, den Aehrenitrauß auf 
dem Hute, die Sichel ethoben in der Recht., den link. Arm in die ©. 
geitemmt, Ufchr. Rufe mich an in der Noth so will ich dich er- 
retten u. du sollt mich Preisen. Zwiſchen E. und A. ein ſechsſpitzi⸗ 
ger SAEER. 


E77) E. Münzen und Siegel. 


MANNHEIM Hauptftabt der RheinpPfalz. hi 

1849. (401) GoMz. in Silber 9, St, gr. vom 3. 1823 auf 
die Gründung des evangel. Schulhaufes zu Mannheim: VdS. 
‚Aufriß des Schulhauſes in der Haupt®. gegen die Straße. Uſchr. 


Schulh» d: vereinten evan- Gemd» Sm Abſchn. in äwei Zeilen: 
in MAnnHEIm RIES, Afichr. in ſechs Zeilen: BEI DER LEGUNG DES 
GRUNDSTEINS DEN 16. Junt 1823. J | 

MM. ſ. auch Nr. 1687, 1688, 1689, 1779, 1815, 1816, 1817 
1839 und 18%. . 


‚ MAXIMILIAN JÖSEPH der Gute, König in Bayern, ms 
9. Nr 249 bid 252, Nr. 389 und Nr. 1095 bis 1096. 


. 1850. (4025 Gedächtniß Thaler vom J. 1818 auf die durch 
Urkunde v. 26ten Majen, dem legten Tage feines 62ten Lbsj., im 20ten J. 
feiner Beherrſchung Bayerns Und im 13ten feines Königreiches, gegrüne 
dete und verfündigte Berfaffung, die er feinem Volke gegeben 
hat: . VdS. Der König in Kpfb. v. d. recht. S., Furzem vorw. geitricheni, 
forbeerbefräng. Hpthaare, in Röm. Art bekl. OBrſt. Uſchr. oben herum 
MAXIMILIANUS JOSEPHUS BAVARHIE REX NG. Auf Bahyerſch ges 
wecktem Boden ein Würfel, auf deffen VdS. in zwei Zeilen: CHARTA 
MAGNA BAVARIE Ufchr., oben herim MAGNUS AB INTEGRO SAC- 
LORUM NASCITUR ORDO Im Abſch. in zwei Zeilen xxvi mait 
mocceexvim NRödfchr. ZEHEN EINE FEINE MARK. An der Stelle 
des hier gefeßten Tupfens vder zwiſchen E. und U. der Nofchr. ein 
fünfblättr. Rösgen. —— 
1851. (403) DenkMz in Silber von achteck. Gſt. 16 St. im 
Dechm. ar., 19.%h. im Gew., ohne Jahr, doc wahrſchl. vom J. 
4818: VdS. Der König etwa 62 $ahre alt in Kpib. von d. recht, _ 
©., kurzem vorwärtögeftrichenem Hpth. Uſchr MAXIMILIAN JOSEPH 
KÖNIG VON BAIERN RkS. In eliiem von zwei fruchttragenden Lrbzw. 
gebild. Kranze das von der Fönigl. Kr. überſchwebte große u in zierl. 
Schreibſchriftzügen. NR — 4 
1852. (404) Go Mz. in Silber 22 Et. gr., 2 Rh); ſchwer, 
vom J. 1824 auf feine 2jährige väterliche Beherrſchung 
Bayerns: VdS. Mar: Joſeph in Kpfb. von der rechten S., in 
furzem vorwärts und hinauf geitrichenem Hpthaare, unter dem Halfe 
LOSCH F. Ufdr. MmAXIMiLiIANO 'JOSEPHO BAVARIR RECGı RS. 
Ein Ehrenbogen mit vier, Koriuth. Wandpfeilern bie auf Pfeis 
lerſtühlen erhöhet dad Gebälfe ſtützen, oben darauf ein liegender 
“wachender Löwe von der linken ©., in den Pfeilerweiten vier 
Iſchr., jede in zwei Zeilen, oben jur Rechten! xvi FeBR MDCCIC 
die Zeit des Anttittes feiner Beherrſchung ald Kurfürſt; zur Linken: ı 
"JANVAR MDCcevVi wo er ald Künig dusgerufen wurde; unten zur 
Rechten: xxvi MAı mDeccxvimi wo er die feinem Reiche gegebene 
Berfaffung verfündigen ließ; zur Linfen: xvi FEBR MDCCcxxIv der 
erite Tag nach vollendet, 25ten 5. feiner Beherrſchung; Ufcr. Pa- 
FRI PATRIE Im Abſch. in zwei Zeilen: QUINQUE LUSTRIS PERACTIS 
Ueber dem Abſch, am Grunde des Ehrenbogend zur Rechten LoscH. 


LUDWIG I Großherzog von Heffeu und bei Rhein von 
1806 bis 1830, d. N. X in der Reihe der herrfd. Lands 
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arafen zu Hefien feit 1790, Ludwigs IX und ber vortrefflichen 
Henriette Karoline von PfalzZweibrücenBirfenfeld, m. f. o. auf d. 
25. ©. Nr. 178, Sohn R 

un 


LUDEWICKE von HeffenDarmijtadt, feine Gemahlin, feis 
ned Batersbruderd Georg Wilhelm! und Mar. Albertine Ludewi—⸗ 
ckens von Peiningen Heidesheim Tochter, Ludwigs jetzt herrſch. Kö⸗— 
nigs in Bayern Mutterfchweiter u, fl. 


1853. (405) GoMz. in Silber, 3ER. gr. und 2 Ct. im Rde. 
d., 41, Lth. fchwer, vom 5. 1827 auf ihre goldene Hochzeit: VdS. 
Ludwig und Ludewicke in vereinten Kpfb. v. d. recht. S., Er in frz 
gefchuren. Hpth., unter dem Halsabſchn. GETZE F. ie in reichen Pos 
cken um die Stirne, über Hinterhaupt und vom Nacken vorwärts fallend. 
Echleier. Ufcht: LUDEWIG GROSHERZOG V. HESSEN U, B. RHEIN. 
LUISE GROSHERZOGIN V, HESSEN U. B, RHEIN. Un der Stelle des bier 
zulegt gez. Punctes, d. i,, zwifchen A. und E. der Ufchr. ein fünfblättr. 


Rösgen. RES. In einem von Eichenblättern und Eicheln reich und groß - 


gebild. und unten mit einem Bande zufammengebund. Kranze die Affchr. 
in neun Zeilen: DEM FUNFZIG JAHRE VEREINTEN GROSHERZOGLI- 
CHEN PAARE DIE TREUE STADT DARMSTADT p. 19. FEBRUAR 
1827 


LUDWIG König in Bayern feit 1825, Kön. Marimilian $os 
ſephs des Guten und Augufte Wilhelminend (m. f. o. Nr. 249 
- bis 254 und Nr. 389, 1095 bis 1098) Eritgeborener. 


1854. (406) GdM;. in Zinn, 25€. ar. und 11, St. d,, vom 
J. 1786 auf feine Geburt: VdS. Ein Schugengel in ganz. Lbgſt. 
legt das Kind auf eine befränzte Ara, darüber „Das Auge’ Gottes, 
Ufchr. SERVABIT QUOD DEDIT Mmunus. Im Abſch. in zwei Zeilen ; 
PALATINORVM SPES, RG. Affchr. in neun Zeilen: CAROLO LV- 
DOVICO AVGVSTO PRINCIPI PALATINO D. XXV. AVG. MDCCLXXXVI 
PRECIBVS POPVLI SVI DATO SOLO PATRLE AMORE DVCTVS HOC 
DEVOTIONIS MONVMENTVM POSVIT KVHN. Uſchr. DEO FAVENTE NO- 
VA NVNOVAM INTERITVRA PROLES. 

1855. (407) Go Mz. in Silber 10”, St. gr. auf feine im J. 
4810 noch als Kronerbfürft vollz, Vermählung mit Therefie 
von SachſenHildburghauſen (jest Altenburg): VdS. Afſchr. in 
zwei Zeilen: LATITIA PVBLICA umgeben von einem Kranze aus einem 
Lorbeerzw. und einem Rofenzw. gebld., die unten bei ihren Etielenden 


= 


Freuzweije übereinander gel. und geb. find; unten zwifchen beiden Bands - 


fchleifen en D RES. Afſchr. in acht Zeilen: LVDOVICI prınc, 
HERED. RAV. ET THERESIAE SAXON. NUPTIZ CELEB. MONACH. XII 
OCTOB. MDCCcx. * 

1856. (408) GoMzʒ. in Bold faſt 16%, Et. gr., 6, Dukaten 
fhwer, zu Ehrengefchenfen beitimmt, welche Höchſtderſelbe noch als 
Kronerbfürit im $. 1817 dem Gründer der AlterthümerHalle des Hei: 
delberger Schloſſes verehrt hat: VdS. Ludwig als Kronerbfürit 
und Therese feine Gemahlin, m. f. vo. Nr, 1075, in nebeneins 
ander geitellten Kpfb. v. d. recht. S., er in kurz. Hpthaare, fie mit 
einem giebelgeitalteten Diademe über der Stirne. Im Halsabfchn. des 
Fürften Losch Uſchr. LUDWIG KRONPRINZ UND THERESE KRON- 


25% B.. Münzen und Eiegel. 

PRINZESSIN VON BAIERN. RS. In einem aus zwei bei ihren GStiels 
enden verb, Lorbzw. gebildetem Kranze Affchr, in zwei Zeilen: zum 
ANDENKEN. ' s Br 

1857. (409) Go Mz. in Bold, 16, St. ygr., 6 Dufaten ſchwer, 
zu Ehrengejchenfen beitimmt, welche ©. Majeſtät dem Gründer diefer 
Eammlung im J. 1837 überfendet hat: VdS. Der König in Kpfb. 
v. d. recht. ©., in, kurzem ſtarkem Hpthaare, Schnurrbat und Unter: 
lippenbart. Ufchr. LURBWIG KENIG VON BAYERN RS. Afſchr. in 
zwei Zeilen: ZUM ANDENKEN in einem aus zwei unten zufammengebunes 
denen reich befaubten und reich mit Früchten befegten Eichenzw, gebile, 
beten Kranze ; darunter die Buchſtaben ADF, ' 


LEOPOLD Großherzog von Baden feit 1830; m. f. 0, Nr, 
... 4115 und 1116. | 


1858. (410) Gedächtniß Münze in Silber, 18%, Et. ar. 
ünd 1%, St. d., welche der großherz. Bad. landwirthfchaftl. Verein 
bei feinen jährlichen großen Zufammenifünften und Preißvertheilungen neben 
anderen Belohnungen und aufmunternden Auszeichnungen ertheilt: 
VdS. Der Großherzog ald Schusherr Des Vereines in Kpfb. v. ber 
recht, S., in Furzgefchorenem Hpthaare, und Bacenbart. Im Halde 
abfchn, KACHEL. Ufchr. LEOPOLD GROSHERZOG VON BADEN RG: 
Zwei aus fruchtreichen Obſt- und Weintraubenzweigen und aus Getrais 
beähren Fünjtlich gebildete große Zweige zu einem oben vffenen Kranze 
verbunden, -in welchem über dem Bilde eines Pfluges die Affchr., 
und zwar zu oberit im der Oeffnung Für Darunter, innerhalb des 
Kranzes, in Bogengit. LANDWIRTHSCHAFTLICHES innerhalb des Bo—⸗ 
gend In gerader Zeile VERDIENST Unter dem Kranze ein Fl. D den 
Mmſtr. und Hofmedailfeur Wilhelm Döll zu Karlsruhe bzchd. 
. 1859. (411) MM; in Zinn, 20 St. gr, und 2"), St. dick, vom 
S. 1834, welche der Großherzog, die treue Anhänglicyfeit und Aufopfs 
rung der Bürger von Pforzheim für ihren Landesherrn und Heerführer, 
Marfgr. Georg Friedrich zu BadenDurlach, zu ehren, durch feinen 
gefchichten Stempeljchneider, den Mzrath Ludwig Kachel in Karls— 
ruhe fertigen, und bei Einweihung des jener Begebenheit errichteten 
Denfmaled an den Bürgermeifter der Stadt in Gold und am brei und 
ſechszig Nachfommen jener Bürger in Silber geprägt austheilen ließ: 
VdS. wie Nr. 1858. RES. Abldg. des in Goth. Bauart- ausgeführte 
ten Denfinaled. Darunter nächit dem Mzrd. D. 6. maı 1834 Dp. 
Uſchr. von den Spigen der Abldg, gth., äußere DEN 400. PFORZ- 
HEIMERN — GEFALLEN BEI WIMPFEN innere D. 6. mAı — 1622. 
1860. (412). KronenThaler vom %. 1836, aus dem Gilber 
eprägt, welches in den von einer Xctiengejellfchaft erfauften Bergwers 
en im Obermünjterthale im Bezirfdamte Stauffen gewonnen wird: 
VdS. Wie Nr. 1855, aber im Haldabfch. DELL FEC. RES. Der 
mit der Könfr. gefr. großherzogliche Greif hält einen l. vr, Sch,, in 
welcdyem unter dem Spruche GLÜCK Aur die Bergmanngzch., Schlägel 
und Hammer , fchrägfreuzweis geftellt, unter ihnen ein: Erzkübel. 
Uſchr. oben SEGEN .DES BADISCHEN BERGBAUES. Im Abſchn. in 
zwei Seilen: KRONEN THALER 1836 . 


——— — — 
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i86i. FRIEDRICH I, der Weife, Kurfürſt zu Sachfen 
- bon 1486 bis 1526, m. ſ. o. Nr. 20, etwa im 57ten Lbsj., 1519, 
in reichverziert. und mit liegenden Schwungfedern gefhmücten Barret, 
furzgefchor. Hpthaare, Furzem dickem Barte und langem Schnurrbarte, 
ziert, Unterfl, und Pelz M., Britb von vorn etwas weniges links ges 
wendet, in ftarf erhöbenem Werke 21, 3. Hd). auf r, Platte, von 
gelblicher Küpfermifchung gegoffen und in einem und demfels 
ben R. mit Nr. 1862, 1864 und 1867 gerade unter Nr. 1864 als der 
dritte eingelaffen. —J | 

1862. JOHANN I, der Beftändige, Kurfürft zu Sacfen 
von 1525 bis 1532, m. f. die Hinweifungen oben über Nr. 1807, etwa 
im 56. 2b3j., 1525, in Haübebarret, Furzem wallendem Hpthaare Fur: 
zem ausgerundet gefpaltenem Barte und langem Schnürrbarie, einfach). 
Unterfl; und PelzMe., Brſtb. v. vorn etwas weniged rechts geivendet, 
in tarf erhodenem Werfe 2), 3, hch. Auf r. Platte, von gelb: 
liher Kupfermifchung gegoffen und mit Nr. 1861, 1864 und 
— in demſelben R. gerade neben feinem Bruder Nr; 1861 einge— 
aſſen. 

1863. Dr. MARTIN LUTHER, m: fi die Hinweiſungen oben- 
über Nr, 1510, etwa im 46ten Lbsj., 1529, in Brftb, von vorn ets 
was links gewendet, in Haubehut, vorn gefnöpften Unterfl. od. Wams 
mit lienendem fl. Kragen, und faltenreihem M. mit fteifem etwas ums 
liegendem und inwendig etwas verziertem, Kragen, in ftarf erhobenem 
Werke 2 3. 6%, St. he. auf runder 2% 3. gr. und mit einer Deie 
- verfehener Platte, von Meffirg gegoffen, 


1864. — — x. ꝛcxc. etwa im 66ten Lbsj., 1539, in Beth. von 
vorn, d. Kpf. ſtark rechtd gewendetem, in kurzem fliegendem dickem 
Hpthaare, Unterkl. ohne Kr und Pelz, 23. 7, St. hch. in 
hocherhöbenem Werfe auf #. Platte, von gelblicher Kups 
ermifhung gegoffen, und mit. Pr. 1861, 1862 und 1867 als der 
erfte in einen vierfeitigen, 7%, 3. breiten, 8%, 3. hohei und 1 3. dicken 
ne R. von Birnbaumbolz in eine runde Vertiefung einges 
affen. 

165. — — ie. x etwa im 60ten ebsj. 1543, in m. a; Brſib. 
v. vorn, in kurz, krauß. Hpth., anliegendem Utkl. mit lang. Aermein, 
vorn offenem Obkl. mit kurz. mit Franzen befäumten Aermeln und lies 
genden eben fo beſaͤumt. Krageit und Umſchlaͤgen, ein gefchloffenes Buch 
in beiden Händen vor fich haltend, in Halb erhobenem Werke 2%, 
3. he. in runder, dus einem Rundſtabe, eineitt. Bande und zwei 
Peiften gebildeter, Einfaſſung. Im Bande oben herum Dr. Martin 
Kuther unten herum gebor. 1AS3; geftorb. 1546, Runde 
Migit., 4 3. Im Dehm. gr., von Eifen gegoffen. 





2) Ein Werk aus Elfenbein; Nr. 1631, fo wie einige "getriebene 
Arbeiten find tbeild wegen münzartiger Behandlung tbeils gefchichtlis 
dien Zufammenbangd wegen in Der vorher gehenden Abtheilung aufge 
führt worden. “ = 
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1866. PHILIPP MELANCHTHON,: m. f. die Hinweiſungen 
oben über Nr. 1523 , etwa.im 50ten Lbsj., 4546, in furzem wallen- 
dem Hpthjaare, Furzem jtarfem Barte, vorn am Halje und OBrſt. of 
fenem Hemdchen mit Fleiner Krauße beſäumt, faltenreichem M. mit vorn 
umliesendem inwendig etwas verziertem Kragen, im Britb. v. vorn, d. 
Kpf. ftarf rechts gewendet, 2°4-3. beb., in tarf erhbobenem Werfe‘ 
auf. 3 3. großer Platte, von dunkler Rupfermifchung gegoffen: 

1867. — — ı. ı wie der Vorige, doch nur 23. 5 Et. Ich. und 
von. weit weniger quter Arbeit als jener, von gelbliber Kupfer: 
mifchung. gegoffen, und neben Nr. 1864 als der zweite in demfels 
ben Rahmen eingelaſſen. a ET 

1868, ZEIT, TOD, AUFERSTEHUNG in ſinnbildlicher 
Por tellung: Eine Sanduhr fteht, auf einem Menſchenſchädel, deffen 
Munphöle zwei Mohnpflanzen entwachfen und’ beiderſeits emporſtreben, 
jeder von’ einer Schlange ummunden, welche mit ihrem Halfe auf der 
Sanduhr rubend von den Früchten der Pflanze frißt, Bildnerei in halbe 
erhbobenem Werfe, 6', 3. br. und 91, 3. hoch, aus dem %. 1546, 
von dem aus Eandftein gehauenen Urbilde am Kamine im Königsſaale 
de3 Ruprechtedaues, m. f. meinen Führer durch die Ruinen des’ Heiz: 
deib. Echfoffes in der Iten Aufl., gedruckt in Heidelberg bei Nuguft 
Oßwaͤld i. 3. 1837, auf der 40ten S., Durch VBorforge des Herrn von 
Sraimberg abgedruckt und in Gyps gegoffen in fat 8 3. breiter, 
und 1174, 3 hober Gypsplatte. 

1869. ESTRICH aus Badfteintrümmern und Gypskitt 
123, 3. dick auf einem Lehmfchlage, Brucijtücde vom Fußboden auf, 
dem hohen MWartthurme über dem Hauptthore des, Heidelberger Schloſſes 
aus der Mitte des XVI. Sahrhunderts, m, f. meinen Führer durch die 
Ruinen des Heldelberger Schloſſes, 3te Aufl., Heidelberg 1837, 36te 
und. 42te) Seite, von: dem Berfaffer diefer Befehreibungen im J. 1800 
amı dem bezeichneten Orte genommen und biöhierher verwahrt: ° 

1870. KARL V, Römiſcher Kaifer vom J. 1519 bis 1556, 
m. f. oben über Pr, 1513, . etwa im 54ten Pbsj., 1554, in Brſtb. v, 
vorn etwas rechts gefehtt, in Furzem Hpthaare, itarfem kurzem Barte 
und langem Gcmurrbarte, liegendem Furzem Hemdekragen, Harn., 
SFT, an der Kette; in ftarf erhob. Werfe 2%,3. hch. auf .r. 
3 3. im Durchm. großer Platte, aus dunkler Kupfermifhung 
gegoffen. Ä ; ER u | 

1871. — — ı. x. aanz wie der Vorige, aber nur 2,3. hih. 
und von weniger quter Arbeit in Halb erhobenem Werfe aufr. 
2%,.3. großer Platte, ausgelbliher Kupfermifchung gegofien. 

1872. DER DIANA HAND: den Halbmond haltend,. von 
ihrer Bildſäule an der VS, ders OttoHeinrichsbaues im Heidelberg. 
Schloffe herabgefallen, 14%,,3. lang, ganz. rundes Werf aus der 
Mitte des xvı. Jahrh. aus gelblich granem Sandfteine. _ 

1873. SCHNOERKEL - UND BLAETTERWERK in 
flach erbobener Arbeit auf einer 9 3. br. und wahrfcheinlich einft 
eben ſo / hohen aber einerfeitd‘zerbrochenen Platte aus fteinhart und röt h⸗ 
lichgrau gebrannter Erde und- grün alafirt; Bruchftüc einer 
Wandbekl. etwa aus der Mitte des xvr Jahrh., neben vielen dergl. fehr 
Fleinen Trümmern und Schutt im Gewölbe unter dem Abtritte des Schlaf: 
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gemaches im DttoHeintichsbäne des Heidelb. Schloffes gefunden. Die 
Berziering ift jener an der Unterſeite des Bogens der Haupithüröffnung 
in der BDdS. des OttoHeinrichöbaues nachgeahmt. | 

1974. ZWEIG- UND BLUMENWERK in flad er hobe⸗ 
nem Werfe auf einer rechtwinfelich gqleichfeitigen 7742 3. gr. Ofen⸗ 
Fachel von gebrannter Erde etwa aus dem J. 1560, im OttöHeins 
richsbaue des Heidelberger Edyloffes unter Schutt und Erde gefunden. 

1875. FELDHERR in großem rundem mit Schwungfe: 
dern geſchmücktem Schirmhute, kurzem Hptbaare, gr Schnurr⸗ 
barte, Halskrauße, vorn offenem Wammſe, zugeknüpfter Weſte, kurzen 
Hoſen, langen, weit Über die Kniee hinaufreichenden, Streiſſtrümpfen, 
Schw. rückw. haͤngend, Dolch at der recht. Hüfte, in der recht. Hand, 
den Bfhit. auf die Hüften geſtemmt, in ganz. Lbaſt. ftehend unter einem 
auf kurzen Gothifchen verfehlten und zierlich befnauften Säulen rüheli- 
den, nach dem Halbfreife geftalteten und in feinen Gliedern reich ver⸗ 
zierten Bogen, oben in jeder Bogenfeite ein geflügelted Engelsköpfchen, 
ih halb erhobener Arbeit und dunfelbraun glafirtz eine 
73. br. und 10% 3. hohe Ofenkachel von roth gebrannter Zies 
gielerde etwa aus tem Etide ded xvı. Sahrh,, unter den Trümmertt 
ber Küche im Lubwigebaue des Heidelb. Schloſſes gefunden. | 

1876. HEINRICH IV, der Große, König von Fraukreich 
wnd Navarra von 1589 bis 1610, das llebrige oben über Nr. 1549, 
im 53ten 2bej., 1606, in Brfib., d. Kpf. v. d. recht. S., lorbeerbe: 
Fränztem Haupte, kürzem kraußem Hpthaare, itarfem kraußem Barte, 
liegendem einfachem Halskragen, reichverziertem Harn., mit Löwenangeſ⸗ 
an Brit. und Schult, HGO. am Hlb., Mw. von der link. Edyult.. 
hinab und rückw., 33. 8”, Et. hch. in Halberhobenem Werfe mit 
ber Uſchr. HENRICVS. un. D. G. FRÄNCORVM. ET. NAVARE, REX: 
und einem Perlenfreife umgeben, unter der Brſt. die Jz. 1606 und. 
Darunter GRVER — in Biſcuit, gebrannter ünglafirter Por— 
zellanerde, in r. Gſt. 4%, 3. im Durchm.. at. — 

1877. UNGEFLUIGELTER ENGELSKOPR mit Heli, 
vom Bogenfchlußiteine der Blende der Bldſ. Karls des Gr. a. d. 
MtgS. der Heidelberger Schloßcapelle, 77,3: hch. in faſt ganz 
— — aus gelbl. grauem Sandſteine etwa aus dem 

. 1604. 

1878. UNGEFLUIGELTER ENGELSKOPF mit lodis, 
gem Hpthaare, vom Bogenſchlußſteine der Blende der Bldf, Des, 
Pfalzgrafen Ludwigs Ta. d. Mtg@. der Heidelb. Schloßcapelle, 624 
3: dh. in faft ganz rund. W. aus gelbl.grauem Sanpfteine . 
etwa a. d. 3. 1604. | | 

1879. BRUCHSTUICK von dem Reihsapfel, welden bed 
Pfalzar. Kurf. OttoHeinrihs Standbild an der MtgC; der Heidelberger 
Schloßcapelle in der Hand hält, herabgefallen und von Herrn v. Graim« 
berg in Berwahrung genommen ; es ift- gerade ‚die Hälfte, 6%, 3. im’ 
Drebm., und 31, 3. im Halbm, gr., ganz. rund. Werk aus gelb» 
lihgrauem hartem Sandfteine, etwa aus d, 3. 1604 

—* BRUCHSTUICK von dem Reichs apfel, welchen des 
Pfalz, Kurf. Friedrichs IV Standbild a. d. MtgS. der Heidelb. Schloß⸗ 
capelle in d. Hand hält, herabgefallen, von Herrn v. Graimb. im J. 


17* 
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1818 auf dem DBldf. gefunden und in Verwahrung genommen; ganz 
rund MW. aus gelbl. grauem Sandſteine etwa aus d. 3. 1604. 


1881. TROPFSTEINZAPFEN, Bruditüc 8, 3.1. u. 51, 
3. dick, aus den um dad J. 1616 von Pfalzgr. Kurfüciten Friedrich V 
durch Salomon von Caus erbauten Grottenwerfen im Schloßgarten zu 
Heidelberg, von dem Berfaffer dieſer Befchreibungen im 3. 1799 ges 
funden und in Verwahrung genommen. 

182. GUSTAV ADOLPH König der Schweden, Gothen 
und Wenden, m. f. die Hinweifungen vo. über Nr. 1601, in m. a. 
Britb. ‚von vorn, etwad linfd gewendet, in %, Lbgr., in Harn., ar, 
fiegendem Halsfragen von Spißengebilde, reicher Fldb. von der recht. 
Echyult. unter dem Halöfragen herab, ein Kleinod a. d. Brit,, den er« 
hobenen recht. VrdArm, den der zurücegefchlagene mit reichem Spigens 
geb, befäumte Aermel des Unterff. ſchmückt, vermitteljt der Hand auf 
den Fldhſt. geftügt, in f. r. von Baugliedern gebild. Cinfaffung mit 
einer viereck. umfchloffen, die Ecken mit Arabesfen ausgefüllt ; ſchönes 
Merk in gefchnittener und flach aufgelegter Arbeit von 
Nußbaumholz 1 Fb. 11,3. br ud 1%. 8 3. Id. 

1883. CHARLOTTE AMALIE von HeſſenCaſſel, Chri— 
ftians V Königs von Dänemarf und Norwegen Gemahlin, 
Pandgrafen Wilhelms VI und Hedwig Sophieens von KurBrandenburg 
älteite Tochter, vi bag des Pfalzgr. Kurf.Karlkudwigs 
Gemahlin, und Amaltens, HeinrihKarld Herzogs von Tremouille und 
Fürsten von Tarent Gemahlin, Bruderstochter und Pathgen, 
durch ihren Gemahl Wilhelmine Erneftinend, ded Pfalz Kurf. 
Karls Gemahlin, und Ulricke Eleonorens, Karld XI Königs 
ber Schweden Gemahlin, Schwägerin u. f w., etwa im 30. 
£b8j., 1680, in Brſtb. v. d. recht. S., hoch aufgefräußeltem Haupt— 
haare und Obhrgehängen, weit entblößter OBrft., faltenreicher Kl. von 
feinem Zeuge mit Perlenfchm,, 2’, 3. bh. und Ufchr. CHARLOTTA. 
AMALIA. — D. 6, DAN. NOR. VAN. GOT. REGINA,. in einer r. von eis 
nem größeren und ganz fl. Rundjtäbchen gebild, 23. 6%, St. im 
Durchm. gr. Einfaffung, in halberhobener Arbeit aus einer einft 
runden, jest ungefchicfter Weile f. r. verfchnittenen, auf der RES. mit 
einer r. 11, 3. gr. eingefrazten Brz. gefehmückten Platte von Elfenbein. 

1884. PRIESTERKETTE von Silber etwa aus dem J. 
1720, aud dem Haufe des uralt Rheinfränfifhen Ritter— 
und Herren-Gefchlechtes von Helmitatt, 3%. 83. in ihrer 
ganzen Länge und zufammengelegt 1F. 103. l. aus vierfach Fünftf. - 
zufammengebdgenen Ringen gebld. und in fechs Theile durch verbindende 
Kleinvdien gth., von welchen die merfwürdigften zwei r. am Rde. 
gebogte 10 Et. im Drchm. gr. ſilb. Sch. find, in deren jedem auf ver: 
güld. WdE. in einem von einem hocherhoben gearbeiteten Ringe, umfans 
genen quergth. Felde, 1. ein rechts auffteigender Löwe, doch ohne 
wpkſtmäßige Farbenzch., a. d. S. K-K, 2, ein von Schwarz und Gold 
viermal quergeitreiftes Feld, eingegraben find. Neben dem oberen 
Berbindungsfleinvde hängt das Bild einer unten aus einem Engels⸗ 
Fopfe wurzelnden Zunge in ganz rundem gegoffenem W. 
ebenfall® von Silber, 13.1. und ', 3. a. d. Wurzel. br., auf deren 
VdS. der Heil, Johannes v. Nepomud in %, Lbgit, mit über 
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der Brit. gefreuzten Händen, in der Recht. dad Kreuz in d. Link. den - 
Palmzw. haftend, in balberhobenem W., a. d. RES. in gleichen 
W. die Affchr. ‚in vier Zeilen LINQV. S. JOAN, NEP®B: M. gebld. iſt. 
Unten a; d. Kette hängt in filb. Fraußzierl. I. r, %, 3. br., 19a 3. 
nad) der Breite und 2 3. nach der Höhe faffendem R. dad gemulte 
Britb. Damian Hugo’ Grafen von Schönborn und Puch 
beim, welches man unten in den Nachträgen z. d. Oelgemälden be: 
ſchrieben findet, 

1885, EINSIEDELEY in der ©. von Münden mit dem. 
Einfiedler und seinem Hündchen, Baumwerf, Felfen, Felfenhöfe, 
Felfentreppe, Felfenauelle und Bächlein, Wohnhaus, Capelle, Garten, 
Kreuz, Wuld, fernem Berge mit Burgtrümmern u. ſ. w. in flach er: 
hobenem, hocdherhebenem und im Vrgr. ganz rund heraus 
gearbeitetem Werfe aus einer 5”, 3. br, und 7 3, hohen Platte 
von weißem Alabaiter. Ä | 


1886. DAS LAMMFELL und ein Stüd ber Kette des. 
G. Fl., eritered 5%, 3. 1., und ein Schildchen mit dem zufam« 
mengezogenen cp des Dfalz. Kurfüriten Karl Philipp aus der 
Kette des HO., Bruchitücde von guter ganz runder Arbeit aus 
Holz, im inneren Körper von den Würmern faft ganz zeritört, von 
dem Wp. an einem der prächtigen Großen Fäffer, die einit in dem vor: 
trefflichen Keller unter der Capelle des. Heidelb. Schloffes lagerten, 
herabacfalten und von dem Gtifter diefer Sammlnng aufgehoben und. 
verwahrt, 

1887. KARL PHILIPP Pfalzaraf Kurfürit, m. f. die Hin« 
weifungen oben über Nr. 1716 und Diefen bis Nr, 1733, im 63ten 
Lbsj., 1724, in Brftb. v. d, recht. S., in hoher und langer rücw. 
und auf die Schult. hinabfallender KEhb , reichsvrzt. Alt.Röm. Harn. 
mit halb, Löwenangeſ. a. d. Ecdult., HO. am furz. Schb., GO FI. a, 
d. Kette, und HrlM., 23. 6%, St. bh, in halb erhobenem ae 
triebenem Werfe in Silber, auf ſchwarzem Sammt aufgeheftet 
und von einer l. r,, unter der Brit, abgefchnittenen, aus einem ſchma— 
len Streifen von Silberblech gefchnittenen Einfaffung umgeben, auf 
welcher folgende Ufchr. eingegraben it: D. G. C. P. S. R. J. ARCHI- 
THES! & EL: D. B. J. C Ac Mm. PRINC: M.C. V.S.M KR D. R. 
AO. MDCCXXIWV | 2 
4888, ALEXANDER SIEGESMUND vonPfalzNteuburg, 
Fürſt Biſchof zu Augsburg, Karl Philipp Bruder, welder dei 
fen unter Nr. 1890 abgebildete Fürstin Xuchter am 2ten Wonnem. 1717 
zu Inſpruck, wo damald Karl Philipps Hoflager war, vermählte, m. 
f. auch oben Nr. 133, im 62ten Lbsj. und im Z35ten feined Biſtums, 
1724, in Brſtb. v. d. linf, S., Echnurrbart und Lkhb., Prieiterläpps 
eben, über der Brit. zufammengefnüpft. Unterff, von veich gebildetem 
Zeuge, das Kreuz am Bande a. d. Brft., breit mit Pelz beſäumtem 
langem Fürjtenfragen aus reichgeb. Zeuge, übrigend wie Nr. 1887 
und dem dort befchrieb. Bildniffe gegenübergeiteflt mit der Uſchr. D. 
G. ALEXAND: SIGISMUND® EPISC! AUG! VIND. &. C. P. R, 

1889. JOSEPH KARL EMANUEL Pfalzaraf Herzog 
Erbfürjt von Sulzbaw, m. f. v. Nr, 165 bid 167 und Nr, 918, 
im 30ten 263j., 1724, ald Karl Philipps Schwiegerfohn, in Brſtb. v, 
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d. recht. S., in fanger quf die Schuft, hinabfaffend. Lehb. Haldbinde, 
Harn., HD. an kurzem Schb., Kette ded G.Fl. und HrlM.; Das 
Uebrige wie Nr. 1887 und unter feinen Schwiegervater geftellt, mit 
ber Uſchr. CAROLU® JOSEPH? EMANUEL PRINC: HER! SULZB: & 
COM: PAL: RH! 


1890. ELISABETHE AUGUSTE SOPHIE von Kur 
pfalzNReuburg, des Pfalzar. Herz. JoſephKarl Emanuels 
Gemahlin, Karl Philipps geliebte Tochter, m. f. auch v. Nr. 168 
. und 381, im 32ten 2bsj., 1724, in Britb. v. d. link. S., lodig aufs 

gethärmten Hpthaare, fait halb entblößter Brft., ringeherumgehendem 
Hemdeſtrieſen, reichem Kl., und HrlM. von koſtbar gebildet. Zeuge a, 
d. finf, Schult. unter einem Kleinode geheftet, übrigend wie Nr. 1887 
und auf dem Sammt dem Bildniffe ihres Gemahles gegenübergeitellt 
mit der Uſchr. ELISABETHA AUGUSTA COMITA PALATINA RHENI 


1891. LUDWIG XV, König in $ranfreich, m. f, die Hin⸗ 
‚ weifungen o. über Nr. 1705, etwa im 33ten Lbsj., 1742, in Kpfb. v. 
d. recht. ©., feitw. und über der Stirne lockigem, am Htrhpte fchlidhs 
tem mit einem über dem Nacken gefchlüpften Bande ummundenem, in 
Locken tief hinabwallendem Hpth., 174,3 3. bb. in flad erhob, 
MWerfe und rundem 2%, 3. im Drchm. gr. Täfelchen von Bifeuit. 


1892. JOSEPH II, Römifcher Kaiſer, m. f. die Hinweifuns 
en oben über Nr. 1773, im 25. Lbsj., 1765, ald er eben am 18, 
dem. feinem Bater Franz I im Kaiſerthume nachgefolgt war, in 
Kpfb. v. d. recht. S., lorbeerbefränztem Hpte., feitwärts in einer Locke 
aufgerofftem , rücfwärt3 in vielen Locken tief hinabwallendem Hpthaare, 
in flach erhobenem aetriebenem Werke 1 3. 1St. hoch in 
einer vierecdigen, 13. 10%, Et. breiten und 1 3. 111, St. hohen 
Blechblatte von Meffing, vergolder. 


1893. — — x. x. etwa im 40. Lbsj., 1780, in Britb. u. d. 
link. ©., in ſeitw aufgelocftem, rückw. fchlichtem und vom Nacden an 
im fehr langem und dünnem Zopfe gewiceltem Hpthaare, Halsbinde, 
Hembeitreifen zwifchen der offenen Weite, offenem Rode mit dem Sterne 
des MIO, Schb. deffelben über der Werte, 43. hoch, in halb 
erhbobenem Werfe aus weißem Marmor, aufgelegt auf einer [. 
r.5%, 3. br. und 714 3. hohen Platte von buntgrau geadertem 

1891. — — x. x. etwa im 48. Lbsj., 1788, in Britb, v. d. 
fin. ©., ſtarker Glatze, feitw. kurz gefchnittenem, rückwärts ſchlicht 
hinabgekaͤmmtem und vom Nacken an in einen kurzen dünnen Zopf ges 
wickeltem Hpthaare, Hlbinde, einfachem ‚vorn zufammgefnüpftem Rocke, 
Sterne und Sch. des MIDO., 2%, 3. bb. in halb erhob. Werfe 
aus weißem Alabafter aufgelegt auf einer I. r. 27/,, 3. breiten 
und 3 3. hohen Platte von buntgrau geadertem Marmor, 
und eingefaßt in erzenem vergoldetem Rahmen, der mit einem 
von oben beiderfeitd herabhängenden Gebinde von Cicyenblättern und 
Eicheln aus gleichem Stoffe verziert ift. | 

1895. MAR. JOSEPHA ANTONIA von Bayern, KRaif. 
Joſephs HI andere Gemahlin, Kaif. Karld VII, des Bayers, 
und Mar, Amalia's, einer Tochter Kaiſ. Joſephs I und Enkelin der 


“ 


% 
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Kaiferin Eleonore Magdalene aus dem SHätife PazNeubirg , m be. 
Nr. 851 bis 853, jüngite Tochter, im 27. Lbsj. und im 1. ihrer Ehe, 
1765, in Kpfb. v. d. link. S., aufgeloctem, mit Bandw. und zwei 
Schwungfetern geziertem, zum Theile auf Schult, und rücmw. tief hitt: 
abwallendem Hpthaare, halbverhüflt. OBrit., 13. 2Y. St. hoc), ih 
flach erhob. getrieb, Werfe, auf’ eier gleichen Blechplatte von 
Meifing wie Nr. 1892. | . ne 

“1896. KARL THEODOR Pfalzgraf Kurfürft, m, f. bie 
Hinmeifungen oben über Nr. 1778 und diefen bis Nr. 1817, etwa im 
Zaten Lbsj., 1758, in ganz. Lbgit., in oft befchrieb. im Nacken gebund. 
und rücw, tief hinab wallend. Hpthaare, Harn., Flob. um die Lenden 
ind HO. a, d. Kette, den über d. Brit. unter einem Kleinode gehaf: 
teten Kur?. mit der finf. in die Hüfte geftellten Hand in die Höhe 
haltend, in d, Recht. den Hrfchit., über dem fat 2%, 3. hohen Bldf. 
fiber 4%, 3 bb. in ganz rundem Werfe von Porzellan, aus 
der von Paul Hannong aus Straßburg im J. 1755 errichteten und 
hernach von dem Pfalz. Kurf. Karl Theodor auf eigene Rechnung über: 
« nommenen berühmten Porzellanfabride in Franfenthal. 


1897. — — x. x. im 37ten Lbsj., im J. 1761, da er durch den 
Berluft feines Sohnes, welcher durch das MWerfzeng eines Geburtähels 
ferd von der unglücklich Gebärenden genommen mit gequetfchtem Hit 
ſchädel an das Licht fam, und durch die Entfagung feiner Gemahlin, 
m, f. unten Nr. 1910, hoffnungslos für Kur: und Landes- erbfähige 
Nachfommenfcaft, in tiefe Trauer verfenft war, in ganz. Lbalt., in 

arn. fait ganz im Kurkl. verhüfft, dad er mit der inf, Hand in die 

öhe Hält, mit kummervoll abgewendetem Geſichte das Hpt. rechts ge- 
neigt, den recht. Arm mit dem Hrfcit, in der Hand vor fich her nad 
der Link. auf feine Gemahlin zeigend, m. f. unten Nr. 1910, hinge— 
ſtreckt, d. Kh. links zu feinen Füßen; über der 14, 3. hoben Fuß: 
platte 1 %. 101, 3. bh. in ganz rundem Werfe von Ritter Pe: 
ter von Berfhaffeld, aus Cölln. Pfeifenerde hart gebrannt 
und mit Erzfarbe angeftrichen. 

1898, — — ı. ı. etwa im 44. 8b3j. ‚. 1768, in Britb. v. d. 
recht. S., in ſeitwärts aufgelocktem, rückw. tief hinabwallendem und ins 
Nacken zufammengebundenem Haupthaare, Haldbinde, Rock, LO, am 
Hlb., 3, 3. bob, mit Uhr. Karl Theodor Kurfürſt, in einer 
aus Baugliedern gebildeten rımden Cinfaffung, in flach erhobenem 
Sreste aus einer r, 1.3. 5 St. im Durchm. gr, Platte von Elfen: 

ein. 
189. — — x. ꝛc. im 48ten Lbsi., 1772, in Kpfb. v. d. recht. 
©., *4 Lbgr., don der Stirne aufwärts gekämmtem, a. d. S., in einer 
waagerechten Locke bis in die Hälfte ded Ohres aufgeroflltem, am Hin: 
terhaupte fchlichtem, im Nacken mit, einer Bandfchleife zuſammengeb., 
langem, unten in einer Locke geendigtem Hpthaare, von welchem cin 
Bündelchen fich auf ven Hals wirft, 103. hch. in-halberhobenem 
MWerfe aus einer l. r. 10 3. breiten und 11! 3. hohen Platte von 
weißem Alabajter, auf der RkS. in 51, St. langen Buchftaben 
eingefchnitten 118XCK. f, 1772. Die Platte in einem urfprüngfichen, F. 
r., mit Baugliedern auögebildetem' und‘ mit dem Kh. bedecktem, Hölzer: 
nem vergold. R. | ' 
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1000. — — x. x. wie Nr. 1899, Abdruck deſſelben und Nach⸗ 
bildung eines far ähnlichen I. r. Rahmen in roth gebrannter und 
weiß rdlahte Erde, fog. Fahence, 1%. 2, 3. br. und 1 
F. 3’; 3. bb. aus der PorzellanFabricke in Frankenthal, m. f. o. Nr. 
1896. re Dreimal. 

101. — — x. ı. etwa im 51. Lbsi., 1775, in Kpfb. v. ds 
finf. ©., feitwärtd in zwei waagerechten Lorfen aufgerofftem , übrigens 
foft wie Nr. 4899 geordnetem Hpthaare, 6%, St. hd). in einem I. r. 
von zwei Lorbzw. 'gebld. Kranze, in flach vertieft gefchnittenem 
Werfe in einem [. r. 8%, Ct. br, und 10 St. hohen Sarder, gel.b« 
lich rochem Karneol, ald Siegelring in Gold gefaßt. 

1902. — — x. x. etma im 54. Lbsi., 1778, in Kpfb. v. d. 
recht. ©., von der Stirne zurücfegefämmt, , feitw. in zwei waagerechten 
Locken aufgerollt. und am Hinterhaupte ſchlichtem, im Nacken, wie fait 
immer, mit einer Bandfchleife zufammengebund. tief hinabwallendem 
Haupthagre, 5%, 3. bh. in halberhobenem Werfe aus Gyps 
geguffen mit r. 6%, 3. im Durchm. gr, Gypsplatte. 

103. — — ꝛc. x. etwa im 55. Pbsi., 1779, in Brftb, von vorn, - 
pon der Stirne zurüde und aufwärts aefämmt., feitw. in dreifacher 
Lockenlage aufgerofft., in einem Lockenbündel aus dem Nacken vorm. 
auf die Schylt., und rückw. lockenreich tief hinabfallendem Haupthaare 
das Sch. des HO, über die unbefleidete Brut mit hinabhängendem 
halb unter der Schuft, veritecftem Kreuze, 4%, 3. bb. in flach erh os 
benem Werfe, die Nafe ſtark vortretend, in vierecfiger, einem aus 
Baugliedern zierl, geitalteten und oben mit einem großen Bandfchlupfe 
geſchmückten Bildrahmen nachgebildeter, Einfaffung, in Biſcuit, die 
Einfaſſung als Porzellan weißglaſirt und in einigen Gliedern 
und Theilen vergoldet, 7'/, 3. br. und mit dem Baudſchlupfe 10%, 3. hch, 

104. — — xd. x. etwa im 58. 2bsj., 1782, in Kpfb. v. d. 
recht. ©., Lbar., in oben zurückegekämmtem, a, d. ©. in einer Locke 
aufgerofft,, im Nacen zufammengeb. Hpth., von dem fich ein Bündel» . 
chen unten gelockt auf Hemdeſtrieſen, Harn.» und M,Saum, die den 
Unterhaf3 umfangen, vorwirft, 10 3. hch. in Halb erhobenem Werfe 
aus einer I. r., 8%, 3. br. und 11 3. hohen Zafel v. Lindenholz ges 
— ——— in urſprünglichem, hölzernem, vergold, 

aAbr., l. f. R. ev | 

105. — — 1. x. etwa im 62ten Pbdj., 1756, in Kpfb. mit 

Brit, v, d. finf, S., von der Stirne zurückegefämmt. und aufw. ges 
prönet., feitw, in drei Fl, Locken aufgerofltem, am Hinterhaupte ſchlich⸗ 
tem, im Nacfen gebund. und wellenartig unter das Bild hingefchlages 
nem Hpthaare, Halsbinde, ringsherum laufendem Hembeitreifen, Harn., 
und Mm. über der Echult. unter einem r. Knopfe zufammengehalten, 
9?,3. he. in Halb erhobenem Werfe in einer r, aus einer Hohls 
fehle und Leiſten beftehenden Sanfafung, aus weißem etwas ges 
adertem Marmor inr. Sit. 43. 5", St. im Durchm. gr. Auf 
der RFS, einige aus demfelben Mitlp. eingefchnittene Kreife. 
1906. — — ꝛxc. 2%. ganz derfelbe wie Nr. 1905, doch nur 3’, 
3. bh. in einer r. aus mehreren Baugliedern gebld. Einfaffung , aus 
weißem Bifeuit, unglafistem Porzellan, in r. Oil. 43. 
— St. im Dur m. gr, 
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107. — — ꝛe. ꝛ⁊c. im 68ten ®bBi., 1792, in faſt Ibgr. Brſtb., 
in furzgefchorenem dünnem Hpthaare, AltKöm. Amperatorentracht, Mw. 
auf der recht. Schult. unter einem mit einem Rödgen verz. Knopfe ger 
haftet, 1 56. 54 3. beb. und 1 56. 49, 3. in den Schult. breit 
> sans rundem Werfe aus röthlih weiß gebrannter 

rde.«“ 

1908. MAR. ELISABETHE AUGUSTE von PfꝗlzSulz 
bad, Karl Theodors erfte Gemahlin, m. f. die Hinweifungen 
oben bei Nr. 1818 und’diefen bis Nr. 1819, etwa im 34. Pbei., 1754, 
in Brſtb. v. d. link. S., in vorn und feitw, auigelockt. ,‚ oben mit einem 
Diadem geziert. und am Hinterhaupte von zwei Perlenfehnüren bündels 
artiq dehaltenem , bid in den Nacken geleatem und von da frei hinabs 
wallendemsHpth). ‚ leichtem Ki. mit Hemdeftreifen um die freie Brſt., 
HrlM. über beiden Schult., in halberhob. Werfe 53. 7 Et. hch. 
aus aehärtetem Gyps von Konrad Lind, mitder r. Gypsplatte 
63. 7% Et, im Durchm. gr. 

1909. — ꝛc. ꝛc. etwa im 38ten Lbsj., 1758, in ganz. Lbgſi. 
in ihrer gewöhm. HpthaarAnorduung und ofibefchr. Kl., ven über link. 
Arm und rücdw. fallend. HrlM. mit der recht. Hand an bie ©. hal⸗ 
tend, über dem faft 2%, 3. hoh. Bldf. 4,3. hch in ganz rundem 
Werte von Porzellan aus der Franfenthaler Fabricke, m. ſ. o. 

1910, — — x. ıc. im 41. Lbej., im J. 1761, da fie nach ihrer 
einzigen und unglüclichen, im 20ten J. ihrer Ehe erfofaten, Nieder⸗ 
kunft der Hoffnung und dem Willen, je wieder Mutter zu werden, auf 
immer entfaate, als Götterkönigin Juno in «ganz. Logſt., in yunds 
aiebelähnl. Diademe, von der entblößten linf. Edult. und OBrit. hers 
abgegleitetem Utrkl., über rechte Echult. und OArm rückwärts und vorw. 
über die recht. Brft. und um den ganz. Leib herumfall., Den arößten 

Theil des Körpers verhüllendem, HrlM., Sohlen an den bloßen Füs 
. sen, den linf. 56. auf den Ed. ftellend, der nebft anderer Rüftung an 
ber Wurzel eines links neben ihr von "ihrem M. bedeckten verdorrten 
Phrbeerbaumes liegt, auf welchen fie den linf. Arm mit d. Hand ftüßt, 
bad trauernde Angef. rechtd nach dem einzigen frifchen vom Etamme 
abaerifienen Zweig gewendet , den fie in d. recht. Hand haltend mit auds 
geitreeftem Arme ihrem Gemahle reicht, m. ſ. o. Nr. >. rechts uns 
ten zu ihren Füßen ein nackter Knabe mit beid. Händ. d Rh. tragend; 
über der 1%, 3. hohen platte 1%. 10%, 3. bie über dag Diadem 
hch. in ganz rundem Werfe von Ritter Peter von Verſchaf— 
feld, aus Edlln. Pfeifenthone hart gebrannt und mit Erzfar« 
be angeftrichen. 

1911. — — ı. ꝛc. etwa im 58ten eb8j., 1778, in Kpfb.'v. d 
finf. S., in vorn und feitw, hoch hinauf gewundenem, am Htrhpt, 
theils in einer gr. Locke gehalt., theils vorw. hinab gegen d. Bruſt, 
theils rückw. tief hinab walfendem Hpth., 54 3. be, im halberho, 
benem Werfe aus Gyps, übrigend wie Nr. 1902. 

1912. DACHSCHIEFER durd die Kraft des Feuers in 
bimsiteinartige leichte blättrige und fehr Harte Maffe von 
dunfelarauer hier und da. mit Roth) durchzogener Farbe verwandelt, 
vom Brande des Heidelberger Schloſſes im J. 1764, m. ſ. in meinem 
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Führer durch die Muinen des Heidelb. Schloffes, in ‘der dritten Nufläge 
gedr. zu Heibelb. bei Oßwald 1837, auf der 82ten S., von dem Vers 
faffer Diefer Befchreibungen im %. 1799 neben” anderen dergl. Bruch⸗ 
ſtücken unter den Trümmern neben der großen Hofküche im Ludwigs: 
baue und dem BibliothecksThurme gefunden. 


1913, STUICK VON GESCHMOLZENENM BLEIE mit 
Metern anderer gefhmolzener Dinge und ungeſchmolze— 
ner Badıtein- und Sandjlein-Trümmer und drgl. vom Brande 
des Heidelberger Schloffes im 3. 1764, m. |. die Hinweifung oben 
unter Nr. 1912, von Herrn von Sraimberg, dem Gründer Ddiefer 
eg im J. 1811 auf der Hoͤhe des AchteckigenThurmes ge⸗ 
unden. 

1914. KLUMPEN von blafigem fchladenartigem Anfe- 
hen, bedeutender Schwere und Härte, dunfelgrauer Farbe hier 
und da mit Rothgelb durchzogen, vom Brande des Heidelberg. Schlofs 
fe8 im J. 1764, m. f. die Hinweifung oben unter Nr, 1912, am Fuße 
des Jettenbuůͤhels an der Seite des ehemal. Glockenthurmes, jetzt ſoge⸗ 
nannten AchteckigenThurmes, im J. 1835 gefunden. 


1915. BAUSTEIN BRUCHSTUICK durd das Feuer in 
eine fein [öcheriae ziemlidh ſchwere und fehr harte Maffe 
von dunfelarauer Farbe verwandelt, vom Brande des Heidelb. Schloffes 
im J. 1764, m. f, 0. Nr. 1912, von dem Gründer dieſer Sammlung 
im J. 1818 unter den Trümmern bes Bibliothecksthurmes gefunden. 


1916. DIE, PFALZ in befleideter Frauengeftalt, in 
HrlM., den Kh. auf dem Haupte, hinter ihr der ruhende Löwe hers 
vorichauend , it vor einer Ara, worauf Die Opferflamme brennt, auf 
ihrem Pflanzen: und Früchtesreichen Boden auf dad Knie niedergefuns 
Een und beweint mit ibren Sreundinnen, den Wiſſenſchaf— 
ten, die andererſeits von der Ara in zwei hoben weiblichen Sit. dahin 
fchweben , deren die eine die höhere Wiffenfchaft in Pallaskl. und Helm 
auf Wolfen fchwebend den rechten Arm um die Schulter der anderen, 
der Erfahrung und Beobachtung , legt, welche in Ober- und Unterkl., 
die Bruſt halb entblößt, dad Hpt, mit Rorbeer gekr., vor ihr her trit, 
und ihren mit der Schlange ummwundenen Stab auf den Kopf des von 
ihr niederaetretenen Drächen der Unwiſſenheit und ded Aberglaubend 
ftüßt, und mit ihren Kindern, den Künften, die vorn am F. 
Der Ara in zwei Knabengft. mit Bw vorgebildet find, die nad dem 
Tode Marimiliaus III Joſephs Kurfürften zu Bayern, 30ten Chriitm. 
1777, im J. 1778 erfolgte Abreife des Pfalz KRurfürften Karl 
Thevdors und Verlegung feines Herrfcherfiged von Manns 
heim nach München: Man fieht im Brgr. am Fuße der Ara, wo 
alle Bewegung fich hinneiat, wie dad Kypfb. Karl Theodor auf 
einer [. r. Platte von einem der bezeichneten Knaben’ gehalten und von 
dem aeflügelten Engel der vorübereilenden Zeit verfchleis 
ert wird: Zufammenftellung in ganzen Reibesaeitalten 
und in ganz rundem Werfe 1 %8. 6%, 3. br., 10% 3. tief und 
156. 3%, 3. hch., von Konrad Rind, in Porzellan "aus der von 
Paul Hannong aus Skraßburqg im J. 1755 errichteten und hernach von 
dem Pfalz. Kurfüriten Karl Theodor auf eigene Rechnung übernomme- 
nen berühmten Porzellanfabride zu Frankenthal. 
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1917. DIE HOCHSCHULE HEIDELBERG, des Pfalz 
grafen Kurfüriten Rupredts des Alten geliebte Tochter, 
in leicht, KL. und M., auf dem Löwen figend, lehnt ihr mit bem 
Dfalzfürstenbute gezier, Hpt. a. d. Schult. des neben ihr auf einem ho— 
hen MWürfelähnl. Tiſche jtehenden Britb. ihres Vaters, ihren finf. 
Arm hinter demfelben mit der Hand auf ein mitten auf d. Tiſche lies 
gendes Füllhorn ausftrecfend, neben welchem vier große, an ihrem 
Rücken mit den Bchſt. T. 1. m. P. bzch., Bücher jtehen ‚und. vor dies 
fen die Stiftungs- und Freiheitsbriefe mit vorn herabbängenden Siegeln 
liegen, auf welche der hinter dem Tiſche ftehende Pfalz. Kurf, Rus 
precht II die linfe Hand mit ausgeftrecftem Zeigefinger hält. Rechts 
neben ihm fteht Pfalzgr. Kurf. Ruprecht III, ver Kaifer. An 
der VdS. des MWürfeld fchüttet das Füllhorn Münzen und Kleinodien 
auf ein a. derſ. VdS. angeheftetes Tuchw. hinab, welches neben dem 
Auge der Vorfehung die Zch. der Künfte trägt, Unter d. Tuchw. bie 
in d. VdS. des Würfeld eingegrabene $fchr. in acht Zeilen: RUPERTI 
TRES PARISSIMI! — (UORUM PRIMO INCUNA — BULA SECUNDO 
TERTIOQUE — INCREMENTA PERPETUAM TRIBUS — GLORIAM AR- 
CHIPALATINA DEBET — ACADEMIA QUARTUM SUB — CAROLO 
THEOD. — CELEBRANS IUBILEUM. Die rechte Hand lehnt Ruprechts 
Tochter auf einen neben ihr jtehenden, mit einem Teut. Milſch. und eis 
nem Span. Herzfch. belegten , I! r. Sch. mit des Pfalz. Kurf. Karl 
Theodors Wpzch. wie oben Nr. 1805 *). Neben dem %. des Sch. 
figt die Eule. Hinter Ruprechts Tochter erhebt fich eine ſchlanke Py— 
ramide, an welcher der hochfchwebende Engel ded Ruhmes mit der 
Trompete am Munde und ein Fleinerer Engel mit Lorbeer- und Palms 
zweig im Arme eine l. r. Mzgſt. mit dem Kpfb. des Pfalz. Kurf. 
Karl Theodors halten, darunter eine aleicye mit der eingegrab, Sfchr. 
in ſechs Zeilen: sERENISS. — ELECTORI — NUNC 6LORIO — SIS- 
SIME REG — NANTI — 8. Bon der Recht, her eilt Hermed mit eis 
nem verfiegelten Briefe zu Ruprechtinne. Auf des Bodens vorftehendem 
Rd. DVCHER. Fi: DEN. 6. NOVEMBER. 1786. Ein viered. R,, von 
einer mit Afanthosblättern reich vrzt. geradeanfteigenden Welle zwifchen 
zwei Leiſten gebildet, umfchließt dad Ganze 9%, 3, br. und 1%.1% 3 
bh. in erhobenem Werfe aus Birnbaumholz gefchnitten, **) 

1918. DAS WASSER ſchlinat fernen Arm um DIE ERDE, 
die ihre Kinder hält und nährt, DAS FEUER wetteifert mit der 
Macht der Sonne, DIE LUFT ſteigt geaen die Sonne hinauf, 
nährt Feuer und Waffer, und DIE SONNE herrſcht oben über 
alte, in finnbilvfihen ganzen Menfchengeftalten mit Bw. nad) 
AlxGriechiſcher Kunft geordnete Zufammenitellung in ganz runs 
dem Werfe 8,bid 93. im Durchm. br. und 1 56. 214. 3. hch. von 
Konrad Lind, in Porzellan aus der Franfenthaler Fabricke. 

1919. DAS HOEHERE SCHAUSPIEL in einer finn 
bildlichen befleideten: weibl. Geitalt mit einer Masfe in der 
Rechten, in ganz. Logſt. und in ganz rundem Werfe 10 3. hch., 


— —— 


*) Doch find in dieſer vor uns ſtehenden Bildnerei einige herald. Fehler, 
**) Bon dem Meifter. diefes fchönen Wertes Einiges oben auf der 
I2ten S. Nr. 244. 
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— von Konrad Eine, in Porzel lan aus ber Franfenthaler 
abricke 

1920. DAS GEMEINE SCHAUSPIEL in einer ſinn— 
bildf. leicht befleideten weibl. Gilt. mit entblößter Brujt, den 
rechten Arm auf einen mit Epheu umfchlungeneh Baumjtamm ſtützend 
mit einer Schlange in der recht. Hand, in einem Spiegel in der linken 
ſich betrachtend , in ganz. Lbaft. und ganz rundem Werfe 71.83, 
bh. in Porzellan, aus der Franfenthaler Fabricke. 

1921. REICHTHUM UND EHRE in leichtgekl weibl. 
Gſt. mit entblößter Bruſt, den rechten Arm mit einem Fuͤllhorne voll 
Geld auf einen viereckigen Bidf. ſtützend mit der link. Hand aus einem 
umgekehrten auf den Boden geſtützten Füllhorne Kr. und Ehrenfreuz 
ſchüttend, in ganz. Lbalt. und ganz rundem Werte 6% 3. bd)., 
Porzellan aus der Franfenthyaler Fabrice, 

1922, EIN NACKTER KNABE auf einem Felfenitücde 
figend, eine neben ihm ftehende ©etraide®arbe, welche ald Lichtſtock 
dienen kann, mit beiden Armen aufrecht haltend, 87 3. bh. in ganz 
rund. Werke von dem Kurpfälz. Hofbildhauer Ritter. Peter von 
Verfchaffeld, aus Edlln, Pfeifenerde gebrannt, Knabe und 
Teen ſchwarz glafirt, die Garbe vergoldet. . 

1923. DREI NACKTE KNABEN, deren der eine vorwärts 
auf die betuchte Erde niedergeworfen fehläft,, die beiden anderen mit eis 
nem Meinträubchen fpielen, Zufammenitellung in ganzen Reis 
beösgeitalten und in ganz rundem Werfe 53. 1%, Et. br,, 
4'423. tief, uud 49,3. hoch, von Konrad Lind, in Biseuit 
aus der Franfenthaler Fabricke. 

1924. — — x. x. ganz diefelben in glafirtem Biseuit, 
ta3 it Porzellan, aus der Franfenthaler Fabricfe. 

1925. ZWEI KNABEN über alten Waffen und Kriegs 
rüftungen und mit einem Theile derfelben fpielend bekleidet; Zufa me 
menjtellung in ganzen Reibesgeitalten und in ganz rundem 
MWerfe 6°, 3. br., 4a 3. tief, und 8 3. hch., ohme Zweifel von 
Konrad Lind, in Porzellan aus der Sranfenthaler Fabricke. 

1926. EIN KNABE in unpaffenden doch guten Kleidungsſtücken, 
Die Bettlertajche am Riemen über der finf. Schulter, den Hut mit der 
linf. Hand vorn an ſich haltend, bittet um: Gaben, in ganz. Lbaft. und 
in ganz rundem Werfe 4V, 3. hch. in Porzellan aus der Frans 
Fenthaler Fabricke. 

19277. EINE SCHAEFERIN oder LANDJUNGFRAU häft 
mit beiden Händen zwei Hirtenpfeifen empor, nach welchen ein Sch är 
ferfnabe und ein größerer Bauerfnabe hinauffpringen, Zuſam— 
menjtellung in ganzen Rbaitalten und in ganz rundem 
Werke 5%, 3. br., etwa eben fo tief, und 93. hch., wahrfchl. von ' 
Konrad Lind, in Porzellan aus der Franfenthaler Fabricke. 

1928. EIN WINZER UND EINE WINZERIN, diefe mit 
einigen Trauben in einem Körbchen unter dem Arme, jener mit einer 
Butte voll Trauben neben ſich, eifern gegen einander, Zufammen: 
ftellung in ganzen Reibesgertalten und in ganz rundem 
MWerfe 4%, 3. br., 227, 3. tief und 52, 3. hch, Porzellan aus 
ber Framenthaler Fabricke. 
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1929. EIN GAERTNER ſchneidet an dem Sproffen eined Baum⸗ 
ftammes; in ganz. Lbgit. und in ganz rundem Werfe. 44,3. 
hy. in Porzellan aus der Franfenthaler Fabricke. 

1930. EIN BLUMENMAEDCHEN in jungfräuliher Ge— 
ſtalt, zierlicher ländlicher Tracht, das Htrhpt. in einen auf dem Sceis 

“ tel vermittelit eincd Rösgens befejtiaten Schleyer gehüllt, ein Körbchen 
voll gelber Rofen mit dem linfen Arme und der rechten Hand vor fich 
haltend, in ganz. Lbgit, und in ganz rund, Werfe 51,3. hch. 
von Porzellan mit Farben aus der Frankenthaler Fabricke. 


1931. EINE JUNGE BLUMENHAENDLERIN in (änds 


licher Kl., ein Schirmbütchen auf dem Kopfe, ein Körbchen voll Nel- 


fen mit dem rechter Arme und der linfen Hand vor fich haltend, in 
ganz. Lbgſt. und ganz rund, Werfe 4% 3. hd. von Porzels 
an aus der Frankenthal. Fabricke. 


1932. EIN MAEDCHEN in einfacher KL, mit einem unter 


dem Kinne gebund. Tuche über dem Kopfe ; ein Kältchen mit zugelege : 


tem Deckel unter dem recht. Arme tragend in ganz. Lbogſt. und ganz 
tundem Werfe 47%, 3. bh. in Porzellan aus der Frankenthal. 


Fabricke. JFJ 
1933. EIN HERR in artiger Stellung, in der Tracht aus 
ber zweiten Hälfte des xvin Zahrhunderts , in Haarbeutel und entblößs : 


tem Haupte, liebfofet ein Frauenzimmer, Zufammenftellung 


in ganzen Leibesgeſtalten und in ganz rundem Werfe 5%, - 


3. br., 4742 3. tief, und 84,3. hb., Porzellan mit Farben 
und Bergoldung aus der Frankenthal. Fabrice. 


1934. EIN MANN in der Stellung eines blafenden: 


Trompeterd, in bürgerl. Tracht aus der zweiten Hälfte des xvuu. 
Jahrhunderts, dreiefigem Hute, Haarbeutel, zwei lange Rückenbänder 


am Halbrocke; in ganz. Fbgit. und in ganz rundem Werfe 5% ) 


3. hch., Borzellan aus der Franfenth, Fabricke. 


1935. JUSEPH ANTON VON GEIGER, Kurpfälzifcder 


Seheimer Rath, Bicefanzler der hohen Landesregierung 


— 


und Mitalied der Teutſchen Geſellſchaft zu Mannheim, 


geſtorben 1793, in Brſtb. v. d. recht. S., von der Stirne wellenartig 
zurückegeordnetem, ſeitw. aufgelockt., rückw. ſchlichtem und im Nacken 
zuſammengeb. Hpthaare, binde, Hembeitreifen zwiſchen der offenen 
Weſte, off. Rocke mit umliegend. Kragen, über die Schult. und unten 
herumgeſchlagenem faltenreichem Mw., 4%, 3. hch. in halberh obe— 


nem Werke, in einer von Baugliedern geb, [. r. oben mit einem. 


Nagelfopfe und Schlupfe vrz. Einfaffung, 4%, 3. br. und mit dem 


Bandichlupfe 71,2 3. hch. aus Biseuit. 
1936. FRANCISCA VON GEIGER, GEB. VON KLEIN, 


Sofeph.Antons von Geiger Öattin, geitorb. 1814, in Britb. ı 


v. d. inf. ©., aufwärts geordneten am Hinterhaupte in faltenreichges 
ftecften Schleier gehüfften Haaren, faltig. Kl., Brut bie in die Hälfte 
des Halfes in falt. Umhängetuch verhält, 5 3. 1 Et. hch., übrigens 
Alles wie Nr. 1935. 

1937. KARL FRIEDRICH der Weife, Großherzog von 
Baden, m. f. die Hinweifungen oben bei Nr. 1835, etwa im 60ten 


& 
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2bsi, 1788, da er noch Markgraf zu Baden war, im Biſtb. vb, 
recht. S., ungefünjteltem, rückw. mit einer Bandfchleife zuſammengeb., 
tieſfhinabwallend. und um den Armabſchn. herumgeſchlagenem Hpthaare, 
Halsbinde vorn zuſammengezogen und in zwei Enden herabliegend, 
Ueberrock auf der Brſt. übereinandergefnüpft, Schb. des SAD., das 
Kreuz zur Hälfte über das Brſtb. hinabhängend, 33. 3%, St. hch. im 
halb erhobenem Werfe inl,r. 33. 11, ©t. br. und 41/53. ho⸗ 
her Platte aus Gyps. | 


19338 — — x. ꝛc. ganz derſelbe wie Nr. 1937, doch nur 23, 
Ye St. hch. in flacherhobenem Werfe in einer [. r. aus Bauglie⸗ 
bern. geb. Einſaſſung, 2%, 3. br, und 3%, 3. hh., au s Gyps, dad 
Bild weiß, Grund und Einfaſſung blau gefärbt, und gefirnißt. 


1939. KASIMIR Reichsfreyherr von Häffelin, ber um 
Prfäßzifche Gefchichte, Alterthümer und Staat hochverdiente ehemalige 
Fuofürftl. Hofcapellan zu Mannheim, Schriftjtefter‘, Mitalied der Afades 
mie der Wiffenfchaften und der Kurpfälz. Zeutfch. Gefeltfchaft dafelbit , 
Kurfürftl. Schatzmeiſter, Alterthümerfimmerer u. f. w. und nachmal. 
Römifcher. Hauptpriefter, mi f. unter bei feinem Bildniffe in den Nach— 
trägen zu den Oelgemälden, etwa im 3.1790, da er längſt mit hoben 
geiſtl. Würden: begleitet in wichtigen Staatsſtellen in München wirfte, 
in Brſtb. fat 4 Lbgr. , in ringsherum im Nacken in leichter Locke aufs 
gerollt. Hpth., leiditem priefterl. Mw., 3 3. hch. in halberhob. 
Werke in 3%, 3. im Dem. gr. Platte in Gyys, 


Bann ” ; 
19410. KARL, Ffaiferlider Fürſt Erzherzog von. Deik 
reih und Herzog zu Tefchen, m. vgl. vo, Mr. 258 *) und Pr. 
1103, in feinem 5iten Rbsj., 1822, wo er eben dag Herzögthum Te⸗ 
ſchen ’von feinem Oheime, feiner Batersfchwefter Gemahle, dem Herzoge‘ 
Albrecht von SachſenTeſchen, dem Bruder des Kurfürften Friedrich 
Chtiſtians, m. fo. Nr. 968, ererbt hatte, in Brftb. v. d, link. ©., 
in Furzgefchorenem Hpthaare, Halsbinde, Faiferl. Oeftr. FlhKocke, 
8.5. am Hlb: Schb. und Stern des MIES., 3% 3. He. in Halbe 
erhobenem; Werke aus weißem etwas geadertem Marmor 
in & vr. Gſt. 33: br. und 3%, 3, hch. 


1941. MAXIMILIAN JOSEPH der Gute, König von 
Bayern, m. f. die Hinweifungen oben über Nr, 1850 und diefen big 
Nr. 1852, im 68ten Lbsj, 1824, in Kpfb. v. d. recht. ©., in kurz 
— Hpthaare und zieml. Glatze, 6%, St. hch. in flach ers 
hobenem Werfe aus Perlenmutter, auf eine I. r. Glasſcheibe 
aufgeſetzt und als Ring in Gold gefaßt, nr 


, M 


VWo zu: bemerken iſt, daB: Erzherzog Karl das GEL erſt im g. 
1809 erhalten: hat. A | 
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6. Gefäße und anderer Hausrath. 


1942: KRUIGLEIN mit drei Henfeln, 43. 9", St. hch., 
oben bei der Deffnung: 2", 3. weit, zwifchen den Henkeln fehr enge, 
von der Hälfte an gegen unten mieber weiter, aus gelblich graw 
und hornfteinartig hart gebrannter Erde, auffen braun 
glafirt, bei Ladenburg ausgegraben. 


‚1943. BUCHHAFTE von Lanze ähnlicher Di der Spitze 
zum Haften umgebogener Gft. 5%, 3. l. u. 33. br., worauf auf, 
einem ziert. Fußgeſtelle, deſſen lange Füße fich in unzähligen Schnör⸗ 
ckeln und kraußer Vrz. von Leiſten⸗Blätter⸗ und Gitterwerk verlieren, 
der Adler, in der Stellung, wie er auf Kaiſer Ludwigs bes 
Baners Maieſtätsſiegel zur Rechten, des Kaifers vom J. 1341 bis 
1347 geſehen wird *), fteht,, über ihm die Kaiferfr., von. welder 
zwei Bänder jedes im Minfel gebogen an den ©. bes Adlers herabe 
hängen, Altes von. durchbrochener Arbeit. in Meffing, mit- einft 
purvurnem wollenen Tuche unterlegt und auf eifernem Zutter 
befeitigt‘, am Fuße des Settenbüheld unter Erde und vermoderten ng: 
gen im J. 1838 gefunden. 

1944. SCHLUISSEL mit aroßem l. r. Öriffringe ein 
aroßem alterthümlichem Barte, 9%, 3,1. von’Eifen, vom Sauerſtoffe 
überaff- zerfreffen,, mit Roft und hier und da mit fteinharter Mauers 
fpeiße befruftet, im J. 1818 von einem Steinbrecher unter Den Trüms 
mern des Alten. Schloffes auf dem KleinenGeißberge gefunden, - 


1945. SCHLUISSEL mit rautenähnlihbem Griffrinaei 
und alterthümlichem Barte, 51/,, 3. l. von Eifen, vom Sauerſtoffe 
aewaltia anaeariffen, auf dem. mittermächt. Abhange des Kleinen Geiß⸗ 
berges naächſt dem Haufe des N. Kern über der Burggaffe in- ragen 
Regenbache gefunden. 

1946: SCHLUISSEL Teutſcher Art von @ifen 53. MM 
von: ftarfer Gſt. und fhöner Arbeit aus dem xvr Jahrh., mit Herlie 
chem durch, zwei fchöne Goth. Roſen in m. a. Y, 3: tief durchbrochener 
Arbeit‘ auggebildetem Griffe, vierfantigem Echafte und vierfant. Röhre , 
und 1%,.3. hohem Barte,: zu Heidelberg auf dem Settenbühel unter dem, 
Irümmern des Kaiſerſaales in Otto Heinrichs königlicher Pfalz gefunden, 

1947. GITTERWERK von Eifen, 31, 3. br. und 41, 3. 
he. , aus Blätterwerfin Durchbrocener Arbeit gebildet, im 
Kuprechtsbaue des Heidelberger Schloſſes von dem um das Jahr 1775 
lebenden Schloßkiefer gefunden. 

1948. BILDSTEIN von einfarbigem —— 
Marmor und fechsfeitiaer balfenähnficher Gſt., 3V, bis 3%, 3. ftarf 
und etwa 51, 3. lang, in deſſen vier langen Ceiten in einfachen längl. 
vierecfiaen Rahmen fo. wie in den beiden Feineren &. einmal in einem 
Freisr, das anderemal in einem herzähnl. geftalteten R. ſechs Auftritte 
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ſes Balz Bayern vom der — Linie item Stücke, 1785, Tab, 
W ad'pag.' 27, 
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aus den Gefchichtbüchern des alten Teſtamentes, neben anderen. auch je« 
ner Zofeph8 mit Putiphar's Gemahlin und mit der Iſchr. JoserH in 
gutem tief eingegrabenem Werfe vorgeitellt find, fait jedes Bild 
mit u %& dem Namenszch. des Künftlers "und mit der Iz. 1584 bes 
zeichnet, zum Abdrucke auf Backwerk beſtimmt, aus des KurVerweſers, 
ee Herzogs ZohannKafimird, Zucerbäcerey im Heidelberger 
Schloſſe. 


1949. BECHER von grauem Steingute, walzenartiger Ger 
ſtalt, 2%, 3. dit, 21/ 3. weit und fait 43. hd, mit einigen’ ‚blau 
Hlafirten Stellen, mit verjierten Reifen und einem länglich viereckigen, 
außen herum Fraußziesl. gebildeten , fchiefgeitellten Rahmen in erhöbe— 
ner Arbeit, worin in gleicher Arbeit die Affchr. - in drei Zeilen: 
MERCRT. DIT. ZN MY. R£cHT. 15.91. 1. E. M. Ein Ueberbleibſel 
jener Becher, mit weldjen man einſt den Reifenden Wein aus dem Gr. 
Faſſe anbot, Aus ver Verlaſſenſchaft des um d. $. 1775 lebenden 
Schloßkiefers. | Pas. 

1950. KLINKE von einer Thüre in des Pfalz. Kurf. Friede 
richs IV Bau im’ Heidelberger Schloffe, 4%, 3. im Stiften lang und 

43, 3. im Griffe breit, mit Pflanzengebilde von reiner und ftarfer 

— aus der Verlaſſenſchaft des um d. J. 1775 lebend. Schloß: 
efers. 


1951. FEUERZEUGBUICHSE von Eiſen von viereck. Grds 
oft. über 27, 3. 1., 174 3. Hr. und 4, 3: dick, mit einſfachem Drucks 
feder&chloffe und eingelegten Berzierungen von Gold auf dem 
Deckel und auf der AußS. ded Bodens, im Heidelb, Edyloßgarten tief 
unter Schutt und Erde gefunden, wo fle einit vielleicht ein Schwedifcher" 
— während der Belagerung des Schloſſes im J. 1633 ver⸗ 
oren hat. - | 


192%, TELLER zum Borfegen dder Anbieten des Trun— 
fes in einem Kelchglafe, in der Schaale 4',, 3. weit mit i2%, 9. 
breitem Saume, und im ganzen Durchm. 7%, 3. groß von Zinn, Ges 
dächtnißitücf aus dem J. 1637 auf die Nachfolge Kaif. Ferdinands III— 
im Teutſchen Kaiferthume, mit fchönen Bildnereien in halberyo— 
benem Werfe, und zwar in der Mitte der Schaale in einem 2%, 3. 
gr. runden mit edelverzierten Gliedern eingefaßten Sch. der Kaifer in 
ganz. Lbgſt. zu Pferde im Galloppe links reitend, Brut und Geficht 
vorw, gefehrt, geharn., den Bihſt. in der Rechten; vben hinter ihm 
ein geharn. Arm aus den Wolfen, die die.Ufchr. theilen, die Kaiffre. 
nach dem Haupte des Kaiferd haltend; Ufchr. FERDINAND: — iui 
—:D: 6: RO$ — JM: sa: Unter dem Pferde anf dem mit Grad und 
Blumen bewachfenen Boden ein Teut. längsgetheilter Sch. mit dem 
Wp. der Reichsſtadt Nürnberg, 1. der längsgerh. halbe RchsAdler; 
2. die fchrägrecht. Streifen, zwiſchen diefen ein zufammengezugened HR 
den Namen des Künjtlers bezchd., der die Muttergeftalt zu dieſem 
Guße gebilder hat; in der Ferne eine Stadt. Auf dem Saume de 
Teller ringsum zwifchen ferön zufammengefteflten und fcharfyearbeiten 
Arabeöfen ſechs I. r. verz. Rahmen, in deren jedem auf 24, 3. br. und 
1%. 3. hoher Bildfläche Einer der Kurfüriten des Reiches, mit 
Ausschluß des Pfälzifchen, der damals zu den feinem Vater, Friedrich V, 
entriffenen Erblanden und Kurwärde noch nicht wieder gelangt war, 
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jeber im Kur. , den Kh. auf dem Haupte, das Zeichen feines Kur⸗ 
amte® in der Recht., zu Pferde, auf berastem und beblümtem Boden 
rechts im Schritte reitend, abgebildet ift, und zwar oben KurMaynz, 
und fo weiter nach dem dem link. Tellerfaume unten herum zum rech— 
ten fortgchend, KurCölln, Kurfrier, KurBayern, KurSachſen, Kurs 
Brandenburg, hinter jedem auf eirund. Sch. mit Teut. E dhildedfaume 
fein Wpzch. und jedeömal in der Ferne eine Etadt. Auf der RES. des 
Tellerſaumes ift eine Teut. quergeth. Echildesacitalt, darin vben HAN 
unten ae-H an den ©. 16-64 in unfünjtl. Echriftzügen eingegräben, 
ohne Zweifel das Namenzch. des Eigenthümers in diefer Zeit, 


1853. TELLER zum Borfegen eines gefüllten Kelch— 
glafes aus derfelden Zeit und von derjelben Gt. wie Nr. 1952, nur um 
11, Et. im Durchm. größer, und mit aleich ſchönen Bildnereien in 
halberhobenem Werfe verziert wie jener: In der Mitte der Schaale 
in einem runden, 2%, 3. im Durdm. großen, mit einem vrzt. Runds 
ftabe eingefaßten Sc. die Auferitehung des Herrh, zur Linken unten ein 
Teut. längsaetheilted Schildchen, worin 1: der (Ängsgeth: halbe Rchs⸗ 
Adler der Rchöſt. Nürnberg; 2. oben ein 8, unten ein mir jest undeuts 
barer Zug. Ringsum auf dem Saume des Tellers zwiſchen reichverziera 
ten Reifen und ſchön gebildeten Arabesken zwölf runde vrzt. Rahmen, 
in deren Jedem auf 1 3. 1', ©t. breiter und 1%, 3. hoher Bildfläche 
einer der Apoitel in ganz. Logſt. mit Bw. zwiſchen zwei Blumengewächs 
fen auf einem Boden ftehend, mit Ufchr. aus dem Namen zwijchen 
Puntten und Rösgen beitehend und zwar in folgender Ordiiuitg .s. PE- 
TRVS, — .8. ANDREAS. — .8. JACOBUS, — S. JOHANNES. — .S; 
PHILIPPYS. — ‚8. BANTOLOMEVS: - ‚S, JVDAS THADE. — .S: THO= 
MAS. — .8. JACOBVS. MINOR. — .B. SIMONVS. — ‚8. MATTHEVS; 
_— .8. MATTIAS, In der Schaale des Tellers find ober dert rund. Sc): 
‘H. V, Mm. und an der linf: ©. deffelben über und zwifchen einem ges 
frümmten Zweige rw Namen fpäterer Befiger in unfünftlichen Zügen 
eingegraben, auf der RES. des Tellerrandes daffelbe wie in Nr, 1952, 
und Buchitaben wieder verfraßt. 

1954. SCHLUISSEL 5:1, 3. f. von Eifen mit ziert, mef 
fingenem Griffe, in welhem man ald Hauptzierde die Git, des 
Kurhutes wahrnimmt, wöhl erhalten unter den Trümmern ded Schloffed 
auf dem Zettenbühel von dem alten Sdyloßfüfer um das 3. 1775 ges 
funden. Ä 

1955. WERKZEUGSCHEIDE eines Küfers von Reden 
gemünd, der auf dem Schlöffe zu Heidelberg bei der Erbaus 
ung des zweiten GroßenFaſſes, 1664, gearbeitet hat, in der Mitte 
31, 3. br, und 23. dick, mit dem Deckel, der verlören ift, nach dem 
Maaße des noch vorhanderien Hauptwerfzeuges, des Handbeiles zu urs 
theifen, 156. lang, von Holz mit Leder überzogen, und mit 
zierf. Befchlägen und Reifen vor Meſſingblech umgeben, für acht 
Merkzeuge eitigerichtet, deren noch drei mit gegoffenen meffinge 
nen Stielen, die fid in Löwenköpfen endigen, an ihren Stellen ſtecken. 

1956. ZUCKERSCHEERE mit oben gehendem Gelenfe, 
8%, 3. lang von Eifen, aus der Zeit ded Pfalz. Kurf. Karl, 3. 1680 
bis 1685 , auf deren jeder Klingenfeite zwifchen zwei ineinander gezo⸗ 
genen Sc und anderen kraußen Verzierungen einerjeits jedesmal ein ges 
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putzter Herr mir Degen an der S. und Kelchglas in der Hand, anbes 
rerjeitö jedesmal die gleichlautende Schr. in laufender Screibichr. in 
zwölf Zeilen alfjo wer drinckt und ist mit mäsigkeit der lebet ge- 
meinlich ein lange Zeit eingegraben find, nad) der Leberlieferung 
einft das Eigenthum einer Frau, Namens Morat, welche in jenen als 
ten Zeiten im Heidelberger Echloffe bedientet war, und aus der Vers 
laffenfchaft des um dad J. 1775 lebenden Schloßfüfers. 

1957. KELCHGLASS von ſchlanker Gſt. mit Dedel, 
1% 6%, 3. bis über den Decelfnopf hd). und 31, 3. im Drehm. des 
Kelchrandes gr. von fhön geichliffenem Werfe mit mäßig anges 
ordneten matt eingefchliffenen Bildnereien vrart, Bon dieſen iſt zu mers 
fen dad auf eine Zujammenitellung von Trommeln, Fahnen, Epiefen 
und anderen Waffen und Fldzch. aufgelegte Wp. des Pfalzar. Kurf. 
Sohann Wilhelm etwa aus dem J. 1709, nämlich: Unter dem Kh. 
drei zufammengehängte Teut. Sch., deren Der dritte, untere, von den 
Ketten ded HO. und G.Fl., an welchen die O3ch. hängen, umfangen 
ift, Die beiden oberen auf dieſen Ketten aufliegen und folgende Wpzch. 
enthalten ; der erſte links gelehnte und geviertete in cinem Span. Witlich. 
den Pfälz. Löwen rechts aufgerichtet, in den vier Feldern 1. die Bayer. 
Wecke, 2. den Zülidy. Löwen, 3. die Eleve. Lilienitäbe, 4. den Löwen 
bes Hzthms. Berg, der andere rechts gelehnte ebenfalls geviertete 4. den 
Auerbalfen des Frſtthms. Mörs, 2. den Löwen der Grfichft Veldenz, 
3. den gefchachten Dnerbalfen der Grfſchft. Marf, 4. die Eparren der 
Srfichit. Ravensberqg, endlich der dritte zwifchen beiden erfteren und et» 
was tiefer hängende den Rasa, 

1958. BECHER von Glaß von r. walzenähnf. Gſt. mit Hand—⸗ 
hebe und zinnernem Deckel, bis in das gläßerne Auge ded Deckels, 
das eine gefchliffene Eonnenblume unter einer Freiherrenfr. zwijchen ans 
berer Vrzg. ſchmückt, 6%, 3. hd und 34, 3, im Drehm. dick, nit 
Blumen: und Blätterw. in matt cingejesliffenem MWerfe und dem Wp. 
des Pfalz. Kurf. Johann Wilhelm in gleich. W. geziert, nämlich unter 
dem Kh. ein mit dem HO. an der Kette *) und an Fraußer Vrzg. ums 
hängter fr. Ed, der im aeitürzten krummen Gabelfchnitte gth. 1. den 
Pfälz. Löwen links aufgerichtet, 2. das Bayer. geweckte Feld, 3. den 
Rechsa. enthält. Aus der Verlaffenfchaft ded um dad J. 1775 lebenden 
Schloßküfers zu Heidelberg. 

1959. BECHER von Glaß von r. walzenähnf. Gft. mit Hands 
hebe und zinnern. Deckel, 6'/ 3 bis über den Deckel hab. amd 3, 3. 
im Dehm. gr., mit Blumen: und Blätterw. und dem KurBayer. Wp. 
in mattaefchliff. doch fehlechterer Arbeit ald-am Becher Nr. 1958 vers 
ziert. Das Wp. it hier ein mit dem Kb. bedecfter und mit einer Kette 
wie in Nr, 1958, doc ohne anhängendes Kreuz, umgebener r. geviers 
teter Sch. mit einem Span. Milſch. worin der Rchsa., im Hptſch. 1. 
und 4 dad Bayer. geweckte Feld, 2, und 3. der Pfälz. Löwe rechts 
aufgerichteti Auf Dem Echeitel des zinnernen Deckels find die Bchſt. 
3 ms Tr in verfehlung, Schreibſchriftzügen eingegraben. Der Becher 
kömmt aus derjelb. Verlaſſenſch. wie Nr. 1958. 





*) Die DKette gleicht eher einem Blätter: und Fruchtfranze und 
\ das DOfreuz bat mebr die Gil. des GO. als des HO., obgleich das 
Wp. Kurpfälzifch geordnet if. 


@ Gefäße und anderer Hausrath. 5 


1960. GEFAESS ZUR NACHTLAMPE UND ER- 
WAERMUNG VON FLUISSIGKEITEN, von hart ge 
brannter und gelbli weiß glafirter HäfnerErde, eigen 
thümlicher, der Einrichtung gemäßer, Bildung uiid rund, Grogſt., als 
Derkelzierde ji liegender Löwe mit dem Rchsa. in den Borderpranfen 
1%. 2%, 3. bis über das Haupt des Löwen hch., 5114, 3. im Drchm. 
tes Fußes, 1%. 5%, 3. in dem des oberiten Randes und 2%, 3. im 
kleinſten Drchm. auf etwa %, der Höhe gr., mit zwei Löwenangeſich— 
tern mit offenen Rachen zum Abzuge des Rampenrauches, mit Blumens 
und Früchtegehängen und anderem drgl. in erhobener Arbeit vrart.z 
auf der inneren Deckelfliche der Name des Hüfnermeilterd Albrecht 
Meizger Heidelberg 1718. 

1961. KELCHGLASS vou gewöhnlidher Gſt., mit De 
del, 1%. bis über ven Dedelfnopf hc. und 4%, 3. im Drchm. des 
Kelchrandes ar., mit fchönen Bildnereien und Arabesken in gut gezeich« 
netem und vortrefflich eingefchnittenem Werke, das theils vergols 
det theild verfilbert iſt, geſchmackvoll vrzrt. Won diefen Bildnereien 
find zu merfen: Zwei Jagdſtücke zwiichen Arabesfen im Saume des 
Kelchranded; Das verfchlungene cp, der Namenszug des Pfalzgr. 
Kurf. KarlPhilipp, in zierl. Ehriftzügen in einer l. r. Perfeneins 
faffung auf dem ausgebreiteten und mit dem Kh. befrönten Kurm. aufs 
gelegt, den zwei Engel Pofaunen bfafend hulten, auf der einen HptS. 
des Kelches; auf der anderen &, Herafles den Nemeijchen Löwen er 
würgend mit der lleberfchrift IRAE. MODERERIS. ET. ORI. 

1962. KELCHGLAS von fpiger Kelchgſt., 5% 3, hch. und 
oben am Rode. 2", 3. im Drchm. gr., worauf unter dem Kh. zwifchen 
zwei unten bei ihren Etielenden fchrägfreuzweis zufammengeb. Zweigen 
das verfehlungene; cp in Echreibichriftzügen, der Namenszug des Pfalz. 
Kurf. Karl Philivp, matt eingejchliffen it. 

1693. TRINCKGLAS von aefchliffenem Werfe, am oben 
ausgebogenen Rode, 3%, 3., unten 23, im Drchm. gr. und 37,3. hch., 
mit vielen eingefchnittenen Bildnereien, welche einerfeitd Baumwerf und 
Jagd zwifchen Fraußer Vrzq., andererfeitds Wpw. vorjtellen, und zwar 
auf reichen Fraußem mit ber FrhKr. bedecktem Vrzgsw. zwei neben eins 
ander geſetzte Teut. Sch. mit einigen Wp. Farbenſtrichen, in deren eritem 
auf Blau eine auf einem Fehnftuhle fiende vornehme rau, welche 
von einem vor ihr ftehenden Haspel einen Faden abzuwiceln fcheint, 
da3 Wp. der Freiherren von Oberndorf, wahrfceinlich des Vaters des 
Grafen Ehrijtians von Oberndorf, weiland KurpfalzBayern. Kämmererd 
und Regierungsrathes, in dem anderen auf Eilber drei fdhrägrechte ges 
frümmte purpurne Balfen, das Wp. der Gemahlin, die und jet uns 
befannt ift. 

1964. SCHLOSS UND SCHLUISSEL in Teutſcher Art, 
eritered 3%, 3. br., 13. 9%, &t. bb. und 23. tief, mit 1‘, 3. vors 
ftehenden Etiften, der Schlüffel 5”, 3. lang , zierlich, künſtlich uns 
gemein genau, paffend und ſtark aus .fehr gutem Eiſen gearbeitet, 
Meiſterſtück eines Heidelberger Schloſſers aus der Verlaſſenſchaft des 
um dad 3. 1775 lebenden Shloßfüfere. 

1965. SCHIESSSTAUBHORN eines alten Pfäalziſchen 
Weidmanns, deffen Bildnig von Kobell gemalt in den Nacyträgen 
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zu diefem Berzeichniffe befchrieben wird, von gemöhnficher im Grunde 
I. r. Fegelartiger Sit., 103. l. und unten 3%, 3. br, und 11, 3. dick, 
von hellem Horne mit beiderfeit? eingefraster Bildnerei, auf 
der einen ©. ein Zagdauftritt mit MWeidmannsfpruch, auf der andern 
ein deral, ſcherzhafter Auftritt mit Spruch. 

1966. KELCHGLAS von fpiger Kelchgſt., 643. hch. und 
v. am Rode. 2%, 3. im Drchm. gr., worauf neben einiger anderen uns 
beteutend. Brig. dad in Echreibfehriftzügen verfchlungene er mit dem 
Kh. gefrönt, der Namenszug des Pfalz. Kurf, Karl Theodor, matt eins 
gefchliffen it. 

1967. KELCHGLAS von Epigfeldgit., 61% 3. heh. und o. 
faft 2%, 3. gr., worauf neben und zwifchen unbedeutender Vrzg. Das 
verfchlung. er in Edweibfchriftzägen matt eingefchliffen üt. 

1968, KELCHGLAS von Spigfelhgit., 64,2 3. hch. und 
o. 2%, 3. qr., auf welchem auffer anderer unbedeutend. Vrzq. in einem 
mit dem Kh. bedecften und ringsum ftrablenden eyrunden Ed). das vers 
ſchlung. er in Schreibſchriftzügen matt eingefchliffen iſt. 

1%69. KELCHGLAS von gewöhnt. Kelchaft., 8”: 3. bb. 
und o, 2%, gr., auf weldem den in Nr. 1968 ähnliche Brzgen. matt 
eingefchliffen find, 

1970. BECKEN, aan; von Porzellanfhhmelzwerf auf 
Kupfer, mit zwei Handheben, mit den vorfichenden Handheben 107, 3. 
ohne diefelben 9%, 3. 1., 53. br. und 47,2 3. hch., mit Verzierungen 
in Farben und Gold, mit vier Blumenjträußchen, und zwei Zufanıe 
meniteflungen, jede von zwei großen Vögeln in landfchaftlicher Gartens 
umgebung, in fehöner Malerey geſchmückt, aus der Franfenthaler Gas 
bricfe, m, | vo. Nr. 1896 oder 1916 am Ende. 

1971. BECKEN von Porzellan, von runder Grdaft. 6%, 3. 
hch., oben im flaſchgebogten Rande und Blättern Ähnlich aefalteten 
Saume 7 3. im Dram. gr., mit etwas weniged weiterem Bauche, 
3%, 3. im Fleinften Drchm. des Bodens und 53. im Drchm. des 13. 
hohen Fußes gr., mit zwei Handheben Schilf und Wafferbfätter inganz 
rund Werke nachahmend, oben an den zwei HptS. ded Bauches je« 
desmal mit einem Blumenjtrauße und mit hinter den Handheben here 
vorreichenden Blumen in gutem fladberhobenem Werke und unten 
an der leichten Bauchung über dem Boden mit einem ringsherum gehen— 
den fchönen Kranze Feiner Blümchen in gleichem flacherhobenem 
Werke vrzt.; fchöned Werf aus der, Franfenth. Fabricfe, m, f. o. Nr. 1896. 


1972. BECKEN von Porzellan, von gleicher Gſt. und fait 
gleichen Abmefjungen wie Nr. 1971, mit ähnlicy gebild. Hanpheben und 
eben fo angeordneter Vrzq. in gleich gutem flach erhobenem Werke, 
und nur mit veränderter Lage und Art der einzelnen Blumen; aus der 
Frankenth. Fabr. | 

1973. BECKEN von Porzellan von I. r. Grdaft., oben bei 
der Oeffnung 6°4. 3. l. und 5.3. br., mit zwei zierlichen Handheben 
verfehen und auf vier niederen Füßen von zierlicher Arbeit erhöhet, 
im Ganzen 3 3, hch., mit einiger Bergoldung an Füßen, Rd. und 
Handheben, und mit einem Geflechte nachahmendem Saume in flach 
erhobener Arbeit vrzt., mit einigen gemalten Blümchen betreut 
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und an jeder der langen S. mit einer gemalten landſchaftl. Anſicht 
geſchm.; aus der Frankenthal. Fabricke. 


1974. KUMPE, TIEFE SCHUISSEL, von Porzellan, 
mit zwei Handheben und einem Deckel, auf weichem cine Artiſchocke in 
ganz rund. Werfe ald Knopf, fchönes Merf von I, r. Grdgſt. 11’, 3. 
l., 83, br. und 9%, 3. bis in die Spige des Knopfes hch., mit Ver-— 
zierungen in Farben und Gold, mit zehen Blumenfträußgen verfchies 
Dener Art, mit mehren zerjtreuten Blümchen und zehen Vögeln auf 
Baumzweigen figend in fehöner Maferei geſchm.; aus der Franken⸗ 
thaler Fabricke; m. ſ. oben Nr. 1916. am Ende. 


1975. SCHUISSEL von Porzellan, von f.r. am äußeriten 
Nre, leicht gebogter Gſt.; 1%. 1% 3. le, 105, 3. br. und 23. hch., 
ber 1'"/,2 3. breite Schüſſelſaum gewebtem Zeuge ähnlich ausgebildet, 
die Echaale mit einem Blumenftrauße in Malerey, und diefe fo wie 
der Schüſſelſaum mit drgl. Blümchen und Blättchen leicht beitreut; aus 
der Franfenthal. Fabr. 

1976, TELLER von Porzellan, von dem Tiſche des Pfalzgr. 
Kurf, Karl Theodor, jest, fo wie die folgenden fünf Stücke, durd) 
den frommen Geſchmack eined Kunjtfreundes des Saumes beraubt, um 
Dad fchöne Gemälde, das die innere Tellerfläche zierte, in runder, 6 3. 
im Drechm. gr., Sit. zu erhalten und in breitem reich vergold. ZR. eh— 
renvoll zu verwahren, m, vral. in dem Borberichte zu der Alterthümer- 
Halle oben auf der XIV. S.; Gegenſtand dieſes Ziffers it folgende 
innere haͤußliche Vorſtellung: Eine Mutter, den ſchlafenden Säugling 
im Schooße, ein anderes ſchlafendes Kind vor ihr auf einem Kinder— 
ſtühlchen, ermahnet ihren älteren Kuaben, der neben ihrem Stuhle ftes 
hend in ein Trompetchen bläßt, mit Ernit, die fchlafenden nicht zu ftören; 
nach einem Gemälde des Franzöf, Malers Joh. Baptiſt Greuze. 
Aus der Frankenthaler Fabricke. 


197. — — xx. ꝛc. ꝛc. innere haͤuſl. Brftg.: Eine junge Frau 
bereitet ihren Kindern das einfache Mahl in der Etube am Kaminfeuer; 

nach demf. Joh. Bapt. Greuze. Aus d. Franfenth). Fabr. 

178, — — u, % ꝛc. Britg im Wirthöhanfe: Banern um 
ein umagefehrtes halbes Faß, deſſen Boden ihnen zum Tifche dient, ges 
feltt trinfen und rauchen Yabad'; nad einem Gemälde des Holländ. Ma⸗ 
lers David Tenier. Aus der Frankenth. Fabr. 

1979. — zꝛc. ꝛc. 2.20 Vrſta. im Wirthshauſe: Bauern um 
ein ahaiiches Faß herum, auf welchem eine viereck. Platte einen Tiſch 
bildet, trinken, rauchen Tabarf und fpielen ein Kartenfpiel; nad) demf. 
David Tenier. Aus d. Frankenth. Fabr, 


1990, — — wu. ꝛc. ꝛc. 2. Vrſtg im Wirthshauſe: Trinfer und 
Tabackraucher befchäftigen fich mit dem Leſen einer Zeitung; n. demſ. 
Dav. Tenier. X. d. Franfenth. Fabr. 

1981. — — x*x. ꝛc. x. x. Vrſtg. im Wirthshauſe: Trinfer und 
Fabacfraucher zanfen mit einander; nach demf. Dav. Tenier. U. d. 
Frankth. Fabr. 

1982. TELLER von Porzellan, am Rde. muſchelartig ein und 
ausgebogener Gſt., 8’, 3. im Drchm. gr., die ganze Tellerfläche ohne 
Eaum mufchelartig gebildet, mit ———— Muſchel⸗-Schild⸗ and 
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Blätterwerf in erhobener pl in fchöner Ordnung —— und 
einigen ſchicklichen Farben und etwas Vergoldung geſchmückt, von 
dem Tifche des Pfalzgr. Kurf. Karl Theodor, angeblich aus 
der Frankenthal. Fabricke, doch ohne Fabrikzch. 


1983. TELLER von Porzellan, von r. am Rde. leicht und weit 
gebogter Sit., 91/, 3. im Drehm. gr., der 1%, 3. breite Saum wie Ger 
echte in flach erhobener Arbeit gebildet und mit drei gemalten 
Blumen bejtreut, die Schaale oder innere TellerKäche mit einem Blus 
menjtrguße und einigen umber zerftreuten Blümchen und Blättern in 
Malerey vrıt; aus der Frankenth. Fabrice. 


1984. TELLER von Porzelfan, von runder am Rode. leicht 
aus⸗ und eingebogener Git. 9',, 3. im Durchm. gr., der Äußerite Tellers 
rand mit Vergoldung die innere Fläche mit einer Zufammenitellung 
von Früchten an ihren Stielen in Malerey, und dieſe Fläche fo wie 
der breite Tellerfaum mit einigen gemalten Blümchen, Blättchen und 
Heinen Srüchten beitreut; fchönes Werf aus der Frankenthaler Fabricke. 


1985. TELLER wie Nr. 1984, aber mit. andern Früchten und 
DBlümdyen, Seitenſtück zu dem vorigen. 

1986. OBSTKOERBCHEN von Porzellan, durchbrochenes 
Geflechte nachahmend , von freisr. Grdaſt. 81, 3. im oberen Durchm. 
ar. und 2%,3, hody., auf der inneren Fläche des dichten und glatten, 
4%, 3. großen, Bodens mit einem Blumenjtrauße in Molerey gefchm.; 
aus der Franfenthaler Yabr. 

1997. OBSTSCHUISSEL von Porzellan, vonr. Sit. 11%, 
3. hch., deren 1114, 3. breiter Saum durchbrochen gebogtes Korbgeflechte . 
nachahmt, und die 83. im Drchm. aroße Ecdraale mit einem Blumen: 
ftrauße und mehren Blümchen und Blättchen in Malerey bejtreut iſt; 

aus der Frankenthal. Fabricke. 

1988. LEUCHTER von Porzellan von der alten gewöhnlichen 
der Granatblume, als dem Sinnbilde der Lichtitrahlen, baufünjtlich nach« 
gebildeten Git., 9%, 3. hch., 5%, 3. im Drehm. des r. Fußes, 1%, 3. 
in der jtärfiten Dicfe des Schaftes, %, 3. in der Verjüngung deffelben 
und 2%, 3. in der Breite der mufchelartig gebildeten Schaale gr., auf 
dem Fuße mit F. freißr. und ar. blätterartig geitalteten Feldern in flach 
erhbobener Arbeit, am Schafte mit Afanthosblättern in erhbobenem 
Werke, mit drei l.r, Sch., mit Verfehlungen u. dal. ausgebildet, 
und unter der Schaale mit zwei Miufcheln und zwei bärtigen langbes 
ohrten und nach dem Leben bemalten Anagefichtern in erbobenem 
Werke verziert, mit Bergoldung veredelt und mit vielen Fleinen ges 
malten Blümchen von mannichfaltigen Arten an ſchicklichen Stellen 
reich beftreut; aus der Frankenthal. Fabricke. | 

1989. LEUCHTER von Porzellan in Gſt. Gr. und Ausbils 
dung aanz wie Nr. 1988, aber nicht fo rein glafirt, und ohne alle Farbe, 
Bergoldung und Malerey; aus derfelben Fabricke. 

1990, LEUCHTER aan; wie Nr. 1989, 

1991. THEEBUICHSE von Porzellan von vierfantiger, oben 
im flachen Bogen Dach ähnlich bedeckter Sit. 2%, 3. br., 1%, 3. dick und 
4%, 3. bid über das Dedelchen der 1%, 3. im Drchm. großen Röhre 
den Deffnung hch., mit einiger VBergoldung verziert, mit einigen ges 
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malten Blümchen beftreut und auf jeder Der breiten &, mit einer land» 
fchaftl. Ausficht in Malerey gefchmüct. Auf dem Decel lag einft 
ald Deckelknopf ein Röfgen von ſchöner ganz runder Arbeit, wie aus 
den noch übrigen zart gebildeten Blättern zu entnehmen iſt; ohne Fa— 
brickzeichen. 

1992, THEEKAENNCHEN von Porzellan von kugelart. 
Gſt., 41. 3. in Drchm. des Bauched gr. und 4%, 3. bis über das fl, 
Deckelknöpfchen hch., mit zwei Blumenfträugen in Malerey und ums 
herazerstreuten einzelnen Blümchen und Blättchen vrzt.; aud der Frans 
kenth. Fabricke. 

1993. KAFFEKANNE von Porzellan, aus der Kammer 
des Pfalzar, Kurfürjten Karl Theodor, mit einer Dunfelroth 
geitreiften gefüllten Nelfe in ganz rundem Werfe ald Deckelknopf 
auf dem Deckel liegend, 10%, 3. bis über die Nelfe hoch und 54, 3. im 
größten Durchm. ded Bauches jtarf, mit Epigengebilde ähnlichen Ber: 
goldungen, und mit zerftreuten Blümchen in Malerey verziert, und 
auf der VdS, des Bauches mit einem guten Gemälde in Fraußziers 
libem R. von Verguldung gefehm,, das ein Reutertreffen nächſt einer 
großen mit Mauern und Thürmen befeitigten Etadt voriteflt, in welchem 
die Türfen, wie es febeint, gegen die fliehenden Teutjchen den Eieq er: 
ringen, und eben im Hauptauftritte einem mit feinem Schimmel geitürz- 
ten Panzerreiter die Standarte, worin ein fehwarzer Adler auf Blau er: 
blickt wird, mit mörderifcher Gewalt entreijen. Im Vrgr. ganz unten 
ließt man in Feiner weißer Echrift magnus, den Namen des Malers; 
ſchönes MWerf aus der Frankenthaler Fabricke. 

1994. MILCHKANNE von Porzellan, mit einer weißen ind 
Roͤthliche fpielenden halbgefüllten Pomeranzenblüthe ähnlichen Blume in 
ganz rundem Werfe als Deckelknopf auf dem Deckel liegend, 6%, 3. 
bis über die Blume hch. und 3%,3. im größten Durchm. des Bauches 
ftarf, mit fhönen Bergoldungen wie Nr. 1993 vrzt.. und mit einis 
gen gemalten Blümdyen beitreut, auf der VdS. des Bauches aber 
mit einem ziemlicy guten Gemälde in Fraußzierl. R. von Bergoldung 
geſchmückt, welches ein NReutertreffen im ®ffenen Felde vorjtellt, worin 
die geharnifchten Teutfchen gegen die Türfen, wie es fcheint, den Sieg 
erringen, und im Vrgr. der legteren Anführer eben gefallen, aber auch 
der Teutfchen Feldherr verwundet iſt und auf dem Boden figend den 
Befehl führt; im Brar. ganz unten dad Ich. des Malers .Bu.p. in, 
weißen Schriftzügen; fehöned zu Nr, 1993 gehöriges Stück aus der 
Frankenth. Fabricke. 

1985. KAFFEKANNE von Porzellan mit künſtlich aus Bläts 
terwerf gebildetem Deckelknopfe, bis in die Epige defjelben 81, 3. Hd. 
und 44, 3. im größten Durchm. dief, mit Berzierungen in flach er: 
hobener Arbeit, mit einigen zeritreuten Blümchen und einen Früch— 
ten und mit einem Etrauße von Blumen und Früchten in fchöner Mas 
lerey gefchm.; aus der Franfenthal. Fabricke. 

1996. MILCHKANNE von Porzellan mit Fünftlich aus Blät: 
terwerf gebilvdetem Deckelfnopfe, bis in die Spitze deffelben 61,3. hch. 
und 3%, 3. im Draym. die, mit ähnl. Brz. in flaherhob. Werfe 
und mit derfelben Art und Anordnung von Malerey wie Nr, 1995 
gefchm.; aus der Frankenth. Fabricke. 
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1997. RAHMKAENNCHEN von Porzellan, 21,3. im 
Drchm. des Bauches gr. und 3%, 3. bis über dad Deckelknöpfchen hch., 
mit einiger Bergoldung dirk. und mit einem Blumenjtrauße und meh⸗ 
reren einzelnen Blümden in Maleren beitreut; aus der Frankenth. Fabr. 

1998. RAHMKAENNCHEN von Porzellan wie Nr. 1997, 
aber mit anderen Arten von Blumen vrit. 

1999. ZUCKERSCHAALR von Porzellan von viermal aus: 
aebauchter Gſt. mit einer Meinen Birne in ganz rund Werfe als 
Deckelknopſe quf dem Deckel liegend, bis über diefe 4%, 3. hoch., 54% 
und 44, 3, in den beyden Drehm. ded rings herum etwas voritehenden 
Deckels ar., auf den vier Bäuchen dee Schaale und den vier entfpres 
chenden Wölbungen ded Deckels mit vier Blumeniträußgen und vier eins 
zelnen Blümchen in Maleren vrat.; aus der Frankenthal. Fabricke. 
2000. TRINKSCHAALE mit Köpfchen und Unterfaß 
von Porzellan, letterer von runder qm vergold. Node. verichieden 
gebogter Sit. 63. im Drehm. gr. mit einigen gemalten Blümchen 
beitreut, mit zwei Zufammenitellnngen einiger Mufifwerfzeuge, jede auf 
Wolfen liegend in f,r. R. von Vergolda., geſchm. und in der Mitte 
mit einem 2%, 3. im Drchm. gr. und 1%, 3. hohem, mit Röfgen in 
flach erhobener Arbeit und leichten Vergoldungen verziertem, Gitterwerfe 
zum Cinfegen des Köpfchens verfehen, welched® 2", 3. buch und oben 
2%, 3. weit mit einiger Bergoldung girt., mit gemalten Blümchen 
leicht befegt und a. d. VdS, mit einem Gemälde, dem Knaben Amor 
auf den Wolfen * in l. r. einf. R. v. Vergoldung geſchm. iſt; qus 
der Frankenth. Fabricke. 

2001. SCHAALE mit KOEPFCHEN von Porzellan v. 
r. Gſt., eritere 5%,,3. im Drchm. gr., in der Mitte mit einem Strauße 
von Früchten und Blumen in. Malerey und umher mit vier gemals 
ten Blümchen befegt, das Köpfchen, 2%, 3. hch. und oben bei der Dcffs 
nung eben fo br., mit einigen gemalten Blümchen beitreut und vorn 
mit einer Zufanmenjteffung von Fleinen Früchten und Blumen in Mas 
ferey gefchm.; aus der Franfenthaler Fabricke. 

2002, SCHAALE mit KOEPFCHEN von Porzellan von 
derf. Sit. und fait von derf. Gr. wie Nr. 2004, quch von gleicher Ans 
prönung der Vrzg. aber mit anderen Fl. Früchten und Blumen; aus der 
Frankenth. Fabr. 

2003, SCHAALE von Porzellan vr. Sit., 5%, 3. im Drchm. 
gr., mit mehrmals weit und fchmal doch regelmäßig und flach aus⸗ und 
eingebugtem Rde., den ein1", 3. breiter, Geflechte nachahmender und in 
lange und fchmale Felder, den Aus: und Einbiequngen des Randes fol- 
gend, abgerheilter, Saum begrenzt, in vier fehmalen {Feldern mit vier 
gemalten Blümchen vzrt., in der Mitte der Schaale ein Blumenſtrauß 
in Maleren. ns 

SCHAALEB von Porzellan wie Nr. 2003, aber mit ans 
deren Arten von Blumen. 

2005, SCHAALE von Porzellan von f. r. am Rde. gebogter 
Gſt., 5% 3. br, und 74, 3. 1l. mit leicht vergold, Rde., mit einem 
Blumenſtrauße und ringd umber zerjtreuten Blümchen in Moalerey 
vrzrt.; aus der Frankenth. Fabricke. 

. SOHAALE von Porzellan von der Oſt. wie Nr. 2005, 
5%, 3. br. und 73. l., auf der Mitte mit einigen gemalten Blüms 
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chen und Blättchen beftreut, die ein gr, nach der f, r. Gſt. der Echaale 

geleater Blumenfranz in Malerey umfcließt; aus derf. Yabrice. 
2007. SCHAALE von Porzellan von I. r. Gſt., 53. br. und 
6°, 3. l., mit einem viermal aroß ausgebogenen und viermal Flein eins 
gebogenem Rode. ; den ein 3. breiter Saum begrenzt Geflechte in flach 
erhbobenem Werfe nadahmend und mit vier gemalten Blümchen 
beftreut, in der Mitte der Schaale ein Blumenſtrauß in Malerey; 
aus der Frankenthal. Fabricke. 

2008: PLATTE von Porzellan ”, 3. did, von eyrunder ganz 
ebener Sit. 8’, 3. br. und fait 73. hch., auf ihrer WS. ein Gemälde 
verfchiedenes neben= und übereinander gelegtes Obit vorftellend, die RkS. 
nicht glafirt; angeblich aus der Frankenth. Fabr., aber ohne das Fabrickzch. 

2009. DECKEL von Porzellan v. f. r. Gſt., 2,3. br. und 
31,3. l., einitens zu einer gold. Tafchenbüchfe mit zwei Behältern und 
zwei Deckeln gehörig, m. fr d, folg. Nr. 2010, auf ver Äußeren fanft 
gewölbten Fläche in Malerey ein Fl. Blumenftrauß und zerftreute 
Blümchen von zierl. Dedelfaume umfangen, auf der inneren fanft ges 
hölten 51. des Pfalzgr. Kurf. Karl Theodor Kpfb. v. d. recht. 
©. 7St. hbih. in halberhobenem unglafirt. Werfe in einer runs 
den über * 3. weiten Vertiefung von einem gemalten Lorbfr, umfangen, 
darüber dad Auge der, Borfehung , zur Recht. die Gerechtigfeit in Gſt. 
eines auf Wolfen figenden geflügelten nacften Kindes mit Bw., zur 
Linf, die Gottesfurcht eben fo, unten Kh., Schw. und SF. auf hochroth. 
Küffen, alles in Malerey; a. d. Franfenth. Fabr. 

2010. DECKEL von Porzellan wie Nr. 2009, auf der äuß. 
gewölbt. Fl. auf fchwarz glaf. Grd. ein Blumenftrauß vom zierl. Deckel⸗ 
faume umfangen in Vergoldung, auf d. inn. gehöl. FI. zwei Jäger 
auf dem Anſtande gegen eine Eau in landfcyaftl. Umgebung in Males 
rey; a. d. Franfenth. Fabr. 

11, DOPPELBUICHSE FUIR TABACK, von Porzels 
lan mit gierl. Befdhlägen von Mannheimer Gold, 2,3. hch. v. 
l. r. Grdaſt. 33. 49, Et. und 2,3 3, br., an den AuffS. mit Blu— 
menfträußen, zerftreuten Blumen und Blättchen in Malerey vrit., 
auf den inneren ©. der beiden Deckel mit zwen Gemälden, deren jedes 
einen Herrn ein Frauenzimmer liebfofend vorjtellt; aus der Franfenth. 
Fabr. und aus der Berlaffenfchaft des Heerführer Feldſtatthalters Leopold 
Frhrn. von Hohenhaufen. 

2012. TASCHENBUICHSGEN von Porzellan 3% 3. 
fang von I. r. Grdgſt. oben im Deckel 13.7%, Et. br, und 10 Et, 
dief, unten 13. br. und 7 St. die, mit Mannheimer Gold beichlas 
gen, mit Epringjchlüößgen verfehen, mit vier FH. Gemälden, ländl. 
Natur voritellend, in Fraußzierl. R. in flach erhobener Arbeit 
und anderer Dral. Vrzg. und Farben gefchmürt; aus der Franfenthal, 
Fabricfe, von der Pfalz. Kurfürftin Mar. Elifabethe Auguſte, fügt man, 
dem Heerführer Feldſtatthalter Freiherrn von Hohenhauſen gefchenft. 

SCHEERESCHEIDE von Porzellan 3%,3. l., auf 
jeder br. ©. zwei Fl. Eeeftüfe in Malerey, allerfeits Frauße Vrzg. 
in flach erhob. zum Thl. vergold. W. und einige gem. Blümchen; 
a. d. Franfenth. Fabr. 

2014. NADELBUICHSE von Porzellan 41%, 3.1, und 10 Et. 
dick, mit Mannheimer Gold gefüttert und befchlagen, mit vierR. aus 
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fraußer Bildnerel in flach erhobener Arbeit und vier Blumen—⸗ 
fträußgen nebit einigen zeritreuten Blümlein in Malerey vızt.; aus der 
Franfenth. Fabricke und aus der Verlaffenfchaft Leopolds Freiheren von 
Hohenhauſen. 

2015. TASCHENBUICHSGEN von Perlenmutter, vier 
Fantiger oben wellenartig bedecfter Sit., 13. 8%, St. unten und 13. 
9", St. oben breit, 11 St, unt. und 13. ob. die, und 23, 11 Et, hch., 
auf den breiten ©. des Deckels einerfeitd, mit Dem Worte NECESSAIRE Als 
derf. mit DECOLLAIRE in eingelegten goldenen Buchjtaben und alterjeitd 
mit Zwummenjtellungen von Bildern mannicyfaltiger Dinge und anderen 
Berzierungen von dünnen Goldblättchen in eingelegter Arbeit, 
und mit goldenen Befchlägen geſchmückt, für neun Stücke Geräthes eins 
gerichtet, die fait alle noch an ihren Stellen ftecfen; nach dem Tode der 
Pfalzgräfin Kurfürftin Mar. Elifabethe Augufte, 17 Erndem. 1794, zu 
Weinheim aus ihrem Nachlaffe erfauft. 

2016, BUICHSGEN von Elfenbein runder Sit. mit flach ae 
wölbtem Deckel und Boden, 2" 3. im Durchm. ar. und 4%, 3. Dick, 
auf jeder S. mit einem ländlichen Liebesauftritte, jeder in Fraußzierl. R., 
und auf dem Rde. mit vier Zufammenitellungen auf Feldbau, Oartenban, 
Jaad und Schäferei bezüglicher Dinge zwifchen anderer Vrzg., alles in 
flacherhbobenem Werfe, veredelt; aus der Berlaffenfchaft der Pfalz. 
Kurfürftin Mar. Elifaberbe Auanite, 

2017. KAEMMERERSCHLUISSEL von ſchwer im Feuer 
vergold. Eifen 63. l., welcen der Kurpfälz. wirfliche GeheimeRath, 
Hoffammerpräfident und Oberamtmann von Heidelbera Antun Frei— 
berr Peraler von Peralas, m. f. unten in den Nachträgen zu den 
Delgemälden, im J. 1773 als Zch. der Kimmererwürde von dem Pfalzar. 
Kurfürjten erhalten bat, mit zierlichen durch Föwenangefichter ausgebils 
detem und mit dem Kh. gefr. Ringe, deffen Oeffnung der befannte Nas 
menszug Karl Theodors ausziert. 

2018. MESSER UND GABEL mit 4,3. langen Shäfs 
ten von Porzellan mit Blumenfträußen und zerftreuten Blümchen 
in Malerey vrat.; aud der Frankenthaler Fabricke und aus der Berlafe 
fenichait des um das J. 1775 blühenden Heidelberger Scyloßfüfers. 

2019. MESSER mit 3Y,, 3. langem au grünem hartem 
Steine in etwas gebogener Bit, gearbeitetem Hefte, das 
mit Silber befchlagen und leichter Vrzg. in getriebener Gilberarbeit bes 
fest iſt; aus Der Verlafienfchaft deffelben alten Schloßfüfere. 

2090. GEWUIRZLADE mit Schiebdedel, 61, 3. l., 3": 
br. und 1%, 3. hd. von Rußbaumholz, mit der Jz. 1775, mit Bös 
aeln, Dreiefen, Tropfen und anderem dergl, in flahberhobenem 
Schnitzwerke vrzt.; aus der Berlaffenfchaft des Heidelberger Schloß—⸗ 
küfers jener Zeit. Ä 

021. KRUG von Fayence, einen auf einem Faffe figenden Kur: 
pfälz. Hofnarren in feiner Kl. mit Farben bemalt in ganz. Leibes— 
geitalt und ganz rundem Werfe 10%, 3.hch. voritellend, ziemlich 
rohes Werf aus der Mosbacher FayenceFabricke etwa aus dem J. 1775. 
Es ijt mit einem zinnernen Deckel verfehen und kömmt aus der Vers 
laffenfchaft des um jene Zeit gewefenen Heidelberger Schloßfüfers. 

2022. SCHUISSEL von Fanence, gelbröthlich fehr hart 
gebrannter Erde, perlweiß glafirt, vn. vr St.14 5 l., 
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1%. 1%, 3. br. und 22%,,3. hch., mit einem aus unzufammenhängend 
nebeneinander geftellten blaubemalten Röfgen und Perlen zwifchen zwei 
ftricfartig gebildeten Einfaffungen in halb erhobener Arbeit vrzt. Saumg, 
in der Mitte der Edraale eine Zufammenftellung von Maffer, Yeljen 
und Pflanzen, mit einigen figenden Vögeln belebt, von Edmacen und 
liegen umſchwärmt, in einfarbig blauer Malerey, ringsum mit 
baufünftlich geordnetem Blumen: und Blätterwerfe in eben dergl. Mas 
feren eingefaßt, Alles in ſchöner und reicher Ordnung , aber in Kindheit 
der Kunſt fündigender Zeichnung; aus der Mosbacher Yabrice. 
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2023. ARMBRUST von Eiſen von ungemein ſtarker, ſauberer 
und zum Theile zierlicher Arbeit, ganz gut erhalten, in der Sehne des 
ſtaͤhlernen Bogens oder Bügels 1’, %.br., im Gerüſte bis an den von 
hartem Holze gefertigten Kolben od. Schaft 1%. 73. und im Ganzen 
2%. 4%, 3. l., mit Spanner, Richter und Drücker und mit einer g& 
waltigen Sehne gerültet, die wahrfcheinl. aus Thierhaut gemacht, mit 
- hänfenem Bindfaden durchaus und äuſſerſt feit und genau umwickelt in 
der Mitte über 4, 3. hch. und über ",, 3. dick ift; von einem Landmanne 
aus der Gegend von Schönau im Odenwalde erfauft und wahrfcheinl. 
aus der Rültfammer eine alten Schloßes in diefem Gebürge herfommenbd, 

2024. BOLZEN, PFEILSPITZEN, von Eifen, jeder 33, 
[.; mit der eben unter Nr. 2023 bejchriebenen Armbrust erfauft und aus 
derfelben Duelle berfommend. 

GEN mit eifernem 6%, 3. hohem Gefäße, 258. 
5%, 3. langer und oben: %, 3. breiter Klinge, auf weldier von oben 
fait auf %, der Länge hin auf jeder ©. längs den beiden Echneiden 
Schnörkelzüge und zw. dieſen jedesmal -'-1-"-4 -'-1-'-4-'- in ein 
fahen Zahlzeichen eingegraben find, auf einer etwa 1'/, 3. weiteren 
Länge der Klinge ift aber in der nämlichen Art eine Zufammenitels 
lung, vielleicht ein Wp., das aber abgefchliffen nicht mehr zu erfens 
nen iſt. Blatt, Wurzel und Knopf des Gefäffes find von durchbro— 
chener Arbeit, worin fi Fahnen, Epieße, Pfeile, gefüllte Köcher, Troms 
meln und Paucen dem Auge darjtellen; Wurzelhacen, Kreuz und Büs 
gel find nicht durchbrochen, fondern nadı der Länge gerippten Holzzweis 
gen Ähnlich gebildet und legterer mit einigem Raubw, vrit. Der Griff 
iſt von fehr zäbem Holze gemacht, und mit. geflochtenem Kupferdrathe 
verfchiedener Dicfe in zierl. Ordnung umwidelt. Die Waffe wurde im 
J. 1801 auf einem Felde bei Seckenheim ausgegraben. 

2026. DEGEN mit meffingenem 5°, 3. hohem dicht gegofs 
fenem Gefäſſe, 2%. 71, 3. langer und oben %, 3. breiter Klinge, 
auf welcher oben auf jeder ©. längs den beiten Echneiden auf Y,, der 
Klingenlänge Urabeffen und zwifchen diefen jedesmal xx1 41 Axxx in 
zierlichen Zahlzeichen eingegraben find, auf einer 23. weiteren Fänge 
aber jedesmal ein nach unten fpringender Fuchs. Das Gefäße ift in 
allen feinen Theilen von Meffing gegoffen; Wurzelhaden Kreuz und Büs 
gel find nad) ber Länge gerippten Holzzweigen ähnlich gebildet, legterer 
ift mit einer antifen Lyra und einem Dubdelfade in flach erhobener 
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Arbeit vrzt, Blatt, Wurzel, Griff und Knopf afferfeitd mit Bildnes 
reyen zwifchen Fraußem Rw. in aleicher Arbeit bedeckt, welche verfchies 
dene Zufammenjtellungen von Fahnen, Etandarten, Donnerbücfen, Mörs 
fern, auch einer Handbüchſe, Kriegshemden, Epiefen, aud) einer Helles 
barte, Schilden, Kriegsmufichzeug u. f w, nachbilden; in dem Kuopfe 
wird neben anderen Dingen der Bayerfdie geweckte Edy. und hinter ihm 
ein hervorfchauender Löwe wahrgenommen. Die Waffe wurde im J. 1836 
einem Randmanne unferer Gegend abgefauft. 

2027... HIRSCHFAENGER mit meffingenem 5',3. über 
der Mufchel hohem Gefäſſe, und 1%. 9%, 3. langer, oben faſt 
1'/,, 3.dr. durchaus zweifchneidiger Klinge, welche auf 7°% 3. ihrer Länge 
blau angelaufen und darin einerfeitd mit einem abwärts fpringenden Fuchſe 
umgeben von alferley Fraußzierlichen Schnörfeln in eingegrabener oder eins 

eäzter und vergoldeter Arbeit, andererfeit3 mit der 33, 1414 in ziert. 

aylzeichen, an ihrem Anf. und an ihr, E. mit gleichen Schnörkeln, in 
deren unterem fich ein abwärts fpringender Fuchs befindet, verziert ift. 
Die etwa 2%,,3. unter dem Gefäffe hinabreichente Muſchel deffelben, 
fo wie Kreuz, Bügel und Griffringe fird mit wohlgelungenen flach 
erhobenen auf Zagd bezüglichen Bildnereyen verziert, und der Obers 
theil des Knopfes jtellt ein Löwenangeficht vor, Der Griff felbit aber 
it aus einer 4. bis 11, 3. ſtarken Hirſchhornſtange gebildet. Die Waffe 
‚wurde im $.1837 einem Landmanne qus der ©. von Neckargemünd abgefauft. 

2028. JAGDMESSER mit mefjingenem 5% 3. hohem Ges 
fäife, 11%, 3+ langer und oben 11, 3. br. Klinge, in deren jeder ©. 
auf einer Länge von 8", 3. die Zahl 1414 in geraden, an ihren Epigen 
zierlichen, Echriftzügen zwifchen zwei cben fo gbld. Kreuzen und eine 
nad der Epige bin fpringende Eau in einfachen rohen Zügen eingegras 
ben find. Das Gefäß beiteht nur aus Kreuz, Griff und Knopf; auf 
eriterem fieht man in der Mitte einerf. das Brſtb. eines Fürsten in alters 
thüml. Kl., andererf. dad einer fürtl, Frau zwifchen fraußer Vrz., in 
halberhod. gegoff. Werfe, und die Kreuzedarme laufen in Thiers 
hörnergft. kurz aus; a, d. Kuopfe erblickt man ebenfalls zwei folche Brit. 
wie die vorigen und zwei Löwenangef., in gleichem W. zwifchen Fraußer 
Vrz., und der Griff it von Holz mit geflocht. Meffingdrathe feit ums 
wickelt. Dad Meffer wurde im J. 1800 an dem Frugenberge unter 
Schutt und Erde aefunden. 

2029. BICKELHAUBE oder Obertheil eines Helmes von 
Eifen 6", 3. hch. mit achtrippig getriebener Hirnfchaale, ganz oben eine 
faſt 13. emporragende etwa eichelähnfich gebildete Spitze aus einem 
achtfpigigen Sterne, der auf dem Echeitel feit aufliegt, entipringend; 
vorn herum mit einem beiderf. bis in die Mitte der Haube gehendem 
und 53. vorfchlagendem Schirme befchüst, der aus einer unbeweglichen 
und drei beweglichen Schienen beitehend fich Höher auffchlagen und wies 
der niederlaffen läßt; Hinten herum ebenfalls beiderfeitd bis in die Mitte 
der Haube ein 23. vorjtehendes ſchirmähnliches Blech um den Unters 
theil des Helmes daran zu befeitigen, hinten in diefem Bleche Ein vier« 
eckiges Koch, über welchem am Hinterhaunte ein ftarfed eiferned Band 
ſteht, worin eine Schraube läuft, ohne Zweifel einen eifernen Riegel, 
der von dem Helmhalfe herauf gehend zur ftärferen Vereinigung deffels 
ben diente, darin fejt zu Halten; nicht fehr ſtark berojtet und ziemlich 
‚gut erhalten; im J. 1800 .in der Ebene bei Mannheim gefunden. 
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2030. BICKELHAUBE von Eifen 101,3. hoch mit 2%, 3. 
hohem, einem umagefehrten Halbmonde ähnlich auffigendem, Firte, ringe« 
um gehendem abwärt3 gerichtetem ſchmalem Echirmrande, der vorn und 
hinten breiter iſt und fpig auslaufend in die Höhe ſteht; an mehren 
Stellen theild durch Kugeln theils Durch Hiebe befchädigt und ziemlich 
beroitet; im $. 1804 am Abhange des Friefenberges gegen den Jetten— 
bübel hin auögegraben. 

2031. HELLEBARDE, Eiſen ohne Stange, mit 2% 3 
langem °, 3. in der Mündung weitem und 21,3. tief gelochtem Hefte, 
über dem Hefte mit Halbmond ähnlichem am Rde. mit einigen zierlic) 
gefrämmten wiederhacenartigen Epigen verjehenem, oben in den Hürs 
nern 49, 3. breitem, Blatte vder Klingenanfange und 1%, 3. in der Wurs 
zel breiter 8 3. langer Epige, im Ganzen 1%. 2%,3.1., die ganze 
Klinge mit eingegrabenen Brzg. bededt, aber von Reibungen fo 
abgeichliffen, daß man von den wejentlichen nur noch auf jeder S. bes 
Blattes ein Paar Donnerbüchfen mit hoben Rädern, und einige Mſch— 
giten, deutlich erfennen Fann; im 5%. 1822 bei der Wiederherfilg. eines 
durch die Hochwaſſer unterwühlten Pfeilerd der Heidelb. Brücke im 
Necker gefunden. 

2, BUICHSE eines Pfälzifhben Schügen mit 2%. 43, 
ohne den Echweif langer adıtfantiger 11/, 3. im ob. Dchm. dicfer Röhre, 
faft 1,, 3. weiter Mündung und ficbenfach gezogenem Laufe, in Kolben 
und Schaft von braungebeiztem Holze 3%. 1%, 3. l., mit äuſſerſt fünite 
lichem und zierlich aearbeitetem Schloffe, auf der ob. S. der Röhre zwifchen 
Röſgen ähnlich geitalteten Tupfen „HANNS. MICHAEL .KRAZER . .1670. 

2033. KUGEL von Eifen 2’,3. im Durdym. gr., 1 Pfund 
20 Lth. (19, Pi.) neuen Gew, fchwer, vom Eauerftoffe überall angegriffen; 
im Ihale, Das den Settenbühel mit dem Frieſenberge verbindet, gefunden. 

2034. SAEBEL mit leicht gefrümmter, Fleiner, nur 1%. 
101, 3. langer , oben 1',, 3. breiter, von 2%, 3. ihrer Fänge an bie 
fait in die Spige beiderfeitd ausgehölter Klinge, welche vom Rofte 
durchaus und gewaltig zerfreffen it, 5%, 3. hohem Gefäffe ohne Büs 
gel, Griff von dunfelgrün mit gelben Adern gefärbtem Knochen, 
Kreuz und Darunter Feine Mufcyel von Meffing mit gebildeter Obers 
fläche gegofien. Die Waffe wurde auf dem Felde bei Mannh. ausgegraben. 

%35. HELLEBARDE von der Leibwache des Pfalzer. 
Kurf, KarlPhilipps, mit 7%, 3. langer an jeder ©. mit Arabeffen 
und mit dem v,d. Kh. überfchwebten verfchlungenen cp in eingegrab, 
Arbeit vriter, Klinge, 3'453. 1. Hefte und zwei, 1%. 5%, 3. l., bei⸗ 
derſeits a.d. hölzernen ſchwarz gebeigten Stange hinablaufenden, Bändern, 
alled aus einem Stüde Eifen, die ganze Waffe bis hinunter in 
die mit der Stange gleichdicke Kegel ähnlich geitaltete FußSpitze 7 F.l. 

2036. FLINTE eines Mannes von der Reibfhaar des 
Dfalzgr. Kurf. Karl Philipps, mit 3%. 34, 3.1. und 43. im 
Dem. der Mündung weiter Röbre, itarfem fait 23. langem Korne 
von Meffing , in Kolben und Schaft von fehwarz gebeiztem Holze 4 %. 
33. hch., mit eifernen Ladeſtocke in Drei großen, zierlidh gbld. und jtars 
fen, von Mefjing gegoffenen, Laufbändern, und 1%. 22, 3., über der 
Mündung ded Edyießgewehrs oder über der Dille des Bajonnets, lan⸗ 
ger Bajonnetflinge. Auf der ObS. des Heftes zwifchen dem Gchweife 
der Röhre und dem Kolben ein l. r. Sc). von vergold. Kupfer worauf, 
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in einer gebrehetem Stricke Ähnlichen I. r. Einfaffung das von dem Kh. über- 
ſchwebte zufammengezogen cp in zierl. Schriftzügen in getriebener Arbeit. 

2037. SCHIESSSTAUBBUICHSE von ftarfem Bled, von 
r. Sit. 63. im Durchm. ar. und 23. dick, mit 111,,, 3. langer Röhre; 
VdS. von Meffingblehb, worauf in einer breiten von Baugliedern 
gbld. r. Einfaffung der Namenszug ded Pfalz. Kurf. Karl Philipp, ein 
zufammengezogened cp vom Kb, überfchwebt, in getriebener halb 
erhobener Arbeit; rechts und links ift jedesmal ein mit Ringchen 
befegted vom unteren Theile des Kh. ausfliegended Band eingegraben ; 
Röhre und RES. von Kupferblec, mit einfachen im Kreife herums 
gehenden Baugliedern in getriebener Arbeit, 

33. DEGEN mit ftäblernem 6%, 3. hohem Gefäße und 
25%. 7%3. 1. oben 19,23. breiter Klinge, welche nah %, %. ihrer 
Länge auf einmal jtarf verjüngt, auf dem vberen br, Thl. mit eingeäß« 
ten vergold. Arabeſken vrzt, ımd bis auf 3%, 3. ganz vergofd. it, des 
Sefäffes Blatt, Wurzel, Kreuz, Bügel und Knopf find von zrl. 
durchbrochener Arbeit, Wurzelhaden und ein F. Thl. des Bügels 
von vollem W. mit flach erhob. Lorbzw. vrzt., der Griff von Holz mit 
dünn gefchlag. eifer. Bande und mit gefpon. Eifendrathe abwechjelnd 
umwickelt und oben und unten mit v. Silb. gbld. Ringe befchlagen. Die 
Wff. war der Staatödegen eines Heidelb. Profeffors in der erſten Hälfte 
des xvır. Jahrh. 

2039. DEGENKLINGE vom feinſten Stahle, ohne den 
Heftbolzen über 24, F. I. und oben 2,3. br., beiderfeits bis über 2 5. 
und %,3. ihrer Länge mit eingeäßten und größtentheild vergold. Ziere 
rathen bedeeft, deren die bemerfenswertheiten folgende und auf jeder ©. 
der Klinge wiederholt diefelben find: Zu oberſt auf einem 43. von der 
Klingenlänge bedeckenden ganz vergold. Grunde dad von dem Kh. übers 
ſchwebte verfchlungene ET, der Namendzug ded Pfalz, Kurfürjten Karl 
Theodor, und darüber auf zwei nebeneinander aeiteflten mit dem Kh. bes 
deckten I. vr. Sch. und Darunter angehängten Fleinem Spar. Sch., der 
mit dem HD. a.d. Kette umhängt ift, die oben unter Wr. 1784 und 
1789 befchwiebenen Wpzch., woraus zugleich hervorgeht, daß dieſe Ar« 
beit vor dem J. 1777 und höchſtwahrſcheinl. um die Jahre 1750 bis 
1756 gemacht ift; aufferhalb des Gofdgrundes ein ftehender Engel mit 
Eh. und erhobenem Schw. , darüber eine Wpkilie und eine Jufammens 
ftellung von Waffen und Fldzch.; weiter gegen die Spige hin in zwei 
Zeilen die Worte a deux Sarsons und darüber eine aus den Molfen 
geſtreckte Hand, die ein mit einem Lorbeerzw. umwundenes Schw, hält; 
noch weiter cin ausgerundeted Kreuz auf Goldgrund in einer l. r. Vers 
tiefung u. f. fe An dem 6", 3. langen Heftbolzen, war einit, fo fagt 
man and, ein Gefäß von Gold mit Edeljteinen befegt befejtigt, welches 
andererorts verfauft wurde. 

2040. DEGEN mit ftählernem 6%, 3. hohem gewöhnliche m— 
Gefäſſe und dreifeitig bis in die Spite ausgehölter 25%. 
73. langer und oben fait 13. breiter Klinge, welche auf 1%. 13. 
ihrer Länge blau angelaufen und auf diefem Grunde mit eingeäßten 
glänzend umher vergold, Verzierungen geichm. ift. Von diefen find fols 
aende auf der breiten S. die bedeutendften: Weber und zwifchen einer 
Zufammenitellung von Kriegsfunitwerfzeugen, von Waffen und ahnen 
ein eyrunder Sch. , worin in fünf Zeilen ver Name LEOPOLD FREYHERR 
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VoN HOHENHAUSEN (Mm. f. o. Nr. 1824); über diefem Sch. ein mit zwei 
Helmen und ihren Helmzierden bedeckter von einem ftehenden und einem 
liegenden Löwen gehaftener und unten mit dem Kreuze des LO. behäng« 
ter Teut. gevierteter Sch. mit cinem Span. Milſch., weldye die Wpzch. 
des genannten enthalten; über den Helmen ein fliegended Band worin 
die Worte LANEAM FERT VIRT HONORIS. 

2041. DEGEN mit balbauldenem 6,3. hohem gewöhn 

lich geitalt. Gefäife, und 2%. 81,3. larger, oben über %, 3. breis 
ter, durchaus blanfer Klinge. Der Griff des Gefäffes ift von Holz 
mit halbgold. Drathe dauerhaft und zierfich umwicelt: Die Waffe jtedt 
in ihrer urfprünglichen braunledernen mit halbquldenen Bejchlägen vers 
fehenen Edeide, und war der Dienftdegen des Hauptmannd Peter von 
Edmidtburg, m. f. v. 32. ©, Nr. 242. 
2042. DEGEN mit jtählernem 64,3. hohem gewöhnt, 
Gefäſſe, 2%. 6% 3. langer, oben 'Y,3. breiter und bis auf 103, 
ihrer Länge Dreyfantig gearbeiter Klinge, welche auf faft #%.13. 
blau angelaufen und auf diefem Grunde mit eingegrabenen theild reich 
vergold. theild glänzend ausgefchliffenen Verzierungen geſchm. ift, von 
denen auf der breiten KlingenS. zu erwähnen find: Ein mit dem Kh. 
bedecfter I. vr. Sc., der im gejtürzten krummen Gabelfchnitte getheilt 
4. den Pfälz. Löwen, 2. das Bayer. geweckte Feld, 3. den Rchsa. 
enthält; das verſchlungene CT ded Pfalz. Kurf. Karl Theodor im zierf. 
Bchſtaben, worüber glänzend ausgeſchliffene Wolfen den vergoldeten Kh. 
tragen; und weiter hin vıvAar in zierl. vergold. Buchſt. Der Degen 
kömmt aus dem Nachlaffe des Herrn Peter von Schmidtburg, m. 
f. o. Nr. 2041., der ihn von der Pfalzgräfin Kurfürftin Mar. Elifabetha 
Yuguita zum Geſchenke erhalten hat. 

2043. REUTERSAEBEL mit meffingenem vergoldeten 
5%, 3. hohem mit Korb bewaffnetem Gefäffe, 2%. 83. langer 
und oben 1°,, 3. breiter Klinge, welche auf 10%, 3. ihrer Länge blau 
angelaufen und auf diefem Grunde mit folgenden eingeäßten und reich 
umher vergoldeten Zügen geichm. it: Einerf. das von dem Kh. übers 
fchwebte verfchlungene er in ziert. 17,3. hohen Schriftzügen, darüber 
Brig. und darunter am Anfange der Klinge unter dem Hefte auf ganz 
vergold. Grunde in ſechs Zeilen in hohen Schreibſchriftzügen Fünfzig- 
ster JahrTag Seiner Weisen Glücklichen Regierung Mit andererf. 
das von den Kh. überfchwebte verfchlung, xa das Namenszch. der Ger 
mahlin Karl Theodors, eben fo und Darunter wie vorher in ficben Zeis 
fen Von Mannheims Bürgern Gefeiert Den 31sten Decemberi 1792 
in dem Rf. auf 33, langem vergold. Gr, Arabeffen, Der Knopf des 
Gefäſſes ſtellt ein bemähntes Löwenhaupt vor, das den Bügel im Maule 
hält, und der Griff ift von ſchrägsgeripptem ſchwarzgebeiztem Holze, deſ—⸗ 
fen RE. die Fortfegung des vergold. Meffings des Knopfes bedeeft. Die 
Maffe ift mit ihrer urfprünglichen braunfedernen mit verguft. Meſſing 
befdylagenen Scheide beffeidet, und eine derjenigen, mit welchen die Stadt 
Mannheim die Anführer der bewaffneten Bürger bei der durch die In— 
fchriften bezeidweten Gelegenheit verfah. 

2044. SAEBEL mit eifernem 53. hohem Gefäfie, 2% 
4%, 3. fanger ımd oben 1%, 3. breiter Klinge, in welder auf 71,2 3 
ihrer Länge folgendes eingeägt iſt: Einerf, in hohen zierlidhen Echriftzüs 
gen Für Das Vaterland darüber zwifchen einem fruchttrag. Lorbzw. und 
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einem Palmzw., die unten ſchrägkreuzweis zufammengebunden find, das 
Kurpfalz Bayer. Wp. wie auf dem Degen Nr, 2042, und unter dem 
Spruce ein [, r. leeres Feld mit ziert. R. und Bandw, umaeben; ana 
dererf. in dergl. zierl. Scyriftzügen in vier Zeilen Für Den Vater Des 
Vaterlands darüber das von dem Kh. überfchwebte- zufammengezogene 
CT, der Namenszug des Pfalz. Kurf. Karl Theodor, in zierl. 2 3. hohen 
Schriftzügen, und unter dem Spruce eine Vrzg. Dad Gefäß it ohne 
Blatt und fein Griff von fchräasgeripptem fehwarzgebeiztem Holze, defe 
ſen Rüden das Eifen des Gefäſſes bededt. Die Waffe iit mit ihrer 
urfprünglichen fchwarzledernen mit @ifen befchlagenen Scheide beffeidet 
und das Geitengewehr eines von Necergemünd gebürtigen ehemal. Kurs 
pfälz. Feldiägers, welcher die Feldzüge gegen die Franzöſiſchen Frei— 
heitömänner mitgemacht hat. | 

20455. REUTERDEGEN mis tieffingettem 5,3. hohem 
Korb®efäffe, 2%. 103. 1. und oben 1%, 3. breiter Klinge, auf 
welcher, beiderfeitd 3%, 3. unter dem Gefäffe ein von dem Kh. überfchweb« 
tes zufammengezogened MI, ald Namenszch. Maximiliau Joſephs des 
Guten; Kurfürften zu PfalzBayern, in 1%,3 3. hohen Schreibfchriftzügen 
eingeägt itt. Der Griff des Gefäfles it mit ſchwarzem Feder übers 
z0gen und mit geflocdhtenem Meflingdrathe weitläufig umwicelt. Die 
Waffe ſteckt in ihrer urfprünglichen Scyeide von fchwarzem Leder mit 
Mefling ſchwer beſchlagen und mar das Geitengewehr eined Wache» 
meiiterd aus den Jahren 1799 bis 1806, 

2046. DEGEN mit meffingenem 4%,3. hohem Gefäffe, 
25%. 81 3. 1. oben 9,3. br. und bis auf 1%. 51, 3. ihrer Fänge bei— 
derf. ausgehöfter Klinge, welche fait 108: 1. blau angelaufen und hie 
rin mit einigen leicht eingeägten und glänzend umgold. Braq., Bündel 
von Wff. und Flözch.,-Blätterw. und deraf. vorſtild., geſchm. it. Das 
Gefäß ift mit einer etwa 138. über die Klinge hinabreichenden Mufchel 
verfchönert, auf deren Äufferen Fläche neben anderen Brig. in flach er« 
hobenem W. die HptBrza. gefeben wird: Swifchen einem fruchttragens 
den Eichenzw. und einem folchen Lorbzw , welche beide bei ihren Stiel: 
enden fchrägfreuzweife zufammengeb. find, das Baden. Hauswp. in eis 
nem Span Sch mit dem DOT. a. d. Kette umhängt unter einem füritf. 
pm. und der Fünigl. Kr. Kreuz, Bügel und der gefrümmt in den 
Griff einlanfende Knopf find mit anderen edeln Vrzq. in flach erhob. W. 
reich geſchm. und der vierfant, Griff von fchwarzaebeiz. Holze auf beiden 
S. mit eingefchn. Wecken vrzt. Der Degen ftecft in feiner urfprünglis 
chen fchwarzledernen mit Meffing zierl. befchl. Scheide und foll einer ders 
jenigen feyn, welche bei der Beifegung des höchitfeel. Großherzogs Karl 
Sriedrichd des Weiſen verordnungsmäßig getragen wurden. 

2047. FELDFLASCHE von weißem Glafe mit Peder übere 
zugen, lederner Stöpielfappe und Riemenwerf, 58. br., 2148. d, und 
73. hch., auf der einen ©. ein Teut. Schildſaum mit einer Könkr. bes 
deckt, mit einer Zuſammenſtllg. von Spiefen, Fahnen, Säbeln, Uegs 
ten, Trommeln, Kanonenläufen, Flinten u, f. w. umgeben, und zu unterft 
eine flammende Feuerfugel zwifchen ſechs Fleineren Kugeln, 4%, 8. br, 
und 3%, 3. hch. in flach erhob. Arbeit von Meffing gegoffen; 
. nad dem Brückenjturme und der Einnahme Heidelberas durch die Frans 

zofen im 3.1799 von einem Heidelberger Bürger, fagt man und, an 
einer der Kampfitellen gefunden, 
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A. Gemälde in Del. 


u. Bildniffe 


2048. (314) FRIEDRICH I, der Siegreidhe, Pfalzgraf 
Kurfürft, m. f. die Hinweifungen o. über Nr. 1439, etwa im 35ten 
Lbsj., im J. 1460, wo er die Schlacyt bei Pfeddersheim über dreizehn 
gegen ihn verbundene Fürften gewonnen hatte, in Brſtb. faft. halb, 
Lbgr., in lang. locfig. Haupthaare und filberfarbenem Harn., fait 71,8. 
br. und 9%, 8. hch., a. 9. 

2049. (315) ULRICH VON HUTTEN, Ritter und ge 
Frönter Poet, der berühmte um Teutfchlands wiffenfchaftlicye Auf: 
klärung und Geiftesfreiheit huchverdiente Kämpfer, und Meifter in den 
freyen Künften, welcher mehre Jahre lang auf Rheinpfälz. Grund und 
Boden in feined Freundes, des Faiferl, Feldhauptmanns Franzens 
von Sickingen, Felfenfchlöffern Landſtuhl und Ebernburg gaft- 
lihe Aufnahme Schutz und Ruhe zur Bearbeitung wichtiger Schriften 
fand, ihm von da aus im J. 1520 fo wie dem Pfalzgrafen Her- 
zoge $ohann II zu Simmern im J. 1521 mehre feiner Werfe zus 
fchrieb, auch in der von Kaif. Karl V hochbefoldeten RitterKriegsfchaar 
Franzens von Sickingen diente, mit diefem im 3. 1522 nach Lothringen 
und in demſ. $. gegen den Erzbifchof von Trier zu Felde zog, aus 
dem befannten Fränf. und Rheinfränf, Rittergefdylechte feines Namens, 
Ulrichs von Hutten zu Stöckelberg und Ottiliend, Hermanns von Ebers 
ftein zu Steinach und EClifabethens von Malfos älterer Tochter, Erft 
geburener, im 24ten ®bsj., 1511, in der Zeit da er wie ein fahrender 
Schüler Böhmen und Mähren durchzog, in faft halb. Logſt. und ?, 
Lbgr., in langem gefcheiteltem auf die Schultern hinabwallendem Hpth., 
Schnurrbärtgen, liegendem Halöfragen mit zwei Fl. Quäftgen, ſchwar⸗ 
zem Kl. mit aufgefchligten Aermeln, den rechten Arm vor ſich hin mit 
geöffneter Hand zur Begleitung der Rede bewegt, den inf. in die ©. 
geſtellt, 91, 8. br, und 11%, 8. hch., angefegt 127, 3. hch., a. H. 

2050. (316) FRANZ VON SICKINGEN, Herr zw Lands» 
ſtuhl und Hohenburg, der Kaifer Magimiliand I und Karls V 
Rath, Kämmerer und oberfter Feldhauptmann, der kühnſte Kriegsführer 
feiner Zeit, der zulegt, im J. 1523, auf feinem Schloffe Landſtuhl hin- 
ter Kaifersfautern von dem Pfalz. Kurf, Ludwig V, dem Briebfertigen, 
dem Kurf. Richard von Trier und Philipp dem Großmüthigen Landgr. 
zu Heffen belagert und tödtlidy verwundet von den drei Reichsfürften am 
Zodesbette mit Hochachtung behandelt am 7ten Mayen feinen Geiſt aufs 
gab, aus dem uralt reicyöfreien Rheinfränk. Nittergefchledyte, das faft 
in jeder Gefchlecytöftufe in Kurpfälz. hohen Huf» Staats» und Kriege« 
dienften ehrenvoll wirfte, und auch zu Heibelberg, an der Gtelle, wo 
jest das großherz. Oberamtshaus fteht, einen Hof hatte, Ritter Schwi⸗ 
ders von Sickingen, Kurpfälz. Amtmanns zu Kreuznach, Großhofmeis- 
flerd und Kriegsobrifts, der in der PfalzBayer, Fehde 1504 vor Lands⸗ 
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hut blieb, und Margrethend, Erbherrin v. Hohenburg, einziger 
Sohn, etwa im 39ten 2b3j., 1519, in der Zeit ald er von Vielen des 
Kaiſerthums werth gehalten wurde, in Britb. v. d. finf, ©. ”,, Lbar., 
Furzem kleinlock Hpthaare, mit einem Kreife weißer Schwungfedern gzrt. Hut 
auf dem recht. Ohre, weißem Harn. , gold. Doppelfette, Die er von 
Kaif, Mar. I erhielt, v. d. recht. Schuft. nach d. link. ©. hinab, ganz 
oben zur Recht. das Eicfing. Wp. in weißer Farbe, dem urfprüngl. 
Bildniffe in d. Kurpf. Bilderhalle zu Mannheim nachge— 
malt von J. F. Fratrel im 3. 1756, 1%. 5% 3. br. ud 1%. 
31,3. hch., a. 9. 

2051. (317) — — x. ı., 2x. 2. wie der Vorige, doch nur in 
etwas über halb, Lbgr., angeblih von Tifchbein, 10 8. br, und 
12', 3. hch., a. H. 

205%, (3185) — — 1. zc., ꝛc. 2. wie die Vorigen, doch m, a. 
Brſtb. und etwas über Lbgr., und der Harn. mit Silberfarbe ges 
malt, von Schleffinger, 6", 8. br. und 88. hch., a. D. 

2053. (319) Dr. MARTIN LUTHER, m, f. o. Nr. 1863, 
im 43ten Lbéj., 1526, in m. a, Britb. 1, Lbgr., in kurz gefchnitt, 
Hpth., El. auf, die Weite herabhäng. Haldkräglein, ſchwarzem bid unter 
den Kinn reicyend. und vorn herab zugefnüpftem ütrkl. od. Weite, 
fehwarzem faltig. M. mit liegend. Kragen und um den Hald herum 
und vorn herab beiderf. aufgejchlagenem Futter, von altem Teut. Mei« 
fter, 1 5. zwifchen dem R. und 1 %. 7 St. auf dem BlindR. br., und 
eben fo 1%. 11, 3. bi 1%. 1%, 3. hch., a. 8. 

2054. (320) KATHARINE VON BORE, Dr. Martins 
Luther Gattin, im 27ten Lbsj. und im iten ihres Eheftandes, 1826, 
in m. a. Brftb. 1,, Lbgr., mit weißem Tuchw. v.rhüfften Halfe und 
Haaren und ſchwarzer mit breiter gelber Borde befüumter Kappe, weis 
Gem, Leib, Bruft und Hals bedecfendem, mit ſchwarzen Schnüren ge— 
ſchnürtem und verziertem Mieder oder Schnürleibchen und breitem fchwars 
zem fammt. vorn herab offenem Ueberfl. mit itehendem Kragen und 
weiten ſchwarzgrauen Aermeln, fie fo wie ihr Mann in Kl., Stla. und 
Berhältniß fait fo wie die Kpfit nach Lukas Cranach o. Nr. 511 und 
514, nur einige Unterfchiede im Einzelnen, von demf, alt. Mſtr. und v. 
derf. Gr. wie Nr. 2053, a. 2 


2055. (321) WOLFGANG VI. VON ZYLLENHARDT, 
durd feine Tochter, Margarethe, Ehriftoph Marting Freis 
herrn von Degenfeld, m.f.o. Nr. 723®), Groß Vater, aus dem 
uralten Schwäb. Rittergefchl., deſſen StammBater Bernhard fehon im 
J. 996. dem Turniern zu Braunfchweig beimohnte, und von defien Stamms 
reihen und Gliedern fpäter audy in Franfen und Rheinland anfäßia zur 
Sränfifchen Ritterfchaft gehörten und in Kurpfälzifchen Dienften berühmt 
wurden, Wilhelms III. von Zyllenhardt zu Turnow und Sibyllens Völys 
lin, Leonhard Vöhlin Freiheren zu Frickenhauſen und deffen zweiter Ge. 
mahlin Margarethe Hüfterin von Rucburg Tochter, Sohn**), in feis 








°) Unter diefem Nr. 723 ift in der 5ten Beile durch Verfeben Sun. 
bard geſetzt; diefes muß Zülnbard oder Zyllenhardt beißen. 
*) Nach Hattſtein. Aber nah Bucelin if er der genannten 
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nem 46ten ®b3j., 1779, in halb. Lbgſt. in Lbar., grauem Backenbarte, 
dergl. langem Schnurrb. und lang. zweifpigig gejpaltenem Kinnbarte, 
fehwarz. Kappe, fchwarzgrünem Wamje und weiter Hofe, mit der rechten 
Hand den zierlichen in reich mit filb. Bildnereien vrzt. Scheide ſteckenden 
und an fehwarz. Hüftriemen befejtigten Dolch an die E. haltend, Siegel⸗ 
ring mit dem Zyllenhard. halben Bocke am Zeigefinger, rechtd oben in 
elb. Schriftzügen in zwei Beilen: 15.33 wardt ich geborn. 15.79 
* ich kundterfet worn. 2F. 6 438. br. und 3 %.11%3.beb,, a. L. 

2056. (322) SUSANNA FREYIN VON GRAVENECK, 
Wolfgangs VII von Zyllenhardt Gemahlin, Niflas Frey: 
beren von Graveneck und Margarethens Echärin von Schwarzenburg 
Tochter, im 36ten Lbsj., 1579, in halb, Lbgſt. in Lbar., ſchwarzem 
Käppchen, fehwarzgrünen Mieder und Schürze von gebildetem Zeuge, 
rothem Rode, Hals- und BritKette über dem Mieder, gold. Gürtel 
mit Bildnereyen, gold, Ketten um die Wurzeln der vorn a, d. Peibe zus 
fammengelegten Hände und drey gold. mit gr. Edelſteinen befegten Rin- 
gen a. d. Fingern d. recht., oben zur Linfen wie in Nr. 2055: 15.43 
wardt ich geborn. 15.79 bin ich fundterfet worn. 2%. 61,3. 
br, und 3%. 13. hch., a. L. 

2057. (323) HEINRICH IV., der Groffe, König von 
Branfreich und Navarre, m, f. o. Nr. 1876 und über Nr. 1550, 
im 39ten 2b3j., 1592, in faft %, Lbaft. */, Lbgr., in r. vorn aufgefchl. 
mit einem Kleinode und mit Schwungfedern geſchm. braun. goldvrst. 
Hute, hellbr. mit Gold und Blümchen durchwirftem Wammfe und Hofe, 
weißer mit Gold vrzt. Fldb. über linfe Schult., a. d. recht. Hüfte durch 
ein Kleinod zufammengehalten Schw. am Hüftriemen, den linf. Arm 
mit d. Hand in d. ©. ſtellend, die rechte leicht .erhebend, zur Recht. 
unten Küraß und weißes mit qld. Pilien beftreutes Mw., oben dergl. 
Fahnen, zur Link. auf einem Tiſche der offene Helm; a. d. RkS. ein 
mit ald. Kr. bedeckter Span. Sch, mit drei gld. Lil.; oben in gld— 
Schrzüg. .15..92. unten in drgl. in zwei Seilen: HEINRICVS MIT, GAL- 
LIE ET NAVARRE REX. Angeblich von Franz Porbus dem Jün— 
geren, und aus der Berlaffenfchaft .ves altedeln Frankfurt. Gefchlechtes 
zum Lamb, fait 5 8. br. und 78. hch., auf fehr ftarfem Pergamentdeckel. 

2058, ala FRIEDRICH IV, der Aufrichtige, Pfalzgraf 
Kurfürjt, m. f. v. Nr. 1540, etwa im 36ten Lbsj., 1609, in Brftb. 
fait halb, Lbar., in dicker dp. gefalteter fteifliegender Halskrauße, gld: 
ſtoff. Wammſe, golditoff. Flob. mit ald. Spigab. über d, recht. Schuft,, 
alted Gemälde 7 8. br, und 8% 8. hch., a 

2059. 335) — — x. ⁊c. im 3Tten Lbsj., 4610, in Beitb. faft 
Y, Lbar., Halsfrauße wie Nr. 2058, ſchwarzem mit gold, Bildnereien 
und Vrzq. reich durchwirftem Wamſe, ſchwarzem mit goldgeftreiftem 
Futterumfchlage gezrt. über linke Schuft. und Arm und unter dem recht. 
vor, unter der Bruft nach der link. ©. hin gelegtem M., am blauen 
Hlb. das geichen des HſbO., den Ritter Georg in gold. mit Diamans 
ten reich eingefaß. I. r. Sc. a.d. Brft., in l. r. R. im Bieredfe, 8% 3 
br. und 103. hch., a. 9. t ? | wi 


* 
mn 





Enkel und Johann Wolfgangs von Solenhardt Sohn, welches mir dei 
Beitrehnung nach richtiger ſcheint. — 30 EICHE TE} 
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2060. (326) LUDEWIGE JULIANE von Raffau Oranien, 
Pfalzgr. Kurf, Friedrichs IV weife Gemahlin*), m. f. o. 
Nr. 602, etwa im 30ten Lbsj., 1606, in Britb. fait Lbgr., in breit 
und hoch aufgeftelltem Hpth., dp. Perlenfchnur um den Hals, breitem 
—— ſteiſſtehendem Kragen, ſchwarzem Kl. von gbld. Stoffe mit 

aufchärmeln und mit Knöpfen v. Edlſt., gr. in Gold gefaßt. Rubin 
auf einem Bandfchlupfe a. d. Brit., dp. Kettenw. von Perlen und Edelit. 
von beiden Schult. über die Bruft hinab, 7%, 8. br. und fait 83. heh., a. 9. 

2061. (377) MARGARETHE ANNE VON DEGEN- 
FELD **), Wilhelms II Adelmanns von Adelmannsfelden 
Gemahlin, Ehriftop) Martins Freiheren von. Degenfeld, m. f. o. Nr: 
723, Vatersfchweiter und Schwiegermutter, der Pfalz Raugräfin Lu— 
dewige Großmuhme und Großmutter, Chriſtophs von Degenfeld 
und Barbara’3 von Stammheim Tochter, etwa im 23ten Lbsj., im 3. 1610 in 
welchem fie Anna Maria, die nachmalige Mutter Ludewigend geboren 
hat, in fait. halb. Lbait. in Logr., in F. Haube, Blumenfträußgen a, 
d. linf. ©. des Haupted, Ohrgehängen, weißftoffenem mit Blumenjträus 
Ben reich geſticktem Kl. mit kurz. Aermeln und (. r. Knöpfen von roth. 
Karneol, dunfelgrünem rückwärts hinab und über die VrdArme gewors 
fenem M., gemalt im 3. 1610 von Richter, 1%. 118. br. und 
25. 44,3. hch., a. 2. 

2062. (323) MARQUARD FREHER. Herr zu Luitftatt, 
Kurpfälz. HofridhterStatthalter zu Heidelberg, m. vrgl. o. 
Nr. 609, in feinem A6ten Lbsj. im 3. 1611 ***), in Britb. in Lbgr., in 
feiner Hausfl., breiter dp. aefalteter fteifliegender Haldfrauße und ſchwar⸗ 
zem gebild. Wamfe, 1%. 7%, 8. br. und 25. 8. hch., a. _ 

2063. (329) FRIEDRICH V, der Böhmenfönia, Pfalz 
graf Kurfürft, m. f. die Himweifungen oben über Nr. 1576 und Dies 
fen bis Nr. 1589, im J. 1619, in Britb, fait halb. Lbgr., großem hers 
abhängendem Halskragen von reichen Spigengebilden, vielfarb. Hofkl., 
das Sch, des HfbDO., den Ritter Georg, a. d. Kette auf d. Brit., rechts 
o. in gelben Schrz. in drei Beilen FRIDERICVS D. G. REX, BOHEMLE. 
in lar. R. im Vierecke, 9%, 8. br. und 113,8. hch., a.9., in ein. 


*) Auf der RkS. des Bildnifes ſteht zwar in nicht verächtlichen doch 
neueren Schriftzügen in ſchwarzer Schreibfarbe Susanne de Chabaone 
Dame de Leuville en Pannéeé 1660. Allein die Aehnlichkeit in Gefichts« 
zügen Tracht und Haltung mit obengenannter Fürflin bat ung veran- 
laßt, ihr diefes Bildniß zuzuelgnen. Sollten uns indeffen weitere Nach⸗ 
forfchungen, die wir nicht unterlaffen werden, der Wahrheit näber füh- 
ven, fo werden wir nicht ermangeln folches in fpäteren Nachträgen 
anzuzeigen. | . 

**) Die alte Rücdfchr. Tautet: Mar. v. Degenfeld 1610 Richter pinz. 

*?*) Oben rechts vom Kopfe ließt man in urſprüngl. gelben Schrift 
zügen in zwei. Beilen Auxo. 3611. Mrar: 55. Hier aber bat fich der 
alte Meifter offenbar. in. einer Ziffer verzeichnet: Statt 55 bätte er 45 
zeichnen follen: denn im 8. 1611 war Freher 45 Zahre alt und fund 
im. Abten £bsj., welches am 26ten Heumonates voll wurde. Uebrigens 
it R Bild vortrefflich und konnte für ein Werk des Malers van Dyck 
gehalten werden, wenn diefer damals nicht erſt 14 Babre alt gewefen wäre. 
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alten I. r., auſſen viereckigen, 1%.%,8. breiten und 1%, 2%, 8. hohen, 
durch Bauglieder ausgebildeten hölzernen R. gefaßt. | 

2064. (330) — — 1. ꝛc. im %. 1620, in ?/, Lbgſt. und Y, Lbgr., 
Span. Halöfragen, Harn,, blauer Flob. über ber recht. Schult., am 
ſchmalen rot). Schb. die GHM%. des HibO. auf d. Brſt., den Flohit. 
in d. Recht. vor ſich haltend, 5%, 3. br. und 7%, 8. hch., a. H. 

2065. (33i) — — ı. x. etwa im 34ten Lbej., im. J. 1630, 
als er bei dem höchitunglücklichen Stande feiner Angelegenheiten an feir 
nem Zuflucdhtsorte, im Haag, im Kreife der Geinigen lebend eben einige 
Hoffnung für die Zufunft fchöpfte, in Brſtb. Lbar., in lang. shliche 
tem Hpth., Scnurrbart und Unterlippenbart, fchwarz. Hausfl. mit 
weiß aufgefchligten Aermeln, großem weiß. hängend. Hlfragen, wahrfchl. 
gem. von feiner damals achtjährigen Tochter Ludewige, 
welche von dem berühmten Gerbard Honthorit. in der Zeichnungsfit. 
unterrichtet, in der Folge unter dem Namen Louise Hollandine als 
eine gefchickte Malerin berühmt wurde, auf einer l. r., 3%, 3. br. und 
3%, 3. hohen, Scheibe von SchildFröte in einem l. r. auffen herum 
gebogten, auf der Scheibe und an einem diefem entgegen auf der REG. 
angebrachten gleichen R. mit Stiften befejtigten R. von Schildfröte. 

2066. (332) JANUS GRUTERUS, Dr. der Redte, Pros 
feffor der freyen Künfte und treuer Vorjteher und Bers 
mehrer der weltberühmten Pfälzifhen Bücerey zu Heis 
delberg, aus einem alteveln Flandr. Gſchl. entfproffen, Walters 
Gruter Bürgermeiſters zu Antwerpen und der gelehrten Engelländ, 
Edeln Katharina Trifhemia vortrefflicher Sohn, im 67ten Lbsj. im $. 
1627, in demf. $. da er fein herammahendes Lbsende fühlend fich im 
Herbitm. auf feines Schwiegerfohnes, Oſwalds Smend, Landgut Bernhold 
bei Heidelberg begab, ferne vum Geräufche der Stadt in der Einfamfeit 
der hehren DBergnatur feine irdifche Laufbahn zu befchließen, m. vrgl. 
o. Nr. 614, in Kpfb. mit OBrſt. faft Lbar., Furz gefchor. grau. Hpth., 
grau. Schnurrb. und Kinnbarte, breiter fteif liegend, gefalt. Haldfrauße, 
fehwarzer RI. 111, 3. br. und 1%. 17,3. hch., a. 9. 

2067. (333) JOHANNA SMETIA ALEDA, Gruters vierte 
Gattin, des berühmten Heidelberger Profeffors Heinrich Smetius a Leda, 
m. f. o. Ne. 607, und der Sehanna Gorbutia, des gleichfalld ber. Prof. 
Franciſeus Junius, m. f. Nr. 568, erfter Gattin Schweſter, edle Tochter, 
etwa im 3Sten Lbsj., umd. 3, 1612*), in Kpfb. mit OBrft. faft Lbgr., 
weißem Häubdyen unter einem ſchwarz. Sammthute, br. jteiflieg. gefalt, 
Halsfrauße, ſchwarz. Kl., v. d. Gr. wie Nr. 2066, a. 9. 

2068. (334) UBK. angebl. Profeffor zu Heidelberg um 
die Mitte des xvır Jahrh. etwa im 50ten 2bBj., in m. a. Brſtb. in 
Lbgr., Furz. Hpthaare, ftarfer VrdGlatze, groß. Schnurrbarte und Un 
an N fhwarzbraun. Gewande vorn herab mit Knöpfen, Die 
rechte Hand: auf. die Bruft legend, in ber link. ein fchwarz. Barret 
haltend, 1F.8 3. br. und 2%. 27,3: hch., a. 8. 


”) Sch babe diefe Angaben fo wie den Namen der Frau tbeils aus 
Lebensumftänden Gruters theils aus der Behandlung und aus dem Zur 
ftande beider alten Bilder theils aus der auffallenden Aehnlichkeit der 
Gefichtszüge der Frau mit den Bildniffen des Smetius gefchloffen; fie for» 
dern daber Berichtigung aus befiimmteren, fchriftlichen Nachrichten, bie 
mir hierüber mangeln. 
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2069. (335) UBK. angebfl. Profeffor zu Heidelberg um 
bie Mitte ded xvii Zahrh. etwa im 45ten Lbsj., in m. a. Brſtb., 
Furzgefchor. Hpthaare, Schnurrbarte und Unterlippenbarte, groß. fteif 
binaugitehend. weißem Haldfragen, fehwarzbraun. Gewande, ein gelbes 
ee am Gürtel hängend, 1%. 7'!, 3. br, und 2% 43. 

an 

2070, (336) FERDINAND KARL, Erzherzog von Delft: 
reich zu Tyrol, durch feine Großmutter, Maria, Herz. Albrechts V 
zu Bayern Urenfel, durc feinen Bater, Erzherz. Leopold V von Defts 
reich zu Tyrol, Kaif. Ferdinands II und deffen Gemahlin Maria Anna, 
feiner Großmutter Bruders Herz. Wilhelms V zu Bayern Tochter, dp. 
Neffe, folglich audy Herz. MagimiliansI Kurfürften zu Bayern u. f. 
w., Neffe u.f.m., im 19ten Pbgj., vor dem Maym. 1646, ald.er mit Anna 
von Medici, feiner Mutter Claudia Bruders, Coſmo's II Großh. zu Florenz, 
Tochter, verlobt war, mit der er hierauf am 10ten Brachm, Beilager hielt, 
in Britb. %,, Lbgr., in langem gefcheiteltem über beide Schult. hinabs 
wall. Hpth., großem liegendem mit Spitengeb, br. befäumtem Hald« 
Fragen, fchwarzem Wamſe mit Schligärmeln, in r. Sit. über 1%, 3. 
im Drehm. gr., in der Mzait. feines fpäteren Thaler vom 3. 1654 
eingefchloffen, m. f. o, Nr. 1613. 


2071. (337) CHRISTUS DER HERR in feinem Leiden, 
in Britb. in 2bar., in der Dornenfr., im weißen Gewande, Stride um 
den Hals, die Hände vor ſich übereinander auf eine mit purproth. Tuche 
behängte Brujtlehne legend, Gemälde aus der Stal. Schule des xvru 
Jahrh., etwa um d. J. 1660, einit in der Safriitey der Schloß 
capelle auf dem Settenbühel zu Heidelberg, 1%. 714 3. br. 
und 3 5. 2,23. hch., a. L. 

2072. (333) UBN. VON COPET, Anherr des in die Pfalzs 
fande eingewanderten alten Geſchlechtes Eopet, weldes 
nachmals dad von dem Kirchenrathe von Leunefchloß auf die Stelle des 
alten Bürgerhofpitald® am Fuße des Zettenbüheld, da wo er fih zum 
Fuße des Frieſenberges hinabfenft, um d. J. 1716 erbaute große Haus, 
jest dad Leonhardfche, eines der fchöniten und angenehmiten Heidelbergs, 
befeffen und darin mit dem Beginnen ded neunzehnten Jahrh. feinen 
Stamm geendiat hat, etwa im 37ten Lbsj. 1675, in m. a. halb. Lbaſt. 
in Lbar. in dickem gefräußeltem unbeftäubtem Hpth., leicht umgefchluns 
gener Hlbinde, rothem grün gefütt. Haus⸗ oder Schlafrucde, den er mit 
der linfen, am Fl, Finger mit einem blauen in Gold gefaßt. Steine 
vrzt., Hand unter der Bruſt zufammenhält, den rechten Arm mit der 
Hand auf den nebenſteh. Tiſch geitügt, a. welchem erbrochene Briefe 
liegen, gemalt von U. Paillet im 3. 1675, 2%. 83. br. und 3%. 
63. hch., a. 2. 

2073. (339) UBN. VON COPET Gemahlin, etwa im 26ten 
eb3i., 1675, in %, Lbaft. in Lbgr., in oben gefcheiteltem a. den ©. breit 
aufgefräuß, mit Perlenfchnüren gefchm. unbeit. Hpth., Ohrgeh. von birn⸗ 

rmiger Perle, dp. Perlenfchnur um d. Hals, vierfacher Perlfchn. um 
jeden der bloßen Broärme, braunem a. d. Bruft mit einem Kleinode 

efhm. und um bloße OBrit -und die weiffen Aermelumfdyläge mit 
pigengebilden bef. Kl., mit der Recht. ein über beide OAerme vorfals 
lendes dunkelblaues Umhängetuch unter der linf. Bruft und mit ber 
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eink. mit leicht herabgelaffenem Arme dad Kl. haltend, zur Recht. auf 
einem Tifche eine weiße Hyacinthe mit Knöpfen und offenen Blumen, 
v. al. Gr. wie Nr. 2072, a. 2. | 

2074. (340) MARIA ANNA, Pfalzaräfin bei Rhein, Her 
zogin von Bayern, zu Pfalz Neuburg u.f.w., m.f. 0. Nr. 843 
und 844, im 16ten Lbsj., 1683, in m. a. halb. Löogſt. in Lbgr. in gelbs 
ftoffenem mit gold. Blumen reich geftichtem Kl. mit kurzen Aermeln, 
vertheiltem Edelſtein- und Perlenſchmucke, großem dunfelgrünem über 
der recht. Echult. hängendem und rückwärts geworfen. fliegendem Um⸗ 
hängetuche, auf einem fcharlachrothen mit gold. und filb. Blätterw. reich 
geſtickten Armftuhle figend, den recht. VrdArm auf ein mit brämml, 
Tuchw. belegtes Tifchgen geftügt und eine Rofe in der Hand gegen ſich 
emporhaltend, den link. Arm vor fich auf den Schoos geleat mit einer 
Rofe und vielen Blümchen an ihren blätterreichen Zweigen über und um 
die hole Hand, 1%. 8,3. br. und 25.43. hch., a. 8. 

2075. 341) — — x. ꝛc. im 19ten Lbsj., 1686, drei Jahre vor 
ihrer Bermählung mit Karl II Kön. von Spanien, in halb. Löogſt. in 
Lbgr., in blaßrotyem mit Eilb. und farb. Blumen gefticht. Kl. mit kurz. 
Aerm., verth. Edelſt⸗ und PerlSch., gr. dunfelblauem rechts und rück 
“ wärtd geworfenem fliegendem Umhänget., auf einem grauen mit gold. 
Blätterw. geſtick. Armjtuhle fihend, den link. Arm ruhig in den Schoos 
aelegt, rechts vor ihr auf ſcharlachroth. Tuchw. eiu weißed Bolvgnef. 
Hündchen mit grauem fchwarzgeflecft. Kopfe und fchwarzen hängend, 
Ohren mit einem zierl. fcharlachrothen Haldfragen und darüber zwei 
Kugelraffeln gefchm., 1%. 8”,3.br. nd 2%. 43. hch., a; 2. 

2076. (342) UBN. FRAU aus Banern, PfalzNeuburg, 
welche zur Zeit des Pfalzgr. Kurf. Philipp Wilhelm auf 
dem Heidelberger Schloffe wohnte, wahricheinl. des von dems 
felben eingefegten Burgvogted Sattin, etwa im 60ten Lbsj., um d. J. 
1686, in Britb. in Lbar., in ar. nebart. Haube mit ſchwarzem Gtirns 
ſchnabel, dreifacher gold. Halsfette, fchwarz. Kl., grauem mit breit. 
Epitengbld. umfränztem Kragen über Brft. und Schultern. 1%. 11, 3. 
br. und 1%. 6%, 3. hch., a. 8. 

2077. (343) JOSEPH I Römifher König, nachmal. Kaifer, 
m. f. 0. Nr. 849, in feinem 12ten 2b8j., 1690, da er eben am 24 und 
26ten Werm. zu Augsburg gewählt und gefrönt war, in faſt halb. Lbgſt. 
in Lbgr., rückw. und d. Kyf. von vorn gef., in langer blonder Lkhb., 
unter dem golditoffenen HriM. den geharn. recht. VrdArm vorftrecend, 
vor ihm auf roh. Küffen Rchsa. und Teut. Rchskr., 2 %. 3. br. und 
2%. 83. hch., a. 2. 

2078. (344) AURORA MARIA Gräfin von Königsmarf, 
Friedrich Auauits I. Königs von Polen und Kurf. zu 
Sachſen erite Beliebte, des großen Feldherrn Morig Grafen von 
Sachſen, m. f. o. über Nr. 1755 und in den Nachträgen 3. d. Kpfit., 
Mutter, nachmals, feit 1700, ald Pröpitin in der fürftl. Abtey Qued⸗ 
Iinburg und als hochgelehrte Frau berühmt, des vormal. Schwed. Reiches 
Feldzeuameifterd und dann Holländ, Heerführerfzelditatthalters Konrad 
Cyriſtophs Grafen von Königsmarf und Mar. Ehriftina’d Wrangel, eis 
ner Tochter des berühmten Echwed. Feldmarfchalld Herrmann Wrangel - 
und Amalie Magdalenend von Raffau Siegen, ältere Tochter, durch 
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biefe ihre Großmutter Amalie, die in zweiter Ehe den Pfalzgr. Herz. 
Ehriftian Auguft zu Sulzbach heirathete, audy) des Pfalzgr. Herngd Theo: 
dor zu Sulzbach, Pfalz. Kurf, Karl Theodors Großvaterd, Blutsvers 
wandte, etwa im 25ten Lbsj., 1693, in Brftb. in Lbgr., lockigem 
Hpthaare, Ohrgeh. von birnähnl: Perl., weißem Kl. mit bloß. OBrſt. 
und Schultern, dem urfprüngl. Bildniße zu Dreßden nachges 
mahlt von Ludwig von Öraimberg im 3. 178, 15. 2% 
3. br. ud 1%. 61,3. hch., a, L. 


: 2079. (345) ADRIAN VAN DER WERFF, de3 Pfalz 
grafen Kurfüriten Johann Wilhelm geliebter Kunitfreund 
und Kammermaler., im 37ten Lbsj. im J. 1696, in der Zeit, da 
der Kurfürit diefen Künftler zum eritenmale durch eines feiner Gemälde 
bei einem Kaufmanne zu Amiterdam Fennen lernte, ihn befuchte, liebge— 
warn und beide von diefer Zeit an fir ihr ganzes Reben’ fich unzertrennz 
lich an einander feffelten, in %, haft. in Lbar., in feiner Wkl., in kurz. 
natürl. Hpth., bloßem Halfe, röthl. gelb. M. mit VPelzfragen:über dem 
bloßen Hemde, an gold. zierl, Halskette eine GoMz. mit dem Kpfb. 
Joh. Wilhelms a. d. Brit, mit d. recht. Hand :einen mit gegrundeter 
Peimvand bezogenen Malerrahmen vor fid) hin jtügend, in der linf, ei— 
nen I. r. Fraußgierl. gld. R. haltend, worin fein geliebter Fürſt im 39ten 
Lbsi. im 3. 1696, in Brſtb. ", Rbgr. in weißbeit. Lkhb., blauem mit 
Gold gefticht. Roce,, Schb. und Sterne ded HD. abgebildet it, zum 
ne — oben erwähnten Ereignißes gemalt, 2%. br. und 2%. 
63. hch., a. 2. 


2080. (346) GEORG ADAM VON HELMSTATT, Frey 
herr und Herr zu Oberöwisheim, aud dem uralten Rheinfränfis 
ſchen Rittergefchl., deffen Glieder fchon feıt 1229 urkundlich als Edeln 
amd Herren und in unferen Pfalzlanden begütert ericheinen, deren Stamme 
große NReichöfürften, und befonders viele: dem Haufe Pfalz treue Lehens— 
männer, angefehene Hof: und Staatödiener, tapfere Ritter und Kriegs— 
männer entiproffen find, m, val. auch. oben über Nr. 1488, Johann Uls 
richs von Helmitatt zu Oberöwisheim und Anna Maria's, Jörg Schweis 
ckarts v. Gemmingen zu Preſteneck und) Barbara Sibylla's Senftin von 
Sulburg Tochter, Sohn, des heutigen Grafen Auguſts von Helmſtatt zu 
Biſchofsheim Urgroßvater, etwa im 33ten Lbsj. im J. 1716, in der Zeit, 
al3 er feine durch die Kriege des fiebenzehnten Zahrh. zeritürten Güter, 
fein: Oberdwisheim, fein Burggut zu Handjchuchshein und. fein. Haus 
zu Heidelberg wiederbergefteltt hatte, in halb. Lbgſt. etwas m. a. Lbgr., 
in langer weißbeft. &fhb.,.blogem Halje, a. d. Brit. mit Spibengb. be= 
fegtem Hemde, braunem mit gld. Saumzierden reich geitichtem Rocke, 
den durch eine br. mit Gold, Edeljt. und Perlen befegte Spange a. d. 
Brust zufammengehalt,, über die rechte Schult. rückw. und ‚über linfe 
Schult. und Arm vorw, ‚herabfallenden hochrothen M. mit der linf, Hand 
haltend, in l.r R., 25. 103. br, und über 3%. 63. hch., a. 8. 


2081. (347) CHRISTOPH REINHARD WILHELMI Evang. 
Reformirter Pfarrer zu Bofenheim, nachmals feit 1725 Dia= 
con und zweiter Gtadtpfarrer zu Kreuznach und feit 1729 Pfarrer zu 
Rorbach bei Heidelberg, im 53ten Lbsj.. 1716, inm. a. Brftb. in Lbgr., 
in Lkhb., Pfarverläppchen und ſchwarz. Amtsfl., gem. im 3.1716, 2%. 
13. br. und 25.83. hch., a. L. 
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2082. (348) ANNA ELISABETHE WILHELMI bes 
Dfarrers Wilhelmi Gattin, Philipp Peterd Flad Kurpfälz, der 
Fammerrathed und Oberamtöbeifigers zu Kreuznach und Elifabethe Kars 
linens, einer Tochter des Kurpfälz. Regierungsrathes Efjurt zu Manns 
heim, ältefte Tochter, im 43ten Lb3j., 1716, nm. a. Lbgſt. in bar, 
in ungefünftelt focfigem Hpth., Ohrringen, bloſſen Halfe und OBrſt., 
— ſeidenſtoff. Kl. mit Bruſtſtriefen v. Spitzab., rothem über die 

rme vorgeworf. Umhängetuche, gem. im 3. 1716, 2F. 13. br. und 
25-83. hch., a. 8. 

2083. (349) KARL PHILIPP Pfalzgraf Kurfürft, m.f. o. - 
Mr. 1887, etwa im 48ten ®b3j., 1709, da er bei Kebz. feined Bruders, 
Pfalzgr. Kurfürften Johann Wilhelms, noch als kaiſerl. Heerführer 
Feldmarfhall und Statthalter der VrdOeſtr. Lande fein 
Hoflager zu Inſpruck hatte, in halb. Lbgſt. %/,, Lbar. in langer weißbit, 
Lkhb., ein ungeloct. Thl. auf die Bruftvorfallend, Halsbinde, Harn., 
roth. Flob. um die Hüften, Schb, des HO., über d. recht. ©. und über 
d. RE. fallendem purpurroth. HrlMi, d. recht, Arm mit dem DBfhit. 
in der mit leder. Hofchuhe: bekl. Hand in die ©. itemmend, links neben 
ihm der mit weiß und rothen Schwungfedern gefchm, und roth gefüts 
terte offene Helm, in einer GSäulenhalle mit Ausficdyt, 33. br. und fait 
43. hch., a. K. 

. (350) — — x, x. etwa im 58ten &bsj., 1719, da erim 3ten 
J. ſeines Kurfürjtenthums noch zu Heidelberg in dem alten Pfalzfüriten« 
fige auf dem Settenbühel feinen Thron hatte, in fait halb. kbaſt. in Lbgr., 
in langer weißbeit. Lkhb., Halsbinde mit einem gr. Edeljt. gefchm., 
Hembdeitriefen, Harn., blauem goldbeſ. Degenriemen um die Hüften, 
KurM., HO. und G.Fl. an ihren Ketten auf dem Hrlfragen, den linf. 
Arm mit der Hand unter dem aufgefchlagenen M. in die ©. geitemmt, 
‚mit d. Recht, den Hrfchft. auf das blaue Küſſen ſtützend, auf welchem 
Kh. und Teut. Rchskr., das ihm ald des Heil. R. Erzichatmeifter zus 
fommende Zch., 3%. 23. br. und 3%. 6%, 3. hch., a. 2. 


2085. (351) DAMIAN HUGO von Schönborn, der Röm. 
Kirhe Hauptprieiter feit 1715, Fürftbifchof von Speyer feit 
1719 und zu Eojtnig von 1740 bi 1743 wo er jtarb, auch vor feis 
ner Erhebung fchon Land@ommenthur der Teut.OrdendBalleyen Altens 
Bieffen und Heffen u. f. w. aus dem uralten Rheinifchen und Fränfis 
ſchen Gefchlechte der Grafen von Schönborn, Melchior Friedridys Gras 
fen von Schönborn nnd Buchheim und Mar. Sophiens, Hand Ehriftiand 
Freiheren von Boyneburgkengsfeld und Ama Ehriftina’d Schützin von 
Holzhaufen Ältefter Tochter, dritter Sohn, etwa im 45ten Rbej., 1721, 
in Britb. von vom, etwad links gewendet, in weißbeitäubter Lkhb., 
rothem Scheitelfäppcdyen, Priefterfäppchen, weißem Unterfleive fchwarz. 
Kreuze an rothem Halsbande, und rot. Mw., auf l. r. 14,3. breitem 
und 1%, 3. hohem Plättchen von Silber, in I, rundem Fraußzierlichem 
filbernen Rahmen gefaßt, an einer filbernen Kette hängend, m. ſ. o. 
Nr. 1884, 

2086. (352) LUDWIGIX, Landgraf von Heffen zu Darm— 
ftatt,noh als Erbfürft und Kind, nachmals Gemahl der geiftreichen 
Henricke Karline von PfalzZ3weibrüdenBirfenfeld, m.f. o. 
a. d. 25. ©. Nr, 178, durch fie und durch feine Bruderstochter, Augufte, 
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Marimilian Joſephs des Guten Pfalzgr. Herzogs v. Zweibr, Birkf., 
nachmal. Kurfürjten von PfalzBayern und Könige, Oheim. durch feine 
Schweiter, Karline Ludwige, Karl Friedrichs des Weifen von Baden 
Schwager, durd feine Tochter Amalie Friedricte, m.f.o. Nr. 1087 
und 1088, Karl Ludwigd Erbfürjten v, Baden Schwiegervater u. 
f. w. Landgrafen Ludwigs VIII und Karline Ehriftinens Erbgräfin von 
Hanau Erftgeborener, im 2ten Lbsj., 1721, in ganz. Lbgſt. in Lbar,, 
ungefl. auf einer mit br. Spitengb. befium. Windel über glühend dun⸗ 
kelrothem HrlMw. figend, die Füſſe auf ein Föniablaues mit quld. Saum 
und Quaſten vrzt. Küffen jtellend, mit einem Trommelſchlägel in der 
link. Hand nach einer mit gold. Schloß, Schnüren, Quaſten, königbl. 
aoldbefäum. Anhängebande und den mit dem Rdysfrfih. gefr. in einander 
gezogenen 1.1 zwifchen zwei Lrbzw. gefchm. Trommel ſchlagend, Die er 
mit der rechten, zugleid) den anderen Trommelſchl. haltend, neben ſich 
aufgeftüst feithyält; im Grd. heflbrauned mit Eilberfticterey beſäumtes 
Mw. Urfprünglibe Rkſchr. in fünf Zeilen in Schreibſchriftzügen: 
Lupov>Jcus, Hassie Landgravias Natus xv. Decembr. Horam 2. 
inter et 3. pomerid. mncoxs7x.Pietus xt. Jan: mpccxxy. #tat.1 Anni. 
hebdom. 3. dies 6. J. C. Brahfeld, Pinxit. Weber 2 %. br. und 2%. 
643. hch., a. 2. ' 


2087. (353) KARL PHILIPP THEODOR Yfalzaraf Her 
zog von Sulzbach, nachmaliger Pfalzgraf Kurfürit Karl 
Iheodor, des Pfalzgr. Herzogd Johann Ehrijtian und Maria Anna’d 
de fa Tour D’Auvergne einziger Sohn, m. f. o. Nr. 1004, übrigend die 
Hinweifungen bei Nr 1896, etwa im 2ten Lbsj. im Sommer des J. 1726, 
‚da er noch im Schooſe feiner eltern an feinem Geburtöorte, in dem feis 
ner mütterl. Großmutter, Maria Anna. Herzogin von Nremberg und 
Arichot Erbin von Berg-op-Zoom, gehörigen Echloffe Drogenbufch uns 
weit Brüffel lebte, und den oben gefegten volfitändiaen von. feinem Taufe 
pathen, feinem Better Kaifer Karl VI, feinem Stammvetter Pialzar. 
Kurfrit. Karl Philipp des Kaiferd Mutterbruder, und feinem Großvater 
Iheodor Pfalzgr. Herzoge zu Sulzbach, empfangenen Namen führte, 
in ganz. Rbaft. in Lbar., in blaßrother fchwarzaufgefchlagener mit Sticke— 
reien in Eilber vrzt., mit rothen und weißen Schwungfedern, den Farben 
von PfalzSulzbach, und einer grünen Maſche geſchmückter Kappe, ſoq. 
Fallhute, blaßrothem mit filb. Blumenmw. reich durchwirftem langem fals 
tigem, der Frauenkl. ähnl., Kinderkl., figend, in der fpielenden Rechten 
das Kreuz des HD. am Bande auf blaubehängt. Tifche, mit der Linf. 
eine Nelfe emporhaltend, 2 F. br. und 2%. 7 3. hch., a. L. M. f. 
weiter Nr. 2133, 

2088. (34) MAR. ANNA KAROLINE von RurBayern 
unter dem NR. „Emanuele Therefia a Eorde Zefu? Nonne 
in d. KlarifferinnenKloiter 3. Heil.Zafob. auf dem Anger zu München, 
m. f. 0. Nr. 895 *), im 33ten Lbsj. und im Iten ihrer Einkl., im J. 
1723, in %, Lbyit. und ',; Lbgr., in ihr. Nonnkl., links hinter ihr der 
herzogl. Hut v. Bayern auf rothem mit Stickerei in Gold vrat. Küffen, 
wahrfcheinlich vom KurBayer. Hofmaler Georg des Mareed, auf 





*) Dort lefe man: etwa im Adten &bsi, im 9. 1740, da fie ſchon 
vor 20 Zahren, am 2Iten Weinm. 1719, in das u. f. w. 
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d. RES. ein aufgeflebted Papier mit gleichzeitig gefchriebener Nachricht, 
auf I. r. faft 43. br. und über 4%, hoher Platte v. K. 

2089. (355) UBK. FRAEULEIN vom Rheinländ. hohen 
Adelsftande etwa im 22ten Pb3i., 1728, in fait halb. Lhaft. in 
Lbgr., in ungefünjtelt lockigen über die Echultern hinabwaltenden Haa⸗ 
ren mit einem fchön. Etrauße mannichfaltiger Blumen auf dem Haupte, 
in bloßen Halfe und OBrit., rothem KL. mit Kleinodien an Brit, und 
Oberärmeln, hellblauem mit leicht. Goldſtickerei beſäumtem, a. d. recht. 
Scuft. unter einem Kleinode gehaltenem und über die linfe Hüfte hin« 
abfallendem M., gemalt von Godefroy Boy: 1728*), in l. r. R. im 
Vierecke, 25%. br. und 2%. 44, 3, hch., a. L 

2090. (356) JOHANN CHRISTIAN Pfalzgraf bei Rhein 
Herzog in Bayern zu Pfalz Sulzbad, des Pfalzgr, Kurf. Karl 
‚Theodor Vater, m. f. übrigens o. a. ©, 25. Nr. 174, etwa im 3äten 
Lbsj., im $. 1732, in m. a. %, Lbaft. in-Lbar., im langer weißbeft. 
Lkhb., Harn., Schb. des HO., ven Stern auf dem hochrothen über 
rechte Schult. und Arm. und rücw. fallenden HrlM., gemalt etwa im 
3.1734, in l. r. R. 2%. 4,3. br. und 35%. beb., a. 8. 

2091. (3577) ELEONORE PHILIPPINE von Heffen 
Rheinfels, des Pfalzar. Herzogs Johann Ehriftian am 
dere Semahlin, Karl Theodord zweite Mutter, liebevolle Lehrerin 
und Erzieherin bis in fein tes Lbsj., 1733, wo er an den Hof Karl 
Philippe nach Mannheim fam, Ernit Leopolds Landgrafen von Heffen« 
Khyeinfeld zu Rotenburg und Eleonorend Fürftin von LöwenſteinWert⸗ 
heimRodyefort dritte Tochter, etwa in ihrem 24ten Lbsj., 1734, da fie 
bereitd das erite Jahr ihres Wittwenſtandes zurückgelegt und durch ein 
Ehriftlichfrommes Leben, das fie an ihrem Hoflager zu Sulzbach führte 
die allgem. Liebe und Hocachtung hatte, in fat halb. Logſt. in Loͤgr. 
in weißbeit. mit Perlen und Edelft. und einer ſchwarzen Schwungfeder 
geziertem Hpth., braunem Kl. von gebld. Etoffe mit einigen Perlen 
und Edelft. gichm., fehwarzem mit Gold und Perlen reich befäumten 
HrlM., gem. um das 3. 1734, in l. r. R. 2%. 443. br. unge 3 , 
F. hch., a. 2. 

2092. (358) GOTTFRIED SCHLOSSBERGER Prieſter 
der Geſellſchaft Jeſu zu Mannheim, nachmaliger Kurpfälzifcher 
Hofprediger dafelbit **), im 27ten Lbsj., 1734, in %, haft. in Lbgr., 
in feiner Ordenskl., die linfe Hand mit ausgeſtrecktem Zeigefinger vor 





*) Gottfried Boy mard fpäter Hofmaler zu Hannover und flarb 
dafelbft im 8. 1750. Gein Vater Beter von Boy murde um d. 
$. 1700 vom Bfalzgr. Kurf. Bobann Wilhelm als Auffcher der ber 
— Bilderhalle zu Düſſeldorf angeſtellt und ſtarb daſelbſt im 9. 
1727. 

*5) Sch habe den Namen blos nach den Grundſätzen der Wabhrſchein⸗ 
lichkeit aus Zeit und Umfländen beflimmt , doch hoffe ich von der Wahr- 
beit nicht ferne geblieben zu feyn: Die urfprünglihe Rkſchr. entbält 
in drei Zeilen nur Diefes: Miatis suae, 27. Natus 1707. Die 15 Juny. 
Uebrigens ift diefer Beiftliche ohne Zweifel derfelbe, den das oben auf 
der Ziten ©. unter Nr. 233 befchriebene Bildniß um breischn Fahre 
älter vorfelt., 
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fi) auf einen mit grün. Tuchw. bedeckten Tiſch heben zwei-Briefe les 
end, auf deren einem man einen Theil der Affchr. in Franzöſ. Spr. 
ießt, doch ift der Name durdy den darüber lieg. Brief verdeckt, 15. 
10%, 3. br. und 2%. 63. hch., a, L 

2093. (359) LUDWIG CHRISTIAN MIEG, Dr, und Pros 
feffor ver Theologie und zweimal Rector der Univerfitätzu 

eidelberg, Kurpfälz. Kirchenrath, erfter Pfarrer a. d. Kirche zum 

eil. Geifte und Ephor des Collegiums der Sapienz , aud dem altudes 
lichen Straßburger Gfchl. der durch ihre Verdienſte um Wiffenfchaften, 
Staat und Teutfche Kirche berühmten Miege, des berühmten Heidels 
berger Profeſſors der Ihevlogie Joh. Friedrich Mieg und Katharine 
Modeſta's, des koͤnigl. Schwed. GeheimenRathed Paul Straßbur⸗ 
ger und AnnaKatharinens, einer Tochter des großen um die Pfälziſchen 
Angelegenheiten des xvn. Jahrh. hochverdienten Staatsmannes Ludwig 
Cammerarius, Tochter Erſtgeborener, in feinem 70ten Lbsj., 1738, da 
er bereits zwei und dreißig Jahre mit Ruhm feinem Lehramte vorges 
ftanden war und wegen feiner Weisheit das höchfte Anfehen in Firch« 
lihen Angelegenheiten genoß, in Britb. in Lbgr., in langem von der 
Stirne hinauf geftrihenem rückwärts und feitw. über die Schultern hins 
abwallendem greifem Hpth., weißem vorn in zwei breite weißbefäum. 
Lappen gth. Prieiterfragen, fchwarz. Kl, 1%. 714 3. br. und über 1 
F. 113. hch., a. 2. 

2094. (360) DANIEL ZOLLICKOFFER, Anherr ver 
angefehenen und aud in Kurpfälz Staatsdieniten wir— 
Fenden Glieder eined aus SanGallen hier eingewanderten Zweiges 
des reichen und edeln Schweizergefchlechted der Zollickoffer von Altens 
Hingen, im 57ten 2b8j. im J. 1738, in m. a. 3%, ball. in Lbgr., 
weißbeftäub. Lkhb., fchwarz. Rocke und rothem M., gemalt am 12ten 
Erndem. 1738 von Glocker, mit geſchichtl. Rkfchr. von Georg Pes 
ter Zolfficdoffer von Altenflingen aus Heidelberg, wahrfcheins 
lich demſelben, der im Heidelb. Reformirten, Gymnaf. unter dem Rector 

Daniel Andrei um d. 3. 1726 ſich rühml. vorbifvete und bei 
Def Univerfität im J. 1730, als der Profeffor Kaspar Wilhelm Beuffer 
die Sfepter der Hochfchule zum anderenmale führte, immatriculirt 
wurde, 1%. 11%, 3. br. und 2%. 5,3. hch., a. 8, 

2095. (361) WILHELMINE ERNESTINE WEINGAR- 
TIN, Daniels Zollidoffer Gattin, im 62ten Lbej., 1738, in 
Haube mit Spigengeb. befiumt und mit einem fchwarzen Bande um 
das Hpt., ſchwarz. Kl. mit kurz. Aermeln, Brujtitviefen und Arms 
firiefen von Spitzengeb., einen geht Sonnenvogt nachläßig zwifchen 
den Fingern der linf. Hand haltend, eine Rofe mit Rofenfnospe in der 
recht. emporhebend, über der Roſe unter dem Worte Symb: in drei 
Zeilen: Heut blühen wir wie Rosen roth, bald kranck und todt, 
ist allenthalben Müh und Noth., gemalt am 12ten Erndem. 
1733 von Gloder, 1%. 11% 3. br. und 2%. 5,3. hch., a. L. 


209%. (362) FRIEDRICH ZOLLICKOFFER, Daniels 
und Ernejtine Wilhelminend Sohn, im 30ten Lbsj., 1738, in 
m. a. 3, Lbgſt. in Lbgr., im Fl. weißbeitäub. Haarhaube, H. fchwarz. 
Halshinde, Hemd ohne Weſte, braun. Rode mit weißen zierl. Knöpfen, 
fcharlachrothem mit filb. Stickerei beſäumt. und über beide Arme vorges 
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mworfenem M., den er mit ber Recht. unter der Brſt. an ſich hätt, 
gem, am 20ten Erndem. 1738 von Glockert, in l. r. R, im 
Vierecke, 2%. 13. br. und 2%. 83. hch., a. 8. 

2097. (363) UBK. VORNEHME FRAEULEIN aus dem 
Rheinpfälz. Herrenitande zu Mannheim, etwa in ihrem Wten 
%bsj., 1740, in fait halb. Lbgſt. in Lbgr.. in weißbeftäubt. mit einem 
Blumenftrauße geſchm. Hpthaare, Ohrgehängen von Perlen, weißem 
blau gefüttert. KT. mit Furz. Aermeln und mit zierl. Schnur: und Quas 
ftenw. von Gold über die ganze Brft. herab, Hemde- und Bruftitrief. 
und Armftr. von reichem Spitzengeb., über linf, Arm und recht. Hüfte 
faffendem rückwärts fliegendem rothem M., den recht. VrdArm mit aufs 
gehob, Zeigefinger emporhaltend, die finfe Hand auf den Rücken eines 
vor ihr auf blau. Tuchw. ruhenden weißen Bologneferhundes gelegt, in 
einer Halle mit Ausficht ins Freie, gemalt von U. Sadeler im 
J. 1740, 2%. 13. br. und 2%. 743. hch., a. 2. 

2098. (364) FRANCISKE DOROTHEE Yfalzgräfin bei 
Rhein Herzogin in Bayern von Pfalz Sulzbad; m. f,o, Nr. 
229 bis 232 und Nr. 917, in ihrem 18ten 2b8j., 1742, in halb. Lbgſt. 
in Logr., Edelft. und Perl.Schm, und einer fl. rothen Echwungfeder auf 
dem weißbeftäubt. Hpthaare, dunfelgrünem mit Goldftoff gefüttertem 
und mit gold. Vrzungen befaumtem Kl., roth. HrlM. über link. Schult., 
Rücken und recht, Arm*vorn in einem von der Bruft herabgehenden 
von großen Edeljteinen gebilveten langen Bande hängend, 1%. 10%,3. 
br. und 2%. 43. hch., a. 8. 

2099. (365) EVA MARIA TRESCHIN von Heidelber 
in ihrem 1Aten Lbsj., 1743, in halb. Lbaft. in Lbgr., in Furz aufgefochs 
tem weißbeftäubßt. und mit einem Blumenfträußgen geſchm. Hpthaare, 
bloßem Halfe und OBrit., heftblauem mit Goldfticterei am Brftauss 
fchnitte befäumt. Kl. mit kurzen Aermeln, mit einigem Edeljt.- und Pers 
lenſchm. und einem.-Blumenfträußgen a, d. Brit. geziert, Hembeftriefen 
von Spitengeb. um Bruft und Arme, rückwärts fliegendem roth. Um⸗ 
hängetuche, ein Körbchen voll mannichfalt. Blumen vor fih auf einem 
arün behängten Tifchaen haltend , in einer Gartenhalle mit Ausficht auf 
Baumw., gem. am 20ten Ofterm. 1743, in l. r. R. im Bierede, 27. 
1%, 3. br. und 2%. 53. hch., a. 8. 

2100. (366) JOHANN KONRAD SEEKATZ, berühmter 
Maler, von deffen Werfen unfere AlterthümerHalle manches Stüd 
befist, aeboren im 3%. 1719 auf Rheinfränf, Grund und Boden, im 
LeininaWBeiterb. Städtchen Grünftadt bis %, T. M. gegen Miqub. 
vom LeiningHartenb. Dorfe Bocenheim und 1%, M. gegen AbdMtg. 
von Worms, Schüler feined Vaters Martin und nach defien Tode feis 
ner Brüder zu Worms dann des berühmten Kurpfälz. Hofmalers Brinfs 
mann zu Mannheim, feit 1753 bis an feinen um 1763 erfolgten Tod 
Hefl. Hofmaler zu Darmitadt, etwa in feinem 2bten Pbei., 1744, in 
Britb. %, Lbar., in ungefünftelt aufgelocd. Hpth. Schnurrbarte und HM. 
Kinnbarte, bloßem Halfe, ſchwarz. Unterfl. und ſchwarz M,, den er 
mit der recht. Hand unter der Brit, zufammenhält, von Ihm Selbſt, 
6%,3. br, und 81,3. hch., a. L. | 

2101. (367) KARL LUDWIG Graf von LeiningenHar— 
tenburg in Bockenheim, Kurpfälz. Heerführer und Obriſt der Schweis 
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Her Leibwache, Johann Friedrichs zu LeiningenHartenburg in ZTürfheim 
und Katharinens, Friedrichs VII. Marfgrafen zu BadenDurlad) dritter 
Tochter, anderer Sohn, durd feinen Vatersbruder, Emidy XIII, 
auch Efifabethe Chriſtinens, Pfalzgr. Herzogs Friedrich Ludwigs von Zwei⸗ 
brücen zu Landsberg dritier Tochter, Neffe, etwa in feinem 43ten 
Lbsj., 1746, in %, ball. und %, Lbgr., im feined Haufed Kl., dunfele 
blauem Rode mit blaßrotbem lieg. Kragen und Futter, gelben Knöpfen 
mit dem 1, Sterne ded HO., das Schb. des DO. unter dem Rode über 
der golobefäumt. farb. Weite, gemalt von P. C. Seefag*), in l. r. 
R. im Vierecke faft 103. br. und 1%. hch., a. 8, 


2102. (368) CHRISTIAN IV, Pfalzgraf Herzog zu Zwei» 
brücken, m. f. die Hinweifungen oben über Nr, 1760, in feinem 17ten 
Lbsj. im 3. 1739, in der Zeit, ald er im 5ten J. feiner Nadyfolge in 
den Zweibr, Erblanden während der VBormundfchaft und Staatsverwal« 
tung feiner Fugen Frau Mutter, Karoline von NaffauSaarbrücen, und 
der Obervormundfchaft feined erhabenen Stammvetterd und Anverwand⸗ 
ten, ded Pfalz. Kurfüriten Karl Philipps, eben nebit feinem Bruder, 
dem Pfalzgrafen Herzoge Friedrich, m. f. u. Nr. 2108, feine wiffen« 
fchyaftl. Laufbahn vollendet hatte und mit diefem die herrliche OdMz. 
durch den berühmten Andreas Beitner fchneiden und prägen ließ, welche 
in Gold 150 Ducaten und in Silber 241, th. wiegt und im Namen 
beider Brüder zu ihrem Abichiede und zum Andenken ihres Aufenthal« 
tes in Leiden am alle Profefforen ausgetheilt wurde, in halb, Lbaſt. 2,8 
Lbgr., in leicht aufgeloc, Hpth., in Harn., weiß und blauer Flob. um 
die Lenden, Schb. mit dem Kreuze ded HO., Sterne auf dem blauen 
über finfe Schult. und Arm und rücw: fallend, HrlM., mit der Recht. 
den Hrſchſt. vor ſich auf d. Tiſch ftügend, auf welchem auf blauem gold« 
vrzt. Küffen der Pfalzfrith., weiter hin der offene mit blauen nnd weis 
gen Schwungfedern gefehm. Helm, 1 F. 53. br. und 15. 9°, 3. hch., a. 2. 

2103. (369) — — :. x. ctwa im 30ten Lbsj. und im 11tem der 
Selbſtbeherrſchung feines Erblandes, im J. 1752, in Y, Logſt. in Lbgr., 
in leicht aufgelockt. weißbeſt. Hpth., Bruitharn., darüber hellblauem 
fammtenem mit Hermelin gefütt, und beſäumtem Ueberrocfe mit Aermel⸗ 
umfchlägen von Hermelin, Sterne und Sch. ded HO., ganz wie Nr. 
187, auffer daß er dort um einige Zahre jünger und in etwas weniger 
rubiger Etellung abgebildet dad Echb. ded HO. mit der linf. Hand auf 
ber Bruft anfaßt, 1%. 11%, 3. br, und 2%. 5,,3.bb., a. 2. 

2104. (370) GEORG BAUER, Kurpfälz. Obrift, welder 
während feines Befehles über die Befagung zu Heidelberg im J. 1752 
einen Grund« und Lageriß des Schloffes auf dem Settenbühl zur Bes 
fchäftigung feiner Heerbande mit Beihülfe derfelben aufnahm, m. f. o. 
auf der 46ten ©. die Nr. 394 und 395, und auf der 161ten ©. Nr. 
300, in m. a. %, Lbaft. und etwa Lbgr., in feiner Dienitfl., roth 
— hr aa den Hut auf dem Haupte, 33. br. und 5 3. 

. a. * 





*) „P. C, Seekatz Pinx.“ So lautet die alte doch nicht gleichzeitige 
RkSchr. Unſer berübmter Seekatz bieß aber: 8. C., nämlih Fohann 
Konrad, und flund damals in feinem 27ten Kbsi. 
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2105. (371) MARQUIS DE TILLY, bes Königs von 
Sranfreib Staatsrat) und bevollmächtigter Sefandter 
am Hofe des Pfalz Kurfürjten Karl Thevdor zu Mann— 
heim, in $. 1753, etwa in feinem 40ten, Lbsj., im fait halb. Ebaft. 
und in halb. Lbagr., in weißbeitäubter Lkhb., verziertem Harn., weißer 
Fſdb. um die Penden, Sch. des LdO., rückwärts geworfenem dunfel« 
blauem mit weißem ſchwarzgeflecktem Pelze gefüttertem M., den Helm 
mit weißen Schwungfedern geziert in der linf. Hand haltend, 1%: 5 
3. br. ud 15.8, 3. hch., a. . 

2106. (372) KARL BREITENSTEIN, Bezirfsföriter 
und Büchſenſpanner des Pfalz. Kurfürften Karl Theodor, 
etwa im 36ten Lbsj., 1753, in m, a. Britb. in Lbgr., über den Ohren 
aufgelocftem weißbeitäubtem Hpthaare, grünem mit breitem Goldgewirfe 
doppelt beſäumt. Rocke, rotbem mit drgl. Goldgewirke dicht belegtem 
—— Kragen, rother Weite, 1F. 6%, 3. br. und 1 F. 11% 3 
hch., a. v. | 

2107. (373) KRANCISCA LACENCE, Kammerdienerin 
bei der PBfalzgräfin Kurfürſtin Mar. Elifabetha Auguita, 
Chriſtophs Pacence, Aufſehers Aber die Furfüritl. Zuckerbäcferey , Tochter, 
im 26ten ®bsj., 1755, in m. a. Britb. in Lbgr., hochaufgethürmtem 
jum Theile in einigen gr, Locken in den Nacken fallend. rothem Hpth., 
Ohrgeh. von Diamanten, weißem mit Rofen und anderen Blumen bes 
fireutem Kl. mit kurz. Hermeln und ausgefchnitt. OBrit., Fl. Halstuche 
von weißem Flore mit einigem ſchwarzem Blumenw. geſtickt und mit 
fehwarz. Sptzab. befüumt, rückw. bingbgeworfenem über den recht. Vrd—⸗ 
Arm und unter dem finf. Arme vorfallendem grünem Umhängetuche, in 
l. r. R. im Vierecke, 1%. 9% 3. br, und 2%. 27, 3. hch., a; ©. 

2108. (374) FRIEDRICH MICHAEL YPfalzgraf Herzog 
von ZweibrüdenBirfenfeld, m. ſ. v. Nr. 224 bis 228 und Wr; 
998 bis 999, etwa im 3Oten Lbsj., 1753, ald er bereitd feit fieben 
Sahren fowohl den Oberbefehl über die beiden Furfürjtlichen Feibwachen 
ald auch über die gefammte Kurpfälz, Heeresmacht ımd feit einem Jahre 
zu Rom den Beinamen Michael erhalten hatte, in m. a. %, Logſt. 
in &bar., in feitwärtd aufgelecttem, weißbeſt. und rückw. in vielen Lo— 
fen tief hinab wallend. Hptbaare, Harn, und Edyb. des HO., dei 
Stern a, d. himmelbf., über den linf, ObArm und recht. Unt Arm vor—⸗ 
fallenden, HrlM., 2 5: 33. br. und 2%. 93. hch., a. €, 

219. (375) — — .w. ı. im 3Tten ®%b3i., 1760, als er ebert 
a. d. Spitze des Reichsheeres erfolgereicy gegen Preußens Heeresmacht 
in Sachſen wirfte, in. ganz. Lbaſt. "5 Lbar., in feiner Kl. ald des Kais 
—* u. des Heil. Reiches HeerführerFeldmarſchall, in dreieck. aufgeſchl., 

reit mit Gotd beſaͤumtem weiß gefiedertem und mit einem aus zwei 
Fl. Lorbzw. gebldt. Fldzch. geſchmuͤcktem Hute, weißem mit gold. Borten 
reichbefeg. Rocke über dem Brſtharn., Schb. mit dem Kreuze und Brits 
fterne *) des MID., am hochroth, Bande durch das Knopfluch ftatt des 
G. Fl., das er während des Feldzugs am 6ten Wirm. dieſes J., fieben 











*) Den Brufiftern fügte erſt Kaiſ. Joſeph IT im 9. 1765 den Dre 
denszeichen bei, woraus hervorgeht, daß diefes Gemälde weni 3 
Sahre nach der Zeit, in welcher es den Fürſten —— ge iſt⸗ 
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Tage früher als das Großfreuz des MIO., erhalten hatte, ein rothes 
goldbefäumt. achtfpig, aus den Ecken jtrahlendes Kreuz, den Degen a. 
d. E., den Mrſchſt. befehlend in d. ausgeftreckten Recyt., zu Pferde 
aus einem Walde redytd reitend, aus welchem fein Reitergefolge ihm 
nachzieht, in d. Ferne eine Bergfeitung und Gebirge, gem. von Jo— 
ſeph Fratrel, 3%. 5%, 3. br. und 3%. 83. hch., a. 8. 

2110. (376) KARLII AUGUST CHRISTIAN Pfalzgraf 
Herzog von ZweibrüdenBirfenfeld, des Pfalzgr. Herzogs 
Friedrich Michael Erjigeborener, m. f. die Hinweifungen o. über Nr. 
1825 , etwa im Sten ®bsj., 1754, fchon feit 7 Zahren Ritter des HO. 
und längſt Obrift einer Kurpfälz. Reuterfchaar, ih fait. halb. Lbaſt. im 
Lbar., in weißbeſt. aufgelockt. Hpthaare, Britharn., darüb Schb. des 
HO., weiß und blauer Flob. um die Lenden, dunkelblauem Rocke mit 
rothen Umfchlägen, filbergefticht. Knopflöchern filb. Knöpfen und Gtern 
des HO., roth. HrlM. über den recht. VrdArm rückwärts und über 
die finf. Hüfte geworfen, 1%. 83. br. und 2%. 23. hch., a. 2. 

2111. (377) — — x. ıc. ganz derf, wie Nr. 2110, nur etwas 
weniges Fleiner und in dem Einzelnen der Kl. nicht ganz ausgeführt, 
von demfelben Meifter, der Nr. 2110 gemalt hat, 1%: 61, 3» br. 
und 2% 143. hch., a. 8, 

2112. (378) JAKOB FRIEDRICH GOBIN, Kurpfälz. 
Regierungsrath und Stadtdirector zu Mannheim big 1792, 
etwa im 48ten Lbsj., 1754, inm. a. % Lbalt. in Pbar., in weißbe— 
ftäub. Lkhb. mit zwei Haarbündeln a. den S., golditoff. vorn ‚offener 
Weſte, braunem NRoce, blauem über den recht. Vrd Arm umd unter dem 
finf. Arme vorfallendem M., gem. von Koh. Philipp Behr, in 
l. r. R. im Vierede, 2%. 4,3. br. und 2%. 64,3. hch., a. 8, 

2113. (379) UBN. VORNEHMER HERR e aus dem Rheintl. 
Adelsitande, etwa im 42ten bei. um d. J. 1760, in m. a. 3% 
Lbait. in Fbar., in feitw. in mehren Locken aufgeroll. weißbeſt. Hpth., 
leicht, Halsbinde, Hemdebruititziefen, Weite v. perlweiß. reich mit 
Gold. abld. Geidenftoffe, grauem mit breiten zri. gbld. Goldgewirfen 
dp. befäum. Roce, dunfelblauem rfw. hinab und über den rect. Bros 
Arm fallend, M., 2%. 21, 8. br. und 2%. 81, 3. hch., a. 8. 

2114, (380) UBN. VORNEHME FRAU, des vorigen Öce 
mahlin, etwa im 40ten Losj. um das $. 1760, in m. a. %, Lbait. 
in Lbgr., in rückw. in Locken aufgefräußeltem weißbeſt. und über ter 
Etirne mit einem Kränzchen blauer Blümchen gſchm. Hpth., reichen 
Dhrgeh. von Edlft , weißgrauem Kl. v. gbld. Eeidenjtoffe mit Furzen 
Yermeln, Epigengebilden um bloſſe OBrft. und an den I. Aermeln des 
weißen lltrff., rothem weißgefütt. a. d. Brit. mit einem ar, blauen 
Bandſchlupfe befeitigt. und über die rechte ©, zurücefallendem M., v. 
gl. Gr. wie Nr. 2113, a. 8. 

2115. (331) UBN. VORNEHME FRAEULEIN, der vor 
hergehenden äÄltefte Tochter, etwa im 22ten Lbsj. um d J. 
1760, in m. a. Lbgſt. in Lbgr., in feitw. in Locken aufgefräuß. 
weißbit. und mit einigen blauen Blümchen gſchm. Hpth., Ohraeh. v. 

birnähnl. Perl. und Edlſt., Sptzgbld. mit einem Kleinode v. Edlſt. um 
d. 8, gelbftoff. mit farbigem Blumenw. abld. Kl., Epikgbive. um 
bloße OBrſt. und um die Aermel des weißen Utrkl.4 auf d. Bruft ges 
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heftetem und Aber den linf. Arm rückw. fliegend. blauem mit weißem 
aͤbld. Stoffe gefüttertem M. ,‚‚v. gl. Gr. wie Nr. 2113, a. & 

2116. (382) UBN. VORNEHME FRAEULEIN, der eben 
gefchilderten jüngere Schweiter, etwa im 14ten Lbsej. um d. 
J. 1760, in fait halb. Lbgſt. in Logr., in eben fo wie das ihrer Mut⸗ 
ter, Nr. 2114, gevrdn. und gſchm. Hpth., Ohrgeh. v, birnähnl. Perf. 
und Edlſt., fraußem unter dem Kinne gefchlüpftem blauem Bande um 
d. Hals, mit Spigengebilden über Brujt und Obfeib herab reirhbefeßs 
tem weiß. Kl. mit einem blauen Bandfchlupfe in d. Mitte ded Armes 
äzrt., Spitzab. um die bloſſe OBrſt. und in dreifacher Reihe über den 
UtrArm hinabfallend, in Farbe und Laae gleich dem ihrer Mutter ges 
ord. M., v. d. Gr. wie Nr. 2113, a. 2. | 

2117. (333) UBN. VORNEHME FRAEULEIN , wahr 
ſcheinl. der vorigen jünafte Schwefter, etwa im 13ten Lbsi. 
um d. 3. 1762, in m. a. 3%, Lbait. in Lbgr., in jederf. in fieben Lo— 
en aufgeroflt. weißbit. und über der Etirne mit einer F, fchwarz. 
Schwungfeder, mit einem gr. Edlſt. und einer birnähnl. Perle gſchm. 
Hpth., Ohrgeh. v. Perlen, Band v. ſchwarz. Spitzabld. um d. Hals 
perlweißem mit Gold ſchmal befium. und mit Goldſtickerey über Aruft 
und ObLeib reich vrzt. Kl. mit kurz. Aermeln, Spitzabld. um bloße 
OBrſt. und bloße Echult. und um die Aermel des weißen Utrkl., duns 
Felgrünem mit Goldſtick. befäum. roth gefütt. M., der rfw. und über 
rechte Echult. und ©. vorm, fällt, im Freyen, in l. r. R. im Vier: 
ee, 2%. 11, 3. br. und 2%. 83. hch., a. 8, 

2118. (334) FRANZ CHRISTOPH von Sutter, Fürft 
bifchof zu Speyer n.f.w., m. f. v. über Nr. 1765, etwa im 
54ten Lbsj. und im Löten feines Fürſtenthums, im J. 1759, in m. a. 
3, Lbaſt. und 7, Lbgr., in weißbeft. Lkhb., fchwarz. Prieft. Kl. mit 
Spiggb., von Diamanten reich gebld. bifchöfl, Kreuze am bfauen Hlb. 
a. d. Brit., ſchwarzen mweißbefäumt. Priejterläppcen, auf l. r. 33. 
5 ©t. br. und 43. 7’, ©t. hoher Platte v. K. in urfprünglichem [. 
r. vergüld. R. v. H., welchen ein geneigter mit Fraußer vergüld. Brz. 
rings eihgefaßter und mit dem Rchorſth. bedecfter birnähnlich geitalteter 
gevierteter Sch. mit dem ausgemalten Wp. frönt, im 1. und 4. Felde 
das Eveyer. gelbe Kreuz auf Blau, im 2. und 3. die weiße von der 
Kr. überfchmwebte en mit hinter ihr vorragend. Krummft. duf Roth, 
wegen der Propitel Weißenburg, in einem Span. Milſch. das Hutten. 
Stammwp.: Zwei rechte gelbe Schrägbalfen auf Roth. : 


2119. 35) — — 1 ꝛc. im 57ten Pbsi., 1762, da er eben im 
J. zuvor am 23ten Wom. v. Papit Clemens XIII als Hauptprijter der 
Röm. Kirche erhoben war, in halb, Lbgſt. in Lbar., hochrothem Schei⸗ 
telkäppchen, hochrother Kutte mit Mermeln und lang. Kragen, yrädıtis 
gem von funfelnden Edelfteinen in Gold gbld. Kreuze an hochrothy. Hlb. 
a. d, Brit, ſchwarzen weißbefäumten Priefterläppchen , einen verfiegels 
ten — d. link. Hand haltend, 2%. 57, 3. br. und 3%. 2%, 8. 
hch., a. 8. 

2120. (386) FRIEDRICH EUGEN &$Serzog von Würtem⸗ 
berg, fün. Preuß. Heerführerfelditatthalter der Reuterei, 
ausgezeichneter Feldherr im Giebenj. Kriege, nachm., feit 1795 bis an 
feinen Tod 1797, herrfh. Herzog zu Würtemb., Eliſabethens, des 

. nr 
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Margr. Wilhelmd v. Baden Gemahlin, und Wilhelms jet berrſch. 
Königs zu Mürtemb. Großvater, etwa-im 26ten Fbsi., 1757, in 
halb. Lbgſt. in Pbgr,, in feiner Flohkl., Bruſtharn., filb. Flob. um 
die Penden, Degen a. d. S., darüber dunfelblauem ſammt. Rocke mit 
ſchwarzen Umſchl. und großen blätterähnl, gebld. filb. Knopfligen, Eterne 
und Echb. des END. und Kreuz des Würtemb. gr. ZagdO., mit der 
Recht, den Flohit. an die Hüfte ftügend, in der Ferne Schlachtordnung 
und Schlacht, 2%. 28. br. und 2%. 93. hch., a, 8. 

2121. (357) KARL ALEXANDER, Serzog von Lothrins 
gen und Baar, Hochmeiſter des Teutjchen Ordens, des 
Reiches und des Kaifersd. HeerführerFeldmarjchall, durch 
feine Mutter Elifaberhe Charlotte, Philipps I Herzogs von Orleans 
und Charlotte Elifabethend von KurpfalzSimmern Tochter, des Pfalzgr. 
Kurfürften Karl Ludwig Urenfel, durch feine Gemahlin, Maria 
Anna, feined Bruders, Kaif. Franz I, Schwager und Kaif. Karls VI, 
m. f.v. a. d. 22ten ©. Nr. 152, Schwiegerfohn u. f. w. im 
49ten Lbsj., 1761, in-ganz. Lbgſt. fait 1, Lbgr. in AltRKRöm. Fldhkl. 
als vergold. Bldf. auf vrgld. Fußpfatte und hohem Bildftuhle von 
weißem Marmor vgft., welcher mit gld. Lorbah. und a. d. VdS mit 
einem gld, Adler, der die Iſchr. a. einem aufgerollt. gld. Blatte hält, 
vrzt. ift *); von dem ald ©efchichtenmaler auf.naffem Kalfe Berühmten 
Tyroler Feiterftorfer, der etwa feit 1772 unter dem Namen Franz 
Anton Leydensdorf ald Kurpfälz. Kammermaler und Profeffor a. 
d, Furfürftl. Zeichnungsafademie zu Mannheim gbänzte, wo er im J— 
1795 in einem Alter von 73 Zahren gejtorben ift "*); 1%: 7 3, br. 
und 2 %. 10.3. hch., a. 8 

2122, (338) FERDINAND Serzog von Braunfchtveig 
Wolfenbüttel, Eönigl. Preuß. Heerführerfeldmarfhall, 
von 1757 bis 1763 Fünigl. Großbritan. Oberſter Feldherr des für Kön. 
Friedrich II von Preußen vereinigten Heered in Teutſchland, einer der 
umfichtiaften und entfchloffeniten Feldherren feiner Zeit, ‚Sieger bei Kres 
feld, Minden u, f. w., Herz. Karl Wilh. Ferdinands, m. f. den gleich 
folg. Nummer, VBatersbruder, Durch feinen Bruder den herrſch. Herzog 
Karl und durch feine Echweiter fffaberhe Ehrijtine Kön. Friedrichs II 
Schwager , durch feine Großmutter, Ehriftine von HeſſenEſchwege, 
Eleonore Katharineng, des Pfalzar. Herzogs Johann Kafis 
mirs von Zweibrücken Kleeberg Tochter, Urenfel u. f. w., 
im 42ten Lbsj., 1762, in fait halb. Lbgſt. in Lbgr., in feiner Engelländ. 
Fldhkl., blauem fammt. Rocke mit weifen mit reichen gold. Knopfligen 
gezierten Auffchl. und Stern und Schb. ded HjbD., von der Könkr. 
überſchwebtem reich mit Edelit. gefchmüctem Kreuze des JohanniterO., 
deſſen Kommenthur zu Gorgaft er war, vorn auf der weißen goldbef. 
Weite, Flob. um die Lenden, 2%. 33. br. und 2%. 10%, 8. hch., 
a. 








) Die FIſchr. hat indeffen eine unrichtige Jahreszahl und der Fürft 
iſt jugendlicher gehalten, als die ihm in der Iſchr. beigelegten Würs- 
den anzeigen, 

**) Von ihm befißt unfere AltertbümerHalle viele Werke, theils Ge 
mälde in Del theils Handzeichnungen theils Kupferfiiche, die bier an 
ibrengeeigneten Stellen alle befchrieben find. 


x 
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2123. (339) KARL WILH. FERDINAND Serzog Erb: 
fürft von Braunfchweig Wolffenbüttel, Heerführer der 
Vöhker feines Baters und Fönigl. Preuß. Heerführerfelds 
marfchall, ausgezeichneter Feldherr im Eiebenjähr. Kriege, nachmal. 
herrfchender Herzog, des fapferen Herzogs FriedrihWilhelm, der käm— 
pfend für Teutſchlands Sache in der Schlacht bei Quatrebras, am 16ten 
Bradım. 1815, den Heldented starb, Bater und deffen Gemahlin Mas 
ria, Marfgr. Erbfürsten Karl Pudwigd von Baden Tochter, Schwieger— 
vater, Derjelbe, der ald Oberfeldherr des Preuß. Heeres in der Schlacht 
bei Auerstädt geaen Davouſt am 14ten Weinm. 1806 tödtlich verwundet 
zu Tttenfce bei Altona am 10ten Mindm. den Geijt aufgab, Herzug 
Karls zu Braunfchweig und Philippine Eharlottend, einer Echweiter Kön. 
Friedrichs TI von Preußen, m. f. o, a. d. 105ten ©. Nr. 989, Sohn, 
im 27ten Lbsj., 1762, in fait bald. Lbgſt. in Lbar., in Dunfelblauem Rocke 

‚mit rot. Aermelumſchl., Fl. liegend. roth. Kragen und Sterne des 
EAO , Edyb. deſſelben über der weißen Weſte, weißer goldbef. Flob. 
um Die Penden, Degen an d. ©, 2%. 33. br. und . 10'423. hch., 
a. L. 
2124. (390) FRIEDRICH II, der Große, König von Preus 
Gen, m, f. die Hinweifungen o. über Nr. 1750, etwa im 34ten Rbsj., 
1745, in der Zeit ald er bei Hohenfriedberg den Dertreichifchen Heer— 
führer Feldmarſchall Fürften Karl Alerander von Lothringen am ten 
Brachm. gejchlagen hatte, und nun nad den Echlachten bei Sorr und 
bei Keſſelsdorf fiegreich auf Dresden losgieng, wo er am 18ten Heilm. 
jeinen Einzug hielt und am 25ten Dem zweiten Edjlef. Kriege ein Ende 
machte, in bald. Lbaſt. fait Fbar., Das Angef. von vorn den Leib v. d. 
linf. S. geſ., in dreieckig aufgejchl., befiedertem, mit fchwarz. Band: 
fchleife unter filb. Schlinge, und breitem filb., Spigengebilden ähnlichem, 
Eaume gzrt. Hute, leicht beitäub. focfig. Hpth., langem dünnem gewi— 
cfeltem vben mit Bandfchleife azrt. Haarzopfe, dünner ſchwarz. Halds 
binde, dunfelblauenr Ueberroce, Sterne und Echb. ded SAD., den 
recht. Arm mit dem Fldhſt. in der Hand befehlend vor fich hinftrecfend, 
im Freyen, 2%. 33.br. und 2%. 83. hch., a. 8, » 

2125. (391) — — x. x. etwa im 37ten Pbst., 1748, daer nach 
zahlreichen Schlachten und Eiegen das eroberte Echlefien mit MWeisheit 
beherrichte und ſcharfblickend in die Geſtaltung der Dinge den dritten 
Kampf mit der Kaijerin Königin Maria Terefia vorausfah, in faft halb. 
Lbgſt., den Leib v. d. linf. S. d. Kpf. v. vorn gefeh,, in m, a, Y, Lbar., 
in Hut wie Nr. 2124, weißbeit. luck. Hpth. nur der Obthl. des Zopfes 
ſichtbar, Britharn. mit filb. Flob. um die Lenden, blauem Rocke mit 
roth. Kragen, rotben Uermelumfchlägen, ungemein gr., Blättern Ähnlich 
abld., Zierfnopflöchern mit filb. Quaſten, Schb, und Sterne des SADO,, 
rechtd ‚und rückw. hinabfall. roth. HrlM., 113, br. und 1%. 2%, 3. 
hch., a. 8 

2126. (392) — — ꝛc. ꝛxc. ganz wie der vorige doch nur mit ge— 
wöhnf. filb. Borden befüum. Hute, und aus fchmalen Borden gbld. Ziers 
Fnopfl., 11 3. br. und 1%. 19,3. hch., 0. 8. 

2177. (393) — — x. x. im 68ten Lbsj., 1779, da er als Fürit 
des Heil. Reiches ald Freund des Haufes Pfalz bei Rhein, ald Mit: 
bürge des Weſtphäl. Friedensjchluffes mit ein und achtzig Schfadhthau: 


n 
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fen Fußvolkes und hundert drei und zwanzig Gefchwadern, Die Unver- 
lezbarfeit des PalzBayer. Kurfürſtenthums und des Erbes von Witteld« 
bach gegen Deitreich8 waffengewaltige Anfprüche vertheidigend, für ven 
Pfalzgr. Kurfüriten Karl Theodor im Felde ftund, m. f. a. unten 
Nr. 2158, und am 13ten Mayen den Frieden zu Tefchen bewirfte; in 
Britb. v.d. link. S., etwa %, Lbgr., in unbedeckt. Haute, feitw, in Drei 
Locken aufgerofltem weißbſt. Hpth., Zupfe, dunkelbl. Ueberrocte mit dem 
Sterne des SUD., in l. r. gegliedertem ſteinähnlich gemaltem R. im 
Vierecke, mit auf dem R. gemalt. Utrfchr. FRIDERICUS REX BORU! 
E. B. 104,3. br. und 1%. 19,3. hch., a. 8, | 

2128. (394) N. N, VON SARAU, Kurpfälz. Grenadier 
Unterlieutenant zu Mannheim, etwa im 22ten Rb3j., 1761, in 
halb. Lbaſt. in Lbgr., Furzem feitw. leicht aufgeloc. weißbit. Hpth., 
dünner fchwarz. Halebinde, Harn,, Säbel a. d. ©., golddurchwirf. 
Fldb. um d. Lenden, über den recht. Arm vor- und v, d. Rk. nach der 
finf. S. hinabfall. Dunfelblauem M., den linf, Arm mit off. Hand im 
d. ©. itellend, den rechten mit der, in Sprache beqleitender Bewegung 
aeiteflten, Hand leicht erhebend, im Freyen, 2%. 1% 3. br. und 2%. 
74 3. hch., a. v. 

2129. (395) SIEGMUND FREYHERR VON MUILLER, 
Obriſt in Dieniten ded Pfalzgrafen Kurfüriten Karl Thes 
Ddor zu Mannheim, Bater der Gattin Antons Freibheren von Pers 
glas, m. f. unten Nr, 2190, der Gattin des Stifters dieſer Samm- 
fung Großvater, etwa im 535ten %bsj., 1765, in m. a. Britb. fait 
Lbgr., in feiner Dienitfl., Fl. über die Ohren aufgelocter weißbeit. 
Haarhaube, weißer Weite mit vrald. Knöpfen, dunfelblau. Rode mit 
rothen Umſchl., alobefium. Knopflöchern mit Fl. gld. Quaſten, gld. 
Schult. Bändern mit gr. gld. Quaſten, in l. r. Einfaſſung im Vierecke, 
15. 6% 3. br. und 1F. 11% 3. hch., a. L. 

2130. (396) JOSEPH FRATREL, Kurpfälz. Hofmaler 
zu Mannheim und ordentl. abwefendes Mitglied der Kurs 
pfälz. Akademie von Malern x. x. ꝛc zu Düffeldorf bis 1783, 
wo er ſtarb, zuvor Hofmaler ded Königs Stanislaus zu Nanzig, ges 
- boren zu Epinal in Potharingen im J. 1730, berühmter Maler und 
Kupferäger, von dem unfere Sammlung manches Werf befigt, etwa im 
Z35ten Lbsj., 1765, in Brſtb. %, Lbgr. in aufgelockt. weißbeit. Hpth. , 
brauner mit weiß. Blümchen bejtreut. Weite und dergl. Rocke mit 
ſchwarz. Kragen, von Ihm Selbſt in l. r. R, in Viered., 63. br. 
und 6%, 3. hch., a. R. 

2131. (397) MATTHAEUS AUERRACHER, einer der 
jogen. zwölf Apoitel in Mannheim, welcen der Pfalzgr. Kurs 
fürft Karl Theodor am grünen Donnerstage die Füße zu waſchen pflegte, 
un 100ten Pb3j., etwa im J. 1760, in fait halb. Lbaſt. in Lbgr., im 
langem über die Schultern hinab wallend. weiß. Hpth., Furz. rund, 
weiß. Barte, weiß, wollenem Gewande,, fchwarz. Leibgürtel, bläuf. 
“ Handfchuhen ohne Finger, einen langen ſchwarz. Pilgerftab in d, Recht., 
2%. 113. br. und 2F. 7 83. hch. a. L. 

2132. (398) LEIBPFERD Karl Theodors geführt vom 
Furfürftl. Hoffattelfnechte Steidel, etwa im 3. 1760 in ganz. 
Lbgſt. v. d. recht. S., der Satkn. fait von vorn, etwa %, Lbgr., das 
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Pferd von braun, Farbe in Eattel und Zeug, der Führer in der Dienjt 
kl., 2F. 9% 3. br, und 1%. 101, 8. hch., a. 8, 

2133, (399) KARL THEODOR PfalzgrafKurfürft, m, f. 
oben Pr. 2087, übrigens die Hinweifungen oben über Nr. 1778, im 
19ten Lbsj., 1743, als er eben, am legten Heilm. v. J., jeinem 
Stammvetter und Großjcdhwiegervater Karl Philipp im Kurfürjtenthume 
Pfalz nachgefolgt war, in %, Fbait. (Knieſtück), das Angeficht von vorn, 
der Leib v. d. link. ©., in Lbgr,, in feitwärtd aufgeloctem weißbeftäubs 
tem Hpthaare, ganz vergüld. Harn,, Degen a. d. ©, KurM., HD. 
a. d, Kette auf dem HrlKragen, Hrſchſt. in d. Recht. auf d. rechtö vor 
ibm stehenden Marmortiſch jtüsend und den ebendarauf auf goldbefüumt. 
blauem Küffen jtchenden Kh. mit der inf. Hand faffend, hinter dem Kh. 
der vergüld. mit einer blauen und einer weißen. Echwungfeder gefchm, 
"Helm, in einer Eaülenhalle mit dunfelgrünem breit mit Gold befäumt. 
Mi. — mit Auſſicht ins Freie, 5.33. hch. und 4 F. % 3. 
br., a. L. 

2134. (400) — — x. ꝛc. etwa im 22ten Lbsj., 1746, als er 
eben das Jahr zuvor, feit dem Tode Kaif. Karls VII, des Bayers, 
die Reichsverwefung qemeinfchaftlich mit feinem Stammvetter, dem Kurs 
fürften Magimilian III von Bayern, geführt hatte, in m. a. Lbaſt. 
fajt bald. Kbgr., in jeitw. aufgel. weißbeit. Hpthy., Harn. , blauem gold» 
bejäumt, Hüftriemen, Schb. ded HO., tern defjelben auf, dem bläus 
lichrothen HrlM., welcher a. d. Brit. unter einem reichen Kleinvde ges 
Isaftet über linf. Schult. rüdw., unter dem in d, Hüfte geftügten Arme 
durch vorw. über Die Hand, und über rechte Schult, und recht, Arm 
hinab fällt, d. Hrfchit. mit'd. Recht. in d. Hüfte jtügend, rechts neben 
ihm der Kb. auf blauem Küffen, dahinter die Teut. Rchskr., ohne 
Zweifel von dem berühmten Düffeldorf. Bildniß Maler Franz 
Joſeph Eihhorn*), 11%, 3. br, und 1%. 2%, 3. hch., a. 2. 

2135. (401) — — x. x. etwa im 24ten Lbsj. und im 6ten 
feined Kurfürftenthyums, im J. 1748, in m. a. Lbaſt. in Pbar., d. 
Angeficht v. vorn, d. Leib v. d. link. ©., in feitw, aufgelockt. weißbeft. 
Hptb., wie immer, über d. linfe Schult. hinabfallenden Foren, Harn., 
goldgelb. Hüftriemen durch eine mit Edlſt. beregte Schnalle gegürtet, 
Schb. und Etern des HO., legteren rücfwärtd auf dem dabin 9% über 
rechte Schult, und ©. fallend. blau. HrlM., mit d, link. | 
Hrſchſt. vor fich aufjtügend, 2%. 2%, 3. br. und 2%. 8% 3. I 

2136. (102) — — x. x. etwa im 26ten Rbsi., 1750, | 
fat aanz wie Nr. 2135, nur daß fich das Angef. etwas links wendet, 
und vor dem Frſt. der Kh. auf blauem gldbefäun, Küffen ſteht, 2 %- 
23. br. ud 25%. 10 3.hch., a. L. 

2137. (403) — — .w. x. im 32ten PbBi., 1756, in ”,, Lbalt. 
in Lbgr., in Harn. -und KurKl., HO. a. d. Kette auf dem gr. dp. 
Hrlfvagen, in off. Säulenhalle auf einem Prachtituhle figend, mit der 
link. Hand Das im Schooſe übereinanderfallende Kurfl. haltend und den 










*) M. vrgl. den Kupferſtich o. Mr. 1008, mwoXallerdings feine Ger 
ſichtezüge dag Alter von 24 FJahren anfündigen, indem er bier in dem 
urfprunglichen Gemälde erit 20 Jahre alt zu ſeyn fcheint, aber ſehr 
gut geteoffen iſt. 
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Arm auf den nebenitehenden Prachttifch gelegt, auf melchem der Kh. 
über einem blauen mit gold. Borden und Quaſten vrit. Küffen, weiters 
hin die Teut. Rchskr., ihn als des Heil. Reiched Erzſchatzmeiſter bzchd., 
den linf. Arm mit dem Hrſchſt. in d. Hand gegen die Aufficht hinge— 
ftrecft, in welcher man den Rheinſtrom, die Stadt Mannheim und in 
der Ferne die Gebürge bei Heidelberg und an der Bergftraße erblickt, 
3%. 83. br. und 45%. 10 3. hch., a. 8, 

2138. (404) — — x. ꝛc., ce x. ganz wie Nr. 2137, doch nur 
%, Lbgr., aber von demfelben auten Meiiter und noch foragfältiger aus— 
gemalt als der Vorige, 1 F. 5%, 3. br. und 1%. 10%, 3. hch., a; 8. 

2139, (405) — — x. x. im 33ten Lbsj., 1758, als er eben 
den Grund zu der nachmald im J. 1769 am 4ten Wom. feierlicdy ges 
ftifteten Schule der bild. Kite, zu Mannheim gelegt hatte, in ganz. 
Lbaſt. nicht gar Lbar., in Harn., golditof. YIdb. um die Lenden, 
HD. a. d. Kette auf dem Hrlfragen, im Thronfaale eben yon dem 
Kurſtuhle aufgetanden, mit d. inf. Hand den ſchweren Kur. empors 
haltend, mit dem recht. Arme, den gold. Hricit. in d. Hand, auf den 
‚Arm des gold. Stuhles aeftügt, zur Recht. die weißmarmurne Bldſ. 
des Herafles das prächt. ThronMw. in die Höhe hebend, zur Linf, eben 
fo die Blof. der Pallad Athene, einen Lorbfr. über Das Hpt. des Fürs 
‚ ften haltend, an jeder ©. des Throned dad Bild eined wachenden Lö— 
wen ebenfall3 in weißem Marmor, zur Linfen im Htrar. auf einem 
Tiſche Kurfchw., Kh. und prächt. Helm; von Franz Anton Keys. 
densdorf, kurfürſtl. erſtem Kammermaler und Gefcbichtenmaler a. 
naß. Kalk, m, vgl. 0. Nr. 2121 und in den Nachträgen zu den Hands 
zeichnungen, 1%. 1! 3. br. und 1%. 8% 3. hch., a. 8. 

2140. (406) — — x. x. im 36ten Lbsj., 1760, in m. a. Lbaſt. 
in Lbar., dad Angef. v. vorn, d. Leib v. d, recht. ©., im Harn., rot). 
HrlM. auf der recht. Schult. unter einem Kleinode befeitigt, HD. a. d. 
Kette auf dem Hrlfraaen, den Hrfchit. in der recht. Hand vor fich aufs 
ftügend, vor ihm d. Kh. auf einer vierfeit, Ara ftehend, 2%. 24, br. 
und 25.743. ddh,a.8, 

2141. (407) — — wu. x. etwa im 44ten Lbsj., 1768, in faft 
halb. nit. und m. a, Lbar., in feiner Flohfl., ſchwarzer Halsbinde, 

i ei it breiten Goldgewirfen befäumter Werte, blau und weißer Fldob. 

u Deenden, dunfelblauem Rode mit rothen Umſchlägen, die aus 
fen reich gebildete Knopflöcher verzieren, gold. Achjelichnüren , 

Stern ded HO., LO. am Haldbande mit einem aus Edelit. 
reich gebildeten Röfgen, mit der Recht. den Hrjchit. vor ſich hin ftügend, 
linfa d. Kh., 2%. 44,3. br. md 3%. 23. hch., a L. 

2142. (408) — — x. x. im 47ten Lbsi., 1771, in Kpfb. mit 
OBrſt. v. d. redit. ©. in Pbgr., in feitw, aufgeloc., von der Stirne 
aufwärtd geord,, am Htrhpt. fchlichtem, im Nacken zufammengebunde- 
nem Hpth., in I, r, von Gliedern gbld. R., erhobenes Werf aus gelbs 
fidy weißgrauem Marmor auf viereck. Platte von buntem Marmor aufe 
gelegt nachahmend von Franz Anton Leydensdorf, m. f. o. Wr. 
2121; 1%. 63. br. und 2%. 21, 8. hch., a. L. 

2143. (409) — — ı. x., xx, inKpfb. v. d. recht. ©. Lbgr., 
Hpth. wie Nr. 2142, erhobenes W. auf I. r. Platte von grünfich weiß, 
grauem Marmor aus viereck. Platte deffelben Steined gehauen nad): 
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ahmend, von demf. Franz Anton Leydensdorf, 1%. 2%, 3. br. 
und 1%. 2%, 3. hch., a, 8. 

2144. (410) — — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ꝛc. in Kpfb. v. d. recht. ©. in Lbar. 
auf I.r. Platte, von vier nackten Knaben begleitet, deren einer das Bild 
‚der andere von dem Bilde zurücgefchlagenes Schleyerwerf hält, der 
dritte den Bfhſt. und der vierte den Kh. trägt, flach erhobenes Werk in 
röthlich weißem Steine nachahmend in gemal. fchwarz. mit gelb. Nunds 
ftabe vrzt. R. von demj. Franz Anton Leydensdorf, 2%. 73,br. 
und 2F.hch., a. 2, 

2145. (411) — — ꝛxc. ꝛc. im 50ten Pbsi., 1774, in. m. a. %, Lbgſt. 
in Pbar., in feiner Flohkl. wie Nr. 2141, mit dem Eterne des HO., 
die Schbder. des HD. und LO. unter dem Rocke über der Weite, fait 
25%. br. und 2%. 4% 3. hch., a, 8. 

2146, (412) — — ı. ꝛc. etwa im 56ten Lbsj., 1780, in fait halb. 
Lbgſt. in Logr., d. Angef. v. vorn, d. Leib v. d. inf, E., vom hinteren 
Hpth. reiche Locken auf die Schult. vorfallend, in Harn., gelbem mit 
einer Edelftfchnafle gegürtetem Hüftriemen, Kurfl., LO., HO. und G.FT. 
an ihren Ketten auf dem gr. tp. Hrlfragen, mit der Finf. den Hrfebit. 
vor fich hintügend ; vor ihm d. Kb, auf blauem mit Goldgewirken bes 
füumt. Küffen, weiter hin etwas höherjtehend der Helm mit großen wei« 
fen und blauen Echwungfedern, 2%. 53. br. und 3%. 43. hch., a.®. 

2147. (43) — — w.x., x. x. etwa in demſ. Lbsj., in halb. 
Lbgſt., etwas mehr als Lbgr., das bint. Hpth. fehlicht hinab und zum 
Theile vorw. auf Schult. und Brit. fallend, Uebrigens fait wie Nr, 2146, 
nur blauem Hüftriemen ohne fichtb. Edynalle, und mit der Recht. Ten 
Hrſchſt. a. d. Marmortifch jtügend, auf welchem der Kh. auf blauem 
mit Goldgewirfen reich vrzt, Küffen und der Rchsa. ihn als des Heil. 
Rchs. Erztruchfeß bzchd., unter bläuficy roth. Mw. in einer Eäufenhalle, 
gemalt von 3. 3. de Lofe im Heum. des J. 1790, 2%. 8%, 3- 
br. und 3%. 81,3. hch., a. L. 

2148. (414) MAR. ELISABETHA AUGUSTA von Pfalz: 

Sulzbach, Karl Theodors Batersbruderstocdter und erite 
Gemahlin, m. f. die Hinmweifungen oben über Wr. 1816, im 24ten 
Lbsj., 1744, in fat halb. Logſt. in Lbgr., mit fehr freundlichen Geſichts⸗ 
zügen in mädchenhaft aufgefräußelt. weißbeitäubt. Hpihaare mit Edelfts 
Schm. und Ohrgehäng. von Edeljteinen, roth. Bande mit Edelft. befegt 
um d. Hals, gelbitoff. Kl. mit Epigenabld. um bloße OBrft. und Arm, 
reihem EdelſtSchm. und dariber ein Röfgen v. Epigengbld. a. d. Brit,, 
fcharlachrothem über recht. Schult. und ©, über Rk. und linf. Brdarm. 
fallend. HrlM., rechts vor ihr der Kh. auf blauem mit Gold breit bes 
fäumt. Küffen, 25. 2%, 3. br. und 2%. 8%, 3. hch., a. L. 

2149. (415) — — ı. ꝛc., ꝛc. x. fait ganz wie Nr. 2148, aber 
in dunfelblauem mit Edlit. beſetzt. Halsb, und dunkbl. Kl. mit reicher 
Goldſtickerei über Brit, u. Leib herab, darüber EdlſtSchm., dunfelroth. 
a, d. Brit. befeitigtem über linf, ©., Rf. und rechte Hüfte fallenden 
HrlM., d. Kh. links vor fih, 2%. 2%, br. und 2%. 8,3. hch., a. 2. 

2150. (416) — — x. x, etwa im 28ten Lbsj., 1748, inm. a 
%, Ebgit. halb. Lbgr., in feitw. aufgeloc. und rückw. lockig in d. Nacken 
fallend, weißbeft. Hpth., Edlſtſchm. auf d. Hpte. und an d. Oh., mit 
farbigen Blumen bejtreut. goldftoffenem Kl. mit Furzen Aermeln, Edlſt. 
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ſchm. a. d. Brft. und Gürtel v. Edlſt., reichen und, präcdt. Spitzengbld. 
über ganzen OArm und um die bloße OBrit., Armband v. Perlen mit 
dem, in l.r. von Diamanten gebild. und mit dem Kh. gefrönten R. ge⸗ 
faßten, Britb. ihres Gemahles , hochrothem rückw. und über die linfe 
©. hinabfall. HrlM., den fie vorn mit d. recht. Hand hält, links neben, 
ihr der Kb. auf blauem goldbefium. Küffen, ohne Zweifel von dem be= 
rühmten Düffeldorf. Bildnigmaler Franz Joſeph Eichhorn, 
1%. 1%, 8. br, und 1%. 4", 3. hch., a v. | 

2151. (47) — — ı. x. etwa im 30ten 2bsj., 1750, in fait halb. 
Lbaſt. in Logr., in gewöhnl. geord. weißbeit. Hpth. mit EdlſtSchm., 
Ohrgeh. v. Edlit., perlweiß. Kl. v. gebild. Seidenſtofſe, Striefen von 
Spigengbld. wie gewöhnf,, vothem über RF. und linf. Arm fallend. HrlM., 
den fie mit der recht. Hand gegen die Brit. hält, Kh. a. blau. mit Gold 
— — Küſſen rechts hinter ihr, 2F. 2,43. br. und 2%. 93. 
hch., a. 8. " 

2152. (418) — — x... ꝛc. im 36ten %b3j., 1756, in 7, Lbgſt. uud 
2%, Lbgr. auf einem prächt. Armituhle figend, in feitw. in Locken aufge— 
rofkt, rückw. lockig hinabwallendem weißbert. Hpth. mit einem EdlitSchm. 
über der Stirne, Ohrgebäng. v. Edlſt., dunfelblauem mit Goldſtickerei 
befüum. Kl. mit kurz. Uermeln, reich. EdelſtSchm. auf einem oben a. 
d. Brit. vorfchauendem Leibchen, Gpigengbld.Strief. wie gewöhnl., 
den purpurr,, feitw. und rfw. über den Armſtuhl, über den recht. Arm 
und den Schoos fullenden, HrlM. mit d. linf. Hand haltend, die rechte 
a. d. nebenſtehend. Marmortijch gelegt, auf welchem d. Kb, a. d. ges 
wöhnl. Küffen, in einer Säulenhaffe, rücw. Umbanaw, v. Goldſtoff 
und Auffiche ind Freie, von demſ. Meilter wie Nr. 2135, 1%. 5% 
3. br. und 1%. 10%, 3. hch., a. 8, 

2153. (49) — — 1x. ꝛc., x. 2%. fat ganz wie Nr. 2152, Doc) 
nur 14 %bgr., Die linf, Hand ruhig in den Schoos dem recht. Arm a, 
d. Tiſch gelegt und in d, abwärts gebog. Hand einen aejchloffenen Son— 
nenvogt baltend, von weniger guten Mitrhand ald Nr. 2152, 4%, 3. 
br. und 61,3. hch., a. 9, 

2154. (420) — — x. x. in ihrem 40ten ®b3i., 1760, etwa 
act Monate vor ihrer Niederfunft, in %,"Rbait. in Lbgr., in aufges 
ſtelltem, abw. in groß. Foren und geflocht. Zöpfen geord. Hpth. mit 
Merlen u. zwei blauen Schwungfedern gſchm., weißem rücw, Iinab- 
wallerdem Schleier, weißem goldbejäum. Kl. mit fang. Uermeln und 
einem Rödgen v. Perlen an d. bloßen OBrſt., goldenem mit Perl. be- 
jegt. Gürtel, purpurroth. OKl. mit Furz. Aermeln, HrlKragen und 
Hrlfutter, in freundlichem Nachdenfeu auf ein. grün. Rotterbette hinges 
ſtreckt mit aufgejtügt. recht. Arme das Hpt. gegen die Hand gelehnt, in 
d. linf. Hand eine mit Blumen bemalte Schaale mit Köpfchen, vor 
fih auf einem mit ſcharlachroth. goldgbld,. Tuchw. bedecften Tiichgen, 
*— Kanne, Zuckerſchaale u. ſ. w. 2F. 5 3. br. und 3 F. 17% 

hch., a e. 


215. (421) — — xc. x. im Alten ®bBi.,. 1761, als fie nach 
ihrer einzigen und unglücklichen, im 20ten 5. ihrer Ehe erfolgten, 
Niederkunft der Hoffnung und dem Willen, je wieder Mutter zu wer: 
den, auf immer entfagte, als Götterkönigin Juno, m. val. oben 
Nr. 1910, in ganz. Logſt. Y,0 Lbgr., in himmelblauem mit Gold und 
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Edſt. vrz. Diademe, weißem —— von den entblößt. link. Schult. 
u. Brit. herabgefallenem Utrfl., himmelblauem mit Goldſtickerei reich 
beſaum. über recht. Schult. u. ObArm rückw., und vorw, fallendem, 
den größten Thl. des Körpers verhüllendem HrlM., Sohlen an den 
bloßen Füßen , den lin. Arm mit der Hand auf einen mit einem Thl. 
des M. bedeckten Aſt eined verborrten Lorbeerbaumes jtügend, von dem 
fie den legten arünen Zweig in der ausgeſtreckten Recht. hält, darunter 
auf einem Felfenftüce der Kh., zur Linf. an d. Fuße des verborrt, 
Baumes, Helm, Sch. und Waffen, mit roth. und weiß. Fldzch., ben 
Farben des Pfalzfürjtenhaufes Neuburg und Sulzbach, hinter dem 
Baumjtumpen ein Theil eined hohen Denfmaled, woran man bie Abldg. 
des unter einem Palmbaume ruhenden Löwen wahrnimmt, im Freyen, 
von Franz Anton Leydensdorf, Furfürtl. Kammermaler für Ge— 
fchichten und auf naffem Kalfe, m. f. o. Nr. 2121 und in den Nachtr. 
zu den Handzeichnungen, 61,, 3. br. und 94, 3. hch. auf Papier mit 
unterzog, D. | 
2156, (422) — — x. ꝛx. im 5lfen Rbsj., 4771, in Kpfb. v. 
d. linf. ©. in Logr., in giebelähnl. Diademe oben zwifchen den von der 
Etirne rückw., dahinter in einigen gr. Locken geord., am Htrhpt. ſchlich— 
ten und in einigen ar. Zocken hinab und nach beiden Echult. fallenden 
Haaren, Übrigens Altes wie Nr. 2142 und von derf. Ör., von Franz 
Anton Leydensporf, a. 8, | 


2157. (423) — — ww, x. x. ganz wie Mr. 2156, doch nur 
3%, Lbgr., font Alles wie Nr. 2143 und v. derf. Gr,, von Franz 
Anton Leydensdorf, a. 8. 


2158. (424) — — ı. ı. im 58ten Lbsj., 1778, in der Zeit, 
als durch den Baterlandsftolz und die Ihärigfeit ihrer jüngeren Schwe— 
fer, der geiſtesgroßen Maria Anna, Herzogs Clemens, Franz v. Bays 
ern Witwe, und durch die Gtandhaftigfeit ihred Neffen, Karls IL, herr: 
fchenden Pfalzar. Herzogs zu Zweibr., Eohnes ihrer jüngiten Schweiter, 
mit Hülfe beider großen Freundes, Kün. Friedrich II von Preußen, 
m. vrgl. o. Nr, 2127 und unten Nr. 2172, Oeſtreichs mit gewaffne- 
ter Hand gemachte Anfprüche auf Bayern zernichtet wurden, in m. a. 
bald. Lbgſt. in Pbgr., in rückw. gefämmt. weißbeft. mit einer. fl. roth. 
Feder gzrt. Hpth., Ohrgehäng. v. Diam,, rotem mit Zobelpelz. bes 
fäumt. Schult M. mit Kapuge, weiß. Kl. mit reich. Spitzghld. um die 
Arme, mit beiden Händen ein. 93. br. und 1%. hohes, in. r. aus 
gold. Lorbeerblättern gbld. R. gefaßted, Bildniß linfd neben ſich a. d. 
Marmortiſch ftellend, welches ihren Enfelneffen, Karl Auguit 
Friedrich Pfalzgr. Erbfrit. zu Zweibr., Karls II Sohn und damals 
wahrſcheinl. Fünftigen Nachfolger auf dem Kurjtuhle der Pfalz, im Zten 
Lbsj. in halb. Lbaſt. und halb. Lbar., in blauer mit weißer Majche und 
weißer Schwungfeder geſchm. Kappe, blauer mit Gold reich vrz. Wffkl. 
nach Röm. Art, HO. am roch. Hlb., links und vorw. hinabgefall, roth. 
HrlM., den recht. Arm mit der Hand in die ©. ſtemmend voritellt, 
von Heinr. Karl Brandt, kurfürſtl. Kammermaler für Bildniffe , 
25%. 43. br. und über 35. beh., a. 8. 

- 2139. (425) — — x. ı. etwa im 68ten Lbij., 1788, in fait 
bafb. Lbaſt. in Lbgr. in rundgiebelartig hinaufgefräußelt. weißbejtäubt. 
Hpty. und weißer Haube, jchwarzem Bändchen um Den Hals, weiß. 


314 A. Gemälde in Oel. 


Bruſttuche, ſchwarzem mit Flor- und Bandw. beſäumt. ObKl. mit 
kurz. Aermeln, großen Hemdearmſtreifen, Armbändern, auf deren rech— 
tem das gemalte Brſtb. KarlTheodors in gold. ſchmalem l. r. R., in 
d. recht. Hand einen zuſammengelegten Wedel, ſog. Sonnenvogt, 2 F. 
23. br, und 2%. 10 3. hch., a. 8. 

2160. (426) JOSEPHU, Römiſcher Kaifer, m. f. v, über 
Mr. 1773, etwa im 25ten bj. 1765, in der Zeit als er eben am 
18ten Erndem. feinem Bater auf dem Stuhle der Kaifer nachgefolgt 
und im Herbitm. von feiner Mutter ald Writherrfcher über alle Oeſtr. 
‘ Erblande angenommen war, in Brſtb. von vorn, das Hpt. etwas links 
gewendet, in Lbar., in feitwärtd aufgeloct, weißbert. Hpth., ſchwarzer 
Halsbinde, mit Gold breit verbrämter Werte, grünem Rocke mit lieaend. 
hochroty. Kragen, G.Fl. am Hlb. durch das Knopfloh der Weite, 
Schb. des MID. und StO. über der Werte, die Eterne auf dem Rode, 
i. CR 1% 113. hch. ud 15.73. br., a.L | 

2161. (427) — — x. ꝛx., ꝛc. x. inm a, Brib. 3, Lbgr., 
übrigens Alles wie Nr. 2160, 7%, 3. br. und 92%, 8. hch., a. ®. 

2162. (4283) — — 1. ı etwa im 39ten bsj., 1779, da er 
mit zweimalhundert und fünfzigtaufend Streitern feine Anfprüche auf 
NiederBayern geltend machte, allein durch des großen Friedrichs von 
Preußen Einfchreiten veranlaßt wurde, dem Haufe Pralz fein ſtamm— 
vüterliched Erbe und Europa den Frieden wiederzugeben, m. vrgl. o. 
Nr, 2127, in Britb, v. d. recht. S. %, Lbar., in ſeitwärts in einer 
br. Locke aufgerofit. weißbeit. Hpth., I. gewickelt. Haarzopfe, leichter 
weißer Halsbinde, weiß. Rocke, G.Fl. an himmelblauem Hlb., Ed. 
Des5.MID. v. heflblauer Farbe mit etwas dunflerer Einfaffung *), in 
I. r. ſteinähnl. gemalt. R. im Vierecke mit auf dem R. gemal. Utfchr. 
JOSEPAUS, Il. AUGUSTVS. dv. gl. Gr. wie Wr. 2127, a, 8. 

2163. (429) MAR. JOSEPHA ANTONIA von Bayerı, 
Kaif, Joſephs U andere Gemahlin, m. f. v0, Nr. 1395, im 
26ten Lbsj. und im Aten ihrer Ehe, im J. 1765, im ganz. Lbaſt. 7, 
Lbar., in weißbeft. mit Edlſt. reich geſchm. Hpth,, bloßer OBrſt. und 
Schultern, goldjtoffenem mit Edlſt. reich afchm. Kl. mit Furzen ganz 
mit Spisgbld. bedeckten Aermeln, ven Ef. in d. Recht. gegen Die neben 
ihr auf einem Prachttifchgen auf grünem gyldvrzt. Küffen vuhenden 
Rchsa. und Kffr. gefenft, aufrecht ftehend unter Thron Mw. in einer 
mit Korinth. Wandpfeilern ausgebauten Halle, wo man links in einer 
Blende die Bldf. der Venus erblickt, die den recht. Fuß auf den Kopf 
eined Delphins fegend einen Preil aus dem Köcher des vor ihr ſtehen— 
den Riebesgottes zieht, 1%. 10%, 8. br. und 2%. 5%, 3. hch., a. 8. 

2164. (430) CLEMENS WENZEL von SKurfachfen, 
Erzbifhof Kurfürst zu Trier, m. f. 0. Nr. 1071 und 1072, 
im 29ten Lbsj., 1768, ald er eben den Heil. Stuhl zu Trier be— 
fliegen hatte, in m, a. Britb. in Lbgr., im feitw. aufgelock. weißbeit. 








*) Diefe den bezeichneten Drden nicht zufgmmenden Farben nebil 
einigem Anderem fcheinen zu verratben, daB der Maler von Folcher 
Kenntniß verlaffen das vorfichende Bild und mahrfcheinl. auch das dar 
zu gehörige Seitenſtück Nr. 2127 nach Mzbildern oder Kpfſt. gemacht 
bat. 
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Hpth., fchwarzen weißbefium. Priefterläppchen, Kurff., aus reichen in 
Gold gefaßten Edelit. gbld. erzbiſchöfl. Kreuze mit Röfgen an heffroth, 
— Hlb. auf dem dp. Hrlkragen, 2F. 11, 3. br. und 2%. 73. 
ycy., a. 8. 

2165. (431) ANTON SCHAEFFER &urpfälzifher Münze 
rat. Münzmeister und Hofmedailleur zu Mannheim, be 
rühmfer Mrzitempelfdmeider, von deffen Werfen unfere Sammlung zahle 
reiche Stücke mit feinem Namen fo wie mit fein, Ich. As und s befißt, 
des gleichberühmten, im 5. 1758 im 70ten 2b3j. ald Kurpfälz. Münz— 
wardein zu Mannh. gejtorbenen, Wigands Echäffer Ältefter Sohn, 
geb. zu Düffelvorf im J. 1722 und geit. zu Mannh. um 1800, im 
A6ten Lbsj., 1768, in fait halb. Lbaſt. in Logr., in feiner MWerffl. auf 
cinem Stuhle vor dem Werktiſche figend, einen Stempel und Werfzeuge 
zu deffen Vollendung unter den Händen, gemalt von Joh. ©. Body 
im J. 1768, 2%. 43. br. und 2%. 103. hch., a. 8, 


2166. (432) UBN. GELEHRTER von Mannbein, wahrs 
ſcheinl. Mitglied des dafelbit von dem Pfalzgr. Kurf. Karl 
Theodor geitifteten Gelehrtenvereines, etwa im 40ten Lböj. 
um das J. 1770, in %, Lbaſt. Lbgr., in feinem dreieckig aufgefchlag. 
Hute, über den Ohren in einer Locke aufgerofft. Hpthaare, Haarbeutel, 
Halsbinde, Hemdebrititriefen, grüner Werte und grün. Rocke mit liegens 
dem Kragen, beide mit breiten geld. Borden beſäumt und mit goldgefpons 
nenen Knöpfen befegt, die linfe Hand mit Handfchuh von gelbl. Leder 
Befleidet und den ausgezogenen Handfchub der recht. haltend auf einen 
rechts vor ihm ftehend. Tiſch gelegt, negen welchen fein gr. nit gold. 
Knopfe gezierted, Epan. Rohr geitellt it, mit der recht. Hand die auf 
dem Tifche ftehende Erdfugel umdrehend, 1%. 101,8. br. und 2%. 
243. hch., a. 8, 


2167. (433) UBN. FREIFRAU VON LOE, wahrſcheinlich 
Friedrichs Freiberen von LoeWinkelhauſen, Kurpfälz. 
Kämmererd und Ritters des LO., HeerführerFeldftatthals 
ters der Reuterei und der Leibdragonerfchaar der Pfalz 
gräfin Kurfürftin befehlenden Obriitd Gemahlin, etwa im 
38ten Lbsj., 1771, in fait halb. Fbait. in Logr., in hochaufgekämmt. 
feichtbeftäubt. Hpthaare, mit Diamanten reidy befegten Ohrringen, blaß= 
gelblichem mit blauem Blumen: und Bandw. ausaebildetem Kl. von 
GSeidenitoff mit kurz. Aermeln, Etriefen von Epiggbld. um Aerme und 
bloße OBrſt., über den linf, Vrdarm und rechts auf ein ncbenftehendes 
Tiſchgen herabgefaffenem blau. Umbhängetuche, den rechten Arm darauf 
legend, gem, von %. 5. von Love im J. 1771, 2%. 43. br, und 
25. 91, 3. hch., a. L. 

2168. (434) FRIEDRICH Freiherr von Bieregg, Kurs 
pyfälz. Hauptmann in Mannheim, macmal. Reichsaraf Gruß: 
freuzberr des Maltheſer RO. Bayer. Zunge und Eommenthur zu Landsberg 
und Vogach, auch KurpfalzBayer. Kämmerer, Geh. Rath und Heers 
führerFeldwachemeiiter, im 2i1ten P63j., 1772, in fait halb. Lbaſt., m. 
v. d. link. S., d. Kpf. v. vorn aefeh., in halb, Lbar., in feiner Dienftff., 
weißbejtänbt. Hpth., weiß. Weite, blau. Rode mit roth. Aufichlägen 
und Gold, blau und weiße Flob. um die Lenden, Degen a. d. ©., aufe 
gefchl. und befiedert. Hute mit gold. Borden unter dem linf. Arme, ges 
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malt von Rudersheimer i. J. 1772, 1%. 3% 8. br. und 1%. 7143. 
hch., a. 8, 

-2169. (435) LOUISA SAINT GEORGE, der Pfalzgr. 
Kurfürftin War. Elifabethe Augqufte KRammerdienerin, etwa 
im 23ten Lbsj. im J. 1774°), in fait 5, Lbaſt. in Rbar., in hohem 
SHaubenhute von gelblichbraunem gbld. Geidenitoffe über dem hinauf und 
rückw. gefämmt. zum Theile in einigen gr. Locken im Nacken liegenden 
leicht beitäubt. Hpth., fait ganz entblößter Bruit, heilblauem Mieder 
mit furzen Aermeln, hellroth. Roce, in der linfen Hand ein Briefchen 
mit Franzöſ., doch unlefbarer, Alfchr., unter dem recht. Arme der Pfalzar. 
Kurfürftin weißes mit ſchwarzen Ohren und fehwarzen Flecken um das 
Auge gezcht. Hündchen, rechts a. d. Marmorplatte eines mit Schnitz⸗ 
werf ſchön vrzt. Tifchgeftelles ein fog. Kaffebrett, auf welchem neben einem 
Mannheimer Hörnchen Kaffefanne, Rahmfännchen, Zuckerbüchſe, Trinfe 
fchaale mit Köpfchen von beblümtem Porzellan u. f. w., in einem Zim« 
mer, von dem furfürftl. Sofmaler Joh. Wilhelm Hoffnas, 2%. 
40 3. br. nd 3%. 7,3. hch., a. 8, | 

2170. (436) MAXIMILIAN Graf von Thurn Balfaffina 
und Taris, aus der Geſchlechtsreihe zu Inſpruck, etwa im 40ten Kbsj. 
um das J. 1776, da er noch als Kurpfälz. Kammerherr im Schloffe 
zu Mannheim wohnte, in halb. Kbalt. in Lbgr., in weißbeftäubtem big 
über die Ohren in einer Lore aufgerofltem Hptbaare, bloßem Halfe, 
offenem Hemde, anfgelößt, über die beiden BritS. herabliängendem 
ſchwarzem gelbgeftreiftem Halstucye, bräunlichgrauer mit Silberſtickerei 
befäumter’MWefte, eben fo befäumt. blauem Roce, den Degen mit ver« 
gold. Gefäffe und gold. Griffbande a. d. ©., vor ſich ſchauend über eis 
nen Tifch gebückt, den link. Arm mit einem Zirfel in der Hand auf 
ein zugefchlagenes Buch gelegt, den rechten Arm mit einem Pinfel zwis 
ſchen ven Fingern aufgeftügt, unter der ſtützenden Fauſt einen Lageriß 
von Snfpruc und G. mit dem Wp. feines Haufes: dem zweifüpf. be= 
ringten v. d. Kffr. überfchwebten RchsAdler, auf deſſen Brit. ein mit 
ber Grafenfr. bedecfter Epan. geviertet. Sc, mit einem Milſch., in 
welchem auf Blau der rechtsfchreitende filb. Dachs, wegen des Wohn— 
ſitzes des Stammvaters Ramiral im Thale Eornelia bei Bergamo und feis 
ner Jagd auf dem Dachsreichen Berge Taſſo, im Hptfch. 1, und 4, der 
rothe Thurm dahinter zwei ſchrägkreuzweis aufgejtellte blaue Lilienitäbe 
auf Eilber, wegen der Abftammung aus dem Haufe Thurn, 2. und 3. 
der rechtwärts aufgerichtete gefr. rothe Löwe auf Gold, wegen ded Haus 
fed Thurn Stammmutter, der Erbin von Balfaffina im Mayländ,, von 
Ihm Selbſt gemalt, 1%. 93. br. und 2%. 33. hch., a. ®, 

2170. (437) FRIEDRICH KARL JOSEPH von Ehrthal, 
Erzbifhof Kurfürft zu Maynz und Bifchof zu Worms, aus 
dem uralten Fränf. Rittergfehl. von Ehrthal, das fehon im J. 1051 dem 
Reiche einen Kurfürften Erzfanzler auf dem Heil. Stuhle diefes Erzitiftes 
gegeben hat, Philipp Ehriitophs Freiheren von Ehrthal zu Ehrthal 
uf. w. und Mar. Eva's, Adolph Johanns Freih. von Betten 








- *) Zabhr und Name find aus guten Gründen gefchloßen: Indeſſen 
wäre es auch möglich, daß das Bildniß Elifabetbe Grua, eine der 
drei übrigen Kammerdienerinnen der Kurfürſtin vorſtellte. 
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dorf ımd Anna Maria's Kämmererin von Worms Freyin v. 
Dalberg Tocter, zweiter Sohn in feinem 59ten Lbsj. ımd im 
Iten feines Kurfrſtthms., 1777, in Lbaſt. in Lbgr., in ringsum in 
zwei Pefreiben aufgerofft. weißveft. Hpth., ſchwarzgrauem ſammt. Uebers 
rocke, ſchwarzen weißbeſ. Pritfäp., reich v. Diamanten gbld. Kreuze, 
darüber eine Rofe v. Diam. und in einem in Diam. gefaßt. und mit 
diamantener Fritfr. bedecftem Ed. das hochmeijterl. Kreuz, an breitem 
hochrotly gewäffertem Hfb., die rechte Hand in d. Rocktaſche, in der 
fin. eine ggf, Tabacksbüchſe und unter dem Arme fein. dreiecig auf 
aefchlag, chlinge und Knopf v. Diam. geſchm. Hut, rechts von 
ibm a. d. Marmortifcye auf rothem mit gold. Quaiten vrzt. Küffen 
der Kh., dahinter die Müben v. Maynz und v. Worms, oben am 
vergold. Tifchfuße zwifchen zwei Palmzw. ein mit dem Kh. bedeckter l. 
r. Hptich. geviert. v. Maynz u. v. Worms, im Epan, geviert. Milſch. 
dad Erthal. Wp., links unten in weißen Schrzügen J. S. Beck f. 1777. 
25. 1" 3. br. nd 45. hch., a. 8. 

2172. (438) FRANZ SIEGESMUND ADELBERT reg: 
berr von und zu Lehrbach, wirfl. Faiferl. Geheimer Rath 
und bevofllmäcdt. Befandter am Kurhofe Pfalz etwa vom 
x. 4775 bis 1787 anfängf. zu Mannheim. daun zu München, des Tent, 
D. Ritter,, Landeommenthur der Ballen Franfen und Commenthur zu 
Ellingen, derfelbe, der im J. 1778, als der Pfalzgr. Kurf. Karl The— 
odor Oeſtreichs bewaffneten Anſprüchen nachgebend diefem NiederBayern 
überlaffen mwoflte, vereint mit dem Kurfürften den Pfalzgr. Herzog zu 
Zweibrücen,, Karl II, mit Verſprechungen und Drohungen zur Einwil—⸗ 
ligung zu bewegen fuchte, und ihm für feine Unterfchrift das G.Fl. 
von Diamanten ftrablend,, Bezahlung affer feiner Schulden und noch 
dazu die Sraffchaft Falfenftein zum Geſchenke im Namen des Kaiferd 
verfprach, affein vergebens die Etandhaftiafeit des Pfalzgrafen Herzogs 
verfuchte, m. vgl. o. Nr. 2158, Karl Wilhelms Freyherrn von und zu 
Lehrbach und deijen zweiter Gemahlin Mar, Katharine Freyin von Köt— 
ſchau zweitaebor. Eohn, im 50ten Lbsj. im 3. 1779, in Knieſtück im 
Lbar., in hoch aufe und rüchw. gefämmt., a. d. ©. dp.aufgelock. weiße 
beit. Hpth., bloßem Halfe, vorn offenem mit Streifen von Sptzabld. 
befeg. Hemde, hochrothem globeſäum. und mit gr. gld. Knopflochichline 
gen und Knöpfen befeg. Hausrode, ber mit dem aefticht. Kreuze des 
Teut. DO. gſchm. und mit Kragen und Aermelumſchl. des fehwarzen 
Seidenpelzfutters azrt. iſt, kurz. ſchwarz. fammt, Hofe mit Schnaffen v. 
Edlſt., weißen feid. Etrümpfen, figend, in der inf. einen erbrochenen 
faiferl. Brief mit der an ihn gerichteten Affchr., deren AU. Dem Ehrs 
famen Unferm wirfl: u. f. w. etwa wie oben, und dad €. Ins 
ferm andäctiaen uud des Reichs getreuen Franz Sigis— 
mund Freyherrn von und zu Lehrbach München lautet, den 
recht. Arm mit der Echreibf. in d. Hand auf d, nebenfteh. prächt. Tifch 
fegend, auf welchem nebit Schreibzeng u. dal. auch vier Bündel fchriftl. 
Berbandlungen mit Affchriften liegen dahinter eine Reihe hoher Bücher 
mit Rffchriften, links unten in ſchwarzen Schreibfehrzügen An: Hickel. 
g: in München 1779*), 3%. 1%, 3. br. und 4%. 374,23. hch., a. L. 





*) Diefer ift der geſchickte kaiſerl. königl. HSofmaler Anton Hidel, 
der um diefelbe Zeit auch den Bfalzgrafen Kurfürften Karl Theodor, 
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2173, (439) KARL AUGUST Graf von Heydeck, nachmal. 
Fürft zu Bregenheim, m. J. o. Nr. 1831 und die dort. Hinweifungen, 
auch weiter unten Pr. 2184, ded Pfalzar. Kurf. Karl Theodor und 
Joſephas Gräfin von Heydeck Sohn, in feinem 10ten Lbsj., 1779, als 
fein Herr Vater eben befchloffen hatte, ihm die Pfälz. Herrſchaft Zwins 

enberg am Necker ald ein Erblehen zu übertragen, in Lbgſt. und 
halb. Logr., in locfigem, im Nacken mit einer Bandjchl. gebund., rückw. 
tief in Locken hinabfaflend. weißbeftäubtem Hptbaare, Harn., Schw. am 
rothen goldbefäumt. Hüftriemen, mit der Link. den Schi an die 






Rechte vor ſich auf einen Felſen legend, auf dem Ge am Fuße 
eines hohen Felſens ftehend, Aufficht auf den NeckerFlüß und das 
Gebürge, 1%. 23. br und 1%. 514 3. hch., a. L. 

. 2174. (440) WILHELM, Pfalzgraf Herzog von Zwels 
brüfenBirfenfeld, m. f. o. Nr. 1823 und die dort. Hinweifungen, 
das erft vor einem Jahre verftorbene Haupt der herzoglichen Geſchlechts⸗ 
reihe des Königshaufes Bayern, im 28ten Lbsj., 1780, in Brſtb. in 
Lbgr., feitwärts aufgeloct. weißbeitäubtem Hpthaare, in feiner Kl. als 
damal. Kurpfälz. HeerführerFeldftattbalter ded Fußvolfed und Oberbe⸗ 
fehlshaber der Stadt und Feitung Zülich, blauem Rocke mit Fl. roth. 
Kragen und gold. mit Quaſt. und drei Rösgen ausgez. Achjelbändern, 
Brititerne ded HD. und unter dem Rocke über der weiß. Weite dad 
Schb., über rechte Schult,. und Arm und rückw. fallend. roth. HrlM., 
15. 9a 3. br. und 2 F. 2%, 3. hch., a. 2. 

2175. (441) MARIA ANNA von PfalzZweibrüden, des 
Dfalzgr. Herzogs Wilhelm Gemahlin, m. f.v. auf der 326, 
Pr. 243, fo wie auch Nr. 1821, im Z’ten Lbsj. Und im iten ihrer 
Ehe, 1780, in Britb. in Pbagr., in hochaufgelocktem mit drei Perlens 
fchnüren umfränztem und rückw. in ungemein gr. künſtl. Locken geord. 
Hptl),, himmelblauem mit Perlenfehm. reich beſäum. Kl. mit furz. 
Aermeln, Spiggbld. um diefe, um bloße OBrſt. und Echult., Kreuze 
des ED. am blauen rothbefäumt. Bandſchlupfe, über d. linfe S. und 
— — roth. Hri M., 1% 9% 3. dr. und 2%. 2%, 3. hch., 
a. L. 





— —— 


m. vrgl. o. Nr. 1028, und im $. 1798 in London das berühmte 
große Bild, die Situng des Unterbaufes, gemalt hat, welches 
ſechs und neungig Bildnife in ganz. Lbgſt. in Lbgr., alle nach dem Le- 
ben gemalt und zum Sprechen getroffen, enthält. 

) Beide Bildnife Nr. 2174 und Nr. 2175 wurden der Alterthümer- 
Halle des Heidelb. Schloffes als Karl Friedrichs des Weiſen Markgrafen 
zu Baden und feiner eriten Gemablin Karoline Ludwigens von Heflen 
Darmſtadt Bildniffe, welhe man für diefe Sammlung frichte, verfauft, 
und jedes trägt auf der RES. die vor gefchicdter Hand mit dem Pinſel 
auf die Leinwand gefchriebenen Worte „K. Gislin pinx, Durlach 1763.“ 
Da aber der ED. erſt am 19ten Windm. 1766 geftiftet wurde, fo leuch- 
tet fchon aus diefem Umſtande die Unächtheit diefer RkSchriften vor. 
Da ferner böchfiged. Karoline Ludwige den ED. niemals erhalten batte, 
fo erfcheint damit des Schreiders diefer RkSchr. weitere Unfenntniß im 
Dingen, deren Wiffenfchaft zu einem gefchicdten Betruge diefer Art er⸗ 
forderlich if, Auch if ung fein Dialer 8. Gislin befannt. - Wohl 
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: 2196, (442) GEORG KARL LUDWIG, Graf von Leis 
fingen zu Wefterburg und Grünftadt, Holländ. Heer 
führergelpftatthalter Des Fußvolkes, vormald bis 1747 in 
königl. Preuß. Kriegsvienften, Georgs II , Gtifters der Georg. Ges 
ſchlechtsreihe des Haufes, vder der Grafenreihe NeuLeiningenWeſterburg, 
und Margarerhend von Danesciold und Laurwig, Grafen Ulrich Friede 
richs von Güldenlöm, der Kön, Friedrichs HI von Dänemarf, Vaters 
der Gemahlin des .PfalzKurfüriten Karls, natürlicher Sohn war, und 
Auguſta's von Oldenburg vierter Tochter, zweitgeßorener Eohn, 
im 64ten Lbsj. und im 40ten feiner Eelbitherrfchaft in den Landesam _ 
theilen von MWeiterburg und Peiningen®rünjtadt, im 3. 1780, in m. as 
halb; Lbaſt. in Logr., in dunfelblauem mit gold, Borden zierlich und 
reich befäum. vorn offenem Rocke über dem Harn., Kreuze des DOT. 
am. hochgelben Halsbande, Bruititerhe ;deffelb. O. a. d. Rocke, und 
Kreuze des Preuß. O. Pour le Meerite am Bande durch das Kuopfloch, 
hochrothem rücw. und über den recht. Arm vorn herabfäll. HrlM., die 
Rechte auf den neben: im ftehend, off. Helm legend, 2 5. 6 3; br, und 
33.43. hch., a. .. we 

2177. (443) JOSEPH Sreyberr von Hohenhauſen Kurs 
pfalzBayerſcher Heerführergeldwachemeister im Fußvolk, 
nachmals, feit 1784, HeerführerFeldftatthalter und Ritter des Pfälz 
89, bis 1800, wo er ftarb, etwa im 50ten Lbsj., 1780, in fait. 
halb. haft. in Lbgr., bis in die Hälfte der Ohren in. einer gu 
—* aufgerolltem weißbeitäub. Hpthaare, weiß. Werte mit gelb. Knoͤp⸗ 
fen; hefiblauem Rocke mit. weiß, Auftchlägen und gelb. Knöpf., gold. 
-Hchfelband mit gr. ‚gold, Quaſte auf der link. Cchult., links neben ihm 
a. eins Tifche fein Degen mit vergold. Gefäße und filb. hellbl. befiumt; 
Sriffbande, ferner fein ſilb. Brſtſch. mit — ——— KurpfBayer. gr; Wp. 
und hellblauem Anhängebande in den Rachen zwei vergold. Löwenangef. 
befeſtigt, endlich der mit breiter gold. Borde befäumte, mit gold. Schlinge 
und weiß und blauer Maſche gefchm. dreieckig aufgeſchlag. Dienfthut, 
— * H. Anspach im J. 1780, 1F. 83. br. und 2%: 23; 
hch., a. 

2178. (444) UBN. Waidmann, des Kurpfälz.Kammer— 
Landſchaftenmalers Ferdinand Kobell Freund, vielleicht der 
Kurpfälz. Pürſchmeiſter Georg Heinrich Wolf, etwa im 40ten 
@bsj,, 1780, in ganz. Lbgſt. Lbgr., in dreieckig aufgſchlg. Hute 
hat der Hofmaler P. H. Kis ling die Bildniſſe Karl Friedrichs des 
Deiſen und feiner erſten Gemahlin gemacht ‚aber dieſe, die wir wohl 
gefeben haben, gleichen den vor uns fiebenden eben fo viel, als etwa 
Karl Friedrich der Weife böchfifelbit in einem Alter von 35 Sahren mit 
bem fiebenzehn Sahre foäter 28 jährigen Bfalzgr. Herzoge Wilbelm einige 
entfernte Gefichtsäbnlichfeit haben mochte. Vebrigens beſitzt unfere 
Sammlung fhon längft unter Nr. 243 ein urfprüngliches Bildniß Mas 
einAnna’s von Bfalzäweibrüden von der Hand des KRurpfälz. Kammer 
Bildnifmalers Heinrich Karls Brand, welches von Kurpfalz beftellt und 
bezahlt wurde, und Welches dem hier unter Nr. 2175 vorſtehenden Bild« 
niffe nicht nur allein in Gefichtsgügen fondern auch im Stellung, An 
dnung des Hpth. und der Kl. vollkommen gleich iſt. 

| Ä | 21 
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mit fchwarzer Mafche, Hellgrün. Rocke, gelbl. Furz. Hofe und Weſte, 
Etiefeln mit hefibraunen Umfchligen, Jagdtaſche, Leitriemen und Büchfe 
über den Scult., auf dem Pürfehgange mit übereinander gefchlag. 
Deinen jtehend, neben ihm der lauernde Hund Tienend, im Walde, 
aem. von Ferdinand Kobell, 1%. br, ud 15. 63. hch. auf 
Papier mit unterzog. L. 

2179. (445) JOH. HEINRICH KRAEHER, Maler und 
Seichnungsmeifter in Heidelberg, von deſſen Werken man mehre 
Stücke o. auf der 42. bis A43ten ©. Nr, 348 bis 352 und, unten in 
den Nachträgen zu den Mealereyen in MWafferfarben findet, etwa im 
30ten Lbsj. um d. 3.1780, in m. a. Brftb. in Lbgr., in weißbert. an 
den Ohren aufgelod. Hpth., Fk. auf Die meiße Halsbinde herabhäng. 
Hemdefragen, Hembdeitriefen , blay. feid. Weite, grauem Tuchrocke mit 
großen grauen mit gelb. Metatt eingefaß. Knöpfen; von $hm Gelbit 
gem. in I. r. R, im Vierede, 1F. 5%, 8. br. und 1%. 111, 3. hch., 
a. ® 

2180. (446) AUGUST PHILIPP, Graf zu LimburgGeb: 
menStyrum, Fürftbifchof zu Speyer 2:10.09. 60 v. Nr. 
1820, etwa im 6lten Lbsj. und im A1ten feiner Fürftenthümer, im J. 
1781, in m. a. halb. Lbaſt. in Lbgr., leicht grau beftäubt. Haarhaube, 
fchwarzem Priefterfl. mit Spigengeb., bifchöfl. Kreuze v. Edeljteinen am 
fehwarz. Hlb. , "fchwarzen weißbejäum. Priefterläppchen, rückwärts und 
ber die PrdArme herabgefunf. roth. HrlM., den er vorn mit der linf, 
Hand zufammenhält, 2%. 51, 3. br. und 38. 22/, 8. hch., a8. 

2181. (447) JOHANN KRAPP, des Pfalzgr. Kurf. Karl 
Theodor Hofuhrmader zu Mannheim, ungefähr vom J. 1775 
bis 1799, etwa im 33ten Lbsi., 1781, in faft %, Lbaft. in Lbgr., in 
leicht beitäubt. bis über die Hälfte der Ohren in einer Locke aufgeroll- 
tem Hpthaare, Fl. auf die Halsbinde herabhängendem Hemdefragen, 
HemdeBrufitriefen von Epigengebld., weiß. feiden. mit leichter Stickerei 
befäumter Werte, grauem Rocke mit großen grauen mit Stickerei vn. 
Knöpfen, eine Tafchenuhre mit Uhrband in der recht. Pand haltend, 
gemalt von Sobann er Scylejinger im $. 1781, 1 5 
93. br. und 2%. 2%, 3. hch., 

2182. (448) JOHANNS KRAPP, Hofuhrmaders zu 
Mannheim, Gattin etwa im 2Sten Cbsj., 1781, in %, Lbgſt. in 
Lbar., in aufgefraußtem leicht beitäubt. Hpthaare, gr. mit Spitzenabld. 
befäum. Gazehaube mit gr. blau. Bandſchlupfe, blau, ſeiden. mit Gaze 
befäumt, Kl. mit Furz. Uermeln, einen Ring mit Brillanten am Ei. 
Singer der link. Hand, mit einem Blymenjtrauße in einem El. Kıuge 
vor fich auf einem ‚Zifehen befchäftigt, gemalt von Sohbann Adam 
Schlefinger im J. 1781, 15. 94,2. br. und 25. 31, 3 hch., a. 8, 


2183. (449) NICOLA MAILLOT DE LA TREILLE, 
päpſtl. infulirter Prälat, des Malthefer Ritterordens 
Commenthur zu Möfcenfeld feit 1782, KurpfalzBayer. wirfli- 
cher Geheimer Rath und eriter Bücherfämmerer feit 1781, zuvor Furs 
fürſtl. geiftl. Rath, Hofcapellan und Wücherfämmerer zu Mannheim, 
und eines der eriten Mitglieder, mit welden der Pfalzar, Kurfürft 
Karl Theodor im 3. 1763 die vortrefflihe Akademie der MWiffenfchaften 
zu Mannheim begann, etwa im 54ten N ‚1782, in m. a. 2 Lbgit. 
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in Lbgr., in El. weißbeſt. Lkhb., ſchwarzen weißbefäum. Priefterläppchen, 
ſchwarz. Pritfl., gr. Kreuze v. Edlſt. am rothen mit Gold reich ges 
fticften Hlb., 2%. 2%, 3. br. und 2%. 9,3. hch., a. L. Ä 

2184. (450) KARL AUGUST, Neichögraf zu Bregen- 
beim, m, f. o. Nr. 2173, im 13ten Lbsj. und im ten ſeines Groß- 
privrated über die Bayer. Zunge des Ritterordens des Heil. Johannes 
von Serufalem, im 5. 1782, in m. a. Britb. in Lbgr., in feitwärtg 
über die Ohren hinaufgelocktem weißbeftäubten Hpthaare, weißer mit 
Gold breit befüum. Weite: und drgl. rotem Rode, die gold, Knöpfe 
mit dem Kreuze von Malta geziert,. und dad Ordenskreuz mit Dias 
manten am ſchwarzen Hlb., gemalt von 7. A. 8. in l. r. R, im Viers 
ee, 1%. 7% 3 br. und 285.13. bb.,. 

2185. (451) JOSEPH ZELLER Burgvogt und Schloß 
verwalter zu Mannheim von 1781 bis 1800, Franz Zellers Sohn 
und Nachfolger, etwa im Alten Lbj., um das J. 1782,. in Brftb. in 
Lbgr., über ten Ohren in einer Loce aufgefräufelt. weiß beitäubtem 
Hpthaare, FH. auf die Halsbinde herabhängendem Hemdefragen, Brit: 
firiefen von Epigengebilde, goldgelber veildenblauguergeftreifter Weite 
mit Fl, goldgefponn. Knöpfen, hellbraun. Roce mit gr, guldgefp. Knöps 
fen, in l. r. R., 11, 5. br. und 1%. 10°, 3. hch., a. & 

2186. (452) JOSEPH ZELLERS Gattin und feit 1800 bef- 
fen Witwe und Nachfolgerin in der Burgvogtey und Edyloßverwaltung 
zu Mannheim, etwa in ihrem Wten Lbej., 1782, in Brſtb. in Lbgr., 
breit und hch. aufwärtögeitrüpptem und unten in langen Locken auf 
Nacken und Schultern fallendem gelblich beftäubten Hpthaare in der 
Höhe und rückwärts mit einem großen bis über die Schultern herabfal- 
lendem weißem dünnem Schleyer bedeckt, bläulichrothem Ki. mit einem 
. großen weißen gelblich befiumten Bandſchlupfe a. d. Brft., ink, r, 
R. 1% F. br. und 1%. 101, 3. hch., a. L. * 

2187. (453) KARL JOSEPH JUNG, Hofßvibliothecks— 
Diener zu Mannheim, Kafimird Reichsfreiherrn von Häffelin 
Schwager, etwa im 43ten Lbej., im J. 4784, in %, Lhboft. in Lbar., 
in feitwärts aufgel. weißbelt, Hpth., Fl. auf die Halsbinde herabhäng, 
Hemdefraaen, Hemdebrftitriefen von Epitengebld., heflbraun. Rocke, hells 
blau, Wefte, figend, den link. Arm auf einen Marmortifeh, die rechte 
mit einem Ringe am Fl. Finger gefchm. Hand, die ein Bud mit in 
daſſelbe eingeiteckt. Zeigefinger hält, über die linfe gelegt, 1%. 10114 
3. br. und 25%. 43. hch., a. 8 | | 

2188. (454) . ELISABETHE AUGUSTE HAEFFELIN, 
des Furfürftl. Bibliothedfsdieners Jung Gattin, . Kafimird 
Reicyöfrenheren von Häffelin Schweiter, etwa’ im.35ten 2bsj., 1784, 
in m, a. 3, Logſt. in Lbgr., in hochaufgefteckter mit hellbl. Bande und 
Schlupfe gzrt. Haube, Fl. gold, Ohrgeh., fehwarzem Halsbändchen mit 
unter der Brſtbekl. veritecftem Anhängerchen, ſchwarzem feid. mit weiß. 
Spitzengebld: beſaͤum. Mäntelchen , die bloßen Vrdärme mit den an den 
kl. Fingern mit Ringen geſchm. Händen vor ſich auf den Marmortifch 
übereinander gelegt, 1 %. 10%, 3. br. und 2%. 43. hch., a. 8, *) 





*) Diefe beiden Bildniffe Nr. 2187 und 2188 bat Prälat Häffelin 
für feine lieben Anverwandten malen laffen. — a Zu 
2 21* 
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2189, (455) JOH, KARL LUDWIG Pfalzgraf bei Nhein 
Herzog in Bayern von PfalzBirfenfeld, Faiferl. Fönigl. 
Heerführerfgeldwacemeifter, des Pfalzgr, Herz. Wilhelms, m. 
f. o, über Nr. 1823 und Nr. 217%, älterer Bruder, im A3ten Lbsj., 
1788, in faft halb. Lbgit, in Lbgr., in feiner Oeſtr. Flohfl , rother 
breit mit Guld befüum, Weite, gold, Fldb. um die Penden, Degen a. 
d. S., darüber weißen mit Gold br. bef. Roce mit Etern, Edyb. u. 
Kreuz des HO., den recht. Arm mit der Hand vor fich auf fein Rohr 
ftügend, die linfe befchuhete Hand, den ledernen Handſchuh der recht. 
haltend, auf'd. recht. Arm gelegt, links neben ihm der Pfalzfrfth. auf 
blauem Tuchw., gem. von J. Jakob de Loſe im 5. 1788,25. 
21, 8. br. und 25%. 103. hch., a. 2. 


210 (456) ANTON LEOPOLD Freyherr Vergler von 
Perglas, aus dem Haufe Bogelgefang in Böhmen, Furfürftl. 
Kämmerer, wirfl, GeheimerRath und Hoffammerpräfi- 
dent zu Mannheim, Dberamtmann von ‘Heidelberg und 
Mosbach und Ehrenglied der, Kurpfälz. phyſikal. öfunom. - 
Geſellſchaft, des Stifters diefer Sammlung Schwiegervater, der im 
83ten Pbsi., am 2Sten Bram, 1827, auf feinem Landſitze zu Lachen 
geſtorben it, in feinem 44ten Lbsj. im J. 1783, in %, Lbalt. in Lbgr., 
in ſeitw. aufgelock. weißbertäubtem Hpth., feichter weißer Halöbinde, 
gelblidy weißer Weſte von gebild. Eeidenftoffe, Hemdeftriefen v. Spitz⸗ 
gbld., blauem mit Goldſtickerey beſäum. Rocke, über. der MWefte das 
weiße blaubefäum. Schb. des LO., zu deſſen Ritter ihn der Pfalzgraf 
Kurfürjt im J. 1779 ernannt hat, m, f. aud) o. Nr. 2017, 25. br. 
und 2%. 73. hch., a. 8. 

2191. (457) GEORG FRIEDRICH Burgvogt zu Heidel: 
berg vom J. 1785 bis 17%, etwa im 40ten Lbsej., 1788, in m. a. 
Brſtb. in Lbgr., auf Den Ohren in einer Luce aufgerofltem weißbeſtäubt. 
Hpthaare, weiß. Halsbinde, Hemdeſtriefen, weißer mit Blümchen leicht 
beftreut, feid. Weite, dunckelgrauem Tuchrocke mit großen zierl. metall. 
Knöpfen, gemalt von J. 9. Kräher im 5, 1788, 1%. 63. br, 
und 1 5. 101, 3. hch., a. 8. 

2192. (458) GEORGS FRIEDRICH Burgvogts zu Hei— 
delberg Frau, etwa im 33ten Lhej., 1788, in m. a. Britb. in 
Lbgr., in groß. weiß. Haube, ſchwarz. Kl., weiß. Umhängetuche mit 
Spitzghld. beſäumt, Granatenfchnüre um den Hals befeftigt, und in eis 
nem lang. Zuge über die Brit, hinabhängend, gemalt von 3.9. Krä⸗ 
her, übrigens wie Nr, 2191, a. 8. | 

2193. (459) MAXIMILIAN JOSEPH der Gute, Pfalz 
graf Herzog von. ZweibrückenBirkenfeld, nachmal, König in 
Bayern, m. f. die Hinweifungen. v. bei Nr. 1941, im* 34ten Lbsj., 
1789, in Brit. ih Lbgr., aufwärtögefimmtem und feitw. aufgeloc. 
weißbit. Hpth., Fl. einfachen Freisr. Obrringen, in feiner Kl. ald Kurs 
pfälz. Heerführer$eldwacemeijiter und Oberft Inhaber einer 
Kriegsſchaar zu Fuß, weißer Halsbinde, dunfelblauem Rocke mit rothen 
Britauffchl.,; Fl. roth. fteh. Kragen, filb. Achſelbändern, jedes ‚mit eie 
nem gold, fechsfpig, Sterne und mit filb. Quafte, Eterne des HD., 
Schb. unter dem Rode über dem Brſtharn., nl. R., 1% 54 8 
br. und 15. 9% 3. hch., a. 8. 
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2194, (4605) — — Herzog zu Zweibrüden, im Alter von 
39 Jahren im 5.1795, ald er chen feinem am iten Ofterm. in Main⸗ 
heim verjtorbenen Bruder Karl II in der Herrſchaft über die Erblande, 
die aber damals ein Heerhaufen Franzöfifcher Freyheitsmänner befest 
hielt, nachfolgte, in faſt %, Lbait. %, Lbgr., in ſeitwärts in einer Rocke 
anfgetofltem weißbeit. Hptb.,. feinen gewöhnt. Obrringen, Kl. ald Kur: 
yfälz. Heerführerclöftatthalter und OberſtInhaber der zweiten Füſilier— 
Kriegsfchaar, weißem mit Rotly ſchmal beſäum. Rocke mit rothen durch 
guld, Zierfnopfwerfe ausgezeichneten BruftAuffchlägen, fchwarzen mit 
dem gld. Halbmond an zwei gld. Ketten gzrt. Achfelbändern, Sternen 
des HD. und GO—, deſſen legteren Großprior er zugleich mit feinent 
Bruder feit 1780 war, Edib. des HO. unter dem Rocfe über der mei: 
ein Weſte, m... R., 1F. 43. br, und fat 1 5. 93. hch., a. & 
2195. (461) KASIMIR ReichsFreyherr von Häffelin, 
Biſchof zu Eherfunefe, Er. päpſtl Heil. infulirter Prälat, 
des hohen Malthefer Nitterördens Commenthur zu Kal 
tenbera, des Bayer. Großpriorated Vicarius Generalis, 
KurfalzBaver wirfl. GeheimerKath, KabinetsAntiquar 
und Schagmeifter, man f. aud) oben Nr. 1939, fpäter feit 1808 
auch Großkreuzherr des für, Bayer. Eivilverdienftördend, Gefandter in 
Neapel, dann Gefandter und bevollmächt. Minifteer am päpſtl. Hofe, 
endlidy ſeit 1745 Römifcher Hauptprieiter, aeit. zu Rom am 27, Erndem* 
1827 - und geb. am 3ten Wir, 1737 zu Minfelden im herzogl. Zwei: 
brück. Amte Ontenberg, wo fein Vater Amtfchreibee war, in feinem 
56ten Lbsej. im J. 4792, in Britb. in Lbgr., in rinasherum im Nacken 
in einer leichten Locke aufgerofft. Hpth. und Scädelfäppchen, . fchwarz. 
Ki. und prieiterl.. Rückmäntelchen, liegendem bläufichrothem Kragen. und 
bläulichrotyen weißbefinm. Pritrläppchen, geſtickt. Ritterfreuze v. Malta 
a, d. linf. BritS., gold. weißgefchmelztem , Gold ausitralendem und 
mit gld. Kr. überfchwebten Commenthurkteuze und Darunter gold. Prä— 
latenfrenze a. d. Bruft, 1%. 10.3. br. ud 2 F. 33. hchi,a. L. 
2196. (462) DAGOBERT SIEGESMUND Graf vor 
Wurmſer, Oeſtreichiſch kaiſerlicher HeerführerFeldmar— 
ſchall, Feldherr der Reuterey und OberſtInhäber einer 
Huſarenſchaar, aus dem durch Staatsämter, Durch Kriegs- und 
Bürgerdienſte und durch Reichthum hochangeſehenen alten Schwäb. 
Rittergeſchlechte der Wurmſer von Schaftolsheim uud VBendenheim- zw 
Straßburg, deren Anherr, der geſtrenge Ritter Bernhard Wurmſer, von 
Kaiſer Albrecht I am 10ten Oiterm, 1303 zu Colmar mit dem Reichs— 
lehen Rordorf in der Grafichaft Baden im Aargaue belehnt wurde, 
Franz Jakobs Freyheren Wurmfer von Schaftolsheim Herren zu- Sunds 
haufen, des Ortenau’fchen Bezirfes der umnmittelbaaren Schwäb. Reiche: 
ritterfchaft Directors, jüngerer .Eohn, in feinem 71ten Lbsj., im 5. 1795, 
da er als Oberfeldherr. einer Deftreich. Heeresabtheilung am Rheinftrome 
den Befehl führend das vorn den Franzoſen beſetzte Mannheim im Weinm. 
und Windm. befagerte und. eroberte,.in halb. Kbait, nicht gar Lbgr., 
in der Oberitenfl, Piner Hufarenfchaar, Schb. und Sterne des MID, 
zu deffen Großfreuzperr ihn der Kaifer im 3. 1793 nad) Eroberung 
der berühmten Weißenburg. Linie ernannte, den Mrfchit. in der Recht, 
in der Linf, den halbaufgeroftten Lageriß von Mannheim auf eine ‚vor 
hm ftehende Banf haltend, auf welcher zu feiner Rechten" atıch feine 
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ufarenfappe liegt, in einer off. Säulenhalle mit Ausficht auf einen 

hl. des Schloffed und der ©. v. Mannheim, gem. von Karl Mat 
— — in Mannheim im J. 1795, 9% 3. br. und faſt 1F. 
hch., a. H. Re 

2197. (463) MATHAEUS KUIBEL, Dr. der Philofopbie, 
ber Theologie und der Rechte, Profeffor des canorifchen 
Rechtes an der Univerfität Heidelberg feit 1784, derfelbe der, 
im 3. 1742 am 14ten Windm. zu Herbitein im Fulda’fchen geboren, 
im $. 1772 ald Novize der Sefuiten und Profeffor der Rethorick am 
Heidelb. Gymnaſium der Univerfität3Matrifel zur Vollendung feiger 
höheren Studien einverfeibt, feit 1782 auf dem Lehrſtuhle der Mathe: 
matick ſtund, im 5. 1793 die Sfepter der Hochſchuſe ald der 537te 
Rector Magnificus mit. Würde führte, feit 1805 ald Profeffor Primarius 
ber Theologie nnd großh. Bad. geiftlicher Rath gechrt war und ald Ge 
nivr des Generalftudiumd am ten Wtrm. 1809 ftarb, ein Mann von 
ausgebreiteten Kenntniffen, dem das MWohl unferer Hochfchule fehr am 
Herzen lag, der er auch feine beträchtliche Bücherey ald Vermächtniß 
hinterließ, bier etwa im 56ten 2b3j. im J. 1798, in Britb. in Lbar., 

chwarzem Ecyädelfäppchen, weißem Priefterfragen und fchwarz. Prſtkl., 

3. 5%, 8. br. und faſt 1 5. 8 3. hch., a. L. 

‘2198. (464) KARL Marfaraf Erbfürft von Baden*), nadye 
mal. Sreßherzog, m. f. o. Nr, 337 und Nr. 1109 bis 1111, im 13ten 
Lbsj., 1797, in faft halb. Lbgſt. in Lbgr., in rothem mit Gold, Eilber 
und Farben gebild, Kl., großen Hemde- Brit. und- Handitriefen von 
Spißengebilde, grünem orangegelb gefüttert, über rechte Echult. und 
DbArm, RE. und inf. Vrd Arm fallend M., gem. von ©, Bogel, in 
I. r. R. im Vieredfe, 2 F. 1 3. br. und 2 5. 7% 83. hch., a. 8. 

‘2199. (4655) KARL FRIEDRICH, der Weiſe, Kurfürft von 
Baden, m. f. die Himweifungen o. über Nr, 1835 und diefen bis Nr. 
1842, im 75ten 2b8j,, im J. 1803, ald er bereits von den Pfalzlanden 
Beſitz ergriffen und eben die Furfürftliche Würde angenommen hatte, . in 
Britb. zwifchen 9%, und %, Lbar., in weiß. Halsbinde und MWefte, und 
und dunkelbl. Leberrocde mit dem Sterne des SAD., gem. von Kiff 
fing 1803, 11 3. br, und 1%. 1. 3. hch., a. L. z 

2200, (466) FRANZ’ANTON MAY Profeffor der Me 
Dirin 34 Heidelberg, m. f. o. auf der 3Sten ©. Nr. 291 u. Nr. 
1100, 1101 und 1843, etwa im 70ten Lbsj. 1812, in Britb. in Lbgr., 
blauem Ueberroce, weiß. Hlbinde und Wefte, gem. nady Joh. Friede 
Tifhbein, 1%. 7%, 8. br. und 2%. 23. hch., a. 2. 

2201. (467) GUSTAV füniglider Fürft von Schweden, 
feit 1829 Fürft von Wafa, Guſtavs IV Adolphs, Königs der Schwe— 
den Gothen und Menden, und Friederike Dorothee MWilhelminend , 
Marfgrafen Erbfürften Karl Ludwigs von Baden dritter Tochter, Erit: 
geburener, Sophieend, des jegt herrfchenden Großherzogs von Baden 
Gemahlin, Bruder, in feinem 15ten Lbsj., 1814, in Britb. in Lbgr., 
liegendem breitem Hembdeitriefen oder Halsfragen, grauem KI,, grünem 
mit Gelblichbraun br. befäumtem Degenriemen über der recht. orangegelb. 
Fldb. über der link. Schult,, 1%. 6'4 3. br. und 1%. 113. hch., a. €, 
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2202. (468) GILLES FRANZ: Graf von Graimberg, 
Herr zu Belleau, Hacqueville, Paars u. f. w. Dfficier im 
SnfantrieRegiment König, Ritter des Fünigl, und militär. Orbdehd vom 
— Ludwig, Abgeordneter des Adels der Balley ChateauThierry bei 
r allgem. Ständeverſammlung Frankreichs im J. 1789, Capitain im 
Regiment Dillon im Dienſte Engellands während eines Theiles der Zeit 
feiner Auswanderung, geboren im J. 1748, geſtorben im J. 1823: 
Auszug aus dem Nobilisire universel de France, XV. Bde, 20 Ceit.: 
des Stifters diefer Alterthümer Halle Bater, im 70ten Rbsj., 
im $. 1815, in fait ganz. Lbalt. in etwas m. a. Lbgr., in feiner 
Amtskl. ald Abgeordneter, LO. am roth. Bändchen im link. Knopf 
loche des Rockes, rüchängendem Hl, M. von. gelb, Stoffe, weicher die 
Abgeordneten des Adels befonderd auszeichnete, auf einem mit roth. 
Eammt gepolfterten Armftuhle figend, den angehängten Staatsdegen in 
den Schvoß geftreeft,. in der Linf, den mit weißen Schwungfedern ge: 
ziert, nach Kön. Heinrichs IV Weife aufgeſchl. Hut vor fich haftend, 
den recht. Arm auf einen neben ihm jtehenden, mit grün. Teppiche be= 
hängten, Tiſch legend, auf welchem nebſt Schreibzeug ein Blatt mit 
folgender Echrift in zehen Zeilen: Etats généreaux du Royaume de 
- France en l’annte 1789, Le Maintien le plus stable de la Mo- 
narchie: de la Succession & la couronne dans la famille royale, 
de mäle en: mäle, par ordre de primog£niture : de la Religion Ca- 
tholique... .. R£partition &gale des impots...... *) ®emalt 
von Öuerin. Ganz oben recht3 in Tent. links in Franzöſ. Sprache 
der oben gegebene Auszug aud dem Nobiliaire de France in weißen 
zn Die Bildfläche it 3%. 77% 3. br. und 5%. 33. her, 
a, L. 
’ (469) LUDWIG König in Bayern, m. f. die Hinwei- 
fungen v. über 1854 und dieſen bid Nr. 1857, etwa im 42ten Lbsj. 
und im Z3ten feines Reiches, 1828, in Brftb, in Lbgr., Furzem auf. 
wärtöjirebendem Hpth., Fl. Echnurrbarte und Utrlippenbarte, fchwarzer 
Hlbinde, blauem rothbeſäum. Meberroce mit rothem durch filb. Borden 
azet. ſtehend. Kragen, filb. rothgefütterten Achſelbändern, Schb. und 
Etern des HD. Etein des GO. und Kreuzen feiner anderen königl. O., 
1% 314,3. be. und 2%. 23. hch., a. L. 


2204. (470) THERESE CHARLOTTE von Sachen: 
Sildburghauſen, König Ludwigs in Bayern Gemahlin, 


— — 





*) Diefe Schrift enthält die Hauptſätze der Vorſchläge zur Verbef- 
ferung der Verfafiung Franfreiche, Die VBorfchläge wurden in den auf 
Befehl des Königs fechs Monate vor Eröffnung der großen Ständever- 
fammlung des 8. 1789 zufammenberufenen befonderen Werfammlungen 
jeder Landfchaft beratbfchlagt, um auf diefe Weife die Bedürfnife und 
Wünſche des ganzen Landes vor den König zu bringen. Die geſamm— 
ten VBerbandlungen, die fehr bedeutend waren, bildeten die damals for 
genannten Gabiers der Provinzen. Graf Gilles Franz von Graim: 
berg machte hiervon einen Auszug der wichtigſten Sätze, deren Ver— 
Öffentlichung er felbit redigirte, um Franfreichd damalige gute Stim— 
mung zu zeigen, und alle Sabiers ſtimmten mit Ludwigs XVI Ablich- 
ten, das Volk glüdlich zu machen, überein, 
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Friedrichs herrfchenden Herzogs zu SachſenHildburghauſen, jetzt Altens 
burg, und Charlotte Georginend von: Mecklenburg Strelitz, m. f, o. 
Mr. 1675, dritte Tochter, in ihrem 19ten Lbsj. in der Zeit ihrer Vers 
mählung, im J. 1810, in ganz. haft. 7, Lbgr., in gold. mit Edlſt, 
gſchm. Zacken Diadem, dp. Perlenfchnur auf der bloßen OBrft., weißem 
mit Goldftickerei reich vrzt. KL, mit Evlit.Schm. a. d. Brujt, mit ber 
linf. Hand das große, über den recht. Arm vorw. und rückw. fallende, 
rothe mit geld reich befäumte Umhängetuch unter der Bruſt an ſich 
haltend, mit d. recht, ein Briefblatt auf einen mit grünem goldbefranz. 
Teppiche behängten koſtb. Tiſch legend, hinter ihr ein prächt. Armfeffel, 
in einer Gothiſch ausgebauten Kammer, gemalt von Schleffingen, 


6%, 3. br. und 10% 8. hd, a. L. 


2205. (471) — — zc. ꝛc. im 36ten Lbsj., 1828, in Brit. in 
Lbgr., in reich in gr. Locken aufgelveft.. mit einem gr..Diademe v. Edlſt. 
gſchm. Hpth., Ohrgeh. v. Edlit. und Perlen,, Perlenfchnur um ben 
Hals, weißem mit einem gold. Sterne a. d. Bruft und einigen gr,. 
gold, Blumen geſticktem Kl. mit Baufchärmeln, HrlM. über d. link. 
Schult., v. derſ. Gr. wie Nr. 2203, a. 8, 


2206. (472), KARL VON GRAIMBERG, Wnternehmer: 
der befarnten gruoßen-Kupferftichwerfe von Anfichten: und. 
Alterthümern des Heidelberger Schloffes und feiner Um 
gegend, und der Sammlung von Bildwerfen und alten 
Dingen, die im dem vorliegenden Verzeichniffe als Alter- 
tbümershalle. des Heidelberger Schloffes gefchildert find, 
Stifter, in Brſtb. fat %, Lbgr., in feiner gewöhnl. Kl., geichlüpfter 
weißer Halsbinde,, jtehend, Hemdekräglein, 'gefälteltem Striefen, helle 
blauer Weite, dunckelbraunem Rode, gemalt von Lewald im F- 
1837, 1%. 1", 3. br. und 1 5. 4742 3. beh., & 8. 


2207. (473) ADAM BAUMANN, Bildnigemaler von 
Heidelberg, im 5Sten Lbosj., 1838, in Lbaſt. und %,-Lbgr., im 
———— ſog. Schlafrocke, in ſeiner Werkſtätte ſitzend, den recht. 

rm mit herabhängender Hand auf die Rklehne des Stuhles, ben lins 
fen, mit Farbenbrett und. Pinfeln. in der Hand, ruhend an den Schoos 
gelegt; linf3 vor ihm auf der Staffeley das eben fertig gewordene Bild- 
niß Leopold Großherzogs von: Baden in Knieftüc, in unbebect. Hpt., 
in feiner Kriegsfl. mit feinen Orden gfchm,, auf einer NRafenbanf im- 
Schloßgarten zu Karlsruhe figend, im Htrgr. das Schloß; in der Höhe 
a. d. Amen dad Bildnig Sophieend der Großherzugin in * 
Bbgit.,. in: weißem KL und hellblauem Umbängetuche, im Freyen fufts 
wandelnd,. in: der Ferne der Fathol. Kirche. zu Karlsruhe Kuppel; und 
Thurm aus dem. umgebenden. Walpdwerfe hervorragend; unten zur 
Rechten neben dem Maler, ABaumann pinx. 1838., 1: %, 3% 3. br; 
und 4%. 7% 8. Dh... a. 8. | — | 


— —— 
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2208. (474). KARL LUDWIG Pfalzgraf Kurfürft und 
LUDEWICKE von Degenfeld, feine Geliebte und zweite Ges 
mahlin, Diefe in ihrer Ländlichen Einfamfeit beim Leuchten des Vollmon⸗ 
bes von jenem befucht,, dichterifhe Vorſtellung in ganz. Lbgſten. aus 
bem 3. 1658, 1%. br. und 1 5. 41 3. hch., a, L. 7 

2209. (475) DIE DOMUS PALATINA, BD. ti. das Haus 
Pfalz in Frauenbild, in ganz. Lbgſt. 9/, Lbgr. , in bläulich weißem 
blau gefürtertem Kl., purpr. HrlM., Kh. a. d. Hpte-, über dem Thiers 
Freife und dem Molfenthrone auf gld. Stuhle unter von Engeln gehals 
tenem gld. Thron Mw. figend , mit der Recht. den ihr zur ©. flehenden 
old. Sch. haltend, neben welchem der wachende Löwe liegt, empfängt 
die Huldigung der Künfte, die fich rechts, und der Wiffen- 
fhaften, Die fidy linfö in weibl, Gſt. mit ihren Bw. fchaaren, Der 
Gott der Zeit hält den immergrünenden Korbeerfr. über ihr. Hpt., 
ber Engel des Ruhmes überfehwebt fie, die Pofaune blafend, und 
der Himmel fenbet ihr Durch feine Kinder die Blumenfränze der Freude 
und Die Ic der höchſten Ehre, ER, Kh., Künfr., Kffr., HO. und 
G.Fl. an ihren Ketten u. ſ. w., finnbld. Vrſtlg. in ganzen Lbgſt. mit 
Bw., ohne Zweifel aus der Zeit des Pfalzgr. Kurf. Johann 
MWilhelm a. d. 3. 1710 oder 1712; der mit der Malerey Fofende 
Mann, der ficherli) das Bilpnig des Meifters ift, hat Aehnlichkeit 
mit Hadrian van der Werff, m f. v. Nr. 2079, Entwurf zur 
Ausführung eines gr, Bildes, 2%. 103. br. und 3%. 2, 3. hch., a. 2. 


2210. (476) KARL PHILIPP Pfalzgraf Kurfürft; feine 
Frau Tochter Elifabetbe Auguſte Sophiee und fein "Echwieger- 
fohn dev Pfalzgr. Herzog Joſeph Karl von Sulzbach und der 
ganze Kurpfälz. Hof vergnügen fich etwa im J. 1719 unter einer großen, 
Menge Zufchauer von allen Etänden im Elfenzthyale bei Necfargemünd 
an Eautreibjagd. und Yeuerwerf auf einem mit gemaltem Bühnenwerfe 
eingefchloffenen Teiche, Vrſtg. in ganzen Logſt,, 2 5. 9%; 3. br. und 
2 5. 2 3. hch., a. 2. 

2211. (477) KARL PHILIPP pfalzgraf Kurfürft etwa im 
70ten 2bsj., 1731, in ganz. Lbgſt. Y, Lbsgr., zu Pferde, in Harn., 
Schb. mit. dem Kreuze des HO. und Kur M., im Galloppe nach der 
linf, E. reitend, den rechten Arm mit dem Hrfchit. in d. Hand befehs 
lend nach der ©. ausgeſtreckt, wo aus der Verwirrung fich ent 
wicelnde Sften. fich erheben, über ihnen ein Engel, der den Kh. 
emporhäft; den Blick nady Oben gerichtet, wo der über ihm ſchwebende 
Engel des Verdienftes mit der Linf, den Lorbfr. über fein Hpt. 
häft, mit der Necht. nach der Höhe, nach dem auf Felſen gegr. Tem: 
pel der Unſterblichkeit, hinzeigt, nach welchem auch der Engel 
des Ruhmes in die Poſaune blafend hinfliegt, a. d. linf, ©. des Bils 
des der Bater Rhein, hinter ihm nebſt Anderem die Pfalz, mit der 
Thurmkr. a. d. Hpt., in freudigem Entzücen in die Höhe blicfend, weis 
terhin der Flußgott Neder, Gefilde, u. f, w. ferned Gebirge bei 
Heidelberg, glühende Morgenröthe; finnblvl. vermenſchl. Britlg. in 
ganzen Lbgſt. mit.Bw., über dem Ganzen fraußzierl. Bogenw,, von 
deffen Mitte das Kreuz ded HO. herabhängt, Entwurf, wahrfcheinlicd) 
von P. Godrau, 1%. 4% 3. br, und über 1%. 10 3. hch, a, £. 
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2212, (478) KARL PHILIPP Pfalzgraf Kurfürft im 75ten 
Lbsj. im J. 1736, in ganz. Lbgit. nicht gar 1/, Lbgr., in l. weißbeit. 
Lkhb., ganz geharn., den Degen a. d. ©., in himmelblauer Flob. um 
die Lenden, Edyb. mit dem Kreuze des HD. über dem Harn., purpr. 
HrlM. mit dem Sterne des HD. und dem ©. Fl. a, d. Kette, auf eis 
ner MWolfenthronftufe ftehend, neben ihm zur Linf. feine Freundin, Die 
Schöpferin der Volfsthätigfeit PallagAthene, niit dem Speere und 
dem forberbefr. und mit hellblauen und rothen Schwungfedern gefchm. 
gld. Helme, dem Fürften mit dem Blicke gegen Himmel nach der ©. 
Deutend, wo fich unter dem Thierfreife der Tempel der UnfterblichFeit auf 
Felſen gegründet ‚und ein fliegended Band mit der Affchr. Per virtu- 
tem Longevus erhebt, über dem Fürften der Engel des Verdjenites 
im Begriffe, ihn mit dem Lorbkr. zu krönen, und mit der Recht. nach deri. 
©, ded Himmels zeigend, weiter hinauf in den Wolfen ber Engel des 
Ruhmes mit feinen. Bw., zu den Füßen’ des Kurfrft, die Pfalz im 
KurM. nnd Kh., den Gror. des Schloffes, der Stadt und Feftung Mann 
heim aufgeolltin d. Recdht., Darunter a. d. Erde der Hermesitab, "auf den 
Knieen danfend für die wohlthätige VBeherrfchung des Landes, befonders 
-für die prächtigen und müglichen Gebäude, momit er diefe Stadt, als 
ten neuen Pfalzfürftenfig, verberrficht ‚und fie eben in diefem J. ald 
Handelsſtadt erklärt hat, neben der Pfalz die jugendfich blühende, an 
Blumen und Früchte reiche, Natur des Landes ihr Füllhorı vor dem 
Herrſcher ausfchüttend, hinter beiden der ruhige Vater Rhein und der 
braufende Necer, weiter hin der mit Harn. und Löwenhaut befl. Krieg 
mit wildem Rkblicke ſich entfernend, zur Linken von der Thronftufe erblickt 
man den Engelder Landesehre mit blau und weiß befigderten Flü— 
gen, in d. R. den Kh., in d. Linf, die gegen einen Palmbaum, an wels 
dem die Waffen: angehängt find, gelehnte Furfürftl. Pfäß. Fahne hal 
end, an deſſen Schooße ruhet die RandesBertheidigung in Kuabengit. 
mit Bw., und Daneben erfreut fih Ver Wohlitand, eben fo mit Bw, vor eis 
nem reich blühenden Rofenjtrauche im Schatten der Kurpfälz. Fahne, 
finnbld. vermenfchl, Britlg. in ganzen Lbaſt. mit Bw. in umgebender 
Landfchaft, ganz unten rechts in gelben Schrz. P. Godrau pinx.“), 
25%. 77 3. br. nd 3 F. 4V, 3. hch., a, L. | Ä 

2213. (479) BAYERSCHE WERBER werben im Reiche 
im J. 1741 für ihren Fünftigen Kaifer Karl VII. in der. Halle einer 
Dorffchenfe, wo getrunfen, Zeitung gelefen, aeliebfofet, Karten gefpielt, 
Mufif gemacht und getanzt wird, links durch einen offenen Gurtbogen 
des Gewölbes Aufficht in das Dorf, Britlg. in ganz. Lbgft, ‚2 %- 7. 8- 
br. und 1 F. 11 3. hch., a.L. | 

2214. (450) WAPPEN des Pfalzgrafen Kurfürften Karl 
Theodor, weldhes einft die AuffenS.. feiner Halle in dem 
berühmten Singfpielhaufe zu Mannheim zierte: Ein mit dem 
Kb. gefr, und unten mit Dem Kreuze ded HD, behängter zierlicher Teut. 
HptSch. mit einem einf. Teut. MtlSch., in welchem ver Pfälz. guld, 





*) Den Entwurf zu diefem mit allem Aufwande der Malerfunit aus— 
geführten Bilde babe ich bereits 0, a. d. 37ten &. unter Nr. 284. kurz 
befchrieben , aber irrthümlich auf das 50te Herrfcheriahr des Pfalzgr. 
Kurf. Karl Theodor gedeutet, was bier berichtigt wird. 3 


I. Vorftellungen. 320 


Löwe auf Schwarz, in den neun Feldern des HptSch. die Wpzch. fol⸗ 
gender Herzogth., Fürftenthy. und Graffchaften," rechts Bayern, Jülich, 
Eleve, Berg, links oben Mörs und Berg op Zoom, unten unter dem 
MtlSch. VBeldenz, linfd Mark und, Ravensberg; der HptSch. ift mit 
einer reichen Zufammenftlig. von des Pfalz. Kurf. Reichd= und Lehen— 
fahnen, von Waffen, Ktiegsmufictwerfzeugen u. f. w. umgeben und zur 
Recht. und Linf. jedesmal ein liegender mit dem Kh. gekr. gold. Löwe 
einen gold. Sch. haltend, in deren einem das verfehränfte er im and. 
das verfchränfte me, NamZüge des. Furf. Ehepaar, gefehen werben; 
das Ganze in einem rothen goldbefäumt. Felde, weiter recht? ein rothes 
golpbef. leediges Fld., links ein gleiches; gemalt um das J. 1750 
von dem Furfürftl. Hoftheatral- und Architefturmaler Georg Hierber 
zu Mannheim, 9%. 81, 3. br. nnd 1 F. 71,3. hch., a. - 

2215. (4831) CHRISTUS DER HERR als Kind in den 
Windeln zwifchen feiner Mutter Maria und ihrem Manne Sofeph im 
Etalle zu Betlehem von den Hirten befucht und angebetet, von Johann 
Konrad Geefag etwa aus d, 3. 1750, m. ſ. o. Nr 2100, 88. br. 
und 6%, S. hch., a. 9. a 

2216. (482) DER ENGEL DES HERRN erfdeint in den 
Wolfen und verfündigt das legte Gericht, von Johann Konrad 
Geefag uf. w., a. H. 

2217. (4353) FLORA UND POMONA, die Blumengebe⸗ 
rin und die Obftbringerin, find die Spenderinen der Freu— 
den, d. h. die Gärten erfreuen Stadt und Land, Himmel und Erde, 
verbreiten dafrch ihre Gaben allenthalben Ruhe, Freude, Genuß, erquicken 
den Ernft und die Arbeit und führen Kühlung der Sorge .zu, zähmen 
das Wilde, machen fanfter noch das Gebildete, erhöhen die ya 
fhügen und fördern Die Liebe, erheben die Seele felbit in ihrem Gefühle 
der Uniterblichfeit, in mehren Zufammenjtellungen finnbildlicher Menſchen 
und Thiere in ganzen Lbgſt. mit Bw., in einer viermal ausgebogenen und 
viermal gefpisten, einfachen Einfaffung, 2%. 13. br. und. 1%. 53. 
hoch: ; forgfältig ausgemalter Entwurf zu dem Derfengemälde eined Gars 
tenfaaled zu Mannheim, zur Pinfen unten in ſchwarzen Schriftzügen 
F. Ermeltraut Inv: 1754, im Vierecke 2%. 2 3. br. und 1%. 68. 


hch., a. 8. 

2218, (454) HIRSCHJAGD in der Gegend von Neder 
gemünd, aus den früheren Zeiten des Pfalzgr. Kurf. Karl Theodor, 
etwa aus dem J. ‚1755: Ein großer Hirfch von reitenden . Zägern 
verfolgt und von vier Hunden ergriffen ganz in berfelben Lage, wie 
die beiden riefigen Hirfche im Luftgarten zu Schwegingen *); Vrſtlg., 
welche vielleicht dem berühmten Kurpf, SHofbildhauer Ritter” Peter 
von. Berfchaffeld zum Borbilde der eben bezch. Werke der Bildnerfunft 
gedient hat, 2%. 103. br. und 1%. 57,3. bh.,a.® . Ä 

2219. (455) JOHANN FRIEDRICH KARL von Oſtein, 
Erzbiſchof Kurfürft zu Maynz von 1743 und Fürſtbiſchof zu 
Worms von 1756 bie 1763, aus dem ebengen, alten Rheinl. Ritter: 


— — 





"Mm. I. in Legers großem Führer durch den Schwetzinger Garten, 
herausgegeben von Karl v. Graimberg, a. d. 144ten ©. und in deſſen 
Heinem Führer a. d. 44ten ©. | 
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gefchl., Das feinen Stammfig einft auf der längft in Trümmer liegenden 
Burg Oftein in der chemal. Hrfchft. Sfenheim im Ober&ffaß urkundlich 
ſchon im X Vten Jahrh. hatte, Zoh, Franz Gebaftians, der ‚von der Hand 
Kaif. Karls VI. an deffen Krönungstage den Ritterſchlag empfieng und 
im $. 1712 mit feinem ganzen Geſchl. in den, Reichögrafenitand erho⸗ 
ben wurde , und Anna Eharlottens, des Grafen Melchior Friedrich von 
Schönborn und Mar. Sophiend Freym von Boyneburg Tochter, Altefter 
Sohn, geboren 1689 am éten Heum. und git. 1763 am 4ten Wtrm., 
bier gefeyert als wohlthaͤtiger Gefeggeber in feinge Bildſäule an einem 
Dbeliffe auf hohem Bildjtuhle jtehend, bei welchem zur Rechten Das 
Standbild der Gerechtigfeit, zur Linken das der Barmherzigfeit, am 
Fuße auf den Stufen des Denkmales die niedergeworfenen Verbrechen, 
gleichfalls in weißen Marmorbildern, gefeben werden und der Bildhauer 
eben bejchäftigt ift, die In ſchr. zu vollenden, welche a. d. VdS. des 
Bildftuhles in zwei Zeilen in folgenden Zügen erfcheint: hoC: sIMboLo 
DIgnltas prInCIpis wo die ZahlBuchitaben das J. 1755 ausdrücken, 
in welcdyem er das "Furfürftl. Maynziſche Randrecht verfündigtez ferner 
gefeyert als Fluger, Eräftiger und entfcheidender Reichsdirector, ald wels 
chen er fi) in feinem ReichsErzkanzleramte während des Reiches Karls 
VU, Des Bayers, und nad) deffen Tode während des Zwiſchenreiches 
und bei anderen Gelegenheiten erwies, ald weifer Staatsführer, ald wel 
sber er für fein Erzitift und Kurfüritenehum wirfte, als Erneuerer. und 
Berbefferer der Maynzer Univerfität, als Beförderer ded Handels und 
des Mohljtandes feiner Hauptitadt und jeined Landes, ald Freund und 
Beſchützer der Künste und Wiffenfchaften und ald Stifter der nady ſei— 
nom Namen, FriedrichsAkademie, genannten fchönen Anjtalt fin nügliche 
Wiſſenſchaften zu Erfurt im. J. 1752, Altes in zahlreichen finnbildl. 
ganzen Menfchengit- und Etandbildern mit. Bw. in einer von vier ges 
waltigen Pfeilern unterjtügten Kuppeldecke, durch deren weite l. r. Schei— 
telöffuung auch des Fürften Berflärung gefehen wird, wie-er in neuem 
Leben verjüngt in Kur. und Kh. den Hrfchit. in der rußenden Rech: 
ten neben der Huldin Wahrheit auf gld. mit Edlit. geſchm. von. vier 
Scimmeln gezogenem Wagen geleitet von dem Engel des Lichtes gegen 
Himmel fährt u. f. w.; ganz ausgemalter Entwurf zu. einem Deckenge— 
mälde, wahrfcheinlich in Maynz ausgeführt, angeblich von Franz Aue 
ton von Leydensdprf, doch wahrfceinficher von: Rambert Krahe, 
m. f, gleid) hier unten Ir. 2220; 3 F. 83. br. und 25.83. hch., a. L. 

2220. (486) ELISABETH „. die Seilige, Ludwigs VI, des 
Heiligen, Landgrafen zu Thüringen Gemahlin, Andreas II, 
Königs in Ungarn, und. Gertrudend von Andechs, Herzogin von Meran 
aus dem Stamme der Schyrenfürjten, Tochter, Durch ihre Tuch 
ter Sophia, der Erbin von. Heffen und Heinrich8 des Großmüthigen 
Herzogs in Brabant Gemahlin, der Heute blühenden Fürjtenhäujer Heſ— 
fen StammMutter, und durd ihren Enfel Heinrich I, Landgrafen 
zu Hefien, Anna's, Pfalzarafen Ludwigs II, des Strengen, Tochter, 
Sroßfhwiegermutter, fo wie auch Maria's von Brabant, gedachten Lud⸗ 
wigs unglügflicher erften Gemahlin, Stiefgroßmutter, des von der 
Pfalzgr. Kurf. Mar. Elifabethe Augufte im J. 1766 am 19ten Windm. ges 
fiftete SrauenDrdens Schutz Heilige, in ganz. Logſt. zwifchen Y, und 
1; Lbgr., in gld. mit Edlſt. und Perlen beſetztem rundgiebelähnl. Dig 
peme, weißem Kl., roth. HrlM., auf den Stufen vor der Bogenthüre 
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eined Gebäudes flehend und von zwei Edelfräulein begl. dem 
Dürftigen Gaben reichend, ausgemalter. Entwurf zu dem aır eis 
nem der S.Altäre in der Sefuitenfircye zu Mannheim ausgeführten Ges 
mälde von Lambert Krabe, Kurpfälz. Hoffammerrathe und eritem 
Hofmaler, Borfteher der. Kurfürftl. Afademie Der ſchönen Künfte und 
— a Gemaͤlde Hallen zu Düffeldorf, 8%, 3. br. und 1%. 53. 
hch., A» . a : 

2221. (87) — — 1 26,20% ꝛc. in ganz. Logſt. zwiſchen 
1/5 und 1, Lbgr., gold. mit Edliſt. beſctz. Zackenfr., weißem Kl. urd 
himmelbl. HıM., von zwei Edelfräulein begl. und bedient, von 
drei Engeln überfchwebt, tbeilt den Dürftigen Gaben aus, 
heil. gfchtl. Vrſtlg. in ganz. Lbgſt. im Freyen neben Korinth. Säulens 
werke, über dem Ganzen ein einfacher voller Bogen, wahrfcheinl. Ent⸗ 
wurf zu einem gr. Kirchergemäfve, von Franz Anton Leydensdorf, 
15.5753. br. und über 25.543. hch., a. 8L. 

2222. (4858) JESUS CHRISTUS als Kind vor feinem 
- NRährvater Joſeph, auf dem Schooße ftehend, gehalten, wird in der 
Nähe des Häufgens feiner Gebitt im Freyen von den Engeln atıs 
g ebetet, heil, gefchtl. Vrſtlg. in ganz. Lbgſt., über dem Ganzen ein 
einfacher voller Bogen, ausgemalter Entwurf zu eihem Kircyengemälde 
von demfelben Meijter we Nr. 2221, 1%. 9% Z br. nd 2F. 
5% 3. hch. ’ ds ?. Pr 

2223. (489) DIE LIEBE, die Riebesengel, über der Erde, 
in ungeftörtem, leichtem, unfchuldiaem Genuffe, Zufammens- - 
ſtellung von vier unbefl. Kindern mit Echmetterlingsflügeln in ganz. 
haft. in Lbgr. auf Wolfen ſchwebend und fpielend, in Hellgrau, weiß 
aufgelichtet, Entwurf zu einem Mandgemälde auf naffen Kalf halb ers 
hobenes Werk nachahmend, ehemals im Schloſſe zu Schwegingen, von 
- Franz Anton feydensd orf, m. f. o. Nr.2121 und bei des Künftlers 
Bildniß unten in den Nachträgen zu ben Handzeichnungen, in l. r. R. m. 
Vierecke, 3F. 73, dr. und 25. 338. hch., a. 8 " 


2224. (490) DIE LIEBE, der Liebesgott, zur Erde, zu 
ruhenden Rindern, herabidhwebend, Bufammenftellung von fe 
‚nackten Kindern in ganz. Lbaſt. in Lbgr., in Roͤthlichgrau, weiß, der 


Liebesgott fleiichfarben, aufgelichtet, Entwurf zu einem MWandgemälde auf 
naffen Kalk halberhobnes Werk nachahmend, ehemals im Schloſſe zu 
Schwegingen, von Franz AntonLeyd ensdorf, m. f. 9. Nr. 2121 und 
bei des Künſtlers Bildniß unten in den Nachträgen zu den Handzeichnungen 
35. 61,8. br. und 3 F. 3%, 3. bb, a. & ° — 
2225. (491) DER LIEBESGOTT von einem Mädchen, 
und einer Knaben entlarvt und von ihnen zu den anderen 
eführt, Zuſammenſtllg. von fünf nackten Kindern in ganz. Lbgit. im 
bar. mit Bv. in Hellgrau, weiß aufgelichtet, Entwurf wie oben Nr. 
2223 u. 2224, rechts unten in bräunf. Pinfelzügen Leydensdorff inve: 
e fe:, 3%. 714 3. br. und 2%. 3, 3. hch., a.8. u; 
2226. (492) DER LIEBESGOTT als Blindes Mänfgen 
im Spiele mit Mädchen und Knaben, Zufammenitfig. von ſechs 
nackten Kindern in ganz. Lbgſt. in Lbar. mit Bw., in Hellgrau, weiß 
aufgelichtet, Entwurf ‚wie oben Nr. 2223 umd 2224, rechts "unten in 
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braunen Pfzügen Leydensdorff. inve: e. fec:, 3%. 71, 3. br. und 
25%5.3% 3. hch., a. L. 


2227. (493) : DIE: SCHAUENDEN KINDER, over die bil« 
denden Künfte in Gebärdenausdrucf in einer — 
von ſieben nackten Kindern in ganz. Lbgſt. in Logr., deren dad Eine als 
Hptgſt. halb Fnieend auf unterlegtem kurzem Baͤlken ein menſchl. Kpfb. 
in ganz rundem Werfe mit Hammer und Meifel bearbeitet, dad Andere 
ald zweite Hptgit. vor jenem auf dem Boden Fnieend, mit der Finfen 
Auf den Balken geſtützt, das entjtehende Bildwerf mit der ‚gefpannteften 
Aufmerffamkeit und ganz nahe betrachtet, die Uebrigen in geringerer oder 
größerer Entfernung, beſchauend und beobachtend, theild einander hel« 
fend, ſich herbeidrängen, in Röthlichgrau, weiß aufgelichtet, Entwurf. wie 
oben Nr. 2223 u. 2224, rechts unten in braun. Pfzügen Leydensdorff: 
inve: e: fec: 1775., 3%. 7", 8. br, und 2%. 31, 3. hch., a. L. 

2228. (494) DIE SPIELENDEN KINDER mit einem 
jungen Rebe, Zuſammſtlg. von fechd nackten Knaben, die das Reh 
theils ſchmeicheln, theils fich ihm begierig zu nahen jtreben, in qanz. 
Lbgſt. in Lbgr., im Röthlichgrau, weiß alfgel., Entwurf wie Nr. 2223 u. ' 
2224, rechts unten Leydensdorf inve: e fec:, 3%. 714 3. br. und 
25% 3%, 3. hch., a.'L. 

2229. (495) DIE TRAUERNDEN KINDER um den Ber: 
luſt eines Geliebten, Zufamitlg. von fünf nackten Knaben in gar. 
haft. in Lbar. unter einem ausgebreiteten Schleyer um einen Afchenfrug 
her, auf deffen Deckel der eine, zur rechten ftehend, fein Haupt mit um« 
terlegten Händen fenft, der andere ald zweite Hptgit., gegen die linfe ©. 
hin fiend, fich neigt, den Bauch der Urne zu umarmen, in Bläulichgrau, 
weiß aufgel., Entwurf wie o. Nr. 2223 u, 2224, vechtd unten wie feits 
her Leydensdorffinven: e fec:, 3%. 7,3. br. und 2%. 31, 3. hch., a. 2. 

2230. (496) DIE TRAUERNDEN KINDER um den Ber: 
luſt eines Geliebten Zufamitlg..von fünf nackten Knaben in ganz. 
Lbgſt. in Lbgr,, deren vier unter dem Schleyer um-den Afchenfruf her, 
ber fünfte den Echleyer von Auffen hält, Einer ald Hptgit. rechts vor dem 
Afchenfruge auf einem Steine Fnieend mit Haupt und Bruſt ſich an ihn 
bin lehnt, die über einander gefchlagenen Aermchen auf feinen Rand ges 
legt,, ein Anderer zur Linfen, etwas hinter der Urne fteheud fein Haupt 
mit untergelegtem Arme nad) ihrem Rande fenft, in Bläulichgrau, weiß 
aufgel., Entwurf wie o. Nr, 2223 u. 2224, vechts unten in braun. 
Pſzügen in zwei Zeilen Leyensdorff inve: e fec:, 3 %. 7%, 3. br. und 
2%: 3%, 3. hch., a, L. 

2231. (497) DIE FORSCHENDEN KINDER, oder die Bif: 
fenfchaftenin®ebärdeauspdruck in einerZufammenitellung von fieben 
nackten Kindern in ganz. Lbgſt. in Pbar., deren das Eine auf einem Würs 
fel fist zur Linken eines anderen Würfeld, auf welchem ed ein aufgefchla= 
genes Buch mit der linfen Hand faßt, und die rechte darüber hinftreckt 
mit dem Zeigefinger auf das Blatt deutend, Das Andere ald zweite Hptaft. 
rechts neben dem Würfel auf dem Boden Fnieend die Arme mit der Schreib: 
feder in d. linf. Hand über die andere S. des aufgefchl. Buches legt, 
beide aufmerffam nad) einem Dritten blicfend, das hinter dem eriten bins 
zutretend, die rechte Hand auf deffen Schuft. legt und lebhaft zu dem: 
felben fpricht, ein Biertes hinter dem Würfel ftehend und ebenfalld ſpre⸗ 
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chend des Dritten Rede zu unterftügen fcheint, ein Fünftes hinter dem 
Zweiten und Vierten auf dem Boden fibend in einem Buche’ aufmerkfam 
liegt, und endlich Zwei, das Eine mit einem Buche unter dem Arme, aus 
dem Htrgr. herbeieilen, in Röthlichgrau, weiß aufgelichtet, Entwurf wie 
v. Nr. 2223 u, 2224, vorm auf dem Würfel in weißer braunbefchatt. 
Schr. in drei Zeilen Leydensdorfi. inven: &. fee: 1785, 35. 7,3. 
br. und 2%. 3%, 3. hch., a. 8, 
. 2232. (498) KARL THEODOR Pfalzgraf Kurfürft und 
MARIA ELISABETHA AUGUSTA feine Gemahlin im J. 
1778, da er bei dem Anfalle Bayerns nad) den Bedingungen der Hause 
verträge den Pfalzfürftenfig nach München verlegen mußte, fie aber bes 
fchloffen hatte, für immer bei ihren geliebten Pfälzern in Weannheim und 
defien Umgebungen zu wohnen, Beide in ganzen Lbaft, Yo Lbgr., Er in 
Harn. u, f. w. und KuM., ©. Fl., HO., GO. und LO., einen jeden 
an feiner Kette auf dem Hrlfragen, den linfen Arm mit vffener Hand in 
die S. ſtützend, mit der recht, Hand die rechte feiner neben ihm auf der 
gemeinfchaftl. Marmoͤrſtufe ihres Thrones und einer Ara ftehenden, eben« 
falls mit ihrem frftl. Schm, bfl. und mit dem Kreuze ihred EO., dem 
Sterne und Schb. des KO. gezierten Oemahlin ergreifend, rechts vor 
ihnen auf der marmor. Ara Hrfcit., Kurfchw., Kh. und Rchsa. auf 
blaßgröthlichblauem globeſäum. Küffen zu den Füßen der über der Ara 
zwifchen Eäulen mit rückw. verfchleyertem und vom Eternenhimmel ums 
alänzten Haupte figenden verald. Bloſ. der Emwigfeit, unten neben der 
Ara die Pfalz in halbentfchleyertem Busen, weißem Gewande, himmels 
blauem M., die Thurmfr. a. d. Haupte, von dem am Boden Fnieenden E ne 
gel der Zeit die Eanduhre annehmend, um fie der EwigFeit zuüberges 
ben, zur Linf, des Frftpaares unten an der Marmorftufe Die Gefchichte 
und DieMalerey in geflüg. Kindergit. mit Bw., die wichtigen Rebenders 
eigniffe des Srftpaares zur Darjtellung nachforfcebend, ſinnbldi. vermenſch. 
Vrſtig. in ganz. Lbgiten. mit Bw., 2 3. 474,3. br. und 2 5. 11%, 3 
hch., a. L. | | 

2233. (499) DER SINGENDE ORGELSPIELER, feine 
Frau die Biſcayſche Trommel fhlagend, und feine Kinder 
Die fingen, nebit Zuhörern vor einer Hausthüre und an dem Fenfter eines 
Haufes, in aanz. Fbaften,, gemalt von 3. Schleffinger von Mann— 
heim im J. 1813, 10%, 8. br. und 15. 13. hch., a. 8 

2234. (500) ZWEI RINDER, von denen das eine ruhend 
am Boden liegt, im Etalle, Uebung nach dem Leben von dem bes 
rühmten Mannheimer Künftler, großherz. Baden. Hofmaler Karl Kunz, 
gent. im $. 1815, 11”, 3. br. und 7,3. hch., a. P. 

2235. (501) EINE JUNGE ZIEGE UND EIN SCHLA- 
FENDES LAMM im Stalle, Uebung nad) dem Leben von Demfele 
ben Karl Kunz, 117, 3. br. und 8’, 3. hch., a. 8, F 


| Eu. Anfichten. 
2236. (502) STIFT NEUBURG mit der Stiftsmühle und 
G. um das J. 1750 von. Mitg. her vom linf. Ufer des Neders ges 
fehen, 1%. 113. br. ud 1%. 53.bhb.,a.®. 


2237. (503) STIFT NEUBURG und Nederthal bei Heise 
delberg im 3. 1812 v. Abd. her a. d. Straffe nad) Ziegelhaufen une 
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terhalb des Haarlaffed gef., mit Biel) und Hirten im Vrgr., aufgen. u. 
gem. von Ludwig von Graimberg, Prof. der fchönen Wiflenfchafe 
ten am Lyceum zu Karlsruhe, Bruder des Etifterd dieſer Sammlung, 
1%. 34, 38: br. ud 1F. 3. hch., a. & 

2238. (504) GEBUIRGSSTUICK bei Heidelberg, Enttourf 
nach der Natur-von Karl Kung, m, f. 0, Nr. 2234 und an mehren 
Etelfen diefer Sammlung, 91, 3. br. und 9%, 3. hch., a. 2. | 

2239. (505) GEGEND im Pfälzifhen Hügellande am Mor: 
gen, vom kurfürſtl. Kammertandfchaftmaler Ferdinand Kobell etwa 
aus dem 3. 1775, in l. r. R., 5% 3. br. und 7%, 3. hch., a. 9. 

2240. (506) GEGEND im Pfälzifben Hügellande am eis 
ner anderen Etelle am Abd., von demf. Ferdinand Kobell aus berf. 
Zeit und vom derf. Gr, wie Nr. 2239, a.9. » 


2241. (507) DER FISCHER fendet feine Leute auf den 
Fang im Bache im Bollmondfceine, landfchaftl. Anficht vom 
Kurpfälz. Rammerfandfcyaftenmaler Ferdinand Kobell, etwa aus dem 
3%. 1780, 101, 3. br. und 83. hdh., a. 9. Ze 
2242. (508) EIN PFAELZISCHER BAUER, auf feinem 
am Karrenangefpannten Schimmel figend, zieht von feinem Hunde 
begleitet aufs Feld hinaus, landſchaftl. Anficht gemalt um d. 3. 1785 
vom Kurpfälz. Kammertandfchaftenmaler Ferdinand Kobell von 
Mannheim, 10%, 3. br. und 15.17, 3.hch., a. 2. 
2243. (509) - DIE PETERSKIRCHE zu Rom im $nneren 


aus der ©. der Vorhalle gefehen, im Vrgr. erblictt man die beiden be= 
ruͤhm. von Engeln getragenen Weihwaſſerbecken und neben verfchiedenen 
zufammengejtellten Menſchen auch den Maler des Bildes figend und zeich 
nend, von Gebajtian Staffen, m. vrgl. 0, Nr. 291 auf der 38ten 
&,, einem Zöglinge der Zeichnungsafademie zu Mannheim , von welcher 
er im $. 1770 den zweiten Preis erhalten hat, dann im J. 1781 dem 
Dberauffeher der Furfürftl. GemäldeHalle Joh. Franz vou Schlichten beis 
geordnet ihm in diefer Stelle im J. 1795 nachfolgte, 2%. 3 3. br. und 
1 F. 8Y, 3, hch., a. L. 

2244. (510) TRAUBEN. PFIRSICHE u, f. w. aus Rhein- 
yfälz. Gärten in einer Schüſſel und ringsherum auf einem Marmors 
fifche, von dem Mannheimer Maler Dennel um d. 3. 1780, m. 
f. v. Nr. 245, 113. br ud 15.24, 3. hch, a 

2245. (511) BLUMENSTRAUSS aus den Mannheimer 
Gärten in einer gläßernen Slafche, von demſ. Dennel, 9%, 3. br. 
und 10°/, 3. hch.,a. 8. Ä 

2246: (512) ROTHE KIRSCHEN und zwei Zweige mit 
ſchwarzen Kirfchen in einer Fl. Schüffel, neben diefer auf dem Mars 
mortifche ein Mannheimer Eyerwed, von dem Kurpfälz. Hofmaler Joh. 
Wilh. Hofnas etwa aus d. 3.1785, 1%: 13. br. und 10 3. Hy... a 2. 

2247. (513) ERDBEEREN und zwei Zweige mit Himbee 
ren in einer F. Schüffel, neben diefer ein Mannheimer Stollweck, von 
demf. Joh. Wilh. Hofnas, von glei, Gr. wie Nr. 2246, . 8, 





°) Beide Landſchaften Nr. 2239 und 2240 Foninten aus des Pfalie 
geaf. Kurf: Karl Theodor Kammer im Schlofe zu Schwebingen. 
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2248. (514) TRAUBEN mit einem Welſchkornkolben, ein 


nem Apfel, einigen Zwetfchgen, Nüfjen und drgl. zufammens 
geitelft, wobei ein weißes Mäufgen einige von dem Kolben abges 
biffene Körner frißt, von Katharina aänig, genannt Treu, fur 
fürſtl. Kammermalerin zu Mannheim und abwejende Lehrerin an der 
Akademie der bild. Künfte zu Düffelvorf, gemalt um das J. 1790, da 
fie etwa 48 Jahre alt war, 10%, 3. br, und 1%. 43. hch., a. 8, 
aufgeleimt a. 9. | 

2249. (515) ZWETSCHEN aus den Nedergärten von 
Mannheim in einem Fl. Korbe, darüber ein Rebenzweig mit Weins 
trauben , ringeberum a. d. Boden Nepfel, Birnen u, f. w. aus denſelb. 
Gärten, vom Mannb. Maler Schlejjinger etwa a. d. 3. 179, 
15. 108. br. ud 15.33. hch., a. €, 


B. Gemälde in Wafferfarben, Paſtel u. f. w. 
1. Bildniffe 


2250. EBERHARD 1, im Barte, Herzog zu Wirtene 
bera und Ted, der V. dieſes N. in Der Reihe der herrſch. Grafen 
zu Wirtenbera, durch feine Mutter Mechtilde von Kurpfalz Heidelberg, 
m. f. o. Nr. 7, des Pfalzar. Kurf. Ludwigs III, des Bärtigen, Enfel, 
Friedrichs I, des Siegreichen, Neffe u. f. w., in feinem 50ten %b8j. 
und im Z5ten feiner Eelbftherrfhaft, im J. 1495, ald er eben von 
Kaif. Mar. I aus deffen eigener Bewegung auf dem Reichöfelde bei 
Worms am 2iten Heum. zum Herzoge erhoben wurde, in ganz, Lbgit. 
etwa Y,, Lbgr., in Harn., Edw. und Dolb, G.Fl. a. d. Kette, das 
er von ebend. Kaiſ. erhalten hatte, in der Rechten den nährenden und 
ſchützenden Delbaum, das Sinnbild feiner weißen und wohlthätigen Herre 


fchaft, mit feinem Wahlſpruche Arrempro d. h. ich verfuchd, ums - 


wunden, gegen die Echuft. gelehnt, in der Linken die Reichsiturmfahne, 
mit welcher ihn der Kaifer während der Belehnungsfeierlichkeit auf dem 

ormefelde , am 23ten Heum., zugleich befehnte, links neben ihm a. d. 

ifche Helm und Handjchuhe, in offener Halle mit finnbldf. Ausſicht 
nach dem gelubten Lande, weil die Reife dahin feine großen -Herrichers 
tugenden geweckt hatte, in Pfa. geit. und ausgemalt *), fait 63. br. 
und 71,3. heh., a. Pap. 

2251. EBERHARD II., der Jüngere, Herzog zu Wirs 
tenberq und Ted, Eberhards I. Vatersbrudersfohn und von 1496 
big 1498 Nachfolger im Herzogthume, durch feine Mutter, Elifabethe, 








v) Diefes und die anderen bier nachfolgend befchriebenen Wilder von 
Herzogen zu Würtemberg, zu Stuttgart im Verlage der Ebner’fchen 
KRunitbandlung erfchienen, find in Aquatinta, Pſa., geätzt, und gebör- 
ten darum eigentlich unter D. in die Reihe ber Kupferſtiche u. f. w. 
Da fie aber zum Färben geäßt, und die unferer Sammlung zuſtehenden 
Blätter ſorgfältig und geſchichtlich ausgemalt find, fo baben wir für 
zweckmäßig gebalten. fie auch als folche bier in der Reihe der Malereyen 
in Wafferfarben zu behandeln. 
272 
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Heinrichs des Reichen, Herzogs von Bayern zu Landehut, Enfel, 
Ludwigs des Reichen und deſſen Schweſter Johanna, Pfalzar. Herzogs 
Otto's I. zu Mosbach Gemahlin, Neffe, und aller damal. Pfalzfürjten 
AUnverwandter, etwa noch im 26ten Lbsj., 1772, in der Zeit, da 
er Durch fein wildlujtiges Leben feinem Vater, dem herrfchenden Grafen 
Ulrich dem Bielgeliebten, großen Verdruß erregte, in ganz. Lbgit. etwa 
2/,, Fbgr., in roth. Kappe mit hängender weiß. Schwungfeder, kurzem 
grünem mit Schwarz breit beſäumtem Oberfl. mit Furzen aufgeſchlitzten 
Aermeln, rothem eng anlieg. lltrfl., dad Schw. am fchwarz. Hüftrie— 
men, in off. Halle mit finnblol. Ausſicht auf die Burg Lindenfel3 im 
Odenwalde, wo er in fpäteren Jahren von Land und Leuten vertrieben, 
nachdem er fich einige Jahre zu Heidelberg an dem Hofe feines Ans 
verwandten, des Pfalzgr. Kurfürften Philipps des Aufrichtigen, aufs 
gehalten hatte, unter defien Schutze lebte, der Zagd pflegte, auch dajelbit 
im J. 1504 am 1Tten Hornungs ftarb und zu Heidelberg in der Fünigl. 
Etiftsfirde zum Heil. Geiſte beigefegt wurde, übrigens wie oben Nr. 
2250 und Anmerfung. ö ! 


2252. ULRICH Herzog zu Mirtenberg und Teck von 1498 
bis 1550, durch feine Gemahlin Eabina Herz. Albrechts IV. zu Obers 
und NiederBayern Schmwiegerfohn, Pfalzgr. Kurf. Ludwigs V., des 
Triedfertigen, und Pfalzgr. Herz. OttoHeinrichs, nachm. Kurfüriten, 
Schwager u, f. w. Orafen Heinrich8 von Wirtenberg zu Mömpelgdrt 
und Clifabethens, Grafen Simons zu Zweibrücken und Bitſch Tochter, 
Sohn, etwa im 34ten Lbsj., 1520, in ganz. Logſt. fat 7,4 Lbgr., in 
fhwarzem Hute mit weißer liegender Schwungfeder, Furzem rothem Obers 
rocfe, grünem anliegendem Utrfl., an gld. Halskette ein Kleinod unter 
der Brut, Schw. a, d. ©., hinter ibm ein rubender Löwe ald Einns 
bild feines Muthes und feines Zornes und befonders feiner dem bezch. 
Sahre vorangegangenen Kriegszüge und gewaltigen Thaten, in off. Halle 
mit Augficht ind Freye, m. f. Übrigens o. Nr. 2250 mit Anmerfung. 


2253. CHRISTOPH Herzog zu Wirtenberg und Ted von 
1550 bis 1568, einer der weifeiten und thätigften Reichöfürften Teutiche 
lands, durch feine Mutter Sabine, m. f. o. Nr, 2252, Herz. Albrechts 
IV. zu Bayern Enfel u. f. w. durch mehre feiner Töchter der Pfalz« 
arafen Herzoge, Georg Guſtavs von VBeldenz zu Lautereck, Richards zu 
Simmern und OttoHeinrichs von Zweibrücken zu Sulzbach, Schwies 
gervater u.f.w.,m.f. a. u. Nr. 2254, etwa im 5iten Rbsj., 1569, 
da er eben auf einem großen Landtage feine wohlthätige Fandesanftalten 
als vorfichtiger Landesvater noch feiter hatte bearünden laffen, in ganz. 
Lbgſt. Lbar., in fehwarzer Kappe, Furzem ſchwarzem mit gld. Röfs 
gen bejtreu. und mit Pelz breit verbrämtem Mäntelchen, ſchwarz. Utrkl., 
an dreifacher gld. Kette das ald. Einnb. der Eule a. d. Brujt, mit der 
Linken den Griff des am Hüftriemen umgürteten Schw. fafjend, mit der 
Rechten nad) einem neben ihm auf dem Tifche geöffnet liegend. Buche, 
das von ihm gegr, MWirtenberg. Slaubensbefenntniß, weifend, weiter hin 
drei andere Bücher, welche fein Landrecht, feine Maaß =» und Gewichtös 
und feine Kirchenordnung voritellen, hinter ihm auf dem Boden rubet 
der gewandte und vorfichtige Rehbock; in off. Säulenhalle mit Ausſicht 
auf Gebürge, See und einen Weg mit einem davon fprengenden Reuter, 
anfpielend auf die Rettung des Adjährigen Zünglings aus den Händen 
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feiner Feinde und feine Flucht durch die Tyrol. Gebürge zu feiner Meiste 
ter und feinen Oheimen nach Bayern, übr. f. m. 0. Nr. 2250. mit Anm, 

2254. LUDWIG Herzog zu. Wirtenberg und Ted von 1568 
unter Vormundſchaft, von 1579 felbftherrfchend bis 1593, durdy feine erfte 
Gemahlin, Dorothea Urfula, Karls II, Marfgr. von Baden zu Durlach, und 
Anna's, Pfalzgr. Herz. Rupredyts des Beldenzers Tochter, Shwiegerfohn 
und durch feine andere Gemahlin Urfula des Pfalzgr, Herz. Georg Johanns, 
des Bruders feiner erften Echwiegermutter, und Anna’s, Kön. Guſtav Adolphs 
dv. Schweden Vatersſchweſter, Schwiegerfohn,,, Herz, Chriſtophs und 
Anna Maria's, Georgs des Frommen, Margr. von Brandenburg zu 
Anſpach, Tochter, Sohn, etwa im 38ten Lbsj., 1591, in ganz. Lbajt, 
Ya Lbgr., in Hut mit Federbuſch, kurzem blauem grün gefüttert. Pän- 
telchen, grünem gejchupptem Wammſe, gld. Kette über die Brut herab, 
Schw. a.d. S., die linfe Hand auf den Kopf eines neben ihm ſtehenden 
LieblingeBracten gelegt, in verſchloſſ. Eäulenhalte, m. f. übr. 0, Nr. 2250. 


‘2255, FRIEDRICH I, Herzog zu Wirtenberg und Ted 
von 1593 bis 1608, Herz. Georgs von, Wirtenberg zu Mörmpelgart, 
Eberhards II, m. ſ. N. 2251, jlingeren Brudertfohnes, und Barbarag, 
Philipps des Großmüthigen Landgr. zu Heflen Tochter und der Gemah— 
finen Pfalzar. Herz. Wolfgangs zu Zweibrücken und Pfalzgr. Kurfürſten 
Fudwiad VI, fo wie Philipps IT zu Heſſen, des PM alzgr. Kurf. Frieds 
rich8 III Schwiegerſohnes, Schweſter, Sohn, in zieml. jugendl. Aus⸗ 
fehen, in ganz. Lbgſt. faft Y, Lbgr., in der Rittertracht und den Zch. 
des HfbD., den er in feinem 46ten Pbsj., im J. 1603, erhielt, m. f. 
übrigens o. Nr. 2250 mit Anmerfung. 


2256. JOHANN FRIEDRICH Herzog zu Mirtenberg und 
Tec von 1608 bid 1628, durch feine Echweiter Barbara, Friedrichs 
V, Marfar, v. Baden zu Durlab, Schwager, durch feine Gemahlin 
Barbara Sophia v. KurBrandenburg Mar. Eleonorens, Ludwig Pie 
lipps Pfalzgr. Herzogd zu Eimmern Gemahlin, Schwager u. f. w. 
Herz. Friedrichs I zu Wirtenb. und Eibylla’3 v. Anhalt Sohn, etwa 
im 37ten Lbsj., 1618, in der Zeit da er als ein Mitglied des Schutz⸗ 
und TrugBündniffes der neuglaubigen Fürjten tirfte und eben dem 
Pfalzarafen Kurfürften Friedrich V das fefte Udenheim, jet Philipps« 
burg genaunt, hatte zeritören helfen, in ganz. Lbgſt. über Lbgr., in 
blauen, mit add. Blumen beftreut. Wamfe und Hofe. rothem HrlM., 
Fldhſt. in d. Recht, Schw. a. d. ©. u. f, w. in off. Halle mit Aus 
ſicht auf fein Schloß zu Etuttgardt, m. f. übr. Nr. 2250. mit Anm, 


2257. PETER VON SPINA, der Jüngere, Dr. und Pros 
feffor der Medicin zu Heidelberg, derfelbe, der im 3. 1624 
der 396te Rector Magnificus fein VBorfteheramt benußte, dad Archiv der 
Univerfität, diefen den Freunden alter Zeit und der Gelehrten Gefchichte 
Teutſchlands heiligen Schatz, aus der Verwüſtung des dreifigiährigen Kries 
ges rettend nach Franffurt zu bringen, wo ed von dem Magijtrate diefer 
Stadt um Sorgfalt und Treue fechs und zwanzig Jahre lang verwahrt, 
nach dem Ende des Krieged im 3. 1651 von demfelben Spina wieder 
nach Heidelberg gebracht wurde, hier etwa im 30ten Lbsj., im J. 1621, 
als er eben feit einem 3. feinen Lehrftuhl beitiegen hatte, in m. a. 
Brftb. Lbar., in ſchwarzem Barrete, fehwarzem weit ausgefchnittenem 
Kl., fein gefaltetem Bruſthemdchen mit Feiner Haldfrauße, in lehrens 

22 % 


33 B. Gemälde in Mafferfarben, Paftel u. f. w. 


der Etellung, unter den Händen einen Menfchenfchädel, in dünnen 
— erfarben, in l. r. ſchmaler güld. Einfaffung, 2", 3. br. und über 
21,3. hch., a. P. 

2258. EBERHARD II, Herzog zu Wirtenbera und Ted 
feit 1628 unter Bormundfchait, von 1632 .bis 4674 jelbitberrfchend , 
durch feine erſte Gemahlin, Ana Katharina, Joh. Kaſimirs Wild- und 
Rhringrafen zu Kyrburg und, Dorothea'd von SolmsLich, die eine Va— 
tersbiuderötuchter Dorothea’s der Gemahlin Georg Wilhelms Pfalzar. 
Herzogs zu Virfenfeld war, Tochter, Anna Claudia's und ihres Gemah— 
les Johann Jakobs, des letzten Grafen zu Rappoltitein, der Eltern Ka— 
tharina Agatha's, Die ihrem Gemahle Ehriitian II, Pfalzgr. Herzoge 
von Birfenfeld zu Bifchweiler, die Herrfch. Rappoltſtein heimbrachte, 
Schwager u. f. w. auch durd feine zweite G:mahlin Mar. Dorothea 
Sophia, Joachim Ernits Grafen zu Dettingen und. Anna Dorothea’ 
Gräfin von Hohenlohe Tochter, mit den Pfalzfürftenreiben von Birfen: 
feld und den Häufern zu Pfalz3weibrücken und PfalzSulzbach mehr 
mals blutsverwandt und verfhwägert, Herzogs Johann Frieds 
ribs Eohn, etwa im 45ten ®bdj., 1657, in ganz. Fbgit. etwa Lbgr., 
in Harn. mit dem EphO. geſchm., den er von Kön. Friedrich III ers 
hielt, roth. HrlM., Schw. a. d. ©., Bfht. in der Recht., links nes 
ben ihm a. d. Tifche Helm und Handfchuhe, in off. Halle mit Ausficht 
auf die Burgfeite Hohentwiel, die feit dem Anfange feiner Selbſtherrſch. 
bi5 zum Ende des drevfi igjährigen Kriegs fein einziges Beſitzthum war, 

m. f. übr, o. Nr. 2250 mit Anm. 

2259. FRANCISCA ATHANASIA von Nochechouart, 
Heinrich Ludwigs Marauisvon Montefpan Gemahlin, dann, 
feit 1669, Ludwiad XIV Königs von Franfreid Geliebte, 
durch ihren älteften Eohn, Ludwig Auguſt Herzog von Maine, und 
ihre älteſte Tochter, Ludwicke Franciske Mademoifelle de Nantes, 
Anne Ludwicke Benedictens und Ludwigs III Herzogs v. Bourbon, 
zweier Kinder Heinrich Julius Fürſten v. Conde und deſſen Gemahlin 
Anna Henrickens, Pfalzgr. Herz Eduards von Simmern Tochter, S chwiee 
germutter, und durch ihre jüngite Tochter, Franciske Marie, aud) 
Philipps IL, Herzogs von Orleans, m. vral. o. Ar 108, 109, 134, 
816, 817 und 884, Schwiegermutter u. f- m Gabriels von Ro⸗ 
chechouart, Herzogs v. Mortemar, Pair’ v, eeranfreich vw. x. jüngſte 
Tocter, in ihrem 19ten Lbsj., etwa im $. 1669, in Lbgſt. ?, Lbar., 
entblößt. OBrit., leicht verfchleyerter recht. Brit, braunem Kl., rückw. 
und über die Arme fallend. blauem Umhängetuche, in I, r. R. 3, 3. 
br, und über 43. beh., a. Elfenbein. 

2260. WILHELM LUDWIG Herzog zu Wirtenbera und 
Teck von 1674 bis 1677, durch feine Gemahlin Magdalene Eibylle, 
Fudwigd VI, Pandar. von Heffen zu Darmftadt Tochter, Elifabethe Amas 


fiens. der Gemahlin Philipp Wilhelms zu Malz Neuburg, nachmal, 


Pfalzgr. Kurfüriten, Neffe, und durch feine Tochter Magdalene Wils 
beimine Karla III Wilhelms Markgr. v. Baden zu Durlach, m. f. 0. 
Nr. 150, Schwiegervater, Eberhard MI Sohn, etwa im 28ten 
Lbsj., 1674, in ganz. Lbsgſt. Lbar., in Harn., Flob. und Schw., 
den Bfhft. in der Rechten, Helm rechts neben ihm a. d. Tiſche, in off. 
Halle mit Ausficht nach dem Kloiter Hirfchau, wo er am 23ten Brachm. 
1677 ftarb; m. f. übrigens o. Nr. 2250 mit Anmerfung. 
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2261. EBERHARD LUDWIG Herzog zu Wirtenberg und 
Tec feit 1677 unter Vrmdſch., von 1693 felbitherrfchend bis 1733, 
durch feine Gemahlin Johanne Clifaberhe Friedrichs Magnus Marfgr. 
v. Baden zu Durlach Schwiegerfohn und auch durch feine Schwe— 
fter, deſſen Sohnes und Nachfolgers, Karls IIT Wilhelms Schwager, 
durdy eben diefe Fürften auch mit den Häufern ReiningenHartenburg und 
LeiningenWeiterburg verſchwägert, des obigen Herz. Willselm Ludwigs 
Sohn, etwa im 34ten Pbsj., 1710, ald er während des Eyan. Erbs 
folgefrieges dem Haufe Tertreidy wichtige Dienste feiftete und eben als 
des Kaifers und des Reiches Heerführerfzeldmarfchall den Oberbefehl 
über die gefammten Etreitfräfte am Rheine führte, in ganz. Pbaft. 7,3 Lbg., 
in Harn. mit dem EphO. am Bande gejchm. *), den er von Kön. Chris 
fin V. im &. 1694 erhalten hatte, und rotl). HrlM., den Mrfcit. 
befehlend in ver Recht, Degen a. d. ©., linfö neben ihm auf dem Sims.⸗ 
werfe Helm und MWff, in off. Säulenhalle mit Aufficht auf Kriegsbes 
wegungen, übrigens f. m. v. Nr. 2250 und Anm. 

2262. KARL ALEXANDER Herzog zu Wirtenberg und 
Teck von 1733 bis 1737, Eliſabethens, Moarfar. Wilhelms von Bas 
den, des jest berrich. Großherzogs Bruders, Gemahlin, Uraroßvater, 
Herz. Friedrich Karls, Bruders Milhelm Ludwigs, m, f. o. N. 2260, und 
Eleonore Julianens, Albrechts Markgr. v. Brandenburg zu Anfpach und 
Margarethe Eophieens Gräfin von Dettingen jüngjter Tochter, Erjtgebores 
ner, etwa im 34ten Lbsj., 1717, in der Zeit, da er den herzogl. Etuhl noch 
nicht beitiegen, aber von Jugend an in Oeſtr. Kriegsdieniten in den Niederlanz 
den, im Span. Erbfolgefriege, in Ungarn gegen die Türfen wacker gefämpft, 
dad G.FL., die hohe Würde als des Kaifers und des Reiches HeerführerFeld— 
marfchal und den Ruhm eines der eriten Feldherrn feiner Zeit errungen 
hatte, in aanz. Lbſt. 1, Lbgr.; in Flöhfl., G.Fl. a. d. Kette über 
dem Britharn., roth. HrlM , Merfchit. gebietend in der Recht.; in vff. 
Halle mit Auſſicht auf Gebürge und Schlacht, übrigens f. m. Nr. 2250 
mit Anm. 

2263. IGNATIUS LOEFFLER, Kathol. Etadtpfarrer 
und Dechant zum H.Geiſte in Heidelberg von 1735 bie 1758, 
etwa im 48ten Pbsj. im J. 1743, in Bıftb. Lbar., in ſchwarzem 
Scheitelkäppchen, weißbeftäubt. Hpth., weißen weißbefäumt. Prieiterlaps 
pen, fchwarzer pricfterl. Kl., . gem. am 12ten Chriſtm. 1743 von V. 
Kolb, in l. r. mit fraußer gld. Vrz. ummalter Einfaffung auf Errwarz 
im Vierecke, 1%, 3. br. und 2, 3. hch., a. Pay. 

2264. V. KOLB Maler in Heidelberg, wahrfceinl. des 
Etadtpfarrerd Ignatius Löffler Neffe, etwa im 28ten Lbsj., 1743, in 
Brſtb. 40 Pbar., in dickem ſchwarzem Haarwuchfe, Schnurrbarte, ans 
aem hängend. gefült. Halzfragen, röthl. faltig. Kl., gem. von Ihm 
Selbſt im Ehrftm. 1743, übrigend wie Nr, 2263, a. Pay, 

2265. MAXIMILIAN III JOSEPH Kurfürft, Herzog zu 
Dber: und RiederBayern, m. f. die Hinweifungen o. über Nr, 
*) Diefes DO3ch. if aber auf vorliegendem Blatte unrichtig und 
zwar dem G.Fl. Äbnlich gefärbte. MWabrfcheinlich meinte der Maler; 
Eberhard Ludwig müßte diefen Orden wegen feiner Deflreich geleifteten 
wichtigen Dienſte erlangt haben, was aber nicht der Fall iſt. 
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1766 und dieſen bis Nr. 1771, etwa im 21ten Lbsj. und im Ztien ſei⸗ 
nes Kurfürſtenthums, 1747, in Brſtb. V Lbgr., in ſeitw. aufgelockt., 
im Nacken mit einer Bandſchl. gebundenem, in einer Lock. vorwärts auf 
d, recht, Schuft, und rückw. in vielen Kochen tief hinabwallend., weiße 
beitäubt. Hpth., Brſtharn. über dem blau. fammt. Rode, G.Fl. mit 
reichen Kleinodien v. Diamanten am Hlb., Schb. des GO. und Gtern 
deffelben auf tem über linfe Schult. und Arm und rückw. fallenden 
PurpM., von aanz vortreffliher Arbeit, in achte. Rgſt. 2 3. 
br. und. 13. 7 Et. hch.,a Pa 

2266. PETER VON VERSCHAFFELD, Ritter des päpitl. 
Ehriftusd., Kurpfälz erjter Bildhauer, Director Der 
Beichnungsafademie zu Mannheim und Profeffpr der Afas 
Demie zu Rom, etwa im Alten Lbsj., 1751, um die Zeit, da er 
auf feiner Reife von Rom nach London einige Zeit zu Paris lebte, und 
fich dafelbft, etwa ein Jahr vor feiner Berufung nad) Mannheim, mit 
feiner zweiten Gattin, Demvifelle de Maurroy v, Paris vermählte, im 
Britb. 4, ®bgr., in feicht aufgelockt. und leicht bejtäubt, Hpth., bloßem 
Halfe und Hauskl, von Ihm Selbft gem. a. I. r. 27, br. und 3 3. hob. 
Platte v. Elfenb. in urfprünglichem I. r. über br. R, v, vergold, 
Meſſinq. | 

2267. FRIEDRICH II, der Große, König von Preußen, 
m. f. die Hinweifungen oben über Nr. 1750, auch Nr. 2124 bie 2127, 
etwa im 33ten Lbsj., 1744, ald er eben Kaifer Karl VII, dem Bayer, 
mit hundertTaufend Kriegern gegen Dejtreich zu Hülfe eilte, im faſt °a 
Lbaſt. 1/4, bar., in Stellung wie Nr. 2125 und häufig, in Hut und 
Hpth. wie faft immer, Brith. über dem blau. Rode, Schb. des SAD., 
ee und rückw. hingbgefgll. rot), HrlM,, 13. 7 St. br. und 21, 8. 
ch., a. Pap, | 


2268, — — ꝛz. ꝛc. in feinem 74ten Lbej. 1785, ald er eben, 
ein Jahr vor feinem Hingange zur Rube, den Teut. Färftenbund zur 
Aufrechthaltung der Reichsverfaffung zu Stande brachte, in Kpfb. v. d. 
linf. S. mit OBrſt., ganz Flein, in Hut und Hpth, wie gewöhnf,, blau. 
Rocke mit röthl. lieg. Kragen, auf l. r. 7 St. br. und 8’, St. hohem 
Plätchen v. Elfenbein, auf ſchwarz. Sammt geflebt, in- ein. l. r. 11 Et. 
br, und 1 3. 2, Et. hohem KäſtchenK. von Erz, der mit einem atıs 
deren von gefchliffenen und in Eilber gefaßten Rheinfiefeln gebildeten 
und oben bei der Defe zum Anhängen mit ein, eben fo gebild. Bands 
fchlupfe verzierten l. r. R. (1 3: 1, Et. br. und über 1 3.5 Et. hd). ) 
umfaßt‘ it. 

2269. MARIE THERESIE, Kaiferin Witwe, m. f. Die 
Hinweifungen oben über Nr. 1772, im 49ten Lbsj. und im eriten ihres 
Mitweitandes, im J. 1765, in Britb. fait %, Lbgr., in fchwarz. Haube, 
fchwarzem zurücegeichlag. Schleier, eine Schnur blauer Perlen über dem 
Haubenbande, um den Hald, fat bloßer OBrſt., fehwarz Kl., Ic). des 
StO., den fie eben ein Zahr zuvor geftiftet hatte, am grünen in der 
Mitte rotyem Bdſchlupfe a. d. linf. BrſtS., in aufgeleimt. Wollenhaar⸗ 
fpigen vortrefflich gearbeitet, 8143. br, und 1114 3. hch., a. 8, 

2270. JOSEPH U, Römifcher Kaifer, Mar. Therefiensd 
Eohn, m. f. die Hinw, o. Nr. 2160, im 25ten Lbsj. und im iten feis 
ned Koiferreiches, im 3. 1765, da er eben im Hrbſtm. auch von feiner 
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Mutter zum Mitherrfcher in affen Oeſtreich. Erbreichen und Landen ans 
genommen war, in Brftb. fait %, Lbar., in fchwarz. Hlbinde, gelber 
Weite, zw. der Weite hervorftchendem Brititriefen von Epigengeb., grüs 
nem rothbef. Rocke mit roth. liegendem Kragen und Brſtſternen des 
MID. und EtD., die Ehybänder über der Weite, und am rothen durch 
ein Knopfloch der Weite gezogenen Hlb. das G.Fl. unter d. Schb. vers 
itecft, in aufgeleimten u, f. w. wie Nr. 2269, a. 8. 

2271. CHRISTUS, der Herr, in Brftb. Y, Lbgr., mit vor fich 

hin ausgeftrecftem recht. Arme und erhob. Hand, in Echmelzwerf auf 
(.r. 13. 7St. br. und 23. 1St. hohem rücwärtd hohl getriebenem 
Kupferbleche, a. d. Franfenthaler Porzellanfabricte, m. f. o. Nr. 1896, 
in urfprünglichem von durchbrochen gearbeit. Fraußer Vrzg. gebildeten 
jtarf vergold. hölz. R. 
2272. MARIA, die Mutter des Herrn, in Britb. W, Lbgr., 
mit leicht. vorwärts gefenftem Haupte, in großem v. d. Hpte. rückwärts, 
und feitw, über die Echultern hinab und unter d. Brft. zufammenfallen: 
bem Schleier, in Schmelzw. u. f. w. wie Nr, 2271. 

2273. KARL THEODOR, Pfalzgr. Kurfürft, m. f. vo. Nr. 
2133, etwa im 30ten Lbsj., 1754, in m. a. %, Lbgit. Yız Lbgr., in 
Harn., ald. Flob. um die Lenden, Schb. des HO., über link. Arm und 
Schult. rückw. fallendem roth. HrlM., mit der Recht. den Hrſchſt. vor 
ſich hinſtreckend, links vor ihm der Kh. auf himmelbl. Küſſen, im Grd. 
blaues Umhängew., Säulen- und Vaſenwerk, in ſchmaler ſchwarzer Eins 
faſſuna, 3 3. br. und 24, 3. hch., a. Pg., in urſprüngl. kraußzierl. mit 
dem Kh. gekr. hölzernem vrgld. . 

2274. — — xc, ꝛc. im 32ten Lbsj. im J. 1756, in m. a. Brſtb. 
%,, Lbgr., in Harn., purpurr. HrlM. auf d. recht. Schult. unter einem 
Edelſt. geheftet, a. d. Kette unter dem M. über dem Harn. das Kreuz 
des HO. auf den Hrlfragen heraushängend, den rechten vom M. unbes 
deeften Arm hervorreichend und mit der Hand den Hrfchit. aufſtützend, 
vor ihm der Kh. auf himmelblauem goldbeſäum. Küffen, in einer Säu— 
lenhalle mit Aufficht ind Freie, aemalt von J. Nordwid im =: 
1737*), 23. 10 &t. br. und 2.3. 3 St.hch., a. Elfb., in einem urs 
fprüngl. Rückfäftcdyen und Fraußzierl. mit dem Kh. gefr, R. von vergold. Erz. 

2275. — — x. ı. im 34ten 2bsj., 1758, in Brſtb. 1, Lbgr., 
Brſtharn., darüber bfauem mit geicyer Golditicferei beſäum. bürgeil. 
Staatsrocke, Schb. des HO., links vor ihm d. Kh. auf goldſtoff. Küffen, 
in einer Säulenhalle, 2%, 3. br. und 21, 3. hch, a. Pg. 

2276. — — x... im 37ten Lbsj., 1761, etwa drei Monde 
nach der unglücklichen Niederfunft feiner Gemahlin, in %, Lbgſt. und 
1/,, Lbgr., in Harn., Schb. des HO., rothem über linf, Arm und rücts 
wärts geworf. HrlM., die Rechte auf den vor ihm ftehenden Kh. gelegt, 
mit der Pink. den Hrfchft. aufftügend, in offener Gäulenhalle, gem. von 
Kifling, 2%, 3. br. und 22 3. hch., a. Pa, 

2277. — — u. x. etwa im 4iten Rbsi., 1765, in Britb. über 
v, Lbgr., eim Theil des hinteren Hpth. in reichen Locken auf d. rechte 
Schult. vorfallend, H.O. a. d. Kette auf dem Kurfragen (gr. dp. Hrl: 
fragen), 3',, 3. br, und 4 3, hch., a. Pg. 


*) Man vrgl. die Anmerkung weiter unten bei Nr, 2281. 
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2278. — — ꝛxc. ꝛ c. etwa im 42ten Lbsj., 1766, in Brſtib. u 
Lbgr., Harn., Schb. des HO. und purp. HrlM. a, d. recht. Schult. 
— ein. Kleinode gehaftet, in l. r. Rgſt. 11,2 3. br. und 11, 3. hch., 
a, Pap. 

2279. — — ꝛxcx. ⁊xxc. ‚etwa im 54ten Lbsj., 1778, da er eben 
nach dem Tode feines Stammvetterd Maximilians ITI Joſephs, aus Kaif. 
Ludwigs des Bayerd Nachfommenfchaft des Resten, 31ten Ehrftm. 1777, 
auch in Bayern nachgefolgt war, in m. a. Brit, Lbgr., in blauem 
vorn offenem Rocke mit rotben durd gold. Knopflöcder geziert. Aufe 
fchlägen, "gold. Achfelbändern, Eternen ded HO. und GO., die Schb. 
der Orden und GFI. über den Unterfleidern, mit der aufgericht. Rechts 
ten den Hrfchft. vor ſich aufflügend, redyts Daneben der Kh. auf rothem 
goldbeſaumt. Küffen, rechts und (inf3 anfacbundenes gelblich graues 
Umhaͤngew., in I. r. Raft. 317,3. br. und 1%, 3. hch., a. Po. 

2230. MARIA ELISABETHA AUGUSTA, Karl Theo 
dors erite Gemahlin, m. f. 0. Nr. 2148, im 34ten Lbsj., 1754, 
inm. a. % bat. 7, Lbar., blauem Röfgen über der GStirne, Das 
neben Edlſtſchm., Obrgeb. v. Edlit., blauem Bande mit Echlupf und 
einem Rüfaen v. Edlii. um den Hals, weißem Kl. mit Sphabld. um 
bloße OBrſt und Arm, Edlſtſchm. a. d. Bruft, über rechte S. urd 
Arm und rücwärts. faftendem, an der inf. Echult. unter Edlſtſchm. 
geheftetem, roth. HrlM., rechts neben ihr der Kb. grau gefärbt auf 
blauem Küffen, im Grd. gelbl. Umbängewerf, Säulen und Urnenw., 
alles Uebrige, wie oben Nr. 2273. 

2231. — — ı. ꝛc., im 36ten Pbsj., 1756, in m. a. Brftb, 
%,. Lbgr., übrigens Altes fait wie im Oelaem. Nr. 2152, auffer daß 
das Kl. himmelblau it, die Fürftin die rechte Hand auf den Kir. hält, 
und den mit einer doppelten Perlenfchnur umfaßten Vrd Arm in die Höhe 
haftend die Hand auf den Hrlumſchlag des M. leat, gemalt von 
J. Nordwick im J. 1787*), 23. 10 ©t br. und 23. 3 Et. hch. 
a. Elib. in einem urfprünal. Rkkäſtchen und Fraußzierlidhem mit dem 
Kb. gefr. R, v. vergold. Erz, wie Nr. 2274. 

2232, — — ꝛc. ꝛc. etwa im 37ten Lbej., 1757, in m. a. Brftb. 
und 1/,, ®bar., in Haar und Hptichm. mie Nr. 2281, eine lange Locke 
über linfe Schult. auf bloße OBrſt. vorfulfend,, braunem Kl. von ges 
bild. Etoffe unter d. Brft. mit einem Kleinode gehaftet, vormärts über 
beide Arme und tief unter der Briß zufammen fallendem purprothem 
HrlM., im Freien mit Waldg. und Bergen, 3 3. br. und 2%, 3. hch., 
a. Po. in urſprünglichem ſchwarz gebeizt. zum Thl. vergoldetem Rw. 
v. H. mit fraufen Edverzierungen und dem Kh. von verguld. Erze. 

2283. — ꝛc. x. etwa im 38ten Lbsj. , 1758, in m. a. halb. 
Lbgſt. 14% "Sbgr., Edelit « u Perlichm. in Haar und Ohren, gelbftoff. 


— 











°) Dieſe By. wird in der Rkſchr. alſo angegeben, J. Nordwick Fect 
1787, woraus hervorgeht, daß das Übrigens ſehr gut gearbeitete Bild, 
die Nachbildung eines früheren und vielleicht die freie Nachabmung des 
Delgemäldes Nr. 2152 ift, wenn fich nicht 1787 durch einen Schreib⸗ 
febler flatt 1757 einfchlih. Iſt aber die Z3. 1787 die richtige, fo 
fcheint diefer J: Nordwick fein anderer als der unter dem Namen Ge- 
org Norwie befannte ſehr geſchickte Nürnberger Maler zu fein. 
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farbig geblümten Kl. mit Furz. Aermeln, mit Epigengeb. um bloße 
SO Brit. und um OUrme reich befegt und mit reidy. Edelitfchm. über den 
aanz. OLeib., in einer Säulenhalle bei dem Stuhle ftchend, die linfe 
Sand, die ein Kleincd hält, auf das vor ihr auf Dem Marmortifche ges 
öffnete Echmfäftchen legend, ‚daneben der Kh. auf bläufichroryem mit 
gold. Arabeöfen geftichtem Küffen, 31/4 3. br. und 23.5 Et. hch., a. Elfb. 


2234. — — ie. im 41 Bbsi., 1761, etwa drei Monde nad) 
ihrer unglücklichen Niederfunft, in bald. Lbgſt. und ”,, Lbar., in Edels 
ftihm. auf dem Hpthaare, a. d. Ohren und um den bloßen Hals, 
ſchwarzem reich mit Spitzgeb. um die furzen Aermel und um die bloße 
DO Brit. eingefaßtem Kl., dad vorn über die Brit. herab offen und mit 
reichem Edelſtſchm. über dem weiß. Utrkl. verbund. ift, purproth. mit 
einer Perlenreihe befiumtem HrlM., in ihrer Kammer auf einem Lehn⸗ 
ftuhle figend, die finfe Hand auf den recht. VrdArm Tegend, der über 
einem Theile des neben ihr auf einem Marmortiſche Tiegenden Küffens 
von farbig gebild. Etoffe, worauf der Kh jteht, ruht, wahrſcheinl. 
von Kifling, 2%, 3. br. und 1%, 3. hch., a. Elfb. 


2235. — — x. ꝛc. im 45ten Pbsj. „1765, in Britb. über "4, Lbar. 
in Haar- u. Hptſchm. wie Nr. 2281, eine Locke auf die recht. Schult. 
vorfallend, braunem mit Perlen und Edelit: reich befium. Kl., ein Thl. 
des purp. HrlM. über den link. Arm und Hrlfragen, über recht. Schult. 
DbArm und Brit, herabfallend, faft 3%, 3. br. und 43. hch., a. Pg. 


22356. KARL EUGEN Herzog zu Wirtenbera und Ted 
feit 1738 unter Brindfcht., von 1744 felbitherrfchend bis 1793, durch 
feine erite Gemahlin Eliſabethe Friedericke, Friedrichs Markgr. von 
BrandenburgCulmbach zu Bayreuth und Friederike Wilhelminens von 
Preußen Tochter, Kün. Friedris des Großen Neffe, Eliſabethens, 
Markgr. Wilhelms v. Baden, des jest herrfch. Großherzogs Bruders, 
Gemahlin, Großohm, Herz. Karl Alexanders, m. f. o. 2262, und. 
Mar. Augufta’s, des Fürften Anshelm Franz von Tarid und Ludwigens 
Fürſtin v. Lobfomig, die durch ihre Mutter Mar. Anne Milhelmine 
eine Enfelin Marfgr. Wilbelmd von Baden zu Baden ift, Tochter, 
Erjtgeborener, etwa im 54ten Lbej., 1731, in ganz. Lbaſt. Y,, Lbgr., 
in fein. bürgerl. Etaatsfl. geſcom. mit dem G.Fl. am, Hlb., d. Edib, 
und den Großkreuzen des Mirtenb. ar. JagdO. und Des von ihm im 
J. 1759. aſtft. KriegsverdieniiQ. feines Namens, rückw. über einen Pehne 
ſtuhl aeworf. HrlM., vor feinem Schrei tiſche ftehend, mit Verordnun—⸗ 
gen für feine wohlthätige Landesanftalten und zur Förderung der Kite 
und Wſſſch. befchäftiat, dahin bezügl. Riffe und Echreiben vor ſich, in 
off. Halle mit Aufficht auf Gebürge und einem Gebäude, wahrfdreinlich 
zu einer feiner Stiftungen, vielleicht zu Hohenheim, gehörig, übr. f. m. 
o. Nr. 2250 mit Anm. | 

2287. AUGUST RUDOLPH Freyherr von Jyllenhardt 
auf Mauer, derfelbe der als Fünial. Holländ. Obrift lange Zeit bier 
unter uns hochgeehrt in dem, von ihm prächtig eingerichteten Herrenhaufe, 
das er von feiner Mutter ber erbte und das jegt Chelins angehört, 
wohnte, und im J. 1820 auf feiner Grundherrfchaft zu Maner ftarb, 
aus dem uralten reichefreyen Nittergefchl., von dem v. Nr. 2055 die 
Rede ift, Johann Friedrichs Freyherrn von Zyllenhardt und Arme Ju— 
liane Friederickens, Philipp Ludwigs Freyheren von Bettendorf zu Uns 
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gelloch und Mauer Älteren’ Tochter, Sohn, etwa in feinem 30ten Lböj. 
um das 3. 1770, da er vermuthlich noch HauptmannGtatthalter war, 
in Brftb. v. d. Tinf. ©, Y,, Lbgr., in feiner Dienjtfl., - gewid. Haars 
zupfe, weißem NRoce mit grünen Aufjchl. und grünem jtehendem SKras 
gen, in l. r. R., 1% 3. br. und 27,2 3. hch., a. Pap, 

22383. — — 1x. ꝛc, etwa im 45ten Lbsj., um 1795, als Oberft: 
wachenmeifter im Holländ, Dienjte, in Britb, Lbar., weißbes 
ſtäubt. Hpht., dunkbl. Roche mit gelb. Auffchl. und gelb. fteh. Kragen, 
filb. Achfelbändern mit Quaften, inr.R., 3", 3, im Drdm. gr., a. Pg. 

2289. CLEMENS WENZEL von SKurfachfen, Erzbi— 
fchof Kurfürft zu Trier, m. f. o. Nr. 216%, etwa im 4öten Lbsij., 
1784, in Briib. Lbgr., in KurM., Priefterläppchen, erzbifchöfl. 
Kreuz am roth. Hlb,, auf fait r, über 3%, 3. im D. gr. Platte von 
Elfenbein. 

2290. LUDWIG EUGEN Herzog zu Wirtenberg und Ted 
von 1793 bis 1795, Karl Eugend, m, f. v. Nr, 2286, Bruder und 
würdiger Nachfolger, im 63ten Lbsj., 1793, in ganz. Lbaſt. A Lbar., 
in ſcharlachrothem mit Gldſtickerey bef. Rocke'mit deral. ſchwarzen Kras 
gew und Nermelumfclägen, gld. Achfelbändern mit Quaften, G.Fl. am 
Hlb., Stern und Schb. mit dem Kreuze feines gr. JagdO., gelben Utrkl. 
mit Etrümpfen und Schuhen, Degen und Etocfe, die linfe auf den nes 
ben ihm auf einem Tiſche ftehenden Wirtenb. Rchsfrſth. legend, übrigens 
j. m, Nr. 2250. 

22931. MAXIMILIAN JOSEPH der Gute, Könia in Bay: 
ern, m. f. o. Nr. 2193 bis 2194 und die dort. weit. Hinweifungen, ets 
wa im I6ten Lbsj., 1772, da er noch, ald landlofer Pfalzar. Herz. 
von Zweibr.Birfenfeld, Obrift Inhaber der Fönial. Tram ' 
zöf. Kriegsſchaar Elfaß war, in Brftb, in ®bar., in himmelblauer 
goldbeſäum. Weite, ebenfoldy. Rocke mit goldbeſ. Knopflöchern und aleich- 
farb. qulobef. liegend. Kragen, gold. Achfelbändern mit Röfgen und Qua— 
tten, Kreuz ded PO. am rothen Hlb.*), 1%. br. und fat 1F. 4 3.hch., 
in Paſtel, a. Pap,, in urfprünglidem, 23 br., baulich ausgebild., mit 
einem ziert. Auffage und mit dem Pfalzfrith. gefr. R. von vergofd. Holze, 

2292, — — x. x. etwa im 533ten Pbsi. und im Aten feines Rei— 
che s, 1809, in m. a.-Britb., Y,, Rbar., Fl. Obrringen , in feinem blauen 
Krieasüberrocfe mit itehend. rothem filberaefticht. Kragen und oben ums 
aefchlagenen rothgefüttert. und mit filberbefiumten Knopflöchern gezierten 
Lappen, Sternen der HD. und GO., auff. r., 23. br. und 24, 3. 
hoher Platte von Elfb. in urfprünglichem l. r., einfach ſchönem R. von 
veraüld. Meſſing. 

2293. UBN. FRAEULEIN, vielleicht Dorothee Wend« 
ling, die Jüngere, Hoffängerin zu Mannheim, etwa im 20ten 
Lbsj., im 3. 1790, in Brftb. in Lbgr. in hoch und breit aufgelocktem, 
leicht beitäub., oben in den Locken mit einem roſenroth. Bande gzrt., 
Hrth., Halstuche von weißem Milchflor, ſchwarzem fammt. Ueberrocfe 
mit Doppeltem liegendem Kragen, liegenden Bruftlappen, großen Knö— 
pfen mit metal. Einfaffung in der Mitte mit einem Eterne gzrt., links 
— — — — — — ———— — — 


*) Der Maler. bat es mit Farben und Gſt. dieſes Ozch. nicht fo ger 
nau genommen. | 
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v. in gelben Echrzünen G. Schönige p. 1790, ber befannte Gottfried 
Schönige Biolinift bei der Furfürjtl. Hofmufif zu Mannheim, der, das 
mals 50 J. alt, durch feine Öefchicflicyfeit in der Paftelmalerei berühmt 
wurde, 1%. 5%, 3. br. und 1%. 8%, 3. hch., in Paftel a. Pa. 

2294. SYLVIUS JOSEPH Sreiberr von Hohenhauſen, 
KurpfalzBayer. Hoffriegsrath, Oberſter und Oberfelds 
lagermeifter feit 1785, Heerführer Feldwachemeifter des Fusvolfes 
feit 1792 und Furfürftl, Kämmerer feit 1794, der ageiftvolle an Welt« 
und Menfchenfenntniß reiche VBerfaffer des auf Befehl und auf Koften 
der Kaiferin Königin Mar. Iherefie im 3. 1775, da er noch in Oeſtr. 
Kriegedit. war, herausgegebenen Werfes: die Altertbümer Das 
ciene:, im 58ten Pböj., 1792, in Brſtb. falt Lbar., in feiner 
Dil. ,, weißem Roce mit roth. Bruftauffch!., rothem jtehend. Kragen, 
fehwarzen mit gold, Halbmond an gold. Kette belegten Achfelbändern, 
weißem Deagenriemen über der Edult., gemalt von &. Freiherr 
von Love im J. 1792 *) aufr, 2%, 3. im Dem, gr. Blatte v. Pa. 

2295. JOH. LEONHARD BAYER, evanael. reform. 
Stadtpfarrer zu Sct Peter in Heidelberg von 1781 bid etwa 
1818 und Inſpector der Klaffe OherHeidelberg , unaefähr im 46ten 
Lbsj. um d. $. 1790, in Brſtb. Lbgr., in weißen Priejterläppchen, 
fhwarzer Weſte, dunfelbrauneni Rode, auf Elfenbein. ie 

2296. JOHANN NEPUMUCK PARAQUIN, Kurpfälz. 
MWeltpriefter, kathol. Prediger a.d. Kirche zum Heil. Geiſte 
und der geiftl. Beredfamfeit vortreffliher Lehrer a. d. 
Hochſchule zu Heidelberg von 1781 bis 1785, dann Pfarrer zu 
Nußloch, geb. zu Neuftadt a. d. Haardt, etwa im 48ten Lbsj. um 
d. 5. 1794, in Britb. 1, Pbar., in ſchwarzem Echäbelfäppchen, ſchwar— 
zen weißbefäumten Priefterläppcen und fchwarz. Pfarrfl., a. Pg. | 

2297. JOH. NEPOMUCKS PARAQUIN Nichte, etwa im 
20ten Lbsj. 1794, in m. a, Brſtb. %, Lbhar., in aufgelocft. zum Thl. 
in Locken in den Nacen fallend. Hpth., Ohrgeh. von Birnähnl. Perle, 
Perlenfchnur um bloße OBrſt., fhwarz. Kl. v, gbld. Etoffe, über recht. 
Arm und rücw, fallend. hellbräunl. Umhängetuche mit breitem farbigen 
Eaume, a. Pa. 

2298. FRIEDRICH EUGEN Herzog zu Wirtenberg und 
Tee von 1795 bis 1797, Ludwig Eugens jüngfter Bruder und Nach— 
folger, Karl Alexanders, m. f. v. Nr. 2262, jüngfter Sohn, Eli» 
fabethens Markgr. Wilhelms, des jet herrfchenden Großherzogs von 
Baden Bruderd, Gemahlin Großvater, m. f. aud o. Nr. 2120, 
durch feine Tochter Sophiee Dorothee Pauls J. Kaifers von Rußland 
und durch feine Tochter Elifaberhe Wilhelmine Ludewige Franz II. Rüm. 
Kaiferd. Schwiegervater, noch anderer quten Fürftinnen, aroßer Feld» - 
herren, tüchtiger und gelehrter Fürſten Vater, etwa, im 62ten Lbsj., 
1793, da er noch des Königs zu Preußen FürftCtatihalter in den 
Fürftenthümern Anfpach und Bayreuth war, in ganz. Pbaft. über 1,5 
Lbgr., in feiner Flohkl. als Fünigl, Preuß. Heerführerfeldmar: 
fall, mit den Brft©iternen des AD. und ded SAD. und dem Sch. 


*) Die urfprüngliche Nffchr. beißt eigentl. JbgvLooe pinxit 1792 
wobei der Vorname in einem Buge etwas undeutlich gezeichnet if, 


* 
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bes Wirtenb. gr. JagdO. über dem Rocke, den Schbz des AD. und 
SAD. über der Weite, in Stock und Degen, linfd neben ihm a. d. 
Tiſche, der Hut und Mrſchſt. über Kriegs Bau- und Lageriffen, in off. 
Halle F ee auf Baummwerf, Gebäude und Gebürge; übrigens f. 
m. o. Nr. 2250. 


2299. GOTTFRIED SCHMIDT , gefchicter Bildniß— 
maler von Heidelberg, im 9ten Lbsj., 1807, in m. a. Lbgſt. 
etwa "7 Lbar., ftebend, mit beiden Händen das eben von ihm gemafte 
Britb. des Freyherrn von Racknitz, Obeimes feiner Mutter, vorzeigend, 
neben ihm feine Mutter Katbarine, geb. Hochhalten von Heil« 
bronn, figend, hinter derfelben iyre Tochter Frida, nachmals Frau 
des Bildnißmalırd Baumann, etwa 14 Sabre alt, ſtehend und den 
linf, Arm auf die Rklehne des Etuhfes ihrer Mutter legend, recht3 von 
ihr der ältere Sohn Franz Schmidt, fpäter Maler und Eteinzeichner 
zu Gtuttaard, hinter ver Zochter der Bater Wilhelm Ludwig 
Schmidt, von deffen Werfen unfere Sammlung mehre befigt, im 
Hintergrunde des Vaters Mutter eben in die Stube tretend, ges 
malt im 5. 1807: von Wilhelm Lud. Schmidt zu Heidelberg, in, 
r. R. über 2/4, 3. im Durchm. gr., a. Pap. 


2300.: FRIEDERICH König von Wirtenberg von 1806 bis 
1816, herrfchender Herzog feit 1797 und Kurfürst 1803, Herz. 
Friedrich Eugens, m. f. o. Nr. 2298, und Dorothee Friederickens von 
BrandenburgSchwedt, Kön. Friedricht des Großen von Preußen Schwes 
ftertochter, Eritaeborener, etwa im 60ten Lbsj., im 17ten feiner Herrs 
fchaft und im Orten feines Reiches, im J. 1814, in ganz. Lbaſt. 1/,, Lbar., 
in purpur, königl. Hrlm. mit dem- Sterne des vom ihm errichteten Or, 
AdlerO., das Kreuz des DO. a. d. Kette über dem Hrlfragen, den Ef. 
aebietend in der Rechten, recht3 neben auf dem Prachttiiche Fünigl. Kr, 
und Hut mit weißen Echwungfedern, rückw. der königl. Stuhl, vgl. 
auch unten Nr. 2301, übrigens v. Nr. 2250 mit Anmerfung, 


23011. WILHELM Kronerbfürſt von Wirtenberg, nachma— 
figer und jegt berrfchender König, durch feine erite Gemahlin, Charlotte 
Augufte, Mearimilian Joſepyhs des Guten, Königs in Bayern, Schwies 
nerfohbn u. f. w. Kön. Friedrichs und Karoline Friederiche Ludewigens, 
Karl Wilhelm Ferdinandd Herzogs zu BraunfchweigWolfenbü:tel m. f. o. 
Nr. 2123, und Auzduſtens Fünigl. Fürtin von Großbritannien Tochter, 
Gritgeborener, im 33ten Lbsj, im $. 1814, in der Zeit, als er in Dem 
Befreyungsfriege Teutſchlands an ter Epige feiner 12000 Wirtenberger 
die vierte Abtheilung des großen Heeres des Fürften v. Schwarzenberg 
befehligte, und eben den Bortrapp des Bundesheeres führend tapfer und 
ſchnell die Stadt Montereau gegen Napoleon befegte, um die MWieders 


‚vereinigung der zurückgeworfenen Teutfchen Heereshaufen zu decken, und 


darum den vollen Grimm des Gewaltherrfchers auf fich wälzte, aber am 
18ten Hornungs von ihm angegriffen allen Verſuchen und Gtürmen der 
wiüthenden Uebermacht einen ganzen Tag lang tapfer und alücklich widers 
ftund, in ganz. Lbgſt. faft Y,, Lbagr., in dunfelblauem Feldüberrocke, den 
an rother Hüftqurte hängenden Säbel mit der linfen Hand hinauf, in der 
rechten cine Seeröhre bereit haltend,; mit der-er eben an einen Ort hin« 
geſchaut zu haben fcheint, nach welchen nun fein feharfer Blick aufs 
merfjam gerichtet it, neben iym auf bemoßten Felſen fein Hut über eis 
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nem Lageriffe liegend, in einiger Entfernung fein Pferd von einem MWirs 
tenb. Eanzenreiter gehalten, weiter hin ein cben folder Wache haltend; 
übrigens |. m. o. Wr, 2250. | Air 


II. Borfitellungen. 


2302, REUTERSTAENDCHEN vor der Kneipichenfe, bei 
Doſſenheim an der Bergitraße, aus den Zeiten des dreifigjähr. Krieges, 
in der Ferne Lager und Gebürge, von Rottmann von Heidelberg, 
in dünnen Wafferfarben, 4 %. 3%, 8. br. und 10%, 3, hch., a. Pay. 

2303. WAPPENBAUM Sarl Philipps Pfalzgrafen bei” 
Rhein Herzogs in Bayern, zu PfalzNeuburg, zu Jülich, 
Eleve und Berg u, f. w. nachmaligen Pfalzgr. Kurfürften, etwa aug 
dem J. 1678 oder 1680, vorgeitellt in den Wappen feiner beiden El— 
tern, feiner vier Großeltern, feiner adyt Urgroßeltern und feiner ſechs— 
zehn Altväter und Altmütter, welche neben feinem Altvater, dem Pfalzgr. 
Herz. Wolfgang zu Zweybrüden, und feiner Altmutter Anna 
geb. Landgräfin zu Heffen noch folgende find, Wilhelm Herz. 
zu Sülich, Eleve und Berg und Maria Erzherzugin von Oeſi— 
reich, Albrecht V. Herzog in Ober: und Nieder Bayern und 
Anna Erzberzogin von Deitreich, Franz Herzog zu Lothrin— 
aen und Chriftina Fönigl. Fürſtin von Dänemarf, Sörg I, der 
Fromme, Randaraf von Heffen zu Darmitadt und Magdalene 
Gräfin zu der Pippe, Johann Georg Kurfürst zu Brandenburg 
und Clifabethe Füritin von Anhalt, Chriſtian J Kurfürft zu 
Sachſen und Eophia Marfgräfin von KurBrandenburg, Als 
brecht Friedrih Marfaraf von Brandenburg Herzog in Preus 
Ken und Marie Eleonore Herzogin zu Jülich, Eleve und Berg, 
2%. 77, 3. br. und 1%. 11%, 3. hch., a. Po. 

2304. REUTERTREFFEN ;zwifden Teutfben und Tür 
fen Vrſtq. aus dem XVII Sahrb., fchönes MWerf von Theodor 
Thum, einem Heidelberger Echreinermeifter um daß 9. 
1732, 93. br. und 63. hch., a, Po. 


2305. RAEUBERANGRIFF: auf eine Anzabl Wagen und 
Dferde mit Reifenden aller Art, aus dem XVII. Sahrh., im 
Eommer bei dem Durchzuge durch einen Bach in einer fehönen hügeligen 
Gegend, von demfeld. Theodor Thum und von aleicher Gr. wie 
Nr. 2304; m. f. auch unten bei den Anfichten Nr. 2331 und 2332. 


... 2306. WAPPENBAUM Johaun Adolph Freyherrn von 

Kötſchau Kurpfälz. Kämmerers und Hofgerichtörathes von 
1735 bis 1785, wo er in einem Alter von 76 Sahren gejtorben ift, 
vorgeftellt in den Mappen aller Etammglieder von väterl. Ceite big 
zu den ſechszehn Altvätern und Altmüttern, 1%. 3%, 8. br. und 10%, 
3. hch., a. Pg. 

2307. KARL THEODOR, Pfalzar. Kurfürft, in feiner 
Jagdkl. zu Pferde fest, etwa um d. J. 1750, mit feiner Beglei⸗ 
tung und mit fünf Hunden einen Hirſch verfolgend durch die Elſenzbach 
oberhalb Bammenthal, von fehr gutem Mitr,, 3, 3. br. und 21,.8, 
hch., a. Po. 

2308. — — ı. x. hält im 3.1758 ein großes Hirſch— 


348 B. Gemälde ig Wafferfarben, Paſtel u. ſ. m. 


treibjagen oberhalb Necargemünd auf dem Neckar im Angel. ber 
hohen Bergfefte Dilsberg, m. vrgl. o. Nr, 282, 37,3. br. und 21, 3. 
hch., a. Pg. ns — 

2300. — — x. ꝛc. hält etwa um. d. J. 1760 ein großes 
Sautreibjagen, vielleicht hinter Neckargemünd bei Bammenthal im 
Elſenzgaue, in einem großen, alſo wohl von der geſchwellten Elſenzbach 
künſtlich zum Teiche gebildeten, und zierlich umbauten Waſſer, 3 3. 
br. und 21,3. hch., a. Po. i 

2310. HIRSCH mit einem Geweihe won 32 Enden techtd« 
gehend, aus dem 3 1765, welcher 22endig im Erndem, des J. 1763 
bei Battenberg in Heſſen lebendig gefangen, in der großen Faſanerei bei 
Darmjtadt aufbehalten und nachdem er im J. 1765 ein prächtiges Ges 
hörne von 32 Enden aufgefegt hatte, auf Befehl Ludwigs VIII. Land: 
grafen zu Heſſen, m. f. v. über Nr. 1761, am 22%ten Erndem. nadı dem 
Leben abgezeichnet wurde, mit gefchtl. Utrſchr., über 7%, 3. br, und 101, 
83. hch., a. Pap, 

2311. — — 1 x. derfelbe Hirfch linfsgehend, nachdem er 
im J. 1766 abermals ein fo ſchönes Gehörne aufgefegt hatte, auf Bes 
fehl des gen. Randgrafen noch einmal abgezeichnet wie Nr. 2310, a. Pap. 

2312. WAPPEN a. Sarl Theodord, Pfalzgrafen Kurs 
fürften, etwa aus dem J. 1750., in den beiden oberen Ecken des Blattes 
in zwei l. r. fraußzierl, eingefaßten Sch., jeder mit dem Kh. afr.; der 
erfte geviertet, mil einem Epan. Witlfch., in welchem der ald. Pfälz. 
Stammlöwe auf Schwärz, it den vier Feldern des Hptſch. 1. Bayern, 
2. Sülih, 3. Eleve, 4. Berg; der zweite oben zweifach unten dreifads 


-halblängs gth., ebenfalls mit einem Span. Milfchl. , worin der gld. Zweig 


auf Roth, m, f. o. Nr. 1784 und 1619, int den fünf Feldern 1. Mörs, 
2. Berg op Zoom, 3. Veldenz, 4. Mark, 5. Ravendberg; unter diefen, 
den übrigen größten Theil nämlich 4, des Blattes einnehmend, b. das 
Wappett eines uns bis jegt unbefannten Herrn, ein gr. 
Teut. Hptſch. mit einem Milſch., der ein mit der Grafenfr. bedeckter Spitz⸗ 
fch. Drei fechsipig. ald. Eterne auf Azur zeigt, deren zwei oben fteben, 
gleich dem Etammmp, der Frepherren von Frießenhaufen; der Hptſch. 
halbquer und länas gth. enthält 1. auf Silber einen rothbrauren bes 
halſten rechtsfch. Pferbsfopf mit roth. Zaume und ald. Echnaffenwerfe, 
2. auf Go ein gelbes vierfüffiaed rechtsfpringended Ungeheuer mit roth: 
afr. Drachenfopfe, Dracenhaffe und Löwenleibe, aufwärts qeringeltem 
Schwanze, rothen aufgefpreizten Drachenflügeln und -rothen Beinen, 3. 
auf Roth, einen Mann in ganz. Lbait., weißem Harn. mit ald. Schrau⸗ 
benfnöpfen, purpur. Helmbufche, offerem Gef. mit lang. Schnitrrbarte, 
unbefchuheten Händen, in der Recht. einen Speer neben ſich aufgeſtützt 
haltend, die Linfe in die ©. ftemmend; auf dem Sch. zwei Helme, ber 
rechte bläulich mit gld, gefchloff. Bifir, gld. Kleinode und ald. Kr., aus 
welcher das gefchilvderte Ungeheuer aufiteigt, der linke weiß, fonft wie 
der vorige, aus der Kr. fteigt der befchriebene Mann zwifchen zwei 
halben Pferden, in Farbe und Säumen dem befchr. Pferdefopfe gleich, 
an die ie find roth mit Gld. gefüttert, 95, 8, br. und 15. 
hch., a. Po. 

2313, STAMMREIHE der Kurfürften und —— 
bei Rhein von Karl Theodor und feiner Gemahlin Mar. Elifabethe 


# 
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\ I) 

Augufte an durch fiebenzehn Gefchlechtsitufen in vier und neunzig Haupt⸗ 
gliedern hinauf bis zu Otto dem Erlauchten Pfalzgr. bei Rhein Herz. 
zu Ober: und NiederBayern, auf vier und neunzig Cyan. Ed). mit 
Auffchriften, die der Kurhäupter mit Kurhüten, die der Könige mit Kr. 
bedeckt, zue Rechten oben in einem kraußzierl. Teut. Ed). die Hptaffchr., 
zur Linken ein v., Fraußvrzt , mit dem Kh. gefr., unten mit dem HO. 
a. d, Kette behängter und von einem liegend. und einem aufgericht. Löwen 
gehaltener Hptſch. mit einem Milſch. und Herzfch,, worin die Wpzch. 
Karl Theodors gerade wie oben Nr. 1805, unter der Hptafichr. des. par. 
F. Pixis. — 1779., welcer ein berühmter Mannheimer Schreibkuͤnſt⸗ 
ler — in dünnen Waſſerfarben, fait 1%. 83. br. und 2F. 43. hch., 
a. Pap. 

2314. FELDZEICHEN eines Kriegsfürften: Ein rechtsge— 
neigter, an einen Palmbaum gelehnter, I. r. lediger Eh. mit Teut, 
SchSaume gzrt., mit einer Löwenhaut bedecft, deren ein Htrthl. an eis 
nen linfsftehenden jungen FrbBaum gefnüpfe ift, mit dem Rchöſrſth. 
gkr., mit einem LrbGewinde überworfen, mit Rüjtzeug, Wff. und Fah— 
nen umjtellt, von einem Mannheimer Maler, ctwa um d. J. 
1780, Entwurf in Braun, weiß aufgelichtet, in Erbfarbe, 1%. 9,3. br. 
und 10%, , 8. hch., a. Pay. 

2315. GEMAELDEKAMMER Auguft Sriedrihs Hoſe, 
Erpepditors im Kurpfälz. reform. kirdenrathe zu Heidels 
berg, in welcher man nebit vielen landfchaftl. Anfichten, Vorſtellungen 
und Bildniffen auch Das Bildniß des Eigenthümers diefer Gemäldekammer 
einerfeit3 und feiner Frau andererfeits, beide in halb. Lbgſt., aber in der 
Mitte der Wand ald Hauptbild Tas Bildnig des Pfalzar. Kurf, Frieda 
richs III., des Frommen, in ganz. Lbgſt., im KurM., ſchwarzem Utrkl. 
weißen Strümpfen und ſchwar. Schuhen, den Rechsa. in der Link. hal⸗ 


‚tend, die Rechte auf ein Tiſch legend, worauf Kh. und Kſchw., im 


Htrar. zwei feiner Geheim, Räthe, wahrnimmt; auch wie Neugierige 
die Gemäldekammer befuchen; das Ganze ift als in einem zierl.R. auf 
ein Papierblatt aemalt, und an jeder &, mit einem gedrehten rothen, 
Durch ein paar Löcher gezogenen Bindfaden auf eine Tafel von Tannen« 
holz gebunden, vorgeitellt, unter dem gem. R. zur Rechten in Edhreibs 
ſchrz. August: Friderie. Hose pinxit Heidelberg 1780 d, 21. Febr.; 
über 1%. 43. br. und 10%, 3. hch., a. Pay. | 
2316. BAUERNFEST, fva. Dorffirchweihe, in der ©. 
von Heidelberg um das 3. 1780, vielleicht auf dem Kohlhofe, in 
Souache aemalt von Aug. Fried. Hofe, mit gem. zierl. R, 91, 8. 
br. und 7°, 3. hch., a. Pap. \ 
2317. WAPPEN Friedrich Ernft’8 Fürften von Ifenburg 
zu Dffenbach und Birftein, des Fürſten Wolfgang Ernits I und Frieder 
riefe Eliſabethens, Emichs XIII. Grafen von Reiningen zu Dachsburg Toche 
ter, zweiten Sohnes, der während der Minderjährigfeit feines Bruders: 
fohnes von 1754 bis 1759 Mitvormund und Randesverwejer 
und durch feinen jüngften Bruder, den KurpfalzBaver. Heerführerfyeld« 
ftatthalter, Friedrich Wilhelm, Karoline Franzisca's Gräfin von Parf« 
ftein, des PfalzKurf. Karl Theodor Tochter, Schwager war: Ein mit 
dem Rchofrſth. ger. rother HrlM., unter welchem der von zwei gelben 
Löwen gehaltene weiße Sc), mit den zwei ſchwarzen Queerbalfen, die 
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mit einem Milſch. belegt find, worin der rechts aufaerichtete gelbe Löwe 
auf Blau; der Hptich. iſt mit der-Kette des HO. behänat, an weldyer 
bag große mit dem Kh. gfr. Kreuz hängt, womit der Fürſt von dem 
Pfalz. Kurf. Karl Theodor am 2ten Hornungs 1773 befleitet wurde; 
über dem Hptfch. auf Dem von ſchwarz und blauen Lappen umflatterten 
Helme fist der Iſenb. gelbe Löwe zwifchen einem Adlersfluge, der auf 
jeder Seite mit fieben purpurn. Herzen, flatt der. gld. Kleeblätter, bejegt 
it; das Werf rührt ohne Zweifel als ein Ueberbleibiel der Fefturz. aus 
dem 3. 1783 her, wo Friedrid Ernjt und feine Gemahlin 
Ludwige Charlotte, des Grafen Joh. Philipps von SfenburaOffens 
dach Tochter, ihre goldene Hochzeit feyerten; es ilt von Eeiden« 
fticferey, in den Farben fehr abgejchoffen, 113. br. und 1%. 1% 3. 
hch., a. L. 

2318. DRAGONER von der Pfalzaräfin Kurfürſtin Mar. 
Glifabethe Aug. in Heidelberg gelegenen Dragonerkeib 
fchaar, in aanz, Lbgſt., in feiner Dienftfl. mit gezug. Schw. zu Pferde, 
gemalt von Franz Abend, Dragoner, im 3. 1794, mit Utrfchr., 7%, 
3. br. und 9%, 3. hch., a. Pay. 

2319, LAENDLICHE REINLICHKEIT, ein Land mäp- 
den wafcht fi die Füſſe am Brunnen vor der Hausthüre im Hofe, 
gezeichn. und leicht bemalt von Joh. Heinridy Kräher, m, f. o. 
Nr. 2179, 5% 3. br. und 7%, 3..beb, a. Pap. | 

2320. LAENDLICHER PUTZTISCH, ein Landmadchen 
tlicht fich Das Haar in Zöpfe u, f. w, vor der Hausthüre bei der 
Banf im Hofe, gzch. u. leicht bem. von demf. H. Kräher, v. derſ. 
Gr. wie Nr. 2319, a, Pap. : . 

2321. MUTTERGLUICK AUF DEM LANDE, eineBauer»: 
frau fpielt mit ihren Kindern im Hofe unter dem Birnbaume 
vor dem Haufe, gachn. und leicht bem. von demſ. H. Kräher, 5”74, 3 
br. und 7%, 3. hch., a. Pap. | 

2322, ELTERNGLUICK AUF DEM LANDE, Mutter, 
Kinder und Haushund empfangen den vom Felde heimkeh— 
venden Bater an der Haustbüre, gzch. und leicht bem. von demf. 
H. Kräher, v. derf. Or. wie Nr. 2321, a. Pap. 

23233. UNERWARTETES FEST, ein Bauer in feiner 
MWerffl. beginnt mit einem Landmädchen den Walzer beim 
Schalle der Zwergpfeife, Die ein Bauernburfche im Soldatenrocke bläßt, 
einige figende Fandleute, Kinder, der Haushund und Hüner umher, am 
Haufe im Hofe unfern des Brunnens, leicht ausgemalte in Kpfr. geägte 
Umriffe von demſelb. 9. Kräher, fat 83. br. und 63. hch., a. Pap. 


II. Anſichten. 


2324. HEIDELBERG: Die Kirche zum Seil. Geifte, 
der Epeifemarft mit dem Marftbrunnen und Umgebungen im 
S. 1781 v. MtgMrg., Doch, was die Bilderfehfunt angeht, -fehr un 
richtig gefeh. und gzch., gem. und mit zierl. R. umzch. von Auguſt 
Friedrich Hofe: zu Heidelberg am 21. Febr. 1781, m. vol, o. Mr. 
2315, 111, 3. br. und 10%, 3. hch. Pap. 

23235. — — Das Schloß aufdem Settenbühel und G., 
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weiter hin ein Thl. der Neckerbrücke und des Heil.Berged, |Neuenheim 
am Neckar, die weite Rheinebene und die fernen Bogefen, “um d, J. 
1801. v. MtaMrg. aud dem Walde am Abhange: des hohen Könige 
ftuhles aef. und in Gouache agn. von Joh. Jak. Strüdt*), daer Das 
mals bier neben uns ein biederer Freund wohnte, 1%. 8%, 3. br. und 
1%. 2%,3. hch., a. Pay. 

2326. DILSBERG: Burg, Burgfleden und ©. im $. 1788, 
von Meg. aus dem Hohlwege auf der Etraße nady Pangenzclle gef., 
von ob, Franz von Schlichten, Borfteher der kurfürſtl. Gemäldes 
balle und Lehrer a. d. Furpfälz. Afademied der Zeichnung zu Mannheim; 
in dünnen Wafferfarben, 17, F. br. und über 1%. 13. hch., a, Pap. 

237. — — : Burg, Burgfleden und G. mit Neckar Stein— 
ah und der Ober: und MittelBurg im J. 1790 von Mrg. 
Mtg. von einem Bergabhange gef., von demf. Joh. Franz von 

‚Shlihten, in dünnen Wafferfärben, 1%. 5%, 8. br, und ober 15, 
hch., a. Pap. | | 

2333. MANNHEIM: Theil der mitternäcdtl. Stadt, mit 
Meder, Echiffbrücde, Krahnen, Flößholzniederlage u. f. mw., und Um⸗ 
"gegend im J. 1805 von AbdMtrn. von der Neckarſpitze an der Muͤhlau 
in Ubendbeleuchtung gefeh., in der Ferne das Vebürge der Berafträße, 
nem. von David Maier im J. 1805, in Erdfarben, 1 F. 7% 3. br. 
und 11!,, 3. hch., a. Pap. 

2329. HEPPENHEIM go; d. Bergftraße, m. f. audy oben 
Nr. 1378: Stadt mit den Burgtrümmern GStarfenburg, Ges 

. bürge und ©., um d, J. 1811 v. AbdMttg. gef., gez. und gem. von 
Ludwig Brauer, 1%. 3 3. br. und 93. hch., a. P. 

2330. — — : Mühle bei Seppenbeim , Tandfchaftl. Anficht 
nad) dem Leben gezeidner von J. Rieger im $. 1785, in Eeiden« 
chenille geiticht von deffen Tochter F. Rieger im J. 1811,1%. 103, 
br. und einſchl. des 2%, 8. hoben fehwarzen Bandes für die in weißen - 
E chriftzügen gez. Unterſchr. 25. 7” 3. hch. auf weiß. Taffent mit zur 
Befejtigung unterzogener L. 


2331. BLITZSCHLAG UND DORFBRAND in einem 
tieblihen Wiejenthale, ſchöne landfdaftl. Anficyt von Theodor 
Thum, einem Heidelberger Schreinermeijter, um d. 3. 1750, 
445 3. br. und 33. hch., a. Po. 

2332. STURM UND SCHIFFBRUCH nädft dem hohen 
Felfengeftadte des Meeres, ſchönes MWerfchen von demſelben 
Theodor Them, von gleicher Größe wie Nr. 2331; m. f. auch o. 
bei den’ VBorjtellungen Nr. 2304 und 2305. . 


: 2333. GEGEND IM GEBUIRGE mit Wafferfall und 
hölzernen Häufern, wahrfceinlic aus dem Salzburgſchen, Uebung 
nady dem Leben von Marimilian von Berfchaffeld, des berühms 
ten Peters v. Verfchaffeld Sohn und Beigeordneter in der Peitung der 
FKurpfälz. Akademie der bildende, Künfte zu Mannheim, feit 1797 aber 


4 











*) Sein Name itt in Füßli's Künftlerkerif. „Strütt“ geſchr.; Er ſelbſt 
ſchrieb in ſeinen Briefen an mich ſtets Strüdt.“ 
| Ä 23 


352 ©. Handzeihnungen. 
Hofoberbaubirector zu München, gemalt auf feinen Reifen am 30ten 
Erndem. 1799, 1 5. 28.5 Et. br. und 10 3. 5 Et. hch. a. Pp. 
2334. GEGEND IM GEBUIRGE mit Fluß, Waſſerfall 
und hölzernen Häufern, x. x. von demſ. Marimilian von 
Berfchaffeld gemalt auf feinen Reifen am I5ten Hrbitin. 1799, von 
derſ.«Gr. wie Nr. 2333 a. Pp. 

2335. GEGEND IM GEBUIRGE mit Wafferfällen, Fele 
fen und reihem Strauch- und Pflanzenmucrfe von demf. 
Mar. von Berfhaffeld, 15.23. br, und 103. 56t. hc. a, Pp. 


C. Handzeihnungen. 
| 1. Bildniffe 


2336. GUINTHER Graf von Schwarzburg, erwählter 
KRömifcher Kaifer und König der Teutfchen, der beiden Gra« 
fen Heinricy und Günther, die ſich mit zwei Schweſtern, Gräfinen von 
Hohenftein, aus dem Blute des Karlingfchen und des EalifchFränfifch 
Epeyerfchen Kaiferhaufes vermählten, Oheim, im 4öten Pböj, am 2ten 
Hornungs 1349, in m. a. % Lbsgſt. über Y, Lbsgr., in langem unten 
über den Schult. aufgelod, Hpth., Schnurrbarte, Furz geſchor. Barte, 
zierl. gebogtem herabhängend, Fl, Halsfragen, vrzt. Harn. und Faifer!. 
M., die eifenbefchuhete Rechte in die S. jtemmend, mit der eifenbe- 
ſchuh Linken den Bfhſt. vor ſich aufitügend, unterfchrieben „Nach eis 
nem Delgemälde auf dem Schloſſe zu Rudolitadt und Arns 
ftadt. Bitsch in Heidelberg del.‘ Federzeichnung, in 1. r. Einfaffung 
40%, 3. br. und 15. hch., a. Pr. 

2337. JOHANN WILHELM Yfalzgraf Kurfürft, m. f, 
die Hinweifnngen oben über Nr. 1683 und diefen bis Nr. 1695, etwa im 
4oten Lbsj, und im Tten feines Kurfürftenthyums, im J. 1697, in 3, 
Lbsgſt. Lbsgr., in lang. Lkhb., Halsbinde mit gr. Schlupfe, Harn,, 
G.Fl. a. d. Kette, HrlM. über linke Schult. und Arm vorfallend; Fe— 
derzeichnung in brauner Farbe, in l. r. Einfaſſung, 5%, 8. br. und 7%, 
8. hch. ’ a. Pg. 

2338. MAR. ANNE LUDEWIGE von Medici, des 
Dfalzgr. Kurfürten Johann Wilhelm andere Gemahlin, 
m. f. o. Nr. 132 auf der 20ten ©., im 30ten Lb3j. und im 6ten ihrer 
Ehe, im 5. 1697, in %, 2bgit, Lbgr., in hoch in Locken aufgethürm: 
tem Hpth., reich mit Blumen gbldt., mit Spitzegbld. befäum. und. mit 
Edlſt. vrzt. Kl. mit Turzen Uermeln, Kette v. Edit. über die bloße 
OBrſt., über linf. Arm und rem. fallend, HrlM., einen Pelz über der 
recht. Schult,; Federzeichnung in fchwarz. Farbe, in I, r. Einfaffung 
über 5, 3 br. und 7%,-3. hch., a. Pa. — WR 

2339. FRANZ ANTON LEYDENSDORFF, 2eitenftor: 
fer, Furfürftlficher erfter Kammermaler für Geſchichten 
und auf naffen Kalf, und Lehrer a. d. kurfürſtl. Zeichnungs— 
akademie zu Mannheim, ungefähr ſeit 1770 bis 1795, in welchem 
leg. J. er zu Mannheim, am 24ten Oſterm. geſtorben iſt, geboren zu 
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Rrita Gerichts Ehrenberg in Tyrol im 3. 1722, etwa im 28ten Pbsj,, 
im $. 1750, da er bereits feit 6 Jahren Rom und feined Meiſters 
Sebaſtians Conca Schule, in weldyer er fünf J. lang nach dem Leben und 
nach den Meiſterſtücken der Kunft gearbeitet, verlaffen hatte, in Brſtb. 
Lbgr., d. Leib v. d, recht. ©, gefeh., in aufwärts, zum Thl. locfig, geord. und 
rückw. hinabfalt., im Nacen gebundenem Hpth., Halsbinde, Weite, Halb: 
rocke, in der linfen Hand die Kreidehülje zum Zeichnen bereithaltend, 
links oben die Bldf. des Herafles; von Ihm Gelbit nad jeinem 
Bilde im Spiegel gezeichnet; flüchtiger Entwurf in fchwarzer Kreide, 
bier und da weiß aufgelichtet, 1%: br. ud 1%. 73. hch., a. helle 
grau. P. 

2340. — — x. x. etwa im 34ten Lbsj., im J. 1758, in Brſtb. 
‚faft Logr., an d. ©. in Drei Locken aufgefräufeltem, im Nacken gebund. 
Hpth., Halebinde, Hembdebruftftriefen, Weite, Halbrode, Hemdeärmels 
ftriefen, mit der lin, Hand Mappe und Bildfläche vor fich, in der recht, 
die Kreidehülfe haltend und zeichnend, redytd oben der Utrthl. einer Säule 
mit Fußgefimße; von Ihm Gelb; Entwurf mit fehwarz. Kreide, 
weiß aufgel., 2 F. br. und 2%. 21, 3. hch., a. gelbl. P. _ 

2341. — — x. x. im 55ten Bbsi,, im J. 1777, inm a. % 
Lbgit. %, Lbgr., in feinee Werffl., im linfen Arme Farbenbrett und 
die Pinfel in d. Hand haltend, die rechte in lehrender Bewegung er— 
hoben, figend, rechts neben ihm eitie Bildfläche auf der Etaffeley, 
hinter feinem Etuhle die Tochter, etwa im 18 Lbsj., in Hausfl., 
beide Hände, mit einem Pinſel in der rechten, übereinahder auf Die. 
Lehne des Stuhled legend und mit großer Aufmerffamfeit auf ded Va— 
terd Farbenbrett fehauend, im Htrgr. ein .eben eintretender, nad) des 
Künftlers Werkthätigkeit begierig hinblicfender Bauer; von Fran? 
Anton Leydensdorff, Entwurf mit fehwarz. Kreide, mit der l. vw. 
4, 3. breiten Einfaffung 64 3, br. und 814 8. hch., auf hellblaͤulich— 
grauem P. | 

2312. FRANCISCA JOSEPHA LEYDENSDORFF, Fran 
Antons geliebte Tochter, nachmals des Kurpfälz. wirfl. Rathes 
und Geheimen Secretair's Joſeph Martins Lagache Gattin, im 18ten 
Lbsj., im J. 1777, in Kpfb.. v. d. recht. ©. in Lbgr,, in buch von der 
Stirne hinauf gelegtem, von den Ohre au über den Echeitel in Locken 
geord. und am Htrhpt. fehlicht hinaufgefimmtem Hpth., birnähnl. Ohr: 
geh., von ihrem Bater in fehwarz. Kreide gzch., a. P. 


2343, KARL THEODOR, pfalzgraf Kurfürſt, im 47ten &bsj,, 
1771, in Kpib. v. d. recht, ©., in m. a. Lbgr., in langem, von der 
Etirne auf: und rücwärts gefämmt,, a. d. ©. leicht aufgelvct. und im 
Nacken gebundenem Hpth., in l. r. R. im Vierecke, ganz wie der Kupfitdys 
Nr. 1019 und mit der näml. wen: und Utrſchr. in Stalien. Epr; 
in Echreibfchriftziigen, 1 %. 6%, 3. br. und 2%. hch., in Pfa. braun 
gezeichnet a heanı Anton Leydensdorff im J. 1771 und mit 
gelb. Lack überzogen, auf einer 1%. 87,3. br. 2%. 21, 3. hohen und 
2/74 3. diefen Tafel von Birnbaumholz; von dem Getäfel der Wände 
eines Zimmers der Pfalzgr. Kurfürftin Mar. Elifabethe im ehem. Luft: 
fhloffe zu Oggersheim. u 
ꝛc., 2% 2. ganz berfelbe, wie Nr. 2343, mit 
undſtab 23: br. gbldt. l. r. R., wie dort, um⸗ 

23 * 


. — — * 
einem aus Leiſten und 
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zeichnet, 1%. 592 8. br. und 1%. 81, 3. hch., auf hellbraun, Grob. 
mit fchwarz. Kreide, bläufidy und weiß aufgelichtet, v. demf. Franz 
Anton Leydensdorff, anfebenfalls gefchattetem, 1%. 63. br. und 158. 
11'/, 3. hohem, Pap. | 

235. — — uw x, ꝛc. ꝛc. in Kpib.- in Pbar. Übrigens wie. Nr. 
2343, und in ähnl. R., 1%. 2”, 3. br. und 1 %. 5%, 3. hche, auf gelbl. 
Grd. hellbraun geſchattet und weiß aufgelichtet, v. demf. Leydens— 
dorff, a. Par. 

23146. LUDWIG KARL AUGUST, SKronerbfürft von 
Bayern, nachmal. und jegt herrſchender König Ludwig, m. f. die Hin— 
weifungen v. unter Nr. 2203, etwa im 22ten %bsj., im $. 1808, in 
Britb. fait %, Lbgr., in Furzem aufwärtöftrebentem Hpth., Schnurrbarte 
und Uerlippenbarte, bloßem Halſe, balbliegend. zrl. beſäum. Hemdekra— 

en, mit Röfgen ähnl. Knöpfen vorn zugefnüpftem und mit geflochtenen 
reiten Schnüren dp, befüum. Kl., Eterne ded GO., deffen Großprior 
er damals war; Federzchg. von F. Bitſch, von Heidelberg, 81, 3. br. 
und 114,3. hch., a. P. 

2347. JOH. PETER HEBEL, der berühmte Alemans 
nifche Dichter von Haufen im Baden. Oberlande, etwa im’5hten 
Lbsj., im J. 1816, einige Sabre zuvor ehe er vom Größherzoae zum 
Prölate ernannt war, in fait halb. Lbgſt. m. a. 75 Lbgr., in Wefte und 
Ueberrock, fiend, den recht. Arm mit einem dp. Echglafe in d. Hand 
auf ein nebenſtehendes Tiſchchen, die linfe Hand an den Schoof. gelegt; 
Umriffe in Dleiftiiten von Karl Kunz, m. f. o. Nr. 2234, 9%, 3. br. 
und 15. bb, P. 


MH. Borfiellungen. 


2343. NEUEROEFFNETER BETTEMPEL,: Gebetbuch 
mit 238 in Teut, Druckjchr,, joa. NeuGoth. Draiusfeln und Minujfel, 
befchricbenen ©., bier und da, beſonders um die 3. wiederholt zu bes 
zeichnen, mit Röm. Majuskuln untermengt, 6 ©. cben fo gefchrieb. Res 
giiter und 11 Blättern mit dem Pf. grau gefchatt. Handzeichnungen, "des 
ren zwei auf Zueignung umd Aſſchr., neun auf den Sinn der Gebete be= 
zügliche evangel, und Firdsfiche Borjtellungen enthalten, ein zwölftes laber, 
das Etirnblatt, ficherfich ausaeriffen ift und fehlt; der Pfalz. Kurf. Mar. 
Eliſabethe Auquſte im J. 1755 gewidmet und überreicht von höchſt ihrem 
Fniefälligen Diener Helm; in$. a. P. mit Gldſchn. in grüner mit 
Sldrd. vrzt. doc frhr befchäd. Deeke. 

2349. BEWEGLICHER KALENDER mit einem Mifche 
mafch umgeben; Feder= und Pf.Zchg.; oben am Rd der r. Kalenders 
ſcheibe auf einem fliegend. Bande: P. LI. Breit. 1755.; 1%. 2%. 3 
br. und 15.73. hch., a. P. | | 

2350. NACKTER MANN in ganz. Lbaſt. etwa halber Fbar., 
von der link. ©. geieh., mit sefrümmt, Rk., gefenft. Hpt. und Aermen 
auf viercck. Steine figend, im Grd. Mauerwerf; Uebung nah dem Leben,, 
in Röthel; unten gegen den recht. Rd. der Bildfläche Keydensd: fec, della 
natura a Magouza, m. f. o. Nr. 2339 und 2121; 1 5. 4’ 3. br, und. 
15. 9%, 3. hch., a, P. | 

2351. NACKTEN MANN in gan;. Lbgit. ewa halber Lbgr., 
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v. d. recht. S., auf viereck. Etrine figend und mit zum Gebete gefalteten 
Händen fid) gegen ein Kreuz hinabbenaend, das vor ihm an einem Gras 
beshügel ſteckt, an feinem Fuße ein Menfchenjchädel, im Grd. Felſen— 
wand; Uebg. wie Nr. 2350; unten gegen den recht, Rd. Leydensdofff 
fe. Magonza; 1 %- 474 3. br. und 15 9%, 3. hch., a. P. 

2352. NACKTER JUINGLING in ganz. Lbaſt. m. a. 9, Lbar. 
von hinten, vor fich bin tretend, die Rechte auf das gejenfte Haupt, Den 
linfen Arm rückw. legend, im Grd. Mauerw,; chung wie Nr, 2350; 
unten gegen den recht. Rd. Leydensdorff fec. in Magonza; 1 5. und 
faſt 63. br. und fat 23. hch., a. P. 

2353. NACKTER MANN in aanz. Fbajt. unter Y, Lbar., v. 
d, recht. S., mit dem finf. Kniee auf einen Baumſtumpen gejtügt, fehwingt 
die Käufe und legt die linfe Hand auf das Haupt eines anderen nad: 
ten Mannes, ter unter ihm halb auf dem Boden liegend den linfen 
Arm auf Den Baumjlumpen legt und den rechten mit der Hand auf den 
Boden ſtemmt; Zujammenjteltung im Freven, Ueba. wie Nr, 2350; ute 
ten gegen den inf, Rd. Leydensdorff fec: in Magonza; 1%. 6 3. 
dr. und fat 2%. hch., a. P. 

2354. NACKTER JUINGLING in aanz. Lbaſt. fait Y, Lbar.» 
von hinten, vor ſich hin und mit beiden Armen auf einen hohen Stein 
oder Bildſtuhl ruhend gelehnt; Ubg. wie Nr. 2350; unten gegen D. 
recht. Rd. Keydensdorff. fe: della natura; 1%. 4", 3. br, und 1%. 
96, 3. hch., a. P. 

2355 NACKTER JUINGLING in ganz. Lbaſt. unter bald 
Lbgr., von vorn, mit über einander aefchlagenen Unterbeinen auf der Erde 
figend, den rechten Arm über den Feib und die Hand a. d. Boden aclegt, 
und mit der link. RES, fidy aegen einen Etein lehnend, über welcen er 
fi haltend den link. Arm fchlingt; Uba. wie Nr. 2350, bier und Da 

„weiß aufgelichtet; unten aenen d. recht. Rd. Leydensdorff f. della na- 

en in .... . .*) 1756; 1%. 43. br, und fat 1%. 93. hch., 
a. P. 
v.2356. NACKTER JUINGLING in aanz. Lbgaſt. fait Y, Lbar., 
v. d, recht. S., d- OLeib fait von hinten, einen langen Etab in beiden 
Häuden an d. link. S. neben einem Baumſtumpen haltend; Ubg. wie Ar. 
2350; unten gegen d. recht. Rd. Leydensdorff fe: della natura; 1 %- 
4%, 3. br. und 5. 91,3. bh., a. P. 

2357. NACKTER JUINGLING in aanz. Lbgſt etwa %, Pbar., 
vd. link. S. doch mehr v. vorn, langt, fich bückend, mit der Finfen 
nad dem Rnöchel des rechten Fußes hinab, den er auf einen würfefartigen 
Stein gejtelle hat, und flreeft den recht, Arm rückw., fich hinten zwijchen 
den Beinen, mit einem Tuche abzutrosdfnen, das Angeficht links aewendet;z 
Ubg. wie Nr. 2350, bier und da weiß aufgelichtet; a. d. VdS. des 
Würſels unten Leydensdorf_inven: e fec: 1760; 1%. 4 3. br. 
und 1F. 09,3 hch., a. P. | 

2358. NACKTER JUINGLING in ganz. Lbgſt. m. a. Lbar., 
von hinten, im einer Kraftantrengung eine Bank faffend, den rechten Fuß 
auf einen Furzen Balken den linken an den Boden gejtemmt, Ubg . wie 





*). Hier ſcheint Magonza etwas verwifchs geflanden und eine andere 
Hand Maunheim darauf gefchrichen zu haben. 
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Mr. 2350; a. d. l. VdS. des Balkens Laydensdorff inven: © fec: 
della nattura 1764.; 1%. 44,12. br. und 1%. 10'123. hch., a. P. 


2359. NACKTER MANN in ganz. Logſt. m. a. Y, Lbgr., fall 
v. vorn, d. Kpf v. d. link. S., auf einer Felienbanf über Tuchw. etwas 
rkgelehnt figend, d. rechte Hand a. d. link. Echenfel, den linfen Arm 
- zur Unterftügung des Körpers auf eine höhere Felfenftufe gelegt; Ubg. 
n. d. Leben in fehwarzer Kreide, an einigen Stellen weiß aufgelichtet, 
von Franz Anton Leydenspdorff, ohne Utrfchr.; 1%. 4", 3. br. und 

1F93. hch., a. grau. 9. 

2360. NACKTER MANN in ganz. Logſt, faft von vorn und 
etwas v, d. linf. S., auf dem RE. liegend, die Hände unter dem Kopfe, 
den recht. Fuß mit gebog. Knie geftellt, den link. geſtreckt; Uebung n, 
dem Leben oder Erfindug in Röthel, an einigen Etellen weiß aufgelidy 
tet, von demf. Leydensdorff; unten links v. d. Mitte F. Leidensdorff 
a Roma, ebenfalls in Röthel doch nicht von feiner Hand gefchr.; 1% 
9%, 3. br. und 1% 4%, 3. hch. a. P. 

2361. NACKTER MANN in ganz. bgit., faſt von Bor, 
einige Thl. v. Unten, auf dem RE. liegend mit ausgefpreiteten Ecyenfeln 
und gebug. Knieen, das linfe Bein über eine große und dicke vierfant. 
Eteinplatte geworfen, den link. Armsan einer anderen drgl. hinaufges 

eckt, Kpf. und recht. Arm nicht ſichtbar; Ubg. wie Nr. 2360 von demf. 

eydensdorff; unten gegen d. linf, Rd. auf der vrd. Dicke der gr. Stein 
platte Leidendorff invent 1772. ebenfalls in Röthel doch nicht von feis 
ner Handfchr.; auf ganz gleihem P. wie Nr, 2360 *). 

2362. MARIA, die Mutter des Herrn, in ganz. Pbaft., in 
rückw. geworf. Schleyer, faltigem Kl., rückw. und über den Schoos fals 
lend. Mw., auf Wolfen figend, den recht. Arm um das neben ihr auf 
. Windeln und einer Wolfe figende Kind Jefus und die linfe Hand-auf 
defien inf. Schenfel gelegt; Entwurf von Leydensdorff in fehwarzer 
Kreide, weiß aufgelichtet; 1%. 4 8. br. und 1%. 63. hch., a. grau. P. 

2363. CHRISTUS DER HERR fährt gegen Himmel, in 
ganz. Lbgſt., eine Fahne, Die ihn umflattert, in der Finfen, im Grd. 
Engelsföpfe und Wolfen; Entwurf v. Leydensdorff in ſchwarzer 
Kreide, weiß aufaelichtet; 1 5. 6%, 3. br. und 2%. hch., a. grau. P, 

2364. PETRUS, der Apoftel des Herrn, in ganz. Logſt., in 
priejtrl. Kl. und bifchöfl. M. hoch über einem Unterbaue figend 
die Füffe auf eine Thronjtufe geftellt, die redite Hand zum Seeg— 
nen leicht erhoben, die linfe an den Schooß gelegt; Entwurf von Ley 
densdorff in jchwarzer Kreide, weiß aufgelichtet; 1%. 44, 3. br, und 
1%: 983. hch., a. grau. P. 

2365. MATTHAEUS, der Evangelift und Npoftel des 
Herrn, in ganz. Lbaſt., verhülltem Htrhpt., I. faltig, Gewande, auf 
Molfen rückwärts gelehnt figend, Dad Angeficht nad d. &,, den Blick 





*) Da beide Hebungen, Nr. 2360 und — 61, in gleicher Art 
und auf gleichem Papiere gezeichnet find, fo werden wahl auch beide 
an einem und demf. Orte und im nicht ferner Seit von einander 
entflanden feyn. Es möchte alfo entweder der Beyſatz a Roma in dem 
einen oder das 3. 1772 in dem anderen unrichtig feyn; indem Leydens⸗ 
dorff Schon feit 1744 Rom verlaffen hatte, DM. vrgl. v. Nr. 2339. 
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rad) oben gerichtet, mit. der finf. Hand fchreibend, mit db. reiht. "bie 
Schreibfläche haltend, die der Engel rechtd neben ihm unterjtügen hifft; 
Entwurf v. Leydensdorff, wahrfcbeinlich für die Set. Michaelscapelle 
der chemal. barmherz. Brüder zu Mannheim, die er auf naſſen Kalk 
ausgemalt, und darin auch Die vier Evangeliften an vier ©. gebildet 
hat; in ſchwarz. Kreide, hier und da weiß aufgelichtet; 71, 3. br. und 
91,3. beh., auf etwas größeren grau. P. 

2366. MARCUS, der Evangelift, im aanz. Lbaft., unbeff., 
- auffer einigem links geworf. Tudw,, auf einer Wolfe mit an ſich ges 
zogenen Utrbeinen figend, finnend das Haupt in Die Hand des aufge⸗ 
ftügten- linf. Armes geneigt, den recht. Arm mit flacher Hand auf den 
Kopf des rechtd neben ihm liegenden Löwen geftügt; Entwurf von Ley 
Densdorff, wie vo. Nr, 2365; 63. br. und 8%, 3. hch., a. etiw 
größ. grau. P. | * 
2367. LUKAS, der Evangeliſt, im ganz. Lbgſt., v. d. link. 
S., d. Angeſ.»v. vorn, ganz. unbefl,, auf Wolfen mit übereinanderges 
ſchlag. Vrdbeinen figend, ven linf, Arm mit halbgedff. Hand unter das 
Knie des ſeitw. gegen Die Schrfläche, Hinter welcher der Kopf des 
Dchfen vorſchaut, geneigte Haupt gejtügt, den rechten mit den Pinſeln 
in der Hand über den Schooß gelegt, zu feinen Füffen das-Farbenbrett; 
Entwurf von Leydenspdorf, wie 0. Nr, 2365; 838. br, und 11'8. 
hch., a. dem vorigen ähnl, P. 

2368. JOHANNES, der Evangelift und geliebte Für 

ger des Herrn, in ganz. Lbgſt., fait von vorn, in langem Gewande, 
auf einer Wolfe figend, Die auf dem in die Höhe geftellten link Schen⸗ 
fel ruhend, Schrfläche mit der linf. Hand haltend und mit der rechteh 
ſchreibend, rechts hinter ihm der Adler hervorblickend ; Entwurf von keys 
densdorff, wie o. Nr, 2365; 838, br. und 101,8. hch., a. d. vor, 
Ahnl. P. 
2369. BENEDICTUS XIV, Römifcher Papft, in gan. 
Lbgſt., in Dreifacher Kr., lang. faltig. Gewande, bifchöfl. M., über der 
Erfe eined Gäulengebälfes figend, den recht. Arm zum Geegnen hoc) 
emporgejtrecft: Entwurf von demf, Reydensdorff in ſchwarz. Kreide, 
weiß aufgelichtet; 1F. 4, 3. br. und 1F. 93. hch., a. grau. P. 

2370. PALLAS ATHENE, die Herrin der Volfsthätige 
Feit, in ganz. Lbgit., auf dem Berggipfel finend, umgeben von Engeln, 
welche die Bw. halten, unten herum die fieben freien Künfte: Dichte 
Funit, Tonfunft, Weltfunde mit Mathematidf, Zeihnung, 
Malerey, Baufunit, Bildnerey: in ſinnbldl. Menfchengeftalten 
mit Bw.; oben auf den Wolfen fteigt Apollon, der Lichtgott,den 
Lorbkr. in beiden Händen vor fich haltend, herab; neben ihm auf hohem 
Felſen das gejlügelte Roß zum Eprunge bereit; Zufammenjtellung. in 
ganzen Lbgſt.; Entwurf von Reydensporffzu einem Gemälde auf naffen 
Kalf für einen Freyherrn von und zu Dalberg *), in ſchwarz. Kreide 


*) Diefes lehrt eine oben gegen den rechten Hand in Teut. Schriftzü⸗ 
gen flüchtig gefchriebene Affchr., worin aber die abgefürzten Bornamen nicht 
lefbar find. Vielleicht it es von Friedrih Anton Chriſtoph Kine 
merer v. Worms, Freyherrn von und zu Dalberg, des H. MiNeihb - 
Erbritter, Kurmaynz. Geb. Narbe, HoftammerPräfident/und Burendane 
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und einigen Pinfeltönen, bier und da weiß aufgelichtet; 1%. 5% 8. br. 
und 1%. 101,3. hch., a. P. 

2371. RITTERSAAL UND DENKMAL des Kurpfälz 
Ordens vom Heil.Hubert, bei Erneuerung feiner Geſetze, welde 
der Palzgr. Kurf. Karl Theodor im J. 1760 am 30ten Wirm. vers 
Fündigte; Ein oben offener Rundfaal in "Wanvpiellerorbnung, an deren 
Bilderband und Pfeilerflächen zahlreiche Schilde aufgehängt find; in Der 
‚Mitte erhebt fi das Denfmal in hochaufitrebender - frauäzierlidyer 
baulicyer Anordnung, mit vielen auf die Geſchi des O., fo wie auf 
Zeit und Umjtände bezüglicben Menſchen- und Thiergeftalten mit Bw,, 
Borftellungen von drgk. Gemälden, dem Kurpfälz. Wo. und dem Britb. 
‚Karl Theodors, v. d recht. ©,, in Hut und Kl. ded Großmeiſters, in 
J. x. R, Bee Entwurf zu dem Stirnblatte des Ritterverzeichniffes, 
mit dem Pinfel grau gefchattet, an der .n ob. Ede ſtark beichädigt; 
1%- 73. br. und 2%. 1% 3. hch., a. P. 

: 2372. HIRSCHE UND HIRSCHKUIHE kagern um ein 
Waſſer im Waldgebirge; Feberzeichnung von Aug war Friedrid Se e 
von Heidelberg aus d. J. 1764, m. vrgl. o. Nr. 2316; 1 %- 6%, 3. 
br. und 81, 3. hch., a. P. 

2373. LEHRBRIEF eines Förfterzöglings ausgeſtellt am 
dten April .1792 von des Durchlauchtigiten ;Fürjten und Herrn, Herrn 
Karl Theodor u. f. w. Förfter des Oberamtd Heidelberg und PfalzZweibr. 
Oberförſter Stephan Stauch und deffen .beigeord. Eohne Joh. See 
org Staud, Kurpfälz, Förfter zu Rohrbach, für Joh. Michel Ars 
nold, Sohn Karl Philipps Arnold, Rathsverwandten und Stadi⸗ 
forftmeifterg zu Heidelberg, mit Utrfchr., Eiegel und Etempel; vrzt. mit 
dem ar. Kurpfälz. Wp. und deſſen Nebenſtücken auf Bldf. zwijchen sr 
und Fldzch., mit Buchitaben wie Baumzweige abldt. und dem Huberts⸗ 
Hirſche, alles in Federzeichnung, umgeben mit Hunden, Hirfchen, Hans 
fen, Vögeln, einem Fuchſe und einem Jäger, alle in Ecreibzügen; ge⸗ 
gen den recht. Rd. unten in zwei Zeilen Joſephh Anton Heß Ca— 

hofifhber Schullehrer nnd Schreibmeilter in Heidelberg 
yat mich verfertigt am Sten Aprilf 1792; Auf 1%. 10% 3, 
pr. und 15. 22 3. — Pg. 

Anſichten. 

2374. —— — Der OttoSeinrichsbau im Schloſſe 
auf dem Jettenbühel, im'J. 1751 v. d. HpiS. im großen Schloß« 
hofe geſehen, mit dem Pinfel etwas geſchattet, unten gegen den finf, Ro. 
Theodorus Gottfrid Thum delineavit ad vivum. Heidelb. 1751, m. 
ſ. v. Rt. 2232; 15 8'1,, 3. br. und n 373. hch., a. P. 

2375. : Stadt, Schloß, G., um d. J. 1815 v. Mrg., 
von re Felſen im Neckar am recht. Ufer im Abendfichte gef. und mit 
dem Pinfel gefchattet; 1%. 4%, 3: br. und 13. hch., a. P. 

2376. MANNHEIM: Stadt und Feftung im 3. 1760 von 
MtrMrg. vom redyt. Neckarufer her und von oben herab in allen feinen 
Gebäuden und Umgebungen gejehen, bis über den Rhein nach 











der Hofmufif u. ſ. m. befiellt und im dem Dalberg. Haufe zu Maynz 
ausgefübrt worden. 
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Speyer und dem Harbigebürge hin, nach der og. Bogelperfpective er⸗ 
funden und mit der Feder gcht., mit Zahlen und unten aͤngebrachter 
Bſchrb.; "unten gegen den recht, Bord. Sigm: Zeller ChurPfalz Bau- 
:meister Coninv: gea. d. finf. Blord. Christoph: Gemeinhard, Mo- 
gonus, Ing. Invenit et delineavit, nec non Serenissimo Electori 
in Strenam Submissime praesentavit 1760 Etatis. 44.; 5. 11, 3 
br. und 15. 6%. 3._hch., a. P. 

2377. — — : cc um dief. Zeit von Mra. aus der ©. bei Fei— 
denheim am recht. Necarufer mit allen feinen Umgeb, bis über Den 
Rhein nach Speyer und den Hardtgebürge hin gqefeh. und mit d. Feder 
azcht., mit Zahlen und unt. angebe, Bſchrb. und auf den Pfalz. Kurf. 
Karl Theodor bezüglicher a. unten gegen d. inf, NL, Sig: Zeller 
BauMeister, Inventor. — C: Gemeinhardt Geom: delin:; 15.53. 
br. und 11%, 3. hch., a. P. 

2378. — — : 1. x. am dief. Zeit v. Abd. aus der G. bei Mune 
benheim am link. Rheinufer mit allen Imgeb. bid nad) Heidelberg und 
ben Gebürgen ber Beraftraße hin gef. u. f. mw. wie Nr. 2377; unten 
geg. d. linf, Rd, SZeller BauMeister Inven: — C. Gemeinhard 
Geom: Jdelin:; v. derf, Gr. wie Nr. 2377, 0, P. 

2379. — : Theil der Feſtung und der Umgebung zwi⸗ 
ſchen dem Nedar und Dem Rheine, im &. 1779, in Lageriß; 15 
71% 3. br. und 13. 73%, 3. hch., a. geültem P. 

2380. — Stadt und Feſtung, mit der Rheinſchanze 
und Umgebung am finf. Rheinufer bis Sriefenbeim und 
Mundenheim;, fo wie mit dem*&tande und den Belagerungswerfen 
der Franzofen im Frimaire des Jahres 3, Ehriftm. des J. 1794; Pages 
riß in Farben zum Gebrauce für die Anftalten, welche das Heer der 
Franzöf. Republik zur Befchießung der Etadt und zum Angriffe der 
Rheinfchanze machte; mit: Affchr und Erflärungen in Franzöf. a. 
25. 4% 3. br. und 2%. 2%, 3. hch., auf geöl. 

2331. — — : Theil der Feſtung und ©. auf der link. 
Rhein®. bis Mundenheim im 3. 1795, mit Vorſchlägen zur Bers 
theidigung der Etadt aegen die Franzoſen; Fageriß in Farben mit erffäs 
renden Beifchriften in Teutfcher Spr., vielleicht von einem Ocftr. Kriegde 
werfmeifter und mit einigen Anmerfurigen von einer anderen Hoſchr. und 
in Franzöf. Epr.; 2%. 103. br. und 2F. 33,hch., a. geöl. P. 

2382. : Das Heidelberger Thor, im 3. 1722 erbaut, 
in gefärbt. eu. mit eingefchr. Abmeil jungen; May Cadet; 1%. 6'%, 3. 
br. und 1%. 1,3. hch., a. P. 

2333. DIE SPHINX *), ſchweres und zierliches Feſtungs— 
je büg, einjt im Zeughaufe zu Mannheim, auf feiner Laffete v. der recht. 

und dv. o. gef... mit dem Zuagchör im Yelde, wie e8 eben von dem 
Feuerwerfer EA wird; im der Ferne Belagerung einer er 
tung; an der’ inf. ©. o. in einem mit dem Kh. gfr., mit Wff. und 
Fldzch. und dral. umgebenen, Fraußzierl. Teut. Ed). der zierl. Namendzug 
des Pfalzgr. Kurf. Karl Theodor; mit der Feder gzcht. und mit Fed. und 
Pſ. grau aefchattet von Joh. Radlefi Kanvnier in Mannheim am ten 
Windm. 1748; 1% 113. br. und 15.53. hc, auf etwas größerem P. 


5) Odb dieſer Mame wirklich der wahre ifi, können wir nicht verbürgen. 
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2384. FESTUNGSENTWURF mit dazu ——— Se 
fbüßen, Häuferart und Stabtanlage, in Örundriffen, Aufriffen, 
Durchſchnitten, Anfichten und Gebrauchsvorſtellungen; theils mit der Fe⸗ 
Der theils mit dem Pinſel gefchatret und gefärbt; begleitet mit kriegskunſt⸗ 
gerechten Erflärungen und oben in der Mitte mit. dem gr. Wp. des Pfalzgr. 
Kurf, Karl Theodor. auf Teut. Sch. mit reichem wpkunſtmäß., Frieger. und 
finnbldl. Bw. umgeben, in Federzchg.; gegen den recht. Bloͤrd. unten in 
drei Zeilen: AUS SICHERN MANUSCRIPTEN, ENTWORFFEN, GEZEICH- 
NET UND BESCHRIEBEN, DURCH DES HOCHL(EBLICHEN GENERAL FREY- 
HERRN VON WEICHSISCHEN INFANTERIEREGIMENTS, OBER : LIEUTENANT 
ERASMUS LAUB. ANNO MDCCLXXXI1:5 2%. 3. 3. br. und 1F. 7.3. hd). 
0. etw. größ. P. 


. 2385. DARMSTADT. berühmter Heffifcher Fürftenfig 
auf RheinFränf, d. i. RheinPfälz., Grund und Boden: Schloß, Stadt 
amd Ungebungen einerfeits bis S Dianaburg andererf. big Beffungen 
and an das dahinziehende Gebürge, im J. 1775 von 'erdichter Höhe gzcht. 
und mit dem Pf. arau gefchattet; im Brgd. in einer Fraußzierl. mit 
Beicyen und Einnbildern des Krieges und der Künjte des Friedens 
sihm. Einfaffung die Affchr, und Bfehrbg. vermittelit in das Bild ges 
zeichneter rothen Zahlen. und Bchit.; unter der Bſchrbg. verfertiget von 
— J. Hill Ingen: Lieuten: 1775.: 3 5.2”, 3. br. und 1%. 2%, 3. 
hch., a. P. mit unterzog. himmelbfanem ne 

236. — — : Das Exereirhaus, auf Befehl Randgrafen Lud⸗ 
wigs IX, m. f. o. Nr. 2086, entworfen von forenz Johann Das 
niel Succow Profeffor zu. Sena, ‚dem Vater des Heidelberger Pro⸗ 
ſeſſors Georg Adolph Succow, und ausgeführt im J. 1773, in Grund— 
ziß, Das volle Mauerw. ſchwaͤrz ausgefüllt; auf 111, 3: br, und hohem P. 


2397. — — 2%, x., in Aufriß v. der HptS. und Länge 
Durchſchnitt, leicht aefärbt; auf Nr. 2386 gleihem P. 

2338. EBE EIN im Murgthale, dad neuere Stamm 
haus der uralfet Schwäbiſchen Grafen von Eberitein, das 
im J. 1689 von den Franzofen —5 — und um das J. 1795 von dem 
Marfgr. Friedrich v. Baden, dem zweiten Sohne Karl Friedrichs des 
Meifen, ald ein Luſtſchloß wieder aufgebaut wurde: Das Schloß auf 
feinem waldigen Felfenberge um d. 3. 1808 von Mitr. vom recht. 
Ufer der Murg im ‚Abendlichte mit Umgegend, in der Ferne das Dorf 
Oberzroth und Gebürge, im Brard. Ziegen, Böcke und Hirten; mit 
dem Pf. braun gefehattet, von dem großh. Baden, Hoffupferitecher Kart 
Haldenwang von Durlach, demfelben, der die Meiſterſtücke Der Aetzna— 
del und des Grabjticheld A den Karl von Graimbergſchen Anfichten von 
Heidelberg geliefert hat; 1%. Y, 8. br. und 93. hch., a. P. 

2339. — —ı ı. = x. x. von Mtg. von der Murg ber im 
Abendlichte in der Ferne, im Vrgrd. die reißende Murg mit Felfen, 
Holzſtücken und Pferden, die zur Tränfe geführt werden; von Temf. 
Karl Haldenwang, in derf. Art und von gl. Gr. wie Nr. 2388, a, P. 

23%. GEOGRAPHISCHE CHARTE der Gegend zwifcden 
Dberftein und Monzingen und -von Lauterecfe bis an die hintere 
Graffchaft Sponheim, vom 3. 1751, nebit Grenzbeſtimmung des da⸗ 
rin liegend. ſog. HeidenGerichtes; 1 $. 6%, 3. br und 1%. 11% 8. 
hch., auf mit Leinwand unterzog. P. 
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- 2391. DUISSELDORF, Hauptftadt bed Herzogthums 
Berg, das nebft anderen Fürjtenthümern nady Erlöfchung des uralten 
GSefchlechtes der Grafen von Teifterbant, Herzoge zu Sülich, Eleve und 
Berg, im J. 1609, dem bfutsverwandten Haufe Pfalz Neuburg zugefals 
fen und durch diefes an das. Kurfürftenthum Pfalz gefommen wart 
Stadt, Feſtung und Umgebung, etwa im J. 1796 in Lageriß, 
mit einer auf befonderem Blatte beigefügten in franzöſ. Epr. abgefaßten 
Erflärung der in den Riß gezeichneten Buchitaben und Zahlzeichen; 2%. 
83. br. ud 1%. 7,3. hch., a. geölt. P. 


2392. NEUBURG an der Dpnan, Hauptitadt des gleich 
nam. Fürftentbums und Stammhaus der Fürftenreihe 
Pfalz Neuburg: Stadt im J. 1749 von der ©. des Furfürftl, Schloſſes 
oder v. Mra. gzcht. und mit d. Pf. bläulich- und bräunlichgrau ges 
fehattet ; im Vrgr. in Fraußzierl. Einfaffung Affchr. und Erflärung, Das 
runter gegen den recht. Rd, der Einfaß. del. Frid. Schueller. Anne 
1749.;5 3%. br, und 15. 51,3. hch., a. P. 

233 — —: ⁊ꝛc. ⁊c., x. ꝛc. von Abd, gzcht. und mit dem Pf., 
meiſtens bräunfid, grau, gefchattet; im Brar. in Fraußzierl. und mit 
dem Wp, der Stadt gſchm. Einfaß. Affchr. und Erflär.; darunter gegen 
d. linf. Rd. Schuller. del: 1749.; von derf. Gr. wie Nr, 2392, a. P. 

2394. MUINCHEN:: Stadt und Feſtung in Lageriß in Fars 
ben, mit Afjchr., mit eingefchriebenen Namen der Gaffen und öffentl, 
Ebenen und einer auf befond. Blatte beigefügten befchreibenden Erflärung 
ber in den Riß gezeichneten Buchitaben und Zahlen, Altes in Teut. Spr.; 
2%. 3% 3. br. und 25. 193. hch., a, geöl. P. 


235 — —: Stadt, Feftung und Umgebung in Lageriß 
in Farben, mit Angabe. der Gärten in den Feitungswerfen, Franz. 
Affchr. und einer auf befond. Blatte beigefügt. in Franz. Sprache vers 
faßten erflärenden Befchreibung vermittelit der in den Riß gzcht. Buchſt. 
und Zahlzch.; 1%. 73. br. und 1%. 5%, 3. hch., a. gedl. P. 

2396. INGOLSTADT: Die Zeftungswerfe fund Umge⸗ 
gend ctwa im J. 1790, Lageriß in Farben mit eingefchr. Namen der 
Straßen und Wege und auf befonder. Blatte beinefügter Befchreibung 
oder Erflärung der in den Riß azcht. Bucht. und Zahlen; 1%. 6742 3.: 
br. und 1F. 17,3. hch., a. geöl. P. 


2397. FRUIHLING in der Rhein Pfalz: Ein Landmann 
fpannt die Ochfen an den Pflug, ein Knabe fteht Daneben einen 
Bündel auf dem Kopfe; landfchftl, Anf. mit dem Pinfel braun gefchats 
tet; unten rechts von der Mitte: W. Kobel. F. S, Cob. 1796,; 6° 
3. br. und 5%, 3. hch., a. P. 


2398. SOMMER in der RheinPfalz: Zwei Schnitter, 
eine Schnitterin und der Hund ruhen im Edyatten; u, f. w. wie 
Pr. 2397, von demf. Wilhelm Kobel von Mannheim, ded berühms 
ten Ferdinands gleichberühmtem Sohne und Schüler, und von derf. Or, 
wie Nr. 2397,, a. P. 

239. HERBST in der RheinPfalz: Ein Süngling ſchüt 
tet den Moft aus der Logel Klar Rüdenbütte, in dad Herbilts 
faß, das auf dem mit einem Schimmel befvyannten Karren bereit jteht, 
ein Kind figt fröhlich auf dem Zugpferde, der Fuhrmann fteht daneben, 
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der Hund fist vor dem Thiere; u. ſ. w. wie Mr. 2397, von Demf, 
Wilhelm Kobel und v, derf. Gr. wie Nr. 2397, a. P. 


..2400. WINTER in der RheinPfalz: Ein erwadjener 
Knabe vor der Thüre feiner Hütte mit Holz Haden beſchäf— 
tigt haucht in Die Hände, feine Fleine Schweſter hebt die gehackten 
Crüce anf; u. ſ. w. wie oben; Schnee und Eiszapfen im Bdgrd, bier 
und da mit weißer Farbe aufgelichtet, v. demſ. Wilh, Kobel-und von 
derf. Gr, wie Nr. 2397, a. P. 


.-2401. BAUMSTAMM und fernere Bäume neben einem Wege, 
Felſen und Erbhügel; Uebung nach der Natur mit Bleiftift von Karl 
Kunz aus dem J. 1820; 9%, 3. br. und 7.23. hch., a. P. 


D. &upferftiche, Steinftiche, Holzſtiche u. ſ. w. 
ee | 1. Bildniffe. | 


2402. THEODO I, Serzog der Bayern, aus dem Ge 
ſchlechte der Ugiloffinger, um d. J. 508, ded Haufes der 
Schyrenfürſten, das nachmals von Wittelsbad und zuletzt 
von Pfalz und Bayern genannt wurde, Stammvater, Adals 
gers Sohn, Hunibalds Enfel, nad) Anderen Agilolfs und einer Mer— 
wingjchen Königstochter Enfel, in ganz. Logſt, in Harn., Helm und M,, 
das entblöhte Edyw, in d. vecht. mit Der Epige a. d, Boden geteilt; 
als Bldſ. in einer bauzierlich ausgebild:ten, mit ſinnbldl. Menſchenge— 
ſtaltungen, mit alten If. und anderem, alterchümf., ſymbol. und be: 
rald., Bw, verzierten Niſche; unter dem Kpfit. zur Pinfen: And. Matth. 
Wolffgang sculps, Aug. V.; in der Fortitudo Leonina fol. 1.*); 2. 

2103. — — x. x. in Britb., mit Ufchr. und Wp., in Mͤgſt. 


3° 3. im: Drchm. ar., in der Fortitudo Leoniua mit den folgenden 
Nr. 2404 bid 2407 auf einem Blatte, fol. 21, architektonisch zuſam— 

















*) Fortitudo Leonina in utraque fortuna Maximiliani Emmanuelis 
Bavariae Ducis etc, etc etc. repraesentata eidemg. post felicissimum snum 
suorumq. in patriam- reditum demississime d. d. d. ab universa Socie 
1atis Jesu per sup. Germ. provincia, anno MDCCXV, Monachii etc. etc, etc. 
in 2. Ein genealog. PBrachtwerf, welches neben dem eben beſchr. Bild« 
niffe die Bildniffe aller Stammuäter des Bayerſchen Fürſtenhauſes un« 
ter der in nor. zu 2406 angedeuteten Anficht bis auf den Kurfürſten Mas 
timilian Emanuel, von einigen der vortrefflichtten Künſtler iener Zeit 
gezeichnet und geftochen, umfaft, Zu Vorbildern dienten alte Denfmäler 
der Bildnerey und Malerey, und vor allen die prächtige AlterthümerHalle 
zu München, welche Magimilian I Kurfürft zu Bayern erbauen und dü- 
rin neben anderen auch die Bildniſſe feiner Stammväter in koſtbaren, 
von den beiten Künftlern feiner Zeit nach den gründlichſten Forfchungen 
verfertigten, Gemälden und Bildfäulen aufitellen ließ Jenes Pracht» 
wert befigt die AlterthümerHalle des Heidelberg. Schlofes und führe 
die darin durch den Grabflichel verewigten Bildniße bier mach der Zeit— 
folge geordnet mir Verweiſung auf die Blattzahl des genannt. Werkes auf. 


\ 
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mengejtefft und mit fombol., herald., und gefchichtlich Tanbfchaftlichem 
Bw. begleitet, geſtochen von Andr. Matth. Wolffgang zu Augsb., in 2; 

2404. UTILO I, Herzog der Bavern und Marfgraf zu 
Antwerpen um d. J. 530, Theodo's I und Reginbirgend en in 
Brſtb. u. f. w. wie Wr. 2403. 

2405. HUGEBERT, Marfgraf zu Antwerpen, um d. 
563, Utilo's L, Herzogs der Bayern, und Klolildens, Theuteriche Kör 
nigd Der Sranfen in Auſtrien Tochter, Sohn, und alſo wahrſcheinlich 
der Bruder Garibalds des Agilolfingers, der von 553 bis an ſeinen Tod 
595 als König und Herzog der Bayern in den gleichzeitigen Geſchicht— 
büchern erſcheint, darin als ein Blutsverwandter der Merwingſchen Kös 
nige der Fränfen verehrt wird, und im J. 555 König Theudebalds, 
ſeines Anverwandten, hinterfaffene Witwe Maldrade, eine Tuchter des 
Pongobardichen Königs Wacko, geheirathet hat, in Britb. u. ſ. w. wie 
Nr. - 2403. 

2406. ANSBERT, Fönialicher HausMajer und Statthals 
terzu Antwerpen, welcer 579 ftarb, Diarfgrafen Hugebertd Sohn*), 
in Brilb. u. ſ. w. wie Nr. 2403. 

2407. ARNOLD oder ARNULPH, Föniglicher Hau 
Maier und Marfaraf zu Antwerpen um d. $. 601, Ansberts 
und Blithildens, Chlotar's I, Königs der Franken, Tochter, Sopn, in 
Britb. u. ſ. w. wie Nr. 2403. 

2408. ARNULPH, der Seilige, königlicher Haus Wajer 
oder Groͤßbofmeifer über das Reich der Franken im J. 613 
und f. f. und Herzog in Auſtrien, wozu auch Dad nachmalige Her— 
zogthum Rheinfranken aehörte, aus dem fich das Herzogthum der Pfalz, 
die fog. Pfalzgraffchaft bei Rhein, von der alten herzuglichen Burg Heis 
delberg und von der pfalzgräflichen Burg Stahlecke aus gebildet hat**), 
nachmals Biſchof zu Mey, des HausMajers Arnold und Oda's, Guns 
305 Herzogs in Schwaben Tochter, Sohn, in Brjib., in Miatt. wie 
v. Kr. 2403 und mit den folgenden Nr 2409 bis 9412 auf einem 
Blatte, fol.30, wie Nr. 2403 und mit denfelben Bw. zufammengeftellt. 

2109. ANSEGIS oder ADELGIS, Großhofmeiſter, 
Herzog der Franfen in Auftrien, Herzog in Brabant und 
Marfgrafzu Antwerpen um d, J. 633 und f.f., Arnulphs dee- 
Heiligen und Doda's, einer Fürftentochter aus Sachſen, Sohn, in 
Brſtb. u. f, w. wie Nr. 2408. 

2410. PIPIN von Serftall', Sroßhofmeiiter und Herzog 
der Franfen und in Brabant von 685 bis 714, Ted Herzogs 
Adelgis und Beaga’s, Pipins von Panden, Sroßhofmeifterg der Franfen 
und Herzogs in Brabant, Tochter, Sohn, in Bıftb,, u. f. w. wie Nr. 2408. 


*) Mac dem oben bei Mr. 2402 angeführten Werke, welches, geftübt 
auf die Forfchungen der berühmten StammYGefcichtenfchreiber des XVI 
uud XVII Jahrh., das Haus Pfalz Bayern in feinen männl: Stamm» 
gliedern von Karl dem Großen und feinen Vätern ableitet.- M. f. übrie 
gens bierüber Leaer im Führer durch die Ruinen des Heidelberger 
Schlofes, dritte Auflage, s0te bis Site ©. 

*) M. f. Leger im Führer durch die Ruinen des on eat 
fes, dritte Auflage, S. ı bis3, 
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2411. KARL der Sammer oder ber Gewaltigei, Herzog 
in Auftrien und in Brabant feit 714, Großhofmeiiter und 
Fürft aller Franken von 717 bis 741, Pipind von Heritall und der 
Alpaid Sohn, durch feine zweite Gemahlin Euanahilde, die auch So— 
nichilve heißt, Hugeberts des Agilolfingers, damaligen Herzogs der Bayı 
ern, Herzog Theudeberts Sohnes, Schwager, in Brfid; u,jf. w, wie 
Mr; 2408. 

2412. PIPIN der Kurze, Sroßhofmeijter und!Herzog im 
Neuſtrien feit 741, nach dem Abtritte feines Älteren Bruders Karls 
mann auch Herzog in Auftrien und Fürſt aller Franfen feit- 
747, König von 752 bis 768, Karld des Hammers ımd Rothrudeng, 
deffen. eriter Gemahlin, Sohn, durdy feine Schweſter Ehiltrude Odilo's 
Des Agilolfingerd, Herzogs der Bayern, Herzog Hugebert3, m. ſ. v. Nr. 
2411, Vatersbrudersfohned. und Namyfolgers, Schwager, und Thaffie 
[08 II, Herzogs der Bayern, Odilos und Ehiltrudend Sohnes, Oheim, 


in Britb., u. ſ. w. wie Nr. 2408. 


2413, KARL der Große, König der Franken feit 768 und: 
Römifcher Kaifer von 800 bis 814, Kön. Pipins und Bertradend, 
die aud) Bertha heißt, Chariberts Grafen von Laon Tochter, Erjtges 
borener, durdy feine Batersfchweiter, Chiltrude, Thaſſilo's II Herzogs der 
Bayern, Sefchwifterfind, und mit ihm in demjelben J. 742 gebos: 
ren, durch feine Gemahlin Defiderata, die man auch Berta und Srmen« 
gard nannte, Defiderius Königs der Lombgrden jüngere Tochter, die er 
770 ehlichte, auch Thaſſilo's IL, der im J. 768 die Luitberge, deffelden: 
Königs Ältere Tochter , geheiratet hatte, Schwager, in ganz. Lbaſt., 
furzem Hpth., breitem und langem Barte, Kifr., KIM. und Harn., 
Eäbel a.d. ©, Rchsa. i. d. Recht., mit der Linf. d. SE. über demi 
Kniee aufftügend und zugleich an einer mit Quaiten gzrt. Schnur einen 
neben ihm ftehenden Teut. Sch. haltend, welcher längsgeh. 1. drei Lilien 
2. einen beringten halben Adler zeigt; AbLd. feiner Bloſ. in Aaden;: , 
vgſt. in einer Halle mit Auſſicht nach der von ihm in Aachen erbauten 
Krönungsfirche ald Bw.; nach der genannten urfprüngl, Bldf. zu Aachen 
gzcht. v. J. P. Scheuren dafelbft, git. v. Meno Haas in Berlin 
4820, dem Heren Grafen Friedrich von Rohde gewidmet und mit deffen 
Wp. und WpBw. begleitet, gr. 2, 


2114. — — u ꝛc., ꝛc. x. in ganz. Lbgſt. in lang. Hpth. und kur⸗ 
zem Batte, in Harn., Schw. a. d. S., Faiferl. M., den Sf. mit der 
Recht. emporhaltend, in d. Link. d. Rchsa., zu den Füßen rechts hinter 
ihm die Kifr. a. ein. Küſſen; vgit. ald Bldſ. in einer bauzrl. ausgebild, 
und mit finnbildf. Menſchen⸗ und Thiergeitaltungen und anderem Bw; 
verzierten Niſche; unter dem Kpfit. einerſeits Cosmas Asam delin. Mo- 
nachii. andererf. And. Matth. Wolffgang sc. Aug, Vind.; in der Fort. 
Leon. fol. 48, m. I. die Anmerf. o. zu Nr. 2402, in 2. 

24115 — — u. ı, =. 3. in fat Lbgſt., in lang. Hpth., 
furz. ſtark. Barte, Kffr., Harn. und KſM., Schw. in der Redyt. , Rchsa. 
und SF. in d. Link., linfs neben ihm Sch, mit Wpw. , in Il. r. mit Uſchr. 
belegt. R. im Biererfe, git. von Wolfgang Kilian zu Augsb. im d. 
3. 1623; gr. 16. | 2 

246. — — xx. ꝛc., x. ꝛc. in Brſtb., lang. Hpth. und Furz. Barte, 
Kifr. und KM, mit Ufchr. und Wp., im Mzgſt. 3%, 3. im Drchm. gr. 
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und in der Fort. Leon., m. l. die Anmerfungen o. zu Nr, 2402, mit 
den folgenden Nr, 2417 bid 2420, auf einem BBlatte, fol. 64, vermite 
telſt Lorbeerbündel zufanmengftlt., von einem oben mit ausgebreiteten 
Flügeln fich erbebenden und von der Kifr. überfchwebten gr. Adler ‚gem 
halten, von einen gewaltigen Löwen und einer Löwin und anderem fine 
bidf. Bmw. baleitetz geit. v. And. Matth. Wolffgang, in 2. M. ſ. 
auc Per. 414 und f. f. 


2417. PIPIN, König ik Stalien von 781 bid 810, Karls ded 
Großen und Hildegardend, Hildebrands Herzogs in Ecywaben Tochter, 
zweitgeborener Sohn, in Britb,, in Mzgſt. u. f, w. wie Nr. 2416, 


2418. BERNHARD, König in Bayern und Stalien vom 
814 bis 818, Pipind Königs in Stalien und Berthad, Wilhelms von 
Courtenay Grafens zu Touloufe Tochter, Sohn, Kaif. Karld ded Gros 
gen Enfel, in Brſtb., in Mzgſt. u. f. w. wie Nr. 2416. 


2419. PIPIN der Züngere, Graf zu Lengenfeld in Bay 
ern, um d. J. S18 und folgende, des von feinem Vatersbruder, Kaifı 
Ludwig dem Frommen, feiner Königreiche entfegten und geblendeten uns 
alüclichen König Bernhards Sohn, in Brftb., in Mzgſt. u, f. w. wie 
Nr. 2416. 


2420. BERNHARD der Züngere, Graf zu Lengenfeld 
in Bayern, Pipins des Süngeren Erjtgeborener, in Britb.,. in 
Migit. wie Nr. 2416. 


2421. ARNULPH auch ARNOLD, Graf zu Lengenfeld, 
Bernhards des Züngeren Sohn, Kaif. Arnulphs tapferer Heerführer, 
der im 5. 991 in der fiegreichen Schlacht über die Normannen an dev 
Dyle unweit Löwen den Heldentod jtarb, in Brftb., in Mzgſt. wie Nr, 
2416 und mit den folaenden Nummern 2422 bis 2425 auf einem Blatte, 
fol. 74, eben fo wie Nr. 2416 und mit. denfelben Benwerfen zufammens 
geiteltt, giich. von And. Matth. Wolffgang, in 2. 


2422. LUITBOLD, Serzog in Bayern und Marfgraf in 
der Ofjtmarf, Graf zu Lengenfeld und Herr zu Gentilbad, 
Arnulphs Grafen zu Lengenfeld Sohn, Kaif. Arnulphs, Karld des Gros 
fen JungEnkels, Neffe, der mannhafte Held, der bei der Thronbeiteis 
gung feines jungen Vetterd, Kaif. Lubwigs des Kindes, im J. 900 mit 
vielverfuchtem Echwerte den Schirm des Reiches über fib nahm, und 
im $. 907 in der Oftmarf unfern feiner Enöburg in einer fehreclichen 
Schlacht gegen Die Ungarn fiel, derfelbe von dem an alle Stammglieder 
des Haufes PfalzBayern aus gleichzeitigen Urfunden in ununterbrochener 
Reihe bis auf den jest herrfchenden König Ludwig befannt find, in Brfib., 
u. f. w. wie Nr. 2421. 


2423. ARNULPH, der Böfe von denen die ihn fürdhteten ges 
nannt, Herzog zu Bayern und der umliegenden Lande von 
907 bis 037, Herzogs Luitbold tapferer Sohn, ein. an Leib und Ges 
můth jtattlicdyer Herr und mit Füniglicher. Macht herrfchender Fürft, der« 
felbe, der bei der Krönung Kaif, Otto's ded Großen zu Aachen, im J. 
— — Reiches Erzmarſchallenamt ausübte, in Brſtb., u. ſ. w. 
wie Nr. 2421. 


2424. ARNULPH, Pfalzgraf von Bayern in ber hohem 


* 
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Pfalz zu Regensburg von 937 bis 954, Herzogs Arnulph mittlerer 
Eohn*),-in Britb, und in allem wie Nr. 2421, 

2435. BERTHOLD Graf zu Scheyern, Pfalzarafin Bave 
ern, Pfalzgrafen Arnulphs Sohn, welder nach dem Verluſte des Here 
zogthums und nachdem fein Vater in Vertheidigung feiner Unabhängigkeit 
und feiner Väter Stadt Regensburg gegen Kaiſer Otto’d des Großen Heee 
resmacht vor ihren Mauern tapfer: fechtend gefallen war, fich mit feinem 
väterlichen Erbgute, dem alten Stammqute der Schyren- oder Scheyern⸗ 
Fürften und der Agilolfinger, beanügend, davon den uralten EtammfRas 
men wieder nahm, und auf dem Zuae Kaif. Otto's II nach Stalien in der 
Schlacht gegen die Griechen und Meufelmänner im J. 982 den Helden⸗ 
tod starb, in Britb. und f. w. wie Nr. 2421. | 

24%. WERNER Graf zu Scheyern, Berthold! Sohn, wel« 
cher um d. $. 1010 jtarb, in Brſtb. wie Nr. 2421 und mit den folg. 
Nummern 2427 bid 2429 und 2431 in der Fort. Leon. auf einem 
Blatte, fol. 86‘, ganz fo wie Nr. 2421 und mit denfelben Bw. zufams 
mengeitellt und von eben demf. Mitr. geft., in 2. 

2477. OTTOI, Graf zu Scheyern bis etwa in d. J. 1040, 
Wernhers eritgeborener Sohn, nah den Neueren Bertholds Eohn- 
und Wernhers oder Babo’s, ded nämlichen, der die zwei und dreiſig viele _ 
beitrittenen Eöhne hatte, Brurer**), jedenfalld aber des Herzogs und 


"Königs Arnulf, den man den Bdfen nanıte, JungEnfel, in Britb., 


und f. w. wie Nr. 2426. 


—_—— 








*) Die drei binterlaffenen Söhne Herzogs Arnulvh 
wollten die Lebenshobeit des Teut. Neiches nicht anerfennen. Sie 
wurden daber von Kaiſ. Dtto dem Großen befrieat, nach ſchweren 
Kämpfen befiegt und des Herioathums verluftig erklärt. Der Kaifer 
ſchwächte nun diefes durch Zeritüdelung, nahm ihm viele feiner alten 
Vorzüge und gab es wie ein Amtslehen dem DVatersbruder der vertrie 
benen Fürſten, dem tapferen Ungarnbeswinger Berchtold, der bie 
bierber von feinem Bruder, dem Herzoge Arnulvb, als Markgraf über 
alle Bayerfchen Gaue in dem Gebürge an der*&tfch gefebt war. Der 
weite und der jüngſte Bruder, Arnulpb und Hermann, fühnten 
fih wieder mit dem Kaiſer aus. Jener erbielt die Pfalz zu Nenensburg, 
der Herzoqge Macht zu befchränfen, und Hermann die hohe Pfalz zu Aar 
chen. Letzterer brachte diefe erblich auf feine Nachfommenfchaft, welche 
in der fünften Gefchlechtsftufe nach ibm mit Seinrich von der Lade, 
Pfalzagrafe zu Niederfotbringen und am Rbein, im 8. 1095 ausftarb. 
Aber Herzog Eberhard, der älteſte Bruder, zu Holz, fich dem Kaiſer 
zu unterwerfen, verfchwand von dem Schauplabe der Gefchichte; wurde 
aber durch feinen Sohn Zuitbold der Stammpvater der alten Marfgra- 
fen von Deftreich, das ein Theil Bayerns war, und feine Nachkommen⸗ 
fchaft erlofh im Mannsſtamme in der zehnten Geſchlechtsſtufe nach ibm 
mit Friedrich IL, dem Streitbaren, Sergoge zu Deftretch, im J. 1246. 


28) Mir bemerken bier einmal für allemal, daß lich diefe Gefchlechts- 
ordnung in Bezug auf die Nachfolge der Stammoglieder von der neueren, 
nach fcharfen gefchichtlichen Unterfuchungen geläuterten, in manchem un» 
——n wir fie aber wegen der Folge der Kupferfiiche beibehalten 
müßen, Ä 
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2438. OTTO I Straf zu Scheyern HauptSchirmvogt ber 
Kirche zu Frenfingen, Otto's I und Tuta's Gräfin von Naſſau Sohn 
der im $.:1079 farb, in Britb., und.f. w. wie Nr. 2426. ES 

2429. OTTO II, Graf zu Wittelöbach, ver im 3. 1104 die 

BenedictinerAbten Eifenhofen an der Olan jtiftete, diejelbe 1113 in feine 
Stammburg Scheyern ımd.den Hauptfig der Schyrenfürſten in die 
neu erbaute Burg Wittelsbach verlegte, von der fie von jest an den 
Namen führten, Otto’ IT Schyrenfürſten und der Fürftin Hadag; 
die auch Hazacha heißt, eine Witwe, Grafen Herrmanns zu Eajtel und 
Sulzbach vieled Gut in dad Schyrenhaus bradyte und huchbetagt im J. 
1101 jtarb, Sohn, in Brfib. u. f. w. wie Nr. 2426. | 
2430. OTTO IV, der Weife, Srafzu Witteldbach, Pfalz 
grafin Bayern von 1106. bis 1155, Otto's HI und Petriffas Gräfin 
von Sulzbah Sohn, in jugendlicherem Alter, m. a. halb. Lbaft., ohme 
Bart, in Fürftenhut und wallendem Hpth., langem Gewande ‚und M., 
in der Recht. dad Schw. vor ſich hinftügend, in der Linf. das Bild eis 
nes der von ihm geitifteten Gotteshäuſer, Untersporf im J. 1124, vo. 
Ensdorf im J. 1121; in l. r. mit Uſchr. beleg. R. im Vierecke, gft, v. 
Wolfgang Kilian zu Augsb.; gr, 16. ' | 

2131. — — 1 1, 2%. 2% in höherem Alter, in Britb., in Bart, 
wallend. Hpth., mit Federn geſchm. Schirmhute; mit Uſchr. und Wp. 
in Mzaft. u. ſ. w., wie o. Nr. 2426. | 

2432. OTTO V, der Große, von Witteldbah, Pfalzgraf 
in Bayern feit 1155, Herzog von 1180 bid 1183, wo er jlarb, m. 
[. auch oben auf der 48. und 49. ©. Nr. 421 und 422, Otto's IV, 
des Pfelzarafen, und Heilifad Erbaräfin von Lengenfeld -Heldenfohn, 
Kaif. Friedrichs des Rothbarts mächtigite Stüge in feinen Feldzügen ges 
gen Rom und aegen die Lombarden, der Retter des Teut. Heeres an 
der Veronefer Etfchclaufe, der Held von Tortona, Roma, Ancona, 
Mayland und Grema, glänzend auf dem Tage zu Beſangon, und zu 
Ravenna , darob mit dem Kaifer und mit dem Gegenpapſte im großen 
Kircbenbanne, in ganz. Lbgſt., bis auf die Schultern wallend. Hpth., 
Pürzem itarfem Barte, Harn. und HriM., den Helm zu feinen Yüffen 
rechtö, den herzugl. Hut auf einem Küffen zwifchen den Yüffen; als 
Bldſ. in einer bauzrl. ausgebld. und mit finnbfol. Menfchengeitaltungen 
und anderem geſchichtlich ſinnbildlichem Bw, verzierten Nifche; unter 
dem Kpfft. einerfeitd Cosmas Asam del. Monachii. andererf. And. Matth. 
Wolfgang sc. Aug. V.; in der Fort. Leon. fol. 106, m. f. Die Anmers 
ungen zu Nr, 2402; in 2. WEITEN 

13. — — wu ꝛc., ꝛc. ꝛc. in Lbgſt., in Bart, lang. wallend. 
Hpth. und Frſth., Harn. und HrlM., in der recht. Hand die Lanze, 
den linf, Arm auf den Rd. des neben ihm fiehenden gr. Teut. Schlachtich. 
fegend, auf welchem ein Teutſch. Wpſch. mit dem ausgefpigten Quer: 
balfen von Wittelsbach, im l. r. mit Uſchr. beleg. R. im Vierecke; gft. 
von Wolfgang’Kilian zu Augsb.; gr. 16. ! 
2434. — — u. ꝛc., x. x. in Brſtb., zierl. Harn. und FrſtM., 
herzogl. Hute a. d. Haupte; mit Ufchr. und Wp. in Mzgſt. 3%, 3. im 
Drchm. gr., in der Fort. Leon. mit den folgenden Nummern 2435 bis 
2437 und Nr. 2443 auf einem Blatte, fol, 120, unter einer an einem 
zri. gebld, Dentiteine aufgehängten Bayerfchgeweckten Löwenhaut zuſam⸗ 

i 24 
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mengehängt und mit noch auberem finnblol. Bw, bgl.; gzcht. und geit. 
von den Nr. 2432 genannten Meiſtern; in 2. 

2435. LUDWIG 1, Herzog zu Bayern ſeit 1183 und 
. Pfalzgraf bei Rhein von 1215 bis 1231, m. f. auch 0. Nr. 1450 
und 4451 und die ‚dort. Hinweifungen, Otto’ 8 des Großen zu MWitteld: 
bad), Herzogs zu Bayern, und Agnefens Gräfin v. Wafferburg einzis 
ger Sohn, in Britb., lang. Hpth., herzogl. Hute, Hrlkragen und M.; 

u. ſ. w. wie 0. Nr. 24 34. 

2436. OTTO der Erlauchte, Pfalzaraf bei Rhein und 
Kurfürft, Herzog zu Bayern von 1231 bis 1253, 'm. ſ. auch o. 
Nr. 1452 und 1453, der IX.. Otto am Haupt@tamme der Schyrenfür⸗ 
ſten, Ludwigs 1 und Ludmillens, Wladiſlaus IT, Königs in Böhmen, 
und Judiths geb. Randgräfin v. Thüringen einziger Tochter, Grafen 
Adelbertd III von Bogen, einit des mächtigiten und, unbändigiten der 
Bayerfchen Großen, Witwen, Sohn, in Britb., Furz. ftarf. Barte, 
herzogl, Hute, Hrlfragen und M.; ; uf. w. wie oben Nr. 2434. 

2437. LUDWIG II, der Strenge, Pfalzaraf bei Rhein 
und Kurfürft, Herzog zu OberBayern von 1253 bi 1294, m. 
ſ. auch v. Nr. 1454 und 1455, Ottos des Erldudyten und Agnefens, 
ber Erbpfalzgräfin. bei Rhein, Heineiche des Welfen,. Herzogs zu Brauns 
Ä ſchweig und Pfalzgr. bei Rhein; jüngerer Tochter, Erfneborener, 
in Britb., wallend. Hpth., heravglı Hute, Hrlfragen und M,; u. f. w. 
wie o. N. 2434. 

2413. — — ꝛx. ꝛc., wi. in höheren Lbsj kurzgeſchor. krauß. 
Hpth., kurz. ſtark. Barte, und Waffenrocke, in der link. Hand ein Bild 
des von ihm zur Sühne des an feiner Gemahlin. Maria begangenen 
Mordes *) im J. 1266 geilifteten Gotteshaufes Fürftenfeld baltend; iu 
l. r. mit UÜrfehr. belegtem R. im Vierecke; geſt. von Wolfgang Ki— 
lian zu Augsb. um d. J. 1623; ar.- 16. 

2439. ‚RUDOLPH, der Habsburger, Kaifer und König 
der Teutfchen von 1273 bie 1291, durch feine ältefte Tochter Mieche 
tilde des Pfalzgr. Kurfürften Ludwigs II ‚des Etrengen. und dur feine 
vierte Tochter Katharine Ottvs Herzuad zu NiederBayern: und Könige 
von Ungarn, deffelben Ludwigs II des Etrengen Brudersfohnes, Sch wies 
en m.f. auch o. Nr. 1125, in Britb., in lang. auf die Schult, 

inabwall. Hpth., Lorbfr. um d. Haupt, furzem ſtarkem kraußem Barte, 
ziert. Harn. und KſM.; get. von — — — Egid Verhelſt zu 
Mannheim; gr. 16. 

2440. LUDWIG IV, der Bayer, Römifher Kaifer und 
König der Teutfchen von 1314 big; 1347, des Pfalzar. Kurf. Lud⸗ 
wigd II, des Strengen, und Meechtildeng, Raif. Rudolphs des Habes 
burgerd und Agneſens, gebor. ‚Gräfin von Burgund, ältefter Tochter, 
jüngerer Sohn, des Baterd Nachfolger im Herzogthume Oberdayern 
feit 129%, und Stifter der jüngeren Fürftenreihe am Echyrenftamme, 
die man das Haus Bayern mannte, während fein Älterer Bruder 
Rudolph, Pfalzgraf bei Rhein und Kurfürft, die ältere Reihe, oder 
das Haus Pfalz, peeipfiengen, "iR, in ganz. Logſt., lang. lockighinab⸗ 


Man l. in Leger's Führer durch | die Ruinen des veidelb. Schloſſes, 
— Auflage 1837, 8te big 9te ©. 
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wallend. Hpth., Harn. und KſM., das RechsSchw. in der Rechten, bie 
Einfe auf die neben ihm auf einem Bildituhle ftehende Kffr. legend, 
zu feinen Füſſen Rchsa. und der Löwe; als Bldf. in einer bauzierl. 
gbld., mit dem beringten und belaiteten dp. RchsAdler gefchmückten, mit 
Kffr. und Rchsa. und mit finnbldl. Menfchengeitaltungen vrzt. Niſche, 
unter dem Kpfit. einerf. Cosmäs Asam delin, Monachy. andererf.. And. 
Matth. Wolffgang sculps. Aug. V.; in der Fort. Leon. fol. 138, 
m. f. die Anmerf. zu Nr. 2402; in 2. 

2441. — — x. 2, ꝛc. ai im 43ten Lbsj. und im ſOten feines 
Reiches, im J. 1324, in halb. Lbgſt., d. Kopf v. d, link. ©., in lan⸗ 
gem über den Nacken hinabwall. Hpth., Die Teut. Rchskr. a. d. Haupte, 
Fönigl. Gewande und KönM., Rasa in der Redht., SF, in ber Link., 
nach altem Denfmale gzcht., mit R., Schrf. und Wp. bal. u. git. 
vor Joſeph Anton Zimmermann, Eurfürftl. Hoffupferitecher zu 
München; gr. 8. | 

244%. — — x. 2x., 2%. 20. In höherem Lbsalter, in ?1, Lhaft., 
in I. lock. Hpth., Kffr. , kaiſrl. Gewande und M., den SF. in d. Recht., 
d. Rchsa. in d. Linf,, figend zwijchen zwei Mdlern, den Löwen rechts 
neben fich, u. ſ. w.; in l. rs. mit Ufchr. belegtem R. im Vierecke, gft, 
von Wolfe. Kilian um d. 5. 1623; gr. 16. 

2143. — — 1. 2, 20 x. in Brſtb., l. lockigwallend. Hpth. und 
Kifr., Faiferl. Gewande und M.; u. f. w. wie v. Nr. 2434. 

M. f. auch oben Nr. 1459 und dort die weiteren Hinweifungen. 


2444. BEATRIX von Glodau, Kaif. Ludwigs IV, des 
Bayers, erjte Gemahlin von 1308 bi 1323, Heinrichd III, des Ges 
treuen. Herzogs zu Glockau in Schlefien, und Mechtildens, Albrechts I 
Herzogs zu DBraunfchweig, Heinrich ded Löwen Urenfeld, mit Adels 
heide Marfaräfin von Montferrat erzeugter Tochter, Erich VI Könige 
in Dänemarf Witwe, ältere Tochter, in halb. Logſt., in königl. Kr. 
auf dem oben und rückw. verfchleyerten Haupte, Kl. von reich mit Blus 
men gebildeten Stoffe, deral. mit Hrl. verbrämtem M. mit Hrlfvagen, 
u. f. w. nach ihrem gleichzeitigen jteinernen Bilde in der alten 
Hoffirde zu Münden gzcht., mit R.,. Schrf, und Wp. bgl.'und gft. 
von J. A. Zimmermann; gr. 8. * 

2445. MARGARETHE von Holland, Kaif. Ludwigs des 
Bayersandere Gemahlin feit 1324 und Witwe von 1347 big 
1356, da fie ftarb, Wilhelms III, des Guten, Grafen zu Hennegau, Hol: 
fand und Seeland, Herrn zu, Frieſland mit Johanna, Karls Grafen von 
Balvig, und Margarethensd- von. Gicilien zweiter Tochter, . Philipps VE 
Königs in Franfreich Schwerter, erzeugte Erbtodter, in m, a. halb. 
Lbgſt., Königl. Kr. auf dem oben und rückw. verfchleyer. Haupte; nad) 
altem Denfmale gzcht. u. f. w. von J. A. Zimmermann; gr. 8, 

2446. MARGARETHE königliche Fürftin von Dänes 
mard, Ludwigs Herzogs zu Bayern und Kurfürften zu 
Brandenburg, Kaif. Ludwigs älteften Sohnes, erfte Ge— 
mahlin von 1324 bie 2341, Chriſtophs IT, Königs in Dänemarf, und 
Enphemiad von Kurdrandenburg Affanifchen Stammes Tochter, in 
faft halb. Logſt. nadı dem urfprüngl. Gemälde, welches im Schloffe 
Ambras bei Inſpruck in Tyrol aufbewahrt wird, gacht., mit R,, Schrf. 
und Wp. begl. und geft. von $. U. Bimmermann; gr. 8. 

24* 
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2449. AGNESE, Herzogin von Bayern, Nonne im Clara 
Kloſter zu Münden von 1339 bis 1352, Kaif. Ludwigs Des Bayers 
und defien erfter Gemahlin Beatrice, m. ſ. o. Nr. 2444, jüngere Tod. 
ter., in 9, Lbgſt., in ihrer Nonnenff, , einen ſog. Monſtranz neben ſich 
auf dem Tiſche mit der recht. Hand ergreifend, daneben auf einem Küſſen 
der königl. Hut von Bayern; nach einem alten Gemälde in der Bilder: 
halle Zu München gzcht., mit R. Schrf. und Wp. begleitet und geil: 
von J. U. Zimmermann Hoffupferitecher zu München; gr; 8. 

2448. STEPHAN wit den Spangen, Herzog in Bayern 
von 1347 bis 1375, Kaif. Ludwigs des Bayerd und Beatricens, Herz, 
Heinrich III zu Slogau und Meechtildens von Braumfchweig . Tochter, 
Anna's, der zweiten Gemahlin des Pfalzgr. Kurf. Ludwigs 1I des Strenz 
gen Bruderstochter, zweiter Sohn, :m. f. a. o. bei Nr. 1462, in 
Brſtb., in Frſth. und Harn.; mit Ujchr, und Wp. in Mzgit. 3%, 3. im 
Drchm. ar;, in der Fort. Leon., m. ſ. o. Nr. 2402, mit. deu folg. Num—⸗ 
mern 2468, 2472, 2482 und 2488, auf einem Blatte, fol, 162, ganz 
in derfelben Weiſe wie Nr. 2434 und mit den näml. Bw. aufanımenge, 
ftellt, und v. denſ. a gzcht. und aft.; in 2, 


2449. — ‚2% x. in m. a. halb. Lbgſt., in Frſth., Harn. 
und Wffrock, die ie eifenbefdhihete Nechte in die ©. aeitellt, dsgl. die Pinfe 
auf den Knopf ded angegürteten Echw. legend; nach altem dur Mono» 
gramm, ein mit DC zuſammengezog. 0 bezeichn. Maler gzcht., mit R., 
Schrf. und Wp. begl. und geſt. von J. A. Zimmermann; gr. 8. 

2450, ELISABETHE, königl. Zürftin von Sieilien, 
Herz. Stephans in Bayern erite Gemahlin v. 1328 bie 1349, 
Friedrichs IL Königs in Sicilien und Eleonorens Fünigl. Fürſtin von Ne- 
apel aud dem Haufe Anjou, jüngere Tochter, in halb. Lbgſt., nach 
demf. alten Mitr., der Nr. 2449 gemalt hat, mit R., Schrf. und Wp. 
dgl, und gft. von. U. Zimmermannz gr, 8. 


2451. MARGARETHE Burggräfin von Ni irnberg, 9 er. 
Stephans zweite Gemahlin feit vem J. 1359, Johanns II Burg» 
grafen zu Nürnberg nnd Eliſabeths Fürſtin v. Henneberg äktefte Toch— 
ter, Elifabeths, der Gemahlin Kaif. Ruprechts des Pfälzers, Baterss 
fhwefter, in m. a. halb. Lbaſt., nach dem alten Gem. ded Ban Tv 
gen Bir mie R., Schrf. und Wp bgl. und gft. von Zimmermann; 
gr. 8. 
2452. MARGARETHE Serzogin von Bayern, Kaif, 
Ludwigs und deffen zweiter Gemahlin Margarethe, "Grafen 
Wilhelms ITI zu Holland Tochter, ältere Tochter; im J. 1350 © es 
mahlin Stephans königl. Fürften v. Ungarn und durd ihn 
Mutter Elifabeth8 nachmal. Griechifcher Kaiferin; dann feit 1356 Ge rs 
lachs Srafen von Hohenlohe Gemahlin; in halb. Lbaft., nach 
ihrem alten gemalten Bildniffe gzcht,, mit R., Schrf. und Wp. 
bgl. und gſt. von J. U. Zimmermann; gr. 8. 

2453. MARGARETHE von Oeſtreichſabsburg, Mein. 
fards IV, Grafen zu Tprol, u. Herzogd zu Bayern und 
Kurfürftens zu Brandenburg, m. f. 0. Nr. 2446, und deſſen zweiter Ges 
mahlin, Margarete von Tyrol, Eohnes, Gemahlin von 1359 bis 
1363, Albrechts II, des Weifen, Herzogs zu Oeftreich und Johanna's 
Gräfin von Port Tochter, i in m. a. halb. Lbgſt, nach dem urfprüngl. 
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Gemälde, welches in dem Schloſſe Ambras bei Juſpruck aufbewahrt 
wird, gzcht, mit R., Schrf. und Wp. bgl. und get. von J. U. Zim- 
mermann; gr. 8. 

2454. WILHELM I, Serzog von Bayern, Graf zu 
Hennegau,. Holland und Seeland, Herr in Friefland von 
1351 bis 41377, Kaif. Ludwigs ded Bayers und deſſen zweiter Gemah— 
Im Margarethe, Wilhelms III Grafen in Holland u, f. w, Tochter und 
Erbin, zweiter Sohn, in m. a. halb. Lbgſt., nad) feinem von altem 
Mitr. gem. Bildniffe gzcht., mit R., Schrf. und Wp. bgl. und git, 
von G. U. Zimmermann; gr, 8. 

2455. MECHTILDE von Lanfafter, Wilhelms J Herz. 
von Bayern u. ſ. w. Gemahlin feit 1339, Heinrichs Herzogs zu 
Lankaſter, Kön. Heinrichs III von England Urenfeld und, von feiner jün- 
geren Tochter, Blanca, Kön. Heinrichs IV Oroßvaters, ältere Toch— 
ter, in %, Lbgſt., nad ihrem alten Bildniffe gzcht., mitR., Schrf. 
und Wp. bgl. und gft. v. J. U. Zimmermann; gr. 8 

2456. ALBRECHTTI, Serzog von Bayern,. Graf zu 
Hennegau, Holland und Seeland, Herr zu Friefland, von 
4377 bis 1404, zuvor, feit 1358, feined in Geiftesfranfheit gefallenen 
Bruders Wilhelms I Vormund und Pandesverwefer, Kaif. Ludwigs und 
Margarethend von Holland dritter Sohn, in m. a, halb, Lbgit., nach 
feinem alten gemal. Bildniffe gzcht., mit R., Schrf, und Wp. 
begl. und gilt. v. 5. A. Zimmermann; gr. $. 


2457. MARGARETHE von Schlefien, Albrecht I, Her- 
3095 von Bayern u. f. w, erite Gemahlin von. 1349 bis 1385, 
Ludwigs I, Herzogd zu Brieg in Schleſien, und Hedwigs Herzogin von 
Slogau ältefte Tochter, in m. a. Lbgſt., nach ihrem von altem 
Mitr. gemal. Blon, gzcht., mit R., Schrf. und Wp. bgl. und gjt. von J. 
A. Zimmermann; ar, 8. 

2453 MARGARETHE von Cleve, Albrechts J, Herzugs 
von Bayern u. f.w. zweite Gemahlin bi 1394, Adolphs VI, 
Grafen zu Eleve und der Marf, aus dem uralten Grafenbaufe Teifter: 
bant, und Margarethens Gräfin von Berg, Ältefte Tochter, Herz. 
Etephand JI, Albrechts Brudersfohnes, Gemahlin, m, f. u. Nr. 2463, 
Schweſter, in %, Lbgit., nad alt. gem. Bildniffe gzcht., mit R., 
Schrf. und Wp. bgl. und ft. von 3. A. Simmermann; gr. 8.. 

2459. LUDWIG, der Nömer, Herzog zu OberBayern 
feit 1349, Dann durch neue ITheilung und Abtretung feines Älteften 
Bruders, Ludwigs des Brandenburgers, des H. R. Rchs. Kurfürft 
Marfgrafzu Brandenburg und in der Lauſitz von 1351 big 
1365, Kaifer Yudwigs, des Bayerd, nnd Margarethens von Holland, 
zweitjüngiter Sohn, in % Lbagft., in Harın., Schw. a. d. rechten ©., das 
er mit Der Hand am Griffe faßt, den fin. Atm mit dem Brfchft. in der: 
Hand auf einen Tifch gelehnt, auf welchem der Helm fteht; nach feinem 
alten gemal. B!ldn. gzcht. mit R., Schrf. und Wp. bgl. und git. von J. 
Y-Z3immermann; gr. 8. 

2460. INGELBURGE vou Meeflenburg, Ludwigs des 
Römers Gemahlin feit 1350, Albrecht 1 (HIT) Herzogs zu Meklen—⸗ 
burg. und Euphemias, Magnus U Smeeks Königs der Schweden Schwe: 
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fter, Tochter, in Lbgſt.; nach altem Gem. gzchn. mit R., Schrf. 
und Wp. bgl. und gſt. von J. A Zimmermann; gr. 8. er 

2461. STEPHAN II, Serzog zu Bayern gemeinfchaft 
fich mit feinen Brüdern feit 1375, durch Randestheilung Stammes. 
herrder Fürſtenreihe zu BayernIngolftadt von 1392 bis 1413, 
Herz. Stephand mit den Spangen und Eliſabeths von Gicilien, m. f. o. 
Mr. 2448 bis 2450, Eritgeborener, in Lbaſt.; nach dem urfprüngl. 
Gemälde von Ban Toegen gzcht., mit R., Schrf. uud Wp. bgl, und 
git. v. 3. U. Zimmermann; ar. 8. 


2462. THADDAEA Bifeonti, Stephans II, Herzogs zu 
Bayern, erite Öemahlin von 1365 bis 1381, Barnabas Bife 
conti, Herrn zu Mayland, und Beatricens della Ecala zweite 
Tochter, in m. a. halb. Lbogſt, nah Ban Toegen u. f. w. von $. 
A. Zimmermann; gr. 8. 


2463, ELISABETHE von Cleve, StephansII zweite 
Bemahlin, Adolphs VI, Grafen zu Eleve und der Marf aus dem 
uralten Orafenhaufe Teiiterbant, und Margarethen von Perg zweite 
Tochter, m. f. auch o. Nr. 2458, in m. a. halb. Pbgit., nach altem 
durch Monogramm, ein a in einem Kreife, bach. Maler u, ſ. w. 
von J. U. Simmermann; ar. 8. | 


* 


2464. FRIEDRICH, &Serzog zu Bayern gemeinfchafte 
lich mit feinen beiden Brüdern di 41375, Durch Randestheilung 
Stammbherr der Fürftenreihe zu BayernLandshut von 1392 
bis 1393, Herz. Stephans I und Eliſabeths von Eicilien, m. f. o. Wr, 
2448 und 2450, zweiter Sohn, in halb. Lhaft., nach altem burdy 
Monogramm, Handzug od. Namenszug, bezeihnetem Maler, mit 
R., Scherf. und Wp. bgl. und gft. von $. U. Zimmermann; gr. 8. 

2465, ANNA von Nenffen, Briedrihs Herzogs zu 
Bayern erfte Gemahlin bis 1380, des Grafen zu Nenffen To che 
ser,in m. a, halb. Lbaft., nad denf, alten Mitr., ver Nr. 2464 ges 
malt hat, gzcht. u. f. w. von $. U. Zimmermann; gr. 8. * | 

2466. MAGDALENE Bifeonti, Herz. Friedrichs zweite 
Gemahlin. feit 1382, Barnabas Bifronti Herrn zu Mayland und- 
Beatricens della Scala achte Tochter, m. f. auch o. Nr. 2462, in fait 
halb, Lbgſt., nach alt. Mſtr. gzcht. u. ſ. w. v. J. A. Zimmermarn, 
gr. 8. 


2467. JOHANN TI, Herzog zu Bayern gemeinſchaftlich 
mit feinen zwei älteren Brüdern feit 1375, durch Randestheilung 
Stammherr der Fürjtenreihe zu Bayern München von 1392 
bis 1397, Herz. Stephans I und Eliſabeths von Sicilien, m. f.-o, Ne. 
2448 und 2450, dritter Sohn, in m. a. halb. Lbaft., in HrlM., 
Brut: und LeibPanzer, Schw. am Hüftriemen, das er mit der linf, 
Hand am Griffe faßt; nady dem alten Augsburger Maler Wernher 
von Foerdelingen gzcht., mitR., Schrf. und Wp, bgl. und git, von 
x. U. Zimmermann; gr. 8. 

2468. — — x. 2,2%. ꝛc. in Brſtb.; m. f. mw, wie Nr, 2448. 

2469. KATHARINA von Goertz, Johanns Herzogs zu 
Bayern München Gemahlin bis 1391, Meinharbs III Grafen zu 
Goertz, Grafen Albrechts Enfeld, Tochter, in faft halb, Ebaft.; nach 
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dem alten Augsburger Maler Wernher von Foerdelingen gzcht. 
u. ſ. w. von J. A. Zimmermann; gr. 8. Ä 
2470: JOHANN III Herzog von Bayern, Herz. Friedrichs 
zu Bayern Erftgeborener, der im 3. 1396 flarb und zu Raiten: 
haslady begraben liegt, in m. a. halb. Lbgſt.; nad Bartel Böhm 
azcht., mit R., Schrf. und Wp. bgl. und git. von J. U. Zimmer: 
mann; gr.s. 2. — 

2471. ERNST Herzog von Bayern zu München'von 1395 
bis 1432, Herz. Sohanns! und Katharinas von Goertz, m. f. o. Wr. 
2467 und 2469, Erftgeborener, in halb. Lbait., in Harn., Schw. 
am Hüftriemen, Fldb. über der link. Schult., Bfhit. in der Rechten; 
nach altem durdy fein Handzeichen angedeut.Mitr. gzcht, mit R., 
Schrf. und Wp. bgl. und oft. von 3. U. Simmermann; gr. 8. 

2172. — — 1.21, ꝛ⁊c. 2. in Britb.; uf. w. wie oben Nr. 21448. 


2473, ELISABETHA Bifeonti, Herz. Ernits zu Bayern 
Gemahlin von 1395 bis 1432, Barnabas Viſconti, Herren zu May: 
land, und Beatricend della Scala neunte - Tochter, der Herzuge zu 
Bayern Stephans II und Friedrichs, m. f. o. Gemahlinen Schweiter, 
in bald, Lbaſt.; nach demf, alten Mſtr., der Nr. 2471 gem, hat, gzch. 
u. ſ. w. von $. WU. Simmermann; gr. 8. 

2474. WILHELM IN, Herzog von Bayern zu München 
gemeinfchaftlid mit feinem älteren Bruder, Herz. Ernft, 
von 1397 bi8 1435, wo er ſtarb, in halb. Lbaft.; nach altem durch 
Monpgrammangedeut, Maler gzcht., mit R., Edyrf. und Wp. bgl. 
und git. von 3. U. Zimmermann; ar. 8, 

2475.. MARGARETHE von Gleve, Wilhelms III Herz. 
zu Bayern Gemahlin feit 1432, nacdymald Grafen Ulrich XII zu 
Mürtenbergq, Adolphs I Herzogs zu Cleve, Grafen Adolphs VI Eohnes, 
m. f. o. Nr. 2463, und Claudias, zweiter Tochter Johanns ded Liner: 
fehrocfenen Herzogs zu Burgund, älteſte Tochter, in %, Lbaft.; nach 
demf. alten Mſtr., der Nr. 2474 gem. hat, gzch. u. f. w. v. J. U, 
Simmermann; ar. 8. 2 


‚. 2476, HEINRICH der Reiche, Herzoa von Bayern zu 
Landshut von 1393 bis 1450, - Herz. Friedrichs und Magdalenas 
Bifconti, m. f. o. anderer Sohn, in m. a. halb. Lbgſt; nach altem 
Maler qzcht., mit R., Schrf. und Wp. bgl. und geft. von 3. A. Zim— 
mermannz; ar. 8 

2477. MARGARETHE pon Deftreihabsburg, Hein?’ 
richs des. Reihen, Herz. von Bayern zu Landshut Gemah? 
lin von 1412 bis 1447, Albrechts IV, des Geduldigen, Erzherzogs zu 
Oeſtreich, und Joh. Eopbias, einer Tochter Herz. Albredgs 1 von Bay: 
ern, m. f, 0, Nr. 2456, Tochter, Kaif, Albrechts II Schweiter, in faft 
3, Lbgſt. nach altem Maler gzcht. u. f. w. von 3. N. Zimmermann; 
in gr. 8. 

2478. KONXRAD III, Wild: und Rheingraf, des Heil. 
Stuhles zu Maynz Erzbischof, des Heil. Röm. Reiches 
durch Germanien Erzfanzler und Kurfürft, vom 5, 1419 bis 
ind. J. 1434, Johanns IT Wildgrafen zu Daun und Rheingrafen zum 
Etein und Juthas, Friedrichs VI Grafen zu Leiningen mit feiner Ge» 


x 
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mahlin Zolantha, einer Tochter Wilhelms I Herzogs zu Jülich, erzenge 
ten äfteiten Tochter, zweiter Sohn, Rheingrafen Zohanns I und 
Hedwigs, Wild: und Erbgräfin zu Daun, Enfel, in Brſtb., in l. r. 
R. im Vierecke, mit feined Vaters und feiner Mutter und feiner beiden 
Großmütter Wpz. in den Eden, feinem kurfürſtl. Wp. und gſchichtl. 
Schr. unten, geit. von Nicola Perfon, m. f. unten Nr. 2635; ar. 8. 

2479. BEATRIX von Bayern, Herz. Ernſts und Elifu 
fabethas Bifeonti Tochter, zuerit Hermanns II Grafen von Eiliy 
Gemahlin, dam von 1428 bis 1447 des Pfalzgrafen Herzogs Hannd, 
Kaif. Ruprechts des Pfälzers anderen Eohnes, zweite Gemahlin 
und Witwe, in faft %, Lbaft., nad altem durh Handzeichenane 
gedeut. Maler azcht. u. f. w. von J. U. Zimmermann; gr 8. 

2450. DIETRICH Schenfe von Erbach, ErzbifhofKur- 
fürft zu Maynz von 1434 bis 1459, Eberhards, des Heil. Reiche 
Erbſchenken Herrn zu Erbah, und Mariad, Konrads Freyherrn von 
Bickenbach mit einer Gräfin. von Yfenburg erzeugten Tochter, zweiter 
Sohn, Eberhard Schenks Herrn zu Erbach und Menes Gräfin von 
Sponheim Urenkel, -in Brit. u. f. w. wie oben Nr. 2478, git. von 
Nicola Perfon; ar. 8. 

2431. ALBRECHT II, der Fromme, Herzog von Baye 
ern zu München von 1433 bis 1460, m. ſ. auch v. Nr, 1491 und 
dort Die weiteren Hinweifungen, Herz. Ernftd und Eliſabetha's Viſconti 
einziger Sohn, in m, a. halb. Lbgſt.; nach altem, durch Handzeis« 
hen, ein zufammengezogenes ST, anged. Maler gucht*),. mit R,, 
Schrf. und Wp. bgl. und gft. von 3, U. Zimmermann; gr. 8. 

2432. — — 16%, 2% ꝛc. in Brſtb.; u. f. w. wie Nr, 2448, 

2483. ANNA.von Braunfchtweig, Albrehts des From. 
men Herzogs zu Bayern zweite Gemahlin von 1437 bis 1460, 
nachher Friedrichs Herzogs von Braunfchweig zu Calenberg, Erichs 
Herz. von Braunfchweigkiüneburg zu Grubenhagen und Eliſabeths, jüng⸗ 
fter Tochter Herz. Ottod des Duaden von Braunfchweig zu Göttingen, 
dritte Tochter, in halb. Pbaft.; nach demf. alt. Mitr., der Nr. 2481 
gem. hat,. gzcht. u. f. w. von 3. U. Zimmermann; gr. 8. 

2484. JOHANN IV (II), Herzog von Bayernzu München 
gemeinfchaftlidy mit feinem Bruder Siegesmund von 1460 bis 
1463 wo er ftarb, Herz. Albrechts des Frommen und Annas von Brauns 
fhweig Erftgeborener, in Lbgſt., nad demf. alten Mitr., nach 
welchem Nr. 2481. gzcht. u. f. w, von 3. U. Zimmermann; gr. 8, 

24855. SIEGESMUND Herzog von Bayern zu München 
gemeinfc. mit feinem Älteren Bruder, Johann, bis 1463, 
allein bis 1465, gemeinfcd, mit feinem Bruder Albrecht IV 
bis 1467, wo @ fich mit einem Fl. Landesthl. begnügend bis an feinen im J. 
1501 erfolg. Tod zurücdezog, Herz. Albrechtd des Frommen und Anna’s 
zweiter Sohn, in fait halb. Lbgſt.; nad) altem durcy Monogramm, 
ein mit einem A rückw. verbund. R, anged. Maler gzcht., mit R., 
Schrf. und Wp, bgl. und gft. von J. U. Zimmermann; gr. 8. 


*) Albrecht III in höherem Lbsalt. nach einem anderen alten Meifter 
und zwar nach dem, nach welchem Nr. 2482, von Wolfgang Kilian 
zu Yugsb. um db. J. 1623. geflochen befindet fich oben Nr. 467. 
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2456. ADOLPH II, von Naſſau, Erzbiſchof Kurfürft- zu 
Maynz von 1462 bis 1475, Adolph3 Grafen zu Naſſau, Idſtein und 
Mifbaden und Margarethens, Bernhards I Markgrafen zu Baden und 
Annas Gräfin von Dettingen zweiter Tochter, jüngerer. Sohn, Ger 
lachs II Grafen zu Naffau und Berthas, Grafen Heinrichs zu Weiters 
burg Tochter, Enkel, in Brfib. u. ſ. w. wie o. Nr. 2478, gſt. von 


Nicola Perfon; gr. 8. | 
2457. ALBRECHT von Sadfen, Erzbifchof Kurfürft au 


+ Maynz von 1482 bis 1434, Ernfts Kurfürften-zu. Sachfen und Elifar 


beths, Albrechts III, des Frommen, Herzugs von Bayern zu Mündhen, 
und Annas vnn Braunfchweig zweiter Tochter, zweiter Sohn, Kurs 
fürften Sriedrichd II, des Eanftmüthigen, uud Margarethens, Erzherzogs 


Ernſt des Eifernen zu Oeftreich ältefter Tochter, Enkel, in Brftb. u. f. w. 


wie o. Nr. 2478, gſt. von Nicola Perfon; gr. 8. 

2488. ALBRECHT IV, der Weife, Herzoa von Bayern 
zu München feit 1467, Serzog zu Ober: und NiederBayern 
von 1505 bi6 1508, wo er jtarb, m, f. übrigens o. Nr. 478 und 1499, 
Herz. Albrechts III dritter- Sohn, in Brſtb., in Kappe und Harz 


u. ſ. w. wie Nr. 2448. 
2489 


. — — x.x, x.x.inm a. %, Lbaſt., fonft ganz wie 0. 

Nr. 478, nah Bartel Böhm; in l. r. mit Ilfchr. befeatem R. im 
Vierecke; gft. v. Wolfgang Kilian zu Augsb, um d. J. 1623; in ‘16. 
24%. KUNIGUNDE von Deftreich ,„ Herz. Albrechts IV- 
des Weifen, zu Bayern Gemahlin von 1487 bis 1508, Witwe 
bis an ihren Tod 1520, Kaifer Friedrichs 111 und Eleonorens, älterer 
Tochter Eduards Königs in Portugall, einzige zu Jahren gekom— 
mene Tochter, in halb. Lbait.; nach ihrem von Bartel Böhm gem. 


Bildniſſe gzcht. mit R., Schrf. und Wp. bgl. und gſt. von J. X. Zim« 


mermann; gr. 8. ; 

2491. MARGARETHE von Bayern, Friedrichs J Gon— 
zagas Marfgrafen zu Mantua Gemahlin von 1462 bis 1479, 
Albrechts III, des Frommen, Herzogs zu Bayern und Anna’s v. Brauns 


-fchweig äl teſte Tochter, in halb. Pbaft.; nach dem von demf, o. uns 


ter Nr, 2481 dacht. alten Meifter gem. Bildniffe gzcht., mit R., Schrf. 
und Wp. bal. und. gft. von J. U. Zimmermann; gr. 8. 

2492. ELISABETH von Bayern, Ernfis Kurfürften zu 
Sachſen Gemahlin von 1456, nad Andern feit 1461 bis 1484, 
Herz. Albrechts III, des Frommen, und Annas von DBraunfchweig 
zweite Tochter, in m. a. halb. Lbaft.; nach demf, alten Mitr., ber 
Mr. 2481 gem. hat, azcht. u. f. w, von 3. U. Zimmernrann; gr. 8. 

2493. CHRISTOPH Herzog von. Bayern Münden, Herz. 


Albrechts IIT und Annas vierter Sohn, geb. 41449 aeft. 1493, in 


faft halb, &baft., nach demf. alten Maler, welcher Nr. 2481 gem., 
gzcht. u, f. w. von J. U. Bimmermann; gr. 8. 
2494. WOLFGANG Herzog von BayernMüncen, Lan: 
desverweſer von 1508 bis 1511, Albrechts III u, f. w. fünfter 
Sohn, geb. 1451 aftörb. 1514; in halb, Lhaft., nad) eben dem alten 
Maler, der Nr. 2481 gem, hat, gzcht. u. f. w. von J. U. Zimmer: 
mann; gr. 8, 
2495. BARBARA von Bayern, Herz. Albrechts III und 
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Annas dritte-und jüngſte Tochter, welche 8457 geb. im Frauen: 
Flofter zum Heil. Jakob auf dem Anger zu München am 24ten Brachm. 
d. J 1474 ftarb; in halb. Logſt., nach ihrem von einem alten durch 
Monogram, einGoth. A, beach. Meiſter gemal, Bildniffe gzcht. u, f. 
mw, von J. 9. Zimmermann; gar..8. ' 

24%. BERTHOLD von Henneberg, Erzbifhof Kurfürft 
zu Maynz von 1484 bis 1504, Georgs 1, Grafen und Fürften von 
Henneberg zu Afchach, und Johamas, Pbilipps Grafen zu NaffauWeil- 
‚ burg mit Anna Gräfin von Hohenlohe erzeugter jüngerer Tochter, Sobn, * 
Friedrichs I v. Henneb. zu Aſchach und Eliſabeths, Heinrichd XIII, 
Grafen u. Fürften von Henneberg zu Schleufingen, mit Mechtilde, 
Markgr. Rudolphs VIII zu Baden zweiter Tochter, erzeuigter ältefter 
Tochter, Enfel, in Britb. u. f. w. wie oben Nr 2478, von Nicola 
Perfon; gr. 8 | | u 

24%. SIDONIA von Bayerir, des Pfalzgrafen Kurfürs 
ſten Ludwigs V, des Friedfertfigen, Braut, welde im J. 1506. 
achtzehn Jahre alt farb, Albrechts IV’, ded MWeifen, Herzogs zu Bad: 
ern und Kumigundens von Deftreich ältefte Tochter), in halb, Lbgſt.; 
nad) demfelben durch ein zujammengezugened ST angedeut. alten Ma— 
fer, welcher_die Vorbilder vor Nr. 2481 und von vielen der dort fol- 
genden Nummern gem. hat, gzcht., mit R., Echrf. und Wp. bgl. und 
geitochen von $, U. Zimmermann; ar. 8. 

: 2498. JAKOB von Liebenftein, Erabifhof Kurfürft zu 
Maynz von 1504 bis 1508, aus dem befannten alten Schwäb. Ritter- 
geichl. der Freyherren von -Liebentein, in Britb., in l. r. R. im Viers 
ecke, mit feines Vaters, feiner Mutter und feiner beiden Großmütter 
Wpz. in den Eden u. j. ib. wie o. Pr. 2478, geit. von Nicvla Pers, 

fun; ar. 8. — 

2499. URIEL von Gemmingen, Erzbiſchof Kurfürſt zu 
Maynz von 1508 bis 1514, ArmYanjend von Gemmingen, den man 
auch Keckhans nennt, Kurpfälz. Fauths zu Germersheim-, deffelbenr, der 
in der Schlacht bei Secfenheim den Grafen Ulrich von Wirtenberg fing **), 
und Bridad, Götzens von Neuenſtein mit Elfa von Berlichingen erzeugs 
ter Tochter, dritter Sohn, Eberhards von Gemmingen ded Tauben, 
Kurpfälz. Fauths zu Germersheim, und Barbaras von Neiperg Enfel, 
in Brſtb. u. ſ. w., wie o. Nr. 2478, von Nicola Perfon; gr. 8. 

2500. MARGARETHE von Bayern, Nonne im Dominis« 
canerfrauenflojter AltenHohenau von 1494 bis 1531, da fie 
im Rufe der Heiligfeit ftarb, Georgs des Reichen, Herzogs von Bay: 
ernLandshut zu Bandshut und Ingolſtadt und Hedwigs, aͤlteſter Tochter 
Kaflmire IV Königs in Polen und Eliſabeths Faiferl. Fürſtin v. Oeſtreich— 
Habsburg, jüngere Tochter, Eliſabeths, Ruprechts des Tapfern, des 
Pialzgr, Kurf. Philipps des -Aufrichtigen dritten Sohnes, Gemahlin, 
Schmwejteru.f. w., gemalt von Bartel Böhm in ihrem 52ten Lbsj. 


*) Das Bildnis ihrer um eim Jahr jüngeren Schweſter Sibylla, 
welche im J. 1510 deffelben Pfalzgr. Kurf, Ludwigs V Gemahlin wurde, 
finder man oben N:. 504, | — 

**) M. ſ. o. Nr. 1129 und Legers Führer durch die Ruinen des Hel- 
delh. Schloffes, dritte Aufl., auf der 28ten ©. 
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im 3. 1524, in halb. Logſt. mir R., Schrf. und Wp. bgl. und gſt. von 
5 4. Bimmermann; gr. 8. | 

2501. KARLV, Römifher Kaifer und König von Spa— 
nien, m. f..o. fiber Nr. 1513 und dort Die weiteren Hinweifungen, in 
feinem 20ten Lbsj. 1519, in ganz. Lbgit., d. Kopf v. d. finf. ©., 
in Epan. Hoffl., Schw. a. d. S., G.Fl. a. d. Kette, Barett a. d. 
Kopfe, auf der oberften Tihronftufe ftehend, die Linfe auf die eine der 
von zwei Ablerngetragenen Thronjtuhffehnen gelegt, die Rechte mit aus⸗ 
geitrecftem Zeigefinger gebietend vor fich hin geſtreckt; gzcht. v. Heides 
loff, in Tvfa. gt. von Fleifhmann; HM. 16. 

2502. WILHELMIV, der Standbafte, Herzog von Ober 
und NiederBayern zu München von 1508 bid 1550, m. vral. 
übrigens o Nr. 506, 507 und 1512, Albrechts IV des Weifen und 
Kunigundens Erftgeborener, in Britb., mit Urfchr. und Wp. in Mzgit., 
3%, 3. im Drehm. gr., in der Fort. Leon., m. f. o. Nr. 2402, mit 
den folgenden Nummern 2514, 2520, 2527 und 2539, auf einem Blatte, 
fol. 190, ganz in derfelben Weife wie Nr, 2434 und 2448 und mit 
denf. Bw. zufammengeftellt, auch von denfs Meiftern gzcht. und git.; in 2, 

2503. — — u. ꝛc., ꝛc. ꝛ⁊c. in m. a. % Lbgit:, fonft wie Nr. 506; 
nad Bartel Böhm; in l. r. mit Ufchr, beleg. R. im Bierede, gilt. 
von Wolfgang Kilian zu Augsb. um d. J. 1623; gr. 16. 


2504. SABINA von Bayern, Ulrichs Herzogs zu Wirs 
tenberg, m. f, v, Nr. 2252, Gemahlin von 1511 bis 1550 
und Witwe bis 1564, wo fie. ftarb, Albrechts IV, des Weifen, 
Herzogs zu Ober: und NiederBayern und Kunigundens v. Oeſtreich 
dritte Tochter, etwa im 3Sten Lbsj., 1529, aemalt von Bartel 
Böhm, in faft halb. Lbgſt., mit R., Schrf. u. Wp. bgl. u, git. von 
5 U. Zimmermann; gr. 8. | 


2505. KASIMIR Marfaraf von Brandenburg zu Eulms 
bad und SUSANNA von Bayern feine Gemahlin, jeit 1518 
bis 1527, da er ftarb, m. f. den nächſt. N. 2506, auch durch ihre beiden 
Töchter Maria und Kunigunde des Pfalzgr. Kurf. Friedrichs III, des 
Frommen, und Karld II, Markgrafen v. Baden zu Pforzheim, Schwies 
gereltern, Beide in %, Lbait., Er in Hut, Sie in Haube, Jedes an 
einem mit Herzen. befegten Schb. das Bild der umftrahlten Himmelds 
fönigin mit dem Jeſusk., Darunter in einem zum Ringe afchlüpften 
Bande einen Schwan a. d. Brujt, und Jedes feine Hände vor fich auf 
einer Brujtlehne von Mauerw, zufammengelegt, an deren BrdS. gſchtl. 
Inſchr.; oben neben der recht. Schult. des Fürften fein StammWp. und 
neben ber linf. der Füritin das ihrige; Abld. eines alten Denkmales; 
unter dem Kpfit. zur Rechten Schwarz. so:5 gr. 4. | 

2506. SUSANNA von Bayern, des Pfalzgrafen Herzogs 
DtrvHeinrihs des Großmüthigen, nachmal. Pfalzgrafen Kur: 
fürften, Gemahlin, von 1529 bis 1543, Marfgr, Kaſimirs zu Brans 
benburg Witwe, Albrechtd IV, des Weifen, zu Bayern und Kuniguns 
bens von Deftreich jüngfte Tochter, etwa im 29ten Pbsj., im 3. 1530, 
em. von Bartel Böhm, in fait halb. Lbgſt., mit R., Schrf. u. Wp. 
bal. u, git. von Z. U, Zimmermann; gr, 8. 2 


2507. ALBRECHT U, von Brandenburg, Erzbifchof 


i 
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KRurfürft zu Maynzvon 1514, der Röm, Kirhe Hauptprie- 
fter 1518, auch Erzbifhof zu Magdeburg und Bifchof zu 
Halberſtadt feit 1513 bis 1545, da er ftarb, Johanns, des Teut. 
Ciceros, Kurfürften zu Brandenburg und Margarethend, Herzogs Mile 
heims III von Sachſen zu Thüringen mit Anna, einer Tochter Kaif. 
Albrechts IT, erzeugter Älterer Tochter, jüngerer Sohn, Kurf. Al 
brechts Achilles zu Brandb. und Margarethens, Markgr. Jakobs I zu 
Baden Tochter, Enfel, in Brſtb. u. f. w. wie o. Nr, 2478, gſt. von 
Nic. Perfon; gr, 8. u 
- 25808. — — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ꝛc. in Briib. v. d. recht. S., in l. r. R. im 
Vierecke, mit Rkwand, Vrzg., Schrhpt., Schrf. und Wp., gſt. von 
P. Troſchel; ar. 8. 
2509. PHILIPP MELANCHTHON, um d. 3. 1540, m. ſ. 
v. Nr 28 und 29, vgl. audy Nr. 523, 1523, 1866 und 1867, in m, 
a. Brſtb., in faltigem mit Pelz verbräm. M., eine Pergamentroffe in 
der redyt. Hand; in Tpfa. git. von F. Fleifhmann; Nürnb. im Ber: 
lage v. Frid. Campe im 5%. 1817; in 16, mit Edır. in 8. 
. 2510. ERNST von Bayern, Erzbifchof zu Salzburg von 
1540, auch Bifchof zu Paffau feit 1515, bis 1554, wo er 
niederlegte und 1560 ftarb, Albrechts IV, des Weifen, zu Bayern und 
Kuniaundensd von. DOejtreih dritter Sohn, geb. 1500, gemalt etwa 
im 40ten 2b3j. im 5. 1540 von Bartel Böhm, in halb, Lbaft., mit 
R., Schrf. und Wp. bal. und gift. von J. A. Zimmermann, gr. 8 
2511. SEBASTIAN von SHeuffenftamm, Erzbifhof Kur 
fürft zu Maynz von 1545 bis 1555, Ritter Martins von Heuf: 
fenftamm und Eliſabeths, Eberhards Brendel von Homburg und Agne: 
ſens Röder von Rodeef Tochter dritter Sohn, Ritter Eberhards v. 
Heuffenft. und Eliſabeths, Johanns von Benningen, Kurpfälz. Bizthums 
zu Neuitadt, mit Elgen von Frauenberg  erzeugter Tochter, Enfel, in 
Brſib. u. f. w. wie o. Nr. 2478, git. von Nic. Perfon; gr. 8. 
2512. MECHTHILDE von Bayern, Philiberts Mark: 
arafen zu Baden Gemahlin von 1556 bi 1565, zuvor Philipps 
Herzogd von BraunfchweigWolfenbüttel, der 1553 in der Schlacht bei 
Eievershaufen fiel, Braut, Wilhelms IV, des Etandhaften, Herzogs zu 
Bayern und Mar. Jakobäas, die eine Tochter Philipps Markgr. zu Bas 
den, Philiberts Vatersbruders, und Eliſabeths von KurPfalz Heidelberg 
war, m, f. o. Nr, 508, einzige Tochter, im 25ten Lbsj., im J. 1757, 
in, m. a. bald, Lbgſt.; nad) dem urfprüngfichen Gem. ded Bartel Böhm, 
mit R., Scrf. und Wp. bgl. und,gft, von $. A. Zimmermann; gr.8, 
2513 ALBRECHTV, der Großmüthige, Herzog zu Ober: 
‚and NiederBanyern von 1550 bis 1579, m. f. auch v. Nr. 539, 540, 
1526 und 1527, Wilhelms IV und Mar. Jakobeas von Baden, m. f. v. 
Nr. 508, Erſtgeborener, in %, Lbait., font wie v. Nr. 540, nach 
. Sohann van Achen, inl.r, mit Ufchr. beleg. R. im Vierecke, geil. 
von Wolfgang Kilian zu Augsb. um d. J. 1623; gr. 16. 
25314. — — zac.ꝛc., 20.20. nad) demj, Joh. van Achen, in Britb, 
u. f. w. wie Nr. 2502. | 
2515. DANIEL Brendel von Homburg, Erzbiſchof Kurs 
fürft zu Maynz von 1555 bis 15852, Friedrichs III Brendel v. 
Homb., Biztyums zu Afchaffenburg und Margarethen, Heinrichs Nie: 
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defel von Bellersheim mit Margarethe von Karpen erzeugter jüngerer 
Tochter, vierter Sohn, Friedrichs IE Brendel. v. Homb. und Lucias,/ 

Bernhards Kolb v. Reinheim mit Auna von Venningen erzeugter Toch« 
ter, Enkel, in Brſtb. u. f. wie o. Nr. 2478, von Nie. Perſon; gr'8. 

2516.. MARIA von Bayern, Karls Erzherzogs von Oe ſt⸗ 
reich zu Steyermark, Kärntben und Krain, ®emahlin vorn 
1570 bis 1590 und Witwe bie .1608, der dritten Fürſtenreihe von Oeſt⸗ 
reih Habsburg Stammmutter, Albrechts V' Herzogs zu Ober= und 
RiederBayern und Annas, Kaif. Ferdinands I und Annas von Ungarn 
und Böhmen zweiter Tochter , jüngere Tochter, m. ſ. o. Nr, 54, 
etwa. im 48ten Lbsj., im 3. 1598, gem, von Sohann van Achen, in in 
m. a. halb, Lbait., mit R,, Schrf. und Wp. bgl. und geft. von J. A. 
Zimmermann; gr 8. 

2517. FERDINAND — von Oeſtreich zu Tyrol, 
Kaif. Ferdinands I und Annas, Erbin von Böhmen und Ungarı, weis 
ter Sohn, Kaif. Karl V Brudersf ohn, durch feine Schweſter Anna 
Herz. Albrechts V zu Bayern, und durch feinen jüngeren Bruder Karl 
zu Eteyermarf auch Herz. Albrechis V Tochter Maria. u.. ſ. w. Schmwas 
ger, endlich durch den mit ſeiner Gemahlin, der uraltedeln Philippine 
Tel fer von Augsb. erzeugten zweiten Sohn, Karl Markgrafen zu Burgau, 
auch Sibyllas, feiner Echweiter Maria und Wilhelms Herz. zu Jülich, 
Cleve und Berg jüngfter Tochter, die zugleich * ihren Schweſtern zu 
Pfalz Neuburg und Pfalz3weibrũck u. ſ. w. um d. J. 1609 Anſprüche 
auf die Süfichiche Erbſchaft erhob, Schwiege rvarer, etwa im — 
Lbsj., im J. 1589, in Brſtb., in hoher Kappe, zrl. Haͤrn G.Fl. a. d. 
Kette; in l. r. mit ufcht beleg. R. in viereck., unten am Ro. D, Custod,, 
excud.; gr. 16, 


2518. WOLFGANG von Dalberg, Erzbiſchof. Kurfürſi 
zu Maynz von 16582 bis 1601, Friedrichs Kämmerer von Worms 
Herrn zu Dalberg, Kurpfälz. Amtmannd zu Oppenheim, und Annas, 
Ludwigs v. Fleckenſtein mit Urfel von ——— erzeugter Tochter, ung 
ſter Sohn, Ritter Dietrichs Käm. v. W. Herrn zu Dalb. und Annas, 
Ritter Hanſens v. Helmſtatt zu Bifchofsheim mit Gertrude von Pallant 
erzeugter Tochter, Enfel, in Brſtb. u. fe w. wie o. Nr. 2478; gſt. v. N. 
Perfon; gr. 8. 

2519. ANNA von Deftreich, Siegesmunds III Königs in 
Polen und Schweden erite Gemahlin von 1592. bi8 1598, va 
. te jtarb, Erzherz. Karls zu Steyermarf und Marias, Herzog Albrechts 

V zu Bayern mit defielben Erzherzogs. Schweiter Anna, m. f. o. Nr. 
2517, erzeugter jüngiter Tochter, Erftgeborene, auch durch ihren Bruder 
Kaif. Ferdinand IT ihrer Meutterbruderstuchter Maria Anna von Bayern, 
m. f unten Wr. 2525, Shmwägerin, etwa in ihrem 22ten Lbsj., im 
3. 1595,. in Logſt. in t. mit "uf. beleg. R., links unten Crispin 
van de Passe excud.; 

2520. WILHELM v, der Fromme, Herzog zu Ober: und 
NiederBayern von 1579 6i8 1598, da er abbanfte und 1626 itarb, 
m, f. auch) v. Nr. 577 bis 580 und Mr. 1539, Herz. Albrechts V und 
Annas v, Deitreih Erftgeborener, nach EHriftoph Schwarz wie 
Nr. 527, in Brſib. u! f. w. wie Nr. 2502. 


2521. — — 1. 2%, ic. 2. in höheren Lbsj., in %, Lbgft., in 
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Wamms od. Weſte und PelzOberrocke, GI. a. d. Kette, ein Bud) in 
der recht. Hand, inf. r. mit Ufchr. beleq. R. im Vierecke, oft. v. Wolfe 
gang Kilian zu Augsb. um d. 3. 1623; gr. 16. 

2522. PHILIPP von Bayern der Röm. Kirche Hauptpries 
fer im :3. 1597 und Bifhof zu Regensburg von 1579 big 
1598, da er ftarb, Herz. Wilhelms V und Renatas zweitälteiter 
Sohn, im 2i1ten Ebsj. ‚ 1597, in der. —— und Kappe; nach 
Johann van Achen u. f. w. von J. A. Zimmermann; gr. 8. 

253. ERNST von Bayern, Erzbifhof Kurfürft zu 
Eölln feit 1583, auch Bifchof zu Freifingen feit 1566, zu 
Hildesheim feit 1573 und zu Lüttich feit 1580, bis 1612, 
da er itarb, m. f auch o. Nr, 1566 und die dort. weiteren Hinweifun. 
gen, Albrechts V Herzogs zu Ober« und NiederBayern und Annas von 
— dritter Sohn, etwa im 48ten Lbsj. im J. 1602, in halb. 

baft., im KurM.; nach dem Bildniße beffelben von Johann van 
Ach en gzcht., mit R,, Schrf. und Wp. —* und gſt. von J. A. Zim⸗ 
mermannz gr. 8. 

2524. JOHANN ADAM von Biden, Erzbifhof Kurfürit 
zu Maynz von 1601 bis 1604, Philipps IX von Bien, Herrn zum 
Hain x. x. und Annas, Friedrichd III Brendel von Homburg zweitäls 
terer Tochter, des Erzbifchofs Daniel Schwefter, zweitgeb. Sohn, 
Philipps VII von Bicken und Reginas, Johanns von Mudersbach mit 
Elsbeth von Effern erzeugter ältefter Tochter, Enfel, in Brſtb. u. f. w. 
wie o. Nr. 2478, oft. v. Nicola Perfon; gr. 8. 

2525. MAR. ANNA von Bayern, Ferdinands Erzherzogs 
vor Deftreich zu Steyermark, nachmals der II dief,. Namens Röm. 
Kaiſer, erfte Gemahlin von 1600 bie 1616, Wilhelms V zu Bays 
ern und Renatas von nn ältefte Tochter, etwa im 26ten Lbsj., 

im J. 1600, in halb. ®baft.; nach Johann van Achen gzcht,, mit 
R. Schrf. und Wp. bal und ajt, von J. U. Zimmermannz gr. 8. 

25%. FERDINAND von Bayern, Erzbiſchof Kurfürſt 
zu Eölln, Biſchof zu Lüttich, Münfter und Hildesheim, feit 
1612, auch zu Paderborn feit 4619 und Propit zu Berch 
told gaden feit 1589, bis 1650, da er ſtarb, Wilhelms V zu 
Bayern und Renatad von Lotharingen dritter zu Jahren ae 
mener Sohn, etwa im 36ten Lbsj., im J. 1613, inm. a. halb. %b 
in feiner geiftlich frſtl. Hoftracht, an of. Halskette das erzbifch. ns 
d. Bruſt; nach feinem von Johann van Achen gem. Bildniſſe gcht, | 
mit R., Echrf. und Wp. dal. und git. von J. U. Simmerman; gr. 8. 

2597. MAXIMILIAN I, der Seope, wa zu Ober: und 
NicderBayern feit 1598, und des H. R. R. Erzfruchfep und 

Kurfürft von 1623 bis 1651, ‚da er farb, m. f. übr, vo. Nr. 1592 
bis 1598 und die dortigen weiteren Hinweißungen, Herz. Wilhelms V Fund 
Renatad, Herzogs Franz zu Lothringen und Ehrijtinas Fönigl. Fürftin von 
Dänemarf Tochter, ältefter Sohn, in dem vorlieg. Nummer, obaleich 
in der Ufchr. mit fpäterem -NRamen bicht,, doch höchftens erft im 37ten 
Lbsj., etwa im Heum. des J. 1609, als Oberfter des Heil. Bundes 
der Altaläubigen Reichsſtände, in Brftb., in Harn,, G.Fl. a. d. Schnur, 
db. über d. rechten, M. über d. finf. Schult.; .$ uf. w. wie 0. Nr. 2502. 

2528. — — 1 x., ⁊c. ꝛc. im 50ten Lbsj., etwa im Lenzm. d. 3. 
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1623, in Brſtb., Weite von Stoff mit Blumgbld., M. mit Pelz verbräme 
und Pelzfragen; in l. r, mit Ufchr. beleg. R. im Vierecke; unten am RD, 
‚Wolfgang Kilian. — Aug. sculp. et exc.; gr. 16. | 
2529. JOHANN SCHWEICKARD von Kronberg, Erz 
bifhof Kurfürft zu Maynz von 1604 bis 1626, Hartmuthd von 
Kronberg des Kronenftammes, KurMaynz. Marſchalls und Großhofmei⸗ 
ſters 2c. x. und Barbaras, Edweidards von Eidingen auf HohenKös 
nigeberg. und Odenbach, Kurpfälz. Burggrafen zu Alzey,.mit Anna, der 
. älteren Tochter Dieter von Handfchubsheim und Gertrauts von Gem« 
mingen, .erzeugter Tochter, dritter Sohn, hierdurdy des berühmten 
Franz v. Sickingen Urenkel, Hartmannd v. Kronberg und Annas, Ritter 
Philipps von Kronberg des Flügeljtammes, Kurpfäz, Marſchalls und 
Amtmanns zu Oppenheim, zweiter Tochter, Enkel,,in Brit. u. fi w. 
wie, Nr. 2478, gſt. von Perfon; gr. 8. | > 
- 2530, GEORG FRIEDRICH Geeiffentlan von Bollraths, 
Erzbifhof KRurfürft zu Maynz von 1626, auch Bifchof zu 
Worms. feit 1616, bis 1629, Dieterd Greiffenflau von Vollraths 
und Apolloniad, Kunde von Reiffenberg mit Maria, der Älteren Tochter 
li von. Mudersbach, erzeugten,dritten Tochter, älteſter Gohn, 
ards Greif, v. Vollr. und Annas, Dieters v. Schönenburg, Kure 
pfülz. Marſchalls und Burggrafen zu Alzey, mit Anna, einer Tochter Wolfg, 
bes Schwarzen, Kämmerer v. Worms genannt zu Dalberg, erzeugten 
Tochter, Enkel, in-Briib, u, f. w. wie d. Nr, 2478; oft. von Nicola 
Perfon; gr. 8. | 
2531. GEORG FRIEDRICH Marfgraf von Baden zu 
Durlach, m. f. o. Nr. 643 auf ver 70ten ©;, etwa im 5öten Lbsj., im 
J. 41628, in faſt 9, Lbgſt. und 1, Lbgr., in kurzem aufwärts ftrebendent 
Hpty., Furzem jtarfem Barte, zierl. Halöfrauße und Harn., an einer 
Kette über beide Schult. eine GdMz. a. d. Brſt. HrlM. über linfe Scyuft. 
und. ©.; Stz. v.ou 3. Wehrle in Pforzheim; 4. 
253%, GASTON' JOHANN BAPT, Herzog von Orleans, 
Heinrichs IV, Kön. in Franfreich, zweiter Sohn, durch feine Schwes 
fter Chriſtine Adelheide Henrickens Kurfürftin zu Bayern Mutterbrus 
Der, ‚übrigens f. m. o. über Nr. 1550, etwa im 28ten Lbsj., im 3. 1636, 
in Bıftb;, Harn,, Stern a, d, recht. BrſtS., Schb. ded HGO.; in l. 
r. R. im Bierede: gr. 16, — | 
2533. LEOPOLD LUDWIG Pfalzaraf Herzog zu Bel« 
benz, Lautereck und Rügelftein von 1634 bis‘ 1694, Georg. Gus 
ſtavs zu Veldenz und Lautereck und Mar. Eliſabeths, Pfalzgr. Herz: 
Johanns des. Alten zu Zweibrücen, und Magdalenas von Zülich, Eleve 
und — einziger Tochter, Sohn, im 13ten Lbsſ., im J. 1637, in 
Brfid,, lang. fchlichtem Hpth., liegend, gr. Halsfragen von Sptzabld., 
Degenriemen über d. Schuft. auf der Bruft geſchnallt; in l. r. mit Uſchr. 
belegt. R. im Vierecke, gſt. und ihm gewibm, von Peter Aubry; 16. 
2534. FRIEDRICH MORITZ de la Tour, oberfter Her: 
zog von Bonillon, Herz. v. Ulbretund EhateauThierry, Graf 
v. Auvergneund Gvreug, Bicomtev.Türenne ac. ı, Heinrichd de 
la Tour Bicomte v. Türenne und Eliſabeths v. Naffau Oranien, des Pfalzar. 
Kurf, Friedrichs V, des Böhmenkönigs, Mutterfchweiter, m. ſ. o. Nr 602, 
älterer Eohn, des berühmten, Feldherrn und Marfchalld von Frank: 
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reich, mi ſ. o. Nr. 766 und 767, Bruder, durch feine jüngfte Tochter 
Meauritia Febronia Marimilian Philipps Herzogs v. Bayern, m, |. o. Nr. 
737 bis 789, deren Hochzeit im Schloſſe Thierry, dem Geburtdorte des 
Gründers unſerer Alterthämer Halle, ‚am 15ten Oiterm; d. J. 1668 ges 
halten wurde, Schwiegervater, durch feinen zweiten Sohn, Friedrich 
Morig de la Tour Grafen v. Auvergne, des Pfalzgr. Kurf. Karl Thevs 
dor Altvater, m, f. o. Nr. 1004 mit Anmerf., etwa im: 36ten LbSj., 
im: J. 1642, in. Brfib., im fiegendem gr. mit Sptzgbld. bef. Halöfragen 
mit zwei Quaſten, Harn., Flob. über d. recht. Schult.; in lar. R. in viere 
eckigem, mit Schrf. u: Wp.; git. von G. Müller im 3,1772; gr. 8, 
2535. ANNA von Bourbon Condé, Heinrich8II Herzogs . 
von Longeuvilleherrfhbenden Fürften zu Neufchatel andere, 
Semahlin, feit 1642, und Witwe von 1663 bis 1679, deſſelben, ber 
diefes Fürftenthyum von feinen Vätern durch feine Altmutter' Johanna, 
Philipps lebten Marfgr. von Baden zu Hochberg , "Grafen und Herrn zu 
Neuſchatel, einzige Tochter befaß, Ludwigs II von Bourbon Condé - m. 
f. u. Nr. 2538; Schweiter, in. ihrem 23ten Lbsj., im J. 1642, - in 
Brib. in (,r, R., von Schnorr; kl. 64. Va Bu WE ee 
- 2536. ELISABETH von Kurpfag Simmern, Pfalzgräfin 
bei Rhein, Herzogin in Bayern, machmal. FürftAebtin zu Wer- 
vorden, ded Pfalzgr. Kurf. Friedrichs V und Eliſabeths von Großbris 
tannien :älteite Tochter,, 96. im Schloſſe zu Heidelberg am 26ten 
Ehritm. im J. 1618, übrigens ſ. m. vo. Nr, 75 auf d. 12ten ©., etwa, 
in ihrem 25ten 2bsi,, im 3. 1643, in % Lbgſt., in fang. auf d. Schul: 
tern und in den Nacken lockig fallend. Hpth., Perlenfchnur um den Hals, 
fajt ganz entblößter Bruft, reichem Kragenwerfe von Sptgbld., mit: 
Perlen gſchm. Kl.; in l. r. mit Ufchr. belegt. R, in vierecigem; gilt. 
von uns ubf. aber fehr qutem Mitr.;-El. 4. | 

2537. LUDEWIGE MARIE Gonzaga, WladiflasIvV Gier 
gesmunde Königs in Polen Gemahlin von 2646 bis 1648, 
dann deffen Bruderd und Naächfolgers Königs Johanns II Kafimird von ' 
1649 bis 1667, da fie ſtarb, Karld I Herzogs zu Mantua und Mont⸗ 
ferrat, m. ſ. o. bei Nr. 1565, und Katharinas Fürſtin von Mayenne aus 
dem Hauſe LothringenGuiſe ältere Tochter, durch ihre Schweſter 
Anne des Pfalzar. Herzogs Eduard, Pfazar. Kurf, Friedrichs V ſechs⸗ 
ten Sohnes, Schwägerin, m. vgl. o. Nr. 314 und 712, durch ihre beiden 
Gemahle auch mit dem Hauſe PfalzNeuburg verſchwägert, m. ſ. o. Nr. 
709 und 751, etwa im 32ten Lbsj., im J. 1646, in Britb., in l. r. 
mit Uſchr. befeg. R. in viereck., unter. dem R. ein von der Könkr. über« 
fchwebtes zufammengezogenes amD dahinter ein flieg. Band mit der Afjchr. 
NON ALTERA PLACITVRA Darunter die Jz. 1646 unten C. Mellan @. 
del. et s.; fl. 2. | 

2538. LUDWIG II von Bourbon, Fürft von Eonde, Fü 
nigl. Fürit in Sranfreich, durch feinen Sohn Heinrich Julius, 
Anna Henrickens, des Pfalzar. Herz. Eduards von Simmern. Tochter, 
m. f. 0. Nr. 712 und Nr. 2537, Schwiegervater, etwa im 32ten 
eb8j., im J. 1653, in Britb., in Lilienbejtreutem M. mit Hrlfragen, 
HGO. a, d. Kette; in l. r. R., von Schuorr; Fl. 64, 

2539, FERDINAND MARIA, Surfürft und Herzog zu 
Dber: und NiederBayern von 1651 bis 1679, m. f. übrigens o. 


Bildniffe ee ? 


Nr. 768 bis 773 und Nr, 1638 u. 1639, Magimiliand I, ded Großen, 
und Mar. Annas, Kaif. Ferdinands II und Mar. Annas, die Herz. 
Wilhelms V zu Bayern Ältere Tochter und Ferdinand' Marias Vaters⸗ 
fhweiter war, älterer Tochter, Erftgeborener, in Brftb., in KurM.; 
u. f. w, wie oben Nr, 2502. 

2540. JOHANN PHILIPP von Schönborn, Erzbifchof 
Kurfürst zu Maynz von 1647, aud Biſchof zu Würzburg und 
Herzog in Franfen feit 1642 und FürftBifhof zu Worms 
feit 1665, bis 1673, da er jtarb, Georgs V von Schönborn und 
Mar. Barbarad, Philipp Erweind von der Leyen mit Anna, einer Toch⸗ 
ter Konradd von Heppenheim gen. vom Saal, erzeugter jüngerer Toch⸗ 
ter, älteſter Sohn, Philipps V von Echönborn und Agatbas, Zohann 
Donnerd von Lohr mit Köthin won Wanfcheid erzeugter Tochter, Enfel, 
in Britb. u. f. w. wie o. Nr. 2478; git. von Nicola Perfon; gr. 8, 

2541. — — x. ꝛc., ꝛc. ꝛc. in Brftb. u. ſ. w. wie o. Nr. 2478, 
git. von Joh. Salver zu Würzburg im 3. 1712; gr. 8. 


2542. ERNST der Fromme, Herzog von Sadfen zu . 


Gotha feit 1605, tapferer Feldherr im dreifigjährigen bis zum 
Prager Frieden 1635, da er abdanfte und ſich ganz der Mherrſchung 
feiner Länder widmete bid 1675, mit feiner Gemahlin Eliſabethe Sophie 
Herz. Hand Philipps zu SahfenAltenburg Tochter, Friedrich Wilhelms 
zu SachſAltenb. und Anna Marias, Pfalzgr. Herz. Philipp Ludwigs 
zu Neuburg Tochter, Enfelin, Stammbherr des Haufes Sadfen 
Gotha, dad Uebr. f. mr v. Nr: 784 auf der 83ten ©., wo jtatt Eins 
Eel Urenkel zu lefen it, etwa im 70ten Lbsj., im J. 1672, in Britb, 
%, Lbgr,, übrigens wie oben Nr. 784, zur Finfen unten Jacob Sandrart 
sculpsit Norimbergae; 1F. 43. br. und 1%. 93. hch. vder 1, 

2543. JOHANN IN, Sobieffi, König in Polen von 1674 
bis 1696, Durch feinen älteſten Sohn Jakob Ludwig HedwigEliſabeths, 
Pfalzgr. Kurf. Philipp Wilhelms ſiebenter Tochter, Schwiegervater, 
durch feine Tochter Therefe Kunigunde Magimiliand II, Kurf. zu Bays 
ern, Schwiegervater, Kailer Karls VII, des Bayerd, u..f. w. 
Großvater, m. f, übrigend Nr. 831 und 872, im 50ten Lbsj., 6 
Monate vor feiner Erwählung zum Könige, ald Kron®roßFeldherr 
in der berühmten Schladht bei Ehoczin am Alten Wom, d. 3. 1673; 
in ganz. Lbaſt. von vorn, den Säbel in der Rechten, zu Pferde im Ga« 
loppe vorwärtd fprengend, unten ringsherum Schlacht und Gieg der 
Polen über die Türfen, und Beftürmung der Feite Choczin; Q. 2. 

2544. LOTHAR FRIEDRICH von Metternih, Erzbi« 
fhof Kurfürst zu Maynz und Füritbifhof zu Worms feit 
1673, aud zu Speyer feit 1652, big 1675, Job. Gerhards v, 
Meetternich zu Burfcheid und Mariad, Georgd von der Layen Herrn zu 
Saftig mit Katharina, einer Tochter Heinrichs von Elz Herren zu Pirs 
mont, erzeugter jüngerer Tochter, jüngerer Sohn, Dieterd von Met— 
tern, zu Burſch. und Katharinas, Reichards von Wachtendonf mit Anna 
von Nagel erzeugter Tochter, Enfel, in Britb. u. f. w. wie o. Nr. 
2478, git. von R. Perfon; gr. 8. 

2545. DAMIAN HARTARD von der Leyen, Erzbifchof 
Kurfürf zu Maynz und Fürkbifchof zu Worms von 1675 
bis 1678, Damians von der Leyen und Anna Katharinas, Antons 

25 
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Waldpott zu Baſſenheim mit Katharina, einer Tochter Gotthards von Metter⸗ 
nich Burſcheid zu Zievel, erzeugter Älterer Tochter, dritter Sohn, Karl 
Kafpars Erzbifch. und Surfrft. zu Trier jüngerer Bruder, Michels 
von der Leyen, Herren zu Adendorf und Mobah, und Evas, Damians 
von Pallant zu Kinßweiler mit Katharina von Roflingen erzeugter Toch— 
ter, Enfel, in Brſtb. u, f. w. wie 0, Nr. 2478, git. von N. Per: 
fon; gr, 8. | 

2546. KARL HEINRICH von’ Metternih, Erzbifchof 
Kurfürit zu Maynz und FürfiBifhof zu Worms vom Wtrm. 
bis Herbitm. 1679, Wilhelms Freyherrn von Metternich zu Winnes 
burg und Beilftein 2. ze. und Anne Eleonvrend, Hans Reinhards Bröm⸗ 
fer von Rüdesheim mit Margarathe, einziger Tochter Hand Eberharbs 
von und zu Kronberg, des legten des Flügelftammes, erzeugter älterer 
Tochter, ältefter Sohn, Hand Dietrichd Freyh. v. Mettern. zu Sin- 
zingen und Annas, Lubeng Freyherrn von Dehren mit Katharine von 
waffau Epurfenburg erzeugter älterer Tochter, Enfel, in Brſtb. u. f. 
N. wie v. Nr. 2478, gſt. v. NR. Perfon; gr. 8. 


2547. EDRICH KRAFT, Graf von Hohenlohe und 
Gleiche Pfädelbach, Herr zu Langenburg, von 1650 bis 
1681, Ludwig Eberhard's Älterer hinterlaſſener Sohn, durch feine Bas 
tersfchweiter Barbara Wolfgangs IH Grafen von Löwenftein zu Schar: 
feneef, des Pfalggr. Kurf. Friedrich I, des Giegreichen, Jungenkels, 
Neffe, und durd) feiner Mutter, Dorothes Gräfin von Erbach, Schwes 
ftern Agathe und Eliſabeth Zuliane Georg Friedrichs Marfgrafen zu 
BadenDurlach und Georg Ludwigs Grafen von Löwenjtein, Wolfgangs III 
Sohnes, Neffe u. f. w. etwa im 56ten Lbsj., im J. 1679, in Britb. 
auf einem Bildjtuhle mit Sfchr. unter einem Bogen aufgeftellt, der rechts 
von der Hoffnung links von der Geduld in ſinnbldl. weibl. ganzen halt. 
zwifchen Säulenwerf, und ringsherum mit anderem Ehrijtl. fymbol. Bild⸗ 
und Schrw, begrenzt ift; Durch die Bogenöffnung Aufficht auf dad Schloß 
Pfädelbach; git. von Jakob Sandrart; fehr gr. 8. oder fl. 2, 


2548. VIOLANTA von Bayern, Ferdinands III, große 
herzogl, Erbfürften zu Florenz, Gemahlin feit 1689 und 
Witwe feit 1713 bis 1731, Kurf, Ferdinand Marias zu Bayern und 
Adelhaide Henriettens von Eavoyen jüngfte Tochter, im 17ten Lbsj., 
im 3. 1689, in ®,, Lbgſt., nad) ihrem von Heinrich Gaſcard gemalt, 
Bildniffe gzcht, mit R., Schrf. und Wp. bgl. und gft. von J. A. Zim— 
mermann; gr. 8. 


2549. MARIA ANNA von Pfalz Neuburg, Karls II, Kos 
nigs in Spanien, zweite Öemahlin feit 1690 und Witwe von 
1700 bis 1740,- da fie ftarb, f. übrigens Nr. 843, Nr. 2074 und 2075, 
im 23ten Lbsj., im J. 1690, in Britb. in [. r. von Blumen: und bes 
fehriftetem Bandwerfe gbld. und von der mit der Kette des G.Fl. umge: 
benen Könkr. überfchwebten R., auf einem Bildftuhle mit Sfchr, unter 
einem Palmbaume in einem Lujtgarten aufgeftelli; git. von Georg 
Andreas Wolfgang zu Augsb.; kl. 2. 


2550. LUDWIG WILHELM der Kriegsheld, Markgraf zu 
Baden, m. f. Das Uebrige oben, Nr. 861 und 1668, etwa im 40 Rböj., 
im J. 169, in m, a. Brſtb., lang. Lkhb., Harn. G.Fl. a. d. Kette 
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HM. über d, link. Schult., in. r, R., Stz. v. C. 5. Müller in Carls⸗ 
ruhe a,d, J. 1819; in 4, | 

2551. LOTHAR FRANZ von Schönborn, Erzbifchof Kurs 
fürft zu Maynz von 1695, aud Fürſt Biſchof zu Bamberg 
feit 1693, bis 1729, Ritter Philipp Erweind, Freyen und Edeln 
Pannerherrn von Schönborn, und Mar. Urfulas, Heinrich Freyherrn 
Greiffenklau von Vollraths mit Maria, einer Tochter Kafpard Herrn zu 
Elz, erzeugter dritter Tochter, fünfter Sohn, Georgs V von Schönborn 
und Mar. Barbaras von der Reyen, m. f. 0. Nr. 2540, Enfel, Mels 
chior Friedrichs Grafen und Herren von Schönborn, Buchheim und Wolfs: 
thal, der mit allen feinen Brüdern im J. 1701 in den Reichtgrafenitand 
mit Sitz und Stimme auf der Fränk. Grafenbanf erhoben wurde, jüngiter 
Bruder, im ILten Lbaj., im J. 1696, in Britb. u. f. w. wie 0. Nr, 
2478, oft. v. Perfon; gr. 8. 

2552. GEORG LUDWI@ Herzog zu Braunfhweig'und 
Lüneburg, Kurfürst zu Hannover feit 1698, durch feine Mutter 
Eophie des Pfalzgr. Kurf. Friedrichs V und Eliſabeths von Großbritans 
nien Enfel, und. wegen ihr nachmald, im J. 1714, König in Großbrit« 
tannien, m, ſ. übr. o. Nr. 114, 870 und 871, aud) 890 und 1698, in 
feinem 38ten Lbsj., im 3.1698, in 9, Lbgft., in l. Lkhb., Ham., Schb. 
des HſbO., HrlM.; inR. von Palmblättern gbld. mit Ueberfehr., unten 
MWp., Würde bzchd. und Kriegs Bw. und im Bldſt. Anficht der Stadt 
Hannover; git. von Jos. à Montalegre zu Nürnberg; fl. 2, 

2553. CHRISTOPH Nad der WUeltere, des Inneren Ras 
thes der freven Reihsftadt Augsburg, Kaif. Leopolds Kammer 
Sumelier, König Auguſts II in Polen Kurfürjten zu Sacıfen und des 
Pralzgr, Kurf. Karl Ludwig HofJuwelier, in feinem 73ten Lbgj,, 
im 5. 1701, in halb. Lbaſt., in lang. auf d. Schultern hinabwall. Hpth., 
Schnurrbärtchen nnd Unterlippenbärtchen, und M., Kaif. Leopolds Kpfb. 
auf ald. GdMz. an gld. Halskette unter dem M. auf der Bruft, Die 
Hände in Sprache begleitender Rage; in l. r. mit Urfchr, beleg. und mit 
Mw. umgebenen R., unten befchrifteter Bldf.; gemalt von Iſaac Fie 
fhes dem Jüngeren, azcht. und in Edwf. git, vom Maler Georg 
Dhilipp Rugendas zu Augsb. im $. 1701; in 2, 

255. — — u. ꝛc., ꝛc. ꝛc. in l. r mit kraußem Schnitzw. und 
unten mit dem Wp. vrzt. R., der mit Mw. bgl. an einer Zimmer⸗ 
wand auf befchriftetem Bldf. aufgeftelft ift, auf welchem zur Linken vor 
der dahin ausgejtregften recht. Hand des Juweliers eine brennende Rampe 
fteht, nach demf. Gemälde des Iſaac Fifches azcht. und mit dem 
Grabſtichel und der Nadel aft. von Andr. Matt). Wolffgang zu 
Augsb. um dad J. 1710; in 2. 

2555. LUDWIG XIV, König in Frankreich, m. ſ. o. Nr, 
106 und 107, die weiteren Hinweifungen unten bei den Borftellungen 
Nr. 2633, etwa im 64ten Rbsj,, im J. 1702, im m, a. %, Lbgit., in 
Harn, und Sch. des HGO.., inf. r. mit Urſchr. belegtem R.-im Bier: 
. ecke, mit Bildf. und Schrf., gſt. von Stephan Desroderg 
u. f. w.; 16. 

2556. JOSEPH CLEMENS von Bayern, Erzbifchof Kurs 
fürft zu Edlln und Propſt zu Berchtoldsgaden feit 1688, 
Biſchof zu Freifingen und Regensburg feit 1685, zu 

25% 
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Lüttich feit 169% und. zu Hildesheim feit 1714 bis 1723, da 
er ſtarb, m. f. audy oben Nr. 858 bis 860, und Nr. 1704, Kurf. Fer 
Dinand Marias und Adelheids von Savoyen jüngerer Sohn, etwa im 
.36ten Lbsj., im J. 1707, in Knieſtück, figend, in feiner Kur» und erzs 
bifchöfl. Kl., Kh. und erzbifch. Müse links neben ihm auf d. Tifche u, ſ. w., 

emalt von Joſeph Vivien, mit R., Schrf. und Wp. bgl. und git. von 
& A. Zimmermann; gr. 8, 

2557. ELISABETH CHARLOTTE vor KurPfalzSim⸗ 
mern, Philippsl Herzogs von Orleans andere Gemahlin 
feit 1674 und Witwe von 1701 bis 1722, da fie ftard, Stamm— 
mutter des jüngeren Haufes Orleand, das jegt in ihrem Urjungenfef 
Ludwig Philipp auf dem Fönigl. Throne Frankreichs herrfcht, das Uebrige 
f. m. 0. Nr. 109, 816 und $17, in ihrem 64ten Lbsj., im 3. 1715, in 
faft ganz. Lbgſt. u. f. w. wie vben Nr. 817, gemalt von Hyazinth Ri. 
gaud; gft. von Karl Simonneau dem Aelteren vrbent. Maler 
des Königs, faſt 15.13. br, und mit Ütrſchr. u. Wp. fait 1%. 63. hch. 
2558. ELISABETH CHARLOTTE von Drleand, Lev- 
pold Joſeph Karls Herz. zu Rochringen und Baar Gemah— 
lin vom 3. 1698 bis 1729 und Witwe bis 1744, da fie ftarb, Fran+ 
zend I Röm. Kaifers Mutter, Philipps I Herzogs von Orleans und 
Eliſabeth Charlottens von KurPfalzSimmern jüngfte Tochter, in ih— 
rem 23ten Lbsj. und im Iten ihrer Ehe, im 3. 1699, in m. a. %, Lbaft,, 
in l. r. mit Ufchr. beleg. R. im Vier,, mit Schrf,, am oberen Rd. des 
Schrf. in einer Zeile Grave par. E. Desrochers e se vend ch& lui a 
. Paris rue St. Jaques au Mecenas.; fl. 8, 

2559. FRANZ LUDWIG von Pfalz Neuburg, Erzbifchof 
Kurfürft zu Maynzu. f. w,, m.f. o. Nr. 139 bis 141 und Nr. 896 
und 897, geftorben im 68ten Lbsj., am 18ten Ofterm. im $, 1732, als 
Leichnam in ganz. Lbgſt., in PriefterBarret und frftl. pritrl. KL. auf 
dem PrachtTodtenbette liegend, recht neben ihm der erzbifchöfl. Kreuzit. 
und das Maynz. Kurfchw., links der Maynz. Krummft., zu feinen Füßen 
auf einem mit Tuchw. und Küffen belegt. Tiſche das Blon. des Gekreu—⸗ 
zigten zwifchen zwei brennenden Kerzen, Weihwaſſerbecken und Rauchfaß, 
kurfrſtl. Kr. v. Maynz, Rchsfrſth. des Hoch- und Teutfchmeijters, und bis 
fhöf. Mügen von Maynz, Worms, Breslau und Elwangen nebit dem 
hochmieftrl. Kreuze am Bande, rings herum noch vier höhere und acht 
niedrere Kerzen auf Prachtleuchtern; zur Rechten unter ver Schr. — — 
A. —— Sculptor. Elect: Palatin: Privileg: del: et sculp: Mog: 
gr. Q.4. 

2560. KARL VII, der Bayer, Römifcher Kaifer u. f.w. / 
m. f. o. Nr, 1741 bis 1749 und dort die weiteren Hinweifungen, im J. 
1742, in m, a. Brſtb., lorbfrzt. Haupte, Harn., GiFl. am Hlb,, M. 
mit dem Sterne des GO.; in l.r., von einem Palm: und einem Lorbzw. 
gbld., von der Rchskr. überfdywebt. und mit dem G.Fl. und GO. an 
ihren Ketten behängtem, R. von zwei gfr. Löwen gehhlten, auf einen 
Bldf. mit Karld des Or. Britb. in I, r. R. geftügt, mit ſinnbldl. Kindern 
in ganzen Lbaft,, mit Wpw, und nody anderem gſchichtl. und ſinnbldl. Bild« 
und Schrw, umgeben ; zur Linfen unten P. f. A.a.C.C.D, Struxit. 
— God: Bern: Göz. Cath: delin: et excud: A, V.; gr. 8. 


2561. CLEMENS AUGUST von Bayern, Erzbiſchof 
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Kurfürft zu Edlln von 1723 bis 1761, da er ftarb, der lebte der 
Baverfürften die 178 Jahre lang auf diefem Heil. Stuhle wie erblich aufs 
einander gefolgt find, und die wohlthätigften Spuren ihrer Herrfchaft in 
diefem Erzitifte hinterlaffen haben, von welchen der Gemeingeift und die 
Baterlandsliche, der jest noch die Eöllner befeelt, nicht die Fleinfte iſt, 
vorher Bifchof zu Regensburg von 1715 bis 1719, dann Biſchof zu 
Münfter und Paderborn feit 1719, zu Hildesheim 1723, 
zu Osnabrüd 1728 und Hocdmeifter des deutfchen Ordens 
feit 1732, m. f. audy 0. Nr. 942 bis 945 und unten Nr. 2637, Mar. II 
Emanueld und Therefe Kunigundens vierter Sohn, im 36ten Lbsj., 
im 5. 1736, in %, Pbgft., in Brſtharn. über dem Taſchenrocke, hochmei- 
iterl, Kreuze am Schb. und auf dem rechts hinabgefall. M., Degen a. 
d. S., Bfhit. in der Recht., rechts neben ihm Kh. und mit Schwungfederd 
gſchm. off. Helm, im Freyen; nad dem von Georg des Mareem 
gem. und zu Gerſthofen aufbewahrten urfprgl. Bildniffe gzcht.“), mit R., 
Schrf. und Wp. bgl. und gft. von J. X. Zimmermann; gr. 8. 

2562. — — 1. ꝛc., ꝛc. ı, etwa im 42ten Rbsj., im J. 1742, in 
%, Lbgſt., in KurM. mit doppeltem Hrlfragen, hochpriefterl, Kreuze am 
Hlb., Priefterläppchen; in zei, R., darunter auf einem mit Schr. verfehs 
enem Fußwerke fein gr, mit dem Kh. gfr, und von zwei Löwen gehaltenes 
Wp. zwifchen reichem Stand und Würde bach. Bw.; 93. von J. Juncker, 
oft. von C. H. Müller; fehr gr. 8. oder fl. 2, 

2563. KARL PHILIPP Pfalzgraf Kurfürft, m. f. o. Nr. 
2210 bis 2212, fo wie 2083 und 2084 und die dortigen meiteren Hinwei« 
fungen, im Sitten Lbsj., im J. 1742, in %, Lbaft., in Schb. des HO. 
und G.Fl. an der Kette über dem Harn., und darüber mit dem Sterne 
des HD. gfehm. und Aber der Bruft unter einem Kleinvde gehaftetem HrlM., 
in zei. R., darunter auf einem mit Schr. verſeh. Fußw, fein gr. Furfürftl. 
Wp. zwifchen Stand und Würde bzchd. Bw.; gz. von J. M, Diehl; 
of. v. C. H. Müller; fl. 2. 

2564. HUGO FRANZ KARL, Straf und edler Herr von 
und zu Elz, Herrzu Kempenich u. ſ. w. DompropftzuMaynz 
u. ſ. w. aus dem uralten Rheinländ. Herrengeſchlechte, deſſen Stamm— 
herrſchaft und Stammburg Elz, ein kaiſerl. Reichslehen, an der Moſel im 
Trier. liegt, das dem Reiche der Teutſchen zwei Kurfürſten, zu Trier 
und zu Maynz, und auch dem Kurpfälz. Haufe einige hohe Staatsdiener 
gegeben hat, aus diefes Geſchl. Älterer Herrenreihe mit dem gold, Löwen, 
des Grafen Karl Anton Ernitd und Helene Katharinend, Freyherrn 
Heinrich Friedrichs Wambold von Umftatt Tochter, ältefter Sohn, in 
feinem 41ten Lbsj., im J. 1742, da er eben als des Kurfürften zu Maynz, 
Philipp Karls von Elz, der fein Vatersbruder war, bevollmächt. eriter 


°) Hier muß auch auf Die ſchöne Handzeihnungvon Soh. Efa- 
jas Nilfon bingewiefen werden, welche derfelbe im 3. 1760 nach eben 
dieſem Driginal®emälde zu Gerfibofen gemacht bat. Ich babe fie im er- 
fien Thl. der AlterthümerHalle des Heidelberger Schloſſes auf der Asten 
S. unter Nr. 333 angezeigt, und irrig für einen Friedrich Michael, 
Bfalzgr. Herz. von Sweibr.Birfenfeld, wegen der Kl. und. wegen der Aehn⸗ 
lichkeit im Gefichtsgügen und im der Friegerifchen Haltung des Leibes ge⸗ 
geben, 
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Bottfchafter auf dem KaiferdWahl- und Krönungstage In Frankfurt erſchien, 
in.m. a. %, Ebgit, in Prftrläppp., Dompropftöfreuz am Hfb., Dompropſtrocke 
über dem Staatsrocke; in zrl. R., Darunter das gräfl. Elz. Wp. und Schrf., 
nach dem Gemälde von Franz Lippold gzch. und git. von Michael 
Rößler; Fl. 2. 

2565, HERRMANN ARNOLD Freyherr von Wachten- 
Dond, des Pfalz. Kurf. Karl Philipp wirfl. Geheimer Rath, 
Kämmerer und bevollmäct. erfter Botfchafter zum Kaifers: 
wahltage des 3. 1742 in Frankfurt, nachher, im Hornunge Des 
3. 1743, des Pfalz. Kurf. Karl Theodor Oberftfämmerer , dann auch 
zweiter Staats- und ConferenzMinifter, und Burgaraf zu Algen feit fei« 
ner Kindheit bis 1768, da er ftarb, etwa im. 40ten Lbsj., im J. 1742, 
da er eben zu Frankfurt am Main die Wahl Kaifer Karla VII befördern 
und am 24ten Wtrm. vollziehen half, auch am Krönungstage, am 12ten 
Hornungs, Namens feines Herrn, des Kurfürften, ein Stück des gebras 
tenen Ochfend auf den faiferl. Tifch trug, weil damals des Heil. Reiches 
Erztruchſeß, Franz Ernft Graf zu ZeilWurzach, das Erztruchjeffenamt 
Namens KurPfalz verwaltete, in m, a. 34% Lbgſt., in feiner Staatskl., in 
Stern und Schb. des HD.; in zrl. R., darunter fein freyherrl. Wp, und 
Schrf.; 95. von J. M. Diehl, aft. von M. Rößler; FL 2. 

2566. FRANZI, Römifhber Kaifer, m. f. v0, N. 1756 bis 
-1759 und die dort angezeigten weiteren Hinweifungen, im 37ten Lbsj., 
im 5. 1745, inm. a. Lbgſt., in Harn., G.Fl. und Toffan, StO., M. 
a. d, recht. Echuft. unter einem Kleinode gehaftet; in l. r. kraußgbld. R. 
mit Schrf.; nach dem Gemälde von Wintter, dem nachmal. KurBayer. 
Hofmaler Franz Joſeph Winter, a3. und alt. von J. Mibel, kl. 2. 

2567. JOHANN THEODOR von Bayern, der Röm, Kirche 
Hauptprieiter feit 1746, Biſchof zu Regensburg feit 1719, 
zu Sreyfingen feit 1727 und zu Lüttich feir 1744 bie 1763, da 
er ftarb, Mar. II Emanuels und Therefie Kunigundens fechster Sohn, 

etwa im 44teu Lbsj., im J. 1747, in Knieſtück, figend, in Schädelkäpp— 
chen, prieiterl. Gewande von Spitzqbld., gr. Hrlfragen, Priefterläppchen 
und Kreuz am Hlb., die Rechte auf den neben ihm auf dem Tifche fie: 
genden Priefterhut legend, hinter welchem. die bifchöfl. Mütze ftebt; ges 
malt von Georg des Marees, mit R,, Edırf. und Wp. bel. und 
ft, von $. U. Zimmermann; gr, 8, | 

2568, LUDWIG VII Delphin von Frankreich, Kön. Pub: 
wigs XVI u. f.w., m, f. 0. Nr. 1058 und gleich unten Nr. 2569, Bas 
ter, Ludwigs XV und Mariad von Polen, m. f. o. Nr. 922, Eohn, 
im 18ten Lbsj., im J. 1747, in m. a. Brſtb., in Harn., Schb. des HGO., 
Span. G.Fl. am Hlb,, HrlM. über der finf, Schult.; nl, r. R., un 
ten Wp. und Schrf.; gr. 32. 

2569. MARIE JOSEPHE von Sachſen, Ludwigs VII Del: 
phins von Franfreic ®emahlin feit 1747 und Witwe von 1765 
bid 1767, da fie ftarb, ter Könige Ludwigs XVI, Ludwigs XVII und 
Karls X Mutter, Friedrihb Augufts Kurfürjten zu Sachſen und Kos 
nigs in Polen und Mar. Joſephens, Kaif. Joſephs I älterer Tochter, 
vierte Tochter, durch ihre Mutter der Kaiferin Eleonore Magdalene 
aus dem Haufe PfalzNeuburg, m. f. 0. Nr. 851 bis 853, Urenfelin, 
durch ihren Älteften Bruder, Kurfürft Friedrich Ehriftion, Mar. Antor 
nias, Kaif, Karls VII, des Bayers, äÄltefter Tochter, und durch 
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ihre ältere Schweiter, Dear. Anne Sophie, auch Kaiſ. Karls VII 
erftgeb. Sohnes, Maximilians III Joſephs Kurfürften zu Bayern, Schw är 
gern, in ihrem 16ten Lbsj. und im ften ihrer Ehe, im 3. 1747, in 
WR, gzcht. von Schnorr v, K., get, von F. Sleifhmann; fl. 16, 

2570. JOHANN FRIEDRICH KARL von Dftein, Ery 
bifhofKurfürf zu Maynz von 1743 bis 1763, .gebietender 
Grafvon Oftein, m. f. übrigens o. Nr. 2219, Joh. Jakobs Freyh. 
v. Oſtein und Anna Magdalenens, Joh. George Kämmerer von Worms 
Freyherrn v. Dalberg mit Barbara von Kronberg aus dem Kromene 
ftamme erzeugter Ältefter Tochter, Enkel, in feinem 61ten L6sj., im J. 
1750, in Lbgſt., in der erzbifch, Furfrftl. Kl., in l. r. mit Würbe 
bach. Bw. beitechtem R., mit Bldf., vor welchem fein Furfürtl, Wp., 
bgl. von den Wpz. feines Vaters, feiner Mutter und feiner beiden Groß— 
mütter, nad) dem Gemälde Heinr. Karls von Brandt, damal. Kurs 
Maynz. Kammermalers, geft. von Guſt. Andr. Wolfgang zu 
Yugsb.; gr. 8. 

2571. PETER von Verſchaffeld, des Pfalzggrafen Kute 
füriten Karl Theodor eriter Bildhauer u. f. w., m. f. v. Nr. 
2266, etwa im ATten Lbsj., im J. 1757, in Britb., in Haudfappe und 
Hausrocde; nad feinem von Joh. Georg Ziefenis gemalten Bildn, 
in l. r. Rgſt. in Tpfa. git. von Anton Karcher zu Mannheim im J. 
1796, gr. 64., röthlicher Abdr. 

272. — — xc. ı. etwa im 5äten Rb3j., im J. 1763, inm, a. 
Brſtb., in Pelzfappe und Hausrock mit vorn mit Pelz verbrämten Aer— 
meln, eine Zeichnungsdece in beiden Händen; nach den Gemälde von 
Anne Dorothee Therbuſch in l. r. R. in Ipfa, gft. von Anton 
Karcher zu Mannheim, gr. 64., farbiger Abdr. 

2573. FRIEDRICH MICHAEL Pfalzgraf Herzog von 
ZweibrückdenBirfenfeld, m. f. o. Nr. 2108 und 2109 und die dort 
angezeig. weiteren Hinweifungen, etwa im 40ten Lb3j., im 3. 1764, in 
halb. Lbgſt., in feiner Kl. ald des Kaifers und des Heil. Rei« 
ches HeerführerFeldpmarfchall, Kreuz ded MIO. am Schultb., 
SF. am Knopfloche des Roces, Flob. um die Lenden, Degen a. d. ©, 
Stock in der recht. Hand, rechts hinter ihm auf dem Tifche der Pfalzfrith 
und offene Helm; in off. Säulenhalle; nach dem Gemälde Georgs des 
Marees gzch., mit R., Schrf. und Wp. bgl. und gſt. von Sofeph 
Anton Zimmermann; gr, 8. 

2574. FRANCISKE DOROTHEE von PfalzSulzbach 
Pfalzar. Herzogs Friedrich Michaels Gemahlin, übrigens f, 
m. 0. Nr. 229 bis 232, 917 und 2098, etwa in ihrem 50ten Lbsj. 
und im Tten ihres MWirweftandes, im $, 1774, in halb. Lbaft., in rückw. 
fall. Schleyer und HrlM., Kreuz ded ED, a. d. linf. BrſtS., zur Recht. 
a. d, Tifche der Pfalzfrith.; in einem Zimmer; mit R., Schrf, und Wp. 
bgl. und gift. von Joſeph Anton Zimmermann; gr. 8. 

2575. JOSEPHA MARIA von Bayern, des Römifchen 
Königs, nachmal. Kaifers, Joſephs II Öemahlin vom 22ten 
Werm. 1765 bis 28ten Majen 1767, Karld VII, des Bayers, Röm, 
Kaifers und Mar. Amalias von, Oeſtreich, m, f. 0. Nr. 940 und 944, 
jüngite Tochter, im 26ten Lbsj., im 3. 1765, in fait %, Lbgſt.; 
nach dem urfprüngl, Gemälde des KurBayer. erften Hofmalerd Georg 


' 
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a Marees gzcht., mit R., Schrf. und Wp. bgl. und gſt. von J. 
A. Zimmermannz gr. 8. 

2376. FRIEDRICH II, der Große, König von Preußen, 
Kurfürft zu Brandenburg, übrigens f m. o. Nr. 989 bie 994, 
1750, 1751, 1776, ATTT, 2124 bis 2127 und 2267 bis 2268, etwa 
im 6Oten eboj. im 3. 1772, in ganz. Lbgſt. v. d. inf. ©., in feiner 
Fldhkl. mit dem Sterne des SAO., zu Pferde, rechts reitend im Freyen; 
unten: Daniel Chodowiecki pinx. Berolini, — Joh, Martin Will exc. 
A.V. etc, ete. Gestochen 1778; fl. 4. 

2577. MARIA ANTONIA von Bayern, Friedrich Ehri« 
fians Kurerbfürften und feit d. 5ten Weinm. 1763 Kurfür— 
ften zu Sachſen Gemahlin und Witwe vom 17ten Ehriftn. 1763 
bis 23ten Oſterm. 1780, da fie jtarb, m. f. auch o. Nr. 971, Kaif. Karls VII, 
bed Bayerd, und Mar. Amaliad, Kaif. Joſephs I jüngerer Tochter, 
Kaif. Leopolds ded Großen und Leonore Magdalenens von Kurpfalzweu- 
burg Enkelin, älteſte Tochter, in ihrem 48ten Lbsj., im J. 1772, 
iu Schb. und Stern des KO. und HrlM. über der link. Scult., die 
finfe Hand, auf den neben ihr auf einem Küffen fteh. Kh. (legend; gem. 
von Georg des Marees, des Kurf. zu Bayern erftem Maler im J. 
41772, inm. a. %, Lbgſt., mit R., Schrf. und Wp. bgl. und gſt. von 
Sofepb Anton Simmermann, des Kurfürften und der Bayer. Land: 
fchaft Kupferftecher zu München; gr. 8. 

2578. JOSEPH II, Römifcher Kaifer, dur feine Mutter, 
die Kaiferin Königin Marie Iherefle, Kaif. Peopolds I und Elevnore 
Magdalenend von PfalzNeuburg Urenfel und durch feine zweite Ges 
mahlin, Mar. Sofephe von Bayern, Kaifer Karl VII, des Bayers, 
Schwiegerfohn und Moarimiliand III Joſephs, Kurf. zu Bayern, 
Schwager, u. f. w., übrigens f. m. 0. Nr. 186, Nr. 1049 bie 1052, 
4773 bis 1777, 1892 bie 1895, 2160 bis 2163 und 2270, im 34ten 
Lbsj., im J. 1775, in m, a. Britb., G.Fl. am Knopfloche der Weite, 
Schhändern ded MIO, und ded ED, über der Werte, die Sterne a. d. 
. finf. ©. des einfachen Frackrockes; in l. r, mit ehrerder Ufchr, befeg. R., 
an einem vierecf. angelehnt, mit Bild- und Echif.; unten: J. &. Ja- 
nota —— sr Anno 1775; gr. 8, 

2579. x, ꝛc. x. in ganz, Lbgſt., d. Kopfv. d. recht. 
S., in Kock mit 3 lieg. beſäum. Kragen, Etiefeln, G.Fl. am Hlb. 
Sterne des StO. auf dem über rechte Hüfte und Bein und über recht. 
Schult. und S. um gefchlagenen HrlM., mit d, recht. Hand auf ein ne: 
ben auf dem Tiſche lieg. Bfatt weifend, auf welhem die Worte Auf- 
klärung Toleranz, Daneben die Kr. auf einer Landkarte jtehend; in off. 
Halle mit Aufficht nach der Spitze des Et. Etephansthurmes und der aufs 
gehenden Sonne; Heideloff del. — Fleischmann se.; fl. 16. 


2580. MAXIMILIAN von Deftreich, Hochmeister des Teut 
fben Ordens feit 1780, nachmals, feit 1784, auch Erzbifchof Kurs 
fürft zu Cölln und Fürftbifchof zu Münfter bis 1801, da er ftarb, des 
Röm. Teut. Kaifers Franz I von LothringenDestreich und Marie Therefieng 
von HabsburgDeftreih fünfter und jüngfter Sohn, der Kaifer Jo⸗ 
ſephs II und Leopolds II Bruder, in feinem 24ten Lbej., im J. 1780, 
ba er eben am 22ten Weinm. den hochmeifterl, Fürftenftuhl bejtieg und 
bereitd auch als Evadjutor zu Eölln und zu Münjter gewählt war, in 
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Brftb. v..d. recht. S., Prſtrkl., hochmſtri. Kreuze am Hlb. und auf dem 
kM.; in r., mit Rofengewinden, Krummft., Bifchofdmüse, off. Buche 

und Lorbfr. gfr,, R., im Htrgr. mit Würden bzchd. und finnbiv. Bw.; 

Joh. de Giorgi del. — QerMarck sculp. Viennae 1780.; fl. 8. 


2581. LUDWIG XVI König in $ranfreich, m. f.o. Mr. 1058 
amd noch. an andern Etellen unferer. Sammlung , im: 18ten. Lbsj., im‘ % 
1772, da er noch Delphin von Frankreich war, in %, Lbait., 
vrzt. Weſie und vrzt. Frackrocke, Schb. des HGO., Span. G.Fl. am Sb, 
Eterne des HGO. auf dem über rechte Schult. und rüchw. fat, HrlMR; 
in l. r. auf einem Bldf. aufgejtefl, R., zu deffen Rechten das Standbild 
der Weifheit zur finfen Das der Stärfe, vor ihm auf einem mit dem Fünigl. 
Mp. vrzt. Fußgeſtelle die Kr. von Frankreich auf einem Küſſen; im HtrGrd. 
Gartenwerk; unten J. E. Nilson fec; et excud: A. V. eto. in s. 

2582. — — ꝛec. ꝛ. ‚28. ꝛc. im 21ten Lbsj. und im iten ſeines 
Reiches, im J. 1775, in 3% — v. d, recht. ©. geſ., in einfachem 
Rode, Schb. des HSD,., G.Fl. am Hlb., Sterne de HGO. auf dem 
von der linfen ©. vorn. und rück. falt, M.; in l. r. vrzt. R. an einem 
viereckigen zrl. befeſtigt, mit Bldf. und Schrplatte, an welcher der köni le 
Wpſch. rechts mit einem blühenden Lilienſtengel links mit einem frucht⸗ 
tragenden — beſteckt; gſt. von Johann Balzer; kl. 8. 

2583. — x. ı im 38ten 2bsj., im $: 1792, in Britb. v. 
finf, ©., in 1 einfachem Rode, Schb. und Eterne des HSD.; z in l. r. Ri 
unten einerf, Godofroy pinx. anderer. C. Müller sc,; gr. 64. 

2584. MARIE ANTONIE von — Ludwigs xvi 
Königs in Frankreich Gemahlin, m. ſ. o. Nr. 1061, im 2tten 
Lbsj., im J. 1776, als eben das Beylager am 16ten Mayen zu Verſail⸗ 
les vollzogen wurde, in %, Lbaſt., in großaufgelocftem, mit Perlen, Ef, 
Edwungfedern u. . w. gefchmfcktem Hoth., Perienſchnur um d. Hals, 
mit Eptabld., Perlen und Pelzw. reich verzt. Kl., von einer Rofe: und 
Lilie gbldt Strauße links an d, bloß. OQBruſt; ind. r. mit einem: Ge⸗ 
winde von Rofen und Lilien behängtem R., in einem viereck. zrl. befeſtigt 
und über einem blühenden Lilienſtengel und fruchtreichen Eichenzw. ruhr 
end, mit Schrf. und dem mit der Kr. Frankreichs bedecften vereinten 
Fönial. Franzöf, und erzberzogl. Oeſtr. Wp.; unten einerfeit3: Peint par 
Fredou.; andererf. Grave par Cathelin, Graveur du Roi; fait 11 3» 
br. und 1%. 33. hch. vder in 2. 

25855. — — »c. ı im 3äten Pbsj., im J. 1788, in Be in 
aufgeloc., zum Th. in gr. Locken in den Nacken fallendem, Hpth. und 
fhwarzem mit weißen Federn azrt. Barret, Ohrgeh. von birnähnl: Pers 
len, reichem Perlſchm. um d. Hals, Sptzgbld. und Brufttudy um bfoße 
OBruſt; in l. r. Rgſt.; gemalt von Louise Elisabethe Lebrun im % 
1788, Stz. von N. H. Jacob; 4, 

2556. GUSTAVIIE, König der Schweden, Gothen und 
Menden, Sophiens des jeht herrfchenden Großherzog von Baden Ges 
mahlin Großvater, Ehriftian Augufts, Herzogs von HoffjteinGottorp, 
der durch feinen Älteren Bruder, Friedrich IV, Hedwig Eleonorens So— 
phieens, Fönigl. Fürftin der Schweden aus dem Haufe Pfalz3weibr., 
m. f. o. Nr, 135, Schwager war, und Albertine Friederickens, Fried⸗ 
richs Magnus Marfgr, von Baden zu Durlach Tochter, Enfel, m. f. 
auch o. Nr. 1073 und 1074, im 48ten Lbsj., im 5. 1783, da er eben 
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Zeutfchland 'beteifte, in Brftb,, den Kpf. v..d. recht. ©., in I. ’r., mit 
einem Eichen» und einem Lorbzw. gkr., R. mit Schrf.; Fl. 8, 

%8. KARL FRIEDRICH der Weife, Markgraf zu Bas 
den und Hochberg, librigens f. m. 0, Nr, 260 bis 262, 336, 1065, 
1066, 1835 bis 1840, 1937, 1938 und 2199, im 5öten Lbsj., im J. 
4783, ald er eben. die Danffagung Des Landes wegen Aufhebung der 
Leibeigenfchaft empfangen und beantwortet hatte”), in Brſtb., in Weſte 
und fchlichtem Ueberroce mit dem Sterne ded SAD., nach feinem von 
- Seele gemal, Bilon, in Stz. von J. Wehrle in Pforzheim, in der 
Zeit gemacht, da der erhabene Fürft bereitd Großherzog war, in 4, 

2553. FRANZ JOSEPH Erzherzog von Deftreid, groß: 
herzogl. Erbfürft von Toffana, nachmaliger Franz IT Römifcher 
Kaifer, m. f. 0. Nr. 1090 bis 1093 und 1844 bis 1846, im 16ten 
Lbsj., im 3, 1783, in m. a Brſtb., in Grad, G.Fl. am Knopfloche der 
Weſte; in r, vrzt. R, mit Schrf., git., von 3. E. Mansfeld, im J. 
1784; kl. 8. Ri | 

2589. PHILIPP FRANZ WIEDERICH Graf von Wal: 
derdorf, Herr zu Molsberg und Dfenburg, des hohen Erz 
ftiftes zu Trier Dompropit feit'1781, zuvor deffen Dechant, nach⸗ 
mals auch Dompropft zu Epeyer und endlich feit 1797 der legte Fürft: 
Bifchof von Speyer, der feit 1803 im Ruheftande in feinem einfamen 
Luftichloffe Waghänfel fange Zeit Iebte und endlich im J. 1810 zu Bams 
berg ftarb, aus dem genannten alten reichöfreyen Rheinfränf. Ritterges 
ſchlechte, Lothar Wilhelms , KurNrayız. Geh. Rathes und Oberften der 
Leibwacye, und Mar. Anne Philippinens, Johann Philipps Grafen von 
Stadion zu Ihannhaufen mit Mar, Anne Freyin Wambold von Umftatt 
erzeugter Tochter, ältefter Sohn, in feinem 50ten Lbsj., im Sommer 
des J. 1788, in Britb., in Roc mit dem Sterne des GO., zu deffen 
Großceommenthur ihn Mearimilian III Kurf. zu Bayern im 3. 1774 er: 
nannt hat, Trier. Dompropftöfreuze am Hlb., Pritläppchen und RkMan— 
telchen; in l. r, vrzt. R. mit zrl. Schrf, und Wp. git. von Egid Ber: 
helft in Mannheim, 8. 

25090. FERDINAND III, Großherzog zu Toffana, Erzher- 
18 von Oeſtreich, Kaif. Franz U nächſter Bruder, m. f. o. 

. 2588, im 22ten 2bsj., im J. 1790, ald er eben feinem Vater, 
Kaif, Leopold II, da diefer den Teut. Kaiferthron beftiegen hatte, Fraft 
deſſen Berzichtsllrfunde auf dem Herrfcherituhle Toffanas nachgefolgt war, 
und ſich am 19ten Herbitm. mit Ludewige von Eicilien vermählte, m. 
f. 0. Nr. 1094, in fait %, Lbaft., in Frack und Weite; G.Fl. am Hlb.; 
inl.r, R. mit Scrf., mit dem Toffan, Wp. und auf Wiffenfchaft und 
fchöne Künfte bezügl. Bw.; nach dem Gemälde Heinrichs Füger 93. 
und git. von J. ©. Mangfeld, dem Jüngeren; fl. 8. 

2591. WILHELM von PfalzBirfenfeld, Pfalzgraf bei 
Rhein, Herzog von Bayern, m, f. o. Nr. 1823 und 2174, des 
Dfalzar. Kurf, Karl Theodor Heerführereldftatthalter,, Oberbefehlshaber 
der Stadt und Feſtung Jülich, des HO. und LO, Ritter u. f. w., in 


*) Hiernach ift auch die Anzeige oben Nr. 1065 zu berichtigen: indem 
jener, bei dem Hofbuchhändler Madlot in Karlsruhe erfchienene, Kpfſt. 
nach demf. Seele in Tpfa. ausgeführt iſt. 


L Bildniffe 893 


feinem 40ten &b2j., im J. 1792, in halb. Lhaft., In bürgerl. Kl., Stern 
des HD. auf dem mit Pelz gefütt. u. bef. Frackrocke, Sch. beffelben 
über der I. Zafchenweite, den vor ihm a. d. Tifche lieg., dreieck. aufgefchl. 
befiederten Hut mit der redy. Hand faffend, Daneben der einfache Pfalzs 
frſth.; in einer Säulenhafle; nadydem von T. Pergmanno zu Landeh 
im 5. 1792 gemal. Bildn, gzch., mit R., Schrf. und Wp, bgl. u. afl, 
von J. U. Zimmermann des Kurf. und der Landſchaft von Bayern 
Kupfſt.; gr. 8. 

2592. MARIE ANNE von Pfalz Zweibrücden, des Pfalzgr 
Herzogs Wilhelm von Birkenfeld Gemahlin, m. f. übr. % 
Mr. 243, 1821 und 2175, im 39ten Lbsj. und im 13ten ihrer Ehe, im 
J. 1792, in Knieſtück vd. %, Lbgſt., mit dem Kreuze des ED. a, d, fin 
BrſtS., Sptzgbld. um blofe OBrit. und die kurzen Aermel des mit 
Perlen gſchm. Kl., figend,. Die lim. Hand a. d. rech. Arm gelegt, der nes 
ben dem dp. Palzfrfth. auf einem Küffen auf nebenjtehen. Tifche ruht; im 
einer Wandpfeilerhalle; nad) dem von T. Pergmanno u, ſ. w., wie 0. 
Nr. 2591, von $. A. Zimmermann; gr, 8 

2593. KAROLINE von Manderfcheid, Aloys Joſephs 
Fürften und herrfchenden Herrn Des Haufes Liechtenſtein 
Gemahlin feit 1783 und Witwe von 1805 bis 1831, da fie ſtarb, 
das legte Kind aus dem uralten in der Eifel einft- mächtigen Grafenge— 
fchlecyte, das durch feinen Stammvater Wilhelm eriten Grafen zu Mans 
berfcheid um d. 3. 934 und deffen Bater Zwendebold König in Lothrine 
gen, Kaif, Arnulphs Eohn, dem Karliugfchen Kaiferhaufe entftammt, 
das durch feine Glieder mit vielen Rheinfränfifchen Grafen» und Herrens 
häufern und mit:der Nachfommenfchaft des Pfalzgr. Kurf, Friedrichs I, 
ded Siegreichen, dem Haufe- der Fürjten.von LöwenzteinWertheim, bLutss 
. verwandt, diefen auch durch Heiratly von feinen ſechs Grafſchaften die 
Graſſchaft Virneburg zubrachte, Johann Wilhelms Grafen zu Mander⸗ 
ſcheid Blankenheim und Geroldſtein u, ſ. w., Kurpfälz. HeerführerFeld— 
ſtatthalters der Reuterey und des HO. Ritters, und Joh. Franciſke Mas 
ximilianens geb, Gräfin von Limburg BronchorſtStyrum vierte Tochter, 
Franz Georgs Gr. zu Mandſch. Blankh., Kurpfälz. Hofrichterd und Obere 
amtmanns zu Mofbach feit 1702, dann des Pfalzgr. Kurf. Karl Philipps 
Oberſthofmeiſters und erſten Oberften Gtaatödienerd von 1720 bis 1731, 
Enfelin, etwa im 2dten Lbsj. und im 10ten ihrer Ehe, im J. 1793, 
in fait halb. Lbaſt., in natürl. locigem Hpth. und einfacher befcheidener 
Kl., ſcharf linksſehend und die Aerme mit einem Tuche in der recht. 
Hand vor ſich übereinander gelegt; in, vr. R., nach ihrem von Joh. 
Graſſy gemal. Bildn. in Tpfa. git. von Karl Hermann Pfeiffer 
und der Fürftin Thekla Jablonowsky gewidmet; mit Schr, und dem 
Jablonowsk. Mp. Fl. 2., bräunl. Abdr. 

2594. PETER von SALABERT, herzogl. Pfalzgwepy: 
brüc. Oberſter Staatsdiener, des Malthefer Ritterördens 
Eommenthur, und Prälat von Tholey, im 3. 1796, etwa in 
feinem 55ten Lbsj., in m. a. Britb., in längsgeitreiftem Frackrocke, Malt. 
R.Kreuz a, d, link. BruſtS., Kommenthurfreuz am Bande Durch das 
Knopfloch, 93. von P. Eh, Le Elerc*) und in Tpfa. gft, von Ant. 


*) Diefer iſt wahrfcheinlich ein Sohn Yakob Friedrichs Le Clerc, 
m. f. 0. Rr. 1441 und 1442, der bei Füßli FJohann Friedrich heißt, und 
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— in Mannheim 41796; in Tl. r, Rgſt. mit Wp. und 
%, . — 
2595. MAXIMILIAN JOSEPH der Gute, Pfalzgraf bei 
Rhein, Herzog in Bayern, von PfalzZweibrüdendirfens 
feld m. f.w., m. f, übrigens v. Nr. 249 bis 252, 389, 1095, 1096, 
4850 bis 1852, 1941, 2193, 2194, 2291 und 2292, in feinem 33ten 
Lbsj., im Eommer des J. 1785, da er noch als Fünigl. Franz. Mares 
chal de Camp und OberſtInhaber der Kriegsfehaar Elfaß in Straßburg 
wohnte, bereitd aber auch fehon des Pfalzgr. Kurf. Karl Theodor Heer: 
führerFeldwachemeifter, Inhaber einer Kriegsfchaar zu Fuß, Großprior 
des SD. ui f. w. mar, in m. a. halb. Lbgſt., in Harn, mit den Schb. 
des HD. und GO., darüber Kurpfälz. Feldrocke mit den Sternen des 
HD. und GO., über den link. Vdarm und rückw. fall. HrlM., zur Fink, 
auf dem. Tiſche dp. Pfalzfrith., Helm u. f. w., den Bfhft. in der Recht.; 
in einer Wandpfeilerhalle; nad) feinem urfprüngl. zu Straßburg gem. 
Bildn..g., mit R., Scrf. und Wp. bgl. und gſt. von 3. U. Zim⸗ 
mermann; gr, 8. { 
25965. — — König von Bayern ꝛc. ıc., in feinem 50ten Lbsj. 
und im ten feines Reiches, im Frühlinge des J. 1806, in ganz. Logſt., 
in feiner Fünigl. Flohkl. mit den Sternen des HD. und GO., Schb. des 
HD. über dem Rocke, in feinen gewöhnt. fl. Ohrringen, Baarhaupt, im 
Freyen, in der Ferne ein Fluß, ein Ital. Klofter und Kirche u, f. w.; 
in Tpfa. oft.; unten: Dessine par J. B. Bosio ancienProfr, de l’Ecole 
Polytechnique de Paris — Déposé a la Bibliotheque Royale — Gra- 
ve a Milan par Louis Rados 1808. Darunter Schr. und das Fi, 
nigl, Bayer. Wp;;- ohne diefe, bei einer Br. von 1%. 44 3., 25. hch., 
in der Kpfplatte 1 5. 6%, 3. br. und 2%. 4", 8. hch. | 

2597. — — wi, x. ꝛ⁊ c. etwa im 53ten Lbsj. und im Aten fei- 
ned Reiches, übrigens ganz wie das Gemälde o. Nr. 2292; in l.r. 
Rgſt., in Tpfa, gftochen von 3. C. Bock dem Jüngeren; 16 

2598. — — xc. ꝛc., ꝛc. 2 etwa im 58ten Pbsj., im Frühlinge des 
J. 1814, in Brftb., mit feinen gewöhnt. El. Ohrringen, in bürgerf. Kl., 
in Weſte mit jtehendem und lieberrocfe mit lieg. Kragen, vorn a. d. Bruft 
neben den Knopflöchern Des Roces em, durch eine mit vier nebeneinans 
der geftellten achtſpitzigen Kreuzen befegte Epange gezogened, längsges 
ftreifte Ordensband ; in l. r. Rgſt.; ©tz., in gelblichgrau, weiß aufge: 
lichtet, Abdr. 4. 

2599. AUGUSTE WILHELMINE von SeffenDarmftadt, 
Marimilian Zofephs des Guten, Pfalzgr. Herzogs von 
Zweybr.Birfenfeld erite Gemahlin von 1785 bis 1796, in. wels 





ein Enfel des berübm. Davids Le Elerc, m, f. Füßli's Künfllerter. I., 
63 und II, 206. &o viel ift gewiß, daß feine Schweiter des Pfalz 3mey- 
brüd. Negierungsratbes Schmalz Gattin war, eine edle Frau, , deren 
und ihrer liebenswürdigen Kinder, meiner AugendBefpielen, ich mich 
aus den Beiten meiner Kindheit, als ich von 1793 bis 1799 an dem 
Gymnaſium zu Mannheim lernte, mit freudiger Hochachtung erinnere, 
In ihren Simmern im kurfürſtl. Schlofe zu Mannheim, babe ich da» 
mals gar viele fchöne Werke ihres Bruders in Handzeihnung und Ma- 
lerey gefeben, 
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chem J. fie am 30ten Lenzm. zu Rohrbach bei Heidelberg ftarb, übrigens 
fe m, v. Nr. 253, 254, 1097 und 1098, im. 24 Lbsj. und im Zten ih 
red Eheftandes, im Sommer des $. 1788, in %%, Lbgit., Knieſtück, 
figend,, das Kopfb. ihres Gemahles in I, r. R. in der rechten an einem 
Hlb. mit der linf, Hand haltend, - welche auf nebenſtehendem Tifche auf 
dem Küffen ruhet, auf welchem der doppelt befappte Pfalzfeith, ſteht; 
in einer Säulenhalle; nach ihrem urfprünglichen zu Straßb. gem, 
Bildniffe u. f. w. wie o. Nr, 2595; gr. 8 * 

2600. FRIEDERICKE WILHELMINE von Baden, des 
Pfalzgrafen Herzogs, Kurfürjts, zulegt Königs Marimis 
lian Joſephs, zweite Gemahlin feit 1797 und noch lebende-Kö« 
nigin Witwe, m, f. übrigens o. Nr. 1099, in ihrem 23ten Lb3j , im 
J. 1799, als ihr Gemahl eben feit dem 16ter Hornungs feinem Stamms 
vetter Karl Theodor ald Kurfürjt zu PfalzBayern und Herzog zu Jülich 
und Berg u. f. w. nachgefolgt war, in %, Lbgit,, in, r. Raft., übrigens 
nad) dem o. Nr. 1099 angezeigten Kpfft. verfleinert, nach einer anderen 
©. gewendet und in Tpfa. nachgeitochen von J. C. Bock dem Juͤn— 
geren, und mit der Utſchr. „Königin von Bayern’ bgl.; in 16. 

2601. JOH. JACOB ZOLL, Director der großh. Gemäls 
deHalle in Karlsruhe, etwa im 56ten Lbsj., um d. J. 1811, in 
Britb.; nad der Handzchg. von Zoll, Stz. von Weißer, Schüler 
von Zoll, Fl. 4. s 

2602. LUDWIG XVII, König von Sranfreich und Na— 
varre, König Ludwigs XVI, m. f. 0. Nr. 1058, erfter nachgebo— 
rener Bruder, im 59ten Lbsj., im J. 1814, da er eben durch die: 
Waffen der DBerbündeten in fein Erbreidy heimgeführt den Ihron feiner 
Väter beitiegen hatte, in Britb. in Lbgr., mit-Rilienfnöpfen und bequajtes 
ten Achfelbändern,, Stern und Schb. ded HGO., neben dem Eterne an 
einem Bande das Kreuz ded LdO., Daneben’ faft mitten a, d. Brit. das 
neue Kreuz der Ehrenlegion mit dem Kpfb, Kön. Heinr, IV, darüber eine 
durd die Knopflöcher des: umgefchlagenen Bruitlappend des Rockes ges 
zugene, mit einem Röfgenfchlupfe vrzt. Bandfcyleife, wahrſcheinlich der filb, 
Lilie; unter dem Brijtb.: Dessin& et Grave par The. Sauvé Eleve de 
Mr. David. Sn Tpfa. 1%. 71,3. br. und 1%. 73. hch. und in der 
Kupfpl. 1%. 71,3 br. und 1%. 103. hch. od, fehr gr. 4. 

2603. KARL PHILIPP, Monsieur, Graf von Artois, 
Heerführergelditatthalter feines Bruders Kön. Ludwigs XVIIL, 
nachmals als deſſen Nachfolger Karl X König v. Franfreih u. Nav,, 
Kön. Ludw. XVI zweiter und jüngfter Bruder, in feinem 57ten 
Lbsj., im 3. 1814, in Brftb. in Pbsgr., in feiner Kriegskl. mit bequafteten 
Achfelbändern, in Stern und Schb. des HGO., weiter gegen die Brufts 
mitte hin, das erneuete Kreuz der Ehrenleg. vd. des DO. Kün, Heinrichd IV 
an der Bandfchleife, die gefr. filb. Lilie ebenfalls a. d. Bandfchl. und das 
Kreuz des LdO. Dögl.; Dessiné et Grav& par The, Sauve Eleve de 
Mr. David. Sn Tpfa., 1F. 6 3. br. und 1%. 73. hch., u. ſ. w. wie 
v. Nr. 2602; fehr gr, 4. 

2604. KARL LUDWIG AUGUST, &ronerbfürft von Bay— 
ern, nachmal, und jegt herrfchender König, m. f. o. 2346 und dort die 
weiteren Hinweifungen, etwa im 32ten 2b3j., im J. 1818, in Britb., 
in feiner Floh, mit dem Sterne des HO., und auf dem linfen Bruſtum⸗ 
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ſchlage des Rockes drei OKreuze an Banbfchleifen; Stz. von Carriers 
1835; mit der Utrfchr.: „Ludwig der Erfte König von Bayern’ in 2, 

2605. LUDWIG Großherzog von Baden von 1818 bid 1830, 
fibrigeng f, m. 0. Nr. 264 und 111F, im 57ten Lbgj. und im iten feines 
Großherzogthums, im Sommer des 3.1819, in %, Lbaſt, in feiner Fldohkl., 
Sch. und Sterne ded OT., Stern des KFD, und Kreuz des 3O.; nad) 
der Natur gz. von J. Orth 1819, Stz. in l. r. Rgſt., 4. 

2606. JOHANN HEINRICH Voſſ, der berühmte Teut— 
ſche Dichter, der einen guten Theil feines Lebens in Heidelberg wohnte, 
und hier im $. 1826 ftarb, etwa im 70ten Lbsj., im J. 1821, in Brftb., 
d. Kopf fat v. d. recht. ©.; gemalt von Jakob Rour, Profeffor a, d. 
Univerf. zu Heidelberg, gft. von E. Barth in Franff, a. M., fl. 8, 
2607. KARL CHRISTIAN von Langödorf, großh. Bas 

den. geheim. Hofrath und erfter Profeſſor der Mathematif 
zu Heidelberg von 1806 bid 1834, da er jtarb, berühmt durdy feine 
großen Vardienſte um die Anwendung der Mathematif, im 64ten Lbsj., 
im J. 1821, in Britb. in l. r. Rgſt.; gemalt von Proſeſſor Rour, git. 
von Anton Karder zu Mannl),; Fl. 16. 


II. Vorſtellungen. 


2608, OTTO der Große von Wittelsbach, Pfalzgraf in 
Bayern, m. f. übrigens o. Nr. 421 bid 423, Per. 1449 und Wr. 
2432 bi8 2434, erhält im J. 1153 wegen feines Heldenmuthes und feie 
ner Tapferfeit von Kaif. Friedrich I, dem Rothbarte, das Reihsbans 
nier und dad Amt als Faiferl. Oberfter$eldhauptmann; nad) dem 
Gemälde des berühmten Peter von Witte, genannt Candito*), der . 
in Dienften Magimilians des Großen Herzogs und nachmaligen erften Kurs 
fürfts zu Bayern deſſen Pfalzen und Kirchen mit ſiunvoll dDichtender Hand 
verherrlichte und zu München im 5. 1628 ein achtzigjähriger Greis ſtarb, 
gz. u, gft. von Karl Guſtav von Amling im J. 1695; in 4. 

2609. — — x. 2%, ꝛc. x. erftürmt im J. 1155 mit zweihundert 
wackeren Sünglingen Fühn und vorfichtig die vom Veronafchen Edelmanne 
Alberidy mit fünſhundert Rittern und Kriegsfnechten und mit gewaltigen 
Selfenftücen, Mann und Roß zu zertrümmern , befesten Höhen der ſchrof— 
fen Bergwände an der holen Gaſſe, durch welche fich die reiffende Etſch 
windet, jtürzt die Verräther in den Abgrund, führt fie theils gefangen 
mit fich fort, und rettet feinen Kaifer und das heimziehende Heer der 
ZTeutfchen; nach dem Gemälde des Piedro Eandito, m. ſ. o. Nr. 2608, 

. 93. u. gft. von Karl Guftav von Amling im J. 1700; D.2, 

2610. MANUEL der Kommene, Kaifer zu Conjtantinos 
‘pel und feine Griechen machen vergeblich tücfifche und verrätherifche 
Entwürfe gegen die Hoheit des Teutfchen Kaifers in Stalien: Denn Otto 











*) Diefe Vorſtellung fo wie die hier unter Ar. 2609 bis 1620 folgen« 
den waren nebit noch vielen anderen von dem ebengenannten Piedro 
Candito zu München in der 1500 F. I. Halle des Hofgartens, die 85 
offene Bögen beleuchten, auf naſſen Kalf gemalt und wurden in unferer 
aufgeflärten Seit, die ihre großen Fortfchritte und Erfindungen durch 
Zerſtörung des Alterthümlichen geltend zu machen fucht, übertüncht. 
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von Wittelsbad), des Kaifers großer Kriegsfürft, ſchützt die Grenzen 
und die Völker des Reiches; nad) P, Eandito, m. f, o. Nr. 2608, 93 
und oft, v. K. ©. von Amling, im J. 16995 D,4 

2611. OTTO der Große von Witteldbach x. xc., m. f. o. 
Nr. 2608, behauptet im J. 1158 bei Ancona in Heldenmutl, und’ ges 
rechtem Zorne die Hoheit des Teutfchen Reiches gegen der Aufrührer Freche 
heit und der Griechen tücifche Künjte und fäubert von ihnen das Land; 
nah P. Candito, m, f, o. Nr. 2608, 93. u, git. von 8, ©, von Am» 
lıng im 5. 1699; D.2. 

2612. — — x. ꝛc., x. x. wagt begleitet von feinen beiden jüng« 
fien Brüdern, Friedrich dem Bärtigen und Otto dem Kleines 
ren, während der Belagerung Maylands im J. 1158 einen kühnen An« 
griff mit Feuer und Schwerd gegen die gewaltigen Mauern der mächtie 
gen Stadt, verfegt fie in Schrecken und Angft und das ganze Faiferliche 
Heer in Staunen über folche That; nah P. Candito, m. f, o. Nr. 2608, 
93. und gft. von 8. G. von Amling im 3. 1697; 4. | 

2613. — — .. ꝛc., ꝛc. x. mach Unterwerfung Maylands im $. 
1158 verſchiedene andere unruhige Städte in des Kaiferd und des Rei— 
ched Sehorfam haltend fegt eben durch den Po, überrumpelt die Stadt 
Ferrara und zwingt fie, ihm vierzig Geiſeln zur Bürgfchaft ihres Gehor« 
fames augzuliefern; nach P. Candito, m. f. 0. Nr. 2608, 93. u. gft. 
von 8. ©. von Amling im J. 1699; gr. 8. 

2614. — — u. 1, 1. ꝛc. im J. 1159 ald Gefandter des 
Kaiferd vor dem Papfte, HadrianIV, und der VBerfammlung 
der Römifchen Hauptpriefter, um den Gtreit zwifchen dem Papite und 
den Römern wegen Beitellung ded Magijtrated und ded Stadtvogtes zu 
vergleichen; nach P. Eandito, m. f. 0, Nr. 2608, 93. u. gſt. v. K. 
©. von Amling im J. 1701; D2. 

2615. — — 1.1, 12x. wallfahrtet während feines Aufenthaltes 
zu Rom in Pilgerfleivern zu den Kirchen, Grabmälern, Friedhöfen und 
zu den Gebeinen der Blutzeugen; nach P. Eandito, m. f. o. Nr. 2608, 
93. und gift. von 8. ©. von Amling im 3. 1697; gr. 8. 

616, — — x. 1, ꝛ⁊c. x. vermählt fih um d. 3. 1172 mit 
Agnefe von Wafferburg in Gegenwart feines Schwiegervaterd oder 
Schwagers des Grafen Theodorid von Wafferburgu, ſ. w.; nach 
P. Candito, m, f. 0. Nr, 2608, 95. u. gft, von K. G. von Amling 
im J. 1698; gr. 8. 

2617. — — ww, ꝛc x. ald Serzog der Bayern im J. 
4180 ernannt treibt den Welfen, Heinrich den Löwen, der feiner Here 
zogthämer Bayern und Sachfen entfegt und geächtet war, mit Heered« 
macht aus dem Lande; nad) P. Candito, m, ſ. o. Nr. 2608, 93. und 
git, von 8, ©. von Amling im J. 1697; dp. Q.4. 


2618. — — 1.2, ꝛc. x. auf dem herzoglichen Stuhle ers 
hoben, rechts neben ihm fein Bruder Konrad, Hauptpriefter der 
Röm. Kirche und Erzbifchof zu Salzburg, fein Sohn Ludwig u. ſ. w., 
wird von Bayerns Ständen mit ehrfurchtsvoller Freude gehuldigt; nach 
P. Candito, m, f. 0. Nr. 2608, 95. u. gilt, von 8. ©. von Amling 
im 5. 1698; gr. Q.4. 


2619. — — x. tc., x x gründet Landshut im 3. 1182; 
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nach P. Candito, m. ſ. o. Nr. 2608, gz. und gſt. von K. ©, von Am⸗ 
ling im J. 1697; Q.2.. ge. Ä 

2620. LUDWIG IV, der Bayer, Römifcher Kaifer, Kö« 
nig der Teutfhen, Römer und Lombarden, m. f. o. Nr. 2440 
bis 2443 und dort die weiteren Hinweifungen, hält am 7ten Tage des 
MWintermondes im J. 1328 feinen Einzug in Rom, fein Haupt mit der 
Faiferlihen Krone zu ſchmücken; nach dem Gemälde des Piedro Can— 
dito, m. f. o. Nr. 2608, 93. und git. von. Karl Guſtav von Am— 
ling im $. 1696; dp. Q.4. | | 

2621. ELISABETH vor Meiffen, Friedrichs V Burg— 
grafen zu Nürnberg Gemahlin, Friedrichs des Ernten, Marfar. 
zu Meiffen und Pandgr. zu Thüringen, und Mechthildens, Kaifer Lud—⸗ 
wigs des Bayers ältefter Tochter, älteſte Tochter, im ganz. Lbgſt., mit 
Schleyer verhülltem Ober: und Htrhpt., Hals und Brit., HrlM. von 
gold. Stoffe, Fnieend mit erhobenen zufammengelegten Händen, vor ihr 
ihreneun Kinder, alle in derfelben betenden Stellung, und zwar zu— 
vorderit- Dad erjtgeborene Kind, Elifabetb, Kaif. Ruprechts des 
Pfaälzers Gemahlin, in Königöfr. auf dem verhüfft, Oberhaupte, 
HrlM. wie die Mutter, hinter der Königin, ‚das zweitältefte Kind 
Beatrir, Albrechts III, Herzogs zu Dejtreih, Gemahlin, 
durch ihren Sohn, Herzog Albrecht IV, Joh. Sophias, Albrechts I Hers 
3098 von Bayern Grafen in Holland Tochter, Schwiegermutter, ganz 
wie ihre Mutter gkl., hinter diefer ebenfo das drittgeb. Kind, Margar 
retbe, Herrmannsd des Öelehrten, Landgrafen zu Heffen, 
Gemahlin, neben diefer ein Süngling, wahrfchl. der ältefte Eohn, 
Johann III Burggraf zu Nürnberg, u. f. w, zufegt neben ber 
Mutter das jüngite Kind, ein Knabe, ohue Zweifel Friedrich VI 
Burggrafzu Nürnberg, nadmals der erfte Marfgr. und Kurfürft 
zu Brandenburg und durch feine Gemahlin Eliſabeth Heinrichs des Reiz 
chen zu Bayernkandehut Schwager; bgl. mit Wpw. und lat. Sprüchen; 
Bildw. an der ©. zweier Bögen darüber zehn neben einander geſtellte 
Zeut. Sch. mit den Wpz. von Kurdrandenburg, darunter eine r. Mzgit. 
mit einem gevierteten Spitzſch., 1. und 4. Zoffern, 2, und 3. Nürnberg, 
und mit der Urfchr. Anno Domini Mccc Lxxv: xı- Ral: May 


obit Elisabeth burgg: de Nürnb : Unter vem Kpfit. einers 
ſeits J. C. Fillisch del. anderf. A. Nunzer sc.; Q.2. 


2622. KARL V, Römifcher Kaifer, auf dem Throne, einerfeits 
Ferdinand Erzherzog zu Deftreich und König in Ungarn und 
Böhmen, deffen Bruder, Mlbrecht von Brandenburg Erzbiſchof 
Kurfürft zu Maynz, u. f. w., andererfeits Gohann der Beftän: 
dDige Kurfürft zu Sachſen, Zoahim der Neftor Kurf. zu - 
Brandenburg, Erzbifch. Albrechts Bruder, Friedrich II, der 
Weiſe, Pfalzgraf Herzog von Heidelberg in feinem und feineg 
Bruders des Pfalz. Kurf. Ludwigs V, des Friedenserhalters, Namen, 
DttoHeinrich Pfalzgraf Herzog von Heidelberg zu Neu— 
burg, der vorigen Brudersfohn, Philipp der Streitbare Pfalzar. 
Herz. von Heidelb. zu Neuburg, des leggen. Bruder, Wil: 
beim IV Herz. von Bayern zu Münden und deffen Bruder 
Ludwig Herzog v. Bayern zu Landshut, Georg der Bär: 
tige Herzog zu Sachſen und fofort die übrigen Fürſten fo wie die 
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geiftl:; und weltl. Stände‘ des Heil, Reiches am 25ten Tage! Ded Brachm. 
im 3. 1580 zu Augsburg auf der fürftbifchöfl. Pfalz in ver fog. Capell⸗ 
ftube herumfigend, hören die Borlefung des Augsburg. Glaubens 
befenntnijfes, welde Dr. Ehriftian Bayer im Namen Johanns 
bed Beftändigen und: der anderen Luthers. Lehre anhäng. Reicheftände in 
ZTeutfcher Sprache verrichtet, während der KurSächſ. Kanzler Gregorins 
Pontanus die Latein, Abjchrift unter dem Arme haltend neben ihm 
fteljt, Alle in ganzen Lbaft. und wohlgetroffenen Bildniffen gz. und gſt., 
über dem unteren RD. des Bld. H. J. B. F.; fl.1. ER 

2623. DIE BADENDEN im Neder unterhalb Heidel- 
berg um d. 3. 1616 im Brachmonate; 93. und gſt. von Matthäus 
Merian; gr.Q.16. | | ‚ od 

2624. GESELLSCHAFT UND BELUSTIGUNG a 
Wolföbrunnen bei Heidelberg um d, J. 1618; M. Merian fec, 
— P. Aubry Exec; dp. Q. 16. 

2625. JAGDBELUSTIGUNG in Elfenzgaue gegen Mrg. 
von Heidelbergslimgebung umd.S%. 1618; M. Merian fec.; dp. D.16, 

2626. SCHLACHT BEI WIMPFEN, wo am 6ten Majen d, 
3. 1622 Georg Friedrich Markgraf zu BadenDurlach, des 
jegt herrſchenden Großherzogs von Baden Ucältervater, 
m. ſ. übrigens o, Nr, 643, 1590, 1591 und 2531, an der Spiße feiner 
treuen Durlacher und Pforzheimer, m: vgl, o. Nr. 1859, für die Sache 
feines Glaubens und feined Anverwandten, des Pfalzgrafen Kurfür 
ften Sriedrihbs8 V, des Böhmenkönigs, mit feltener Aufopferung 
und Tapferfeit kämpfte, aber unter Mitwirkung eines -unglüclichen Ber, 
hängniſſes, das fünf feiner Pulverwagen in die Luft fprengte,. und große 
Verwirrung in fein Heer brachte, von dem weltberühmten Bayer. Heer: 
fühfer Grafen Tilly mit unerfeglihem Verluſte aus dem Felde ge- 
ſchlagen wurde; entworfen und gezeichnet von U, Rottmann, Et}. aus 
der großh. Bad, Etaatsanjtalt in Pforzheim im J. 1827; 1%. 111, 3. 
br, und 15. 43. bb, oder Q.1. 

2677. KARL der Große, ald Stammvater des Haufes 
Bayern, m. f. o. Nr, 2413 bis 2416, in ganz. Lbgſt., in KM, und 
Kifr., Schw. a.d. S., Ef. im recht. Urme, liegend mit dem recht. 
Arme über d. Rchsa. ruhend, mit dem finf. den Stamm des Baumes um: 
faffend, an welchem die Namen feiner Nachkommen, die das Bayer, 
Frſthaus bilden, bis hinauf zu Magimilian I, Kurfürften von Bayern, auf 
Zetteln mit Kronen, Frithüten u. ſ. w. begleitet, angeheftet find; im Htrgr. 
München; git. von Wolfgang Kilian im $. 16233; in 2. 

2623. DES FUIRSTENHAUSES BAYERN NRuhm und 
Ehre, ſinnbldl. Britlg. in Fraußzierl. Bauwerfe zufammengejtellt mit 
zwei finnbldf, Weiberbildern in ganzen £bait., mit Wp. und mit anderem 
reichem finnbldl. Bw.; Stirnblatt, welches die Affchr. des unten *) an— 
gezeigten W. umfaßt; gſt. v. Wolfgang Kilian; gr, 


*) GefchlechtRegiter der Durchleuchtigiten Herbogen in Bayren und 
etlicher aigentliche Bildtnus anjeko in die Teutfche Sprach verfeßt unnd 
von Wolfgang Kiltan Burger und Rupferflecher zu Augspurg in Ku⸗ 
pfer gefiochen. Bm Bahr Chriſti MDCXXIII. Diefes Werkchen in fL2, 
enthält neben den beiden eben unter Nr. 2627 und 2628 angezeigten 
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2629. JOHANN PHILIPP Erzbifhof Kurfürft u Ma 
des Heil. Reiches Erzfanzler durch Germanien, aus dem alten Fränf. 
Rittergefchl. von Schönborn; Maximilian Heinrich Erzb. Kurs 
fürft zu Eölln des H. R. Erzfanz. durch Stalien, aus dem herzogl. 

aufe Bayern; Karl Eafpar Erzb. Kurf. zu Trier des 9. R. 

Panzer durdy Gallien und das Arelat, aus dem uralten Rheinl. 
Rtraſchl. von der Layen; Leopold König und Kurfürft von 
Böhmen, des H. R. Erzſchenk, König in Ungarn, Erzherz. zu Oeſt— 
reich; Ferdinand Maria Herzog zu Ober: und NiederBay— 
ern des H. R. Erztruchfeß und Kurfürft; Johann Georg II Her: 
z0g zu Sahfen des H.R. Erzmarſchall und Kurfürit; Fried—⸗ 
rih Wilhelm der Große Marfagraf zu Brandenburg des 
H R. Erzfämmerer und Kurfürft; Karl Ludwig Pfalzgraf 
bei Rhein des Heil. R. Erzſchatzmeiſter und Kurfürjt; alle 
acht im 3. 1658 in wahrhaften Bildniffen in ganzen Fbaft. in ihrer Kurkl. 
an acht mit ihren Wp. gar. Säulen figend, des Kaifers, den fie wählen 
1, hohe Eigenfchaften und nothwendiae Fünftige Thaten betrachtend, 

egfeitet von den Gebeten und frommen Wünfchen der evangel, Schul: 
jugend zu Augsburg während deren alljähr. Danf- uno Friedengfete am 
8ten Erndem. im 5. 1657; Altes theils in gefchtl. wirklicher theild in 
ſinnbldl. vermenfchlichter Schilderey, in ganzen Lbaft. mit Bw. und Schr. ; 
fehr gr.4. oder Fi 

2630, LEOPOLD I, Römifcher Kaifer, König in Ungarn 
und Böhmenu. f. w. im %. 1658 auf dem faiferl, Stuhle von der 
©erechtigfeit und von dem Frieden Mit dem Lorbeerfranze gefchm., zur 
Rechten die drei geiſtl. zur Linken Die vier weltlichen oben Nr. 2629 ge: 
nannten Kurfürften an den prächtig gefehm. und mit ihren Wp. ge 
ierten Wänden figend, gefeiert von der evang. Schuljugend zu Augsb. 

ei Öelegenheit des alljährigen Danf- und FriedensFeſtes am Sten Erndem. 
im J. 1658; theils in gſchtl. wirkl., theils in ſinnbldl. vermenfch. Schil⸗ 
derey, in ganzen Lbgſt. mit Bmw. und Echr.; fehr gr.4. oder kl. Q.4. 

2631. — — :. ꝛx. im J. 1660 in feiner Kaiferpradyt auf dem 
Faiferl. Etuhle, Sobann II Kafimir König in Polen, Karl XI 
König der Schweden, Gothen und Wenden, Pfalzgraf bei 
Rhein u. f. w., Friedrich III Kön. in Dänem. und Norwegen, 
auf ihren Köuigsſtühlen einerſeits, andererf. die fieben oben unter Nr. 
2629 gefchilderten Kurfürften, auffer dem Böhm., der den Faif. Stuhl 
betiegen hat, alle in wohlgetroffenen Bildniffen in ganzen Lbaft., über 
ihnen ihre Wp., um den Baum des Friedens figend ; mit finnbldl. Bw, 
und Echr, begleitete Edhilderey, womit die evangel, Echuljugend zu 
Augsb. wegen des im Mayen und im Ojfterm. des 3. 1660 zu Etande 
gebrachten allgem. Friedens bei Gelegenheit des am Steu Erndem. gefei. 
allj. Dank» und Friedensfeſtes ihre ehrfurchtövoffe Freude ausdrückt ; 
fehe gr.4. od. MDA. ’ 

2632. JOHANN SOBIESKI der Krone Polen tapferer 
Sroßfeldherr in feinem 51ten &b3j. im J. 1673 am 11ten Tage des 
MWindmonates in der blutigen und fiegreichen Feldfchlacht bei Chozin gegen 
die Türfen, in ganz. Lbgſt. zu Pferde, ſechs Monate hernad) König in 


Vorſtellungen auch eilf Bildniße, melche in unferer AlterthümerHalle 
oben in der Reihe der Kupferiliche aufgeführt find, 
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Polen und fpäter durch feinen Sohn, Jakob Ludwig, Hedwig Elifa⸗ 
beths, des Pfalzgr. Kurf. Philipp Wilhelms zweitjüngiter Tochter, und 
durch feine Tochter, Therefie Kunigunde, Marimilians I Emas 
nueld Kurfüriten zu Bayern Schwiegervater; gr.Qü.4, 

2633. LUDWIG XIV, König in $ranfreich vom 3. 1643 
Bis ind $. 1715, übrigens fm. o. Nr, 106, 107, 810 bis 814, 
1657 bis 1666 und 2555, in 9, Lbaft., Brſtharn. über dem Rode, Schb. 
des HGO., nah Hiacynth Rigaud, in l. r. R, von Engeln über 
Wolfen getragen und von dem Götterbote der Geſchichte und den Künjten 
vorgeftefit, deren die erite feinen Namen in dem von der Zeit gejtügten 
Buche der Thaten, die anderen fein Angeſicht und feine Thaten durch 
Zeichnung und Mzwerke verewigen; Borstellung in ganzen Menſchengſt. 
mit Bw, in einer Korinthifchen Prachthalle, erfunden und gezeichnet von 
AntonEoypel, geituchen von Karl Simonneaudem Nelteren; in2, 


2634. WAPPEN des Erzftifted Maynz mit den Wp. der 
zwölf feinem Kirhenfprengel angehörigen Fürftbiitümer 
in einem Achtecke baulich herumgeitellt, die Stirnfchrift für die wahrs 
haften Abbildungen der Erzbifhöfe Kurfürften zu Mayn 
vom J. 1419 bis ins J. 1696 von Nicola Perfon, Kupferitecher un 
Ingenieur zu Maynz, umfaffend; F[.2. 

2635. WAPPEN Lothars Franz Erzbifhofs und Kurfür 
fen zu Maynz u. f. w. Grafen und Herrn von Echönborn, 
Buchheim und Wolfsthal, mit Wp.Nebenſtücken, finnbifdl, Bw. 
in ganzen Menfchengit. und anderem finnblof. Bild. und Schriftwerfe 

(.; als Stirnblatt der Zufchrift, mit welcher diefem Fürften 

icola Perfon das Nr. 2634 angezeigte Werf gewidmet hat; kl.2. 

2636. MAXIMILIAN II EMANUEL, Surfürft und Her 
z0gzuDber: und Nieder Bayern, m. f. v. Nr. 1673 bis 1682, der aus 
dem Stamme der Agilolfinger und aus dem Blute des großen Karls und Kaiſ. 
Zudwigs des Bayers entfproffene föwenmüthige ftarfe Held hat nicht vom 
Ungefähr, nicht vom Schickſale, nicht durch Zufall, fondern dürch gött- 
liche Fürfehung Vieles geduldet, gethan, iſt in feine Erblande und hohen 
Reichswürden wieder eingefegt und im 3. 1715 zu den Geinigen heime 
efehrt, finnbfdf. vermenſchlichte Vrſtlg. in ganzen Lbgſt. mit Biw,; Stirn⸗ 

att zur Fortitudo Leonina etc. etc. d, d. d. ab universa Soc. Jesu 
p. Sup. Ger. Provineia an 1715; gjcht. von Coſm. Dam, Afam, 
geft. v. 5. 3. Spätt zu Münden; 2.*) 

2637. THERESE KUNIGUNDE von Polen, Marimili- 
ans II Kurfüriten und Herzogs zu Ober: und NiederBay— 
ern zweite ®emahlin, m. f. übrigens oben. Nr. 831, in ihrem 
3Bten Lbsi., im MWinterm. des 1715, da nadı dem Schluße des Fries 
dens zu Raftadt am Aten Lenzm, und zu Baden im Aargaue am Tten 
Hrbftm. d. 3. 1714 Bayern und die Kurwürde ihrem durch Oeſtreichs 











*) Bas ebenfalls hierher gehörige große Blatt if bereits im erſten 
Theile der AlterthümerHalle des Heidelberger Schlofles unter Nr. 1176 
angezeigt. Dort iſt binzuzufeßen, daß des Kurfürſten Neuser&tandbild 
von Andreas Matbäus Wolfgang, die Umgebungen aber von dem’ 
dort genannten Bob. Aug. Eorvinus geflochen find. Uebrigens leſe 
man die Anmerkung oben zu Mr. 2402, 
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Waffengewalt von Land und Leuten vertriebenen Gemahle wiebergegeben 
und am 16ten Wirm. 1715 von der Oeſtr. Gewaltherrfchaft befreit war, 
zu Benedig, ihrem Zufluchtsorte feit zehn Jahren, in ihrer Kammer 
vor dem Schreibtiſchgen figend in ganz. Lbgſt., ald Penelope ihrem Ulyfs 
ſes fchreibend, link neben ihr am Boden auf der Echleppe ihres HrlM. 
ihr Hündchen, rechtd hart neben dem Tifchgen a. d. Wand, das Bild: 
niß ihres 52jährigen Gemahles in Britb. in Il. r. R., darüber 
paarweife an der Wand hinauf int, r. Rahmen die Bildniffe ihrer 
fech8 Kinder in Brusibildern: Maria Anna 18 Jahre alt im Herbftm. 
1714; Katl Albert 17 3. alt im Erndem, 1714; Philipp Morig 
16 3. alt im Hrbſtm. 1714; Ferdinand Maria 15%. alt im Erndem, 
1714, nadmals, im J. 1719, des Pfalzgr. Herz, PhilippWilhelms II 
zu Neuburg hinterlaffener Tochter Gemahl; Clemens Auguft 14 5. 
alt im Chriitm. 1714 und Johann Theodor 115, alt im Herbitm. 
1714; an Wänden, an Hausrat) und Dede reiche Brig. und ſinnbldl. 
Bild» und Echriftwerf, durch das Fenfter, über welchem ihr Stamm- 
wappen neben dem Wp. ihred Gemahles gebildet ift, Aufficht auf Set, 
Marcus, auf dad Mieer und auf die Mälte des Schiffes, das zu ihrer 
Abreife bereit liegt; in der Fortitudo Leonina, m. f. o. Rr. 2402, der 
‚feste gr. Kupfit., darunter einerf. Cosmus Asam delin Monachy, an 
bererf. Johann Jacob Kleinschmidt sculps. Aug. Vind.; 2. 


2638. KARL ALBRECHT Kurerbfürftvon Bayern, Mar. II 
Emanueld und Therefe Kunigundensd Sohn, m. f. die Hinmweifungen v. 
über Nr, 1734 und diefen bis Nr, 1749, wird nach feiner und feiner 
Brüder Entlaffung aus der Oeftreich. Gefangenfchaft einige Wochen vor 
ihrer Abreiße von der Burg zu Gräg von feinem Obeime, Kaifer Karl VI, 
am 17ten Hornungs 1715 mit dem O. des G.Fl. geſchm., Britlg. in 
ganzen Lbgſt. mit Uſchr. auf der RES, einer 31if, 8. im Dream, gr. 
Mialt., auf deren VdS. das Brftb. des Kaiferd v. vorn etwas links ges 
wendet, in lang, Lkhb., Harn. und Kette des G.Fl., mit Ufchr. und Wp. 
zwifchen U. und E. verfelben; beide Mzaft. auf einem mit Affchr. vers 
fehenen Aldf. neben einander geftellt, und durch die Kette des G.Fl. ver= 
bunden, zwifchen ihnen ein liegen. Löwe, das G.Fl. in der link. Pranfe, 
nach einem von o. auf ihn zielenden Adler grimmig hinaufblicfend, nnd 
nody einiges andere finnblöl. Bw.;- in der Fort. Leon. der legte Kpfit., 
dem Inhalte des Werfes beigedruckt *); unter dem Kpfit. einerf. Cos- 
mus Asam delin. Monachy, andererf. Carl Remshart Sculps. Aug. 
Vind.; in 4. 


*) Diefes Wert, von welchem oben bei Nr. 2402 das vorläufig Nö- 
tbige gefagt iſt, enthält auffer den in der Neibe der Bildpiffe und der 
Vorſtellungen erflärten fechs befondern Kupferblättern in Halbbogft.. und 
einem in Ganzbogſt., und auffer dem oben unter Nr, 2637 befchriebenen, 
dem Drude beigefehten, Kpfſt. noch vierzig folche 3%, 3. und vier und 
zwanzig andere dergl. 455 bis A2y im Drchm. große Mzgſt., deren die 
erfigenannten als RüdSeiten der vierzig in Mzgſt. abdebildeten Stamm: 
bäupter des Bayer. Königshaufes, die Ginnbilder eines jeden diefer 
Fürften vorflelen, die legtgenannten, größeren, aber noch überdieß 
mit reichem finnbldl, Bild- und Schriftwerf in Viertelsbogengſt. um« 
geben das Leben und die Thaten des ein und vierzigiien Stammbauptes, 
des Kurfürften Mag. II Emanuel, begleiten. 
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2639. STAMMBAUM ber Berwandtfchaft des Haufes 
PfalzNeuburg und: Sulzbahb mit dem DBlute des Pias 
ftifhen und Sagellonfben Königsitammes in Polen 
durch die Blutsverwandtfchaften genannten Haufes mit den Häufern Oeft: 
reih Habsburg, Bayern, Sachſen, ZülichElevederg, Heflen, Radziwil, 
Eobieffi, ParmaFarneſe, EpanienAinjou, PortugaffBraganza, bis zu 
Theodor Karl Joſeph, Pfalzaraf Herzog Erbfürft zu Eulzbach, geb. 1718 
Sofeph Karls zu Sulzbach und Eliſabetha Augufts von PfazNeuburg, 
Cohn, des Pfalz. Kurf. Karl Philipps von Pfalz Neuburg und Ludwige 
Karlinend von Radziwil Enfel, um d. J. 1720; fehr gr.2. 


2640. CHRISTLICHER SEELENSCHATZ Anßerlefes 
ner Gebetter: 128 Blätter und Neuborh. gr, und Fl. Schr., Zueige 
nungsfchr. an Elemend Auguft Erzbifch. Kurf. zu Cölln, Karl Albredyts 
Kurf. von Bayern Bruder, erzbifch, kurfrſtl. Drucferlaubnig vom 17tem 
Erndem. 1729, eilf ganze Blätter theils fymb. und herald, Vorſtellungen, 
deren eines des gen, Erzb. Kurf. Wp. umfaßt, theils bildl. Schriftfcehnör- 
felzüge und Blumenfchnörfelbildungen für die Hauprauffchriften, gegen 
breifig theils heilig finnbildfiche Brftig. in ganzen Mfchait. mit finnbfd. und 
landfchaftl. Bw., theild Blumenfchnörfelbildungen und bldl. Schrſchnör⸗ 
Felzüge, theils Zuſammenſtlg. heit. ſinnbldl. Gegenſtände in Viertelss. über 
den Haupttheilen, und ungemein viele gr. zri. Hauptbuchjtaben mit ſinnbldl. 
Gegenſtänden, Vrſtlg., Landſch., Städten, Schlöſſern, Blumen und 
Schrichnörfelzügen in gr. Mannichfaltigkeit bgl., fo wie gr, Reichthum an 
künſtl. Anfangs» und Endeszügen; gefchrieben, gz. und in Kupfer git. 
von Mar. Joſ. Element Kaufohl, des Erzb, Kurf. zu Eölln Hofe 
Fammerath und GabinetöSecretarius; in F[.8., rothem Safftan@inband 
mit vergäld. Decfenvrzg. und Goldfchnitt, in einer Scheide mit goldorzt. 
gewölften Leder überzogen, a, der DBerlafienfchaft der Pfalzgr, Kurfürjtin 
Mar. Elifaberha Augusta. 


2641. MARIA, Snadenbild zu Waghäufel, m. f. vo. Nr. 
1358, dDaruuter eine Abldg. der Kirche, des Klofterd, fürftl. Luftfchloffes 
und Sartens, um d. 3. 1730 von Abend her aus einer angenommenen 
Höhe *53 gz. von Kaſpar Wehr, gſt. von Heinr. Jonas Oſter— 
tag; in 2. 

2642. MARIA von Loretto, Gnadenbild zu Oggers— 
heim, m. ſ. o. Nr. 1384 und vgl. Nr. 1726, im J. 1733 als Schuß. 
heilige der Pfalz eingefest, in ſinnbldl. vermenſchl. ganzen Lbgſt. mit Bw,, 
Darunter das Kirchlein zu Oggersheim mit Umg. von der Etraße nady 
Maunheim geſ.; 93. von D. Egel git. von Sof. und Joh. Klaus 
ber zu Augsb. ; in 2. 

2648. FRIEDRICH und ULRICKE ELEONORE, König 
und Köntiginder Schweden, Gothen uud Wenden, m. f. 
o. Nr. 925 fo wie Nr. 1712 und die Dort. weiteren Hinweiſungen, etwa 
um das J. 1734 in von d. ©, gef. gegeneinander fehenden Brſtb. auf 
zwei Bilditühlen erhöhet, erfter als Fraftvoller Vermittler und weifer 
Erhalter des Friedens, lebte ald ruhmmürdige Schöpferin und liebenswiürs 
Dige Befördrerin ded Landeswohls durch Schr. und finnbldf. vermenfchl. 
Schildereien in ganzen Zbgit. mit fimbol. und architefton. Bw. gefeiert; 
erf. und 93. von Joh. David Preißler gift. von Georg Daniel 
Heumann zu Nürnberg; kl.2. ZZ 
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2644. FRANZI und MARIE THERESIE Röm, Kaiſer 
und KRaiferin, m. f. o. Nr. 2566 und 2269 und dort die weiteren Hins 
weifungen, im Weinmonde des 5. 1745 mit einem großen Ehrenthore, 
das in Korinth. Bauart gebildet mit Bildniffen, gſchtl. und finnbildfichen 
Vrſtlg., Wp., Wff., und Iſchr. gzrt. it, von dem Rathe und der Bür⸗ 

erfchaft zu Nürnberg in ehrfurchtövoller Huldigung erwartet; Afr. und 
Srtr.; auf dem Fuße des Afr. zur Rechten: C. C. Welfer aN. et R, 
Aedil: Invenit. zur Linken J. M. Seligmann sculpsit.; D. h. Erfunden 
von E.E. Welfervon Neunhof und Rietheim der Stadt Ober: 
baurathe, git. von Joh. Michel Seligmann; gr.1.. 

2645. KARL THEODOR PfalzarafKurfürft hält im 3.1746 
— 2iten Heum. Fyerſchiago zu Waſſer bei Neckarſteinach; 

‚von H. O.; kl.Q.2. 

— 2646. MATTHIAS BRENTAN der Bayerfche Stiefel oder 
Kloftermeper, nebit feinem Zungen und Dvemgroßen Hunde, 
im Freyen bei einer Echenfe; unten: nach dem Leben gezeichnet, &, 
P. et J. Lorenz Rugendas, Sc: et exc; Aug. V.; 4. 

2647. CHRISTUS der Serr ift geboren und wirdvonden 
Hirten angebetet, im Etalle zu Betlehem; Boritellung in ganzen 
Zeibesgeſtalten, in oben im Halbkreiſe gefchloffener Rgſt.; nach dem in 
der Gemäldehaffe zu —3 — aufbewahrten urſprüngl. Gem. von Re ms 
brandt in Kupferägfit. mit der Nadel gearbeitet, mit Schr. und mit 
bes Pfalzgr. Kurf. Karl Theodor zierl. Namenszuge und auf ihn anfpiel, 
Bw. bgl. um d. 3. 1778 bis 1780 von Karl Ernft Heff, geb. zu 
Darmit. im %. 1755, Schüler der Kunitichulen zu Mannheim und 
Düffeldorf, Tohtermann feines ehemaligen Unterſtützers Lambert 
Krahe, des ber. Directord der Gemäldehalle und Kunftfchufe zu Düffels 
dorf, Profeffor an diefer Akademie und KurpfalzBayer. Hoffupfer 
ftecher von 1782 bis 1828, da er zu München ſtarb; in 2. 

26483. — — mird am Kreuze erhoben; Britlg. in aanzen 
Lbgſt. u. f. w. von Rembrandt, in Kupferägfit. u. f. w. von Karl 
Ernſt Seff, Altes wie oben Nr. 2647; 2. 

2649. — — wird vom Kreuze abgenommen, Brfilg. in 
ganzen Lhaft. u. f. w. von Rembrandt in Kupferägfit. u, f. w. 
v. Karl Ernſt Heſſ, Alles wie o. Nr. 2647; 2. 

2650. — — wirdinsd Grabgelegtz Britlg iu ganzen Lbgit, 
u. fe w, von Rembrandt, in Kpfägfit. u. f. w. von Karl Ernft 
Seil, Alles wie o. Nr, 1647; 2. Fi 

2651. — — ſteht vom Tode auf; Vrſtla. in ganzen Lbaſt. u. 
f. w. von Rembrandt, in Kfägfit. u. f, w. von Karl Ernft Heff, 
Alles wie o. Nr. 2647; 2. . 

3652, JOSEPH II, Röm, Kaifer, führet im $. 1769 am 19ten 
Erndem, zur Verherrlichung des Ackerbaues und zur Aufmunterung des 
Zandmannes miteigener Handden Pflug durch ein ganzed Joch 
Ackerfeld, bgal. von feinem Edywager dem Fürften Mlbrecht Herz. 
zu SahfenTefhen und bem Feldmarſchalle Franz Mori 
Srafen von Laſcy; im Brar, die Abld. des dieſem Ereigniffe: von 
Joſeph Wenzel Frſt. v. Liechtenjtein mit Einwilligung dee Stände von 
Mähren geweiheten Denkmales u, f. m; a, d. Wiſt, Joh, Martind 
Will zu Augsb.; 9,2, 
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2653. JOSEPH II, Römifher Kaifer, reitet im 3. 1778 
hinaus, dgl, von feinem jüngften Bruder Erzh. Mearimilian Fair 
ferl. Fönigl, Heerführer der Reuterey und von Gidevn 
Aa pa von Laudon, feinem Heerführer Feldmar— 

halle, die zur Befignahme Bayerns aufgeftellte Reuterey zu befehen; 
a. d. Wit. Joh. Martins Will zu Augsb.; MI. 

2654. JOSEPH II, Römifdher Kaifer, wegen der in feinen 
Staaten eingeführten und am 17ten Weinm. bes 5. 1781 verfündigten 
Reli 9 ionsfreiheit von der evangel. Luther., von der Ealvin., Griech. 
und Züd. Kirche, von den Lebenden, den bereits hinübergegangenen Himms 
lifhyen und von der Nachfommenfchaft in ihm Selbſt fo wie in feinen 
verflärten Eltern gepriefen, in einem Denfiteine, der mit des Kaifers 
Brſtb. v. d. linf. ©. im Scyattenriffe und mit ſinnbldl. Bw, vezt., und 
mit gſchtl. und ſinnbldl. ganzen Mfchgit. und Schriftfägen zuſammengeſtellt 
ift, im Freyen, in der Gerne die Faiferl. Hofburg zu Wien; erf,, 93. und 
git,, und der Schweiter des Kaifers, Marie Antoinette Königin v. Frans 
reich, geweihet von Joh. Friedrich Beer Miniaturmaler 5. Frkf. a. M. 
im $. 1782; mit Schr. und Wp. 2. | 

2655. DER PFAELZISCHE LOEWE al$ Sternbild bei 
obachtet und in Die neue Sternordnung des Himmels eingetragen am 4ten 
Wom. d. 5. 1785 von Karl Joſeph König kurf. Hofaitronome zu 
Mannheim; D.2. 

2656. JOSEPH U, Römifher Kaifer, dem Tode nahe, im 
J. 1790, nimmt von feinem Heerführerigeldmarfchafle, dem berühmten 
Ernjt Gideon Freyherrn von Laudon, in Gegenwart noch 
Anderer Abfchied us f. w.; Vrſtlg. in gonzen Lbgſtn.; A, Piocardi dip. 
— Fran, dal Pedro inc,; Zwifcdyen D.4. und F.D.2. 

2657. LUDWIG XVI, Königvon Frankreich, m. f. v. Nr, 
2581 bis 2583 und dort die weiteren Hinweifungen, am 20ten Wirm, 
1793 zum legtenmale im Kreife der Seinigen; Q.8. 


2658. BAUERNHOCHZEIT mit Schmauß und Tanz, im 
Sreyennähitdem Dorfe, nach dem urfprüngl. Gemälde des Franz 
Frank, weldyes fi in der GemäldeKammer weiland des Prälaten und 
Domcantord zu Maynz, Philipp Karld Freyherrn von Hoheneck befand, 
im 5. 1796 in Aquatinta d. i. in Pfa. geägt vom Kurpfälz. Rammer- 
Zandichaftenmaler Ferdinand Kobell von Mannheim, einem Zög⸗ 
linge des Pfalzgr, Kurf. Karl Theodor; M.D.2. | 

2659. MAXIMILIAN JOSEPH der Gute, des Heil. 
Reihes Erzpfalzgraf und Kurfürft von Bayern, m. vol. 
v. Nr. 2595 bid 2598 und dort Die weiteren Hinweif., im $. 1804 als 
der Retter Bayernd, Schöpfer feiner Gefegeöfraft, feiner Waffenmacht 
und weifen Gtaatöverwaltung, Zertretter des Aberglaubens, Förderer 
der Geiitesbildung, des Volfsunterrichtes, des Landeswohles, der fchönen 
und nüglichen Künjte und des Handeld gefeyert in feinem Britb. v. d. 
inf. ©. auf l. r. Bildfläche gehalten von der neben figenden Wahrheit 
in Frauengit., umgeben von anderen bezüglichen Menfchenbildern in gans . 
zen Lbgſt. mit finnbldl. und Schr.:Bw., im Freien am Innfluße, in 
der Ferne die Ihurmfpigen von München; gz., gſt. und dem Kurerbs 
fürften Karl Ludwig gewidmet v. %. Gebhardt in Münden; gr.Q.2, 


2660. KARL FRIEDRICH, der Weife, Großherzog 
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von Baden, m. ſ. o. Nr. 2587 und die dort. weiteren Hinweif., nad) 

feiner. im 1811 am 1oten Brachm. vollendeten irdifchen Herrfcherbahn als 

verflärter Bater und lebendiger Schußgeiit ſeines Volkes Durch Stands 

bild und Tempel mit Blow, u. Iſchr, verehrt; Afr,, Grdr. und 

ſchr. Erflärg,, entworfen von Friedrich Weinbrenner; Gtz. von 

Ben Hengftenberg; Std. von Th. Hengftenberg in Heibels 
erg; gr.2, .. 


u Anſichten. 


2661. FLORENTISSIMVS RHENI PALATINATVS: 
Die Nbeinpfalz inLagerif dargeitellt und befchrieben ; o. zur Recht. 
Friedrich IV, Pfalzgraf Kurfürft, im 19ten Lbsj., i. J. 1592, 
in Britb. fait v. vorn, in l. r,, auffen herum krausgebild., R., zur Link. 
das damal. Kurpfälz. Wp., unten zur Recht. geometr, Bw. und auf eis 
nem flieg. Bande: Anno sAaLvrıs 1592, zur inf, die hier oben gefehte 
Auffchr. und darunter: Coloniae Agrip. excudit Joan Bussmecher ; fl.D.2. 

2662. HEIDELBERG: Stadt, Schloß und ©, um d. J. 
1618 von Abd. her vom rechten Ufer des Neckers unterhalb Neuenheim 
mit Dichterifcher Freiheit gzch. uud in Kupferägfunft mit der Nadel ges 
arbeitet; kl.Q.8.*) 

2663, — : Das Schloß im S. 1683 im inneren Hofe von Abb. 
her dem OttoHeinrichsbaue gegen über gefehen, nad) dem Leben gzch. und 
geſt. von Johann Ulrich Kraus zu Augsburg; D.1. **) 

2664. — : Dad Schloß im 3. 1683 im inneren Hofe v. Mtg. 
her der Schloßcapelle gegenüber gef., nad) d. Leben 93. u. gſt. v. Joh 
Ulrich Kraus Augsburg: Q1. 

2665. — : Stadt, Schloß und G. um d. 3. 1787 v, Ab, 
her vom rechten Ufer des Neckers aus d. G. bei Neuenheim gef., 93. u. 
git., ohne Zweifel, von Zafob Rieger von Mannheim; F.D,32. 

2666. STIFT NEUBURG und die Stiftsmühle unten am Fuße 
des Hügels, im J. 1791 v. Mrg, her v, d. link. Uf. des Neckers gef,, im 
Milgr. der Haarlaß und Gebürge, im Htgr. der Heil.Berg bei Heidelb.5 
aufgenommen und geft, von 3. Rieger zu Mannheim; D.2. 

2567. SCHWETZINGEN:: Das Schloß und der Schloß: 

arten um d. J. 1820 in Lageriß gez. vom Gartenbaudirector 

eyher und aft. von %. Wolff zu Mannheim; Q.1. 

2668. MANNHEIM: Stadt, Schloß, Feſtung mit der Rheins 
fhanze, Necferfhanze u. UmG. um d. 3. 1760 von einem fehr hoch ans 
genommenen erdichteten Standorte herab nach der fog. Bogelfehfunft gzch., 
mit Bſchrb. fo wie mit herald, und fymbol. Bw, dgl. und in Kupfers 
äsfunft mit der Nadel gſt, 2%, 63. br, und 2%. hch. oder gr. Q. 1. 











*) Mit diefer fo wie mit den folgenden Städten, Schlöffern u. f. w. 
vgl. man die bereits oben von Nr. 1208 bis 1448 befchriebenen- 

**) Diefer Nr. 2663 , der folgende Ar. 2664 und das o. unter Mr. 
1247 angezeigte Blatt find jene drei feltenen Blätter, deren ich im 
Fübrerdurhdie Auinen des Heidelb. Schloffes, in der drit« 
ten Aufl. Heidelb. 1837. auf der 85ten S. gedacht babe. Sie wurden 
mit dem 9. von Mr. 1154 bis 1172 gefchilderten Kupferwerke heraus 
gegeben und ihm als bedeutende Zierde vorgebunden, 
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2669. — : Stadt, Schloß und Feſtungswall im 3. 1782 
in Grdriß mit Bfehrb. von Johann Franz von Schlidhten, Dis 
rector der Furfrfil. GemäldeHalle zu Mannheim und Lehrer a. d. Zeich« 
nungsafademie dafelbit, :gft. von den Gebrüdern Klauber zu 
Augsburg; M.4.*) 

2670. — : Das RMheinthor mit den angrenzenden 
-Theilen des Walles um d. J. 1780 von der ©. gegen die Stadt 
gefehen und azch. von Joh. Franz von Schlichten und in Kupf. 
git. von den Gebr, Klauber zu Augsb.; D.A. Ä 

2671. — : Das Seidelberger Thor mitdenangrenz. 
Theilen des Walles und Grabens umd. J. 1780 von d. ©. 
gegen die äuffern Werfe von der Grabenbrüde her gef. u. f. w. wie 0, 
a 


2. 
d. Etadt gefehen u. f. w. wie o. Nr. 2670. 


- 2673. — : Das Furfürftl. Schloß um d. $. 1780. von 
den ©. gegen die Etadt von MtgMrg. her.u. f. w, wie Nr, 2670. 

2674. — : Der Baumgang, die fog. Planken, mit 
denangrenz. Straßen und Häufern um d,5. 1780 v. MrgMtg. 
her u. f, w. wie Nr. 2670. ‚ 

2675. — : Die große Hofkirche, Sefuitenfirche, 
mit dem daran ftoßenden ehem, Berfammlungshaufe 
der Bäter d. Gefell, Jeſu und den anderen angrenzenden Gebäuden und 
Straßen, um d. 3. 1780 v. MrgMtg., der Mitte der VdS. der Kirche 
gerade gegen über, von der davor lieg. Ebene her u. f. w, wie Nr, 2670. 

2676. — : Die Nonnenfirche und Klofter mit den 
nacbart, Häufern und Straßen um d. 3. 1780 vom Scyloßs 
plaße her v. MtgAbd. m. f. w. wie Nr. 2670, 

- 2677. — : Rapucinerfirche und Theil des Klofters 
mit dem Davor liegenden-Plage und umjtehenden Häufern um d. 3. 1780 
v, MtrAbd. her u. f. w. wie Nr. 2670. | 

2678. — : SBirche und SpitalderbarmherzigenBrüs 
der um d, $. 1780 v, MtgAbd. der Haupt®. mitten gegenüber aufs 
genommenen u. f. w. wie Nr. 2670. 

2679.” — : Die Lutherifche Kirche mit den nachbar— 
linenHäufern und Straßen um d. 3. 1780 von AbdMtr. mitten 
von der Straße nad) dem Epeifemarfte und der kathol. Pfarrfirche hin 
gefehen u. f. w. wie o. Nr. 2670. 

2680. — : Die Neformirte Kirche mit ihrem umgits 
terten Kirchegarten umd. J. 1780 von AbdMtr. über dem Fifch« 
marfte her u. f, mw. wie o. Nr. 2670. 


*) Diefes ift das. ite Blatt von den „Vues de Mannheim represen- 
tees sur vingt six planches dessinedes d’apres nature par Jean Francois 
de Schlichten, et,gravees par les fräres Klauber à Augsbourg, 
Avec une explication des planches, A Mannheim Aux Jdepends de l’Auteur, 
& se trouve en Commission chez C. F.,Schwan, Libraire de la Cour 
1782.“ Die fechs und zwanzig Blätter find bier von Ar. 2669 bis Ar, 
2694 angezeigt, Ä 


% 


— : Das Neckerthor um d. 3. 1780 v. d. ©, gegen, 


# 
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2681. — : Das rege um db. J. 1780 feiner gegen Mtr.⸗ 
Mrg. gewendeten HauptS, gerade .. gegenüber von der vor ihm lie⸗ 
genden Ebene u. f. w. wie o. Nr. 2670 


2682 — : Die- Stücgießerei mit den nachbarl. Wall: 
theilen um db. J. 1780 von dem davor liegenden fl. Plate v. Mir, 
her gef. u. e w. wie Nr. 2670. 

2683, : Die neue Kaferne am MorgenEnde der 
Stadt um db. 3. 1780 ihrer gegen MitgAbd. gewendeten Haupt, mit- 
ten gegenüber u. f. w. wie Nr. 0. 

2654 — : Die alten Kafernen im mittägl. Stadt 
viertel,mit der vor ihnen liegenden mit Bäumen umpflanzten Waffenüs 
bungs@bene und den da herumftehenden Häufern um d. J. 1780 rechts von 

- ihren gegen MtrMrg. gefehrten HauptS, von MrgMtg. her geſeh. u. f. 
w. wie Nr. 2670. 
. — : Die Kafenre der NenterLeibtvache mit UmG. 
um d. 3. 1780 in ihren beiden gegen zwei Gaſſen gewendeten ©. 
ihrer mtrmächtl. Ecke gegenüber gef. u. f. w. wie Nr. 2670. 


2656. — : Der PVaradeplag mit bem Kaufhaufe und 
anderen umbergehenden Häufern und, Straßen um d. $. 1780 v. MtrMrg. 
der Mitte des Plaged und des Kaufyaustjurmes gerade gegenüber gef., 
u. f. mw. wie Nr, 2670. 

— : Das Kaufhaus mit nachbarl. Straßen und 
Häußern um d. 3. 1780 v. MitrMrg. vom Parabeplage her der Mitte 
des Kaufhauftyurmes gerade gegenüber gef. u. f. w. wie Nr. 2670. 

26385. — : Das Kaufhaus mit der breiten Straße big 
nach der Mitte Des Schlojfes hin um d. 3.1780 in feinen zwei 
Eich den Paradeplag und die Breite Straße ftehenden ©. der mirnchtl. 

che = Gebäudes gerade gegenüber gef. u. f. w. wie Nr. 2670. 

— : Die Sternwarte und UmG. um d. J. 1780 v. 
* ee gel. u, f. w. wie Nr. 2670, 

2690. : Das Schaufpielhaus der Teutfhen Bühne 
um d, J. 1780 von feiner gegen AbdMig. ftehenden HauptS. über Die 
bavor liegende Ebene hin aef. u. f. w. wie Nr. 2670. 

269. — : Die Ebene vor dem Schaufpielhanfe mit 
den Borfprüngen dieſes Haufes, Die gr, Hoffirdhe und Die 
anderen umiteh, Gebäude bis an die mirchti. Schloßecke hin, um d. J. 
1780 v. MtrMrg. her gef. u. ſ. w. wie Nr. 2670. 


2692. — : Der Speifemarft, der Marktthurm mitdem 
Rathshauſe und der Fathol. Pfarrfirde, die an der abdmtal. ©, 
Des Marktes fich erheben, und die übr. hier fichtbaren Geb., v, MtrMrg. 
her u, f, w. wie Nr. 2670, 

2693. — : Die Breite Straße mit ihrer Umgeb. vom Kauf 
haufe bis an das Nederthor, um d. $. 1780 von der Mitte der Straße 
beim Kaufhaufe aus gef. n. f. w. wie Nr. 2670, 

2694, — : Dad Zuchtbaud mit den angrenz. Häufern 
um d. 5. 1780 in feinen beiden Haupt®., die fich gegen MrgMig. und 
Mtgubd. wenden, aef. u. f. w. wie Dr, 2670. 

2695. : "Stadt, Schloß, Zeitung und ©. um d. 3. 
1786 in Sr. s umd Lageriß Gi, geil, Kr v. J. Rieger m 
Mannheim; 1.0.32. 


*/ 
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2696. — — sc. xc. um d. J. 1786 v. Abb. vom Rheine her gef. 
und git. wahrſchl. v. J. Kieser: f.D.32. . 

2697. — — 1. x. im 3. 1788 v. AbbMtg. vom linf. Rheinufer 
am mitternächtl. Ende der Rheinfchanze her nady der Natur aufgenommen 
und git. v. J. Rieger zu Mannheim; Q.2. 

2698. — : Der Baradeplag, das u * Breite 
Straße bis nach der Mitte des Schloſſes hin um d. J. 1830 v. MtrMrg. 
der lin, Ede der VdS. des Kaufhauſes gegenüber von jenfeits der Plans 
fen her gef. und. n. d. N, aufgenorhmen v. C. Geibel, mit beigefehs 
tem Zeichen; Stz., kl.Q.1. 

269, — : Stadt, Schloß und ©. um d. J. 1835 in Grd.⸗ 
und Lageriß g3., git, und &hr. fün, 9, der Grau Großherz. Etephanie v. 
Baden gewidmet v. J. Moutour; Schr. u, herald, Bmw. v. S. Bü 
fer, aus deffen, Steindrucferei in Mannf)., 1%. 1114 3. br. und mit 

Schr. 1%. 83. hd. oder DA. 

2700. WALD, VORGEBUIRGE, SEE, im Vrgr. einzelne 
weidende Kühe und an einer Felfenquelle ruhende Hirten, nady dem ut« 
fprüngl. Gemälde von Franz Kobell von Mannheim, dem Bruder 
Ferdinands, m. f. o. Nr. 2658, und ebenfalld einem Zöglinge des Pfalzgr. 
Kurfrit. Rark Theodor, welches ſich im Beſitze weiland Balbier's, des 
Frſt. Angufts v, Bregenheim Seheimfchreiberd, befand, in Pfa. geäßt im 
J. 1797 von Wilhelm Kobell von Mannheim, des berähm. Ferdi⸗ 
nands gleichber, Sohne und Schüler; F.D.2. 

2701. WEINHEIM AN DER BERGSTRASSE: Stadt 
und Bergfchloßtrümmer Winde, in def Ferne die Rhyeim 
ebene und Bogefen, um d. 3. 1810 von Mrg. v. dem mitternächtl. 
Abhange des Delberges herab gejeh. und in Kupfägfit, mit der Nadel 
geit. v. LB. (Rambert von Babo); FL.D.A. 

2702. KARLSRUHE: Stadt und ©., im 3. 1819 von Mtg. 
her gefeh., 93. v. 2. Bleuler, aus d. Störud. v. C. F. Müller in 
Karlsruhe 1819; Q.2. 

2703. NEUSTADT AN DER HARDT; Stadt, in der 
Kerne die Trümmer des Bergfchloffes Winzingen, wo 
Pfalzgraf Kurfürft Friedrich II, der Weife, im J. 1482 am 
Iten Ehriitm. morgend am 4 Uhr von Drargarethe von Bayernfandehut 
geboren wurde, Das Dorf Hardt, Hardgebürge und G, im J. 1786 
von Mtg. her von dem DBergwege nad) Sambad) aufgen. und git, von 
J. Rieger z. Mannh.; Q.2. 

2704. — — 1 1a, 1 ac.; MDSI 

2705. SPEYER, uralter Birhoföne und Neichöftadt auf 
Nhein Pfälziſchem ‚Grund und Boden: Stadt mit ihrem 
Müniter od. Dome u. f. w. im 3. 1549 von MtgMrg. aus der ©, 
der Rheinüberfahrt gef. und gzch., von dem Rathe der Stadt dem bes 
rühmten Eebaft. Münfter für feine „Eofmographen’” überfendet, in 
Holz geſchn. von. HF. Auf der RES, der Etadt Wp. in Holzichnitt, 
kl.s., ebenfalld mit dee —— Zch., den zuſammengezogenen Buch⸗ 
ſtaben RMD, nnd Bſchrba; Q 

2706, LANDAU, Heichöftadt an der Queich auf Rheins 
Fränk. oder RheinPDfälzifhem Grund und Boden, im alten 
Speyer» oder Wasgaue, im J. 1276 vom Grafen Emich von Leiningen 
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erbaut, dann eine der zehn Reichsſtädte, die zur Landvogtey Hagenau 
gehörten, m. f. den f. Nr, 2708, ſofort von Frankreich genommen, feiner 
Reichdunmittelbarfeit beraubt und in eine arge Feftung gegen Teutfchland 
gewandelt, endlich feit 1815 an Teutfchland zurüce und dem vielfach 
natürlichen Erben afled Franfenlanded, dem Sprößlinge der Merwinger, Agi⸗ 
ilolfinger, der Wittelöbacher und der PfalzHeidelberger, dem königl. Haufe 
Bayern, gegeben, mitlimgegend im J. 1547 von Wirg, her gzcht., vom 
Rathe der Etadt unter thätigner Beförderung des gelehrten Freundes von 
Alterthümern, Heinrich Pfefferhorn Dechanten des Etiftes zu Landau, 
dem berühmten Sebajt. Münjter für fein unternommened Werf der 
„Sosmographey” zugefchieft, oben mit Wp. bgl. und in Holz gefchnits 
ten; auf einem Steine im Vrgr. dad Zeichen des Künſtlers, nämlidy 
unter der Jahrz.. 1547. die Buchſt. W,S.; dp. D.4. 

277. — — zæec. ꝛx., ꝛec. X. um d. J. 1640 aus derf. ©. wie 
Nr. 2706 gzcht. und in K, git. von Matth. Merian; D.2. 


2708. WEISSENBURG, Weichsftadt und uralte, imf, 
624 angefangene und von Kön Dagobert im J. 664 au% 

efteuerte, nachher reichsfürftliche BenedictinerAbtey, zu 
lest dergl. Propitey am Fl. Fluffe Lauter auf RheinFränk. Grund 
und Boden im alten Speyer: oder Wasgaue, die Etadt inöbefondere 
eine der zehn Reichsſtäote im Elfaffe, über weldye die Pfalzgrafen Kurs 
füriten die Reichskandvogtey, die man von Hagenau, der Ältejten ders 
ſelben, nannte, d, i. die Schugherrlichfeit, vom $. 1404 bid ins J. 1558 
inne hatten, mit Dem ganzen Stadtgebiete und UmG. im J. 
1548 von Mig. her aus einem fehr hohen Standorte gzch. und von dem 
Rathe der Stadt, dem ber. Eosmographen Sebaſt. Müniter für 
fein Werk überfendet, in Holz geſchn. von C , S darunter ein FL, Mefs 
fer und noch ein anderes 3ch., ober dem Bildn. Wp.; D.1. 

709. — — x. ⁊c., ꝛc. ıc. um d. $. 1630 aus derf. G. wie Nr. 
2706 gzch., o. rechts und links mit Wp. bgl. u. in Kupfer git. v. 
Math. Merian; DA. 

2710. WACHENHEIM AN DER HARDT; Stadt, Trüm- 
mer der Burg Wachenheim, Hardtgebürge und G., im F. 
1791 von Mrg. her aufgen. u, alt. v, J. Rieger 3. Mannh.; D.2, 

2711. DUIRKHEIM AN DER HARDT; fürftl. Leining. 
Schloſt und Stadt, darüber in der Ferne die hohen Trüms 
merder einjt Durch ihren prädtigen Bau berühmten Kirche 
und Klofter Limburg, die einit Kaifer Konrad, der Galier, 
der Sohn unferer RheinPfalz, aus dem uralten Etamme der Franfens 
herzoge zu Worms, auf den Grundfeften einer feiner Erbburgen erbaute, 
im 5. 1030 am 12ten Tage des Heum. morgend gm 4 Uhr den erjten 
Stein mit frommer Hand legte, fi von hier nüchtern nadı Speyer bes 
gab und dort den erhabenen Dom und die Kirche zum Heil. Johann 
auf dem Guido's Hügel an demfelben Tage gründete, Hardgebürge u. G., 
im 3. 1787 von Mrg. her aufgen. und git.v, 5. Rieger in Mannh.; Q.2. 

2712. EBERNBURG: Bergfchloßtrümmer und ©., einit 
eine zu den Erbgütern des herzogl. Rheinfränf. und Gal. Kais 
ferhaufes gehörige Burg und Herrfchaft, die im 3. 1448 an 
Reinhard von Sickingen, des berähmten Franzens, m. f. o. Nr. 
2050, Großvater, old Kurpfälz. Mannlehen Fam, von welcher fi) Dann 
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eine ganze GeſchlechtsKeihe von Franzens Nachfommen nannte, um 
d. J. 1802 von Abd. her gef., g. von H. Brühl, gſt.v. P. Rüder; F.D.E. 

2713. RHEINGRAFENSTEIN: Felſenſchloßtrümmer, 
Darunter liegendes Salzwerf bei Münſter am Stein, fers 
ner hin Trümmer der Ebernburg, Das fehüne Gebürge an der 
Nahe u, f. w. im J. 1790 von Mrg. her aufgenommen u. gſt. von J. 
Rieger in Mannh.; 2. | ER 4 

2714. MUINSTER AM STEIN: Dorf, ein Theik des 
Salzmwerfes, Nahegebürge und G., um d. J. 1802 v. MrgMtr. gef, 
95. v. H. Brüpf, gſt. v. P. Rüde; MOSES 1.7, 

2715. KREUZNACH: Stadt und Trümmer des: Schloß 
ſes Kaugenberg, m. vrgl. o. Nr. 1412, Gebürge des Naheflußthas 
ies mit den fernen Felfenfpigen von Rheingrafenitein, im J. 
1788, von MtrMrg. n. d. Natur aufgen. und gilt. v, J. Rieger in 
Mannh.; D.2. 

2716. — — : 30. 36, 16 20.5 M.D.32, 

2717. — — : Salzwerk an der Nahe, eine Viertelftunde 
gegen Mtg. von Kreuznad), mit dem umgebenden Gebürge, im 3. 1789 
von Mir. her g3. und gſt. von J. Rieger; Q.2. a7 

2718. OPPENHEIM: Stadt mit dvenTrümmernber Burg 
Landskron, wo einſt Kaifer Ruprecht der Pfälzer im 3. 1410 
am Dreifaltigfeits@onntage Morgend zwifchen 4 und 5 Uhr, fein loͤbl i⸗ 
ches Reich ſanſt in dem Herrn entfchlafend beſchloß, der Katharinen— 
kirche uf. w., m. vrgl. o. Nr. 1439, im J. 1788 von MtrWtrg. 
her von einer Infel im Rheinſtrome gef., 93. u. gſt. von J. Rieger; D.2 

1. — — 1% Yu Ye 5 I. Q.32. 

2720. MAYNZ, Rheinfranfens oder der Rhein Pfalz 
uralte Hauptitadt und feines, fo wie des ganzen 
Heiches der Teutſchen oberſten geiftlichen Neichsfür: 
ftens urelter Sig: Stadt mit ihren Feitungsmwerfen, dem. 
angrenzenden Rheinjtrome und G., im 3. 1633. von MtrnMrg. nach 
der ſog. Vogelſehkunſt, d. i. aus einer angenommenen fer großen 
und entfernten Höhe azch., mit Bfchrb. u. Wp. dgl. und gſt. v. Mate 
thäus Merian; HD. 

2721. — x. je, te. 20. von MtrnMrg. über Eaffel her gefehen u. 
gzch., mit Wp. u, vrzt. Schrf. im Vrgr. u. mit Bſchrb. bgl. u. gſt. 
v. Matth. Merian; dpekl.Q.1. 


2722. — xxæ. ꝛc., ꝛc. 16, v. Abd. von dem Berge her geſ., gzch. u, gſt. 
v. Matth. Merian; F,8, 
2723. — »ꝛc. ꝛc., ꝛc. dv. Mrg. vom rechten Ufer des Mayn⸗ 


ſtromes aus einer größeren Entfernung geſ., gzch. u. gſt. v. Matth. 
Merianz;kl.s. 

2724. — ꝛc. ꝛc. Der Eichelſtein auf dem Jakobsberge, oder 
Die Ueberbleibſel des dem Röm. Feldherrn Nero Claudius Druſus 
im J. 9 vor Chr. von dem Heere erbauten Ehrengrabmales, mit U m⸗ 
gebung im 3. 1633, während die Schweden Maynz befegt hielten, 
gzch. und git. v. Matth. Merian; 2. 


2725 — 3. Alt Römiſche Denkfteine mit Schr. u. Bldw., 
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bei Erbauung der Schanzen auf dem Jakobsberge ausgegraben; gz. u. gſt. 
v. Matth. Merian; 2. | 

2726. — x. u, Feſtung Suftavsburg bei des Mayned Ein« 
mündung in den Rhein, gegenüber Schwed, Lager, weiter hin Eofte 
heim , in der Ferne Rüffeldheim, Hochheim und das Taungebürge, im 
J. 1633 vom linfen Rheinufer her, von der Höhe über der Karthaufe, 
welche man im Brgr. fieht, gzch. u. gft. v. Matth. Merian; D.2, 

77. — x. 1. AltRöm. Steinbildnereyen, bei Erbauung 
ber Guſtavsburg im J. 1632 gefunden; gz. u. gft.v. Matt), Merian; 2, 

27238. FRANKFURT, Reichsſtadt, vor dem des Reiches 
Pfalzgrafen unſerer KheinFränkiſchen, fo wie der geſamm— 
ten Teutfben Reichslande Sig, wo Kaif. Karl der Große, nach⸗ 
dem die Fönigl. Pfalz zu Worms im 3. 791 abgebrannt war, eine neue 
erbauen ließ, in welcher Kön. Ludwig der Teutiche als in der Mitte 
RheinFrankens, feines väterl. Erbgutes, gerne haußte, mit Sachſen— 
haufen und ©. um d. 3. 1548 von AbdMtg. aus einer angenom. fehr 
bedeutenden Höhe gzch., o. mit d. Stadt Wp. und Bfehrb. bgl. und 
in Holz gefchn., mit dem Zch. des Künjtlerd, den zufammengezog. Bchit. 
MH darunter Etwas einem fi. Meſſer ähnl.; O1. 

2739. — 1%. ꝛxc., ie. 26, im 5.1646 aus der MitrnG. nady ber ſog. 
Bogelfehfunft entworfen, mit Wp. und Bſchrb. dgl. u. in K. gſt. v. 
Matıy. Merian; Q1. 

2730. — x. %., ꝛc. x. von Abd, her über dem recht. Ufer des Mayn⸗ 
firomes gzch. und in K. gft.; unten linf3 neben der Bfchrb. M. Merian 
Sen. fecit. 1646.; D.2. 

' %3. STEINHEIM, Burg und Stadt am Iinfen May. 
ufer im alten Rheinfränffchen Mayngane, ehemals eine Beſitzuug bed 
Wetteraufcyen alten reichsfreyen und gräfl. Gefchl. von Epftein, aus 
defien Blute fünf Maynz. Erzbifchöfe ausgiengen und welches dieſe Burg 
und Stadt im J. 1424 an den Erzbfch. Kurf. Konrad I, Wild. und 
Rheingrafen, m, f. 0. Nr, 2478, verfaufte, im J. 1631 von Mrg. 
"von dem recht, Maynufer gef., mit der Brfilg., wie fie im Windm, 
diefes J. von 800 Faiferl. w. Maynz. Soldaten tapfer vertheidigt von der 
Schwed. Heeresmacht befchoffen werden, im Vrgr. Guſtaph Adolph 
feine Befehle ertheilend, gzch. u. gſt. v. Matth. Merian; dp.ekl.Q.4. 

2732, ASCHAFFENBURG, uralte Sauptitadt unferes 
Rheinfränfifhen Maynganes, Fürſtenburg ſchon von den 
Sränfifchen Hansmayern auf den Trümmern eines RömerGaiteld gegrüns 
det und berühmte Stiftsfirche um das J. 974 von dem damal. Eis 
genthums Herrn diefer Gegend, dem Herzoge Otto in Alemannien 
und Bayern, Kaif, Otto des Br, Enfel, zu Ehren der Heil. Peter 
und Alerander erbaut und mit Ddiefer feiner Stadt und dem größten Theile 
des Speßhards ausgeitattet, bald hernach eine Befizung des Erzitiftes 
Maynz, und feit dem J. 1814 Hauptjtadt und Fürjtenfig des 
Fönigl. Bayer. Fürſtenthums Aſchaffenburg, deffen König 
hiermit einen der, der Kirche vergabten, Theile der alten Pfalzlande feiner 
Vorfahren wieder erlangt hat, um d. 3. 1630 in Grund» und Lageriß in 
feinen Hauptgebäuden entworfen, mit d. Wp, der Stadt und des Damal, 
Erzbifchofs Kurfüriten, Anshelm Kafimirs FreyherrnWambold 
vonUmftatt, m. f, 0. Nr. 1610, bgl. u, oft, v. Matth, Merian; fl.2. 


“ i 
IH. Anfidten. Ä 413 


273 — 1. 1%, X. u und Gegend im J. 1631 von MigAbd. 
vom linf. Maynufer gef., mit Brjtlig. des in diefem J. im Windm. ers 
folgten Einzugs der Schweden, gzcht. und gft. v.Matth. Merian; dp.kl. Q.4. 

2734. — : Das Schloß Johannsberg, unfern der 
alten Burg in einer ſchönen Lage v. dem Erzbſch. Krfrit. Johann 
Schweidard von Kronberg, m. f. v. Nr. 2529, vom J. 1605 
bid 1614 mit einem Aufwande von 316000 Gulden prächtig erbaut, heut 
zu Tage oft der Aufenthalt König Ludwigs von Bayern, im J. 
1630, als von einer angenommenen fehr bedeutenden Höhe herab gefehen, 

ch,, mit dem Wp. des damal. Erzbſch. Kurfürften Anshelm Kafimirs 

gl. und gt. v. Matth. Merian; Qel. 


.%735. WUIRZBURG: Stadt und Bergſchloß mit Um G. 
wo einit die Stammpväter des Pfalz Bayerjhen Fürftenhaus 
fe3 ſchon vor fünfzehn Jahrhunderten bis auf Pharamund, der den Fönigl. 
Thron der Franken beitieg, als Herzoge der OſtFranken herrfcten, 
und in deffen Umgegenden die Agilolfinger, die Wurzel der 
Schyren und Wittelsbadher, von Chlodmar, Chlodwichs des 
Großen, Königs der Franfen, jüngitem Bruder, Merwings Enfel, Pha- 
ramunds Jungenkel, entfproßen und in defien Enfel Garibald I, Gig. 
walds Sohne, im $. 454 auf Bayerns Thron erhoben, ihre weitvers 
breiteten altväterlihen Stammgüter hatten; etwa um d, J. 1460 
von MtrMrg., von den nachbarl. Hügeln herab gef,, wahrfchl, nach ei« 
nem alten Borbilde gz., mit derfendem Brgr. von finnbldl. ganzen Wifchgft., ' 
die Troft und Hülfe in Kummer und Krankheit deuten, bgl. und git, von 
Matthäus Merian, dem Alten, umd,$. 1630; mit Schr. M.D.8. 

76. — — 3 m. x, 2%. ꝛc., umd. 5. 1540 von MtrMig. aus 
einem fehr hohen Standorte nach der fog. Vogelfchkit. gz. und git., unten 
gegen den link. Rd. ein Handzeichen, fog. Monogramm; kl. Q.4. 

2737. — — : 1%, ꝛc. 2%., im J. 1548 von MtrMrg. aus eis 
nem-fehr hohen Etandorte gef., 93. und von dem damaligen Bifchofe Hers 
zuge: Melcyior, der aus dem uralten Fränf. Rittergfchl, der Zobel gebo⸗ 
ren war, dem berühmten Sebaſt. Münſter als eine Zierde feiner Be⸗ 
ſchreibung zugeſchickt, bei der ihm auch die biſchöfl. Räthe, der Pfälzer 
Ewald von Ereuznac und Lorenz Frieß, zwei gelehrte Männer, 
treufich geholfen haben, mit erkl. Bfchrb. und Wp. bel, und in Holz 
gefchn.; Di. 

733. — — : Das Bergibloß, Frauenberg genannt, 
an deffen Fuß Sct. Burfhards Stift und der Mayn, um d. J. 1540 
von MtrMrg. von der Etadt her gef.; Holzfchnitt; kl. 16. 

73 — — : Stadt, Bergſchloß, Maynbrüde und 
Um®., um d. J. 1630 von MtrAbd. vongden Rebenhügeln herab gef. 
und git. von Matth. Merian dem Alten; mit Bſchrb. dp. Q.2. 


70. — — : Die Maynbrüde, das feſte Berg: 
ſchloß Sranenbern, Theil des Maynviertels der Stadt 
um d. %. 1646 v, Mträbd. von der Etabt aus set oben mit Brfchrb. 
und gegen den link. Rd. mit dem Wp. des damal. BiſchofHerzogs, Jo⸗ 
hann Philipps Freyherrn von Schönborn, gz. und gft. von Matth, Mes 
rian; dp. Q.4. 


741. — — : Das fefle Bergſchloß Frauenberg, 
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Thl. der Stadt und Berge um d. J. 1646 von MtgAbd. von.den 
Rebenhügeln her ‚gef; und git. von Matth. Merian; 4. 

2742. — — : Das Haus und die Kirche der Hoch: 
schule um :1646 v. MtrAbd. her aus einem fehr holen angenom, Ge⸗ 
ichtsorte gz. und gſt. von Matth. Merian; 4. | 

93. — — : Ein Theil der Stadt, Bergſchloß und 

G., um 1650 faft aus verfelben ©. wie Ver. 2739, doch von einem et« 
was niederern Etandorte gef., von ungefchickter Hand 93. und git.; D.32. 


74 — — : Stadt und Feflung mitdem feften Berg: 
fchloife, Marienberg damals genannt, und UmG., im J. 1723 von 
AboNtr. nach der fog. Bogelfehfunit gz. mit Bſchrb. und dem Wp. des 
damal. BiſchofHerzogs Joh. Philipp Franz ' Grafen von Schönborn dal. 
u. gſt. v. Joh. — Homann; A. 

2745. 2.%.%, 20. 2, um d. J. 1727 in Grd. und Rages 
riß 9%, mit dem Wp. des Hochftiftes mit finnbildl, Bw. und Bfchrb, 
bgl. wahrfcheint. von Salomon Kleiner und gejt. von Joh, Auguft 
Eorvinnd; Q.2. 

2746. — — : 1a, x. ꝛc., umd. J. 1727 von Mig. her gef., 
unten mit dem Wp. des Hochtifted und Bſchrb. bal., wahrfdyl. g3. von 
Sal. Kleiner und An von J. J. Corvinus; 2.2. 

77. — — Thurm und Kirche der ——— 
mit den —— und nachbarl. Gebäuden und Straßen um d. 
1727 von Mir. her gef. und gz. von Eal. Kleiner, geit. von J 
A, Corvinus; mit Bſchr. D.2, 

2738 — — : Stadt und Feftun ug mitdemietenBere 
fchloffe Marienberg und ImG, um d. %. 1738 von AbdMtr. vom 
Fuße der Rebhügel her gef., im Vrgr. mit * Wp. des Hochſtiftes mit 
finnbldl, und Würde bzch. Bw. und unten mit Bſchr. bgl. und gzch. von 
Triedrih Bernbard Werner, git. von Joh. Georg Ringle, 
Druckerey und Berlag von MartinEngelbrecdt zu Augsburg ; kl. Q.2. 

749 — — : Die Pfalz oder das neue Schloß mit 
ben angrenzenden Theilen des Hofgartens, der Feſtungs— 
werfe und der Rebenhügel, font von Ludwig, dem jest herrſchen— 
den Könige von Bayern, dem Abfümmlinge Garibalds ded Agilol« 
fingers, m. f. 0, Nr. 2735, in der 41 Geſchlechtsſtufe, in der Zeit, da 
er noch Kronerbfürſt war, acht Zahre lang bis in d. J. 1825 bewohnt, 
um d. 5. 1765 von AbDMtg. , der Haupt®. des prächtigen Gebäudes ge= 

nüber, aus einem fehr hoben in der Luft angenom. Gefichtöorte entwors- 
En darüber drei mit finnbldl. Bw. und ganzen Mfchgit, begleitete Wp. 
der Bifchöffe Herzoge, Joh. Philipps Franz Grafen von Schönborn, der' 
Diefed neue Schloß baute, Karl Ferdinands, des vorigen Bruders, der. 
dafjelbe vollendete, und Adan Friedrichs, Grafen von Seinsheim, von 
der Mutter her der vorigen Neffe, der es ausfchmückte, 93. von M, Müls 
ler, ingenieur und Architeft, ait. v. Joh. Bapt. Gutwein, Hof 
und UniverfitätsKupferftecher zu Würzburg; gr. Q.1. 

2750. MUINCHEN: Die Stadt u. ſ. w. im 3. 1761 von Abd. 
ber jenfeitd des Sferflußes aus der ©. beim Eingange der Sferbrücte gef; 
unten das MWp. der Stadt und Schr.; Darunter Bernardus Bellotj de 
Canaletto Pinxit. 1761.— Jungwierth Sculpsit et exeudit Mona- 
chy 1766; Q.1. 
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.2751. NYMPHENBURG: Das Furfürftl. Luftfchloß im J. 
41761 von Mrg. her von der ©. des Gartens aus Der ©, bei dem eben 
von dem Kurfürjten Marimilian III Joſtph und feinem Hofe in Gone 
deln befahrenen Luftgraben gef,, in der Ferne gegen AbdMir. hin Müns 
chen u. ©. ;- unten Furfürjtl. Bayer, Wp., u. Schr.; Darunter Bernardus 
Bellotj de Canaletto Pinxit, 1761. — Jungwierth Sculpsit et ex» 
cudit Monachij. 1766,; 2.1, 


E. Münzen und Siegel. 


'OTTOL, Graf zu Naffau vom J. 1250 bis 1290 oder 1292, 
Da er ftarb, Heinrichs ded Reichen Grafens zu Naffau und Mech— 
thildens, Ottos III. Grafens zu Geldern mit Richarde geb. Gräfin 
von Jülich erzeugter Tochter, jüngerer Sohn, der NRaffauDtfon., 
Fürjtenreihe, die jegt den fönigl, Thron der Niederlande ziert, Stam me 
herr, Kaijer Adolphs ded Naffauerd Batersbruder und deffen 
Tochter Mectilde, Rudolphs J. Pfalgraten Kurfürften 
zu Heidelberg Gemahlin, der Stammfrau ded ScheyernWit— 
»telöbach. Haufes der Agilolfinger Rneinpfälzifcher Fürjtenreihe, die 
jest in ihrem Haupte Ludwig dem Könige auf Bayerns uraltem Stuhle 
herrfcht, Sroßohm, durdy feine Gemahlin Agnes, Emichs I. Sar⸗ 
brücferd Grafens zu Leiningen Tochter, Emichs IT. Schwerter, auch 
» mit diefem alten auf Rheinfränf. Boden fäßigen Haufe verfchwägert, 

2752. (413) Silber Münze 6 St. im Drchm. gr., Y, Lth. gw., 
etwa aus d. 3. 1256: VoS. Der Graf in Britb. von vorn, in einer 

Perlenmüge vder in Fraußgeloct. Haupthaare, befl. Halfe und Bruſt, 

dad Schw, in der Rechten gegen die Schulter gelehnt, mit der Linken 

eine Blume oder ein -Kugelfreuzlein emporhaltend, ein Perlenkreisſtück 
von beiden Schult. ausgehend über dem Haupte, oben herum OTTO 

COMES Doc, das legte Wort undeutlih. RkS. Der rechtdwärtd aufe 

gerichtete ftreitfertige ungefrönte Köwe von Schindeln umgeben in einem 

dreieck. Sch., deſſen Seiten etwas gebogen und deſſen Spigen abgeruns 
det finds; links neben dem Sch. von vben herab deffen Länge nah Mn D *) 

RUDOLPHI., der Stammler, Pfalzagraf Kurfürft von 1294 
bis 1317; m. f. übrigens o. bei Nr. 1458. | 

2753. (414) Silberpfennig ausd. 3, zwifchen 1294 bis 1300 : 

VdS. Der Kurfürft in Britb. von vorn, eine Fritfr. auf dem Haupte, 

einen WpSch. a. d, Bruft, rechts neben dem Britb. ein R linfd ein A 

welches den Mzort. Amberg bezeichnet, ober dem Haupte ein jtehender 

kl. Halbmond. RES. Das Wp. der St. Amberg, nämlich: Ein quergth. 








*) Die dlteite feither befannte Nafau. Münze if ein Goldgulden des 
Grafen Walram von NafauWiesbaden aus d. 3. zwifchen 1370 bis 1393. 
Die des Grafen Rupert, im Wambold. Kataloge a. d. 187. ©. vor das 
%.1110 gefeßt, if, nach dem Urtheile der erfahrenen Münzforfcher, dorg 
um drittbalb FJahrhunderte Älter angegeben, als fie if. M. vergl. Blät- 
ser für Münzfunde Yahrg. 1837, Nr. 9. 
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Ed. 1. der auffteigende roth gefr. ftreitfertige rechtögemwendete gold. Löwe 
auf Schwarz; 2. dad Bayer. von Eilber u. Blau fchrägrechtd geweckte Feld. 

2754. (415) Silberpfennig aus d, 3. uach dem J. 1300: 
VdS. Der Kurfürjt in Britb. von vorn, in unbedect. Hpt., locfigem 
Hptlsaare, Kurfragen, neben feiner recht. S. Das R neben der linf. dad A uns 
ten zwei voneinander liegende, bei ihren Stielenden zufammengeb, dicht bes 
laubte Eidyenzweige. RES. Unter zwei Spiggiebeln zwei neben einander ge= 
ftelite, von vorn, Doch undeutlich, gefebene, mit Huten bedeckte, Kopfbilder, 
ohne Zweifel Rudolphs und feines jüngeren, als Herzog mitherrfchenden, 
Bruders Ludwigs, zwifchen beiden eine- von vben zwifchen den Spigie= 
beln entfpringend herabhängende, einer Bandfchleife ähnliche, Vrzg., uns 
ten zwei Eichenlaubzweige wie a. d. VdS. 

2755. (416) GSilberpfennig ausd. 3. nad d, 3.1300: Vd S. 
Der Kufürjt zwifchen R und A in Brftb. wie Jr. 2754, unten Drei neben eins 
ander liegende Schindeln. RES. Unter zwei Episgiebeln zwei v. vorn gef. 
Kopfbilder, jedes in lock. Haupthaare, mit einem Hute bedeckt, mit ein. Hals⸗ 
Fragen gefchm., zwifchen beiden die unter Nr. 2754 gefchilderte Vrzg., Die 
hier zwifchen beiden Köpfen einem Kreuze fait ähnlich fcheint, deffen Stamm 
fi ‚unter den Kpfb, theilend ſich beiderfeitd unter denfelben herumbiegt, 

2756. (417) Einfeitiger Silberpfennig a. d.3, nad) 1300: 
Ein rechtöfchreitendes Pferd, Darüber die Buchſtaben RL welhe Rudolph 
und Ludwig, die ald Herzoge zu Bayern gemeinfchaftlich herrfchenden 
Brüder, zu bezeichnen fcheinen, 

M.. f. audy oben Nr, 1458. 

LUDWIGIL, der Große, König in Ungarn von 1342 bie 
1382, auh König in Polen feit 1370; Karl Roberts Königs 
in Ungarn und Eliſabeths, Uladislaus des Loftifers, Königs in Polen, 
Tochter; Sohn; Karl Martells von Anjou Neapel Königs in Ungarn 
und Clementiad, Kaifer Rudolphs des Habsburgers fünfter Tochter, 
Enfel; hierdurch mit des Pfalzgrafen Kurfürften Ludwigs II, des 
Strengen, und Mechtildeng, Kaiſ. Rudolphs Ältefter Tochter, Söhnen, 
Rudolph) I, dem Pfälzer, und Kaifer Ludwig dem Bayer, gevettert 
und mit deren Kindern in der Pfalz am Rhyeine und in Bayern, in Brans 
denburg und in Holland u. f. w. GeſchwiſterEnkel; durch 
feine Gemahlin Margarethe, Karls IV, Röm. Kaifers und Königs in 

Böhmen, und Blancas, Kön, Philipps VI in Frankreich Schwefter, 

ı Tochter, des Kaiferd anderer Gemahlin Anna, Pfalzgrafen Kurfürs 
ften Rudolphs II, eines der Söhne Rudolphs I, Tochter, Stief- 
ſchwiegerſohn; durd feiner Gemahlin VBatersfchweiter Marga- 
rethe, Heinrichs Herzugs in NiederBayern, des Pfalzgrf. Herzogs 
Dtto Königs in Ungarn und Katharinad, Kaif. Rudolphs ded Habs: 
burgers vierter Tochter Sohnes, doppelter Neffe, durch feiner 
Semahlin Bruder Wenzel, Röm. Kaifer u, Kön, in Böhmen, Z0s 
hannas, Herz. Albrechts von Bayern Grafen in Hennegau u. Holland, 
Kaifer Ludwigs ded Bayers vierten Eohnes, Tochter, und Sophiag, 
Herz. Sohanns v. Bayern zu München, Kaif. Ludwigs, von beffen 
zweitem Sohne Herzoge Etephan in Bayern, Enfels, Tochter, S hhw a= 
ger; endlich durch feine Tochter Maria, die Erbin ded Kön. Reichs 
Ungarn, Siegesmunds, feined Echwiegerdaters Kaif. Karld IV und 
der Anna von KurpfalzHeidelberg zweiten Eohnes, Kaifer Wenzel 
Bruders, nachmals auch Röm. Kaifers, Schwiegervateru.f.w. 


\ 


E. Münzen und Giegel. 417 


2757. (418) Goldgulden, 1 Dufat. od. /, Roth gw., aus der 
Zeit vor dem J. 1365, wo Kön. Ludwig I das Florentinfche Vorbild, 
nach welchem diefed Goldſtück durchaus geprägt ift, bereits verlaffen und 
Dufaten nach dem Benetian, Typus hatte prägen laffen: *) VdS. Eine 
gr. zierliche Rilie, welche oben u. unten durch die Uſchr. reiht, Uſchr. 
in Mönchefchr. F LODOV — ICT REX— Am N. der Uſchr. ein breites 
Kreuzen. RES, Der H. Johannes der Täufer in “ganz. Lbaſt. ftehend 
u. ob. u. unt. Durch die Ufchr. reichend, einen von Perlen gbld. Schein 
um dad Hpt., die Rechte zum Seegnen erhoben, in d. Pin. Den Kreuzſt., 
der neben den U. der Uſchr. reicht. Ufchr. in Mönchsſchr. „.s. I0oHA — 
NNES,B— Am. der Ufchr. rechts neben dem Heil. Scheine die Ungar. 
Krone. N 
GERLACH von NRaffau, Erzbifhof Kurfürft zu Maynz 

von 1353 bis 1371, Kaif. Adolphs des Raffauers Enfel, Ger« 
lachs I und Agnefens, Landgr. Otto's von Heffen mit Adelheid geb, 
Gräfin von Ravensberg gezeugter jüngfter Tochter, mittlerer Sohn, 
durch feine Vatersſchweſter, Mechtilde, des Pfalzgr.Kurfüriten Rue 
dolphs I Neffe u: f, w.; m. f. a. hier unten über Nr. 2760, 

2758. (49) Pfännig, fleine einfeitige Hohlmünze 
von Silberblech, nad einem von den vier Rhein. Kurfüriten abges 
fehloffenen Münzvereine gefchlagen: In einem Perlenfreife eine Span. 
Schgſt., geviertet; im 1. Felde das Maynz Rad, im 2. das Trier. Kreuz, 
im 3. däs Cölln. Kreuz, im 4. die Bayer. Werfe wegen des Pfalzgr. 
Kurfift. Ueber dem Ed. ein. & . in den Perlenfreis reichend, 


RUPRECHTI, der Sroße, Pfalzgraf Kurfürft von 1353 bie 
13%. 
2759. (420) Bfännig, Fleine einfeitige Hohlmünze 
von Silberblech: Sn einem Perlenfreife ein mit dem rechtsſehenden 
Pfälz. Föwen und dem Bayerſch geweckten Felde gefpaltener Sch. von 
Span. Schgſt.; über dem Ed). ein R in den Perlenfr, reichend, 
ADOLPH I von Raffau, Erzbifhof Kurfürft zu Maynz von 
1373 bis 1390, auch Biſchof zu Speyer feit 1372, Adolphs 
Grafens zu Naſſau, eines Enfels Kaif. Adolphs, und Margaretheng, 
Friedrichs IV Burggrafens zu Nürnberg mit Margrethe, einer geb, 
Herzogin vonKärnthen, gezeugter jüngfter Tochter, älteiter Sohn, des 
Erzbifch. Kurf. Gerlachs 1 Brudersfohn, Durch feine Mutter Mars 
garethend, der Gemahlin Etephans mit den Epangen Herzogs in 
Bayern, Gefhmwijterfind, und Elifabethens, Pfalzgrafen Kurs 





*, Früber, ebe die großen Erfahrungen unferer Zeit fo reiche gefchichtl. 
Hülfsmitrel geöffnet hatten,  baben gelebrte Männer ein folches höchſt 
feltenes Stüd dem Könige Ludwig VIl inF$sanfreich zugefchrieben, 
der von 1137 big 1180 diefes Reich beberrfchte. Da es nun aber urfund. 
lich erwiefen ift, daß Florenz erft im 8. 1252 diefes Vorbild gab, fo ift 
fchon hierdurch jene irrthümliche Annahme berichtigt. Eher bätte man 
dergl. Goldgulden Ludwig J., vom Papſte im 9. 1382 gefröntem und 
fogen. Könige von Berufalem u. Sicilien, Bruder Kön. Karls VII., des 
MWeifen, in Franfreih, zueignen können, wenn nicht die Zeichen am 
Bolde und an der Münze, fie als einen Ungar. Gpldgulden des ebenge⸗ 
nannten Königs unmiderlegbar Fenntlich machten. 
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fürſts Ruprechts III, des Kaiferd, Gemahlin, Better, durch feinen 
Brudersfohn Adolph, Margrethens, Bernhards I Marfgr. zu Bas 
den Tochter, Ohe im u, ſ. w. 

2760. (421) Bfännig, fl. einf. Hohlmz. v. Silberblech: 
Son einem Perlenfreife ein Ed). wie Nr. 2758, welches mit dem Maynz. 
Rade und dem Naffau. Löwen gefpalten ift; über dem Sch. ein in den 
Perlenkr. reich. Goth. A’ | 
REINALD, Herzog zu Sülih und Geldern vom 3. 1402 big 

1423, durch Wilhelms, feined Bruders und Vorfahrers, Gemahlin, 
Katharine , eine Tochter Kaiſer Ludwigd des Bayers vierten Sohnes 


Albrechts, mit deſſen Nachkommenſchaft verfhwägert; durch 


ſeines Vatersbruders, Gerhards von Jülich Grafens zu Berg und 
Ravensberg, Tochter Beatrix, Gemahlin Pfalzgr. Kurfürſtens Rups 
rechts des Großen, und durch eben jenes Gerhards Sohnes Wil: 
helms, Herzogs zu Berg, Gemahlin Anna, Schweſter Kaif. Rups 
rechts Des Pfälzers, auch an die Fürſten von Heidelberg gevettert. 

2761. (422) Goldgulden nad dem’im J. 1417 zwifchen dieſem 
Herzoge und den vier Rhein. Kurfürften zu Stande gefommenen MzVer⸗ 
eine: VdS. Der Heil. Peter in %, Lbait. flehend, mit dem Haupte 
die Urfchr. theilend, ven Echlüffel in der Recht., ein Buch in der Linf. 
haltend, zur Recht. neben dem Schlüſſel ein Schrägfreuzchen, unten vor 
den Knieen des Heiligen ein die Urfchr. theil, Spitzſch. mit dem Jülich. 
Löwen. Uſchr. in Neugoth. Schrzügen, fog. Mönchefchr., REIN’. DVX. 
J- VL GELEOR’ — An den Stellen der beiden hier gefegten Tupfen jedes⸗ 
mal ein Sternen. RES. In einem Bierpaffe, deften Goth. Epigen die 
Uſchr. theilen, in der Mitte ein gr. alter Spigfdy. mit gebogenen ©., worin 
der alte Jülich. flreitfertige rechtsaufgerichtete ungefr, Löwe, Der wenn er 
gefärbt ſchwarz auf gold. Sch. erfcheint, in jedem der vier Goth. Winkel 
ein ähnl. kl. Epigfch., im ob, das Maynz. Rad,, rechts im zweiten Dad 
Eöftn., links im dritten das Trier. Kreuz,, im: unteren die Bayer. Wecke 
des Pfalze. Kurf. Ludwigs des Bärtigen. Ufchr. in Neugoth. Schrz. 
* MON’ — * NOV’ — *BER— ° CHE — Un den Stellen der hier gefegten Tus 
pen jedesmal ein Sternchen, 

FRANKFURT, Reidsitadt auf Rheinfränf, Grund und Boden, 
m. f. o. Nr. 2728. \ — 
2762. (423) Goldyulden aus d. 3. zwiſchen 1411 und 1437: 
PS. Der H. Zohannes der T. in ganz, Rbaft., ftehend, Die rechte Hand 
erhebend, in der link. einen Pilienff, haltend, mit den Füßen die Ufchr. 
theilend. Ufchr. in Neugoth. Schrz. MONETA. N—0— V’ FRANCF .— 
An den Stellen der beiden hier ftehenden Tüpfchen jedesmal ein Sternchen. 
RkS Der Rcha. in einer ſechsmal gebog,, einwärts mit fechs Lilien und 
- zwölf fl. Goth. Spigen verzierten Einfafung. Ufchr. in Neugoth. Schrz. 
SIGISMV’D .RONORVM REX— SZwifben € u. U. der Ufchr. ein 
Krücenfreuz und an den Gtellen der beiden hier ftehenden Tüpfchen jeded« 
mal ein Sternchen, 
M. ſ. auch o. Nr. 1573, 1574, 1614 und 1615, und unten Rr. 
2843 bi 2847 u, 2913 bis 2915. : 

N ber Bärtige, Pfalzgraf Kurfürft von 1410 
i8 1437. 

2763. (424) Silbermünze fog. Albus, 12 Et, im Dch. gr., 
15, Lth. gw., zu Heidelberg, wahrfchl, im 3. 1426 geſchl: VdS. In 


\ 


\ 
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einer Gothifch gebld. Halle ‘der Heil. Peter in faft halb. Logſt., in der 

recht. Hand den Kreuzitab in der linf. den Schlüffel haltend; unter iym 

ein die Uſchr. theilender Sch. mit dem Pfälz. Füwen. Uſchr. in Neus 
goth. Schrz. "LVDwIC "C—P .R.DVX .B. Xn den Etellen der hier 
gefeg. Tupfen jedesmal ein fünfblättr. Röfgen. RkS. Sn einer von drei Goth. 

Spigbogen, die Die Ufchr. theilen und durch drei FL, Spiggiebel verbunden 

find, gebildeten Einfaffung, einem fog. Dreipaffe, in der Mitte ein gevier= 

teter Sch,, im 1. und 4, der Pfälz. Löwe, das 2, und 3, Bayerſch ge 
weckt; im oberen Goth Winkel zur Rec), ein kl. Sch. mit dem Pfälz., wie 
immer rechtögewend,, Löwen, zur Finf, ein ähnl. mit den Bayer. Werken; 

im unteren Goth. Winfel zwei rückwärts von einander auffpringende Del: 

phinen, auf die im J. 1426 in Das Gelobtefand unternommene Reife des 

Kurfürften bezüglich. Uſchr. in Neugoth. Schrz. . MONE . — NOVA. — 

HEIDL , — An den Stellen diefer Tupfen jedesmal ein fünfblättriges Röfgen. 

2764. (425) Silbermünze wie Nr. 2763, nur daß, neben ei— 
nigen anderen unbedeutenden Abweichungen, a. d. VdS. die Bildung des 
Bildes und der Buchitaben voller it, und a. d. RkS. im unteren Goth. 
Winfel eine fünfblättrige Rofe und hinter dem wie HELL gzch. HgIDL ein? 

eht. 

* M. ſ. auch v. Nr, 1655 und 1486. 

DIETRICH von Mörs, Erzbiſchof Kurfürſt zu Cölln von 
1414 bis 1462, Friedrichs I. Grafens zu Mörs und Katharinens 
Erbgräftn zu, Sarwerden zweitgeb. Sohn, durdy feines jüngiten 
Bruders, Friedrichs II. Srafend zu Mörs, Sohn und Nachfolger 
Binzenz, deffen Gemahlin Anna, Pfalzgr, Herzogs Stephans zu 
Simmern und Zweibrüden, m. f. vo. a der ten ©. Nr. 5, älteſter 
Tochter, Oheim, und durdy feines Alteiten Bruders, Johanns Gra« 
ſens zu Sarwerden, Sohn und Nachfolger Jakob Anaftafieng, 
Emichs VI. Grafen zu Leiningen mit Beatrice, zweitgeborenen Toche 
ter Bernhards I. Marfgrafens zu Baden, erzeugter Tochter, Oheim 
u. f. w. 

2765. (426) Gol dgulden etwa um d. J. 1445, nach den Münze 
vereinen der vier Rhein. Kurfürften, zu Rijle, einft einer feften Burg am 
Rheinſtrome nahe bei den Mauern von Cölln, gemünzt: VdS. Ein 
durch die Ufchr. reichende Krücfenfreuz, auf deffen Mitte ein gort. Sch., 
worin im 1. u, 4. Felde das Eölln. Kreuz, im 2. und 3. der Mörs. 
ſchwarze Querbalfen auf Gold; zur linf, ©. des oberen Kreuzesarmes 
ein Ringchen. Ufchr, in Mönchsfchr., THEO’— AREP’— COLO — NIEN — 
RES. Drei mit ihren Häuptern zufammengeftellte Sch., in dem oberen 
rechten das Trier. Kreuz mit einem kl. Milſch. belegt, worin dad Stanımwp. 
des dam. Kurfüriten, Jakobs Orafens zu Sivf, ein rother fehrägrechter 
mit drei filb, Muſcheln belegter Balfen auf Gold, in dem Iinfen das 
Maynz. Rad, in dem unteren längsgth. 1. der Pfälz. Löwe, 2, das 
Bayerſch gewecte Feld; mitten in dem von den Schildeshäuptern gbld. 
Dreiecke ein erhobener Tupfen. Uſchr. in Mönchsſchr. MONETA . NOVA. 
AUREA ,RI— Un den Stellen dieſer Tupfen jedesmal ein fünfblättr, 
Röfgen und zwifchen E. und U. der Ufchr. ein undeutl, Kreuz. 


WORMS Reichsſtadt auf Rheinpfälz. Grund und Boden und unter 
Kurpfalz als Schugherrn. - 


2766. (427) Pfännige, EL. ein. Hohlmz. v. Silberbled: 


_ 
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Der ‚fchrägrechts geftellte Worms. Edylüffel in einem Span, Sch., den - 
ein Perlenfreis umgiebt ; über dem Sch. der Bchſt. W durd) den Perlen« 
kreis reichend. 
'M. ſ. a. Nr, 1569. (121) bid 1572. (124). 
LUDWIG IV., der Sanftmäthige, Pfalzgraf Kurfürft feit 
1437, felbitherrfdiend von 1442 bis 1449: | 

2767. (423) Mäjeſtäts Siegel, Abdrud in rotbem 
Wachſe, 89 Et. im Dam. gr.: Der Kurfürjt in ganz. Lbaſt. zu 
Pferde im Galoppe linfd reitend, v. d, recht. S, gef., ganz geharn., in 
der Recht. das Schw. ſchwingend, mit der Link. den Pfälz. Wpſch., wo» 
rin der rechtsaufgerichtete ftreitfertige ungefr. Löwe, vor die Bruſt und zu— 
gleich den Zügel haltend,-a. d. BruftS. des Harn, und am Brothl. des 
Gatteld derfelbe Löwe, a. d. KopfS. des Pferdes eben diefer und darunter 
die Bayer, Wecke, vorn a. d. ganz. ©. des Pferdes a, der Decke eben 
derfelbe Löwe linfsaufgerichtet und fehr groß, die ganze Htrdede des Pfer— 
des und der Wp.Roc des Kurf. Bayerfch geweckt, auf dem Helme der 
figende ungefr. Löwe zwifchen E. und U. der Ufchr. reichend, über dem 
Htrehl. des Pierdes der geblümte (rotbe ledige) Kurfch. und der Bayerfch ges 
weckte Sch. nebeneinander geitellt. Des Pferdes Kopf, Vdfüffe und Hrrfüffe 
theilen die Ufchr. Der Grund geblümt. Ufer. in F, Goth. Edırz., 
fog. Minuffeln, der heutigen Druckſchr. ähnl. 5*) lvdowiei — di 

ra Co — mitif palatini reni facri romani jm — perij archi⸗ 

apiferi et bauarie due — Dieſes gr. Egl., weldes bei feyers 
lichen Hoheitshandlungen gebraucht wurde, it dem Majeitäts@iegel 
feines Bruders und Nachfolgers, Pfalzgr. Kurfürften Friedrichs I, des 
Eiegreihen, in Gr., Git., Anordnung, Bildnerey, Inhalt der Uſchr. 
und in Schrz. bis ind Einzelne ganz, gleich und von vortrefflicher Arbeit. 

2768. (429) Goldaulden um d. J. 1445 zu Bacharach gemünzt: 
VdS. Ein durd die Urfehr, reichendes Krückenfreuz in der Mitte mit 
einem vom Pfälz, Löwen und von den Bayer, Werken gevierteten Ed. bes 
legt. Ufchr. in Neugoth. Schrz. LYDV’—C’.P’.R’. —DVX.B’— 
MO ’,B’,— Anden Etellen der hier gefegterr Tupfen ift jedesmal ein fünfe 
fpig. Eternchen, der legte aber iſt ein erhobener Punc, RkS. Drei wie 
Mr. 2765 zufammengeitellte Sch., in dem oberen redyts das Waynz. Rad, 
links auf Gold das Eölln. Kreuz mit einem Mielfch. worin der Mörs. Quers 
balfen, in dem unteren das Trier. Kreuz mit einem Milſch. worin Der 
Eirf. rechte Echrägbalfen. Mitten im Dreiece ein ſechsſpitz. Etern Uſchr. 
in Neugoth. Schrz. MONETA . NOVA . AVREA . BA’— Statt diefer Tupfen 
jedesmal ein fünffp. Eternchen und zwifchen E. und A. der Ufchr. ein 
Krüctenfreuz. 

2769. (430) BGoldgulden um die obenbzch. Zeit zu Bachgrach ges 
münzt: VdS. Kreuz und Wpfch, wie Nr. 2768. Uſchr. in denf. Schtz. 
LVDV’ —C’.P'.R— DVX.B — AVAR’— ſtatt der Tupfen fünffpig. 
Eternden, RES. Drei wie Nr. 2765 zufammengeit. Wpſch., im oberen 
recht. das Eölln. Kreuz mit dem Mörs. Milſch., im linfen das Maynz. 
Rad, im unteren das Trier, Kreuz mit dem Eirf, Mielfch.; mitten in dem - 
von den Edhildehäuptern gbld. Dreiecfe ein ſchwebendes gemeines Kreuz. 








”) Diefes 8 (igillam) ſteht nicht in der Umfchrift, fondern mitten 
unter des Kurfüriten Namen Ludovici auf einem binter dem Pfälz. Sch. 


hervorreich. Bande. An feine Stelle in der Aſchr. trit der auf dem Helme 
fibende Löwe, 
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ufchr. in Neugoth, Schrz. MONETA . NOVA „ AVREA . BA’— Gtatt dieſer 
Tupfen fünffpis. Sternchen und zwifchen E. u. A. d. Ufchr. ein Krücens 


kreuz. Diefer Goldgulden wurde vor einem 5. zu Doſſenheim in der 


Erde — 
M. ſ. auch o. Nr. 1490. 
DIETRICH Schenfe von Erbach, Erzbifchof ——— zu 
Maynz von 1434 bis 1459; m, * übrigens o. Nr. 2480 

2770. (41) Pfännige, Fl. einſ. Hobimz. von Silber 
blech nach den zwifchen den vier Rhein, Kurfürften abgejchloffenen Münze 
vereinen von d. 3. 1435 und 1444: Sn einem Perlenfreife ein Span. 
gurt. Sch., im 1. das Maynz. Rad, im 2. das Trier. Kreuz, im 3. Das 
Eölin. Kreuz, im 4. die Bayer. Werke wegen des Pfalzgrafen Kurfürften, 
Ueber dem Sch. den Perlenfreis theilend ein T des Erzbifchofs Namen, 
Theodorich, bezeichnend. . Zehn Stücke von einiger Verſchiedenheit in Ges 
halt und Gepräge, und bei fünfen das T nicht fichtbar. 


FRIEDRICHIL, der Siegreihe, Pfalzgraf Kurfürft von 
1449 bis 1476. 

2771. (432) Silbermünze, fog. Weißpfennig od. Albuß, 
zu Heidelberg gepr,: VdS. In einer hohen Goth. gbld. Halte der Heil. Peter 
in etwa Lbgſt., den Kreuzft. in der recht., den Schlüffel in der lin. 
Hand; unter ihm der von dem Löwen und den Wecken längdgth. Wpſch. 
die üſchr. thld. Uſchr. in Mönchsſchr. FRID’ c pP? — R’ DVX . BA— 
An der Etelle des Tupfens ein Röfgen. RES. In einem Dreypaffe, in 
der Mitte der mit dem Löwen und den Werfen geviertete Wpſch., in den 
drei Winfeln drei Fl. Wpfch., in deren oberem rechtem das Maynz. Rad, 
im lin. das Trier. Kreuz, im unteren das Eölln. Kreuz. Uſchr. in denf. 
Zügen MONE’ — ‚NOVA . — HEIDEL— Statt diefer beiden Tupfen jedes. 
mal ein Röfgen. 

2772. (433) Weißpfennig zu Bacharach gepr.: VdS. wie Nr. 
2771. RES. Dreipaff und Wp. wie Nr. 2771. Ufcr. MONE — . NOVA. 
— Statt der beiden Tupfen jedesmal ein Röſgen. 

2773. (434) Weißpfennig zu Bacharach gpr.: VdS und RkS. 
mie Nr. 2772, aber von anderem Stempel, was in einiger Größe: und 
Geftaltsverfchiebenheit einzelner Vrzg. und der Etellung einiger Sternchen 
und Tupfen bemerfbar wird. 

M. f. auch o. Nr. 1493, (45) 

SIEGESMUND Erzherzog von Oeſtreich zu Tirol und Elfaß 
von 1439 bis 1496, Friedrichs IV mit Der leeren Tafche und deſſen 
zweiter Gemahlin Anna, einer Tochter Friedrichs von Braunſchweig, 
erwählten Röm. Kaifers, einziger Sohn: von der erſten Ge— 
mahlin Eliſabeth, Kaiſ. Ruprechts des Pfälzers Tochter, hatte Fried— 
rich IV feine Nachkommenſchaft: durch feinen Vatersbrudersſohn 

Albrecht, den Bruder Kaiſ. Friedrichs III, Mechtildens von Kurs 

pfalz Heidelbera, der Schweſter Pfalzar. Kurf. Friedrichs I, Des Sieg» 
reichen, und Witwe Ludwigs II Grafens zu MürtenbergAlurad), bie 
ihren Semahl, den Erzherzog, zur Stiftung der Hochfchule Freiburg 
und ihren Sohr, den Grafen Eberhard von Würtenberg, zur Stif— 
tung Der Hochfchufe Tübingen veranlaßt hat, Better und durch 
feine WBateröbruderstochter Katharine auch Karld des GStreitbaren 
‚Markgrafen zu Baden, der nebit Grafen Ulrich) von Würtenberg von 
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dem Pfalzgr. Kurf. Friedrich I, dem Giegreichen, in der Schlacht bei 
Seckenheim gefangen und auf dem Schloſſe zu Heidelberg verwahrt 
‚ wurde, Better, 

2774. (435) Silbermünze, Tirol. Brofhen: VdS. Der 
Erzherzog in m, a. Britb., linfsjehend, die Dejtr. Kr. a. d, Haupte, in 
der Recht. den Kugelff. gefchultert, die Finfe an den Echwerdgriff gefegt. 
Ufchr, in Mönchgfchr. SIGISMVND’ . ARCHIDVX . AVSTRIE — 3wiſchen 


E. und A. ein adtipigig ausgerundeted Kreuzchen. RkS. Ein in die. 


Ufchr. reichendes an den Enden audgerund. Krückenfreuz, in deffen Wins 
keln vier um den Witlpunft gejtellte Span. Sch., in deren erftem der Oeſtr. 
Querbalken, im anderer längsgth. 1. die drei übereinander gehenden Rös 
men, 2. der. Querhalfen, wegen Kärnthen, im dritten der Habsburg. Löwe, 
im vierten der Tirol. Adler, Uſchr. in Mönchöfchr, GRo — S. Com — 
ITIS ,„ — TIROL — , Statt des hier gefegt. legten Tupfens, d. i. am N. 
der Ufchr. ein achtfpigig ausgerundetes Kreuzchen. 
MAXIMILIAN I, Erzherzog von Oeſtreich zu Tyrolu.f. w. 
He 1309 ” Burgund, nachmal, Röm, Kaifer, m, f. 0. a. d. öbten 
©. Nr. 492, 


und ‚ 

MARIA feine Gemahlin von 1477 bid 1483, Karls des Kühnen 
Herzogs in Burgund und Sfabellens von Bourbon einzige Tochter 
und Erbin, Ä | 

2775. (436) Silbermünze, Lth. gw., ohne Jahr: VdS. 

Ein mit der offenen Pilienfrone gfr. und auf dem Burgund. Blumenfreuze, 

deſſen hinter dem Sch. hervorreichende Enden die Urfchr, theilen, auflies 

gender Epan, gevierteter Sch., deffen erftes und viertes Viertel abermals 
gurt. jedesmal 1. und 4. den AltDejtr, Adler 2.und 3. den Braband. Löwen, 

Das zweite Viertel längsgth. 1. den Tyrol. Adler, 2. das von Gold und Blau 

ſechsmal fehrägrechtögeitreifte AltBurgund. Wpzch. und das dritte Viertel 

ebenfalls laͤngsgth. 1. das AltBurgund. Wpzch. 2. den Tyrol, Adler zeigt. 

Ufcdr. MONETA . ARGENT. — PRI.PR.— M.ET.M.C.— NG, 

D er zweiföpfige von der Kaiferfr., die zwifchen &, und U. der Ufchr. 

reicht, überfchwebte Reichs Adler. Ufchr. NON . NOBIS . DNE : SED , NOM. 

TVo .DA . GLOR — 

PHILIPP ver Aufridhtige, Pfalzgraf Kurfürft von 1476 bis 


1508. 

2776. (437) Silbermünze, Schilling, ohne Zahr, VdS. 
Zwei gegeneinander gelehnte eben vermittelft einer Schlinge zufammenge- 
hängte, halb Teut. halb. Span. Sch., unter diefen ein dritter zwifchen ih: 
nen zum Theile eingefehobener rechtögelehnter Sch., in deren eritem der 
Pfälz. Löwe linfsaufgerichtet, der zweite Bayerfch geweckt und der dritte, der 
Kurfch.. ledig iſt; unter der Schlinge, hart über den Schilden, des Kur: 
fürften Namenszch. P, Ufer, in Mönchsſchr. PHILIP : PAL : RE: ROM: 
IMP : ELEC — ftatt der hier gefegten Doppeltupfen jedesmal zwei Rings 
chen -und zwifchen E, und U, der Ufchr. ein ausgerundetes Kreuz. RkS. 
Ein mit Rappen umflatterter Helm, darauf ald Helmzierde, der ſtehende 
rechtögewendete gfr. Löwe. Uſchr. in Mönchsſchr. NO : MICHI : DNE: 
s3: Nor: TV? DOo: GLa) — Ningchen u. Kreuzchen wie a. d. VdS. 


”) Gerade fo ift diefer Wahlfpruch in der Ufchr. ausgedrückt. Be 
fanntlich beißt er: Non mihi, domine, sed nomini tuo da gloriam, 





* 
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2777.(438) Silbermünge, 7/3 Loth, vergoldet vom J. 1504: 
VdS. Der Kurfürft in m. a. Britb. von vorn, in lang. Haupthaare, den Kh. 
a. d, Hpt., in Harn. und KurM., den Rasa. in d. Recht., dad Schw. 
in der Lin. halterd. Ufchr. in’ Mönchfchr. DEO . GLORIA „IN . SECVLA. 
1504 .— Statt der Tupfen jedesmal ein ſchmales gemeined Kreuzchen und 
zwifchen E. u. U. d, Uſchr. ein fünfblättr. Röfgen, das hier mit einem 
Loche zum Anhängen durchbort it. RkS. Drei, mit dem lappenums 
flatterten Helme , auf welchem der ftehende rechtögewendete gfr. Löwe, be= 
deckte, gelehnte Sch., in welchen die oben Nr. 2776 gemeldeten Wpzch. 
Uſchr. in Mönchsſchr. PHILI.CO . PAL . RENI.P . ELECT— Die Kreuze 
chen w, a. d. WG, | 

2773. (439) Silbermünge, %, Loth, vom 3.1504: VdS. Ein 
fehrägaeitelltes ſchmales Filienfreuz, in deffen oberem Winfel das P in den 
drei anderen, die drei gelehnte, in Nr, 2776 fchon beſchr, Sch. Uſchr. 
in Mönchsfchr. PHILT .CO. PAL.RENI,.P. ELECT. Statt ded bier 
zuletzt geſetzten Tupfens ein fechsblättr. Röſgen, ſtatt der übrigen jedesmal 
ein fchmales gemeined Kreuzen. RES. Der Helm mit dem jtehenden 
linksgewendeten gfr. Löwen, deffen Schweif u. Hpt. zw. E. u. U. der Uſchr. 
reiht. Uſchr. in Moͤnchsſchr. soLı. DEO. sLorıa . 1504. — Die 
Kreuzchen wie in der VdS. Uebrigens ift diefes feltene Stück zum Theile 
fehr abgefchliffen. 

M. f. aud) v. Nr. 1498. (50) 
COELLN, alte Reichsſtadt am Rheine. 

2779. (440) Bfännige, El. einf. Mi.v.Silberblech, nad 
dem M;Bereine der vier Rhein. Kurfüriten, etwa um d. 3. 1500, ges 
fchlagen und mit vielen in diefer Samml. befchriebenen Fl. einf. Hohlmz. 
bei Schönau im Odenwalde gefunden, m. val. vo. auf 168 bis 169ten ©, 
die Nr. 1469 bis 1477, auch die Nr. 2758, 2759, 2760, 2766, 2770, 
2801, 2806, 2811, 2814 bis 2816, 2820, 2321, 2825, 2826, 2843 
2845 — 46, und 2851: Sin einem Perlenfreife ein qurt. Sch. v. Span, 
Schoit., im 1. das Maynz. Rad, 2. das Trier. und 3. das. Eölln. Kreuz, 
4. die Bayer, Were wegen des Pfalzgrafen Kurfüriten. Ueber dem Sch, 
die fchwebend neben einandergeitellten drei Kronen der Heil. Drei Königes 
ald das Wpzch. der Stadt Edlln. — Zwei Stücke von verfch. Stempel, 
FRIEDRICH III, der Weife, Kurfürft zu Sachſen von 1486 

bis 1525, Albrecht IV, Herzogs zu Ober » und NiederBayern, 
Schweiterfohn, und Durch feine Vatersfchweiter Amalie Ludwigs 
des Reichen, Herzoad von Bayern zu Landshut, und Johannas, 
Pfalzgrafen Herzogs Ottos zu Mofbach Gemahlin, Neffe; m. f. auch 
o. Nr, 20, Nr. 1861 und andere. 

2780.(441) Brofhenvon feinem Silber, 9, Lth. gw., vom 
3.1513: VdS. Der Kurfürft in Kpfb. mit geharn. OBrit. v, d. rech. S., 
das Haupt mit einer Drahthaube bedeckt. Zur Rechten in der Ufchr. ein kl. T. 
Sch., gath. von Schwarz u. Silber und mit zwei rothen fchrägfreuzweis ges 
ſtellten und mit den Spigen aufwärts gefehrten Schw. belegt, der Kurſch.; 
zur Linfen deögl. einer, worin die mit der off. Kr, od. dem Sächſ. Rautens 
Fränzlein ſchrägrechts bezogenen Querjtreifen, hier fieben, fonft achtmal von 
Gold und Schwarz, Uſchr. FRID. ELECT., IM RO3 — LOCVM . TES. 
GENLIA — *) Die Tupfen wie Ringchen die C wie q geitaltet. RES. Der 


*) Der legte Bchſt. iſt in unferem vorliegenden Stüde wirklich ein 
A— und nicht ein S fo wie es in der. Abld. eines folchen Stückes v. 
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einföpf. Rchsadl., auf deſſen Bruft:ein Span, Sch., längsgth., 1. der 

Oeſtr. Q.Balken, 2. die Burgund. fehrägrechte Streifen. "An des Kopfes: 

Eeiten 15 — 13. Ufchr. MAXIMILIANVS . REX . SEMPER , AVGVST’. 

Alle; Tupfen wie fünfblättr. Röfgen git. 

WOLFGANG ver Schöne und JOACHIM Grafen zu Dettin- 
gen, Batersbrudersfüöhne, beide Ludwigs VIIE Gr. zu Oett., 
der Durch feine Echweiter Irmengard des’ Pfalzar. Kurfürſt. Adolphs 
des Redlichen Schwager war, und Kaiſ. Albrechts I, m. f. o. bei 


> EL juͤngſter Tochter, Jüngerenkel, m. ſ. auch unten bei 
F 


2781. (442) Gemeinſchaftlicher Silberg roſchen, ALth. 
gw., vom J. 1515: VPS. Zwei nebeneinandergeitellte Span. Sch., in 
deren eritem der v. d. link. S. gef. Oetting. Bracken mit dem fchmalen 
Cchrägfreuze auf dem berabhäng. Ohrlappen; er iſt befanntl, güfden, 
feine ausgefchlagene Zunge, fo wie der Ohrlappen roth und das Echrägs 
Freuz filbern. Im anderen Sch. vier Reihen ftebender rother und geſtürzter 
güldener Eifenhütlein mit einem blauen Milſch. belegt und einem über 
Milſch. und Hptſch. gezugenem ſchmalen filber. Schrägfrenze; das bek. 
Detting. Wp. Ober beiden Hptid), zw. zwei Röfgen ein abgeſchliffenes 
Zeichen, vielletcht ein Ring, vielleicht ein O oder ein G. Ufchr. woLr 
GANG & IOACHIM . OTING — Das K wie ein 7 mit einem Gtridhe 
durch den Hals, der Tupfen wie ein Röfgen gft. und zw. &. und X. der Uſchr. 
ein auggerundeteg Krückenfreuzchen. RkS. Das Bild des Heil. Seba— 
ftian in feinen Leiden in halb. Lbgſt. Ufer. SANCTVS . SEBAST . MÄR- 
— u beiden Tupfen wie Röfgen geftaltet und zw. E. u. U. wie 
a. d 


OTTO HEINRICH, nachmaliger Pfalzgraf Kurfürſt, m. ſ. w. un« 


ten Nr. 2800, BR 
PHILIPP, Brüder, TER Herzoge zu Neuberg 
feitt 1507, 


2782. (443) Gilbermünze, fog. Bayerfher Batzen, 
17, Lth. aw., vom J. 1519: VdS. Der ftreitfertige rechtögewendete 
gefr. Pfälz. Löwe. uf r. OTH*& ' PHL:COI!PA'RE:D:BA'FR— 
Dad K wie ein im Halfe durchftridhener 7 geftaltet, ſtatt der bier 
geſetz. Tupfen jedesmal Röfgen und zwifchen E. u, A ein breites Kreuz. 
RES. Zwei neben einander geitellte Span. Sch., in dem rechten der 
Pfälz. Löwe linfegewendet, das linfe Bayerſch geweckt; über den Echilden 
zwifchen zwei Röfgen das J. 1519, unter den Ed. zwifchen zwei drgl. ein 
N Ufdr. MmoNnE : NOVA ' NEVBVRGENSIS ftatt der Tupfen jedesmal 
Röfgen und zw. &, und A. ein br. Kreuz mit einem Sqhluſelhartãhn⸗ 
lichen Anſatze links am Fuße. 

M. ſ. auch o. Nr. 1502 (54) bis 1505. (57). 
LUDWIGV., der Friedfertige, Pfalzgraf Kurfürſt von 
1508 bis 1544. 


2783. (444) SiegelAbdrudin rotbem Wachſe ſaſt 47 Et. 


demfelben 3. in des Grofchenfabinets XIII. Sache, Tab. XXI. Nr. 169 
gzch. if, und freylich der Abkürzung von imperii romani locum tenens 
generalis entfprechender wäre. 
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im Drehm. gr., des im J. 1512 für den Kurpfälz. Reichsverwe⸗ 
ſungsGerichtshof geft. Siegeld: Der Kurfürft in ganz. Lbgſt. von 
vorn, in völliger Kurfl, auf dem Kurftuble figend, d. Schw. in d. Recht. 
mit der Hand vor der Bruft und den Rchsa. im Echovße mit der Finf. 
haltend ; üßer ihm ein Stuhlhimmel, deffen Umhänge jederfeits ein ſchwe— 
bender Fl. Engel zurückehält. An dem Arme des zur Rechten hängt an 
einer Schnur ein halbSpan, halbTeut. Sc, links gelehnt herab, in wel« 
chem der Pfälz. Löwe links gewendet, an jenem des zur Linfen eben ſo 

ein gleicher vechtögelehnt und Bayerſch geweckt; zwifchen den, Füßen des 

Kurfürsten ſteht der ledige Kurfch., deffen rothes Feld, wie gewöhnt. bes 

zweigt if. Doppelte Ufdyr. und zwar die Äuffere SIGILLVM. 

IVDICH . CVRIE , VICARIATVS . DOMINI „LVDOVICI . COMITIS . PALATINI . 

RHENI. BAVARIE » DVCIS , ET. SACRI— Die innere ROMANI. IMPERI . 

ARCHIDAPIFERI .. PRINCIPIS . ELECTORIS. ATQVE. VICARH . zcf. 1512 — 

An den Etellen der hier gefegten Tupfen jedesmal ein gemeines Kreuzchen 

zwifchen vier Ringchen, ausgenommen zwiſchen COMITIS und PALATINI, wo 

nur zwei Ringchen, eines über, dad andere unter dem Kreuzchen, und zwifchen 

RHENI UND BAVARIE, wo dad Kreuzchen ganz allein fteht, und zwifchen 

Ende und Anfang jeder Ufchr. ein fünfblätte, Röſgen zw. vier Ringchen, 
M. f aud) o. Nr. 1506. (58) 

ANTON Herzog von Ealabrien zu Rothringen und Barr 
von 1508 bi8 1544, Herz. Renatus II und Philippas, der Tochter 
Adolphs Herz. zu Geldern und Margarethens, Friedrichs des Hundes 
rückers Pfalzgr. Herzogs zu Simmern Gemahlin, Bruderstochter, 
älteiter Sohn, durch feinen Älteren Sohn, Herz. Franz, Chriſtinas 
von Dinemarf, Dorotheas, des Pfalzgr. Kurfürjten Friedrichs II 
Gemahlin jüngerer Schweſter, Schwiegervater und Renatas, 
Herz. Wilhelms V zu Bajern Gemahlin, Großvater u. f. w, 

2784. (445) GSilbermünge, ', Lotb gw., ohne Zz.: VdS. Ein 
mit offener Kr. gfr. Hptfch. von Span. Schalt. mit einem ähnl. Milſch. 

Der Hptſch. geviertet; Das erfte Biertel längsgth. 1. Die Ungar. 

"Queritreifen, wegen der Erbanfprüche feines Haufes, 2, dad mit Lilien, 
die oben ein dreilappiger Turnierfragen begleitet, beitreute Feld des ältes 
ren Haufes Anjon oder, welches einerfey ilt, des Könrchs. Neapel, wes 
gen Erbanfp.; das zweite Viertel längsgth., 3. dad Kreuz des Könrchs. 

Serufalem, Doc ohne die Fl, Kreuze in den Winfeln, wegen Erbanfpr., 

4. die Pfähle des Könrchs. Aragon, wegen Erbanfpr.; Das Dritte 

Viertel iſt 5. das mit Lilien beftreute befäumte Feld des jüngeren Haus 

ſes Anjou, wegen der Abitammung durch feine Großmutter Jolantha 

und ihrer auf ihm übergegangenen Erbanfpr.; das legte Biertel 6. 

zwei fchräglinfs rückwärts neben einandergeftellte auswärts gebogene Bar- 

ben mit Fl.- Kreuzen byl., weaen feined Herzogthums Barr; endlich ein 

Milſch. 7. der mit drei geftümmelten Adlern befegte fchrägrechte Balfen, 

wegen feined Herzogthums Pothringen und feiner mit Oeſtreich Habsburg 

und mit Baden aleicher Abjtammung von den alten Herzogen und Gras 
fen im Elfaß Uſchr. in Mönchsſchr. ANTHON . D. . CALABR . LOTHOR » 

&.8B:D— Un den Etellen der hier geſetzten Tupfen Fl, Kreuge, das 

& wie 7 git. und zwifchen A. und &, der Uichr. ein achtipis. Kreug. 

RES. Ein von d. recht. S. aus Rauch und Flammen herausgeftreckter 

geharn. Arm mit einem blanfen Schw, in d, Fauft. Ufchr. in Mönchsſchr. 

u ae „IN. BRACHIO SVO — Kreuzchen und Kreuz wie 

0, ® a . 
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. er FRIEDRICH Graf zu Zollern, der im Heere 
Kaif. Karls V vor Marfeille am iten Herbitm. 1536 fiel, Franz 
Molfgangs und Rofinas, Marfgrafen Chriſtophs zu Baden mit 

Odilie von Kaheneinbogen gezeugter vierter Tochter, Sohn, durch 
ſeine Mutter Philipps IV. Markgr. zu Baden und Eliabeths von 
KurpfalzHeidelberg, des Pfalz. Kurfürften Philipps des Aufrichtigen 
mit Margarethe von BayernLandshut gezeugter älteiter Tochter, 
Neffe, auch Neffe Beatricend, Markgr. Chriſtophs jüngiter Toch— 
ter, Gemahlin Sohanns II Pfalzgrafen Herzogs.zu Eimmern und 
Mutter des Dfalzgr. Kurfürten Friedrichs III, des —— 


2785. (446) Gedächtnißſtück in Mzgſt. vom J. 1528, Ab» 
druck in Bley, 33 Et. in Dch. ar.: VdS. Der Graf in Britb., d. 
Kopf v. d. link. S., in kurzgeſchor. Hphaare, Hut' mit Schwungfedern, 
M, mit gr. Kragen, gld. Kette über den Kragen unter den M. a. d. 
Bruſt fallend ; rechts und links v. d. Britb. geheilt M. D. — XXVIII. 
unter M. D. ein zufammenaezoa. FH. Uſchr. CRISTOFF FRIDERICH » 
GRAF ZVO ZOLLERN . DES REICHS ERBKAMERER , SEINS ALTERS XX. — 
Zw. U. u. E, ein fünfblättr. Röfgen. RES. Uſchr. in Drei Zeilen 
.A.MIT.X DER. ZEIT. X darunter ein Ednörfel und jtatt der 
hier gefegten jedesmal zwei fchrägfreuzweis gelegte lange Schlegel. 
JOHANN II, der Züngere, Pfalzgraf. Herzog zu Simmern, 

von 1509 big 1557, des Pfalzgr. Herzogs Stephan, Kaif Ruprechts 
dritten hinterlaffenen Sohnes, m. f. o. auf der 2ten S. Nr. 5, Urs 
enkel, Johanns I, des Nelteren, und Eufanneng von RaffauSaar: 
brücen Sohn, mit feiner Gemahlin Beatrir, Marfgr, Chriſtophs 
zu Baden jüngfter Tochter, Bater des Pfalzgr. Kurf. Friedrichs III, 
des Frommen und feiner Brüder und Schweſtern. 


2786. (447) Gedächtnißmünze in Silber, 1%, Eih. gem,, 
vom J. 1539: VdS. Der Pfalzgraf Herzog in Britb. v. d. link. S., 
in Barret, kurz abgeitugtem Haupthaare, ftarfem Barte und M. Uſchr. 
IOHAN .D. G& . COMES.. PALAT :!DVX . BAVARIAE . ET. COMES , DE» 
SPAN. NS. Ein auf feinen Hinterbeinen,, die die Uſchr. theilen, aufs 
rechtftehender Löwe von Born gef,, hält mit der recht. BrdPranfe einen 
Zeut. Ed). linfsgelehnt, worin der Pfälz. Löwe finfsgewendet, und mit 
ber linfen einen aleichen rechtögelehnt, der wegen Bayern geweckt iſt, auf 
feinem Bauche und zwiſchen feinen Schenkeln ruht ein dritter wegen der 
vorderen Grfichft Eponheim von Gold u. Blau geſchacht. Das Haupt 
des Löwen ift unter dem lappenumflatterten gefchloffenen Helme veritect, 
durch deſſen Eehgitter feine beiden Augen bligen. Auf dem Helme fitt 
Die Kr. mit den Büffeldhörnern oder Elephantenrüffeln,, welche die Uſchr. 
oben theilen und zwijchen diefen der Pfälz. Löwe von vorn, mit der Ar. 
und den Sponheim. Pfauenfedern gſchm. Ufchr. ANNO —DN,M,D. 
XXXVHI. AETAT — IS. VERO..SVA®, XLIIII*) 


FERDINANDT, Römifcer König von 1531 bis 1556, dann 
Kaifer bis 1564, auch König in Böhmen feit 1526 und in 





*) Sn diefer Altersangabe liegt ein Verfehen des Stemvelfchneiders : 
Denn aus anderen gleichzeitigen und ächten Denfmälern iſt umftändlich 
bekanut, daß der Pfalzgr. Herz. Bobann II zu Simmern am 20ten Lenzm. 
des J. 1492 geboren if, alfoim J. 1538 nicht 44 fondern 46 Jahre elt war. 
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Ungarn feit 1527, Philipps von Oeſtreich, Königs in Caftilien, * 
und Johannas, Ferdinands des Kathol. Könige in Spanien Tochter 
und der ganzen Span. Monarchie Erbin, zweiter Sohn, Kaif. 
Mar. I, m. f. 0. Nr, 492 und über Nr. 2775, Enfel, Kaif, 
Karld V und Eleonorend, m. vrgl. unten über Nr. 2799, Bruder, 
durch feine Echweiter Sfabelle Dorotheend, des Pfalzgr. Kfrit. Frieds 
richs II, des Weifen, Gemahlin, Oheim, durch feine Tochter Anna 
Albrechts V, Herz. zu Ober: und Niederdayern, Schwieger— 
vater und durch feinen Sohn Karl zu Steyermarf auch Herz. Als 
brechts V Tochter Marias Schwiegervater u f. w. 
' und 


ANNA, feine Gemahlin. von 1521 bis 1547, feines Schwagerd 
Ludwigs II, legten Königs von Böhmen und Ungarn aus dem Poln. 
Jagellon. Stamme, Schweiter. 

2737. (448) Dufate in Bold von der Reihsftadt Cams 
pen etwa um dad J. 1533 gpr.: VdS. Der König und die Königin in 
gegeneinandergeitellten mit offenen Kr. ger. Kopfbildern , bis in d, Nacken 
fall. fchlichten Haupthaaren, jedes an einer Perlenfchnur über den Schult. ein 
kl. Kreuz a. d. OBrſt; zwifchen beiden ein C Uſchr. DVCA.R.P. 
IMP.. CAPMPE . VA . FERDIN. An der Stelle des legten Tupfend, d. 
i. zw. €. und A. der Ufchr. eine Lilie. RES. Ein mit der off. Kr., die 
zwifchen E. u. U. der Ufchr, reicht, gfr. Shan, gevierteter Sch., deſſen 
erites u. viertes Viertel abermals gurt. 1. und 4. das Gaftell von Eaitis 
lien, 2. u, 3. den Löwen Son Leon, das zweite und dritte Viertel aber 
jedesmal ein lediged Echhpt. und die vier Aragon. Pfähle zeigt. Ufchr, 
SVB . VMBRA . ALARVM . TVARV— j 
ACHATIUS von Brandenburg, Scholafter, Schulmeifter, 

ander Gtiftdfirhe zum Heil, Victor aufferhalb den 
Mauern von Maynz vom J. 1536, wo er an die Stelle des 
zum Dechante Ddiefer Kirche geftiegenen Johann von Hof gewählt 
wurde, bis 1550, da er austrat, um fich der neuen Lehre verbefe 
ferten KirchenChriſtenthums anzufchließen, *) 

2788. (449) Gedächtniß Münze auf ihn in vergold- 
Silber, 12 Str. im Drchm. gr., vom J. 1537, mit filb. Ringe ver» 
ſehen %, Lth. gw.: VdS. Der Scofajter in Britb. v. d. red. S., in 
Barett und geiltl. Kl., in Sefichtözügen, Haarwuchs, Kl. dem damal. 
Erzbiich. Kurfüriten von Maynz, Marfgrafen Albrecht von Brandenburg, 
fo wie derfelbe auf einer GdMz. vom J. 1515 ausfieht, fehr ähnlich; m, 
vgl. auch v. Nr. 2507 u. 2508. Ufchr. ACHAT. BR. MOGVNT , APVD, 
D. VICT.SCHOL. ET. XXI — Zmwifhen WU. u. €. der Uſchr. der 
Britthl. des Blön. RES. Ein Teut, gar). Sch., worin 1. ein aufiteis 
gender rechtöfehender Adler mit ausgbr. Flügeln, 2. dad von Silber und 
Schwarz gurt Feld des Stammhaufes Zollern. Ufchr. RESPICE . FINEM .» 
ANNO.DO.M.D.XXXVOI, An der Stelle des legten Tupfend ein viers 
blättr. Röfgen. Die GdMz. hängt an filb, 11, Lih. gewichtiger Kette, 


*) Daber in Chron. Collegiatae ad D. Victorem Sect. Il, de 
Scholasticis alfo von ihm; Achatius de Brandenburg. Jo 
anni surrogatus, Scholastici statione exemplo non adeo laudabili ann» 
1550 decessit; Scholasteria ex eo per duos annos vacante. 
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“ HEIDELBERG: Hier, am Fuße des JZettenbühels in dem 
Grunde undBoden, worauf fid) ehemals der Hof des Abtes von 
Schönau zwifchen dem Burgwege und der Canzleygaffe erhob und 
wo ich jegt im J. 1840 die Kunft: und Alterthüämer Halle 
Des Örafen von Öraimberg erbaut habe, während des Baueg 
gefundene, in das XVI. Jahrhundert gehörige, feltene Wrünzen, 


2789. (450) Spruchgrofhenin Kupfer, 13 Ct. im Drehm. 
‚.gr., vom J. 1539: VdS. Ein Teut., mit feinem F. in die Uſchr. reis 
chender, gath. Sch.: 1. Ein mit Kopf und Brujt hervorgehendes junges 
Ziegenböcchen; 2. ein linfer Schrägbalfen. Ueber dem Ed). ein lappen= 
umflatterter Helm mit demf. Böckchen zwifchen zwei Flügeln als Helm: 
ierde. Ufchr. WER. VIL. LIG — EN. VND TRIGN ,KAN .. Die Tupfen 
And wie Ringchen gbld. RkS. Ein Teut. Sc). wie vorher, worin ein 
halbes, oder wie man fich auszudrücken pflegt, ein aufiteigendes, gezäums 
tes vechtögewendetes Pferd, welches, wenn es von Eilber mit guld. Zü- 
gel auf rothem Felde, das Wp. der Herren von Malevig aus Deitreich 
ift. Ueber dem Sch. der lappenumfl. Helm mit demf, Pferde; an den 
Eeiten des Pferdefopfes 15 — 39, Ufchr. DER. IST.ICZT.A—M. 
BESTEN , DRAN. Die Tupfen- wie Ringchen gold. 

27%. (451) Spruchgrofhenin Kupfer, 19%, St. gr., ohne 
Sahr: VdS. Unter einer Kr. zwei aus Vrz. hervorgehende treue Hände; 
Darunter zwifchen zwei gr. Tupfen ein fchwebendes ausgehöltes Kreuz. 
Ufchr. TROW IST NOCH MEIN SCHA , Etatt diefes Tupfens d. i, zwifchen 
E. u. U. der Uſch. ein von vier Tupfen gbldr Röfgen. RES. Eın mit 
dem Saupte die Urfchr. theilendes Frauenzimmer in lang. dünn, Kl., in 
der Recht. einen SeeJgel, in der Linf, einen Wanderft. Uhr. BE— 
ZWIFEL NIT GOT SAL TROV LON 
JOHANN FRIEDRICH der Großmüthige, Kurfürft zu 

Sodfen von 1532 bis 1547, geitorb. 1554; übrigeng f. m. o. Nr. 
1508. 

2791. (452) Schaugrofchen vom 3.1532, Abguß in Bley: 
VPS. Der Kurfürt in Kpfb. v. d recht. S, in furz. Fraußem Hpthaare 
und Barte, Halefchnur und vom Nacken nach der Brut hinabhaͤngender 
breifacher Kette. Uſchr. DEI.GRA . IOH , FRID.. 1. SAC.RO.IMP. 
ARCHIM . ELECTOR . DVX , SAX. RES. Der damals gebräucht. voltitänd,, 
dreifach der Länge nach und vierfach quer getheilte, KurSächſ. Wpfch. 
mit dem Kurſch. als Milſch., welches zwei Felder zudeckt, und mit den 
auf den Hptfch. gefegten drei Helmen mit ihren Zierden, Ufchr. spes . 
MEA.IN.DEO,EST,M.D. XXII- 

2792. (453) Schauftüd von Silber gegoffen und vergoldet, 
31 Et. gr. und fait 2 Et, am Ro, dick, 44, Lth. gewichtig, auf den 
Sündenfall und die Erlöſung: VdS. Adam und Eva und die 
Echlange am verbot, Baume, umher die Eäugthiere, nächſt Adam der 
Ejel nächſt Eva die Eau, im Brgr. zwifchen Adam und Eva ein Edywan; 
im Htrgr. rechts auf einem Felfen die Echöpfung des Weibes, vorn am 
Felfen der Sächſiſche Kurfch. linksgelehnt, im Htrgr. linfd auf einem 
Felſen die Berjagung aus dem Paradiege, vorn am Felf. der Sächſ. 
Hausſch. rechtsgelehnt; unten herum auf einem Bande IOANNS . FRI 
DERICVS . ELECTOR . DVX. SAXONIE . FIERI . FECIT Aeuſſere Uſchr. 
ET.SICVT „ IN. ADAM. OMNES . MORIVNTVR ‚ ITA . ET, IN-. CHRIS 
TVM . OMNES . VIVIFICABVNTVR . VNVSQVISQVE » IN , ORDINE , SVO — 
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RES. Chriſtus der Herr am Kreuze erhöhet zwifchen den zwei Verbre⸗ 

chern unten die befannten Perfonen, im Htrgr. recht3 eine Kirche, links 

das Grab und Darüber der Auferstandene, der der Schlange den Kopf zer⸗ 

trit; unten herum auf einem Bande des Kurfürften Wahlſpruch spes . 

MEA. IN, DEO. EST . Aeuſſere Uſchr. VT.MOSES. EREXIT . SER 

PENTEM , ITA . CHRS . IN. CRVCE . EXALTATVS . ET. RESVSCITATVS, 

CAPVT . SERPENTIS . CONTRIVIT, VT. SALVARET . CREDENTES— Zwie 

ſchen E. und U. ein fünfblättr, Röfgen. 

M. f. auch Nr, 1508.(60) und 1509 (61) | 

MARTIN BUCER von Scylettjtatt i im — Souler der Hoch⸗ 
ſchule Heidelberg u⸗ſ. w.; m. f. 0. Wr. 4 

2793. (154) Gedächtnipküd la, in Bley, 214, St. im 
Drchm. gr., vom 3.1543, Da Er eben zu Coͤlln auf den Ruf des Erzbiſch. 
Kurfrit., Hermanns Grafen von Wied, fein Kirchenverbefferungswerf mit 
Hülfe des gleichfalls hierzu berufenen Philipps Melanchthon gefertigt und 
in Borfchlag gebracht hatte, dad bei den Ständen die freudigite Aufnahme aber 
dei dem Domfapitel die höchite Misbilligung fand: VdS. Martin Bus 
cer in Britb., d. Kopf v. d, linf. S., kurzem unten locfigem Hpth., vorn 
offenem M. mit jteifem Kragen, über dem Kopfe ein Dreiblättchen: Ufchr, 
MARTIN? BVCERVS MINISTER EVANGELIE D.N . I. CHRISTI , AETAT . 
SVE LIT. — Zwifchen dem Endetupfen und dem A, der Ufchr. ein fünfe 
fpig. Sternchen. RES. Afſchr. in fünf Zeilen 1. con. II. — NIHIL 
IVDICO ME — SCIRE . QVAM IESVM — CHRISTVM E HVNC — CRVCIFI 
xVM, Unter der fünften Zeile ein langer Querjtrich, Darunter eine fechite 
Zeile von der 37. M. D. XXXXIII. gebildet, 

KARL WOLFGANG und LUDWIG, LUDWIG und MAR- 
TIN, Grafen zu Oettingen, beide eritgenannte Wolfgangs des 
Schönen mit Anne von Waldburg erzeugte, beide andere Joachims 
und Dorotheend von Anhalt Söhne, m. vgl. o. bei Nr. 2781, Lud« 
wig aber, Karl Wolfgangs Bruder, mit feiner Gemahlin Salome, 
Eitel Friedrichs 1V Grafen v. Zollern, Kaif. Mar. I Großhofmei- 
fterd und des Heil. Reiches Erbfimmerers, und Annens v. Brandens 
burg Tochter, ChriſtophFriedrichs, m, f. v. Nr, 2785, VBateröfchwes 
fter, aller jet noch blühenden fürjtl- Oetting. Zweige gemeinfamer 

" Stammvater und durch feinen Sohn Wolfang. Margarerhend 

Markgrafen Ernits zu BadenDurlah Tochter, ſo wie durch feine 
Tochter Mar. Zafobe des Pfalzgr. Herz. Johann II zu Simmern 
Schwiegervater. 

2794. (455) Gemeinfhaftlider Thaler vom 3.1514: VdS. 
Ein Hptſch. mit vier Reihen Eiſenhütlein mit einem ledigen Milſch. und 
mit einem über das Ganze gezogenen ſchmalen Schrägkreuze belegt, mit 
dem Lappen umflatterten Helme gkr., auf welchem der von der link. ©. 
gef. Detting. Brarenfopf ſteht; m. vral, o. Nr. 2781. Unten an den 
©. des Sch i5 — 44. Uſchr. KARL WOLF : LVDWIG : & : MARTIN : 
CO: IN:OTT— An den Stellen der Tupfen fünfblättr. Röfgen, dad & 
wie ein 7, der einen Stridy durch den Hals hat, geitaitet, und zwifchen 
Er und 1. ein Bäumchen mit drei Zweigen, an deren jedem Ende ein 
Dreiblätthen. RES. Der zweiföpf. Rb3.Adler von der Kifr., Die zwi— 
fhen €. u. U. der Ufchr, reicht, überfchwebt. Ufchr. * caRoLVs!vV?: 
ROMANOR : IMP ? SEMP:AVG :* — An den Stellen der hier gefesten 
Zupfen fünfbl.. Röfgen, 
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ALBRECHT von Brandenburg, erfter Herzog der Preuf- 
fen von 1525 bis 1568, zuvor, feit 1512, Hochmeiſter des Teutfch. 
D., Marfgr. Friedrich! von Brandenb, zu Anfpach, dann Bayreuth), 
und Sophieens, Kafimird III. Königs in Polen zweiter Tochter, 
Erjtgeborener, durch feine Urgroßmutter Eliſaͤbeth, Friedrichs I., 
Kurfürften zu Brandenb. Gemahlin, aud dem Blute des Bay— 
ernPandshut. Zweiges der Wittelsbach Agilolfinger, durch feine Bas 
teröfchwefter Aemilie des Pfalzgr. Herzogs Kafpar zu Zweibr, Neffe, 
durch feine Mutterfcehweiter Hedwig Georgs des Reichen von Bayern 
zu Landshut, feiner -Urgroßmutter Brudersenfeld, und Margarethens, 
ded Pfalz. Kurfrit. Philipps des Aufrichtigen Gemahlin, Neffe, 
durch feinen Sohn Albrecht Friedrich, zweiten Herzog der Preußen, 
Mar. Eleonorends, Wilhelms, Herz. zu Jülich, Cleve und Berg, 
älteiter Tochter, m. f. 0. Nr, 44, 575, 570, 588, 696, 697 u. 
andere, Schwiegewater. 

279. (456) Silber münzev. 3. 1544 mit einem filbs angelöth. 
Ringe zum Anhängen: VdS. Der Herzog in Kpfb. v. d. recht. ©,, 
in kurz. abgefchor. Hpth., langem Barte und Schnurrbarte, Harniſchan⸗ 
fang am Halstheile. Ufchr. ALBER.D.G. MAR. BRAN. PVX. PRV.— 
Statt der Tupfen jedesmal fl. Blätterftellung, am ©. d. Ufchr. der ans 

elöth. Ring und am 'A. ein beftieltes Dreiblat. RES. Ufchr. in ſechs 
Beilen +IIL + —. GROSS : AR: — „ TRIPLEX . — ,„ ALBER.DVC. —. 
PrVssıE . + 1544 + flatt der hier gefegten Kreuzchen jedesmal ein beitiel: 
tes Dreiblatt. 
er II, der Weife, Pfalzgraf Kurfürft von 1544 
is 1556. 

27%. (457) Silbermünze ganz wie Nr. 1516. (68) doch von 
anderem und beffer gfchn. Etempel. 

2797. (458) GSilberThaler vom 3. 1548: VdS. Der Kurfürfl 
in Britb, wie Nr. 1520, Doch von anderem Etempeljchnitte. Ufchr. 
FRIDE.D.G.CO.PALA.RHE.BA.DVX.S.R.I-P.EL — Die 
Zupfen find auch hier wie in Nr, 1520 als Nöfgen geitaltet, doch hier, 
wie idy-fidhibar angedeutet habe, nicht dp. Das O ift ebenfalls wie dort 
in der Oeffnung des € eingefchloffen und dad E hängt ebenfalls am H; 
auch jteht zu E. und U. der Ufchr. ein ſechsblättr. Röfgen. RS. Wp. 
u. Jz. wie Nr. 1520, doch v. and. Stempſchn. lifchr. MO: ARGEN: 
SVPE : PALATINA ! BAVARI — Die Tupfen find auch hier wie in Nr. 1526 
wie Röfgen git. Auch hängt das V wie dort am A und zwifchen €. und 
A. ein fechsblättr. Röfgen. _ | 

M. f. a. o. Nr. 1516 (68) bis Nr. 1521 (73) 


MORITZ Kurfürft zu Sachſen von 1547 bie 1553, Heinrichd des 
Frommen Herz. zu Sachſen und Katharinens von Mecklenburg, m. 
vrgl. o. a. d. HIten ©. Nr. 518, Älterer Sohn, durch feine Ges 
mahlin Agnes, Philipps des Großmäthigen Randgr. zu Heffen 
zweite Tochter, Annas, der Gemahlin des Pfalzgr, Herz. Wolfgange 
zu Zweibrücen, Eliſabeths, der Gemahlin des Pfalzgr. Kurfrft. Lud⸗ 
wigs VI, und Philipps II von Heffen zu Rheinfeld, des Gemahles 
Anna Eliſabeths, der Schweſter des Pfalzgr, Kurfrſt. Ludwigs VI, 
gemeinfamer Schwager u, f. w, 


2738. (459) Groſchen, 18/4 Lth. gw., v. J. 1660: VdS. Zwei 
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gegenjeinanberigelehnte Teut, Sch.: das tte auergth. mit zwei ſchrůgkreuz⸗ 
weis Darüber gelegten Schw., der Kurſch., das 2te quergeſtreift mit dem 
—— darüber gezogenen Rautenkranze, dereSch. des Hzthms. Sach⸗ 
en, Ober den Edy 1550. Unten zw. den Ed). ein ſechsſpitz. Stern. 
Ufjchr.; MAVRIOIWVS .;D- 36 . DV > SAX .ıSAr. Rowıms. NS. Der 
Sächſ. Helme ein belappter und gexs Helu,) aus deſſen Kr, zwiſchen zwei, 
auſſwärts mit, Fühnleingezierten,; Büffelshörnern ein quer geitreif. und 
mi dem fchrägrerhten Rautenfr, bezugener Spitzhut emporſteigt, den eben⸗ 
8 eine Kr, mit Pfauenfedern geſchm ziert. Fortſetzung der Uſchr. der 
©: :ARCHL, MARSCHALS ER GBHECTS, u u — 
HEINRICH IL, König pon Frankreichſvon 1547 bis 1650, da 
er erſtochen wurde, Koͤn. Fnangens I Suhu und Eleonorens, Kaiſ. 
Karls V älterer Schweſter, des, Pfalzgrafen Kurftirſten Friedrichs U, 
des Weiſen, ehemaliger Geliebten Stieffohn, durch feinen Sohn 
‚ Franz IK Mariad Stuart: Königin von Schottland, m. ſ. 0, Ne. 31; 
und. Durch feine Tochter Elifaberh- Philipps it Königs in Spanien, 
m. for, bei Nr, 1524, gemeimnfbaftl. Schwiegervater durch 
„ feine ‚Tochter, Claudia, Die. Gemahlin Karla Il Herzogs zu Lothrin⸗ 
gen, ;der durch feine Muster, Chriſtina v. Dänemarf,. Dorotheens, Les 
Ebengen. Pfalz. Krfrit. Friedrichs II. des Weiſen, Semahlin, Schwer 
fterfohn und durch feine Schwerter Renate Wilhelms V Herzugs zu 
Ober = und, Nieder Bayern Echwager, fo. wie: Deften Sohnes Marimis 
lians 1, des, Großen, SKurfürten zu Bayern Mutterbruder wurde, 
Eliſabeths, der Gemahlin eben; dieſes Kurfürſten, Großvater u. few, 
2799: 6460) Halbe ShildThaler / ſehr beſchnitten, vom J. 
415595: BDSG.) Der König in Brſtbe. v. ‚der recht. S. in krauß. Hpehhäre, 
Ober und Unter Barte und Hart. Unten ein Madie Mz. Touloufe bzchud. 
Ufchr, BENRICVS. IT.D:G . FRANCOR . REX . REG. Ein Frangöſ. v. 
Könfr, überſchwebter Sch. ,„ worin die drei Lilien. Nächſt jeder ©. des 
dy. Das won; einen Kr. überfchroebte HE Unter der. Spige des Sch. ein 
K 3. von Bourdeane. Ibf dur XPS : VINCIT . XPSIDRENAT . XPS: IMP, 
1559 : — Hier am E, mächtt ‚dein Krongipfel,i der zwei E. m. A. der 
Uſchre reicht, sein Halbmond, zwifchen: deffen Hörnern eine Weltfugel , wie 


eö-fcheinta > ©; J 
OVFO HBIXMICH der Groß müthige, Pfalzgraf Kurfürft 
voun 1556 bie 1558. (N 

2800 (461) SiegelAbdruck in rothem Wachſe, 26. ©. 
im Drchm. gr., aus feiner im J. 1556 nad) dem Abtritte Kaiſ. Karls V 
geführten Reichs verweſung: Drei neben einander geſtellte Teutſche 
Sch, wit drei lappenumflatterten Helmen bedeckt; im erſten Sch., der 
wenn er gefarbt ſchwarz iſt, der Pfälzifche roth gefr. goldene Löwe links⸗ 
gewendet, auf dem gkr. Helme, Der zwiſcheu zwei Bay rſch geweckten 
Buͤffelshoͤrnern ſitzende gewöhnl. gkr. Löwe links gemwend. ; im mitt, rd: 
then Schu, der hier bezweigt od. Damajcırt it, der Rchsa., auf dem 
ungefr: Helme der vorwärts figende Pfälz. Löwe mit der Zackenkr. gſchme; 
der. dritte Sch. Bayerſch geweckt, bekannil. jchrägrechtd von Silber und 
Blau, auf dem gfr. Helme der figende gewöhnt.’ gfri Löwe rechts gewend. 
zwischen einem gefchloff. Adfersfluge, deſſen fichtbare Hälite Bayerfch ger 
wect ift. Ufchr. SEC . IvDIcHt „ CVRIAE » VICARIAT . OT , HENR . COM, 
PA. PRIN. EL. V.B.DVC. ET. Yıcarıı, Statt der Tupfen jedes⸗ 
mal ein Kreuzchen und ſtatt des hier geſetz. Endtupſens oder zw. 
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432. Br: Mn zenuumd Siege 
SEuud Mider fan Ange: Tuyfen zuliſchen Hier Ind) el; geſtetuen 


—— LE 
„Mei Tirauh-o, Ne; zrsı a) und Mr. 1522 — aus 1502 (54) 

bis 1505 (57%: 

BANERL Brendel von Hombing, Eestiraop-@urfaen au 
"Mayınz von 1555 bie: 15825. m. ſ. ot Nr. 251 

- 2808: (462): Bfännig,' ti. einf. Hodımy. don ‚Side 
bleib: ſchlechten Gehaltes, vom J. 1568', "mit vielen anderen, "die ſich 
in dieſerU Sammlung⸗ befinden, zu- Gevdesbacı dei Echoöͤnau im Odentv 
in der Erde gefunden: In einem Perlenfreife ein —— Ki wi et 
430.4 das Mahnz. Rad) 2. u. A das Brendel, Stamw 
in Spigen. gekrümmter vother Querbäffen auf Gold; En dem Sch. 
wiſchen zwei Sternhen ein den Namen des Kurſurſten bad: an den 
S. des Sch. 6 — 8" die 3 andeutend .· 

m. ‚JOHANN: Ueber EC harffinnige, Bratyadig fHerzog 

Anzu Veldenz einjähtig unter Vormandſcaft ſeit 1544 Fakten 
Fchend won 1563-68 1592; m. f übrigeis.n. auf der Ben Ei Mt. 48, 

"2802. (463): Halber Baben: vom -%. 1582: 8 Ein Teut. 
gebiert. Sch: mit rinem Span Milſch., im Hptſcha tt Ader Pfaͤlz. 
Lowe vechts qewendet⸗ 21.4.3. die VBaer Wecke; im Mwi Her wenn 
er gematt fi ſilbern iſt ver Veldenz. blaue Löwe; an den S. des Hptſch. 
die vborkurzte und gih Izus 2 Uhr. ae 10.8.0, PAı Ru. 
D.BA CO. VB Zwiſchen &, und A. ein fünfbl: Röfgen, Be: Be, 
Ribeai;," worin pie Werthzahl 2. Ufrhr’avDorP. n Ip‘. a 
DE HK Die dier beten Buchſt. ſind das Ramenszch. des Mün 
—28 Il, Köntg.im Spanien von 556. bis 1596 Fra ſe —* 

fer o. bei 1524) auch unten: im — Nachtrage im / der Reihe der 

——— pnitri mut . in? 

803, (464) Brabianter Thaler,. beichnitten: vaD abgefbtg 
— vth gw· Avom J. 1668 zu Heddesheim bei Schonau⸗ mit 
deren in der Erde: gefinden: VdS. Philipps in ſchwebendem Brſib. vor 
vd. line So wie Ne 1524 (76)... Unten zw: U, wi Ever uſchr. fi 
Nic ta PANABPYS DiTiG : HISP ‚ANGE. Zi. BEX sDVX .BRAB—' NIE, 
Auf dem zierl. blumigen Burgund, Kreuze aufliegender und von der Eyan, 
Krüberfehrvebter Exh.ivon Span. Ehraft, u; ſ. w. Wied wie Nr. 1524 
(76) Ufcdr. Dominvs , Michi . ADIVTOR — - Hier am Es nächſt 3 
Kir, die zii E. und; A.der Uichr. reicht, eine abgehauene Dand, 
Miadn der Stadt Antwerpen. 

284. (465) Sıtbermünge, fehr abgeichtiffen: noch *. erh, * 
vom I 1562, mit: dem vorberg. gefunden: VdS Philipp in Kpib, wi 
Direct: ©. in Haatıund Bart; wie gewöhnl:, geharn. Halfe, an der 
Hals ſchnur wiſcen Au Ex der Uſchr. herabhäng. SAL; neben wel⸗ 
chemlıredhts 1562 Fink eine abgehauene Hard, Uſch po us 
BISI-=> - REX .DVX'. BRA— REG, Taszierl. Burgund: Kreuz) aufıfeis 
gen Mitte liegendes Feuereiſen mit arihäng. G. Al. ;ioben Die fehweb, Könft; 
— u. Ar Den Uſchrereichend. Uſchr. * DOMINVS « — > ADIPTOR 

SM. Trance. Mr.,1924 (76). 

ELISABETH Königin in Enaland und Irlaub von "1558 bis 
v4603; durch ihre Schweſter und VBoraängerm, Mariä, König Phi 

„ss fipps IT in Spanien Ehwägerin und Feindin und durch ihre 
«, QBwiersfennoefter, Margarethe, deren! Enfelin Maria Königin in 
" Esoitlang Bafe, aber verfolgt von ihr ihre Mörderin. 
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rs" Serge, %. She gib.) dom Jahte 156- 
zu Heddesheim bei Edrönau' im SHenwatde unter ‚vielen anderen neben 
Fr. 3803. 2804 gender? Vd S. Eliſabeth in Kpfb. v,’d. link. ©: 
mit ’gfr.. Haupte - Sintet "Dem Mücken: eine Rofe. Ufch r. ELIZABETH: 
8°..E” ÄnG”. FR? Erd? Reeiva— Die Hier’ Ober mehren Tupfen 
aefegten, Ente sineim für} beſtlelten Dreiblättcyen ähnifch,- und zw, €. 
u, eine ümagerchrre Peilfpige. RES. Ein Tag. Franzdf. Sch. gevfer: 
tet? +14. Die drei Lilien‘, wegen Frabtteich, 2, u 3. die drei über 
einander ſchreitenden Lebparden, wegen Ehigellgnd, Ein über das Ganze 
bi die Uſchr gehendes ſchmaͤles Kreuz —8 fedes Ende in, zwei ge⸗ 
ſpaltene Blätter geh). it. Ober dem Sch., vom Kreuzesarmegth. Die Jz. 
Faar Gi Bern letztes Zahlzch. verwiſcht iſt Wigriposvi—— Dev’. 
AD SHIVboRE = M : MEV He) Die Striche: Über; den Tupfen wien. d. 
BE, Tund am; A. der -Ufche:reine ünigefehrte‘ spieilfpigest' meh: —R 

FERDINAND Erzherzog von Oeſtreich⸗ zu Tirbl von 1564 


bis 15953m. ſ. uͤbre Ne 2617. 23 * 
2806 (467) Doppeithaler, 31) Roth: gw.ohne Ja VdGS. 
Der Erzherzoa in faſt halb.Lbaſt. v. recht. Sn fürz gefchor, Spthaare 
mir dem erzherzog. Hute afchim,, kurz. Barte Ind fange Schnurrbarte, ganz 
jehazn. , in der recht. Hand den ER. geſchultert, mit der link. des Schw. 
Surf tuffer. Ufcr../FERDISAND: D:G SARCHID ZAVSTRIAE. — RG, 
Eih mit dem erzherz. 9., der in die Uſcht. reiche, at. und mit der Kette 
des S.FL,, verfeir Kleinod die Ufchr, heilt, umhängter Spah. Sch. mit 
eine ä nl Detlfeh,, der Hptſch. geviertet, ‚4. Ungarn,‘ 2. Boͤheim, 3. 
gedient. vw. Gafilien u. Peon, 4. gott. von Dejtr, und AitBurgund, im 
Niſch Der Elfaß., ſchraͤgtechte, oben un Ba jedesmal mit drei Kr. 
Begfeitere, Balfen. Zur Recht. in der Urjäpr. ein fl. Span, Sch. mit dem 
absb, Föwen, zar Pin. ir. Uſchr. ein gleicher mit dem Salmenpaare 
er Grſcht. Pflit. Uſchr.“ DVx. — BVR.LÄ. — ALS. C0:— FER. —— 
a. auch o. Nẽ. 1526 77). a une 
GEURG von Shönbür 84 tſt Biſchef zu, Worms dom 1580 
Rh 4595, Joachims von“ nd Ss 
Weyer dv. Nitkenich wit Maria von Burſcheid gezengter Tochter Sohn, 
ns VI ee hot? Kurfürfts zu Trier jüngerer und Hatins 
Valentins Kurpfätz. Amtmanns zu‘ Stromberg Älterer Bruder, 
15 Dietriche von Schönburg. Kınpfälz. Burggrafs zu Alzeh Bruders 
IHR, u: Pe HE J 
——— Pfännig/kl. einfettige Hohlmy von Sil⸗ 
berbſlech, ſchlechten Gehaltes: Ein Span. geviereter Sch., in deſſen 
ara, 4 ſchwarzem Felde der filberne ſchrägrechts geitellte Worms. Schlüſ⸗ 
ſel an jeder ©: mit zwei vierkantigen Steinchen, gold. Schindeln, beglei⸗ 
tet;imi2: u, 3. die drei Schönburg. Kreuze, bekanntlich filbern auf Schwarz. 
RUDOLPH I, Römifher Kaifer v. 1576 bis 1612, König in 
Ungarn feir 1572 und in Böhmen feit 1575, Kaif. Maiimilians II 
und Marias, deffen Oheims, Kaif. Karls V, zweiter Tochter, Ältee 
Sfler Sohn, durch feinerAimeröfchweitern Arme und Marie Albrechts V 


* 


hönburg und ·Etiſabeths Hermannd 


Herzogs zu Bayern und Wilhelms Herzogs zu Jülich u, ſ.w. Neffe. 


2808. (469) Ungarfcher Thaler vom 3. 1600: VdS. Der 
Kaifer in Brſib. v. d.redht, ©., blofem Haupte, Span Halöfragen, 
Hart.-u. leichtem Mw,, Vor feinem Ungef. in der Ufchr. bie Heil, 

a 233 * 
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Maria fisend mit dem. Jeſuskinde. „Hinter dem; Kaif, in der Uſchr. sein 
FL..geviert. Wpſch.: I. die. Ungaͤr. Querſtreiſen, 2, das Patriarchenkrenz, 
doc) ohne Kr, und Hügel, 4. unkenübar, 5. ein rechtögefehrter und a 
waͤrtsſtrebender Löwe. Uſchr. RVBOL.IM—D.G.RO.IM.S.AV, 
GER. HVYN— BO. REX— Si. E, u, A. ein an den Enden gefpaltenes 
Kreuzchen. RES. Der von der Kr., welche zw..E, u. A. der. Uſchr. 
veicht, überfehtvebte zweiföpf.; beringte Adler, mit den Beinen Linfejchreis 
tend, Ediw, und, ER. neben.den- Klauen, a, d, Bruſt der Rdysa,, auf 
auf. welchem ein Teut. Schildchen mit dem Oeſtr. Duerbalfen, an ben Sei⸗ 
ten des Adlers K—B ..Ufhr. ABCHIDVX., AyS. DVXx .BVAg,. MAR. 
MORA.. 1600 u‘ — ——— 4 434 al dere orte 
LUDWIG. GEORG Graf zu Stolberg: von 1572 bis 1618 
Graf Heinrichs zw Stolberg und Eliſabeihs, Grafen Georgs gu 
Gleichen mit Eliſabeth geb. Gräftn von Pleffe- erzeugter Tochtet 
Erſtgeborener, durch feine, Gemahlin. Anna Maria; des Wild⸗ 
und Rheingrafen /Otto und Ottilias v. NaſſauWeilburg Tochter, mit 
deſſen Vatersſchweſter ge des Pfalzgr. Herz. Ruprechts des 
Veldenzers hinterlaſſener Witwe, der PaalzVeldenzer Furſtenreihe 
Stammmutter, dann Johanns Graſens von Daun in Falkenſtein 
Gemahlin, verfippt, durch feine Vatersbruderstöchter Katharine 
und Anne mit Michael V, dem Letzten der alten Grafen zu. Wert: 
“beim, und mit Ludwig zu Löwenſtein Wertheim, Friedrichs .I, dee 
Siegreichen, Pfalzgraſen Kurfürften Urenkel, der durch die genannte 
Anne'von Stolberg die Grafſcht. Wertheim u. ſ. w. ererbte, per⸗ 
ſchwägert, endlich durch feine Tochter Anne Hedwig FriedrichkLüd— 
wigs Grafen von LöwenſteinWertheim zu Wirneburg, des genannten 
Ludwigs Enfeld, Ehwiegervater, und hierdurch ver jet noch 
in zwei Fürftenreihen. blühenden älteren Hauptlinie ded Haujed Rös 
wenſteinWertheim aftmätterliber Stammherr. - 


2809. (470) Weißpfännig ohne Zr VG, Der Stollberg. 
Hirſch. Uſchr. LVD,..GEQR:C. IN. STOL—; Das. E.u.. das ;8 ‚wie 
= git. und zwifchen E. u. A. ein fechefpig., Sternchen. RES. Auffchr. 
in zwei Zeilen NOVYs ALBVS Darüber ein abgerundetes Kreuzchen oder 
Freuzäbnl, Röfgen zwifchen zwei Tupfen. Uf hr,-D.. IN - MINTZENBER : — 
Auch hier, das S wie S geſtaltet und zw. E. u. A. ein Mzzch. 
JOHANN WILHELM Herzog zu. Jülich, Eleve und Berg 

u, f. w. von 1502 big 1609, durch feine Mutter Maria, Kaif. Fer⸗ 

. Dinande I dritte Tochter; »Kaif. Maximilians II, Anna's/Albrechts V 

Herzoad zu Ober»: uud. RiederBajern Gemahlin, u. a, a., Neffe, 
durch feine vier Echweitern, Mar. Eleonore, Anne, Magdalene und‘ 
Sibylle, Markgr. Albrecht Friedrichs von Brandenburg Herzogs zu 
Preußen, Pfolzarafen Herzogs Philipp Ludwigs zu Neuburg; Pfalzgr; 
. , Herz. Johanns J zu Zweibrudfen und Karls von Oeſtreich Markgra⸗ 
van iu Burgen Schwager uf. w.; m. vgl. auch o. a, d. Gäten 


2810. (471) Silber Münze, Groſchen, v. 3. 1606: BPE- 
Ein Teut. querath. Ech-, vben dreifach längsgth.: 1. der Jülich. Löwe, 
2. die Eleve, Pilienftäbe, 3. der Berg. Löwe; unten zweifach längsgth.: 
4. der geſchachte Querbalken der Grſcht. Mark, 5. die Erarren der richt. 
Ravensberg; Darunter ein ‚in Die Ufchr, reichended Schildchen, vielleicht 
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der Herricht, Ravenftein, Den Hptich. Frönen drei Helme mit ihren Helms 
zierden, der erfte mit dem: $üfich, Greife, der mittl. mit, dem. Elev, Stier⸗ 
. fopfe, der dritte mit dem Berg. Pfauenfchweife. Uſchr. Days ae — 
Bey — RIES: Der Reichsapfel, im deſſen unterem Thl. die Zahl 
24 An den ©. des Rchsa. üben 16 — 06°‘ Uſchr. mo no DVvc’ivL cL 
ET— Hier ein Mid, N Sa 
JOHANN. T, der Aeltere, Pfalzgraf Herzog zu Zweibtäcen 
von 4596 did 160 17 n “ ex * 
811. (472), Pfännig, El. eins, Hoblmz. v. Silberbiech: 
n einem Perlenfreije AN Eleeblätterweife zufammengefteltte Span. Sch»; 
m 4. der Pfälz. Löwe links gewend., der 2. Bayerſch geweckt, im 3, 
der von unten zwijchen „beiden vberen- eingefehuben- iſt, der Veldenz. 
Lowe. Ueber den Sch. eii. . 
M. ſ. auch Nr. 1537 (89). 


HEINRICH IV, der Sute und © roße, König in Frankreich ind 
un Navarıe von 1589 bis 1610; m. f. übrigens o. bei Nr. 1560, auch 
t, 2057. N, ; 


2812. (473) Rechenpfennig yon Meftina ohne IH VdS. 
Der König in ganz. Lbgit., in. Hut und in.Hofff, „das, Schw,.und, Recht., 
zu Pferde,.v, d. recht. ©. gef. im ‚Galoppe über hingeworfene Wff. vei⸗ 
tend.. Uſchr. HENRICVS IIM, GALLIA ET. NAVARA- BEX— : MS. Zwei 

gegeneinander gelehnte. fog.; Span. Sch.; im 1: die, Lilien Frankreichs, im 
2das achtarmige Kugelkreuz, deſſen Enden durch ähnliche Arime- mit eins, 

aber verbunden find, ‚wegen des Reiches Navarre. Hinter den Schorei⸗ 
n-zwei Lorbeerzweige hervor, zwijchen welchen, eine offene Kr, schwebt, 
Dr A E. u. N. der Ufchr. und zw. Wolfen ſchwebt ein Lorbeerkrauz, 
at welchem ſich einerf., ein Porbeerziveig andj. ein Palmbaumzweig herab« 
ſthectt. u ſch r. obixis VICTORIA A,DOMINO — ur u 
m! te und MARIE von Medici; feine zweit eSemahlin ſeit 
1,4600, ,96 Großberz, Franz zu Floxenz und Sphannas vw. Oeſtreich 
jüngere Tochter; m. f. o. a, d. 62. u. 63. S. Nr, 557 und ‚558, 


813: (474). Gedächtnißmünze von Kupfer gegoſſen, und 
vergold. 30 Et. gr., auf d. 3. 1603,‘ das am 17ten, Herbitm. be⸗ 
ginnende dritte Lboͤ. ihredr Erftgeborene m; nachmal, Königs? Lude 
wigs XIII. Das, 38 der: königl. Anſtalten für eine beſſere Jugendhildung 
in, Frankreich: ve. Der Önig und Die, Königin in vereinten -Britb,, 
die, Kpf. v. d. recht. ©., Er, in;reichorz. Harn. mit.einem halb: Löwenau⸗ 
gef. a. d. Schult. HGO. am Hlb., Fidb. üb, der linf. Schult., int Urm⸗ 
abfchu. die Jz 160 ‚eipgeggaben.. unter dem Armabſchn. G:,DVPRE «F 
was uns lehrt,, daß ber. berühmte, Stempelfdneider Georg Düpre 
dieſes ‚treffliche Stück, gemacht hat... Uſchr. a. den ©. und o. herum 
HENR , III R . CHRIST . MARIA . AVGVSTA . - Die Tupfen find. vierecfig 
geftaftet, RES: Der König in bloßem Haupte, in einfacher AltKöm. 
Kriegertracht, bas Schw. '& db. ©. , bie’ Fatıze in der. Link. d. d, Buben 
geſtelltz die’ Königin als Paftasuthene, den Helma. d, Hpt.,'den Sch. 
am Km. Arme; beide in ganzen Lhait. vereinigen. ihre. Hände über dem, 
Haupte des unter ſtehenden gatız nackten zweijaͤhrigen Eudwigs „der ſich 
einen Helm aufſetzt, den re —8— auf den Kopf eines, Delphins ſtel⸗ 
(end, hintet ihm’ am 840 ‚ud Schw.; von o. herab fliegt, die 
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Ufchr. theilend, ein Adler Die Zadfenkr, im Schnabel. Im Ab chn, 

TR ade. RugAKo IMPERL. m zur find ve 24 
Pr. f. ach o,,Nr. 1550 (12) bis 1552. (104) 

a HAN: der Aufricdtige;, KR Kurfürft, feit 
em Bor munde und Landesperweſer Pſalzarf. Herz; 30 
— fefbjtherrfebend von 1592 bis 1610. ai 

2814. (475) Pfäünnigne ft. eini.Hoblmünzen vomrGih et 
ble ch ohne Jz., doch wahrſchl. aus den eriten Jahren feiner DK nem 
nach dem Mzvereine der vier. Rhein. Kurfürjten laser: Sf 
Pertenfreife 'ein Span. gedlerteter!“ Ech.: 4." das’ Maynz %7 
Trier. Kreuz, "3. das Edlfn, Kreuz, 4. der Reichsapfel des Pfa — * 
Kurfürſten. Ueber dem Ech. 4: die Mzftadt Heidelberg bzchd. 

2315. (#6) Bfännige, fl. einf. Hoblmy. u. f. w.wie Nies 
2814, aber v. anderem Stempel. ,... 

2816. (477) Bfännige,.El, einf. Hoblmünzen u. — 
In einem Perlenkreiſe ein, ‚fogen. Franzoſ. geviert. Sch. u. —* 
andere wie Nr. 2814. 

2817. (473) Albuß, ga ANNE vom EN ‚1608: Be. Im 
EZ in Kpfb: mit OBruſt v d. recht, ©. urefichtem im Nacken 

rtsgelocktem· Haupthaare), "Ob: » und Unterbart) Hl. liegend, Sat 
ei "rer Uſchr. NOV’ ALBVS MANHEMI CV svs, Statt — 
geſetz. Tuyfens ein ſechsſpttz. Sternchen. RES’! Zwei von dem Kh. 
ſchwebte gegeneinander’ gelehnte Teut. Sch: und‘ ein’ gleiches drittes. 3 
ſchen beiden gegen unten? im 1. der Pfalze Löwe linfsgewendet, "im 2* 
Baner Werke, im’ 3. der Rchsa. "Ar den 'E- des — 16 — 
Ufer ca! FvRsTr „Praınz GasDmnNz .' Efernähen m, a 24 min: * 

2818. (479 Birpfäinianke), inte vom J. 1 
—RE Der Pfalz Pine" links gewende A, (bsy. in bein hen Dt 
haltend, und Ufchr. wie Nr. 1515 (97) 4 —9 ——— 
ſchnitte. RES. Ein Teut. Sch. Bayerſch — —— r, 1545 Er und” 
auch dieſelbe u (hr. ‚ wur * in Dem vorlieg. nicht J adern 
MmVvN ſteht. 

2819, X (480) ‚Srrapen vom J. 1608: 008. Ebenfalls, — Wie 
iu-Pr, 1545 , aber vonsanderem. Siempſchn. REG. Eine Epan.. 
mit: leicht: ‚eingebog. Geeitens » Altes Uebrige wie Nr. 1545 (97), 1 win, 

:2820.0481) Bfännin, Mieinf. Hoblmünze, —— 
In einer r. Einfaßung ver Rchsa. Ufchr. HEiDen. :BERE . 1608 
—— — geſetzten Auyjen "fechöfpigige‘ Eterncheit, a0": beram Kar 
enfrei 


sa (482) Pfännig Lee Bo nz, vom, 3 
nach dem Münstereine der vier ‚Rhein. Kurjürit h „geichlagen; 
gört Ed. mit den Wpch wie Mr. 2814. Urf Tr ‚HEIDELBE Nee 
"2822, (483) Weißpfenvi yo 5. 1610, .na zum a 
Bl eines Der vier N Rhein. Kür ch ger.: HEN ‚Der, Kai Ir 


rt, vd, d. redt, ©, De * ſchlichtem m 
wärt (efrihhmtem , Hriba 9 Ober- * „ee NuRsn 


154 (IH) und quch Diebe | Ufchr. "alten WIR En melde 
"*) nike dem Bier ‚Aloeı., Me. Mebt "fehlerhakt.mteihtängfeprkn „un, 
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RIES. Ebenfalls wie-Nr. 1547, vo dag in dem hier Horfiegendeit nee 

ben dem bemerkbar befferen Etenweifchn und: ud; Hl. Berfchicdenfeitem 

in. der Uſchr. das N blos durch einen Querſttich, der die Epitze v ves ‚vor: 

anftebenden A “abfchneidet,  angebdeiktet it. "3. 

2823. (484) Weißpfennig vom J. 1610 n. fi w. ebenfalls von 
einem anderen Etempeifchniete: Voe * NR. 1547 mit dem 
ſciede, daß in der U fchr. des vorliegenden nitht dv! Fondern DV 

NS. Faſt ganz wie Nr) 1547; mit dem Unrerfd., daß in ve * 
—— MANAEhHU il dem. ‚vorliegenden aber nur MANHE.: — 
u. gepr. i * In 

2824. (485) | Weißpfenntg vom 4610 KfW, * voit 
einem’ verffhiedenen Stempel:r BIS: wieNr. 1547, dich, neben andere ' 
kl. Unterſchieden, «in der Ahfche.i px ſtatt PAR; und zw. E. u. U: der 
Ufchr. ein Tupfen. RES. wie Nr. 1547, aber, neben anderen Werjchies 
denheiten, das Rad größer, der Rehsa. einer; ber Uſchr Buchaben 
am Thloabeſſer abld., die Ziffer der: 33. Feiner, zw. €, u: 2 dei Uſchr. 
abgeſchliffen, doch ein Röfaen, wie es ſcheint. 

PHILIPP LUDWIG U, Graf: zu Hanau — Ritter‘; err 
zumünzenberg feit 1580 unter Ober Botmundfeigft feines Großmut⸗ 
terbrudersſohnes Pfalzge. Kurfrſt. Ludwigs VI und deſſen Bruders, 

des Kurverweſers Pfalzar. Herzogs Joh. Kaſimir, dann des‘ Pfalz⸗ 

+, grafeu Kurfürſten Friedrichs 1 in dieſer Zeit, nämtich i. %..1592 
>59 der: 364te Rector der Unive rſität Heidelberg bis zum Vor— 
abende des Heil. Thomas, 20ten Chrſtmi, wo⸗ ihm fein Bruder Al- 
brecht durch geſetzmãſ. Wahl in dieſer Mürde nachfolgte, ſelb ft 
nn herrfdiend vom 3.1612, durch feine Aeltermutter, Margarethe, 

Des Pfalzar. Herz. Ottos I zu Mosbach, Kaif. Ruprechts Tüngiten 

Sohnes, Urjängerenkel, durch feine Großmütter Helene des 
Pfalzgr. Herz. Johanns II zu Simmern und Beatticens, Markgr. 

Chriſtophs zu Baden jüngſter Tochter, Utenfel, durg ſeine Ge⸗ 

mahl in Katharine von NaſſauOranien des Pfalz. Kurfrit, Friedrichs iv 
— feiner, Gemahlin Ludwige Juliane Schwager u. ſ. w. 

2825; (456): Pfännig, fi. elnf. Hohlmzuv. Silberblech, 
pom J⸗ 4609: Unter der Grufenfr. Drei wie ein Dreiblatt zuſammengeſtellte 
und von Drei. Tupfen begfeitete Span. Sch. ym_1.- drei rohe Epars 
ren auf: Gold, wegen der Srfchft: Hanau; das'2. von Rott) und Gold'adıte 
mal anergetreift; wegen der Grfcht. Rined; das 3., uhtere, von Roth 
ei Gold querath. , wea. dev Hrſchft. Mrünzenberg. üſcr. P.L.C.T. 

E.R;D.i m. 1609. 

2886, (487): PBfännig ec. ⁊c. ꝛtc. vom J 1610 Die drei Sr. u 
pie Uſchr wie Mr. 2325. ° Aber die Jz. 1610 und nach detſelben, d· 1 
zw. Es uU d. Ufchr,, ein Bierblatt. : 

MAXIMILEAN von Deitreich, ‚Meifter: des Teutfben Dt 

dm dens in Teutſchen und. Waälfven Landen von 1595 bi 
1618, Raifo Mar, IL und Marias, Kaif. Karls V’ Tochter, fünf 

ter Sohn, Kaiſ. Ferdinands 1Entel, m. f. 0. bei Nr. 2787' un.‘ 

"2897. (488) Thaler, 1°, Lıh. gw., vom 316414: VdS. Der 
Sad) = und Teutfch Meifter: in Breſtb., d. Kopf v. D. recht. S., in jlarf, 
und fang: Schnurrbarte, ſtark. und kurz. ‚Unterbarte, Haflsfraufe, ‚sierl. 
Harn. a. Du, Kette::das. Kreuz a. d. Druft , Deren‘ interfte Spige in die 
Uſchr. — unter d. Schult.⸗ zwiſchen einem Tupfen und einem zierl. 
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reyblättchen ein dp, Schnörkel, worin die Abi; c— 0 Vor dem Brük 
igs der inneren Einſaſſung nach: einem Zch. die Iz. 1614. Ufchri 
MAXIMILIANVS ID G3h CH } AVSTEDVX YBVR 2:STIR I 'CARIN — 
Zwifchen E. u. A. ein zierl. beſtieltes Dreyblättchen. RkS. Ein mit dem 
erzherzog. Hute von Oeſtreich, der zw. &; m, A. der Uſchr. reicht, gkr. 
Span, Ech.,, welcher mit dem hochdeutſchmeiſterl. Kreuze belegt u. hiermit 
gort, iſt; im 1. Viertel die Ungar. Querſtreifen, font von Eilber and Roth 
achtfach, hier aber als ‚vier Querbalken vorgeſtellt; im 2. Biert. der Böhm. 
Loͤwe; das 3. Vrt, längägeh,. a. Die Oeſtr. Querbinde, b. die, Burg. Echrägs 
ftreifen o welche, von einem rothen Eaume umgeben, ſechsmal von Gold 
und Blau fehrägrechts ‚gehen follten, aber hier als drei’linfe Schrägbaffen 
i ebene; das. 4, Viertel ebenfallssgfp; a: der Tyrols Adlkr, b. der 

Habsburg. Löwe. Ufchr. ET}CARN!MAGSPRVS: ADMT:COMES:HAB. 


ET } TIRO — 8 Abel, 
JOHANN KASIMIR Herzog von SachſenGotha zu Koburg 
ſeit 1572, felbitherrichend ‘von 1584 bis. 1633,. Joh. ‚Friedrichs IE 
und Eliſabeths von PialzEimmern ältefter Eohn, Dürd, feine 
Mutter des Pfalzgr, Kurfift, Friedrichs III, des Frommen Enkel, 
durch feinen Vatersbruder, Herz Joh, Wilhelm zu Weimar, feiner 
Mutterſchweſter Dorothee: Eufanne, fo. wie des Pfalzgr. Kurfrit. - 
Ludwigs VI u. ſ. w doppelter Neffe, durch ſeine Gemahlin 
« ,. Anne, des Kurfrſt. Augnit zu Sachſen jüngfte Tochter, auch feines 
Mutterbruders und Pathen, Pfalzur. Herzogs Joh. Kafimird des 
Kurverweſers, der deſſelben Auguſts Altefte Tochter, Eliſabeth, zur 
Gemahlin. hatte, Schwaqer, endlich wegen feiner‘ Großmutter 
Eibylle, Johanns III Herzogs zu Cleve und Graf. zu der Marf mit 
+ Maria, der Erbin zu Jülich, Berg u. Ravensberg , gezeugter Tochs 
ter, mit Brandenburg, PfalzNeuburg, MalzZweibrüden u. ſ. w. 
- Mitanfprecber.der Jül ich. Erbſchaft. KETTE 

2328. (489) Dreifächer Thaler, 68th. gw:, vom. 1624: 
WE: Der Herzog in ganz. Lbgſt. Anaef!'w Bruft fait von vorn, Bars 
haupte, in Harn, zu Pferde in kurz. Galöppe links reitend, den Bfhſt. 
in d, Recht; des Herz. Hpt.,. des Pferdes. Federbuſch und deffelden 
Edyweif u. Htr, Beine mis dem Boden theilen die Uſchr. WER, THVGENT,. 
HAT . — ELEND; . — NICHT , SCHAD,, Statt. der Tupfen jedesmal ein fünfs 
blättr. Röfgen, : RkS. Ein unten dreimal ausgebogener Wpſch. Mit einem 
Milſch. von Teutſch. Echgit, in Diefem ein zehnmal-quergeftreifted, mit 
einer off. Kr., dem fog. Rautenkranze, ſchrägrechts bezogenes Feld, wegen 
Sachſen; in dem Hptſch. folgende achtzehn Wp.t Oben in der Mitte 
1. die Clev. Liltenit; ; rechts u, links 2. ker Thüring. 3 der Mein: 4, 
ber Jülich. 5. ver Berg, Löwe; unter dem Mtlſch. 6<die Landsberg. Pfaähle; 
rechts u. links 7. der PfalzAdler v. Sachſen, 8. der PfalzUdler v. Thü⸗— 
ringeu, 9. der Orlamünd. »10, der Pleiff. Löwe; darunter 11, die drei 
Hirfchkäferhörner der, alten Grſchft Brene, 12, die Altenburg.’ Rofe und 
13. die Eijenberg, Queritreifen; endlich im Sch. Fuße o. 14. das ledige 
geld, 15. der geſchachte O. Balken der Grfchft. Marf und. 16. die Ravens⸗ 
berg. Sparren, unten 17. die Römhild. Säule und 18. Die Henneberg. 
Henne. Das Hptic, Frönen ſechs Helme mit ihren Helmzierden ; zwie 
ſchen deren beiden mittleren ganz 0, der Rchsa. fchwebt: A des Hptfch: 
Seiten ‚gegen unten 16-24 Ganz unten vonsbem: unterflewi Bogen des 
Sch. Fußes gth. des Mzmſtrs. Name in; den. Anfaugsbehil: WA Vo 
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dem Sch. Fuͤße gif. U ſchr D: 6. 1omA : CAsı, DVX — ; saXon.. Wi", 
CL, ET IMO— : Gtatt der Tüpfen fünfblättt. Roöſgen. 77 
u ie, ꝛc. und JOHANN ERNST, Herzog v. Sachfen⸗ 
Eoburg zu Eifena ch, des eriteren Bruder, bis 1638. ' 
2829. (490). Gemein ſch. Silbermünge, Schsbäbner 
225 Lth., ohne Hz: VdS “Ein ziert. Teut..Sch,, worin vier, 2.Balr 
fen, mit der. Kr,, dem ſog. Rautenfrange, ſchraͤgrechts bejogen. „Hark 
über dem Ed). neun neben éinander gefegte .Tupfen, deren einer, ber 
dickere, in der Mitte. An jeder ©. des Sch. ein zierl. Vierblatt und zwei 
über einander gefegte Tupfen. Ufchr. „Dre: 1aHAN : CASI: ET..I0OHÄN: 
ERN !FRATI.— Zwiſchen €. u. A. ein Mzch, ähnlidy dem ‚alten Id). 
des Mercurius od. Bleyes. RES. Drei Teut. Sch., deren die beiden 
oberen gege einander gelehnt und mit dem Rchsan, in welchem die Werth 
zahl 24 fteht und deffen Kreuz zw. E. u. A. der Uſchr. reicht, gefr. find: 
Im unteren der Zülich. Lowe, ar den S. des Sch. FE— W Im ober 
ren erſten die Elev. Lilienſt. Im anderen der Berg, Löwe. Mitten zwi⸗ 
ſchen den Sch. C Fortfegung der vorigen Ufchr. Dvc:sAx : IVI, „eLr 2 
xr: MON — ER, u Ehen —— 
JOHANN LUDWIG Sraf von FeiningenDahsburg in 
Heidesheim von 1593 bis 1625, Grf. Emichs X von Feiningen 
in Dachsburg, und Urſulas, George Freyherrn zu Fleckenſtein mit 
2 der Wild» und Rheingräfin Margarethe, einer Echweſter der Pfalze 
gräfin Urfula, m. f. o. bei Nr. 2809, gezeugter ——— aͤlteſter 


Sohn. RT —— Tan 

2330. (491) Deenbäguer ohne Jahr: VdS. Ein mit off. Kr. 
Hr. Epan. Sch. mit einem aͤhnl. Milſche der Hptich, quiertet: m. 1. 
u. 4. auf Blau drei filberne, linfsſehende Adler, van welchen zwei oben, 
über ihnen ein. vother dreilapp. Turnierfragen, wegen. der. Grſchft. Beinin- 
gen; im 2«u. 3. filbernen rothbeſaͤum. Felde, ein ſchwarzer aufgerichf- 
‚Löne, mit acht gũld., aus einer filb. Kugel im gem. und im Srbrägfreuge 
ausgehenden, ‚Lilienjtäben., befegt, wegen der Bricht. Daſhsburg; im 
rohen Mtiſch. das hier befiumt: erfcheint,-ein,filb. Kreuz; welces ſich 
‚hier ‚in dieſer Mz. als ein qusgehöltes und ſchwebendes darſtellt, wegen 
der Hrſchit. Aſpermont. Uſchr. „ION :LYD:COM:IN.LEIN: KT. DAGSR, 
‚Im. E. u As ein bezinnter Thurm mit off Thore.; RES, Der mit: Der 
Kifr. gkr. zweifüpfige beringte Rchsadler, ‚auf deſſen Bruſt der, einem runs 
den beſäum. Sch, ähnliche, und: mit einem hohen Krückenkreuze gzr. Rchsa., 
worin die Werthzahl 12 Ufchr..»FERDINAND.: H.:D.;6! ROM, IMP.— 
2831. (492) . Dreibäßner vom J. 1620: VdS. Wie Nr; 2830, 
mit-dem-Unterfchiede, daß an. den ©. des Sch. die Iz. 16 — 20 ſteht, in 
der Ufchr, Feine Dp. Tupfen vorfommen und.das P ausgelaffen it. REG. 
Sanz wie. 28303. a BEEIHERRTT 
SIEGESMUND IH, König ber Polen vom 1587 bis 1632, aud) 
Kön, der Edyweden von 1592 big 1600, durch feine-Batersfcbweitern 

‚. Eäcilie und Anne Marie Mirfgr, Chriſtophs zu Baden. und Pfalzgr. 
* ger Georg. Johanns I, des Veldenzers, Neffe, und durch feinem 
WVatersbruder Karl, Herz. von Südermanland, nachmal. Kön,. der 
ESchweden, aud Anne Mariend,; des Pfalzge„Kurfrit,., Ludwigs VI 
Tochter u. ſ. w. Neffe; Übrigens ſ. m, o. Nr. 1134er uni on do 


2802. (493) Silb er m üm ze/ ein Poln Dreyer/ 6th. 
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, 20m J. 1615; ,, 86 Der König in: Koſbp. d. recht GS. die 
Po — er * kurz gefchor.. Hpthaare, ı — 
nterbarte, Span. Halskrauſe, -geharn, nten in ‚der r. @ 
ur dr. sıcıs ni DG.R — D * ARE Klar ber EEE Kr. ein 
Span, Edi. miteinem ähnl. Milfdy. Der Pit, gort.: ‚ih 
der ol. reihtöfeh. Adler, im 2’u. 3. der‘ euter des Sof th 
Lithauen "Im Mitlſch. die gold. Korngai Stammwp. vr on 
Wafa, "Unter dem Eh. in der Ufchr. ein’ M, ei. ‚ Worin ein Misch. d 
"ges eines W ähnlidy. u f hr. Im ERV. REG — POL®, 1615 — 
ZreT 1409 Silberm minge von gleichem Sw,, wie, ‚n si 
vom J. 1620: PUSH Eh, u Wpzch. wie auf der RkS. von Nr. 253 
Darunter in d. Nichr. ei, ft. Span Sch mit der Zant.3 Uihr..sıc 
3D6— ex. .p\M. „fe RES. Der Rebsa. mit feinem ziert, 
Kreutze zw, E und U, —* we reichend, ‚in ſeinem unteren Thl. Die Zahl 
An feinen ©. oben‘ 2—( Inter dem Rehra, in der Ujchr, ein, kl. 
Nut, Sch., in welchem zwifchen. zwei Sternchen ein undeutl. Zeichen, wahr 
Sb infich ein aufwärts gebender Pfeil. Ufch r MoNE-NO — REG POLO Tr 
4. (495) Silbermünge wie die vorige vom $, 1623. WE. 
Sch. u. Wpzche wer im vorhergeh. Nr, naber! yon anderem @tenpel. 
Uhr. Sicis 3 DE — REXPMDE I RkS.. Dor Rchsa. wie in Nr, 
2833; an feinen, S. oben 23, ‚Unten die Ufche; :h1d, ein Eh. Teut; Sch., 
worin zup. zwei Seichen ei, — 2* gehhender Pieil. uf a Wie 
im. vorbergeh. Nr. - Ar 2 
PHILIPP LUDWIG Dfalzaraf a zu Neuburg von 
45696. ſanbt, 0Min er 
\ 2835. (486): Siegel Abdruck in rothem Wacıfe,' 29 ©. im 
Dem. ar, y- dom‘ ſeinen ach dem am Oten Wirm. 1612 etfolgten ode 
Kaiſer Ruͤvolps II, "ertängeneh öffent: Ausſchreiben 'von‘'dem‘ Antritte 
ner Berwefung des Heit Reiches, woran ihn aber ſein Brudersſohn, 
Kar. Herz Johann A’ 2 "Beibrtichen hinderte, der durch des ver— 
ſtorbenen Pfalzar. Kurfürſten Friedrichs IV fegte Willens veror ding, wie: 
wohl ‚gegen das Reichsarundgefetz, bereits'feit den J. 1610 im vor mund⸗ 
ſchaftl. Beſitze des Sirfürſtenthums der "Pfalz, die Zügel des Reiches 
am 'Rheifie :und in Schwaben und Übgreft nd Fränke Recht anlt, ’ eh 
griffen Hatte: Drei nebett einander" geiteftie Zeit, Sch., deren mittleres 
von verfehiedener GR. ift- und etwas tiefer fleht ‚> in welchefi die o. Mr, 
2800: gefcbilderten' Wpz.; iiber dem mittleren der’ mit Lappen reich um⸗ 
flatterte Helm, Auf! welchen der gewöhnt. gekr. Pfaͤlz. Läwe, von vorn 
geſe fiöt, die an DEE Ex ftehende SZ: 161% thld. UfbY.s-PmL. 
LVD.:CDM.PALi. RUHE PVT)BT..ADM .EL. PAL.S.R, er rer 
REH;SVEVET.IV.FRAN.,VICAR.  ) .” am: 09 5 
JUACHIM, ERNST Marfgraf von Braudenbutg zu "Al 
0. fpach von 1598 big 1625," Milgs Miu d ren" m. ip itn 
bei Nr26885. Hnu 
— (497) Sechsbaͤtzner— tn Y; erh. , vom x 4621; 
wie. ER Mrrfge: Tin fchrstbendem Bro. iv: di tehe'@ in aufwaͤrts 
ro Spt bh, 2er md’ Unterbart, Haru ;-leicht. Nie. "Ufer. 104. 
86 mar) Bnani. HRvasiae. TOBT, Die Tupfen Tote Ringchen 
gſt. und ſtatt ded' lehien ein Roſgen RS Der Brandenb. Adler, af. 
But der. Rcha. "Doris nie — 2a Uſchr. st.ro .Ursv. 


| 2. Münzen, und Siegek aa 


on „IA 4 DBVR« I. NYR ‚BR RY .rm, Die Tupfen wie, Riugchen, am, 
u. A. eine bezinnte Maäuer vd. dar. Thurm auf Bögen ruhend. 
ENNO IH Graßund Herrin Oftfriefland-von 1599 bis, 5, 
3 — und Katharinas von Echweden ältefter Sohn, di 
„feine itterſchweſtern Cotilia Il, Anna Da Marfgrf. Ehriften 
yon Baden zu Rodemachein u Dialzarf. F derzogs Sevrg Sohannsz 
zu Veldenz Neffe, durch feinen. Mutterpraider KarlIX Kön, d 
Schweden, Kö, Stay, Mpetohe: des Helten umd Kararinas, 
 "P aljarf, HN 13098 Joh⸗ aſimirs zu Zweib ten gleeberg Gewmah 
"Sefhwiilterfind, ſo wie auch Anna Marias, des Pfalzarf. Kurfr | 
Ludwigs VI Tochter, Neffe, endlich durch feine eigene Schwe — 
Anna deſſelben Pfaulofen Kurfürſten © dwdger.! £ 
2837. (498) Sitber müunze, 131, ©t. gr, Ech. gıd,, ohne 
Fahr?’ WdE. Unter dem gke. mit zwei Schwungfeder, die zwif 
E. u. U. der Uſchr. reichen und zwifchen welchen "eine WpLilie ſchwebt, 
dezierten lappenumflätterten Helme ein Span Sch. der mit ſeinem Fuße 
die Uſchr. theilt und auf feiner, bekanntt. ſa warzen Felde Die gkr.gold. 
Harpye zeigt... Die gewöhnt. Sterne: find vicht vorhanden, Uſchr. MO% 
NOWIENN . GET . DO« FR» OB RES: Derwvonrverik fürs; welche zwischen 
& u. Us der Uſchr. reicht, überſchwebte zweiköpſ. RchsAdler, auf deſſen 
Bruſt der, Rdsa., worinn bie Baht Yo uhr DA, PACEM, * 
IN; DIEBVS4 NOS — 
"2838. (4W) Silbe vn. im’ altern | wie bie vorige, doch von gar 
andetem!Etempet. One 


JOHANN REINHARDT, Stat zu Hanau— ich: —F ii 18 
err zu Lichtenberg und Schfeiftein von 1 99 bi8 1 
ref. Philipps V zu Hanaubichtenberg und Margarechens Sure 

m legten Grf. von Zweibräden und. Bitſch Herrn zu Ochfeniteit und 
nn Big in ‚Erbtochter, ‚Sohn ;.dund) feinerserftien Gemahlin, Eli⸗ 

E oa nder, Kraft Gr zu Hobenkehe in Neuenſtein, Sophiens, 

de —28 Hern Karls zu Zweibr. Birkenfeld Tuchter, Schwager, 
= feine andere Gemahlin Anne, Rheingrf. Friedrichs. zu Salm 
Kar Sufiaue U Wlnfap, ‚Georg Frie richs Vitgct Ya Baden Dur⸗ 

N hal durch ſeinen Enkel Joh. Reinhard, IX 
Er a in Nas von 9 Bitee und durch, ſeine Enfeli 
R Reopatp Rt 3, Polzarf. Pe ‚su Zweibr,Vel 

Be ei Groͤßſchw egervater Ha ——— 

zbatner⸗ Silber: fait —3 ohne, Er 

ur — Kir ihwebend,, Britb, y..d. recht. S., in. kurz 

jeber, Hpth. Edynuribart, Kinn: ‚uud. Backenbart su liegend, beſͤnm. 
alefragen, Harn. , feichtem Mw. Kur der Schult. mil. ‚einem jechöblättn, 
—— it, Ufer. 10. REINH.COM „IN . HANAW . ET . ZW. 5 ‚Die 






wie Ringchen und zw; Eu. ein tünfblättr. ‚Röfgen, , 

Ein fogn. Franzöf. Ech. mit einem Span. Milſch.; in diefen die Mt tDe 
ben Erarren sauf Bold,’ wegen :der Orfcrft. Hanau Dev Hptſche Je⸗ 
viertet: im 1. ein aufgericht. linfögewend. ee 3 wegen 
n; im 2. ein, aufger. “u ewend. ſchwarzen Bürwe 
rule © — ii im a 13: ein ro⸗ 
— 5 
— ———— „forsgeiee DL, 
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DNd, T. LIECHTE. ET oCH AMAR. Et AD: A. 3w. E. u. A, ein 
Mnfblätte, Röfgen. ren Hilehe 


‚ 2840. (501). Dreibäßner vom $. 1620: ie: Ech. u Wp. 
wie a, d. RkS. von Nr. 2339, nur daß hier über dem S 4610 . fteht. 
" Ufchr. wie dort a. d. WdG., die.aber hier mit I0AN . anfängt, Ae.- 
Der zweiföpf, , beringte, v. d. Kifr. berfchwchte, RoFADIer den Rchsa. 
vd, vielmehr einen r. eh. a. d. Brut, worin die Werthzahl 42 und über 
welchem ein hohes Kreuz fteht. Uſcher. „SVB. VMB. AA. TVA.. PROT, 
NO .— An den Stellen diefer ‚Tupfen, ven gorpeiten: und hinteriten 
Ausgenommen, fünfblättr. Röfgen. — | 


2841. (502). Dreibägner vom, 3. 162: WEM. RES. ganz 
wie Nr. 2840, die veränderte Zahrzahl ausgenommen, „u. 
GEORG GUSTAV. Pialzgraf Herzog au 3weibrädenDel. 
—denz von 4592 bis 1634, 5% 


2842 (503) Dreibägner-vom I 1621: | Voe * Dafrgef 

Herzog in ſchweben. Britb. 'v. d. reiht. ©, in kurz⸗ abgeſchnit. Hpth., 
Dber» und Unterbart, liegend, befium, Halöfragen, Harn, -Teicht. Wiw. 
a. d. u mit einem fünfblättn. Röſgen gehefteti  Alfchr, sEUR@« 
GYST.D.G.C0,PA.RH:D.BICHKV.E.S.. Bi. E wein 
fünfblärte. Röfgen. Rts Ein a, den S. etwas vrzrt. fg, Franzöſ. Sch. 
mit einem Span. Milſch. Der Hptich. mit dem Pfälz, Lowen uad dem 
Bayer. Werden geviertet ; im Mielfch,, der Veldenz. Löwe, Ueber dem Sch. 
zw. zwei fünfblättr. Röfgen (12) Ufchr. .soLi.DEO. GLORIA: 162E.:— 
Au den Etelfen, diefer. Tupfen, ausgenommen ber zwei Se ya 3m. 
€. u. 9. der uſchr. jedesmal ein ‚fünfbfättr, RÖFGEH, 13 5 amari 
FRANKFURT Reihsftadt auf Rheinränfifchem; „Grund und Bo: 

benz. m, ſ. Übrigens oben. Nr. 2728. 3. 

"2848, (504) Brinnia, fieineeinfeitige Soprniängeven 

Silberbicd, vom 3 1609: In einem r. Sch. der Fraͤnkfurt Adler, 


 befannil, -filberm'auf Roih⸗ unse FHANCOFVRT 2009: ‚ Affen — 
un Apr ae * u 


2844. (505) —— ren "46t0: RE. 
Finenı von FL, nicht r., Perlen gbID. N fe’ der APR het, Ahlen, 
ihm —A— des. streied,, fnebt eine — Kpen © | 
der Ufchr.: ben in we 154 '4 hat der Adler nt Re ibm 
liche —— m Köpfe, welche den, u en der 
ihn. umgiebt, tee NO. ALBVS . 'FRANCOFVBR NsIs — Auf, 
fen herum ein ‚Kreis von größeren nicht runden —* Re. ie 
4574, aber Kreuz und Zahlzeichen ‚größer als dort. "Auf en herum ein 
Kreis wie a. d, WE. 
2845. (506) Bfänniar. Bf w. wie St, 28, ige 
FRANCOFVRTI . 1610 ü 


2846. (507) Bfännig A f wi: ‚wie. Nez 2845, aber di urn 
FRANCOFVRTENSIS.. 1610... — 

2847. (508) "Dreibägner vom J. 1620: — canffurt, 
Adler; befanttl.fitberh auf Roth), in em Teut. n gi en EN 
16.20. Ufchr, MONETA’, REIPVB': FRANCOF- =” 

Föpfige, Heringte, mit-der Kffe! gfr. —— auf deſſen Yrıl — * 


re 


E., Münzen. unb- Siegel; 448 


ähnlich einem r. Sch., in welchem. die, Werthzahl 42; und uͤber melden 

ein Kreuz ſteht. Üfchr. » ERDINAND; II.,ROM AMP. „SEMP-A.. — ;-: 
M. f. a. 0. Mr. 2762.0423) und, dort die preitsyen —— 
‚und unten Nr. 2914 (575), bis 2916 (577) 


KATHARINA BELGICA, Philipp Morigeng Srafens zu 
HauauMünzenberg Mutter: Vormünderimiundifandess 

. verweferin von 1612 bis 1620, Piyilipp' Ludwigs IE, m f. o. 
‚bei Nr. 28233, Witwe, — Zulianeng ,. des Diafzarf Kurfrft, 
Friedrichs V, des Böhmen Önige, und —e— * Pfalzgrf. Herz 
docize zu deccentamdedeꝛa Dauer * —*2 


2848 (609) Dr ey er. Da Jabre 1619 me. Ein mie ber: Seffr; 
oft; Span Sb, mit einem ähnl. -Milfcy . Der Optidr gurt.z Ar u: 4a 
bie ‚Drei Hanau. parcen; fi e ſind, wo. fie. gemablt-erfcheinen ,'-rotk; in 
gold, Felde; 2..un af qiergeftreifte elv, ‚befanutl. 12 
und, Gold, der Sfr, in Der, Mitlſch. ‚agtd, „non Roth u. Ki 
wegen Münzenberg. fchr, Mox „ TVT.. HANAV . RI-.BT. MVNTZ u 
Zw, E. u. A. zwei ſchrägkreuzweis aeitelite Saar RES. Der von 
der’ Kiffer: , welche zw. ©. u. %. der Ufchr. “reicht, rfchiwebte zweikdpf. 
bering. Rechner, auf en Brut der Rchsa oder, fo ſieht er hier aus, 
ein’r. Sch,, worin die‘ Zahl’ 3 und über dem Sn ein hohhes Kreuz ef, 
Ufchr. » MATTHi. nom. INP.SEM A, 1619 ° , 


JOHANN II, ber Jüngere, Walsaraf oerzos zu Ant 
brürfen. von. 1604 bis 1636, 


2349, (510): SiegeiAbdrud: ie erden Badte, 40 St, 
gr., vom Reichswerweſeramte, das er als Kurverweſer und Bord 
mund Pfafzgr. Kurfüit. Friedrichs V im J. 1612 vom 10ten Wirm.. dem 
Todestage Kaiſ. Rudolphs 11, bis zu der Wahl des Kaiſ. Matthias; dem 
24ten Brarhm.,,töblid) führte: Drei: neben einander, geitellte Teut. Sch. 
deren der rechte” und finfe ſich gegen F — hin lehnen und der mittlere 
etwas tiefer ſteht, mit den öfters, guſch v. Nr. ‚2800; genannten Wyz . 
über dem mittleren ‚erheben fi ich. Selm, — * und, ‚33. ‚wie. in Nr. , 2835. 
Dy. Wr. in zwei concentrifch herum ‚gehenden Bändern; Die äuf fere 
lautet: „8 SOFFICII VICARI ATVS ‚DN „IOHANNIS D. @: COM: PALÄT? 
RHENI TVT : ET ELECT: PALSADMIN! Die Snneresir:ımp: IN. 
ns Ru :SVEV YET IVRIS, FRANCON : : PROYISORIS DVC : BAY : ETC: 


2850. (511) Sechsbützuer, Eilber Loth gw., ohne Jahr: 
Bus. Der. Pfalzgraf in Bruftb. v. d. recht, Ei wie, Nr. 1553 (105) 
Ufchr. IOHANSD.G,CO. PA. RHE, DV.BA., CO, VE.ET.sSP — 
Zw; Em. A. ein’ fünfbläter, Röfgen. ‚NIS. Ein ‚Epan. Sch. mit ähnl. 
Melfch. gurt.: 1. und 4; der rechtsgewendete Pfälz. Löwe mit verfchlune: 
genem Doppelſchweif; 2. u. 3. das Bayerſch geweckte Feld, Im Milſch. 
der Veldenz. Löwe; — Eben fo iſt Eh. u. Wp., fo wie auch das Beilb,: 
in allen:oben, von, Nr. 1553 bis Nr. 1559 einfchl, , befchviebenen W23. des 
Pfalzgrf. Her. Johanns II, und von. gleicher Gſt. auch der Löwe auf‘ 
deſſen uuter.Nr. 1562 u. 1563 befchr. Halbbatzenſtͤcken. — Uſchr. 
VERBVM . DOMINI . MANET. iN. ETERN — 3w. E. und A. ein beſtiel⸗ 
18 Dreiblatt, 


2851. (512) Bfännig,. eh. einf. Hoplmi. v. Silberblech— 
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One Ka" In iem Horlenretiſe Sch. it, MB! wie 2850 aber hier 

hat ver Förde den verfchliingenen Dyſchweif nicht. er bei ed. : u 
UT 1553 ar is” a 46) 

FRIEDRICH V, der Böhmenfönta, pa ar Ki fut ſt 

Bi 84610 unter Vomundſchaft Johauns Al: zw .Bipeibihchen ſelbſtherw 


ſchend 1614; Komiy in De 1619, ‚von rand ** gcaren Vertriee 


.2..t ben ep, har 1632, | n:*3272⸗ 
es (513)° 
Ber - vor ganz "anderem ‘Gpr. als die’ fchön fehriebenen?" 'WRS, Der 
Böh miſche 3 Meder. FRMDERIeVS . Weg: REX: —— Sl” Zwis 
schen E. u. U, der Ufchr, ein fünfblättr. Röfgen. RES. Wu. J. wie 
der 1670 und 1580, Wer vohi'ganzianderem und fehönerem Spr) fihr. 
do :PALA;.RHENTN BLECTOR . DVX BA —Fuünfblättr, Röſgen wie vorher. 


n —5— 514) Seoachg vätzn erx v8; i621, Aber wieder von ande⸗ 
* von Rri 1580 I nlich, doch iechter US, Pd — 

ch. FRIDERICVS . D.G.RExX'. Bon u.N, 
F a itr. Röſgen. Dip q u. — wie 2 3* 

2551. IBM). EEE ver, Dee 64: Se Dir Bahn, 
ER Ne De Nu, 2853, aber größere. upfen. MES ‚Unordnung 
der‘ ei Pa Sal * — dig Be ee, Heber, ‚Dei 
Kh! —— Dar $ Di r;l1f r. ein br, ir Echilöcheh, worin 
die Eerhꝛa 12 A * conns. PALA . RHENI , Binnen; ‚ DVX.- ; 
BÄX . 


— (516) wa vom 2. Fa "Brei ————— u. 
einem Perlentreiſe den Bbhmiſche LowerOhne Uſchr NS. In einem 
Linien u. emem Perlentreiſe der Bayerſch geweckte Sche m Span. 
Schaſt. Darüber), 4... An den Seitm:16--2T Ohne Uſcht. 
2856. (517) - "Kteuiervomg, 1621:1VdS. In einem Perlenkreife 
der Böhm, Lowe von befferer Zeichnung als aufd, vor! Ag. ‚NIE, Wie 
Ar. 2855, doch von: “anderem Stempelſchnitt. 

2857. (518) Dreipägnerühte von (hönerem, und‘ ei 
nerent Op r. als’ die ſeithet defehriebenen und. von feinen Eitber, ao &d- 
gw. "WdE. . FRIDERICVS. D.' 6. REX . BOHEMIE . — 8 ifähen den 
ae Zupfen ztoifthent Eu A Der Ar Ar, em Röfgeh’ hi ffiftf g see 
tbıl Vfättert,” Auf den ſieben letzten Birktftaben, bes Vornamens ei ia 
geſchickte Aufdrückuug anderer, ' don’ derien eiu verkehrtes D und —* dar. 
R. bemerkbar find, RiS. Drefunter. dem Kurhute an Bändern herab. 
hängende Teut. Schreumit den’ ſchon oft ‚befchriebenen Kurpfälz. Wpzch. 
Ueber Demi Kb. zwiſchemn ⸗E. m Aber. Uſchr. (12): Ufchm'co, pana |) 


eiahvätier) Ei 5% J 65 dom J 1621, 


RHENI . ELECTOR'. DVX +'BA — Die beiden mittl. Behſt. in RALA ſind | 


durch eine ungeſchickte Aufdrückung undeutlich gemacht. 
M. ſ. auch o. Mr. 1676 (1—28) bis 1589 (141) | 
HAGENAU Reichsſtadt zur Rein. Bank gehörig, die vornehmſte * 
zehn, über welche KurPfalz die Sudherrlichteit vbm Ir 1406 bis 
7558 inne hatte; m.’vgl. o. Nr. 2700. 
wWB38. (519) Dreibägner od. Bi B———— DAR 
ohne Jz, duch etwa im $: 1620 gpr.; Die offene fünfbläter. Rofe, 


befanntlidy filbern auf Blau, das — 5*— der Stadt. Uſchr. MONETA. 


ARGENT , CIVIT : HAGEN — Die Tupfen, den letzten aüsgenommen, 


E Mänlenüunn Sie Fel 3 >> 


wie Fnfbläme. Röfgen "gold, 'n.: zwifhen El. UL ein größeres funfbl. 
Röfgedit MIC, Der don der Ktr. die ZWE UA. der Mehr"Feicht, 
überfehtebte,,: zweikpf., beringte/ RchsAbler auf deſſen Bruft der Rchsa. 
oder/ wie er hier ausſieht "ein r. Sch. worin die Werthzahl 12 und über 
dem Sch. ein hohes Kreuz: Ufchr: ninen: krodt: wi: sE: 
Naeh TB hen VIREN Hin Zn 
213 Me. andy unten NE.22399 (560). "1.3. nn > wma hy 
JUÜHARNSCHRISFIAN nd GEORG RUDOLPH’ Brüder, 
nos Hewrzogein Schleſäen, der erfteszau Brieg von/164 Kid 1689, 
.z zen andere: zu; Big mignußr 1602: bie 1653, Joachim Friedrichs 
er RD Anna Marias); geb: Fürſtin ©; Anbakt, Soͤhne/ durch? ihren 
2 Musserbender - Joh. Georg. 1 zu: Anbei Deflan,; Dorotieae‘ des 
+» Plabageii Herzogs IJohaun Kafimird‘, bes Kurverwoeſers Toͤchter, 
Ann Reeffem durch ihren‘ Vatersbruder  Herzbg' Heinrich 1PF. Katha— 
axæine Sophiens, des Dfalz. Herz. Friedrichs zu Zweibrücken Gemahlin, 
me Seſſchwo jiſter find. Georq Rudolph durch ſeino erſte Gemahlin und 
ann utte bruderstochtey «Sophie Ekifabetly; auch· Dordtheas von · Pfalz⸗ 
7 Sina Sti ef ſch wie g er ſo huz muſe auch unten⸗ beu Nro 2886. 
2859. (520) GomernſchaftSil ber münze/ Se gw., 
om JAbby · PoSoMDer Schleſ. Adler. 1 Darunter zwifehen Une, 
Ir Kehren iin: Sch. wyrin die Zahl 37° UA. in 2 6. 10AN CHR. 
EU. BEORS RYDS Fe!) RES Zweirmcheneinander geſtellte und: mit 
dem stil). „_ welcher zw; Er mus. der Ufdiwii reicht): ar. FranzoſrEch 
Im erſten der Echleß Adler, befanntt, ſchwarz auf Gold, im ’2;dem Ak 
nie hachzagel, Silber au. Roth. Unser den Sch. rin FI. 2 
worin Die Zahl 24 Ikfidır.-Dvei. S Aau. ET !!BREG , 607 U — ion) 
“GEORG, ERIEDRICH Mantorasugm Bademz u Durdlaſch und 
nn Dh berg von 4595 his 16223, m.Tf. Abrigens oben Mr, 643,, von 
nf ihm auch Nr. 1809; 2531: und 2626. + ELITE TE MET IDEE Zune, 
2860.,662 Sechs bätzen er vom J. 41621; aber von andetem Tor 
als der v.' Nr, 1590 6142) beſchriebene⸗ VPE Der Mregrf in rl f 
fajt wie dort, doch neben ‚anderen kl. Verſcheedenheiten dag leichte ; 
a,dyY:Schult, mit ‚einem fünſblättr. Röſgen igebeitet ‚das dort in derſel⸗ 
ben: ©. vermittels cined Knoten gebunden iſt Uſchr. GEORG. Fhr. Di 
BA ET. HACH sin Ar u8V ,C-A.8P Oo — Fr, © 1m Are 
fünfblättr; Röfaen-mit, Dornen in den Blattwinkeln, RES. Franzöf Sch. 
wie in Nr. 1590 (142) mit derſt Theilung und, ebendenſ. Wpzche Ueber 
dem Sch, , 1621. An jeder, S, des Sch. ein Tupfen. Ufehr. wie im 
augef, Nr, aber gm E, fein Tupfen, fondern Unmittelbar zw. Cs. A 
ein fünfbläcte. Köfgen. | ee 
} N gewölinf.; — —* über der Ekiln geſchlüpft. en 
GEÖHG .FRI.D:G.M.BA: ET. HACH:L. A..SV:C „A. spe — 9 
€. u. U. ein Röfgen. RkS. Sch., Theilung und. Wpzch, wie. Pr, 1590 
(142). ‚Ueber dem Et.‘ (12% an’ des Eh. Seiten 16-21 U ‚Kr. un 
Röfgen wie die RkS. von Nr, 2860, doc) das legte Wort nidyt MALB: 
fordern MA, EN NE I MR er ac 
Mr; -f. auch o. Nr: 1500 (142) und Nr. 1591 (143). 
WOLFGANG GEORG Straf zu —2 von 1612 bis 1631 
Ludwig Georgs, m. fi 0. bei Nr, 2800, Bi teröbruderd, Wolfgangs, 


— 
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en ‚und Geſchwiſterkindes, Johanns Sohn, durch ſeine Ge⸗ 
6 "Barbara Maria you Stolberg, guh veſen Nesfe, und-hurrh 
feiner Sroßmutter, Genoveſa, und Großbaſe, Walpurge beider ges 
renen Sräfinen von Wied, Bruderstochter Yuliane, auch des vlan 
* nn Herzogs Richards, ‚zu, Simmern Neffe: 0a ch 
2862. (523) Brofchen vom 3.1619: VdS. Der Ctofberg Siccch. 
Uſchr. WOLF .GEOR.CO.IN.STO. MS: Der Rchsa., worin die 
Zahl, 24. An; den S. p. CZ. Ufhr. Kov. wen Jet. B07 IHN, 
CHRISTIAN, Herzog von Braunfhweig zu Fürebur, * 
46t1 bis 1633, Wilhelms des Jüngeren: Hetz. von Brautifchw. 
hi Loneb; und Dorotheeng;; Kön. Chriſtians 111 von Dänemärf jütigerer 
a0 ter, des Pfalzgef. Herzogs Joh. Kaſim irs von Simmern Gemah⸗ 
Mutterſchweſter/ zw eiter· Edhn/ durch Georg, feirten Bruder 
nam, Pritten Nachfolger in der ı Herrfdjaft: über die Lüneburg; ‘Bande, 
ir yo FSriedriche,;_ nachmal, Herzogs zu Hannover und Gemahles 
Benedicta Henriens‘, der Tochter des Pfalzarf.' Herz. Eduards von 
Simmern; ſo wie Ernſt Auguſts, nachmal Kurfüritend von’ Hanno⸗ 
ver und Gemahles Sophieens, des Pfal zarf. Friedrichs V angſter 
.. Tochter und ‚Erbin. von Großbritannien, Syeim. es BE 
2863: (529) ı Lüneburg. Spruch Grofchen in Stiber, %% 
Lih gw.vom J. 16193 VdS. Auf. r. gold. mit rothen Herzchen be⸗ 
ſtreutem Felde ein rechtswarts aufgerichteter, blauer, Löwe das Wozch. 
des Hrzthms. Lüneburg. Ufihr. AGENDO: — CONANDO gwiſchen 
beiden Wörtern verſchmelztz zw. Eru. A. em: fünfblättr, Koͤſgen mit gſp. 
Blättern. RES. Die Zahl 24 im Rchsä., a zei, Kreuz we uſcht. 
tpeilt.. -Ufdr. MATHL.R. IMı SE, is :19 


2 RB64; 1525) 500: Spramarorainn Siiber, ER: 
HU. ,. vom 3 1619: Vds. In einem Span., von Auſſen mit * 
Schnörfeln vrzt., ed. zwei gegen einander nufgerichtete, befanntk; ſchwarze, 

—A auf: Gold, das Wpzch. der Braunſchw Lüneb. Grffchft. Hoyha. 

r. Pom. PROVIDEBIT? RkS. Die Zahl 24 und der Rowhsa⸗ wie 
Frl 2863. Ufchr. MAT.D.6:R.T.3.4:.16- 19. : .: 

865: (526) : HoyalıTent. ——— — in Silber, 
Ihn. Lih gw., vom! J. 1619: "WS. Shi. Wpzdr, wie Nr. 28687 
Hecht. Di. MENSCHEN: & 11.9.8. ’(Da6 ma g heißen „Der Mertfcheit 
unſt iſt umſunſt/ RES, Die Zahl 24 und ter re wie‘ Nr: 2868. 
urar. MAT. D,GERUT.EI6— IN 

:"R866. -(527) 894 Teut. Errunoräfgen ireiroke gärg 
wie der „vorige, doch von and, Etempeljcyeitte und auf d. RS. in der 
Uſchr, nad) dem 8. auch das A. 


2867. (528) Hoya. Teut. errnäßtafden in eichehgähe 
wie der vorige, Nr. 2866, doch wieder von gan; ander. Greifen, e 
WIE. Nfhr. D. MESSCHEN:G.1.8 En a 
rn ERNST IV, "FRIEDRICH, WILHELM »r. »« a 
‚ Brüder,. Herzoge in Sachſen zu Weimar feit 1605, Herz 
Fohann Wilhelms zu Weimar und Dorothea Suſannas, des Pfalz. 
sun Friedrichs 111, des Srommen ‚zweiter Tochter, von deren 
"0: Sohne, Herz, Joh ann zu and Bine Enkel, Hey. Friedrich 
| de helms zu Cachfeitendurg und Unna Marin, falsar, Herz. 


. 4 
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Philipp Ludwigs zu Neuburg ältefter Tochter, Neffen, m. f. a. o. bei 
Mr, 2828 und a. d, 12ten ©. Nr. 79; Alte für ihren Blutsverwand⸗ 
ten, den Pfalz. Kurfrſt. Friedrich V., den Böhmenkönig, Fämpfend, 
ttheils Blut und Gut, theild das Leben felbit für ihn opfernd. 
2868. (529) Silbermünge, "/. Lot gw., vom $. 1620: VdS. 
Ein mit dem Rchsa., defien Kreuz zw. E. u. U. der Uſchr. reicht, gkr. 
zei. Teut. Sch., achtfady qgth. und mit der offenen Kr., dem fogn, Rau⸗ 
tenfranze, fchrägrechts bezogen, wegen Sachſen. Uſchr. . MONETA. 
NOVA » ARGENTEA + — NG. Drei zufammengeftellte Teut, Sch,, bes 
ren einer oben; in Diefem dic Eleve. Lilienftäbe, im zweiten der Meifen. 
Löwe, im dritten der Sächſ. PfalzAdler. Ufchr. . FRATRVM . pvcvn. 


‚SAXON 3 LIN 2 VIN. 


GEORG FRIEDRICH Greiffenflau von Vollraths, Erz 
biſchof Kurfürft zu Maynz von 1626, auch Bifcyof zu Worms 
feit 1616, bis 1629; übrigens ſ. m. o. Nr. 2530, 

2869. (530) Silbermünze, Bagen oder gem. Weißpfen- 
nig, Ye Ltb. gw,, vom J. 1629, nad) einem mit dem Landgrafen zu 
HeflenDarmftadt, dem Grf. zu Naſſau und der Stadt Franffurt um das 
%. 1623 abgefchloff. Mz. Vereine: VdS. Ein Über die ganze.©. reis 
chendes Kieeblattfreug, in defien Winfeln 1. das Maynz. Rad, 2. der 
Heff. Löwe, 3. der Naffau, Löwe, 4. der Franffurt, Adler. Ohne Ufchr, 
RES. Der Rchsa., in welchem gegen unten die Zahl 2 an den S. oben 
16— 29 Ufdr. MEINTZ. HES . NAS. FRANC »— Nach dem lebten 
Tupfen der Uſchr., rechts neben dem zwiſchen Er u. U. Derfelben reis 
‚Senden Kreuge des Rchsa., ein Mzzch. in der Gſt. einer viergliedr. Kette. 


3870. (531) Sil ber münze, wie bie vorige und von demf, Jahre, 
aber von anderem Stempel: VdS. u. RES. fait ganz wie Nr. 2869, 
nur neben einigen Berfdyiedenheiten in Bildung der Wpzch. auch ein ans 


deres Mzch., nämlich ein * 


MAXIMILIAN I, der Große, Herzog in Ober» und Nieder: 
Bajern feit 1595, Kurfürjt von 1623 bis 1651, . 
. 2871. (532) Halber Thaler, Abguß in Zinn, 161, ©t. 
gr., ohne Jahr: VdS. Der Kurfürft in Brſtb. v. d. red. ©. unten 
zw. 4. u, €. der Ufchr. ſtehend, kurz geichor., im Scheitel mit den 
Spigen aufwärts jtehendem Hpth., jtarfem Echnurrbarte, Fl. Unterbarte, 
liegend. fteif. Halsfragen, 8.51. a. d. Schnur, db. od, leichtem Mw. 
a. d. Schult. mit einem Fl. Knopfe geheſtet. Uſchr. .MAX.D.6:co: 
PA:RH:VT.BA.D.S.R.I.ELECTOR, NG. Ein zrl. gbld. Teut. 
Sc. mit l. r. gurt. Felde und einem Span. Milſch.; in Diefem der Rdysa., 
befanntlich gülden auf Roth.; das 1, u. 4, Bayerſch geweckt, befanntl. 
von Eilber u. Blau fehrägrechtd, im 2. u. 3. der Pfälz. rechtwärts aufs 
gerichtete Löwe, gülden auf Schwarz. Der Hptſch. it mit einem kl. Kh., 
Daneben rechts mit dem Pfälz. und links mit dem Bayer, Helme gfr., ift 
von zwei Löwen gehalten und a, d. Seiten und unten mit der G.Fl. Kette 
behängt. Ohne Uſchr. | 
. 2872. (533) Halber Basen vom Jahre 1624: VdS. Der 
Bayerſch geweckte Ed). in Teut. Schalt. Uhr. m.c.P.R.V. 
B-D+S+R-I-A.E.E— Zuwiſchen €. u, U. ein fünffpig, Stern 
dien, RES. Der Rchsa., worin gegen unten die Werthzahl 2 Uſchr. 
29 
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» SOLI . DEO.. GLORIA-. Zw. E. u. A. 16 — 24 von der oberen Klee⸗ 
blattfpige des Kreuzed gth. 


2873. (534) GSilberThaler, 1°"), Lth., vom J. 1635: WE. 
Ein mit dem Kh. gkr, zierl, Teut. Sch. mit einem I. r. Milſch.; erfter 
‚geviertet: mit den Bayer, Werken und dem Pfälz. Löwen; im Milſch. 
der. Rchsa.; unten v. d. Sh.F. gt. 16— 25 unten und. a. d. Seiten 
herum die Kette des G.Fl., deſſen Kleinod die Uſchr. theilt. Ufchr, 
MAXIMIL .„ COM,.PAL.BH» VT,BAVY.D-— VX.S.R .I, ARCHIDAP . 
ET . ELECTOR— Zwiſchen E. u. A. ein fünfblättr, Röfgen. RES. Die 
Heil, Maria ald Himmelsfönigin, die Kr. a. d. Hpt., den SF. in d. Recht, 
in*der Sonne über Wolken figend, Die Füße. auf den Neumond geſtellt, 
das auf ihrem link. Kniee figende Sefusfindlein haltend, welches die Linke 
‚gegen Himmel erhebt, mit der Rechten den Rchsa. gerade vor der Mutter 
Brujt hält. Ufchr. CLYPEVS OMNIBVS IN TE SPERANTIBVS — Zwi- 
ſchen E. u. U. der Uſchr. ein fünfblättr, NRöfgen. 


.2874. (535) Halber Batzen vom 3. 1626: VdS, Wie Nr. 
2872. Zw. ©. u. U. der Uſchr. abgefchliffen. RES: Wie Nr. 2872. 
3w. €. u. X. der Uhr. „16 — 26. DE 
M. f. a. 0. Nr. 1592. (144) bis 1598. (150), _ 

-FERDINAND II, Römifcher Kaifer von 1619 bis 1637, aud 
König in Ungarn feit 1618 und in Böhmen feit 1620; m. f. 
übrg. o. Nr. 672. 

2875. (536) Ungarfcher Thaler, 17%), Lth., vom $, 1634: 
VdS. Der Kaifer.in Brſtb. v. d. recht. S., in belorb. Hpt., Span. Hald- 
fragen, Harn., G.Fl., rechts in d. Ufchr, ein Fl. gfr. Sch. laͤngsgtho von 
den Ungar. Queritreifen und dem Patriarchenfreuze ; links in d. Ufchr, die 
Heil. Maria als Schusheil. Ungarnd. Ufchr. FERDINAND —D,G, 
RO.I.S.AVG.GER.HV.—BOH,REX. NIE. Der beringte, mit 
Schw. und SF, beladene und von der Kifr., die zw: E. u. X. der Ufchr, 


reicht, überfchwebte, zweiföpf. Adler, auf deſſen Bruft ein mit der Könfr. : 


ger, Teut. Sch. von Ungarn u, Böhmen gort., mit einem Milſch. längsgth. 
von Dejtreih u. Burgund. An den ©. gegen unten K—R Ufdr. 
ARCHIDVX » AVS » DVX. BVR +» MAR + MOR +» 00 + TYR . 1634 — 

M. ſ. auch v. Nr.-1567, (119) und 1568. (120). 


CHRISTIAN MarfgrafvonBrandenburg zu Culmbach von 


1603 bis 1655, durch feinen Bruder, Kurfürft Joachim Friedrich, 
Marie Elevnorens, des Palsgef. Herz. Ludwig Philipps zu Pfalz 
Simmern Gemahlin, Oheim, durch feine Gemahlin Maria, Al- 
brecht Friedrichs Markgrf. v. Brandenb. Herzogs zu Preußen und 
Mar, Eleonorend von Jülich zweite Tochter, feines. Bruders, des 
Kurfürften, und feines Neffens Kurfeft, Joh. Siegesmunds'u. a, a. 
Schwager, fo wie der aialtar. Herzoge Philipp Ludwigs zu Neus 
burg nen I. zu Zweibrücken Neffe; m. f. übrigens o. bei 
2876. (537) Dreibäbner vom J. 1620: VdS. Ein Spar. aufe 
fen herum Fraußvrz. Sch. mit einem Teut. Milſch.: in legt. der Brandenb. 
Adler rechtsſehend; der Hpsfch. gurt.: 1. der burggrfl, Nürnberg. Löwe, 
2, ber Pommer, Greif, 3. der Preuß. Adler, 4. das hier durch Faͤrbenzch. 
von Schwarz und Silber, foll aber von Silber und Schwarz feyn, gurt. 


— 


. 
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Zollernſche Feld. Ueber dem Sch., von der Vrzg. gth., 16— 20 Ufchr, 
CHRISTIAN ,D,G. MARCH , BRANDENBV , PRVSSIAE— 3m, €. u. A. ein 
fünfbfättr. Röfgen. RES. Der Brandend. Adler. linfsfehend; auf deffen 
Bruſt der Rchsa., worin. die Zahl 12 Ufhr. ST. PoMm.CAS+VAN, 
CR +» TAG + DVX «BVRG + IN «NVR.PR+RVG— 3m. €. u. U, ein fünfbl, 
Röfgen. ! * * 
PHILIPP MORITZ Graf zu Hanau, Rineck und Münzen 
berg von 1612 bis 1638, . Philipp Ludwigs IE. und Katharineng, 
Milhelms I. Fürften zu NaffauDranien mit Charlotte von Bourbon- 
Montpenfier gezeugter Tochter, Erftgeboxener; das Uebr. ſ. m. 
o. bei Nr. 2848. „un, , | J 
2877 (538) Dreibätzmer vom J. 1620: VdS. Sch., Schthlg. 
und Wpzch. wie Nr. 2848, An den S. 16 — 20 Ufcdr. pHıLıPvs. 
MAVRI ?C0O3I.HANAV.RT.E.M,— Zw. E. u. A. ein fünffpis: 
Sternden. RES. Der dpföpf., beringte, mit der Kifr, gkr. Rchsa; auf 
deffen Bruit der Rchsa. oder vielmehr ein r, Edh., worin die Zahl 12 
. and worauf ein Kreuz fteht. Ufchr. »FERDINAND » IE« ROM „ IMP + SEMP . 
Ar — ni : 
FERDINAND von Bayern, Erzbifhof Kurfürft zu Eölin 
feit 1612, Fürſt Biſchof zu Paderborn feit 1639, Fürſt Bi— 
ſchof zu Lüttich, Münfter und Hildesheim feit 1612, Fürfte 


Abt zu Stablo und Malmedi, FürftPropft zu Berchtes— 


gadenu. f. w. bis 13ten Herbitm, 1650, da er ftarb, m. f. auch 
9, Nr. 680, 681 und 2526. | 


‚2878. (539). Groſchen vom. $. 1615: VdS. Ein mit dem Kh. 
gfr. Teut. Sc). mit einem Span. Milſch.; in diefem das Cölln. Kreliz. 
Der Hptfch. gurt.: im 1. u. 4, der Pfälz. Löwe, im 2. u, 3. die Bayer. 
Wecke. Neben jeder Sch.S. ein Tupfen. Oben am Eder Ufchr. , nee 
ben dem Kh., ein Mzhacken. Uſſchr. FERDI.DG: AR. COL,EL.H?!— 
NIS. Der Rchsa., worin die Zahl 24 An feinen. Seiten 16 — 15 Uſchr. 
„ MATTHIAS » ROM .IMP«S A» — Ä | | . 

2879. (540) Thaler, Abguß in Zinn vom J. 1639: VIE. 
Der Kurfürt in Brſtb. v. d. red, S., ſchlicht. bis über die Ohren 
herabgeh. unten einwärts geloct. Hpth., ſtarkem Gchnurrb,, ſchma⸗ 
lem u. fpigem Utrb., herabhäng. Halsfragen, dp. Hrl.fragen des 
KurM. Dp. Uhr: Die Äuffere FERDINANDVS.D:’G.AR.CO, 
S-R.I:«PR.EL,EP.PA,LE.MO.AD.HI.B.,ST.— Hier zw. E. 
u. A. ein Röſgen mit fünfel. vorn gerade abgeſchn. Blättchen: Die in—⸗ 
nere auf einem Bande, zw. deſſen beide E. der ObThl. des Kopfes reicht 
C0,PA.RH.V.BA.WE.AN.BV.DVX.MA,FR.CO.LOS,LO. 
H.P1.— RES. Ein mit, dem Rchofrſth. gfr. , von zwei Löwen gehalt, 
am- Haupte u. unter dem F. vrzt., I. r. Sch., welcher von den Bayer, 
Merken und dem rechtögewen. Pfälz, Löwen gurt. iſt. Oben vom Kh. gth. 
16— 39 Unten in einer vom Sch.F. herabhäng. herzähnf. Einfaffung p F 
darunter, wie es fcheint eine Garbe ald Mzch. Rings auffen herum ſieben⸗ 
zehn im Kreife nebeneinander geitellte Fl. Sch. von Span. Schaft. ; im ober« 
sten 1. auf Silber ein ſchwarzes Kreuz, wegen bed Erzitiftes Cölln; 
rechts davon im 2, auf Roth ein gold. Kreuz, wegen des Hochitiftes Pa, 
derborn; linfs im 3. auf Roth eine gold. auf Stufen erhöhete Gäufe, 
wegen des Hochftifted Lüttich; rechts im 4. auf Blau ein gold. D.Balfen, 
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wegen des Hochſt. Münfter: links das 5. von Silber u. Roth geſpalten, 
wegen des Hchiti. Hildesheim; rechts im 6. auf Gold ein ſilb. Lamm 
mit einem Krummftabe vor zwei Bäumen auf grün. Boden flehend, wegen - 
ber; fürſtl. Abtey Stab od; links im 7. auf Silber ein Baftliff anf grün. 
Boden, wegen der frfil. Abten Nalmedi; rechts im 8. auf Rothy zwei 
fchrägfreuzweis gelegte filb. Schlüffel, wegen der frftl. Propſtey Berch⸗ 
tesgaden; links im 9, auf Roth ein filbernes zügellos rechtöfpringendes 
Herd, wegen des Cölln. Herzogthums Weftphalen; rechts im 10. auf 
Roth) drei gold, Herzen, deren zwei oben, wegen des Cölln. Hrzth. Ens 
gern; links im 11. (auf Roth ein filb. D,Balfen und daneben die gold. 
Säule, wegen des Lüttich, Hrzth. Bouillon; rechts im 12, auf Eilber 
drei lauchgrüre Löwwthen, deren zwei oben, wegen der Lüttich. Marfgraffchft, 
Srandhimont; linfs im 13. auf Blau ein filb. Adler, wegen der Eöftn. 
Srfih.- Arnsberg; rechts im 14. auf Silber ein rothes Kreuz, wegen 
der Anfprüche des Hodhitiftes Paderborn a. d. Grfjch. Pirmont; links 
im 15. ein Leoparbenfopf, wie es fcheint, mit. einem Ringe im Maule, 
wahrſcheinlich auf. Lo, in der inneren Uſchr. bezüglich, vielleicht Grfſch. 
Loen; rechts im 16. auf Gold vier rothe D.Streifen, wegen der Lüttich, 
Graſſchaſt Lo otz;z endlich im 17, auf ©old. drei rothe Zägerhörner, we: 
gen der Lüttich. Grfſch. Horn. Der 1. diefer Schilde iit mit dem Kh. 
fr. u, mit Schw. u. Krummft. beftedt, Vom 2. bie 8. ift jeder mit 
* Biſchofs Mütze gkr, und mit Krummſt. u. Schw. beſteckt. Von 9. 
bis 11. iſt jeder. mit dem Rchsfrſth. gkr. und mit Krummſt. u. Schw. 
beſteckt. Der 12. iſt ohne Beſteckung mit dem Markgrafenhute und ſo 
find auch die vom 13. bis 17. mit Grafenhüten gfr; 
- JOHANN GEORG I. Kurfürft Herzog in Sachſen von 1611 
bis 1656; m. f. o. bei. Nr. 1599 u, vgl, Nr. 1617, 
2880. (541) GdM;. in Silber, 19% St, gr., mit angelöth, 
filb.Ringe 1”/,, th. gw., vom J. 1626, eine derjenigen, mit welchen der 
Kurfürſt feiner Ehrfurdyt gegen Vater und Mutter zum Beyſpiele vor der 
Welt ein frommes Denfmal fegen wollte, drgl. er auch zu Lebzeiten feiner 
Mutter in Gold und Silber prägen ließ, und fle auf Weihenachten damit zu 
befchenfen pflegte. Diefe hier wurde zu Heidelberg vor dem Mannh. Thore, 
bei Abtragung der alten Feftungswerfe zum Behufe der neuen: Gartenan« 
lagen, gefunden: WdE. Die Stadt Drefden mit der Elbe und Elbebrücke, 
Darüber ein Storch von einem fliegenden Stordye auf dem RE. getragen und 
® von einem anderen herbeyfliegenden mit einer Schlange gefüttert. Ufchr. 
die ſtörck und lehren wie wir foln ehrn vnſr eltern werth auff 
Difer erdt. RES. Ein junges Weib einen halbnackten, an beiden Hän⸗ 
den gefeflelten, alten Mann, ihren zum Hungertode verurtheilten Vater, 
fäugend, in halb. Lbaſten. Im Abſchn. 1626 Uhr Die Nömerin 
ihren Vater liebt durch ihr bruft fie ihm nahrung gibt. Das 
ei Wort fteht unter dem vorlesten. 
GUSTAV ADOLPH £König der Schweden, Gothen und 
Wenden von 1611 bis 1632; m, f. 0. Nr. 1882. 


2881. (542) Gedächtniß Thaler, 28th. gw., vom J. 1631, 
auf die fiegreihe Schladt bei Leipzig: VdS. Oben in Hebr. 
Epr. der Name Gottes in einer eyr. Schaft. von Strahlen eingefaßt, des 
sen längere auf die Afichr. herabftrahlen. Affchr. in zwei Zeilen 
A DOMINO FACTVM EST ISTVD Darunter Brz, von Schnörfel» u. 
Blätterwerf, RkS. Unter einer FM. Vrz. v. Schn. u. Blätterw. die 


/ 
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Afſchr. in eilf Zeilen DEO TER OPT : MAX . GLORIA ET LAVS , QVI 
GVSTAVO ADOLPHO SVECORVM GÖTHORVM , WAND: QVE REGI, CONTRA. 
'CESAREANVM AC LIGISTICVM EXERCITVM, VICTORIAM TRIBVIT AD 
LIPSIAM, DIE ? VII! SEPT? ANNO.M!D:CZXXXI.. Darunter Wie 


ſchen einer FH. Vrz. v. Schn. u, Blättw, ein l. r, Sch., worin das 


Zch. des Mzmeiſters. 


2882. (543) Thaler, 2Lch. gw., vom J. 1632, zu Augsburg 
geprägt: VdS. Der König in ſchweb, Brſtb. von vorn etwas links gewen— 
det, in lorbfrz. Haupte, liegendem mit Epsgb. befäum, Halsfragen, Harn., 
leichtem Flobw. über Schulter und Brujt. Ufchr. GVSTAV : ADOLPH: 
D?G.SVECO 2 GOTHO : VANDALO 2,REX , MAG „ Statt bed legten Tus 
pfend d. i. zw. E. u, A. der Uſchr. ein fünfbl. Röfgen. , RES, Ein mit 
der Könfr. gkr., runder auffen herum Fraußzierl, gbld. Sch. mit einem ähnl. 
Milſch.; der Hptſch. von den Schwed. Kr. und vom Gpth. Löwen ges 
viertet: im Milſch. die Garbe auf dem dreifach fchrägrechts geh. Felde, das 
Wpzch. des Haufes Wafa. Oben zw. €, u, N. der Uſchr. von der Kr. 
gth. 16— 32 Unten von einer Fußvrz. des Hptſch. umfaßt der_Tannen- 
zapfen auf dem Säulenhaupte, darunter ein Hufeifen, die Ufchr, theilend, 
Wp. und Mzzch. der Etadt Augsburg. Ufchr. PRINC 2 FINLAND$DVX — 
ETHO . CARDOM $ ING — 4 

M. ſ. auch v. Nr. 1601. (153) bis 1605. (157). 
LUDWIG XII, König in Sranfreid und Navarre von 1610 
bis 1643; m. f. übrigens 0. Nr. 684 u. f. f. \ 

2883. (544). Halber Louisdors, Lth., vom$. 1643: VdS. 
Der König in belorb. Kpfb, v. d. recht S. Ufchr. LvD.xIlT.D,G.— FR. 
ET.NAV.REX. — Unter dem Halje zw. A. u. €, der Uſchr. „1643. NS. 
Ein aus vier gfr. IT, Paaren gbld,, mit den Kronen in die Uſchr. reis 
chendes, Kreuz mit vier Lilien in den vier Winfeln bgl., in der Mitte in 
r. Einfaffung ein D die Mit. Lion bzchd. Ufchr. -» CHRS + — » RECN «+ 
— ,VINC.—IMP. 

M. ſauch o. Nr, 1607. (159), biö 1609, (161). 

WOLFGANG WILHELM Pfalzgraf Herzog zu Neuburg 
von 1614 bis 1653; m. f. übrigens o. Nr, 58 und f. f. und Nr, 

2884. (545) Thaler, . Abguß in Zinn, vom 3. 1627: 
DDS. Der Pialzgraf Herzog in ‚Britb. wie im folg. Nr. 2885, 
Uſchr. woLrs . WIL.D.6.CO.PAL.RHE.D.BAV,IVL.CL.I. 
ET .MON — Zw, €. u. A. ein fechöblättr. Röfgen. RES. Ein zrl. Teut. 
Sch. mit einem Span. Milſch. in Sch.Iheilung und Wpzch. wie unter 
folg. Nr. 2885 befchrieben it. Der Sch. ijt mit dem Pfalzfvith,, der zw. 
E. u. U, der Uſchr. jteht und ſich durch einen einer Zacfenfr. äͤhnl. Hrl.Um: 
ſchlag auszeichnet, gfr. und mit der G. Fl. Kette behängt, deren Lamm- 
fell unten die Ufchr, theilt. Am den ©. des Ed. EGT—P des Mzmſtr. 
Namzch. Ufchr, co. VELD.,SPON. MAR. RA — ET. MORS.D.IN.RA 
1637 — | 


2885. (546) Thaler, 2 &h..gw., vom J. 1632: WdE. Der 
Pfalzgraf Herzog in fehwebendem Britb. v. d. recht. ©., kurz geſchor. 
Hpthaare, Schnurrbart u. kurz. Utr. Bart, ſteifem glattem Halskragen, zierl. 
Harn., G. Fl. an der Schnur a. d. Bruſt, leichtem Mw. Uſchr. woLrs. 


* 


Se x. Münzen und Siegel. 
+ 
WILH.D.G.C0, PÄL. RUE. DVX.BAV.IVL.CL.I.*) MÖNE.*) — 
Bor dem A. ber Uſchr. drei um einen Tupfen mit einem flumpfen Arme 
Freuzähnlich zufammengeiteffte Fl. Hände mit ausgeſtreckten Zeigefingern, 
Dereh die mitgfere nach dem E. der Ufchr, weißt. RES. Eint.r,, auffen 
herum’ Fraußgierl.;gblo., Hptſch. mit einem Span. Milſch., in dieſem Der 
Dfälz Löwe; in dem zweifach quer und vierfach längsgth. Hptſch. folgende 
Wpz.: 1. die Bayer, Were, 2 der Zülich. Löwe, 3. die Clev. Filienftäbe, 
4. der Berg. Löwe, 5. der Beldenz. Löwe, 6. der Querbalfen der Grſch. 
Marf, 7. die Eparren der Grfch. Ravensberg, 8. der Querbalfen der 
Grafſch. Mörs. Der Hptſch, ijt mit dem Pfalzfrſth. gefr., den auf jeder 
©. ein neben dem Edihpt. figender Engel mit der einen Hand und mit 
der anderen die ©. Fl. Kette hält, mit welcher der Schild umhängt { 
Ufchr co: vELD!SPON:MAR:!RA}— ET. MORS!D:IN: RA :1632. — 
Bor dem U, der Uſchr. dieſelbe Kreuzesgit, wie a, d. VdS., deren mittl. 
Hand aber nach dem U: der Ufchr, zeigt; unten in der Uſchr. ein Sch., 
worinn ded Mzmeifters Zch., ein zufammengezog. CTP, wie es fcyeint. **) 
2886, (547).. Todes Münze in Silber: ’/ıs Lth., vom J. 
1653; VdS. Affchr. in eilf Zeilen SERENISS . WOLFG , WILH,. COM. 
PAL.. RHE.. DVX. BAV ‚ IVL. CLIVLE. , ET, MON, COM , VEL . SPONH. 
MARCHIE . RAVENSB . ET .. MOERS „ DOM. IN. RAVENST } NATVS 4 
. NOVENMB . 1578’0ByT .20 mart. 1653 RkS. Unter einer aus Schnür« 
Feln gbid. Brz. und zw. zwei Lorbeerzw. Affchr. in fünf Zeilen ETERNA 
erIt In Deo Mea ConsoLArlo Darunter eine aus Schnörkeln 
gbld. Vrz. — — | | Bee 
FRIEDRICH III, Herzog zu HofliteinG®ottorp von’ 1616 
bis 1659, Herz. Joh. Adolphs und Auguftad, Kön. Friedrichs II. 
in Danemark dritter Tochter, Erftgeborener, durch feine Vaters: 
—ſchweſter Anna Ennos III. Grafen in Oftfrieffand, m, f. o. bei Nr, 
23837, Neffe, durch feine Schweiter Hedwig Auguſts Pfalzarf. 
Herz. zu Sulzbach Schwager, durch feine vierte Tochter Hedwig 
Eleonore des großen Schwedenkönigs Karld X. Guftavs von Pfalzs 
Zweibr,Kleeburg und durch feine jüngfte Tochter Auguita Maria 
Friebrichd VII. Marfgr. zu BadenDurlady, Leopolds jetzt herr 
ſchenden Großherzogs von Baden, Altvaterd, Schwiegervater. 
887. (548) Silber Mz., Lth. gw., vom $. 1618; VdS. 
Ein Epan. Sch. geviertet mit einer zwifchen die unteren beiden Viertel 
eingefegten Spige und einem Span, Milſch.: im 1, rothen Felde ein gold. 
Löwe mit filb. gefrümmter Heltebarde in den’ vier Pranfen, wegen Nor⸗ 
wegen; im 2. gold, zwei über einander gehende blaue Löwen, wegen 
Schleßwig; im 3. auf Roth die filb. Neffel, wegen Hofftein; 4. auf Roth) 
ber filb. Schwan mit der gold. Kr. um den Hals, wegen Stormarn; 5, 





®) Dieles find Febler des Stempelfchneiders z Es fol heißen CLI. 


MONT, d. i. CLIVIE'MONTIUM, | — 

**) Dieſer Thaler iſt in Köhlers Münzbeluſtigungen im XXI. Thl. a. 
b. 337ten ©, abgebildet. Allein dieſe Abldg. bleibt weit hinter dem 
fchönen Vorbilde zurüde, Sie iſt breit und plump und nicht einmal im 
Allem richtige. So iſt 5. B, neben anderem fiatt des oben gefchilderten 
—— — d, VdGS. ſowohl als a. d. RkS. geradezu ein Krückenkreuz 
gejeichne ” — 9 ee 
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in der roth. Spibe der Ritter mit gofd. Harn. blof. geſchwung. Säbel Auf 
rechts rennend. filb. Pferde mit fehwarzem Zeuge, wegen Ditmarfen; im 
geviert. Mtilſch. 1. u, 4. in Gold zmei rothe D.Balfen, wegen Oldenb.; 
2. u, 3. in Blau das ſchwebende Kreuz, wegen. Delmenhorft. Uſchr. 
FRIDERICVS.D.G, HER.NOR., NIS. Drei nebeneinandergeftellte ger. 
Helme mit ihren Helmzierden: der mittlere mit dem o. im 1. Felde befchr. 
Löwen, der Normwegfche; der rechte mit drei gold. Stäben, welche vo, mit 
gold. Knöpfen und Pfauenfedern gefchm, find, der Schleßwig.; der: linke 
mit den fieben Yähnlein an gold. Stäben, deren befanntl, jeved auf Roth) 
die — Neſſel zeigt, der Holſtein. Uſchr. DVX »- SLESWI + ET HOLSA. 


ALBRECHT Moarfgraf von Brandenburg zw Anſpach von 
1634 bis 1667, Markgr. Zoahim Ernſts und Sophia's, Grafen 
Joh. Georgs von Solmsbkich in Laubach jüngfter Tochter, zweiter 

‚34 Sahren gefommener Sohn, durd) feine zweite Gemahlin, 
Margarete Sophie von Dettingen, Anna Sophia’d, des Pfalzgr. 

- Herz. Aughfts zu Sulzbach älteiter Tochter, Stieffehwiegerfohn, 

‘ Durch feine dritte Gemahlin, Ehriftine, Markgrafen Friedriche VI. - 
‚zu BadenDurlach und Chriſtine Magdalenens, Karls X. Guftavs 
Königs der Schweden und Pfalzgr. Herzogs von Zweibr. älteſter Schwe⸗ 
ſter, Schwiegerſohm, endlid, durdy feinen mit der zweiten Ge: 
mahlin erzeugten Sohn und Nachfolger Johann Friedrich , feiner 
dritten Gemahlin jüngiter Schweiter, Johanne Efifabethe, Schwies 
gervater u, f w. Ye Sr Ban. OR SEE 

. 2888. (549) GedähtnifKlippe*) in. Silber, im ber obe- 

ren Ede zum Anhängen durchlocht, a Lth., vom 5,1650 .auf das Frie- 

densvollziehungsmwerfzu Nürnberg, m. vgl. 9, Nr. 1141: VdS. 

Ein Teutſchgbld. Herzich., der von den vier Stammwpzch., 1. dem Xbler, 2. 

dem Greife, 3. dem Löwen der Burggr. zu Nürnberg und 4. dem. gurt, 

Felde ter Gr. zu Zollern gyrt. und an den S. mit einem Palmzweige und 

einem Lorbeerzw. gzrt. iſt; Darunter die Affchr. in vier Zeilen ALBRECHT . 

MARG : Z:. BRAND :Z: MAGD: IN PREUS:X HERTZ: NG, Unter eis 

nem, von einer linf. Hand von oben aus der oberen Mz. Ecke aus Wolfen 

herabgchaltenem, Lorbeerfr. die Affchr. in fieben Zeilen GEDACHTNVS 

DES . FRIEDEN VÖLLZIEHVNGS SCHLVSS IN NVRSBERG 1650 16 ıvnu 

Darunter in der unteren Mz. Ecke ein ausgerundetes Krügfenfreuzchen. 

GEORG III., Herzogin Schleſien zu Brieg von 1639 bis 1664, 

Herz. Johann Chriftians zu Brieg und Dorothee Sibhllens, des 
Kurfrſt. Johann Georgs zu Brandenburg jüngiter Tochter, Erftges 
borener, durch feine zweite Gemahlin, Eliſabethe Charlotte ‚ die 

Stammbaſe und Pathin, Gödel, Charlotte Elifabethens, des Pfalz. 
Kurfrit. KarlLudwigs Tochter, welche die StammMutter des jest auf 
Frankreichs Königsjtuhle herrſch. Haufes Orleans geworden ift, Lud⸗ 
wig Philipps Pfalzgr. Herzogs zu Simmern und Pautern, m, f. o. 

über Nr. 1606, Schwiegerfohn. . — . 

2889. (550) Biertels Gulden, 1%, Loth, vom 3. 1664: VdS, 

Der Herzog in Britb. v. d. recht. ©., in I, rfw, u. a. d. recht. BrſtS. 

hinabfaft. Lkhb., Schnurrbart, vorn herabhäng: Haldfragen, Harn., mit - 

dem o, Thl. des Kopfes zw. E. u, A. der Uſchr. reihend. Ufchr, D. 

G . GEORGIUS . DUX — SIL. LIGN . & BREO — Unten in der Ufchr. 








*) Klippen find Münzen von der 0. Nr. 1540 (92) befchriebenen Gf. 
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die ihl (xvyv) RES. Der rechtsſeh. ungkr. Schlef. Adler mit ber 
at R — aufwärts ſtehende Hörner ſich jedesmal. in einem 
Dreiblatte ‚endigen, a. d. Bruft: Er fteht, wenn er gefärbt. erfcheint, 
ſchwarz in gold. Felde, und feine Bruftzierde iſt filbern: - Unten in der 
Ufchr. ‚ein auf einem Herze erhöhtes Kreuz, Uſchr. MONETA NOVA — 
ARGENTEA 1664 — Hier zw. E. u, A. der Uſchr. ein fünfblättr. Röfgen. 
LUDWIG IV., Herzog in Schlefien zu Liegnitz von 1653 big 
1663, bes vorhergehenden nächfter Bruder: 

280. (551). Viertels Gulden, 1%, Loth, vom J 1662: VdS. 
Der: Herzog in Brtb. v. d. recht. ©., mit dem o. Thl. des Kpfs. zw. 
E. u. U. der Uſchr. reichend, in l. welfenartig a. d. Schult. hinabwall. 
Hpty., Schnurrbarte, I. vorn. herabhäng. Halsfragen, Harn. Unten: in 
der Ufchr.. (xv) Uſchr. D:G:LUDOVICUS .DUX, —SIL.LIGN,B« 
& GOLDBER » — RkS. Der Schleſ. Adler wie Nr. 2889, aber auch 
noch ein Fl. Kreuz a. d. Bruſt ded Adlerd auf der Mondesſichel ftehend, 
Unten in der Ufchr. ein befüum. Herz, über welchem ein Kreuz fteht. Uſchr. 
MONETA NOVA = ARGENTEA :1662.— Hier zw, €. 1. U, ein fünfbl, 
Röfgen, u ———— Anuus 

2891. (552) Dreyerr Silber Mz., ſtark 34, Loth, vom J. 
166-: VoS. Brſtb. wie Nr. 2890; darunter in einer Einfaſſung in der 
Uſchr. die Zahl 3 U ſchr. D:G:LVDoVIc.DVX—8.L.B,& GoLDB: — 
RkS. Zwiſchen F— W. der Schleſ. Adler wie Nr. 2890; darunter, die 
Uſchr. theitend, ein’ Zch., einem Helmbuſche von Schwungfedern ähnlich, 
Ufchr. MONETA NOVA — ARGENT 166- — Das liebrige abgefchliffen. 
JOHANN PHILFPP von Schönborn, Erzbiſchof Kurfürft 

zu Maynz von 1647 bis 1673, auch Bifhof zu Würzburg 

—ſeit 1642 und zu Worms feit 1663; das Uebr. o. Nr. 2540. 

2892. (553) Albus vom J. 1688: VPE. In einem aus zwei 
Lorbeerzweigen und fieben, zwifch. deren oberen Enden in Gſt. eines Röf- 
gend zufammengeitellten, Tupfen gbld. Kranze ein’fogn, Franzöſ. Sch. mit 
einem Span. Milſch.; in legterem, der, wenn er gefärbt ift, roth ew 
fcheint, ein über drei ſilb. Spigen rechts gehender gld. Füwe, das Wp. 
der Grf. von Echöhborn. Der Hptſch. quer u, dreifach längs gb: Das 
1. Feld in drei aufwärts gehenden Spitzen quergth., befanntl. von Roth 
u. Gilber, wegen des Hzthms. Franken; im 2. u. 5. das Maynz. Rad; 
im 3, u. 4, der Worms, Schlüſſel; im 6., das beftl. Blau ift, dad von 
Roth) und Eilber gort. und zweimal geferbte Fähnlein an ſchräglinks ges 
-ftellter güld. Eanze, wegen des. Hochftiftes Würzburg. Keine Uſchr. RES. 
In einem‘ Kranze wie Der vorige die Affchr. in drei Zeilen „I . ALBVS . 
1668 Un den Stellen der beiden Tupfen jedesmal ein aus fieben Tupfen 
gold, Röfgen, Unter der $zahl „MF. Über dem oberen Winfel von zwei 
ſchraͤgkreuzweis geftefften Meünzhaden. I EHERENGE: 
LO’THAR FRIEDRICH von Metternih, ZürftBifhof zu 

Speyer und Fürſt Propſt zu Weiſſenburg von 1652 big 1675, 
feit 1673 auch Erzbifchof Kurfürft zu Maynz und FürftBifchof zu 
Worms; das Uebr. o. Nr. 2544, Ä | un 

2893. (554) Albus vom J. 1665: VdS. Ein Teut. gort. Sch, 
mit einem Span. Milſch.: im 1. u, 4. das Kreuz des Biſtth. Speyer. 
filbern auf Blau; im 2, u. 3. die Burg ber Propftey Weiffenburg,, filbern 
auf Roth; im Milſch. die drei ſchwarzen Meermufcheln auf Silber des 
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‘ uralten Rheinländ. Gfchl. der Metternich. O. u. a. d. Seiten des 

leichte Vrzg. RES. Wie Nr. 2892, nur andere Jahreszahl und. fe 

Namenszch. 

KARL LUDWIG Pfatzgraf Kurfürſt ſeit 408, wirtlich 
geſetzt und herrſchend von 1649. bis 1660. 

2894, (555) Batz en aus ber- Zeit ſeiner Pieikönenpefung, die er 
während des Zwifchenreiches -feit dem 16ten Oſterm. d. J. 1657 bie 18ten 
Heum; 1658 führte, doch unter ‘dem Widerfpruche ie Stammvetterd, 
des Kurfrft. zu-Bayern, der fich derfelben Pfälz. Reichsverweſung eben, 
falls angemaßt hatte: WS, Der Pfälz: Löwe. :lifchr. CAROL «LVD , 
D.G.COM . PALAT .BH.— Zwiſchen E. und: A, ein fchräggeftelltes 
Vierblatt. RES. Ein l. r. auffen herum Fraußgierl; gbld. lediger Sch., 
darin zwei neben einander. geſetzte Tupfen. Ufichr.s: R. I. EL & vic. 
B.D.DNS. PvıDssıt 1657 — 3w. ©. u. N. ein — Zch. 

2895. (556) Haldguldenfüd, 3%, Lth., vom 3 1659: WS. 
Ganz wie 0. Nr, 1618 (170), nur das €. der Ufchr. BA DV.—. 
Ebenſo wie Nr. 1618 (170), doch ‚unter. dem unteren Sch). ein fehefpiß. 
Sterncyen ; welches die 35. 16-59 theilt; auch find: hier Die drei-Mgie 
mit, ihren Spigen nach der Mitte.eines vierbfättr. Röſgens geſtellt. 

4557) Viertel s Gulden, Ys.tth., vom J. 16613 VdsS. 
Der eier „in Kpfb. mit DO:.Brit., lang, auf die Schult. wall. Hpth., vorn 
herabhaͤng. Halskragen, leicht. uͤmſchlage. Uſchr. can .LuD. D.G. 
COM. PAL..RHEN.S.R.I: ARCHITH . ET, ELECT »B,D.— Z3w. E. 
u. A. ein fünfbl. Röfgen. RES. Unter dem Kurhute drei neben einander 
geftelite Teut. Sch., in deren 1. der Pfälz, Löwe, links gew. im 2,, mit 
feren, das ledige Kurfeld mit Schuörkelwerf vrzt. im 3. die Bayer. Werde, 
Unter dem Kh. gehen drei Bänder hervor, an deren mittl; ber mittlere Sch. 
hängt und über ihm vom Bande gtly.16— 61 Uſchr. CHURFURSTLICHER — 
— ragen _ — F u. er ber U Hi — ihren 
tielen gegen die Mitte eines vier fgeng ammenge elite Mzhacken; 
unten —3 Uſchr. die Werihʒahl (15) ” 

2897. 6558) Bakenvom J. 1665: WdE. Der Yäl, Löwe, ia, 
CAROL . LUD .D.@ . COM. PALAT , RH — Zw. G. u. A. ein Schräg, 
kreuzchen. His. Ein l. re. auffenherum kraußzrl. gbid. & ‚ in, deffen 
ledigem Felde zwei —————— geſetzte Tupfen. Uſſchr. 8. nI.RXL. 
B.D.DNS. PVIDEBIT . 1665: — Zw. €, u, A. die drei Miharden. mit 
ihren Spitzen nach der Mitte eines fünfblät. Nöfgend gefteltt. 


.. 2898. (550) Gedächtnis Münze in. Silber, 34 St. gr., 
410%, Loth., ohne Zahrz., auf die im 3. 1665 vollendete Wieder Erban⸗ 
ung ber Stadt und Feſtung Mannhe im und dem damit verbunbes 
nen feſten Schloſſe Friedrichsburg, als einer Schutzwehr des Rheines uud 
bed Neckers: VdS. Karl Ludwig in ganz. Lbgſt. zu Pferde v. d. lin. ©, 
rechtwaͤrts in kurzem Galoppe auf kräuterreichem Boden reitend, in Kh., 
Harn. und KurM., über dem dp, Hrlfragen die Kette mit dem Ritter Set. 
Georg, das gr. 856. bes HſbO., auf ber Pferdsdecke die Kurpf. Wpſch. 

mit dem &chriftbande des HſbO. umgeben; im kl. Abfch n. des Bodens in ges 
tüpfelten Schrzügen LINcK £. der Name des geſchickten Heidelberger Stempel⸗ 
fchueiders und Mamftrd. Johann kind, EN ei » CAROLVS. — 
D.G.COMES. — RHENI;S.R.I. a .ET. 

B.D— Zw. E. u, A. ein fecheblättr, Föfgen S reg mit 
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Friedrichsburg zwifchen dem Rheine und Neckar und UmG., von Mrg., 
v.d. ©. gegen Heidelberg‘, von o. herab geſ. Oben herum VTRIVSOVE 
TVTELE — | 
KARL KASPAR von der Leyen, Erzbiſchof Kurfürft zu 
Trier von 1652 bis 1676, aus dem alten Rhyeinländ, Ritter und 
Herrengeſchl., deſſen Stammburg, zur.Beyen, ander Mofel im Trier. 
gelegen iſt. Es hat dem Heil, Reiche drei Kurfürften gegeben und 
manche feiner Glieder waren mit- dem Pfälz. Haufe in Ehrendienft- 
und Lehens Verbindungen geftanden. Seit 1711 hatte es Reichs. und 
Kreis Standſchaft wegen ſeiner angeerbten Herrſchaft Hohengeroldseck 
und trägt heute zu Tage den Fürſtenhut uͤnter großherz. Bad. Lan⸗ 
deshoheit. "Karl Kaſpar aber trat in dem Kriege gegen den Pfalz. 
Kurfrſt. Karl Ludwig: von 1664 bis 1667 wegen deffen Ausübung des 
Kurpfälz. Wildfangsrechtes mit: den Kurpfalz nachbarl. Fürjten und 
* - Ständen ‘zufammen; m. f, übr, o. Ne, 2545, | 
. (560) Weißpfennig vom 3. 1672: VdS. Ein mit dem 
Kh. gkr., mit Krummſt. und Schw. beiteckter , an den ©. kraußzrl. Herzfch. 
mit einem Melfch.; der Hptfch mit dem Trier. Kreuze und dem Pfahle 


Dow LE, 


dort. Hinweifungen, - | u 
201. (562) Goldanlden,. "/. Loth) gw., vom J. 1674, doch 
von anderem Stempel als der von demf. J. unter Nr. 1638 befchriebene : 
BIS. Der Kurfürit in Brftb,, das unten zw U. u. E. der Ufchr. aufs 
steht, wie dort, doch von-zärter u, beftimmter außgeführter Arbeit. Un— 
fer. der Schult. von einer Falte der Flob. gth. C-Z- Uhr F.m. 
V.B&.P.S.D.C,P.R:S.R.T.AR&.BL.L.L. — RkS. Die 
Heil, Maria, "deren gfr. Haupt u, SH, fo wie des Jeſuskindes Haupt 
zw. E. u. U. der Uſchr. reichen, in m. a. Britb. über dem Kh. u, 
bem Bayer. Wpfch.,; der mit dem %; die Uſchr. theilt, Alles’ wie Nr. 1638, 
allein. in dem. vorliegenden: reichen .jene, beſonders das Haupt des Jeſus⸗ 
kindes, höher hinauf und-find, was Dort nicht der all iſt, mir: den heil. 
Kreifen umgeben. Au:;ben.©. des. Kl), ;imwie dort, gt. das 3.16— 74 
Doch hier in größeren Ziffern und etwas tiefer ftehend.. Ufchr. CLYPpEVS 
OMNIBVS — IN: TE 'SPERANTIBVS — ohne alle Tupfen, ‚wie hier fichtbat 
angezeigt: ifl, X ung ea” a Le a BE 
EM fe auch o. Ne, 4638. :(190) und 1639. (191). - - Ä 
MAXIMILIAN HEINRICH von Bayernteuchtenberg, Erz: 
biſchof Kurfürſt zu edlln, FürtdBifhofzuküttih und 
« Hildesheim, FürſtAbt zu’ Stablo und Malmedr und 
FürſtPropſt zu Berchtesgaden. f. w. in allem feines Bas 
teröbruders. Ferdinands Nachfölger feit 1650, feit 1683 auch Fürft- - 
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Biſchbfzu Münfter bis 3. Heumon. 1688, da er Kar, des großen 
"Marimilians von Bayern Neffe, übr. f. m, o. Rr. 315, 781’ u. = 
2908. (563) Thaler, Abguf im feinem zinn vom’ 
1657: WE. Der Kurfürft in Brftb,, d. Kopf v. d. d. red), | 
in. ſchlichtem bis über den Näcken falten) , ‚mit den GSpigen Fo 
einwärts gebog. Hpth., Tieg. Halskragen, dp Hrlfragen des Kur: Uſchr. 
AxEN.. D: G. An. COL. PR. FL.. EP. LEOD.HILD.. ADI nencu. 
RS. Ein‘mit dem Kh. afr., mit Krummſt. u. Schw. beſteckter an bei⸗ 
den S. mit zweigartiger SchnörkelV ji bal. Teut. Sch; hit einem Si At, 
Mifch.; der Hpiſch. gurt.: im 1. Das Kreuz des @ fe Ebiln 
das Roß bes Hrzth. Weſtphalen, im 3. die JF tt; wegeh hs 
Hrzth. Engern; im.4. der Adler der Grfſch. Arnsberg; m. -f. D. 
2579. - Der Milſch. ebenfalls gurt.: im 4. m.4: der rechtsgewen,. pf * 
Löwe, das 2. u, 3. Bayerſch geweckt Dom F. des Hptſch. gth. 16—597 
Unter den zwei erften Ziffern zwei ſchrägkreuzweis zufammengeftellte Mz 
Haden. üſchr. VTR + BAV: WEST + ANG + BVL+DVX + ‚com +PAL- 
RHE + LAND + LEV + Br | 
‚m. f. auch o. Nr. 1635, (87). Hr SE Ye 
HAGENAU, Reichsſtadt, m. f. o. bei Nr. 2858. | 
: 2903. (564) Silber Gulden, 1% Lth., vom $. 1673: he. 
Die offene fünfblättr, Rofe in einer durch eine, ziert. Einfaffung gbld. ‚Span. 
Schgſt. ‚Ueber vem Ch. LX -K + Dieſe — Tupfen wie fünfblättr. 
Röfgen; gſt. An den S. des Sch. 16 — 73 Ufchr. MONETA : ARq: 
CAM 2 AC , CIVIT : HAGENOENSIS. —. Die Tupfen wie. fünfblättr, Röfgen 
gſt. ynd zw. E. u. A. ein. größeres fünfbl. Roͤſgen. RkS. Der v. d. Kſtr., 
Eike mit ihrem-Rchsa. zw, E. u. U. der Uſchr. reicht, überſchwebte 
zweifpf, bering. Reichsadler, auf defien Bruft der Rebsa., worin zwei 
vw. Ufcdr. LEOPOLD : 1: D: G@ : ROMANOR ! IMP : SEMPER !.AUGUS — 
Die Zupfen in der Ufchr. wie.auf der VdS. 
— M. f. auch o. Nr. 2858. (519). 
DAMIAN HARTARD von der Leyen, Erabifihof Kurfürft 
— zu Maynzund Fürſt Biſchoftzu Worms von 1675 bis 1678; 
das Uebrige f. m. o. Nr. 2545. und: bei 2899. 

2904. (565) Berinınisureiden in Silber, Is Rthrgw., 
‚411%, Etr, ar, vom 3.1678, auffeinen Tod: VdS. Ein mit dem Rh. 
-gfr., mit: Krummftab und. Schw. beſteckter und zwifchen zwei‘ Palmzwei⸗ 
gen ruhender Span. Sch, mit einem ähnl. Mtlſch. Der Hptſch. gort.; 
1. u. 4. das Maynz. ſechsſpeichiche Rad, befanntl, filbern. auf Roth; 2. 
und 3. der ſchrägrechts liegende filberne Echläff el auf ſchwarzem mit,guld. 
-Schindeln beftreutem Felde, wegen des Bilthums Worms. Im Milſch. 
auf Blau. ein filberner Pfahl, das Etammmwp.' des Kurfürften. Ufhr 
DAMIAN: HARTARD : ARCHIEP . M0G ,S«R.I.P. GER . ARCHIE: »PR.. 
E:iEP,Ww. NIS. Unter einem von ſieben Tupfen gbld. und zwiſchen 
zwei „. geitellten Röfgen dieUfchr. in neun Zeilen : NATVS 3. IT. 
MART . 1624. — ELECT: ARCHI — MOG: 3: IVL: 1675: — POSTVLAT: 
u : WORMAT . 12 : v2: — 1675 .: oBIIT'>— : 6 : DECEMB: — 


JOHANN 'FRIEDRICH Märfgraf von Brandenburg“ zu 
Men von 1667 bis’ 1686; m, ſ. 0. über Nr. 2886. 


2905. (566) Gedächtniß Münze in Silber, 22-©t; ar, 
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B25 Loth) gw., ohne Zahr: VdS. Der Markgraf in Brſtb. v. d. rec). 
©,, in dickem lock. rkw. und über die Schultern hinabfall, Hpth., und Harn., 
mit den oberſten Socken die Ufchr. thld. u, unten mit d. Bruft zw. U. u, €. 

Ufchr., was immer, wenn es audy nicht ausdrücklich gefagt, doch 
durch die Q, Striche angedeutet wird, deren Bedeutung oben vor der 163ten 
DlattS. a. d. RES. der Auffchrift angezeigt it. lfchr. 10H : FRID : 
MARS — BR'E/M,PR’D.,B.NO— NE. Die Opferflamme auf 
einer gſchm. r. Ara, daneben die Faſces. Ufchr. PIETATE ET IVsTIrIa — 


Der Abfchnits leer. 
KARL XI, ig der Schweden, Gothen und Wenden u, 
f._ w. von 1600 bis 1697; m. f. übrigens v. vor Ar. 1632 auf ber 


202. ©. 

2306. (567) zeige Sechſtels Thaler, 5%, Rh, 
vom 3 1673: WdS. Der König in Brfib, v, d. recht. &., beloib. 
Haupte, das Uebrige unfenntl. abgefchliffen. Darunter zw. X. u. &, der 
Ur. DS Uſchr CAROLUS. X1.D.G.REX.SUEC. 60, & VAN— 
RS. Ein unten dreimal ausgebog. Banner Sch., dreiſach längs und Dreis 
fach — doch vor den neun Feldern nur die unteren kenmlich, übri- 
gens bekannt, daß in den oberen lauter Greife vorfommen und zwar: 
1. auf Blau der rothe Etetin. ; 2. auf Eilber der rothe Pommer,; 3. auf 
Sold der schwarze Caſſub.; 4. auf Silber der roth und grün geftreifte Wend.; 
5. auf Gold der ſchwarze rot; gfr, wachfende Löwe über der mittleren 
von fünf ziegelrothen Etufen mit ſchwarz. Sch. F. wegen Rügen; 6. auf 
Roth) der filb, Greif mit dem Störſchwanze wegen des Fritihs. Ufedom ; 
7. auf Gold der ſchwarze Greif mit den filb. Flügeln, wegen des Frſtths. 
Bart; 8. auf Gold zwei ſchraͤgkreuzweis geftellte rothe Staͤbe mis vier 
rothen Rofen in. den vier Winfeln bgl., wegen der Grfſch. Gubtuw; 9. 
agıh., oben auf Roth der wachfende filb. Greif, unten von Blau und 
Gold gefchacht, wegen bes Frſtihs. Wolgaft, Oben, wo der Weltheiland 
hinter dem Sch. ftehend mit feegnender Hand hervorfchauete, und an den 
©., wo die zwei wilden Männer als Echildhjalter ftunden, boshaftmuth⸗ 
willig abgeſchliffen, desgl. auch unter dem Sch., wo noch ein Fleinerek in 
die Uſchr reichte, Vor der Uſchr. yur noch lefbar mo -—-- As. POME-- — 
CITERIORIS . 1673 — Bw. E. u. U. abgefchliffen. | 

2907. (568). Bommerfcher ZmwölftelsThaler oder Zwei. 
grofhenffüd, "/s. Lih., vom 3. 1691:- VdS, Ein mit der Könfr,, 
welche zwifchen E. u, A. der Ufchr. reicht, gfr. Spitzſch. mit einem: Span. 
Milſch., in diefem der Pommer, Greif; im gurt. Hptfch.: 1. der finfwärts 
gewend. Stettin. Greif; 2, der Ujedom. Greif mit dem Etörfdywänze; 3. 
die ins Schraͤgkreuz geftellten und in den vier Winkeln mit vier. 
bgl. Stäbe, wegen der Pommer. Grfſchft. Gugfow*), 4, das mit dem wadı» 
fend. Greife und dem Schachwerfe agth. Feld, wegen Wolgaft. Uſchr. 
CAROL. XI.D.6&.REX,SVEC.D.S.P.— REG. Afichr. in vier 
Zeilen 12 EINEN REICHS THAL, Darunter ganz abgeſchl. .Ufchr. ın. 
IEHOVA . SORS. MEA , 1691, 3w, €. u, A. ein mehrblättr, viereck. git. 
Röfgen. 

’n. f. o. auch Nr, 1632, (184) bid 1634. (186) 


*) Diefe Stäbe haben wohl, doch nur eine fehr entfernte Aehnlich⸗ 
feit mit Bfeilen, und werden alfo gewiß nicht die Landſchaft Meritien, 
bie ohnedem nicht in den Pommer. Wp. gehört, bezeichnen. 
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KARL Pfalzgraf Kurfürft von 1680 bis 1685. 


2908. (569) Großer Thaler, 28h. gw., vom J. 1681: VdS. 
Mie Nr. 1641. (193) allein von ganz anderem Stempelfchnitte, indem 


bier nicht nur der Kopf ded Kurfrft. größer ift, fondern auch ftatt des 


bortigen Röwenangefichted a. d. Schulter hier ein von Tupfen oder Nagel⸗ 
Föpfen gebildetes Röfgen erfcheint, vieler anderer Fl. Verfchiedenheiten in 
dem Einzelnen, ſo wie auch ber verfchiedenen Stellung der Ufchr, gegen 
dad Brſib. nicht zu gedenfen. Doch auch bier wird dafjelbe Zch. des 
Stempelfcneiderd und in derf. ©. gefehen. RkS. Ganz wie Nr. 1641. 
(193) und von demf. Stempel, | | 
M. ſ. aud o. Nr. 1641..(193) und Nr. 1642, (194). Ä 
LEOPOLD IL, der Sroße, Römifher Kaifer von 1658 bis 1705, 
König in Ungarn feit 1655 und in Böhmen feit 1656; das 
Uebr. o. Nr. 845 bid 850. " Ä 
2909. (570) Biertels®ulden, oder — — 3% Loth. 
gw., vom J. 1663: VdS. Der Kaiſer in Brſtb. v. d. recht. S., lorbkrzt. 
Hauvte, lang. über Schult. u, rkwärts hinabwall. Hpth., lang. vorn her⸗ 
abhäng. Halskragen, Harn, mit Löwenangeſ. a. d. Schult., G.Fl. an der 
Schnur, Flob, über der Schult. mit einem vierblätte. Röfgen geheftet. 
Unter der Schuft. die Werthzahl xv in einer Einfaffung die Uſchr. thld. 
Ufchr. LEOPOLDVS.D.G-R.I-—8.A.G.H.B REX— 3w. €, 
u, U. ein fiebenblättr. Röfgen mit gefchlisten Blättchen. RkS. Der von 
der Kifr., welche die Uſchr. theilt, überſchwebte, zweifpf, mit Schw, u. 
Ef. befajtete Reichs Adler, ‚auf deffen Bruft der v. d. Kette, an welcher 
das G.Fl. hängt, umgebene vielfeldige Wpfch. Unten ein verfchlung. AC 
die Uſchr. thld. Uſchr. ARHL»-D+ AVS+ — DVX+B +00 + TYR,16— 63. 


2910. (571) Groſchen oder Dreyer vom J. 1670, wie Nr, 
1643. (195), doch von ganz anderem Gpr.: VdS. Der Kaifer in fchweb, 
Brſtb. mit dem forbfrz. OHpt. zw. E. u, A. der Uſchr. reichend u, f. w. 
wie Nr. 1643, aber in vorlieg.: gewöhn. Haft,, leicht. Mw. und deutlich 
das G.Fl. a. d. Schnur. Unten gegen die Rechte hin die Werthzahl 3 in 
einer Einfaffung die Ufchr. thid. Uſchr. .LEOPOLD:D.G.R.I.S.— 
‚A-G.H.B,R:.— RMkS. Der Rheddl.ıu. Wp. wie Nr. 1643, 
Weber zwei hinter den zwei Köpfen des Adlers fchief gegeneinander empor⸗ 
gefteliten Stäben die Kifr. die Uſchr. thld. Unten in der Ufchr. (SHS) 
Ufchr. ARcHID + AV —DVvX,B& .sıL * 16— 10, 

2911. (572) Tyrol. Grofchen vom $. 1672: WdE. Der Kai⸗ 
fer in Brſtb. v. d. rech. S., in l. lorbfr. Haupthaare, vorn herabhäng. 
Halöfragen, G.Fl. am Hlb., Harn. mit Löwenangef. a. d. Edhult,, 
über Schult. u, Brut hängend, Flobw. Ufchr. LEOPOLVS .D:G:R: 
1:SY’A:6:H:B!R,— NS. Unter dem erzherz. Hute zwei neben 
einander get. Spisfch, im 1. der Oeftr. Querbalfen, im 2. der Tirol. Ad» 
ler. Unten die Ufchr, theilend (3) Ufchr. ARCHD:A:— D:B:co: 
_ TY— Z3wiſchen €. u, U. von dem erzherz. H. gth. . 16 — 72. 

2912. (573) Ungar. Sechfer vom 3. 1681: VdS. Der Kais 
fer in Britb. v. d. re. ©. u. f. w. wie gewöhnl. Unten, etwas rechts, 
‚ die Werthyzahl VI in einer Einfaffung die Ufchr. thſd. Ufchr. LEOPOLD. 
D.6.R.I—.S.A,6.H.B.RBEX.— 3m. E. u. A. ein Röfgen. 
RS. Die Heil. Maria in ganz. Lbgit. auf dem Strahlenthrone figend, 
die Füße auf den mit den Hörnern aufwärts gefehrten Mond eilt, 
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in der Recht. den Sk., auf dem link. Arme das ſitzende Jeſuskind, auf 
dem Hpt. die Kr., welche mit dem Heiligenfcheine, der fie umwölbt, in 
die Ufchr. reicht; Darüber ein ſchweb. Kreuzchen. An des Etrahlenthrones 
Seiten K—B Unten, in der Ufchr., eine Span. Schgſt. längsgth. mit 
den Ungar. Wpzch. Ufchr. PATRONA + HV— NGARLE + 1681 . — 
2913. (574) Tyrol, Sech ſer vom 5. 1694: VdS. Der Kaifer 
in, Britb. v. d. recht. S., in lorbfrz. Haupte „ l. biö a. die Schult. lockig 
herabfalt. Hpth., fehr Dick, Unterlippe, ſtark. Schnurrbarte, lang. vorn 
herabhäng. Halskragen, G.Fl. a, d. Kette, übrigens wie Nr. 2911. Uns - 
ter der Schult. in der Ufchr. (VL) Ufchr. LEOPOLDVS.D.G.R.I.— 
S.A,G.H-B.R:-— MRS. Unter einem königl. Frſth. zwei neben 
einand, gſtil. Teut. Ed). , worin die o. Nr, 2911 genannten Wpzch. Ufchr. 
ARHID . AVST,DVX ,B, 00. TY— Zw. E. u. A. von dem koͤnigl. Frſth. 
2914. (575), Ungar. Halber Thaler, R Lth. gw., vom $- 
1700; BE. Der Kaifer in Brſtb. v. d, recht. ©,, lorbkrz. Hpt., das 
zw. E. u. U. Der Uſchr. reicht, fehr lang. Lkhb., Tang.. herabhäug. Hals: 
Fragen, Harn., GFl. an d. Schnur. Zur Recht. in d. Ufchr, das Uns 
gar. Wp. in einem gfr. längsgt). Span. Ed. ; 1, von Eilber u, Roth 
achtmal quergeftreift; 2. auf Roth ein filb. Patriarchenfreuz. auf grünem 
dreihügl, Berge. erhöhet, Zur Link. in d. Ufchr. die Heil, Maria in ganz, 
£bgit, figend mit Ef. und Zejusfind. Ufchr. *- LEOPOLD :—D:G:R:IT: 
SZAZGERZ—HV:BO:!REX.— NO. Der v. d. Kffr,, weldye zw. 
E. u. U. der Ufchr. reicht, überfchwebte, zweiföpf., mit Schw. u. GH. 
belaft, Rchs. Adler, auf defien Brujt ein mit off. Kr. gfr., mit dem G.Fl. 
a. d. Kette umhängter Span. Sch. mit einem ähnl. Mtlſch. Der Hptſch. 
gort.: 1. u. 4. die Ungar. Querjtreifen; 2. u- 3. der Böhm. Löwe, Der 
Milſch. gip.: 1. Die Oeſtr. D.Binde; 2. die Burg. ſchrägrechte Streifen. 
An des Adlerſchweiſes Geiten K—B. Uſchr. * ARCHID!AV:DVX* 
BV 2 MAR : Mon: CO: TYR # 1700 . — | * 
LEOPOLD I., der Große, Röm. Kaifer u. ſ. w. — 
ELEONXNORE MAGDALENE von PfalzNReuburg, deſſen 
dritte Gemahlin, m. fs 0, Nr, 851 bis 853, und 


JOSEPH., ihr Erftgeborener, Römiſcher König, and Kö— 
nig in Ungarn feit 1637. | 7 m 
2915. (576) Go Mz. in Zinn, 21 Et. gr., vom J. 1690), "auf 
Eleonore Magdalenens zu Augsburg am 19ten Wtrm. 
vollzugene Krönung.als Röm. Kaiferin und Joſephs J. 
ebendaf. am 26ten deffel. Mon. erfolgte Krön. als Röm. 
König: VdS, Der von der Kifr., deren Rchsa. in die Ufchr, reicht, 
überfchwebte, zwkpf. bering. mit Ef. u. Schw. belajt. RchsAdler, auf 
deffen recht. Flügel in cinem l. r., von einem Rorbeerblättergewinde gbld. 
und oben in dem Echnabel des Adlerskopfes vermittelft eined Bandw. hän— 
genden, Rahmen des Kaiferd ımten aufitehendes Brftb. v. d. recht. ©. 
nit lorbgrz. Haupte, fehr fang. Lkhb. u, ſ. w. wie gewöhnlich, mit ber 
Uſchr. an den ©. LEOPOLDVS — MAG. ROM. * P.P.— Auf dem 
inf, Flügel eben fo die Kaiferin in Brſt 3) vorn, etwas rechts 
gewendet, in locfig aufgeſtelltem Hpth. mit zwei vom Htrhpt. auf die beis 
den BrſtS. vorfallend. Bändern, Perlenfchnur um den Hals, blofen Schuls 
tern u. OBrit., reich. geblümtem Kl., ein Kleinod vor der Bruft. Ufchr. 


* 
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ELEONORA MAGD — THER . u M. VX, 00. — Art des Abl 
fed Wurzel Seiten. & — H ben.ber. Prünzjtempelfchneiber GeorgHa— gr 5 
von Nürnberg bachd. Ufchr. IN :MEM. CORON ; ELEON. MAGD . THER ! — 
AV6.MATR . ET IOSEPH . I. AVG . FILIL , — Unter dem Adlersſchweife 
und zw. A. u. ©. der Ufchr. in zwei nach dem n M;.RD. ‚gebog, Zeilen 
AVG . VIND , 19, ET, 26.. an . 1690 RkS. Sin der Mitte in einem 
x., von einer Konuräpn. Einfaffung gbld., R.: Joſeph I. in Brſtb. v. 
d. recht, ©., in lorbkrz. Hpt., in den Nacden und ‚auf die Schult. fall. 
loc, Hpth., blofem Halfe, Harn., Mw.,. G.Fl. a. d. Kette, Sunen . 
herum -an den ©. 10SEPHVS IT,D.G@.— RpM, ET .HVNG -REX— 
Son fieben, tings um biejen: mittleren Rahmen herum aufgefteflten, ‚eben. fo 
bld. eiwas u R.: die ſieben Kurfürſten in Brſtb., in ihren Kur⸗ 
rägen u. ſ. w. nach der Ordnung von vo. abwärts nad) der Recht. u, Link. 
abwechjelnd, mit. folg. Ufchr. ANSELMVS — FRAN ; EL. MOG . — : 10H.» 


HVGO — EL + TREV / —  IOSEPH . CLEM „ — EL; COLON. — MAX, 
EMAN.— EL.BAVAR.— IOH. GEORG. — — SAX . - FRID. II. 
— EL. BRAND .— 'PHIL. WILH. — EL. PAL.RH.— Zwiſchen den 


R. um den mittleren herum fieben fechsblättr, Röfgen, NRdfchr. IOsErH 
PL — OMNIBVS VNVS EX PRINCIPIBVS 
M. f. a, o. Nr. 1643. (195) bis 1651. (203) und Nr. 1701. (253). 


KARL II. König in Spanien und beiden Indien ſeit 1661 
unter Vormundſchaft feiner Mutter, allein von 1667 bis 1700, des 
Pfalzgrf. Kurfrit. Sohann Wilhelm , feiner Brüder u. ſ. w. Schwa— 
ger, das Uebr. j. m. o. Nr, 841 bis 844. 


2916. (577) Brabant. Silber Münze, 115 Lth. gw., vom 
- 8.1698; VdS. Der Brabant. rechtwärts aufgericht. Löwe halt mit 

der recht. Pranke ein Schw. empor, deſſen Spitze zw. E. u. A. der Uſchr. 
reicht, und ſtuͤtzt ſich mit der link. auf einen am Boden ftehenden l. r. Sch., 
welcher längsgth. 1. die Oeſtr. Q.Binde, 2. das AltBurgund. ſechsfach 
fchrägredhts gth. Feld zeigt. Uſchr. CAROLVS . II.D.&.. HISPANIAR.ET. 
INDIAR.REX,— Um €. der Uſchr. eine aufgerichtete Hand, das Mzzch. 
der Stadt Antwerpen. RES. Ein mit ber Könfr,, deren Kreuz zw. E. u. A. 
der Uſchr. reicht, gfr. Franzöſ. Sch. mit zwei ähnl. Mtlſch. Der Hptſch. 
guet, Das erjte Viertel abermald gurt.: 1. u, 4. das Caſtel von 
Eaftilien,.2..u. 3. der Löwe von Leon. Das zweite Brel. längsgth.: 
1. Die Aragon. Pfähle, 2. ſchrägort.: oben und unten die Pfähle ‚ rechts 
u. links der Adler, das Könrch.. beider Sicilien bzchd. Das dritte 
Vrtl. qagth.: 1. die Oeſtr. Binde, 2, Das von Blau u. Gilber ſechsfach 
fchrägrechts gel). Feld. mit rothem Saume, das AltBurg. Wpzch. Das 
vierte Vrtl. ebenfalls qgth.: 1. das blaue mit einem-von Gilb, u. Roth 
geſtückten Saume eingefaßte Feld, worin drei ſilb. Lilien, das 8 VeuBurgund. 
2. der Brabant. Löwe, bekanntl. golden auf Schwarz. Im ob. Milſch. 
das Portugal, Wp, Das unt. Milſch. längsgth.: 1. der Flandr, Löwe, 
befanntl, ſchwarz auf Gold, 2. der Tyrol, Adler,: Der Wpfch. liegt auf 
dem Burgund. Schrägfreuge auf, defien wie Blumen gbld. Enden hinter 
dem Sch. hervorragend die Uſchr. theilen. An des Sch. Seiten 16— 98 
Ufcdr. ARCH — ID. AVST — , DVX. — BVRG . BR— AB. Z— 


LVDWIG XIV. König in Sranfreidy feit 1643 unter Vormunds 


fchaft, als Selbſtherrſcher von 1651 bis 1715 , m, f. v. Nr. 106 u. 
107, die weiteren Hinweiſungen unter Nr. 2633: 
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-"2919::(578) SilberMz., % Louis V’rargent, 72 Eth. gw., 
vom 5. 1707 zu Heidelberg im Scylößgarten ausgegraben: VdS. Des 
» Königs Kpfb. v.d. red. ©., oben mit den Haaren die Uſchr. thld., unten 
mit der. leicht. Bel, am Halsende neben das E. der Uſchr. reichend. Das 
runter am U. der Uſchr. ein Hermelinfchwänzchen und zw. U. u. E. die 

ahrzahl 1707. Uſchr. LVD.XIV.D,G— FR. ET.NA,REX — NIS, 

ie drei Franzöf. Lilien von vier Kr. umgeben. Unten zw. U, u, €. der 
Uſchr.. Aa. das damal. Zch der Mit, Meg. Ufchr, DomInE + SALVVM. 


--M. f. auch o. Nr. 4657. (209) bis 1666. (218). 

FRANKFURT , Reichsſtadt; m. f. o. Nr. 2728. 
Der Frankf. gfr, Adler, bktl. filbern auf Roth, hier linksſehend und mit 
Kopf u. Kr. zw. E& u. A. der Ufchr. reichend. Uſchr. REIPVB FRANCO 
var — NIE. In einem aus zwei Lorbeerzweigen , die bei ihren Stiel. 
enden mit einer Bandfchleife gebunden find, gbld. Kranze ein breites et= 
mas ausgerundetes ſchwebendes Kreuz, darüber in zwei Zeilen I— ALBVS 
Darunter vom Oberarme des Kreuzes gth. 16 — 50 | 

2919. (580) WeißPfennig, !ıs %th., vom 3. 1652: WdE. 
Wie Nr. 2918 , aber der Adler nur mit der Kr, zw. €. u. U. der Uichr. 
reichend, und rechts neben der Kr. ein unfenntl. abgefchliff. Ih. RES. 
Wie Nr. 2918, aber der Lorbeerzw. Stielenden unter einem fünfblättr. 
Köfgen verſteckt. 

2920, (581) GHM;. in Silber, M Lth. gw., vom J. 1717, 
auf das Danf» und Freudenfeft am Ende de3 zweiten Jahrh. feit Luther 
durch Anſchlag feiner erſten Eäte gegen den Ablaß das VBerbefferungswerf 
der Kirche begann: VdS. Das Ange Gottes beftrahlet ein unten auf 
einem Felfen im Meere liegendes aufaefchlagened Bud, worin man das 
Mort BIBLIA ließt. Uſchr. DOMINE! CONSERVA NOBIS LUMEN EVAN 
GELU— 3m, E. u. U. ein Röſgen. RES, Afſcher. in ncun Zeilen ın 
MEMORIAM SECUNDI IUBILEI EVANGELICT ANNO SECULARI MDCCXVH 
DIE 31 OCT:CELEBRATI SENAT9I FRANCOFURT . FF, Darunter 1.I.F, 
‘ Den Künftler dieſer Mz. bzchd. | 

Mu f. auch o. Nr. 2843. (504) bis 2847. (508) und dort Die wei« 
teren Hinweifungen, u, 4 

ANSHELM FRANZ von Snogelheim, Erzbifchof Kurfürft 
zu Maynz von 4679 bis 1695, aus dem alten Rheinl. Rittergfchl, 
das von Sngelheim unterhalb Mraynz feinen Namen hat, Georg 
Hanſens Freyherru v. Ingelheim und Anne Eliſabeths, Wolf Fried« 
richs Sturmfeder v. Oppenweiler mit Eliſabeth Nagelin von Dirm: 
ſtein gezeugter Tochter, Sohn, Marfil Gottfriede v. $, nnd Ama- 
liad Rangwertin von Simmern Enfel, der im J. 1690 die Kaiferin 
Eleonore Magdalene und ihren Eohn K. Zofeph 1. zu Augsburg Frönte, 

m. f. 0. Nr. 2915, und deſſen Großvaterbruders@nfel Philipp Lud⸗ 
wig durch Heyrath mit Maria Otilia Echterin von Mefpelbrunn . 
Namen, Wp. und Befizungen diefes uraltedeln Oftfränf. Gſchl. an 

-- fein Haus brachte, das mit Landeshoheit und großen Vorrechten im 
Heil. Reiche der Teutſchen bi8 an deſſen Ende glänzte. Noch 

. Dauert ed in einer Geſchlechtsreihe fort, deren Haupt, des gen. Phi» 
lipp Ludwigs Zungenfel, Friedrich Karl Zofeph Graf von Ingelheim, 
genannt Echter von und zu Mefpelbrunn, kaiſ. Fün.- Oeſtr. wirft. 
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Geh. Rath, Fün. Bayer, Sch: Rath) und herz; Naffaufcher Erzkäm⸗ 
merer, ded Malthef. DO. Ritter, und wegen des Pfarrdorfed Game 
Durg Wertheim auch Grundherr im Großh. Baden, in Mannes 
2921. (582) Dreibäsner, Lth., vom 3. 1694: VdS. Ein 
mit dem Kh., hinter welchem das bifchöfl. Kreuz; hervor und zw. E. u. U. 
ber Ufchr. reicht, gfr.. mit Schw. u, Krummitab beftecfter und zw. zwei 
Palmzweigen ruhender, Span. gurt. Sch., worin 1. u, 4. das Maynz. 
Rad, 2: u. 3. das Ingelheim. Schadhfreuz, auf Schwarz mit Eilber u. 
Roth in zwei Neihen geſchacht. Uſchr. ANSELM.FRAN.D:G, ARCHIER . 
M0G «PR. EL.— RIES. Afſchr. in vier Zeilen + xII: — KBEU — 
TZER — 1694 An den Etellen der beiden Tupfen jedesmal ein fünfblättr, 
Röfgen. Unter der Afſchr. O. B An der Stelle diefes Tupfend ein ſechs⸗ 
blättr. Röfgen. Uſchr. NACH ; DEM . SCHLUS + DER + V « STEND — 3m, 
E. u. X. ein fünfbl. Röfgen. _ ° 
2922.(533) SP Groſchen, Yıs !ih., v. 3.1695 aufbes Krfrft. 
Tod: VdS. Ein fait f. r., auffen herum mit ‚Fraußer Vrz. umbildeter, 
gurt. Edy. mit den eben unter Nr. 2924 gejchild. Wpzch. u. eben fo gfr, 
u, beiteft, Uſchr. ANSELMS FRANC !SS!MJA:E!SIR:IIPIG: 


A:C:PIiES— NS Afſchr. in ſechs Zeilen naro 1634: 11 ser: . 


ELECT : ARCH : MOG : 7 Nov : 1679 : oBııt :30 . mar : 1695 — Er’ 60 
Unten der Rchsa., deſſen Obertheil u. Kreuz durch die Mitte der legten 
Zeile, da wo hier der Q.Strich gefegt iſt, reicht, und im Untertheile defs 
elben die Werthzahl 3 

UDWIG ANTON von PfalzNReuburg, Adminiftrator des 


Hochmeifterthyums in Preußen und Meifter Teutſchen, 


Drdens in Teut. u. Wälfch. Landen feit 6. Herbſtm. 1684, zu 
Mergeucheim auf den Hochmeilter&tuhl feyerlich erhoben am 15. 


Wtrm. 1685, auch Evadjutor des Erzſtiftes Maynz und FürjtPropft- 


zu Elwangen feit 1691, Fürſt Biſchof zu Worms feit 3. Wtrm, und 
zu Lüttich feit 21. Ofterm, bis 4. Mayen 1694, da er ftarb; m. fü 
übrigens o. Nr, 840. | 
2923. (584) GedächtnißMünze in Zinn, v. l. r. Sit, 241% 
St. br, u. 28 ©t. och, vem J. 16894 auf des Pfalzgrafen Herzogs, feit 
dem 10ten Ehriftm. 1679 Evadjutord, Nachfolge im Hochmeiſter— 
thume bei dem am 6ten Herbitm. 1684 erfolgten Tode des Hoch“ und 
TeutſchMeiſters Joh, Kafpars von Ampringen: VdS. Ludwig Anton in 
Britb. v. d. rech ©., unten zw. U. u. E. der Uſchr. ftehend, in l. locki⸗ 


- 


gem a, die Schult. und a. die BrſtS. hinabfall. Hpth., Halsbinde Schlupf - 


und vorn herabhäng. Enden von Sptzgbld., Harır, mit. gr. Löwen Angef, 
a. d. Schult,, Teutſchmſtr. Kreuz a. d. Bruſt. Uſchr. in zwei Zeilen: 
Die äuſſere LVD.ANT.D.G.ADM.PR,M.ORD.T.COM.P.R« 
D.ABA:IT.-C.&EM.C.V.S.M.R.&EM.D.I— Die im 
nere nurobenherum .R.F.R.&EV.A:1684. RkS. Eine zwis 
fchen einzelne Wolfen hinaufreichende Säule, fog. Zoffanifcher Ordnung, 
auf deren Haupt ein Adler links gewendet mit ausgebr. Flügeln fleht und 
mit der I. Klaue einen Lorbeerzw. in die Höhe Hält; unten vor der Säule 
a. d. Boden jteht ein Löwe, v. d. rech. ©., das Angeſ. von vorn gefeh., 
mit herunter gefchlag. Schweife; rechts im Milgr. erhebt fich auf Felſen 
eine Burg und neben ihr im Htrgr, breitet fi eine Stadt, wahrfcdeinf, 
Treuburg , bis zur lin. ©. hin aus, wo ſich weiter ‚her nächit dem Vrgr. 
30 
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ein junger Rorbeerbaum: erhebt, Oben herum auf einem flieg. Bande 
FORTITER ET CONSTANTER Des Frſt. Wahlfpruc. | 
LUDWIG WILHELM Markgraf zu Baden von i677 bis 
1707; das Uebr. f. m, o. Nr. S61. / 

2924. (585) Gedächtniß Münze in Silber, 191 Str. gr, 2, 
Lih. gw., vom J. 1691 auffeinen Sieg über die Zürfen bei@alans 
Femen: VdS. Der Maärfgraf in Brftb. v. d. recht. S., in hoch über dem 
Scheitel lockig emporfliegendem und tief auf ven Rk. locfig hinabwaltendem 
Hpth., Harn, und vorn herabhäng. Halsbinde. Unter dem Armabjchnitte 
GH, den ber. Stempelſchn. Georg Haut bzchd. Uſchr. vom Scheitel« 
haare des Bld. gth. VD. WILH.M. BADEN . & — HOCHB . EX. cæs. 
GEN . LOEVMT.— RES. Afſchr. in vierzehn Zeilen DEO FORTVNANTE , 
ARMIS INVICTIss , LEOPOLDI M. DveeE LVD. WILH . M. BAD. ET 
HOCHB . AD SALANKEMEN, PROP , PETERWARAD . D. '%, AVG.A. 
1691 . rvrc . 25000. DELET . CASTRA EXPVGN . TORM . 158. CAPTA ; 
TAvRI 10000. TENT. TOTIDEM, CAVD . EQ.4 .SIGNA PRET , 14, EOVI 
S000.CAMEL. ET'MVL 2000. DESIDERATIS MAGN » VIZIR . AGALANIZ . 
AO SERASK . VIVAT AVSTRIA! Rdſchr. ADIVTORIVM NOSTRYM IN 
NOMINE DOMINI «PS. CXXIV 8 — 3m, E u. A. der Roſchr. ein ſechs⸗ 
blätte. Röfgen, un 

"mM. ſ. auch o. Nr. 1668. (220). Ä . 
. JOHANN HUGO von Orjbed, Erzbiſchof Kurfürit zu Trier 
von 1676 bid 6. Wirm, 1711; m, f. o. über Nr. 1671. 

2925, (586). SilberMünze, Trier. Dreyer, °. &th. gm, , 
vom %.1692: WdGS. In einem l. r.,-mit dem Kh. afr., mit Krummſt. 
u, Schw, beſteckten Ed). das gurt. Wp. wie Nr. 1671. Ufchr. wie Nr. 
4671, nur MVNZ ohne T RES. Der Heil, Peter wie Nr. 1671. An 
jeder S. deſſelben eine vr. Blume mit vier Bfättchen am Stiele. Oben 
vom Hpt. gt. 16— 92 Unten.c III u Unten herum PETERMENTGER , 

M. f. audy v. Nr. 1674. (223) und 1672. (224): 
FRIEDRICH DI. Kurfürft zu Brandenburg feit.1688 und 
eriter König in Preuffen von 1701 bis 1713, des. Kurfrit. 
Friedrich Wilhelm und Ludwigens, Fürſten Heinr. Friedrichs von 
Naffaudranien Ältefter Tochter, Sohn, des Kirft. Georg Wilhelms 
und Eliſabeth Eharlottens, Pfalzgrf. Krfrit, Friedrichs IV, mit Lud⸗ 
wige Juliane, .des Frit. Wilhelms von NaffauOranien vierten Tudye 
ter, gezeugtet zweiter Tochter, Eukel, durch diefe feine Großmutter 
des Pfalzgıf. Hrfrſt. Karl Ludwigs u. anderer Neffe und mit Pfalz. 
Krfrſt. Kart GeſchwiſterEnkel, durch feiner Mutter Schweiter 
Maria, die beide feiner Großmutter Bruderstöchter waren, auch des 
Pfalzgrf. Herz. Ludwig Heinrichs von Simmern, Neffe, durch feine 
‚zweite Gemahlin, Sophie Charlotte, des jegt ruhmreich blühenden 
und mächtigen Königshaufes Preuffen Stammmurter, Ernft Augufts 
Krfrſt. zu Hannover und Sophias, des Pfalz. Kefrit. Friedrichs Ve 
. bes Böhmenfönige, mit Elifabeth von Großbritannien gezeugter jüngiter 
Tochter und Erbin des Großbritan. Reiches, Schwiegerfohn, fo 
wie Georg Ludwigs Krfrit. zu. Hannover und wegen — Mutter 
Königs in Großbritannien Schwager und abermals des Pfalzgrf. 

Krfrſt. Karl Ludwigs Neffen. ſ. w. 

2926. (587) GdBM;: in Silber, 21 St. ar., 2244 &h: gw., 
vom J. 1704: auf Die durch ihn vollzogene Erhebung feines unab— 
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Dingigen Herzogthums Preuffen zum Königreiche: VdS. 
Königs geharn. und mit leichtem Über der Schult. geheft. Mw. bkl. 
Britb. v. d. recht. ©. in einem I. r. Sch., der von der figenden Pallas 
gehalten und von der hinzutretenden Landesgöttin angefchaut und mit der 
Könkr. gfr, wird. An den ©. herum NEC VIRTVTI — GLORIA DEEST 
Sm Abſchn. in vier Zeilen FRIDERIC . II.D.G. EL. BRAND. SVPR. 
BORVSSLE PRIN „ REGEM INAVGVRATO D.18 ıan . 1701. Darunter 
ein fechöfpig: Sternchen. RkS. Der König in ganz, halt. fihend, mit 
dem Fün. M. angethan, die Kr. a. d. Hpt., den im Arme ruhenden SF, 
in der Linf. Er ſchaut rückwärts nad) dem eben anfchwebenden Engel ded 
Ruhmes und zeigt mit der Recht. auf einen rechtd vor ihm von einem nackten 
Knaben gehaltenen, mit der Könkr. gfr., I. Sch., worin ein Adler mit 
einem gfr. Sc. a. d. Brust, der. Preußiſche. Ufchr, a. d. Seiten und 
oben herum RESTITVIT NOMENQVE DEEVSQVE Auf der Dicke der Fup- 
platte Bonvyssia FELIX. Im Abſchn. in drei Zeilen OB ANTIQVISS 
VENEDO = RVM REGNVM RE=STAYRAFTYM. Darunter ein fechöfp. Sterns 
chen. Rdoſchr. CONVENIENS VT SCEPTRA: TENENS GERAT IPSE COBO 
NAM «— 3w. €. u. A. ein Freuzähnl, Vierblatt. 

M. f. auch v, Nr. 1669 (221). | | 
MAXIMILIANJI. EMANUEL Kurfürſt Herzog zu Ober 
| und NiederBayern feit 26. Mayen 1679 unter Bormundfchaft, 

felbjtyerrfchend vom 11. Heum. 1680 bid 26, Hornungd 1726. 

2977. (5855) Schautüd in feinem Zinn, 32 Er. gr; ohne 
Sahr, doc aus der Zeit zwifchen .4680 und 1683,’ wo fich Oeſtreich fo 
wie Frankreich bemüheten mit dem jungen ruhmbegierigen Füriten Bünd- 
niffe zu fehließen, den ein in dreyſig Yriedensjahren aufgeblühetes Land, 
ausgerüftete Zeughänfer, geübte Kriegsvöffer und. volle Schatzkammern zu 
großen Entwürfen reizten: VdS. Maximilian IL etwa im 20. Lbsj., im 
J. 1682, in m, a. Brſtb. v, d. recht. E&,, unten zw. A. u. E, ber Uſchr. 
ſchwebend, in fehr l., ‚über die BruftSerten hinabfallender Lkhb., Hals⸗ 
fchlupf und vorn. herabhäng. Halsbinde®nden von Spigengebilden, Harn, 
u, reich. Flobwe. Unter dem Armabſchn. J.IJ.L.B den Kitlr. diefed 
vortreffl. "gbld, Werfes, den Fol. Franzöf. Miedailleur Joh. Jakob Le 
Blanc, bzchd. Ufchr MAX!EMASD,6.V.BAKP.s.D.e.P. 
R.S,R.I.ARCH& ELEC.L.L— Am X. der Uſchr. eine Fl. Wp.Lifie, 
RES: Oben FLOREBIT darunter neben: und übereinander über Wolken 

elegte Wff.. Rüſtungs- u. KriegsmuſikStücke dazwifchen einige A. Lors 
de und Palmzweige; unter den Wolfen PERENNABIT darunter eine 
größere und mannichfaltigere Zufammenjteflung von Wff. u. f. w. dazw. 
viele Rorbeer- md Palmzweige und eine ReuterFahne, in welden die 
mit dem Kh. gfr., im’ Schreibfchrz. zufammengezog.- Bchſt. MEBE ge, 
fehen werben. 

2933. (559) Schaufüd in feinem Zien, 35 ©t. gr., ein 
feitig und ohne Jahr. doch wahrfcheinfich aus den J. 1701, da Kün. 
Ludwig XIV. von Franfreic) den durch feine Tapferfeit, feinen Reichtyum 
und feine Macht allgeniein. gefeyerten Kurfürjten von Bayern bereits für 
fich gewormen und die geheime Unterredung mit ihm zu Verſailles gehals 
sen hatter VG: Der Kurfürft etwa im 39, Lbsj, im J. 1701 in Britb, 
v. d. red). ©. unten zw. A. ir. E, der Uſchr. fehmebend, in l. Lkhb., deren 
oberſte Loden die Ufchr. theilen , in Harn., G. Fl. a, d. Kette, über Edyult, 
und Un Bruft geworf. feich. Mw.; ganz unten H . ROUSSEL + F. woraus 
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‚wir erfahren, Daß der berühmte Fol. Franzöf. Medailleur Heinrih Roufs | 


fel den Stempel zu. diefer ſchͤnen VdS. gichn. hat. Uſchr. max. 
EMAN:D+G+U,.BAV,ET.P oe — S+DUX«C,P+R,S.R+I+A» 
ET +ELECT «Lee L. — WE. leer. 


2929. (50) Dreyer oder Landgrofhen vom 3. 1705: 


VdS. Der Kurfürft in Brſtb. v. d. recht. S., mit ftarfem lockig. Hpth., 
deſſen Scheitellocke die Uſchr. theilt, Mw. um die Bruſt, die zwiſchen A. 
u. €. der Uſchr. ſteht. Uſchr. nax. EM. —H.IT.B.C, & — RIO. 
Ein r., ‚auffen herum Fraußvrzt. und mit dem Kh., welcher die Uſchr. 
theilt, gkr., gert. Ed: 1. u. 4. die Bayer. Werde, 2. u. 3. der Pfälz, 
LWwe rechtögewendet; in einem Milſch. ber Rchsa. Unten herum zw. A. 
u. ©. der Uhr. 17 (:3.)05. Uſchr. LAND + — GROSCH— an ber 
Stelle diefes Tupfens ein ſechsſpitz. Eternchen. De 
2930.(591) Ein Marin Gold, 1% Dufaten oder ”/,, Lth. gw., vom 
J. 1717: VdS. Maximlians Kpfb. v. d. recht. ©. mit ben unterjten Lock, 
des [, Hpth. und dem HalsEnde zw. A. u. ©. der Ufchr. reichend, Darun⸗ 
ter ein fechsfpig. Sternchen. Ufhr.m.E.V. B.&P.S.D.C.P.R. 
S.R:-L.A-&E.L-L.— PIE. Die H. Maria in ganz. Lbgſt. zwiſchen 
47 — 17 ſitzend, mit, dem gkr. Hpt. zw. E. u. A. der Uſchr. reichend, 
den SF. in d. Kecht, die Lin. a. d. Kh. legend, auf welchem das Jeſus⸗ 
kind, mit einem gr. Rchsa. im Schooße, ſitzt. Der Kh. krönt einen mit 
der G.FlKelte umgebenen I. r. Sch., welcher bie Wpzch. wie Nr. 2929 
enthält und neben den Füßen der 9, Maria bie Ufchr. theilt. Uſchr. 
CLYPEFS OMNIB — IN TE SPERANTIB — Ä 


2931. (592) Viertel sGulden, Yıs Lih. vom J. 1717: VdS. 
Der Krfit. in Kpfb. v. d. recht, S., mit dem fang. loc. Hpth. oben die 


x 


Ufchr. thld. und unten zugleicy mit dem bkl. Unterhalfe zwifchen A. u. E. 


der Uſchr. ſtehend. Uſchr. max.EMA.—H.I.B.C. &.— NS. 

Ein etwas xechtswaͤrts aufgericht. u, links vorwärts fehauender Löwe erhebt 

mit der recht. Pranfe ein blofes Schw. u. hält mit der linf, den vor ihm ſteh⸗ 

enden Wpfch., der unter Nr. 2930 bejchrieben ijt. Unten zw. A. u. €. 
der Ufchr. 17 (15) 17. An der Stelle diefer Tupfen Sternchen, Uſſchr. 

a. d. Eeiten herum LAND — MINZ & , 

M. f. auch o. Nr. 1673. (225) bid 1682. (234). 

JOHANN WILHELM PfalzgrafKurfürit von 1690 bis 1716; 
m. f. übrigens, ſo wie bei allen anderen Pfalz: und Bayerfüriten, 
wo nicht nachgewieſen wurde, faft in allen Abtheilungen diefer Samm- 
lung in der Reihe der Zeitjolge. - 

2932. (593) SiegelAbdruck in rothem Wa chfe,57'% St. gr., 
des Rurpfülz.Reichsverweferamtes vomJ. 17113 m. ſ. o. Nr. 1693: 
Faſt ganz wie das unter dem eben angezeig. Nr. befchriebene, nur 18° 
St. oder, 13. 6%, Et. größer, wie die angemerften genau genommene 
Maaße zeigen, auch diefelbe dp. Uſchr., nur bier zw. dem &. u. U. 
jeder Ufchr. ein ſechsſpitz. Stern und die innere Uſchr. zwifchen zwei. eins 
fachen Kreisitrichen. 

M. f. auch o. Nr. 1683. (235) bis 1695. (247), 
KARL JOSEPH von £othringen, Fürſt Biſchof zu Olmüg 

von 1695 bis 1711, hernach Erzbifhof Kurfürjt zu Trier 
von 1711 bie 4, Chriſtm. 1715, da er itarb, auch Bifhof zu 
Ofnabrück feit 1698 und des Maltheſer RO. Großprior 
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in Eaftilien und Leon feit 1693 , Karls IV. Leopolds Herzogs in 
Lothringen und Bar und EleonoreMariend, Ferdinands III. Röm. 
Kaiſers mit Eleonora Gonzaga herzdgl, Füritin v. Mantua gezeugter 
zweiter Tochter, zweiter Sohn, durch feinen Mutter Bruder, Leo⸗ 
pold den Gr. Röm. Kaifer, der Kaiferin Eleonore Magdalene vom 
Kurpfalz Neffe und der Kaifer Joſephs I.’ und Karls VI. Geſchwi⸗ 
fterfind, durch feine Meutter&chweiter Maria Anna Joſepha?auch 
des Bruderd der Kaiferin, des Pfalzarf. Kurfeft. Johann Wilhelms 
Neffe, durch feinen Bruder Leopold Joſeph Karl Herzog in Lothrin. 
gen und Bar Eliſabethe Charlottend von Orleans, des: Pfalzgrfa 
Kurfürften Karl Ludwigs Enkelin, Schwäger, Franz Stephans* 
herzogl, Erbfürften von Lothringen, nachmal. Röm, Kaiſers, Ohe i m 
u. f. w.;m.f. 0. Nr..891. me‘ Ban Ä 
2933, (594) DOlmüs. Thaler, 13’, Loth gw,, vom J. 1704: 

VdS. Der Bifhof in Brſtb. v. d. recht: ©. , in Lkhb. /Prieſterläppchen, 

mit Sptzgb. befüum. biſchöfl. Kl., mit den oberiten Locken der Haarhaube 

zw. E. u. A. der Ufchr. reichend, Ufchr. DETGRATIA CAROLVS EPISCOPVS 

OLMVCENSIS — Am E. ein vierbl. Röfgen, deifen jedes Blatt aus einem 

Dreiblättchen gbld. it. RkS. Ein von dem Rchsfrſth. überſchwebter, mit‘ 

Krummft. und Schw,, die nebft.dem Frity. zw. E. u. A. der Uſchr. rei⸗ 

chen, beftecfter, auf dem Malthefer Kreuze, Dad von zwei auf Den-Köpfen 

und um die Hälfe gefrönten.gr. Adlern gehalten: wird, wufgehefteter 1. r. 

gurt. Hptfch. mit dem Olmütz. Wp.: 1. u. 4. auf Roth ſechs aufiteig. fil. 

berne Spigen in zwei D.Reihen, oben ‘vier und unten zwei, 2. u. 3. ein 
rechtöfehender Adler mit einem fechsfpis, Sterne a. d. Bruft. Auf diefem 

Hptich. liegt dad Lothring. Wp. in einem q. und vierfach längsgth. Span. 

Milſch. mit einem fl. l. r. Herzfch.: 1. die Ungar. D,Streifen, 2. die Lis 

lien von Alt Anjou od. Neapel, wo aber oben ftatt des Turnirfragens ein. 

ſechsſpitz. Stern gefehen wird, 3. das Krückenfreuz des Könrchs. Jeruſa⸗ 
lem, Doch ohne die Fl. Kreuze, 4. die Aragon. Pfühle, 5. dag mit: Lilien 
beitreuete befäumte Feld des Haufes NeuAnjou, 6. der Geldr. linksge— 
wendete und 7. der Zülich. rechtögew. Löwe, endlich 8. die Barben des 

Hrzths. Bar. Im Herzfch,, der wenn er gefärbt golden ift, fieht man 

den rothen mit drei filbernen geſtümmelten Adlerchen beſetzten rechten Schräg« 

balfen des Hrzthms. Lothringen. Zwifchen deu unterjten Spiten des Mal—⸗ 

theferfreuzes ein Sehänge von Blumen und Blättern. Ufchr. DVX LOTHAR 3 

ETBAR?!S:!RZITPCPSERE:CA BO SCO:*) 1704 — 

- LOTHAR FRANZ von Schönborn, Erzbifchof Kurfürft zu Maynz 
feit 2, May 1695, auch FürſtBiſchof zu Bamberg feit 16. Windm. 
1693 bis 30. Wtrm. 1729, da er jtarb, übrigens f. m. v. Nr, 2551. 

2934. (595) GedächtnißThaler in Kupfer, 20 Et. gr., 
vom J 41711 auf den von ihm erbauten neuen Springbrunnen in 

Maynz: VdS. Der Kurfürit in Britb. v. d. rech. S., unten zw. U. u. 

E. der Ufchr. ftehend, in dicker Lkhb., Kur ®., Pritr.Läppchen u. Kreuz; 

unten M den gefcyicften Augsburg, MzStempſchn. Philipp Heinridy 

Müller bzchd. Ufchr. LOTHAR . FRANC.D.G. ARCHIEP. EL, MO 

GUNT .EP.BAMB.— RkS. Schöne Abld. des Brunneng, ‚die fid) durch 


*) REgiae CApellae BOemiae COmes wurde fhon Yohann X., Biſchof 
zu Olmüßz, für fih und feine Nachfolger von Kaifer Karl IV, durch Ars 
Zunde vom 1. März 1365 ernannt, | 





J 


* 
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folgende Stücke auszeichnet: .erflend dad mit- dem Kh. gfr. Maynz, Rab 
als F. des erſten Beckens; zweitens der mit Dem Kh. gkr., rechts mit Ver 
Biſchofs Muͤtze gzrt., links mit dem Krummſtab beſteckte, dollſtändige Wpſch. 
als F. des milr. Beck. Des Sch. I, r. Feld iſt dreyfach pfahlrecht gthe; 
im mittleren Pfahle nun: unten: auf Roth ein ſilb. ſechsſpeich. Rad, wegen 
des Erzſtiftes Mayn z; in der Mitte ein Franzöſ. Episfch., in welchen auf 
Roth der über drei ſilb. Spigen rechtsſchreitende gold. Löwe, das Stamm Wp. 
des uralten Rheinf. HerrenGfchl, der Grafen von Schönborn; in den 
beiden S.Pfählen: rechts o. u. finfs unten auf Gold ein fehwarzer ftreit- 
fert. Löwe mit filb. fchrägrecht: Balfen bezogen, wegen des Hochitifted B ams 
berg; links o. auf Roth, drei filb. Sch., deren zwei o., das Weinsberg, 
Wpzch. wegen der dem uralten freien Herren Gſchl. von Weinsberg einſt ge⸗ 
hör. u, von Schönborn erworbenen reichsunmittelbaren Hrſcht. Reichels— 
berg in Franken; rechts unten auf Roth) eine filb, Binde mit drei filb, 
Rauten Vierungen bal., wovon zwei v,, das Wp. des uralten Rhein Pfälz. 
RitterGſchl. Heppenheim vom Saal, defien Sch., Wp. u: Herrlich 
keit nad) feinem im $: 1684 erfolg. Erlöfchen wegen ded Erzbiſch. Kurfrit. 
Großmutter Mutter Anna an fein Haus gefommen find. Auf dem Rd. Des 
unteriten Beckens figen zwei finnbldl. weibl. Oft. mit ihren Bw:, rechts 
der Cheiftl. Glaube, linfs die Gerechtigfeit. Ufchr. LvmpHAam HavRıs ? 
VENERARE DEVM FONTEMQVE CORONA — . Sm Abſchn. mpcexi 
2935. (596) Gedächtniß Thaler in Silber und vergol— 
det, 20 Et, gr, mit dem zum Anhängen eingelöth. Ringe 2%/,, Loth 
gw,, vom J. 1712 auf deſſen geiſtl. Jubelfeyer: VdS. Der Erze 
biſchof in Brſtb. wie Nr. 2934, doch bier in reich mit Epigengebilden 
verbrämten Prſtkl. u. Kragen von gbld. Stoffe, Prſtr.Läp. u. Kreuz, Uns 
ten rechts P. H. M. der Name 'deflelben Mitr., von welchem das vor« 
treffliche Stüf Nr. 2934 herrührt. Ufchr. LOTHAR. FRANC,D.G, 
ARCHIEP „ & EL, MOGUNF. EP. BAMB, — NG. Affchr. in zwei 
Zeilen FAVENTE NVMINE Darüber ein Rorbeerfrang von einer rech. Hand 
gehalten, welche mit dem bkl, Arme aus Wolfen v d. rech. MzS. hervors 
reiht. Sm Abſchn. im vier Zeilen FACTVS CAN » CATH „ECC + HERB . 
„ DIE 28 IVLIT MDCLXV „ IVBILARIVS D. 13.DEC + MDCCXII + 
ERNST LUDWIG Landgraf von Heffen zu Darmſtadt feit 
1678 unter Bormuntjchaft feiner Mutter, : jelbjtherrfchend von 1686 
bis 1739, Randgrf. Ludwigs VI. und deffen zweiter Gemahlin, Elis 
jabeth Dorothee, Ernſts des Gottjeeligen Herz. v. Cachfen zu Gotha 
mit Eliſabeth Eophie von Sachſen Altenburg gezeugter Tochter, Erfls 
geborener, durch feine Vaterſchweſter Eliſabeth Amalie des Pfalz. 
Kuririt. Philipp Wilhelms Neffe u, folgl, mit deren Kindern, den 
Pfalzgrf. Kurfürften Johann Wilhelm und Karl Philipp u. ſ. w. der 
Kaiferin Eleonore Magdalene u. ſ. w. Gefhwiiterfind, durch 
feine Gemahlin Dorothee Charlotte, Mrkgrf. Albrechts v, Brandens 
burg zu Anſpach und Magdalene Eophiens v. Dettingen Tochter, def 
fen dritter Gemahlin Chriftine, Mrkgef. Friedrichs VI. zu Baden⸗ 
Durlad und Ehriftine Magdalenens v. Pfalz3weibrücenKfeeburg, 
Karls X. Guſtavs Kön. der Schweden älteſter Schwefter, Tochter, 
Stieffhwiegerfohn, Ludwigs IX. Landgrf. zu HeffenDarmftadt, 
» bed Gemahles der geiftreichen Henricke Karline v. PfalzZweibr.Birs 
fenfeld, m. f. v0, a. d.. 25. ©. Ne. 178 und Nr, 2086, und Karline 
Ludwigens, Karl Friedrich des Weiſen Mrkgrf. u. dann Großher⸗ 
3098 von Baden erfter Gemahlin, Großvater u, f. w. 


— 
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2936. (5975 Weißpfennig,/ im Silber Loth, vom J. 1604: 
VdS. In einem von zwei fruchttragenden Lorbeerzw. gbfd, Kranze ein 
Franzöſ. Sch. mit einem Span, Milſch., in Edy.Thlg,, gg u. Wp.⸗ 
Ordnung ganz wie unten Nr. 2938. Ueber dem Ed. H,D: RkS. In 
einem gleichen Kranze wie vorn in drei Zeilen die Afſ hr, R — ALBUS 
1694 - Statt der beiden hier gefegten Tup fen jedesmal ein fünfblättr. Röfe 

n mit fein gezackten Blättern, Unter der Jahrzahl li: As R des Mamitts. 

amen bzchd.- - 

2937. 558) Ausbeu eThaler, 2 Loth gw. vom J. 1714, aus 
den unter dieſem Fürſten im J. 1710 im Itterth alein feimer Herr 
ſchaft Itter entdeckten uud Durch feine Fürforge gebauten reichen Ku Se 
und Silbergruben: VdS. Der Landgraf in Brſtb. v.’ d. reiht. S., 
ſtarkem lock. Hpth., deſſen oberſte Locken die Ufchr: teilen, in Harn., ber 
Schult. u. Brujt geworf. leicht, Miv. Unter dem Armabſchn B.1. B 
Ufchr, ERNEST : 5363 — WASS : LANDG : PR: HERSF :— RkS.Ge⸗ 
gend des Itterthales ‚mit dem Bergſchloſſe Itter oder Vehle, unten die 
vorbeifließende Itter und’ eine Straße, worauf Erzwägen von Pferden ges 
‚zogen werden, Häufer, arbeitende Bergleute wi fr w. im Thale u. a. den 
‚Bergen, von ver recht. ©. die herableuchtende Sonne. Oben herum 
in zwei Zeilen GOTT HAT SEINEN REICHEN SEEGEN — ITTER IN DICH 
WOLLEN LEGEN 1714 Unten im Brgr. der Randfchaft ein mit dem Frſth. 
gfr. ‚und von zwei Löwen gehaltener I. 1, auflen herum kraußvrzt. Hptich. 
mit einem Span. Meilfdy: in Sch. Thlg., MWpzch. u. Wp. Ordnung ganz wie 
a. d. BE. des f. Nr. 2938 zu leſen iſt. 

‚2938, (599) SilberM;., Loth giw,, vom’. 1727: 'E,. 
Ein mit dem Rchsfrſth. gkr. Teut. Sprich. mit. einem Spar, Milſch., in 
diefem, der wenn er gefärbt bla fit, der Heff., "befannel. von Eilber und 
Roth) zehmmat q.gejtreifte, rechtswärte aufgerichtete gkr.Löwe. Im drey— 
fach q. und zweyfach längsgth. Hpth. 1. auf Silber das rothe Patriarchen⸗ 
kreuz des Fſiths. (ehemal. Abtey) Hersfeld, 3. von Schwarz u. Gold 
agth., im od, ſchwarz. Fld. ein gold. Etern, wegen der Grfjcht. Ziegen- 
hair, 3. auf Gold ein rother, gelöwter, blau gkr. Leoparde, wegen der 


Srfcht. Kagenellenbogen, 4. auf Rott) nn über einander rebtsfähreitenbe ° 


gold. Föwen, wegen der Grſcht. Diez, 5. qgth., der obere Thl. abermals 
sth. von Schwarz u. Gofd und im ob. fdywarzen id, zwei neben einander 
gefteltte gold. Eterne wegen der Grſcht. Nidda, 6. im unteren filb. Thl. zwei 
ſchwarze D.Balfen wegen der Grfcht. Pfenburg, 7. auf Roth die filb. Neſ— 
fel wegen der Grſcht. Schaumburg. Ufchr. ERNEST.LVYD.D.G.HASS, 

LANDG . PR. HERSF— Zw. E. u, 9. ein fechsbl. Röſ. NS. uff hr. 

in vier Zeilen „X. KREU ZER 1727 An der Eteffe der beiden Tupfen 

jedesmal ein fechöbf. Röſ. Unter der Affchr. B.1.B Ufchr. FURSTL. 

— + DARMST , LAND MUNTZ — 3w. E. u. A. ein ſechsbl. Roͤſgen. 

f. aud vo, Nr. 1670, (222). 

KARL XH., König der Shweden, Gothen und Wenden u. 
ſ. w. Pfalzgraf Herzog zur Zweibrüden u. f. w, von 1697 
bis 1713, wo er vor Sriebrichghaft in Rorwegen am 11ten Chriſtm. 
abends, als er eben aus einem Belagerungswerfe nad) der feindfi« 
chen Feſtung hinüberfah, fein Haupt mıt dem Kinne und unterliegen: 
den Händen auf die Bruftwehre gejtügt, von einer feindlichen Kugel 
durch den Kopf gefdjoffen, auf der Stelle ſtehend todt blieb; m. ſ. 
auch o. Nr. 142, ‚868 und 869. 
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2939. (600) GdM;. in Silber, 20St. gr., 114% St. bil, 31,,, 
Loth gw., aufdes Königs frühzeitigen Tod: VdS. Der Kö- 
gig in Kpfb. v. d. recht. S., kurzen aufwärtsitrebenden orbkrzt. Haupts 
haaren, deren pberfte Spigen zwiſchen die Ufchr. reichen. Unter dem Halfe 
V. welches den berühmten Münzprägefchneider Georg Wilhelm Beils 
ner, Faiferl,, KurBayerſchen u. f. w. Hofe und KammerMedalflieur zu 
Mürnbera, bezeichnet. Ufchr. EAROLVS . XI. D, —6.REX . SVECIAE.- 
Die Zupfen wie gefrümmte Dreifpigen gi. RES. Auf einem Unterbaue 
ein von zwei liegenden Löwen bewachter, mit Schw., Sk. u. Kr. gfr. zierl. 
Sarg, an weldem ‚die Iſchr. cAnoL.xTt. An jeder ©. des Ganzen 
viele brennende Kerzen auf Armleuchtern, welche an einer auf einem Fuß⸗ 
geftelle ruhenden Spitzſäule der Länge nad) befejtigt find. Born etwas 
rechts fit eine bEL., rückwärts verfchleyerte, Frauengſt. auf dem Borfprunge 
des Bodens, welche mit der linf. Hand ihr Angef. zu verhüllen im Bes 
griffe it und mit dem recht. Arme auf einem neben ihr jtehendem I. r. Sch. 
ruhet, in welchem vie drei Echwed. Kr. Links a, d. Dicke des Bodens in 
der Ecke V als Zeichen deſſelben oben genannten Künſtlers. Uſchr. an 
den ©. u. o. herum QVIs TOT SVSTINVIT, QVIS TANTA NEGOTIA SOLVS . 
Sm Abſchn. in zwei Zeilen AD FRIDRICHSHALEM MDCEXLUX +D+ XI+DEC. 

M. ſ. auch Nr. 1696. (248) und 1697. (249), 

GEORG I. LUDWIG König in Großbritannien von 1714 bie 
1727, des IR. Rchs. Erzſchatzmeiſter u. Kurfürft zu 
Hannover feit 4698, durch feinen Mutterbruder Pfalz. Kurfrft, 

arl Ludwig mit defjen Kindern, dem Pfalz, Kurfrit, Karl, der 

Herzogin, Charlotte Elifabetye von Orleans und den Raugrafen von 

der Pfalz, Geſchwiſterkind, und durch feinen Mutterbruder, 

Pfalzgrf, Herz. Eduard mit den Pfalzgräfinnen Ludwige Marie Fürs 

ftin von Salm und Anne Heinridye Fürftin von: Condé und mit feis 

ned Vaters Bruders Joh. Friedrichs Herzogs. zu Hannover Gemahs 

lin, der Pfalzgräfin Benedirte Heinrihe, Geſchwiſterkind; m. 

f. übrigens o. Nr. 2 ’ 
2940. (601) Silber Mz., halber Schilling, %, Roth, vom 
2 1723: VdS. Der König in Kpıb. mit O.Brit. v. d. recht. S., in 

orbkrz. u. lockig in den Nacken fall. Hpth. mit der bkl. O. Brſt. zw, U. 

u. E. der Uſchr. reichend. Ufchr. GEORGIVS,D.G.M.BR.FR.ET, 

HIB.REX.,F.D,— NG. Vier, um den in der Mitte der Mz. ftrahs 

lenden HfbD.Stern in Kreuzesgft, herum gelegte, gkr. Franzöf, Sch., die 

mit den Kr, in die Ujchr, reichen: Der obere iit längsgth. von Roth) u. 

Sold, im 1. Die drei über einander rechts fchreitenden gold. Leoparden, 

wegen England, im 2,, oben, hinten u. unten befäumten, der rotlye Löwe 

wegen Schottlands Der rechte oder vordere iſt dreifach, mit Roth, 

Gold ynd Roth), v. d. Mitte aus gth., mit einem roth. Meljch., worin die 

Zeut, Rchskr. wegen des kurfürſtl. Erzamtes, im 1. die zwei übereinander 

rechts fchreitenden Braunfchweig. gold. Leoparden, im 2., mit rothen Herz. 

chen bejtreuten, der Lüneburg, blaue Löwe, im 3. das AltSächſ. filberne 
rechts laufende freye Roß; der linfe oder hintere zeigt die drei gold, 

Lilien Frankreichs, befanntl. auf Blau, und der untere, der wenn er 

gefärbt roth iſt, die Zrifche gold. Harfe, - 3w. den Sch. ftehen abwechfelnd 

die Buchft. SS — C — SS— C— welde South -Sea Compang bee 
beuten follen. Ufchr. BRYN—ET+L + DVX—S: R+I- A» TH—ET» 


MM. f. aud) 0. Nr. 1698, (250). 
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KARL II. WILHELM Markgraf von Baben zu Durlach 
und Hochberg von 1709 bis 1738, Leopolds jetzt herrfchenden 
Großherzogs von Baden Urgroßvater und der Stadt Karl 

ruhe Gründer, durch feine Mutter Augufte Marie herzogl. Für⸗ 

ſtin von Holjtein®ottorp Hedwig Eleonorens, feined Großmutter Bru⸗ 
ders Karls X. Guſtavs Königs in Schweden und Pfalzgrf. Herzogs 
zu Zweibr,Kleeburg Gemahlin, Neffe, m. ſ. übrigens o. a. d. 22ten 
©. Nr. 150 und Nr. 906, — * 

2941. (602) GoMz. in Silber, WSt. gr., gut 2 Loth gw., 
vom 3. 1709 auf die wegen des Antrittes der Beherrjchung feiner Erblande 
nothwendig gewordene Niederlegung feines Feldherruſtabes, 
den er im Span. Erbfolgefriege mit Umficht und Tapferfeit, mit Gefahr 
und Ruhm gegen die Franzofen geführt hatte: VdS. Der Marfgraf-in 
Britb. v. d. recht. ©., l. Lkhb., Harn, mit Löwenangef. a. d. Bruſt, 
Fldb. über der recht. Schult,; der untere Thl. zw. A. u. E. der Uſchr. reis 
chend; darunter P.H.M. ben berühmten Augsb. Stempelfchneider Ph is 
lipp Heinrih Müller bzichd. Uſchr. CAROLg GVILIELMI9 D.Gs 
MARCH . BADEN . DVRL. ET. HOCHB.— DE. Ein gfr, Löwe, das 
Haupt von vorn, den Leib v. d. lin. ©. gef., fchreitet mit rückwärts aufs 
gefchlagenem Doppelfchweife rechtwärtd über Wff. und andered Kriegszeug 
hinweg, das, theils verborben und abgenugt, zerftreut am Boden liegt: 
Uhr. an den ©. u. oben herum AVDACEM FORTVNA CORONAT — 
Sm Abfchn. mpccovuu » | 

M. f. auch Nr. 1713. (265) bis 1715. (267). 

HILDESHEIM, ReichsFürſtenthum und Biftum, nad) dem 

| am 12ten Windm. im J. 1723 erfolgten Tode feined FürſtBiſchofs 
Joſeph Elemend Herzogs von Bayern u.f.w., m. fd 
Nr. 2556 und die dort. weiteren Hinweifungen, bid zu dem vom Doms 
capitel._ am Sten Hormungs 1724 verlangten NRadyfolger Elemens 
Auguft, des vorigen Brudersfohne, m. f. o. Nr, 2561 und 
dort die weiteren Hinweifungen, 

2942. (603) GdM;. in Silber, 25 St. gr., 2?%,, Loth gw., de s 
Domeapitels vom J. 1724 auf die oben näherbzcht. Erledigung 
Des biſchöfl. Stuhles: VdS, Zn der Mitte in einer r. Einfaffung 
Karlder Große in ganz. Lbgſt. v. vorn, in Harn. und Kſ.M., die 
Kifr., die durch die Ufchr, reich., a. d. Hpt., das Schw, in d. Recht, 
den Rchsa. in der Ein, Ufchr. S. CAROLVS.M. PRIMVS FVND. — 
‚CAP . CATHE . HILDESIENSIS. — Um Boden neben des Kaif. recht. %. 
- w den Künitler bzchd. Unter den Füßen in einem Bande SEDE VACANTE + 
Rings um die r. Einfaffung fiebenzehn neben einander im Kreife herums 
— gkr. Teut. Sch, mit den Wp. von ſiebenzehn der damal. Hildes⸗ 
heim. Domherren, um jedes Sch. Seiten u, F. herum in einer fait ähnl. 

Einfaffung der Geſchlechtsname eines jeden, in folgender, oben bei einem 
fechsfpig. Sternchen anfangender und von ber Recht. zur Fin. abwechſelnd 
fortgehender Ordnung v. LIPPE. — V. LANDSBERG . — V. HARFF.— 

V. NAGELL.— V. SCHUNGELL.— V. TWICKELL.— V.BRABECK .— 

V. HORDE. — V. LANDSBERG »— V, TWICKEL .— V. BRABECK. — 

V. SCHMISING.— V.GIESENBERG. — V, WEICHS.— V. HOHENECK..— 

V. BOCHOLTZ». V, TWICKEL. NIS. In der Mitte in einer r. Einfafs 

fung Kaiſ. Ludwig der Fromme in ganz. Lbgſt. u. f. w, wie a. d, VdS., 
ber Recht, das Vorbild der Hochftiftsfirche in d. Lin. den Sf. Ufchr. 
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LUDDWICVS-PIVE ⸗ SECURDVS PVNDATOR . — "An Boden heben ver 
Bldſ. fin. F. P.w den berühmten Stempelſchn. Paul Werner von 
Nürnberg andeutend, -Unter den Füßen in einem: Bande MDcckxıv . 
Rings um die r. Einfaff. ganz wie a, d. VdS. ein Kranz von Wpſch. 
ber ſechszehn übrigen Domhetren in der ſchon angezeigten Ordnung 
V. HASENKAMPF.— VW, NAGELL .— V, VOIST.— V. BOCHOLTZ. — 
V. WEIOHS . — v. NAGEEL .— v. DROSTE.— VW. WESTERHOLT . — 
V, BOSELAGER. — Y, WEICHS , — V; LOE .+— V. OYENHAVSEN , — 


V. NAGELL.— V.FVRSTENBERG,— V. NEHEM.— V. SCHUNGELL , 
KARL-VI. Römifhher Käifer von 1741 bie 1740, das Uchr. ſ. m. 
Nr, 152, 153 und 899 big 905. ae in a 
‚29343. (604). GdM;. in Silber; 201% St. gr,, 2 Loth gw., auf 
bie im J. 1735 am 3ten Octbr. unterzch. u. im Novbr. verfündigte Fries 
bensvorarbeit zur Beendigung des zwifchen Oeſtreich u. 
Sranfreid“ wegen der Poln, Königswahl einerfeits für den 
Kurfrit. Friedr. Auguft von Sachſen andererfeits für den Frſt. Stanislaus 
Leſczinsky entbrannten Krieges: VdS Der Kaifer in Kpfb. mit OBrit, 
v. d. recht. ©,, in lorbkrzt. mit den oberften Zocken die Ufchr. theilendem 
und rückwärts und auf die Echuft. in Locken fallend, Hptb., AltRöm. 
Brſtbkl., die zw. U. u, E. der Ufehr. reicht; darunter L.P. WERNER 
Uſchr. canorvs vI.D.G@.— ROM, IMP'; SEMP . AVE.— RIES. Eine 
weibl. leichtbkl. Gſt. mit bfrz. Haupte u. fliegenden Haaren gießt aus einem 
Kruge Flüßigfeit an einem Baumftumpfen, der feitwärts einen frifchen 
Zweig getrieben hat, während fein Hauptitamm mit frudytreicher Kr. abe - 
gerifien am Boden liegtz in der Ferne eine Stadt: und: Gebürge ; rechts o. 
aus der Ufchr, ſtrahlt die Sonne herab. U fr, oben herum spe HENA — 
SCITURE PACIS. Im Abſchn. in zwei Zeilen ınnue ‚ PUBLIC » MENS. 
Nou , 1735 . 1 
. W. f. auch o. Nr. 1708. (260) bis 1711. (2033. 
KARL PHILIPP Pfalzgraf Kurfürit von 1716 bis 1742; m. ſ. 
o Nr. 2563 und dort die weiteren Hinweiſungen. BE 

2944. (605) Kopfſt ück, Silber ty, Rot), vom 3.1725: BE. 
Wie Nr. 1720. (172), doch ein gewöhnf., einfacher am Fuße gefpißter 
Teut. Wpſch. und ber Kh. reicht wie dort, was am angf. Orte zu bes 
merfen vergeffen wurde, zwiſchen E— u. Ar- der Uhr, Uihr.D.e. 
0.P,E,P!R.S.R,I.ARCHITH ET. ELECT— NG, In einem 
von zwei, wie Nr. 1720, fruchttragenden Palmzweigen gbld. Kranze die 
Affſchr. in fünf Zeilen 20 : Krg CHVR » PFALZ + LAND. MVNZ + Daruns 

ter I .H- | 


2945. (606) Kopfſtück, Silber 11%, Loth, vom J. 1726: WdE, 
In einem l. r., mit einer zrl. Einfaffung- befiumten und mit viertheilig 
befapptem Khj:, der zw. E u. U. der Ufehr. reicht, fr, Sch, Theilung u, 
MWpz. wie N. 1718. (270) An den &.17— 26 Ufchr. wie Nr, 2944, 
RES. In einer zierl., dem vor. Sch. Saume fait ähnl. Einfaffung in fünf 
Beilen 20:KR CHVR PFALZ LAND MVNZ Darunter 1.H An 
der Stelle diefes Zupfens ein Nöfgen, oe 

2946. (607) Schau Münze in Silber, 171, St. gr, 1’ 
"Loth. gw., auf die Erneuerung des Heidelberger Großen 
Faſſes vom 3.1727: VdS, Abld. des ermeuerten Gr. Faſſes und un—⸗ 
ten wor ihm etwas zur Rechten die Bildfäufe des Ritters Clementel, m, 
fe o. Nr. 175 auf der 2öten ©., als ſchaue er an dem Faſſe hinauf. , 
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Dben herum 16.10 HEIDELBERG , 64 Man fehe hierüber mein Gre 
Faßbüchlein ‚herausgegeben von. Karl von Graimberg , zweite Auflage S 
10.n.f.f. Im Abſchn. in drei Zeilen maLr 204 . FUEDER 3. OHM 
4. VIRT« WEIN Ober dem Abſchn. zur Linfen am Rd. ded Bodens IP dem 
Stempelfchneider bzchd. Das Ganze umgiebt eine Kreidlinie und ein Pere- 
lenfreid. RES. Afſchre in dreizehn Zeilen Diss Fass so 40 IAHR DEM 
UNTERGANG ERGEBEN „‘ WURD NACH DES FEINDS GEFAHR EIN PHOENIX 
NEU ZU LEBEN, CARL PHILEPP -THUT DEN WEIN:DAS FEUER HIERZU 
REICHEN DER SALAMANDER EEIN KAN SICH AUCH BIERIN GLEICHEN" 
ano 1727. Darımter ein fruchttragender Eichenziveig u. ein Palmzweig, 
beide bei ihren Gtielenden im Schrägfteuze vermittelft einer Bindfaden⸗ 

- fehleife zufammengeb. u. die zwei legten Zeilen der Aſſchr. zwifchen: fich 
faffend. Unten im Winfel der Etielenden IP "Um das Ganze eine Kreide 
linie und ein Perfenfreis. mas ” 25 

2947. (608) Kopfſtück vom J. 1727: 58 Der Bſchrbg. nach 
wie Nr. 1722. (274) doch von anderem Stempelfchnitte und zw. E. Me 
A. der Uſchr. ein fünfblättr. Röfgen. RES. Des Kreuzes Palmzweige 
dünner gbld; als in Nr, 1722 und die Afſchr. 20: KR. CHVR PFALZ. 
LAND MVNZ. Darunter Daffelbe Zch. I.G.W. des Mzmſtr. Joh⸗ 

Georg Wunfd, am, TER Tee 

2948. (609) Kopfſtück vom $. 1727, von ganz anderem Gpr. als 
afte in diefer Sammlung feither gefchilderte: VdS. Ein mit viertheilig 
doch nicht fpig wie in Ne 1723. (275), befapptem Kb. gkr. SpitzSch., 
der aber von der Mitte feiner®. bis zum Fuße ausgebaucht it. Thlg. m 

Wopzch. wie immer und an den ©. 17—27 Uſchr. n:e:c:Ppich, 
P:!R:!S:!R:I:ARCHITH. ET ,ELECTOR. — 3w. E. u. U. eine, fünf⸗ 

. blättr, ‚ weniger voll gbld. Röfgen als in Nr. 1723. . RkS. In einem von 
zwei Palmzweigen, doch leichter und nicht breit wie in Nr. 1723,.901d, 
Kranze ebenfo die Affchr. 202 KR» CHVR PFALZ LANDMVNZ +++ \r 

2949:(610) Kreuzer von 3.1727: BG, Die Buchſtaben CP 
zrl. gbld. und verfchlungen, ald des Kurfürften Namenszug. Ufchr. EINEN 
KREVTZER . 1727 — 3w. €, u. A. ein aus ſechs Tupfen gbld. fünfblättr. 
Röfgen. RES. Der Pfälz. Löwe, Rechts unter dem Schweife G. finfg 
zwifchen.der rechten Ober = u. linf. UnterPraufe W d.h. Georg Wunfd, 
Ufchr. CHVRPFALZ LANDMYNZ— 3w, €. u. A. wie a.d.WdE,- : 

2950. (611) Kreuzer vom 3.1738: VdS. Die verſchl. Buchſt. 

CP einfach gbld. Uſchr. EINEN. KREVTZER 1728 — Zw, E. u. A. ein 

fehsfpig. Sternchen. RkS. Ganz wie Nr. 2949, nur zw, E. u, A, der 
Uſchr. ein ſechsſp. Sternchen. an — 

2951..(612) Gold Münze, Halbe Karoline, vom J. 17363 
VdS. Karl Philipp in Kpfb. v. d, rech. ©., in rfw. fliegen, und unter 
das Halsende umgefchlag. Hpth. oder Lkhb. wie Nr, 1727, doch hier auch 
mit über den Scheitel emporjteigenden Locken, welche die Uſchr. theilen. 
Unten zw. U. u. E. der Uſchr. 21736... Uſchr. car. PHILIP .D:E. 
— EL. PALATINUS .— RkS. Ein r., von einem Windenzweige umfreifs 
ter und-mit einem geftüchten Saume umfaßter Wpfch. u. f. w., das Ueb⸗ 
tige wie Ne. 1727, doch find im vorlieg. die Bayer, Werte u, die Clev. 
Lilienſtäbe noch weniger deutlich. audgedrüct als dort und in ber Uſchr. 
fteht hier der Tupfen hinter AUREA . der dort hinter Nova « ſteht 

232, (613) Zehnkreuzer Stück, Silber Loth, vom J. 
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1736: WdE. Ein mit dem viertheilig befappten Kh., der zw. ©. u. U. 
ber Uſchr. reicht, ger. vierecfiger doch unten im flachen Bogen gerundeter 
Sch., in Theilung und Wpzch. wieNr. 1718. Ufchr.D:@. CAR . PHILIP. 
EL . PALATINUS.— RES. Ein Kreiöftrih, oben, a. d. Seiten und 
unten jedesmal mit einem Schnörfel befegt, als Einfaffung, darin ein gr, 
X zwifchen zwei fünfbl. Röfgen, unter welchem das Wort KREVZER Uſchr. 
CHVR + PFALZ + LAND + MVNZ +21736 — 3w. €: u. A. ein fünfbl, Röfgen. 


2953. (614) Fünfkreuzer Stück vom 3. 1736: VdS. Ein 
mit viertheilig befapptem Kh. gfr., mit ein, Fraußzel: Saume eingefaßter 
l. r · Sch. in Thlg. u. Wpzch. wie Nr, 1718. Ohne Uſchr. RES. Ein 
Kreisſtrich, o. mit einem gr. Schnötfel, der zw. E. u. X. der Ufchr, reicht, 
an jeder ©, mit zwei fpigen Blättern und unten mit einem Fl. Schnörfel, 
befegt, als Einfaffung; darin ein gr. V und unter diefem in zivei Zeilen 
KREVZER 1736. Uſchr. CHVR 2 PFALZ ? LANDE MVNZ— 

2954. (615) Fünfkreuzer Stück vom 3.1736: VdS. u. RkS. 
Der Befchreibung nach ganz wie Nr. 2953, allein von anderem Stempel 
und anderem Gehalte. | | 

2955. (616) Kreuzer vom]. 1737: VdS. Die verfchlung. zef. 
Bit. CP mit dem Kh. gfr., o. u, unten durch die Ufchr, reichend; darun⸗ 
ter ein fünfbl. Röfgen. Ufchr. EINEN. — KREVZER.— NIE. Unter ' 
dem Kh. der Pfälz. Löwe. An den S. C—P Unten im Abſchn. 1737 
Keine Ufchr. | 

2956. (617) Kreuzer vom $. 1737: Bd. Die verfehlung. zrl. 
Bchſt. CP Uſchr. EINEN +» KREVZER , 1737. Zw. €. u. A. abgejchlife 
‚fen. RES. Der Pfülz, Löwe. Uſchr. CHVR . PFALZ . LÄND «.MVNZ, 
Zw. E. u, A. ein Röfgen. E09, 2 

M. ſ. auch o. Nr. 1716. (268) bis 1733. (285) und 1739. (291) 

bis 1740, (292), aud unten Nr, 2962. (623) u. 2963. (624). 
KARL ALBRECHT &Kurfürft Herzog zu Ober- und Nie 

ber Bayern feit 26ten Hrng. 1726 und, als KARL VII, Rs 
miſcher Kaifer von 1742 bis 1745, 

2957, (618) GdM;. in Silber, 176t. gr, 1%, Loth gm., 
vom J. 1722 auf feine noch als Kurerbfürft zu Lebzeiten feined Waters 
am Sten Weinm. in Wien gefchehene Bermählung mit MARIE AMALIE 
JOSEPHE, £Kaif. Joſephs I. jüngerer Tochter, Kaiſer Leopolds I. 
und Eleonore Magdalenend von Kurpfalz Enfelin: VdS. Ein mit 
dem Kh. gfr. u. zw. zwei Palmzweigen ruhender Franzöſ. laͤngsgth. Sch., 
deſſen erfter Theil gqurt. das Wp. des Kurerbfrit. nämlich 1. u 4. das 
von Silber u. Blau fchrägrechts geweckte Feld, wegen Bayern, 2. u. 3. 
auf Schwarz den gold., rothgkr., ftreitfertigen, rechtögewend., Löwen, wes 
gen der Pfalzgraffchaft am Rheine, der zweite Theil aber der Gemalys 
in Stammmwp., das rothe Feld mit: der filb. Binde, dem fog. D.Balfen, 
Der Erzherzoge von Oeſtreich enthält. Ufchr. an den ©. u. o. herum 
CaroLVs BAVanVs er AMALIA De AaVstRla. Im Abſchn. in 
zwei Zeilen DESPONSATI 5. OCT» RkS. Der. Siter u. die Iſar, Oeſt⸗ 
reichs u, Bayerns Hauptitröme, in ſinbld. vermenſchl. Geſtalten mit ihs 
ren Bw. gegeneinander über figend reichen fich gegenf. die Hand, Uſchr. 
a. d. S. u, 0, herum 1AM IVNCTI RVRSVS IVNGVNTVR ET ISARA ET 
ISTER +. Der Abfchn, leer. 


2958. (619) Halder Gulden, Silber, 1%, Loth, vom 3 
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17236: BO. u. RkS. wie auf dem vom J. 1730, der o. unter. Nr. 
1736. (288). befhhrieben iſt; nur andere Jahreszahl. Auch hat dort das 
Bildniß des Kurfürjten im Bergl. zu dem hier vorliegendem ein weit aͤl⸗ 
tered Anſehen, ald der Unterſchied in einem Alter von neunundzwanzig bis 
an. ig Jahren gewöhnlich mit ſich bringt, 

59. (620) Halbe 8* in Gold vom J. 1728. BE. 
Der — in Kpfb. v. d. recht. S., in. lock. Hpth. Unten eim ſechs⸗ 
ſpitz. Stern. Uſchr. an den ©. herum C.A.V.B.&P.s.D.c. 
— P.R.S.R.I.A.KE:L:IL.— NEE. Die Heil. Maria im gan 
Lbobgſt. figend, die Kr. mit dem Heil. Scheine, welde zw. u. U. der 
‚Ufchr. reicht, a. d. Hpt., das Jefusfind mit einem gr. dann a. d. 
recht. Schooße , den Sf. in d. recht. Hand, mit der Tin. den Kh. haltend, 
welcher den Wofch. krönt. Dieſer iſt wie gewöhnl. l. r., mit der Kette 
des G.Fl. umhängt, ‚mit den Bayer. Wecken und dem rechtögewend, 
Pfälz. Löwen gort. und mit einem Span. Milſch. befest, in welchem der 

Rchsa. Unten, rechts meben dem Id). des G.Fl. in der Ufchr. die J. Zahl 
1728 Uſchr. CLYPEVS OMNIB9I — IN TE SPERANTIBI — 


2960, (621) „Dalber Gulden, Silber ed aD vom % 
1732: WG. Der Kurfürft in Kpfb. v. d. recht. S. I. I od. Hpth., 
in Tudw, verhäff. UtrHalfe vd. OBrſt. Uſchr. CAR. ALB. Hr. | 
B.c&— Das Bildniß reicht oben in die Uſchr. und ſchwebt unten 
zw. A. u. €, der Ujchr., wie dieſes hier durch die Q.Striche angedeus 
tet it, und fo auch in Nr. 2958, 1736 und 1737, wo es nicht anges 
deutet ült. NIS, Ganz wie Nr. 1736. Uſchr. LAND — MINZ- & + — 


Unten 17 (30) 32 


2961. (622) Dalbe Karline in Gold vom J. 1734: VdS. 
Der Kfrſt. in Kpfb. v. d. recht. ©. mit leicht. Hrlbkl. unter dem Zeh, 
Ufchr. C.A-D.6.V.B.&P.8.D.—C.P-R.8.R-I.A. 
L.L.— NEE. Die Heil, Draria in ganz, Ebgft. figend, die Kr. mit 
dem Heil.Echeine a, d. Hpt., das Jeſuskind, das einen Fl. Rchsa. 
in der in. hält und mit der Ned. gegen den Himmel : zeigt, im 
rech. Arme, den Sf. in der lin. Hand; vor ihrer-Iinf, der oft befchr. 
l. r. Bayer. Wpſch. hier. mit dem ©. Fi. und dem GO, an ihren Kets 
ten umbängt. Ufchr. CLYPEVS OMNIBVS IN TE SPERANTIBVS.— Im 
Abfchn. 1734 
— — x... und KARL PHILIPP Pfalzgraf Kurfürft, ges 

meinfchaftlide Reihsvermwefer in den Landen bed Rhei— 
ned und in Schwaben und überall wo Fränfifches Recht gilt, feit 
dem Tode Kaif. Karls VI., 20ten Weinm. 1740, bid zur Erwäh. 
lung Karl Albrecht, des Reicyeverivefers, 24ten Wtrm, 1742, 
- 2962. (623) Halber Reichs Vicariats Thaler, 1Loth gw., 
vom J. 1740; VdS. Karl Albrecht u. Karl Philipp in neben einan⸗ 
der geftell., unten zw. A. u. E. der Uſchr. fchwebenden, Britb. v. d, rech. 
©., jeder in Harn. und G.Fl. am Hlb. Ufhr D:s.C.ALB.&, 
C : PHIL . ELECT PROV & vicarn — RES. Der, mit den Klauen und 
dem Schweifes®nde zw. U. u. E. der Uſchr. ſtehende, zweifpf., bering. 
Adler; auf feiner Bruft zwei nebeneinander gelehnte er auffen herum 
kraußgbld. Sch: Der erfte gort.; fein 1. u. 4. Feld zen ges 
weckt, im 2, u. 3. der Piälz. Löwe rechtögewendet; in einem I. v. Milſch., 
der befanntlich der Kurfchild und roth ift, der Ran: -Der zweite 
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im geflürzten krummen Gabeljchnitte gib. ; im 1. Felde der Pfälz. Löwe Ginfd« 


gewendet, dad 2. Bayerfch geweckt, das 3., ſtatt des Kurſch., der befanntf. 


roth ijt, bezweigt. Jeder der beiden Sch. ift mit. dem Kh. gfr. und uns 
ten hängt hinter. den Sc. auf dem Schweife des Udlers ein Thl. ver Kette 
mit dem G.Fl. hervor, Bon der BdE. fortgefegte Ufchr. In PART. 
RHENI + SUEV + ET IUR » FRANCON + 1740 — 

2963. (624) Gedächtniß Münze in feinerginnMifhung, 
25", ©t, gr., vom 3. 1742 auf die von beiden, einem und demfelben 
Stamme angehörigen, Kurfürften in Eintradyt-geführte Rhein Pfälz. Reichs—⸗ 


verwefung und das von ihnen zu Augsburg niedergefegtegemeim. 


Schaftliche Reichsverwefungsgericht, das feinen Beruf mit löbl. 
Eifer zu des Heil. Reiches Beftem ruhmvoll erfüllt hat: VdS. Auf eis 
ner r. Ara fteht die uralte Italiſche Gottheit Janus in Brſtb. mit dem 
Doppel gefichte, ald Einnbild der Fürfichtigfeit und der Einheit. Darüber 
ſchwebt der zweifpf. Reichs Adler, auf feiner Bruft in zwei neben einander 
gefegten Sch, jeder mit dent Khj; gfr., 1: das KurBayer. 2. das Kur pfälz. 
Wp., mit feinen Flügeln u. feinen Köpfen, über welchen ein fechsfpis. Stern⸗ 
chen ſteht, zw, E. u. A. der. Ufchr. reichend.. An den ©. des Jan.Kpf. 
auf einem um ihn herum flieg. l. Bande lieft man UTRUMQ : — UNUM. 
und uuter jedem Diefer Worte zu beiden S. der Ara prangt im zrl. Schrzg. 
Das von dem Kh. überfchwebte verdoppelte u. verfchlungene C der A. Bchſt. 
bes beiden, Krfrjt. gemeinfch. Vornamens CARoLUS. An der VdS. der 


Ara ift ein I. r. Sch. angeheftet, deffen von Roth us Eilber ap: Feld - 
mit dem auf einem: Gäulenhaupte erhöhten grün. Tannenzapfen befegt ift, 


das Wp. ver Rhsjtd. Augsburg. Ufchr. CAROL. ALB.ET CAROL. 
PHIL,S.R.I,IN. PART. RHEN.SUEV . ET FRANC,, IUR . PROV . ET 


vic.— RES. Auf einem Fgſtl., in deffen BdE. in zwei Zeifen ıusTITIA. 


ET CON : CORDIA zu lefen ijt, ftehen dieje beiden hohen Tugenden in zwei 
liebreich ſich umfaſſenden bkl. wbl. Gſt. mit ihren bzchd, Bw, verfinnbild« 
licht. Um fie herum woͤlbt ſich in einem DreiviertelsKreife em Band, auf 
welchem neun Wpſch. angeheftet find; zw. zweien derfel. jedesmal ab: 
wechfelnd ein PfelBündel oder eine PrachtRofe. Der oberjte, 1. diefer 
Sch., it mit einer Kr., welche zw. €. u. A. der Uſchr. reicht, bedeckt 
und zeigt dad Wp. Sohann Jakobs II. des Heil. Röm. Reihs Erbtruch- 
feßen von Waldburg Grafens zu Zeil, des Vorfigers dieſes 
Rchs. Verw. Gerichtes; zur 'rech. ©. 2, das Wp. Karl Anton Sofephs 
Freyherrn von Efch, des Kanzfers u. ſ. f. abwechfelnd von der Rech. 
zur Pin. hinab die Wp. der übrigen Benfiger, 3. Cajetan Joſephs Gras 

fen Sugger von Kirchberg und Weiffenhorn,*) 4. Franz So: 





*) Die Wp, find gleich allen anderen Gegenfländen, melche auf dies 


fer fchönen Mz. gebildet find, von feiner und vortrefflicher Arbeit und- 


zugleich mit ihren beraldifchen Farbenzch., ſo viel wie möglich , ausge 
arbeitet. Das 1., 2. u. 3. findet man far in allen Wp. Büchern theils 
befchrieben theils in K. geſtochen, felten aber die Wy. der folgenden 
Herren, denen wir daber diefe Anmerkung für eine furge Bfchrbg. wid» 


men’ wollen. Die Sch. find meiftens von Teuf, Schgſt., blos der erſte 


und die drei letzten find Franzöſ. Spisfh. Die folgenden find alle ge« 
biertet und jeder hat in einem I. x. Mtlfch. den zweikpf. von der Mr. 
überfchwebten Adler, Der 4. Sch. bat das 1. u. 4. Feld von Schwarz 
und Silver fchräglints gth. und mit einem: freitfertige vechtsgewend. gfr. 


J 
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ſepyhs vom Kifteler, 5, Joh, Adams von Schroff, 6. Aloys von 
Kreitmayer, 7. Joh. Ignatz Freyh errns von Reigersberg, & 
Leonhards von Ammann, 9. Ludw. Bartholomäs von Herttenitein, 
Unter. dem F.Gſtl. lieft man ‚THIEBAUD FECIT. dieſes fihönen und, 
feltenen Werkes berühmten Mitr., von dem Einiged unter Nr. 2966. 
Ufdyr, IUDIE . GEMINI VICARIAT . RHEN . APERT . AUG, VIND.D. I. 
FEBR s MDCCXLI + CLAUS + IBID + D.+ XX + FEBR + MDCCXLIL x — 
M. f. auch unten Ar. 2966. (627) und o. Nr. 1734, (286) bie 
1749. (301). Ä | | 
FRANZ STEPHAN Herzog von Lothringen und Bar, nach— 
mal. Franz I Röm. Kaifer, — a 
AN, Ä | und | 
MARIE THERESIE Röm. kaiſerl. Fürſtin, königl. Fürftin 
von Ungarn uw Böhmen und erzherz. Fürjtin von Oeſt— 
reich; m. f. 0. Nr. 2269 u. 2566 und die Dort. weiteren Hinweis 
ſungen. 
2964. (625) Ge dächt niß Thaler in Silber, 17% Loth gw., 20 
St. gr., aufihre Verlobung im J. 1736: VdS. Franz u. Mar, 
Therefie in neben einander gefteltren Kpfb. v. d. lin. S.; linfs unten ober 
dem Abfchn. P. P. WERNER D. i, der wohlbefannte Nürnberg. M;.Stems 
pelfchn. Peter Paul Werner, Ufchr. TERESIA ET FRANCISCUS ; 
Sm Abfchn. sonst RkS. Zwei mit einem Porbeerfranze umfchlungene 
flammender Herzen ftehen auf einer mehrecigen Ara, an deren VdS. zwei 
männl, Uerme mit den Händen zwei andere von oben herabreichende, weibf., 
Hände ergreifend, gbld. find; an der rech. S. auf zwei ſchrägkreuzweis 
angehefteten Hochzeitöfackeln der Deftr. Sch. in Span. Git., roth mit der 
ſilb. Q.Binde, an,d. fin. S. eben fo der Lothr. Sch., golden, worin ein 
rother mit drei filb. geſtümmelten Adlerchen befegter rechter Schrägbalken. 


- Am Fuße ruhen zwei geflügelte Ephinte, deren’ jede eine vor ihr lieg, 


Kugel unter der Pranfe hält. Uſchr. CONNUBIUM ILLUSTRAT FATUM , 
Im Abſchn. ACH + MDCCXXXVI» in 
MARIE THERESIE Königin in Ungarn und Böhmen Erz 
berzogin zu. Deftreich feit dem 20ten Weinm, d. 3.1740. , 
2965. (626) Gedächtniß Thaler in Erz, 19 St. gr., auf 
ihre Krönung als Königin in Böhmen vom J. 1743: VdS. 





Löwen befcht, im 2. u. 3. auf Blau einen Thurm mit Binnen u. of. 
Shore; der d. im 1. u. 4. auf Blau einen ger, Mann in halb. Logſt. 
in der einen Hand ein Fähnlein an furz. Stiele, im 2. ü. 3, auf Roth 
einen hohen fchrofen Felfen; der 6. im 1. u, 4. auf Roth zwei filb. 
Sparren und zw. beiden ein filb. fünffpig. Sternchen, im 2, y. 3. auf 
Blau eine ſilb. Lilie; der 7. im 1. u. auf Blau einen filb. Reiger mit ei— 
ner El. Schlange im Schnabel über grün, Boden lebend, im 2. u. 8. 
auf Silber einen rothen D.Balfen mit drei gold. Lilien bal., von denen 
zwei oben, der 8. im 1. u. 4. auf Schwarz einen fireitfertig aufgericht, gfe, 
Löwen, das 2. u. 3. von Silber u. Roth gfp. mit einer von Silber und 
Roth gfv. Lilie befeht; endlich der B. im 1. u. 4. auf Noth einen filb. 
ſechsſpitz. Stern zwifchen zwei Hirfchgemweiben, im 2. u, 3. auf Blau ei«- 
— Sparren mit drei gold. Rautenvierungen bgl., von denen zwei 
oben, 


* 
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Marie Therefie in ganz. Lbgſt. figend, den Sk. in d. Rech. den Rchsa— 
in d. Lim, über ihrem Haupte die Kr. gehalten von dem rechtsſtehenden 
Ruhme u. der linfsitchenden Gerechtigfeit in bFL. weibl. ganzen Lbaft. mit 
‚Bw. DObenherum . MAR. THERESA . REG. UNG , & BOH.CORON , 
Sm Abfchn..in zwei Zeilen prAcuE , 12: may. 1743 NS, Ein be- 
zinnter jtarfer Thurm, der in der Mitte ein Freuzähnl. Feniter hat, ‚über 
feinem O. Theile mit einer wehenden Flagge, weldye die Ufchr. theilt, bes 
fteckt ift,;, und unten auf einem von Kugeln , die der Hermesit. und die 
Heracklesteule zufammenhalten, gbld. Hügel ruht. Neben der rech. ©. des 
Thurmes ein zrl. Blumentopf, aus dem ſich eine Rofe, eine Sonnen 
blume u, eine Nelfe erheben, neben der lin, S., welcher ein LrbZweig, ent⸗ 
fproßt u. ein Brunnen entfpringt, die Wange und Darüber eine gr. Raupe, 
Dben herum OMNIA » VINCIT.— - vinrus ) — Im Abſchn. 
Zweigwerk. | i 
M. f. auch unten Nr. 2968. (629) bi 2973. (634) und o, Nr. 
1756. (308) bid 1759. (311) audy 1772. (324). 
KARL VII., der Bayer, Römifher Kaifer vom 24ten tem, 
1742 bis 20ten Wtrm. 1745. 
- 2966. (627) Augsburger Thaler vom 3. 1744 als Käft 
den mitSchraubengängen, an Silber 1Loth gw., worinn Abbil- 
Dungen der damal. Kleidertrachten der Stadt aufbewahrt find; von legteren 
ſ. m, unten in den weiteren Nachträgen zu dieſer Sammlung in der Reihe 
der. Gemälde in Waſſerfarben: VdS. Kaiſ. Karl VII. in Kpfb, mit OBrft. 
v. d. red. ©., in lorbeerbefrängtem I. loc. Hpth., deren oberite Epigen 
in die Uſchr. und die unterjten Locken neben dem mit dem G.Fl. a. d. 
Kette bkl. Harnifchfragen zw. A. u. E. der Ufchr. reichen,. Ufchr, 
CAROLUS VH,D.—G.ROM.IMP«8.A,— Unter dem Sarn,Krag. ein 
zrl. Blatt und rechts daneben ein I. r, D.Schilvchen, worin die Bchit. IT 
durch weldye und der Kitlr. Diefed ſchönen Thalers, der berühmte Augsds 
burger Mz.Stempelſchneider Jonas Thibaud, ein Genfer v. Geburt, 
befannt wird. RES. Die Stadt Augeburg v. d. MrgS. gef., wo die Kirche 
zu Et. Ulrich u. Afra, das Rathshaus und unferer Frauen Domfirdye-auss 
gezeichnet erfcheinen, Ueber der Stadt ftrahlet aus Molfen. dad Auge 
Sotted. Oben herum AUGUSTA VINDELICORUM Unten im Abjchn, 
zwifchen zwei fünfblättr, Röjgen mDcc »xLıv, Darunter zwei Hufeifen, 
das Zch. des in der Scheidefunft hocherfahrenen Augsb. Mzmſtrs Hohe 
eijen. Ze 
M. f. and v. Nr. 2957. (618) bis 2963, (624) und Nr. 1734, : 
(286) big 1749. (301). 

ANSHELM FRANZ von Ingelheim FürftBifchofzu Würz 
burg Herzog in Franken von 1746 bis 1749, Anshelm ran: 
zens Erzbifch. Krfrit. zu Maynz, m. f. o. bei Nr. 2917, Päth: 
fing, defjen GroßvaterBrudersenfels Philipp Ludwigs u. Mär. Ote 

Ntilias, Karl Rudolphs Echter von Mefpelbrunn mit Ama von Roden⸗ 
jtein gezeugter Tochter und Erbin, Enfel, Franz Adolph Dierrichs 
Grafens 'von Sngelheim gen. Echters von und zu Mefpelbrunn und 
Mar. Urfulas, Friedrich Dietrichs Kämmerer von Worms Frepheren 





*) Im Gpr. felbft aber ließt man, ohne Zweifel durch ein Verfehen 
des Stempelfchneiderg, vınıus 


* 
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vonsDalberg mit Mar. Elara von Schönborn gezeugter Tochter Er ſt⸗ 
geborener, Friedr. Karl Joſephs, des jegt in Mannheim lebenden 
Hauptes des Haufes, Großvatersßruder, | 


20967. (628) Sp Grofchen, 14 Loth, auffeinen im 3.1749 erfolg« 
ten Tod: VdS. Einl.r., v. Auſſen zri. Teutfch gbld. Hptfch. mit einem 
Span. Milſch.; in-legterem, der wenn er gefärbt. fchwarz ift, ein von Roth 
u. Silber, mit Farbenſtrichen angedeutet, in zwei Reihen geſchachtes Kreuz, 

s Wpzch. ded Haufed Sngellyeim; der Hptich. gurt., das 1. Feld von 
oth u. Silber in drei aufwärts ſtehenden Spigen ggth),,. wegen des Her« 
ogthums in OſtFranken, das 2, u. 3. blau mit einem ſilbernen mit drei 
lauen Ringen befegten fchrägrechten Balken, wegen der erblic) an das Haus 
Ingelheim gefalleuen Befigungen und Namen der Freyherren Echter von 
und zu Mefpelbrunn, im 4. blauen dad von Roth, und Gilber gort, und 
zweimal geferbte Fähnlein an ſchräglinks geftellter gold. Karize, wegen des 
Hochitiftes Würzberg. Der Hptich. ijt mit dem frftl. HrlM. behängt, 
mit dem Rchofrſth. gfr, und mit Schw. u. Krummſt. beſteckt, welche zw, 
E. u. U. der Uſchr. reichen. Ufchr. ANS. FRAN. D. G.EP.HERB!S. 
R.I.PR.FR,0.DUxX — RkS. Unter einem Krüdenfreuze die Afſchr. 
in neun Zeilen natus,D.12 nov. 1683 ELECTUS IN EPISC. HERB.D. 
29 , Auc , 1746 DENATUS.D, 9 FE— BR 1749 zT 65 — A3 m 1 — Did 
Unten der Rchsa., der die drei legten Zeilen in der Mitte, da wo hier die 
D.Striche gefegt find, theilt, und in dem Rchsa. die Werthzahl 3 
FRANZI Römifder Kaifer vom 13ten Herbitm. 1745 bis 18ten 
Erndem. 1765, Mitherrfcher in Ungarn und Böheim und 
inallen HabsburgdDeftreid. Erblanden feit 1740, des heute 
v ruhmreid) und mächtig herrfchenden Kaiferhaufes Lothringen 
Deftreich Stifter; m. f. übrigend o. Nr. 2566 und Die dort. wei« 
teren Hinweifungen, | 2 
2968. (629) GYM} in Silber, 10 St. im Dchm.gr., Loth gw., 
auf ſeine Erwählung, 1745: VdS. Der Kaifer in Britb. v, d, rech, 
S., unten. zw. U, u. €. der Uſchr. ſtehend, in ‚Irbfr. l. lockig hinabfall. 
Hpth., Harn,, G.Fl. a. d. Kette, leichter Fldb.; im Armabfchn. 1. L. OE 
den berühmten Nürnb. Mz. Stempel- u. Edelſtein Schneider Joh. Leon⸗ 
hard Derlein bzchd. Ufchr.FRANcISCUS .I.D.G«ROM,IMP.SEMP , 
A. — Ein Go, mit — bedeck. Tiſch, auf welchem über kreuz⸗ 
weis gelegten Sf. u. Schw. der Rchsfrih., daneben rechts die Teut. Rysfr., 
finf3 der Rchsa. Oben herum Ducum maxmus m Abſchn. in 
zwei Zeilen FELICIT 3 ELECT 2 D13 ser 19745 22 


2969. (630) Schau Mz. in Erz, 18%, St. gr, ohne $,, im 
Schloſſe zu Heidelberg unter Schutt u, Erde audgegraben, auf beiden ©, 
vom Sauerftoffe verfalft und die erhab. Bildnereyen jtarf abgefchliffen ; 
VdS. Ein Feldherr in ganz. Lbgſt. von vorn gef., in l. loc. Hpth., Hut 
mit Fldzch., kurzem Ueberrocke, bis über die Waden hinabreich, Halbweiten 
Beinfl., enger Fußbfl., fliegend. Flob. vd. Teicht, Miw., einen gezogenen 
Säbel mit der Red). erhebend, die Scheide ‘a. d. ©. mit der Pin. haltend, 
mit den Füffen zw. U. u, E, der Uſchr. auf beraftem Boden jtehend, 
alles Einzelne des Angef. u. der Kl, völlig abgefchliffen, eben ſo auch) dag 
rechts neben ihm jteh. gkr. Wpfch. Ufchr. naxciscus, PRIMUS , ROM. 
C.KAYSER.— MS, Der zwfpf., auf jedem Kopfe gkr., mit Schw, 
u. Sk. belajtete Rchs. Adler, auch zwifchen feinen Köpfen eine gr, um 

| oe 31 | 
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kenntl. Kr., a, f. Bruſt ein. gr. abgeſchliff. Wpfch., der mit Der Kette des 
G.Fl. ganz umgeben if. Ufchr. an ben ©, FELIEITAS — IMPERU — 
2970. (631) Regensburger GSilberThaler, 11%, Loth, 
vom $. 1756: VdS. Der Kaifer in Brftb. v. d. rech. S., unten zw. 
A. u. &. der Ufchr, ftehend, in Irbfrz. auf die Schult. u. rkw. fief hinab⸗ 
falt. lock. Hpth., zrl. Röm. Hart, G.Fl. a, d. Bruft, M. von gbld. 
Stoffe auf der rech. Sciuft. unter einem I. r. Kfeinode geheſtet. Unter dem 
Brſtb. in fehr Fl. Schrzg. s.F. Loos, £ Diefer iit der fehr gefchicfteNtürns 
berg. Mz.Eifenfchneider und nachmal. fürftbifhöf. Würzburg. Hofmedail⸗ 
leur Georg Friedrih Loos; Uſchr. FRANCISCUS D:G:ROM: 
IMP : SEMP : AUG.— RkS. Die Stadt Regensburg v. d. MtrnS. gef., 
im Brgr. das Brückenthor der Stadt am Hof, die Donaubrücke u. f. w. 
Dben herum MONETA REIP , RATISPON. Im Abſchn. in zwei Zeifen 
x.8T,EINEF.C«M.1756. Darunter 1. C. B. des Regensburg. 
Mzmſtr. Namenszch. | | 
2971. (632) Augsburger Thaler, 13%, Lo), vom 3. 1765: 
BIS, Der Kaifer in Kpfb. v. d. recht. ©. , in Irbfrz., feitswärts gelockt. 
und in Locken rfw. tief hinabfall. Hpth. Unten zw. U. u. E. ‘der Uſchr. 
an. den ©. eines Vierblattes 1.— T. den Mz.Stempelſchn. Jonas Thies 
baud, m. ſ. o. Nr. 2966. (627) oder einen feiner Söhne bzchd. Uſchr. 
FRANCISCUSI .D.G.. ROM » IMP.SEM. AUG. — RkS. Zwifchen einem 
fruchttrag. Erbziveige u. einem Palmzw. ein mit der bethürmten Stabtfr. 
fr. zel. Teut. Sch., worin der Stadt Wpzch., ein auf einem Korintl), 
Sälitenhaupte fteljender Tannenzapfen,, der in Farbe grüm auf einem von 
Roth u Eilber längsgeh. Felde erſcheint, was aber in d. Mz. nicht ans 
gedeutet ift. Im Sch.F. ein A An des Sch.F. Seiten F,—H, des’ 
Mzmſtrs. Namenszch. Unten zw. U. u, €. der Uſchr. X. EINE FEINE 
MARCK Uſchr.. AUGUSTA VINDELICOR . AD NORM. CONVENT. 1765 .— 
Der erfte Tupfen am A: der Uſchr. u. der legte am G. wie ein fünfblättr, 
Köfgen git. EEE RE: | 
— — x. x. und MARIE THERESIE Römifhe Kaiferin, 
feit 1745, herrfbende Königin in Ungarn und Böhmen 
"and in allen Deftreichfchen Landen, des HabsburgOeſt— 
reih. Haufes Erbtohter und fester Sprößling, geſtor⸗ 
ben am 2Iten Windm. 1780; übrigeng f. m, o. Nr, 2269 und: dort 
die weiteren Hinweifungen, + Ä 
272.633: ShauMünzgein Silber, 13’, Ct. gr., 14. Loth - 
gw. , ohne Jahr, doc, wahrfcheinfich vom F. 1745: VdS. Der Kaifer 
in Kpfb. v. d. rech. ©., im Irbfrzt. l. rkw. hinabfall. Hpth., deren oberfte 
Spigen u, Locken die Uſchr. theilen und eine Locke zu unterft zugleich mit 
dem Halsende und deffen leichter BL. zw. A. u. E. der Uſchr. reicht, G.Fl. 
a. d. Halsſchnur; unten auf dem Halsende, das S des berühmten Kurs 
pfälz. Mz. Stemp. Schneiders Anton Schäfer. Ufdr, RAxciscus. 
D:6@.ROM.IMPERAT.S.A— NE. Die Kaiferin in Kpfb. v. d. lim. 
©., in locfig geordnetem, mit Perlen u. einem Diademe, das die Ufchr, 
theilt, gſchm. und rkw. tief yinabfall. Hpthaare, deffen unterfte Locke neben dem 
feichten, mit Hrl. u. Spggbld, gzrt., Umfchlage des Halsendes oder der 
ObBrſt. zw. AU. u. E. der Ufchr, reicht; unten im Hals» oder OberSchul⸗ 
terAbfchnitte fo wie auch auf dem Mz. Rahmen das ebenerflärte S Uſchr. 
MAR + THERESIA ,D 26 — REGINA + HUNG + BOH — 
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2973. (639) Gedächtniß Thaler in Silber, 21 6. ar. 
23% Loth gw., anf die im fiebenj. Kriege gegen Preußend großen Friedri 
durch die klugen Anſtalten des Faiferl; königl. HeerführerFeldmarſchalls 
Friedrih Michael Pfalzgrf. Herzogs von Zweibrücken am Aten Herbitm, 
des J. 1759 leicht erfolgte Eroberung Drefdens und Befreyun 
Auguſts III Königs der Polen und Kurfrft. zu Sadfen and 
ber Seinfgen, worüber ſich die Kaiferin fo erfreute, daß fie ihren Feld⸗ 
marſchall noch in demf. J. zum Kriegöfürften qller ihrer Bölfer in Ungarn 
machte, ihn im erjten Monde des folg. J. zum Ritter des G.Fl. und zum 
Großfrenze ihred MIO. erhob, audy das Heil. Reid, des Teutſch. Vol⸗ 
kes ihm fein höchites Vertrauen durch Hebergabe des ReichsFeldmarſchall⸗ 
ftabes bezeugte: VdS. Der Kaifer u. die Kaiferin in neben einander ges 
ſtellten, unten zw. U. u. E. der Ufchr, fchwebenden, Britb. v. d. rech, 
S., Sie in locfigem mit einem Diademe gar. Hpth., ichöner u. reicher BH, 
ber UtrBruſt, Er in lorbfrzt. Hpt., lockig tief herabfaff. und lockig rückw. 
fliegendem Hpth., Harn, mit LöwenAngef, oben a. d. Bent, GiFl. am 
Bande, vorn u. unten einiges Mw. von gbld. mit Hrl. gefütt, Stoffe. 
Unter dem Bildnife A» WIDEMAN d, i, der faif, kön. Stempelfchneider 
Anton Widemann, ein gebor. Böhme aud Dur in der Grfſcht. Wald» 
ftein.. Ufchr. FRANCISCVs M : THERESIA AVGG ? — NS. Drefden 
in bfl. wbl. Sft., die Thurmkr. a, d. Hpt., ſtehend, mit der Rechten auf 
ihren Wpſch. geitügt, Der längsgth. im 1. goldenen einen fchwarzen ftreite 
fert. rechtögewend, Röwen, Das 2, Feld von Blau und Gold viermal längde 
geftreift zeigt, in der Linfen einen Theil der zerifjenen Kette noch haltend, 
deren anderer am Boden liegt; rechts von ihr im Brgr. fit ihr Flußgott, 
auf deffen Kruges Rd. fein Name ausıs gelefen wird, neben feinem Bw. am 
Boden ebenfalld eine gelöite Kette; Beide blicken nad) einem vor ihnen 
ftejenden Krieger in AltKöm. Tracht, der den Speer, deſſen Spige in 
die Ufchr. reicht, in der Lin. haltend neben fidy a, d, Boden ſtützt. Ufchr, 
DRESDA RECEPTA FAMILIA — REGIA LIBERATA Im Abſchn. in drei 
Zeilen ARMIS IMPER + ET AVSTR + DIE IV » SEPTEMPRIS MDCELAX 

f. auch o. Nr. 2964. (625) bid 2965. (626). 
CHRISTIAN IV, Pfalzgraf Herzog zu Zweibrüden feit dem 
Mon. Hornung 1735 unter Bormundfchaft feiner Mutter Karoline, 
m. f. o. a. d. 25ten S. Nr. 176 und 177, felbitherrfchend vom 
Windm. 1740 bid 4ten Windm. 1775. 

2974. (635) NeunBäguer, Yes Loth, vom J. 1747: VdG. 
. Der Pfalzgraf Herzog in Kpfb. v. d. rech. ©., ſeitswärs und oben aufges 
lock. hinten fchlichtem und im Nacken mit einer Bandfchleife geb., l. Hptl)., 
das von da wieder lockig bis über das Halsende hinabfältt und zugleich mit 
der dünnen Bfl. des legteren zw. U. u. E. der Uſchr. ſchwebt, oben im 
Scheitel aber die Uſchr. theil. Ufchr. CHRISTIAN.IV—D:!G,C.P. 
R.BAV.DUXx— NE. Ein breit zierlich befiumter, mit zwei vom Fuße 
des Saumes rechts und Imf3 ausgehenden zierlichen Zweigen geſchm., hoher 
Sch., in veffen f. r. Felde in drei Zeilen die Affchr. 36 knevz 1747 
Uſchr. an den Seiten MONETA — BIPONT - | 

2975. (636) Zehnfreugertüd vom 3. 1765: VdS. Kpfb. wie 
Nr. 2974, aber das Angef. aufwärtd gerichtet, Das Hpth. locfiger, doch 
oben unter der Ufchr, liegend und unten niit den unterjten Locken weniger 
fief gegen den A. und mit des ganz unbkl. Haldendes vorderfter Spitze 
gegen dad E. der Ufchr. reichend. Ufchr. CHRISTIAN. IV.D,.G.C,P. 
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R.BAV.Dux— DE. Ein mit dem Pfälz. Frſth., der die Ufchr. 
theilt, gfr., zw. einem Palm= und einem Lorbeerzweige und unten auf 
einem Fußgeftelle, dad zw. U. u, E. der Uſchr. fteht, ruhender l. r, ets 
was zrl. gbl. Sch., in weldyem der Pfälz. StammLöwe rechtsgewendet. 
Sm Fußgeftelle die Werthzahl 10 an den ©. deſſelben 17— 65 und unten 
M den herz. Zweibr. Mzmſtr. u. Etempelfchn. Joh. Mellinger bzchd. 
Ufchr. NACH DEM CON — VENTIONS FVS — u 
M. f. auch v. Nr. 1760. (312) 
FRANZ CHRISTOPA von Hutten FürftBifchof zu Speyer 
von 1743 bi 1770.u, ſ. w.; das Uebr. o. über Nr. 1765. 


2976. (637) Go Mz. in Silber, 1, Loth gw., auf feinen im J. 
1770 erfolgten Tod, und zwar die Fleine, Die größere zu 1/, Loth findet 
man o. unter Nr. 1765 befchrieben; zu diefer hier vorlieg. Fl. ift aber der 
Stempel von bemf. vortreffl. Mftr., dem Mz. Rathe Anton Schäfer, zu 
Mannheim gefcnitten: VdS. Wp. u. Wp.Bw, bie ind Einzelne wie 
Nr, 1765. Ich vervollitändige Das dort Gefagte hier nur nody durch den 
Zuſatz, daß dort fo wie hier auch die Wp. Farben durch die gewöhnt. hes 
rald. Zch. angedeutet find. Sie fehen alfo im 1. blauen Sch. das filb. 
Kreuz, das Wp. des Hochflifted Speyer, im 2, rothen die filb. zweithürm. 
Burg von der gold, Kr. überfchwebt, hinter der recht. ThurmS. einen 
Krummft, hervorreichen und mit dem Etiele von hinten durch das off. 
Burgthor herausgeftrectt, das Wp. der fritl. Propitey Weißenburg, im 
' 3. die zwei gld. fhägrechten Balfen auf Roth, das Wp. der Frepherren 
von Hutten. Nur wenig von der Ufchr, in Nr. 1765 verfchieden ift der 
vörlieg. My. Ufchr. FRANC „CHRISTOPH. S,R.,E.PR.CARD.AB« 
HVTTEN . EP.SP.P.W.&.0.8.R.1.P.— 3m. €. u. A. ein fl. 
Kreuz. RES. Affchr. in Inhalt, Zeilenzahl, Gſi. der Bchſt. u. Tupfen 
ganz wie Nr. 1765 und Darunter ebenfalls wie dort A.S nur, verfteht 

ſich von felbit, alles in Fleinerem Maßſt. 

M. ſ. aud o. Nr, 1765. (317). , 


MAXIMILIAN III. JUSEPH £Kurfürft Herzog von Ober 
und NiederBayern vom 20. Wtrm. 1745 bis 30, Ehriftm, 1777. 
2977, (638) Zehnkreuzerſtück, Dreibätzner im Umfaufe, 
vom 3. 1757: VdS. Der Kfrft. in ſchweb. Kpfb. v. d. rech. S., lodis 
gem unten theils rkw. flieg., theils unter das HalsEnde oder den Ob. Brſt.⸗ 
Theil etwas umgeſchlag. Hpth. leichter Bkl. dieſes Brſtths. davon herab 
häng. G. Fl. am Hlb. Das Bildniß umgibt ein Kranz aus zwei Lorbeer: 
zweigen gbld., deren Stiele fchrägfreuzweis vermittelit einer -Cchnur übere 
einander geb. zw. A. u. E. der Ufchr. jlehen und deren obere Enden auch 
ſchraͤgkrw. übereinander geſteckt die Uſchr. theilen. Uſchr. D.G. Max. 
18 .U.B.&P.—S.D.C.P.R.S.R-.TL.A.@E.L.L.— 
RES. Auf einem Fußgeftelle, v. deſſen vech. ©. ein früchtetrag. Lrbzwg. 
u. v. d. lin. ein Palmzwg. hinauftreben, figt zw, beiden auf Wolfen v; 
Strahlen umgeben die Heil. Maria in ganz, Ebaft., den 5. in die Mons 
desfichel geſtellt, mit der besingten Kr. a. d. Haupte die Ufchr. theilend, 
den Ef. in der red. Hand gegen die Schult. gefehnt, a. d. lin. Schoofe 
das Jeſuskind, Das in der red). den Rchsa. hält, mit der lin. nach Oben 
zeigt, auch fein Hpt. mit dem Heil. Ringe umgeben. Im Fußgeitelle die 
Werthzahl 10 An den ©. 17 — 57. Unten ein fünfblättr. Röfgen Ufchr. 
PATRONA — BAVARLAE . — z - 
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2978. (639) GedähtnigMünge, Bley, 28", St. gr., vom 
J. 1759 auf die Stiftung des von Bayerns erlenchteten Biedermäns 
nern Dominic! von Linbrunn und Georg von Lori im J. 1758 am 12ten 
Weinm. angefangenen und von den hochfinnigen Staatsmännern Grafen 
Eiegeömund von Haimhaufen und Emanuel von Törring und Freyherrn 
Aloys vom Kreitmayr geförderten wiffenfchaftl. Vereines gegen die Nacht 
der Unmwißenheit und des Uberglaubens, der fog. Afademie der 
MWiffenfhaften, welde der über dieſes Beginnen hocherfreute Landess 
vater am Gedächtnißtage feiner. Geburt, 28. Lenzm. 1759, feyerlidy volle 
zogen hat. VdS. Marimilian Joſeph in Britb. v. d. red. S., 
unten zw. X. u, E. der Uſchr. ſchwebend, int. Hpth., das reich in Locken 
theils a. d. Schult. fällt theild rkw. fliegt, Brſtharn. mit Löwangſ. a. d. 
Schult., G.Fl. a. d. Schnur, am Schb. das Kreuz des GO., das hinten 
v,d. lin. ©, her unter Dem Brſtb. berabhähgt, den Stern auf dem v. d. 
lin. S, her und unter die Bruft geworf. M. Unten F.A .SCHEGAF, 

(hr. D.G . MAXIMILIANUS IOSEPHÜS ELECTOR BAVARIAE.— RE. 
Pallas Athene in ganz. Lbgit. auf einem Würfel figend, mit ber red). 
einen neben ſich aufgeftügten Stab erhebend, auf deſſen A die Müge 
als Zch. der Freiheit der Wiffenfchaft aufgeſteckt ift, mit der lin. einen auf 
dem Würfel aufgeftellten 1. r. Sc. haltend worin auf blauem Felde eine 
fchiefe Ebene erfcheint, mit der Ufchr. TENDET AD ZQUUN. Links neben 
dem Würfel figt die Eule mit ausgebr. Flügeln im Begriffe fi zu er- 
heben. Ufchr. MAIORVM GLORIAE » COMMODO POSTERORYM + — Im 
Abfchn. in vier Zeilen ACADEMIA SCIENT „ ELECT', BOICA INSTIT, 
MONACH » PRINC , NATALI DIE XXVIII MART . MDCCLIX + 

2979. (648) Zebmfreugertüd n. f. w. vom $. 1775: VdS. 
Sanz wie Nr. 2977. RES. Auf einem Fußgitll. wie das im gn. Nr, befchr, 
fteht ein mit dem Kh., der die Ufchr. theilt, gfr., kraußzrl. gbld., Teut. 
gurt. Hptfch,; das 1. u. 4. Feld Bay. geweckt, im 2. u. 3. der rechtögew, 
Pfälz. Löwe; in einem Epan. Mtlfch. der Rchsa. Die Felder find zuſam— 
men mit der G.FI.Kette umgeben u, unter dem Sch. hängt ein Thl. der 
Kette u, dad Kreuz des GO. Im Faltll. 10 Au den ©. 17—75. 
Unten ein aufgerichtetes Eichenblatt. Ufchr! IN DEO — CONSILIUM 

M. f. audy o. Mr. 1766. (318) bis 1771. (323). 
— — x. x. und MARIA ANNA von KurSachſen, feine®e - 
mahlin; m. f. o. Nr. 985 bid-988. rn 

2980. (641) Schauftüd, Bley, 28%, St. gr., ohne Jahr, als 
lein von demf. Sahre wie Nr. 2978 und bei Oelegenheit vefjelden Ereig- 
niffes: VdS. Maximilian Zofeph am 32ten Gedächtnißtage feiner 
Geburt, am 28ten Renzm. des J. 1759, in Brſtb. u. ſ. w. Uſchr. u. 
—ſ. m. wie Nr. 2978 und von demſ. Stempel. RkS. Maria Anna 
im 3tten Lbsj., in Britb. v. d. lin. ©., unten zw. U. u. €. der Uſchr. 
ſchwebend, in locfig von dem il, ar im Scheitel vermitteljt Per⸗ 
len einem Fl. Kh. ähnlich geord , rfw. hinab mit Perlen u. Bandw. gſchm. 
und locig a. d. Schult. geworf. Hpth., in Mieder mit Sptgbld. um bie 
bloße ObBrb., Schb. u. Stern des KO., rfw. und unten herum geworf: 
HM. Unten links F-A.SCHEGAF. Uſchr. D.G + MARIA ANNA 
ELECTR :BAV . NATA REG „PR + POL ET SAX + — J 
FRIEDRICH II., ver Große, König der Preuſſen vom 3iten 

Majen d. 3. 1740 bis 17, Erndem. 17865 m. f. Übrigens o. Nr, 
2576 und die dortigen weiteren Hinweifungen. ih 
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König in Kpfb. v. d, rech. ©., Irbkrzt. Hpt., im Nacken vermittelft einer - 
Bandfchleife geb Hpth., das von hier an in Zocken auf den ltr, Hals herab 
und weit unten herum geworfen iit, hier zugleich mit dem Ob.Britthl, zw. 
Y. u. E. der Ufchr. ſchwebend. Ufchr, FRIDERICUS BORUSSORUM REX — 
RES. Der vorwärts gewendete rechtsſchauende gfr, Adler mit ausgebreit, 
Flügeln auf einem PauckenPaare uud einem Donner büchfenlagfe figend, 
hinter welchen Fahnen und Epeere hervorragen. Unt'er dem ſchweb. Bo— 
denp worauf diefe Gegenftände geordnet find, 17 A 56 Der Buchſt. bedeu⸗ 

tet Berlin. Oben herum EIN REICHS THALER — oo. 
ee 60 o. Nr. 1750. (302), 1751. (303), 1776. (328) und 1777. 
329). 

AUGUST GEORG Marfgrafzu Baden von 1761 bis 1771, der 
älteren FürftenReihe zu Baten Legter, m, vgl. übrigens o. Nr. 
1000 mit 924, auch Nr. 1631 und unten im Zweiten Nachtrage 
in der Reihe der Bildniffe. 


2982. (643) Gedächtniß Thaler in Silber, 20% Et. gr. 
2 Loth) gw , vom J. 1770 auf die von ihm vollzog. Erwählung des 
Heil. Bernhards, Mifgrf. v. Baden, m. f. o. Nr. 470, zum Schuß: 
Heiligen feinge Mrkgrſcht.: VdS. Der Markgraf in Brſtb. v. d. red), 
S., unten zw. A. u. der Ufchr, ſchwebend, in vorn aufgelod., am Htrhpt. 
ſchlichtem, im Nacken mit einer Bandfchleife geb. u, in einer l. Lockeureihe 
hinabwalt, Hpth. ,.zrl. Harn. mit ein. Löwen Angeſ. a. d. Schult., G.Fl. 
am br. Bande, v. d. lin. ©, u, unten etwas St. u. Mw. hervorreichend, 
Am Armabſchn. I. H . den hochberühmten Mzſimpſchn. Joh. Karl Dett« 
linger. von Schwitz bzchd., der damals in feinem Baterorte lebte; eines 
feiner legten Werfe. Ufchr. AUGUSTO GEORGIO REGNANTE RES. Afſchr. 
in eilf Zeilen BERNARDUS MARCHIO BADENSIS MORTUUS MONCALLE 
MCCCCLVHI A CLEMENTE XIV DIVIS ADSCRIPTUS MDCCLXIX INPATRONUM . 
PATRLE ELIGITUR MDEeCLxx Oben u,. unten jedesmal ein fechöfpig. 
Sternchen. | 00 | | 
JOH. DANIEL SCHOEPFLIN, Ehrenvorfiger des Kur- 
‘  pfälz. wiffenfhbaftlifhben Vereines zu Mannheim von 
1763 bis 1771, ein Badener zu Eulzburg in ver Markgrſch. Hoch— 
berg aus einem alten Eljaß, Rittergfchl, geboren, Das mit denen von 
Bergheim und von Kageneck verfhwägert, fchon im XIV. Jahrh. zu 
—— in der Reihe der angeſehenſten blühete, m. ſ. auch o. Nr. 


2983. (644) Go Mz., Kupfer 18% Et. gr., welche die kurſrſtl. 
Akademie der Wiffenfch. zu Mantıheim bei feinem am 7. Erudem. im J. 
1774 erfolgten Tode prägen ließ: VdS. Eein Brftb, v. d. red). ©., 
unten zw. A, u. E. der Uſchr. ftehgnd, in Lkhb. u. einfach. bürgl. Kl., 
einigem leicht unten herum gefchlag. Mw., Daneben rechts A.S dem vft= 
gerühm. Mimftr, Anton Schäffer bad. Uſchr. 10.DAN, SCHOEPF 
LINVSV.C.— RkS. In einem von zwei fruchtreichen Lrbzwg. gbid. 
br. 4; r, Kranze die Afichr. in drei Zeilen ACADEMIA ELECT . SCIENT. 
THEODORO PALATINA €, F Im Abſchn. in zwei Zeilen NAr. viu 
SEPT + MDCXCIV OB + VII AVG MDECLXXI 
EMMERICH JOSEPH Freyherr von Breid bach zu Bürres— 

heim, Erzbifchof Kurfürft zu Maynz feit 5, Heum. 1763 
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his 11. Brachm. 1774, auch Fürſt Biſchof 36 
Lenzm. 1768; Übrigens ſ. m. unten im Zweiten ) achtrage in der 
Reihe der Delgemälde Bildniſſe. ee A 
2984. (645) ConventionsMz., Gilber,;24 Loth. gw.,. vom 
%. 1763: BG. Der Breidbach. Bafiliff, auf einem Fußleiſten ftehend, 
hält mit der. tech. Klaue das mit dem Kh, gkr. Maynz. Rad, Unter dem 
F.Lſt. Dünnes Zweigw., Das. zw. U. u, E. der Ufchr. reicht, Ufchr. EMERICH 
I0OSEPH ,D., G . ARCH, EP. MOG »84R.1:P,G:-AxC.P,EL— Re. 
Die mit dem Kh. gkr. zierl. gbld. u. verfchlungenen Bchſt. EIC auf gigem 
FeGſtll., in welchem Die. Werthzahl 5 und welches unten, zw. A. u. E 
der Uſchr. ſchwebt. Darunter . M. Uſchr.. 240. ST „EINE MARCK 
riN· 1763-· BEE a —— u 
.. 2985. (646) GHM;., Silber, 12% St. gr. 3% Bot gw., auf 
feinen Tod, vom 3.1774; VdS. Ein Teut. Eh. mit ein, dgl. Milſch.; 
der Hptfch. gurt: im 1. u. 4, rothen Felde ein ſilb. jechöfpeich. Rap, 
wegen des Erzitifted Maynz; im 2. u, 3. ſchwarzen ein ſchragrechts gſtl. 
ſilb. Schlüftel .an jeder ©. mit vier gold. Schindefu:bgl., wegen des Horb: 
ftifted Worms; im Milſche auf Silber ein rother ‚vechtögewend. Hahn, mit 
einem Schlangenſchwanze und audgebreit. Drachenflügeln, und einge kl. 
roth. Kugel, aus welcher eine einfache. gld. Blätterfr. entſpeingt, auf dem 
Kopfe, der fog. Breidbach. Baſiliſt. Der Hpticy. iſt mit dem Kh. gkr. u. 
mit dem HrlM. umbhängt; hinter dem Kb. iteht ein: Kleeblattfreuz hervor, 
das mit dem oberiten E. zw. E. u. U. der Ufchr. reicht, und hinter dem 
Hptſch. veichen Schw. u. Krummſt. Freuzweis gelegt o. u, unten hervor. 
Uſchr. EMERIC . IOSEPH :D.G..8.SED . MOGß.ABR.EP,S,R.I.P, 
‚GER , AR. CAN/ PREL, EP. WO, m MfS: Affchr. in neun Zeilen 
nAatus.14 . novemp.. 1707 EL. ARCHI EP. ET ELEOTN:S , ıuLy 1763 
EPISC , WORM.1 . MAR. 1768 Denat ‚11. ıuny 1774 TAT. 66. ANN. 
MMENS, u ——  Sd 
KARL THEODOR von PfalzReuburg Suſzbach, Pfalzgraf 
— beiKhein Derzog in Bayern u. ſ. w. geboren am 44; Chriſtm. 
1724: zu: Drogenbufch bei Brüffel, Herzogzu Sulzbad and 
——Markgrafzu Berg-ope3oom unter Vrmdſchft. feined. Stamm: 
vetters, des Pfalz. Kurfrſt. Karl Philipp, feit 30. Heum. 1733, Fraft 
kaiſerl. GroßjährigkeitsErklaͤrung herrſchend ſeit 16: Heum. 1741, 
Pfalzgraf bei Rhein, des Heil Röm. Reiche Erzſchatz— 
meiſter und Kurſürſt, Herzog in Bayern, zu Sülich, 
—Cheve u. Berg u ſ. w. ſeit 34. Chriſtm. 1742, Pfalzgrafbei 
1, Rhein Herzog in Ober- und Nieder Bayexn des Heil. 
me Röm, Reichs Erztruchſeß und Kurfürit m. ſ. w. feit 30. 
= Chriitm. 1777, geftorben am 42, Hornungs 1799 zu Münden. - 
2986. (647) : Gedächtuißmünze in Silber, 231% St.vgr., 
A’ Loth gw.,. vom 3. 1742 auf Dad nach langen und fchweren Bes 
mühungen des Pfalzarf. Krfrſt. Karl Philipp endlich durch den mit Fried⸗ 
wid II., Kön. der Preuffen, im Hornunge des gen. J. zu Stande ge- 
brachten Vergl. für dad Haus PfalzSulzbach geficherte Nadfolge- 
recht in Den PfalzNeuburg Herzogthümern Sülih u. Berg 
und Herrfhaft Ravenitein, auf weiche Preußen Anſpruch machte, 
und Die auf den Fall von dem jungen Pfalzgrf, Herz. zu Sulzbach Durch 
feinen Oberſt Hofmeiſter Albert Joſeph Marquis von Ztre am 16. Weinm. 
zu Düffeldorfeingenommene Erb Huldigung: VdS. Der 
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Pfalzgraf Herzog in Brſtb. v. d. lin. S., unten: zw. A. u, &, ber 
Ufchr, fchwebend, in vorn lockigem, am Htehpt. u. Nacken ſchlichtem, von da 
Iocig a. d. Schult. u, rfw. hinab, zum Thl. unter den Armabfchn. ge- 
worf. Hptb., Darn, mit dem Gterne des HO., dad Kreuz an br. Hlb. 
a. d. Bruſt. Im Armabfchn, SCHEFER d. i, der biederteutfche Wigand 
Schäfer, des in diefer Sammlung ofegerühmten Anton Schäfer, m. vgl. 
o. Nr. 2165, Water und ruhmwürdiger VBorfehrer im Amte, von Geburt ein 
Koppenhager, der eine lange Reihe von Jahren als Mzſtplſchu. den Pfalz: 
gigfen Kurfürten Karl Philipp und Karl Theodor feine ſchöne Kunft ge= 
weiht hat und als KurPfälz. Münzwardein zu Mannheim im. J. 1758 
in feinen 70. 2bsj. ftarb. Ufchr. -CAR.PHIL. THEODOR, D.G—C. 
P.R.DVX.SVLBACENSIS.— Die Ufchr. wird von den oberiten Stirn— 


locken ded Blonß. gth. RES. Der aufgerichtete, vorwärts, Dod) etwas 


rechts, gewendete, links rfw. ſchauende und mit der Zadenfr, afr. Pfülz. 
Löwe hält mit der Vrdprk. einen auf einer Teut. Schgſt. auflieg. l. r. 
Sch, mit einem Span. Melfch.; in diefem, der hier mit Farbenſtrichen 
roth angegeben ift, aber fehwarz fein muß, ficht man den gold, jtreitfer- 
tigen rechtögewend: Löwen mit rothen Kr., Zunge u. Klauen, wegen ber 
Pfalz am Rheine Der Hpeidy. iſt qgth., oben vierfach u. unten fünf- 
fad) gfp.: Das 4. Feld von Silber u. Blau fehrägrechts geweckt, wegen 
des Hrzths. in Bayern; im 2. auf Gold. ein ſchwarzer ftreitfrt. rechtsgew., 
hier afr,, Löwe mit.rother Zunge, ſilb. Zähnen u. Klauen, w. de Hrzths. 


Jülich; im 3. auf Roch ein fild. Milſch., vom welchem acht gold. Pi: . 


lienftäbe- in Freuze u. ſchrägkreuzweiſer Richtung ausgehen, w. d Hrzths, 
Eleve; im 4. auf Eilber ein rother firtfrt. recdhtdgw. goldgfr, Löwe mit 
gold. Klauen und blan ausgefchlag: Zunge, wm. d. Hrzths.’ Berg; im 5, 
auf Bold ein ſchwarzer D.Balfen, mw. d. Frſtths. Mörs; im 6. auf Rotl) 
brei filb. Echrägfreuze über einem grünen dreihüglichen Berggipfel ſchwe— 
bend, w. der Mifgrifcht. Berg-op-Zoom; im 7. auf Eilber ein blauer 
ftrtfrt. rechtsgw. guldgfr. Löwe mit quld. Zunge u. Klauen, w. d, Orffcht. 
Beldenzz; im 8. auf Gold ein v. Eilber u. Rot) zwölfmal in drei Reihen 
gefchachter D,Balfen, mw. d. Grfſcht. Mark; im 9. auf Silber drei rothe 
Sparren, w. d. Grfſcht. Ravensberg. Unten hinter diefer Zufammen: 
fteffung breitet fi) eine Landfchaft aus, deren Ferne der Rhein und links 
die Et, Düffelderf begrenzt; ‚über Diefer Landſchaft iteht ein Regenbogen, 
Dben herum POST TOT DISCRIMINA Unten in der Dicfe des Bodens 
ober dem Abſchn. IN SUCC „ PRINCIPUM + SULBAC + Im Abſchn. in 
drei Zeilen HOMAGIUM + IULLE + ET + MONTIUM D $ 16°» ocT . 1742 » 

2987. (645) Gd. Mz. in Silber, 12 Et. gr., 3, Loth gw., auf 
die Erneuerung des mesbeinete Faffes vom $. 1746: WdE, 
Abld, des erneuerten Gr, Faſſes. Oben herum ın HEIDELBERG 1664 
Sm Abſchn. in brei-Zeilen HALT 204 FUDER 3 OHM 4 VIERT WEIN 
NS, Uſchr. Vv.CHVRF . CAR.LUD. ERBAVET, 1664 v.CHVRF, 
CAR . PHIL . VERNEVERT 1728 — 3m. &. u. 2. ein fünfblätte. Röfgen. 
Afſchr. in zehn Zeilen CHVRFVRST CAR. THRODOR IAHR I UND. LEBEN 
NACH. DER . ZAHL GOTT‘. MESSEN . WOL WELCHE , UNS, DIE TROPFEN , 
GEBEN WAN «SIE. DIS. FAS MACHEN , VOL 1746 Der nicht bzch, Mſir. 
ift der Mzſtplſchn. van der Korſt. 

2988. (649) Batzen, Eilb. 3%, Loth., vom J. 1748.: WdE, 
In einem mit dem Kh. gfr. u. unten mit zwei Lrbzrog. bejterften zrl. Teut. 
Sch. drei l. r. Felder, von denen die beiden oberen gegeneinander gelehn- 
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ten das 1. den Pfälz linksgewend. Löwen, das 2, die Bayer, Werde, das 
untere, 3., den Hoheitöfch., auf Roth) den gold. Zweig, enthalten. Au 
- ben ©. herum CHVR— PFALZ — RkS. Su einer zel. gbld. Einfaf 
fung rundem Felde o. 4 inder Mitte KREVZ unten r „co den KurPfälz. 
Mimfir, Franz Offner bzchd. Unter der Einfaffung zw. A, u, €. der 
Uſchr. 1748: Ufchr. an den ©. herum „ LAND — MYNZ.— JT 


2989. (650) Batzze n vom J. 1750: WdE. u. RkS. der Bſchrbg. 
nach ganz wie Nr, 2988, nıft anderer Mzmſtr. nämlich AK d.h. Air 
dreas Koch und andere 3.3ahl näml, 1750 


. , ‘ 


—” — x. ı.. und. MAR. ELISABETHA AUGUSTA feine 
BatersBruderstochter und erſte Gemahlin, m. f. v, Rr. 
2148 u, f. f. und dort die weiteren Hinweifungen. — 


2990 (651) Schauſtück in Silber, 15 St. gr., 9, Loth gw., 
ohne J. Zahl, doch hoͤchſtwahrſcheinlich aus dem J. 1749, in welchem 
die Kurfürſtin am 17ten Wtrm. ihr 28tes Lbsj. u. das 7te Jahr ihrer Ehe, 
der Krfrſt. aber am 11. Chriſtm. fein 25tes Lbsj. und am 31ten fein 7tes 
Erfitel. HerrſcherJahr zurückelegte VdS. Karl Theodor in Kpfb. v. 
d. rech. &:, in l. ungefünftl. n. ungebund. tiefyinabwallendem Hpth., def 
fen oberjte Wellen die Ufchr, theilen und unten einige Locken nebſt der uns 
teriten Spitze der Ob. Brſt. zw. U. u. E. der Uſchr. ſchweben. Darunter 
S den Mzitpffchn. Anton Schäfer bzchd. Uſchr. can: THEODOR — 
D:G.EL:PALATINUS — .RFO. Mar. Elifab. Aug. in Kpfb. v. 
d. lin. ©&., In oben um das Hpt. herum geord,, mit einem Didd. u, mit 
Perlen gſchm. Hpth., wovon ein l. dünner unten gelock, Theil rkw. hinab, 
ein anderer dral. fiv. über das Bldonß. herunterfällt und mit der unterften 
Spige der Ob.Brft. neben dem S des Kſtlrs. zw. A. ü. E. der Uſchr. 
ſchwebt. Ufchr. ELISABETHA AUG —DIG+ EL PALATNA— .. 
KARL THEODOR Malzsraf Kurfürſt u, ſ. w.; m, fa v. bei 
' Mr, 2986. N » " 2 : * u ne i 
.- 2991. (652) Schauſtück in Silber, 24 St. gr., 32%, Loth 
gw., ‘ohne 3.3ahl:, Doch. wahrfcheinlicy ein Werf aus’ den J. 1752 zu 
Ehrengefhbenfen beſtimmt: VdS Der Kurfürft in Brſtb. v. d. 
rech. S. das unten zw. A. u. E. der Uſchr. ſchwebt, in I. im Nacken 
mit einer Bandfchleife gb. Hpth., Harn., Darüber Schb. des HO., das 
unten über das Brſtb. hinabhängt und deſſen anhäng. Kreuz bis, au. den 
MRD: geworfen ift, über Ob. Brit. und Schult. rfiws geworf. HrlM. Un⸗ 
gen zw.. dem Britb. u. dem herabhäng. Thl. des. O. Bandes dad S des 
Anton Schäfer.  Ufchr. CAROLUS THEODORUS . D.: & ..ELECTOR 
PALATINES. — . REG, Ein zrl. gbld,, a. d. red). S. mit einem Palmzwg. 
bejteckter und mit einigen kl. Blumen gſchm., birnähnt. Teut. Wpſch., in wels 
chem v. zwei. r., unten ebenfalld ein birnähnf. Teut. Wpfch. eingelaffen find, 
Die das vollitänd, Wp. des Pfalz. Krfrſt. mit Farbenzch. ausgearbeitet um⸗ 
o fafjen, und zwar: der erfte geviertete und mit einem Melfch. von einfach. 
Teut. Schaft. befegte in diefem den rechtögewend, Pfälz. Löwen, in feinen vier 
Feldern 1, Bayern, 2, Sülich, 3. Eleve, 4, Berg; Der zweite agth. 
oben gfp. unten dreifad, längsath. 1. Mörs, 2. Berg:op-Zoom, 3, Vel⸗ 
denz, 4.Marf, 5. Ravensberg; von allen diefen f. m, od, unter Nr. 29865 
im Dritten, unteren, der rotl) ift, der gld. Zweig.ftatt der Teut. Rchskr. 
der Erzſchatzmeiſterwürde und in Erwartung des Rchsa, der Erztruchſeſſen⸗ 
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würbe, Der Hptſch. ift.mit dem Kh. gfr., über welchem das heil. Dreyer 
ſtrahlt, und über Hri. auf einem Boden aufgeftellt; feine lin. S. bes 
grenzt ein Theil der Kette mit dem Kreuze des HO., das über den Bo- 
ben hinab in den Abfchn. hängt; der Kette anderer Theil liegt am Bo— 
ben unter der rech, Pranfe eines von der vech. Sch.S. hervorgefprungenen 
Löwen gehalten; ein aufgericht. Löwe, deffen Haupt von vorn gefehen wird, 
hält den Sch. bei der lin. ©. Obenherum Karl Theodors Wahlſpruch 
DOMINUS — REGIT ME von dem heil. Drewerfe gth. 
2992. (653) DreiBätz ner vom J. 1703: VdS. Karl Theodor 
in Kpfb. v. d. rech. S., unten zw. A. u. E. der Uſchr. ſchwebend, im Na⸗ 
cken wie’ gewöhnl. zufammengb. Hpth. Unten das bekanute A.S Bon 
ber Ufchr. nur nod) fefbar P- THEODOR. 6.P.R.--- KEL— Die 
ganze ©, fehr abgenutzt. RES, Ein mit dem vierfach befappten Kh. gfr. 
und zw. zwei Palınzwg. ruhender r. Ech.,- welcher im geftärzten Frummen 
Sabelfchnitte gth.: 1. den linksgewend. Pfälz. Löwen, 2. Das Bayerfch ges 
weckte Feld 3. den Zweig enthält. Unten zw. X. u. E. der. Uſchr. 17 (10) 63 
Bon dem Kh. gth. Ufchr, » AD NORMAM — CONVENTION, — u 
2993. (65) DreiBäpner vom $. 1774: UPS. Kpfb. wie Im 
vor. Nr, Darunter A.S Uſchr. CAR. THEODOR.D:G.C.P«R.S, 
B.I.A.TE,.EL.— RES. Ein mit dem Kh. wie im vdr. Nr, gft,, 
auch in Thlg. u, Wpzch. eben ſolcher, aber Teut, Sc). , der.au jeder S. mit 
einem Forbeerblättergewiude behängt it. Unten 17(10)74. - Uhr. AD 
NORMAM — CONVENTION » — Er ER Rey 
. 2994..(655) Gedächtniß Münze, Zinn, 36 Et. im Dehm. dt, 
welde ‚der Kurfürft im J. 1778 auf den Tod feines erhabenen 
Stammvetters unb in bes Heil, Reiches Erztrucfefien 
würde und im Herzogthume zu Ober und NiederBayern 
Vorfahrers, Kurfürften Mar. III. Joſephs, m. fo. Nr. 2265 
u. die dort, weiteren Hinweifungen, des Letzten an des PfalzBayerſchen 
Fürftenftammes jüngerem Aſte, den man vongjeinem Etifter, Kaiſer Lud⸗ 
wig dem Bayer, den Ludwigſchen nennt, fertigen und in Gold und Silber 
ausprägen ließ: VdS. Karl Theodor in Brſib v. d. rech. S., unten zw. 
Y. u. G der Uſchr. ſchwebend, in feinem gewöhnl., im Racken mit einer 
Bandfchleife gb., Hpth., Harn., &.FL am Hlb., Edb. des HD. mit 
dem Kreuze, das unten über das Brftb, hinabhängt, über ben Rk. und vonder 
fin. S. über die Utr Brſt. vorfall. Hrl M., vorn mit Dem Sterne des GO. gſchm. 
Unter der Bruft links v. d. O, Kreuze, des Mitrd. von einer Falte des M. gth. 
Ramesch£—FER Wfchr. CAR. THEOD.D.6.C.P.,R.BOI,DVYX.S,R. 
1. ELECTOR.— RIES. Zu einer SäulenHalle it dad Andenken. in bE, 
wol. Oft. von der lin. S. herbeigetreten, hat: ihren mit dem immergrün, 
Epheu feft umfchlung. Stab an den mit Porbeergewinden behängten - zrl. 
gbld. Earg geitellt und erhebt mit beiden Händen eine runde Mzgſt., worin 
Marimilians III, Kpfb. v. d. redh. ©. gbld. it, an die BDSG. eines auf 
dem Sarge erhöheten Obeliffen;, den v. über dem Blönf. ein jtrahlender 
Sternenkranz umfchwebt. Im Brar. etwas rechts vor dem Earge fdyläff 
ein Löwe, fein Haupt und feine beiden Vrdprk. auf einen L.r, am Boden 
liegenden Sch, gelegt, welcher gurt. 1. und 4. dad von Silber u: Blau 
ſchrägrechts geweckte feld von Bayern, 2. u. 3. auf Schwarz bem ftreit- 
ert. rechtögewend. gold, Löwen der Pfalz, das Stammwp. der erlofchenen" 
Fürftenveihe, enthält. Auf einem Bande oben u. an den ©, herum 
fießt man MEMORIAE AETERNAE MAX . III — ANTECESSORIS DILECTIS 
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Sımr ; von des Obeliſten Spitze geh. Im Abſchn. in zwei Bellen Ökırr 
DIE XXX + DEC + MDCCLXXVIL » Eu a hl 
2995. (666) GedächtnigMünge, Hinn, 33 St. gr., auf die 
nach dem Tode des legten Sprößlings der Pudwigfchen Füritenveihe Des 
Haufes PfalzBayern, m, vgl. o. Ne. 2994, im J. 1778 erfolgte Be rei« 
nigung ber Pfalz: und. der’ BayerLande unter einem Herrſcher⸗ 
haupte, dem Pfalzgrf. Kurfrft. Karl Theodor; WdE. Der Pfalzgraf Kur⸗ 
fürft in Brſib. v. d. ve. ©. ‚wie gewöhnlich in von ber Stirne aufwärts 
and zurücegewelltem , ſeitswärts in zwei Locken reihen aufgerofltem, am 
Htrhpt. fehlichtem, im Nacken: mit einer gr. Bandſchleife gbundtoͤug von 
da tief hinabwallend. Hpth., wovon das LockenE. fich neben den U. ber 
Uſchr. und herum unter den Armabſchn. wirft‘, bloſſem Halſe, AlcRöm. 
vorn geſchupptem Harn. mit der Meduſa Angeſicht vor der Bruſt, von der 
lin. Schult. u. ©. her unter Bruͤſt u. Armabſchn. zw. U, u. der Uſchr. 
geworfſenem Mm. Im Armabfchn. 108 + SCHWENDIMAN + — F. wovon 
ber letzte Bchit: Fr, durch “eine Spitze der Schultorzg. von dem Namen gs 
ſchieden a. d. BrſtS. ficht, Das ſchöne Werk ift alfo von dem vortreffe 
lichen Luzerner Simpſchn Kafpar Sofeph Schwendiman von Ell⸗ 
fon, der in ber Fräftigiten Zeit feiner Künſtlerkaufbahn, in feinem 45 2bsj. 
im 3.1786 gu Rom in ſeinem eigenen Haufe von einemi Boͤſewichte, Dem 
Petſchaftſtecher Wünfer aus PreußiſchSchleſien, mit vier und zwanzig Mef 
ferftichen ermordet wurdest. Ufchr. CAROL . THEODOR .D,G.€, Ps Bi 
BOI.DYX.8.R.I.A.DIEBECTOR — RkS, Unter einem Palm⸗ 
baume und unter zwei an deffen Stamme nebeneinander ‚angehefteten l. v. 
Sch., deren den 1. auf Schwarz den .ftreitfert. linksgewend. gold. Löwen 
der Pfalz zeigt, der 2. von Silber. und Blau ſchraͤgrechts geweckt, :.der 
Bayer. it, begegnen fidy Pfalz u Bayern in zwei mis faltenreihen Ge⸗ 
wändern bkl. woͤl. fich liebreich umarm. Gſt.; Die erſte ift mit der Zackenkr. 
gkr., Die andere trägt auf verſchley. Htrhpt. Die Thurmbrone. Rechts hin: 
Jer der Pfalz ſieht man im Vdgr. den Rhein im’ Htrgr. den Meder, liuks 
» binter Bayern eben fo den Donauſtrom uud die Iſar in ſiunbldl. ſchönen 
Mſchaſt. ;mit treffl. ſinnbld. Bw. An einem Felſen, worauf: des Rhei⸗ 
ned Waſſerkrug liegt, lieſt man in drei Zeilen in äͤuſſerſt feinen Schrzg. 
108» SCHWENDIMAN + F, ROM. E Darüber über, dem ausflieſ. Wſſrſtr, & ’ 
in der fchräg. Richtung deſſelben die J.Zahl 1785 Uſchr. an den S. 
NOVVM — SAECVLYM — Im Abſchn. in zwei Zeilen XXx DECEMBRIS 


MDCELXXVO I — * 
— Gedächtniß Münze, Zinn, 28, St. im Drchm. 
dr welche die krfrſtl. Fademie verWiffenfhäfren zu Münden 
Ihrem neuen Randesherrn, bem Pfalzgrf. Krfcit, Karl Thes 
odor, zu huldigen im J. 1778 prägen ließ: VdS. Karl Theodor in 
Britb. v. d. rech. S., im gewöhnl., in Nr. 2995 gſchld. Hpth., deſſen 
unterfte Locke neben dem A. der Ufchr. vorbeifaͤllt, Harn, Ol. am Bande, 
Schb. des GO., Stern deſſelben vorn a. d. HrlM., der’ auf der BrſtS. 
vermittelft eines in einer Loͤwen Prauke endigenden Theiles verfchlungen ült, 
und über die rech. Schult. rkw. bis nahe an den MzRd. fällt. Unten zw. 
dem HrlM.E. und dem an der Mz.Einfaffung aufftehenden Brite. H, 
‚BTRAVYB.F. Diefer ift der damalige KurBayerfche Mrünzprägefchneider 
Heinrih Straub zu Münden, welcher im J. 1782 geftorben ift. 
Ufchr. CAROLVS THEODORVS +»D.& + COM +P.R » BOIAR + DVX ELECT « 
ar = RES. Ganz wie die RES. von Rr. 2978 und von demfelben 
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: 2997. (658) GedähtnigMüngein Silber, 1TSt. gr., Y% 
Loth) gw., ohne 3,Zahl, welche die RurPfälz. phyſikal öfonom 
Gefellfchaft zu Lautern und dann zu Heidelberg bei jeder 
Berfammlungandie gegenwärtigen Mitglieder auszutheis 
len und auch in Feldbau und Viehzucht wackeren Bauern als Ehrenge- 
ſchenk zu ertheilen pflegte , von einem um dad J. 1784 neu. gefchnittenen 
Stempel gpr.: VdS. Karl Theodor in Brſtb. v. d. rech. S., das uns 
ten zw. A. u. E. der Uſchr. fteht, im gewöhnt. oft bſchr. Hpth., deſſen 
unterſte Locke hier unten in das Brſtb. geworfen ift, in HrlMw. gehüftt, 
G.Fl. am Hlb.; ganz unten auf dem M. närhit der Mz.Einfaffung ein B. 
den damals dreifig Sahr alten Heinrih Boltſchhauſer von Alten 
Klingen im Thurgaue andeutend, einen trefflidyen Künftler, der im 5. 1785 
von der Frfrjil. ZeichnungsAfademie zu Mannheim die gold, Preiß Medaille 
erhielt und 1793 als KursPfälz. Stempeljchneider,bei der Miünze zu Manns 
heim angeftellt wurde. Uſchr. CAR. THEOBOR.D.G.C.P.R.V.B. 
D.S,R-I,A,D&EL.— NS. Ein Pflug auf dem Felde bereit fte- 
hend. D.u.a.den ©. herum DIE ECHTE QVELLE DES BEICHTHVMS 
Im Abſchn. in zwei Zeilen C + P . PHYS + OECON + GESELSCH + 
2998. (659) Drei Bätzner vom %, 1792 u. f. w. wie Nr. 1814, 
allein von ganz anderem Gepräge: VdS. Der Kurfürft in Kpfb, v. d. 
rech. ©. wie dort, affein hier mit der unterſten Spige des HalsE. neben 
dem €, der Uſchr. fchwebend und im gewöhnlichen, "oft bfchr., im Nacken 
mit emer Bandſchl. gb. Hpth. " Unten zw. A. u. E. der. Uſchr. Ans Des 
oft genannten KurPfälz. MünzRathes, HofMedailleur und Münzmeifters 
zu Mannheim Anton Schäfer, mı f. o. Nr. 2165, Namzch. Ufchr, 
CAR » TH.D:G@*C.,P.R,V,B.D.S.R.I.A..D& EL. PR, & 
vican. — RES. Der zwkpf. bering. Reichs Adler wie Nr.-1814 und 
eben fo auch Sch., Schthlg. u. Wpzch., Boch hier nur mit: der. G.Fl. 
Kette und des Adlers Schweif zw. U. u. E der Ufchr, reichend und Die da— 
runterſtehende Werthzahl 10 zur Halfte umfſangend. Uſchr. IN. PART. 
HH. SVEV. & ıva. FRANC . 1792 — J * 
MM ſ. a. o. Nr. 1766. (318), 1778. (330) bis 1820. (372). 
Zu ſatz zu Nr. 1821. (373). Dieſelbe in Kupfer. 
MARIE ANTONIE von LothringenDeftreih, Ludwigs Dels 
—phins von Frankreich Gemahlin, m. f. o. Nr, 2584”), durd) 
ihres Vaters Mutter, Eliſabethe Charlotte von Orleans, Charlotte 
Elifabethens, Karl ‚Ludwigs. Pfalzgrafen. Kurfürften zu Heidelberg 
Tochter, Urenfelin, und durd ihrer Mutter Vater, Karl VI, von 
HabsburgDeftreih Nöm, Kaifer, der Kaiferin Eleungre Magdalene, 
Pfalzgrafen Kurfürften Philipp Wilhelms ältefter Tochter, Urenfe 
... fin, übrigens f. m. o, Nr. 1061, und | | 
ANNE CHARLOTTE von LothringenElboeuf, ihre Stamm: 
baſeund Gefpielin, Ludwig Karls von Lothringen@lbveuf, Fürs 
fteng zu Lambeſc, Grafend zu Brienne, und Ludwigens, gbor, Fürjtin 
_ von RohanMontauban jüngere Tochter, , 
2999. (660) Gedächtniß Thaler in Silber, 206t. grr, „1% 
Loth. gw., vom 5.1770, aufihre Ankunft in Günzburg, ber als 
ten Haupt= und Fürjtenjtadt der damals Dejtreichfchen, jest. aber, feit 





*) Dort leſe man im 15ten Lhsie, im. B. 1770, 
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1805, Bayerfhen Markgraffchaft Burgau, da Sie nebftihrer Ge « 
fpielin und großem Gefolge nach ihrer zu Wien durdy den päpſtl. Nun⸗ 

cius, Anton Eugen Viſconti Erzbifchof von Ephefos, am 19. Oſterm. ver⸗ 
richteten Trauung an ihren, hierzu vom Delphine bevollmächtigten, Bru⸗ 
der, Erzherzog Ferdinand, am 21. Ofterm. ihre Reife nach Franfreich ans 
getreten hatte, und diefelbe über Melk, End, AltDettingen, Nymphens 
burg, Augsburg, Günzburg, Donauffchingen, Freyburg, Echuttern, 
Straßburg u. f. w. nach Verſailles zur Vollziehung des Beylagers fort» 
feßte: VdS. In einem von zwei Früchte tragenden Korbeerzwg. gbld. 
KranzedieAffchr. in fieben Zeilen ADVEnTvs M. ANTONIAE GALLIAE 
DELPHINAE ET CAROLINAE EOTHAR »«P. RES. Das Schloß, dahin⸗ 
ter ein Theil der Stadt Günzburg von Wolfen überfchwebt. Oben hes 
rum AUSPICATO OCCunsu Im Abſchnitte in zwei Zeilen GunTIum 
XXIX » APRI» MDCCLXX . Ober dem Abfchn. zur Linfen im RD. ded Bo⸗ 
dend A + KENıc der Name des Künftlers dieſes fchönen Werkes, beffel- 
ben, der auch den Stempel für Nr. 1772. (324) gefchnitten hat. 


MAXIMILIAN FRIEDRICH Graf von KönigsefRothen 
fels, Erzbiſchof Kurfürft zu Edlln Herzog in Engern 
u Weftphalen vom 6. Ofterm. 1761 bis 15. Ofterm. 1784, 
auch Fürſt Biſchof zu Münſter feit 26. Herbft. 1762, in beis 

den des großen Clemens Auguft Herzogs von Bayern, Kaif. Karls VII. 

Bruders, Nachfolger und Marimiliangranzens Erzherzogd von 
Deftreih, Kaif. Joſephs II, Bruders, Vorfahrer. 

3000. (661) SechstelsThaler, Yes Loth, vom $. 1766: 
VdS. In einem mit dem Kh. gfr., mit Schw, u. Krummft. beſteck. l. 
r. filb. Sch. ein ſchwarzes Kreuz, wegen des Erzitifted Eölln, mit einem 
Milſch. von Franzöf. Schgſt. weldyer von Gold u. Roth ein und zwans 
zigmal fchräglinfs geweckt ift, der Wpfch. des uralten Schwäb. Herrengſchl. 
der Grafen von Königseck. Linten zw. den Enden von Krummſt. u, Schw., 
welche neben den U. u. neben das €. der Uſchr. reichen, die Bchſt. E « 
Ufhr. MAX.FRID.D.G.AREP & EL.COL,EP&EP.M.W&A. 
D— RE. In einem von einem Palmzw, u, einem fruchtreichen Brbzw. 
gbld. Kranze die. Ufchr. in fechs Zeilen 160 king mAncKk FEIN 1766 ı K 


KARLIN. Königin Spanien und in beiden Indien von 1759 

bis 1788, König Philipps V. von Bourbon Herzogs von Anjou, m. 

f. 0. Nr. 864, und Eliſabeths, Odoards II. Farneſe Herzogs von 
Parma und Dorothea Eophias von Pfalz Neuburg einziger Tochter, 
Sohn, durch diefe feine Großmutter des Pfalzgrf. Kurfürjten Phie 
lippWilhelms Urenfel u, f. w. und durch feine Großmutter v. 
Daterd ©., Marie Anne, Ferdinand Marias Kurfürften Herzogs 
zu Ober: u, RiederBayern Urenfel u, ſ. w, 

3001. (662) Thaler, ein Peſo, 127; Loth gw,, vom J. 1783: 
VdS. Der König in Kpfb. v. d. red. ©., dad o. die Ufchr. theift, Furze 
gefchor. Hpth., Lorbfr. am Htrhpt. mit I. Bandfchleife gb., AltRöm. BE, 
ber fait von hinten gefeh, ObBrft. Unten zw. %. u. €. der Ufchr. 1783 
Ufchr. . CAROLUS. IIT. —DEI- GRANTA.— RkS. Ein mit der Kfr,, 
die zw. €. u, U. der Ufchr. reicht, gfr. Franzöf. Sc), mit einem l. r. 
Milſch., in Diefem das Stammmp., die drei gold, Lilien auf Blau; der 
Hptſch. gurt, mit unten eingefchob, Spite: im 1. u, 4. auf Roth) eine 
gold. dreifach bethürmte Burg, Reid) Eajtilien; im 2. u. 3. auf Silber 
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ber rothe ftreitfert. rechtsgewend. goldgkr. Lowe, Reich Leon; im der Spitze 
auf Silber der lauchgruͤne rothaufgeſprungene Granatapfel an grünem 
Stile mit Blättern, Granada. Der Sch. ſteht zw. den zwei HerkulsSäulen, 
welche von einem beiderſeits hinter dem Sch. hervorkommenden Bande umflos 
gen find, worin man einerfeitd puvs andf. vLraa fießt. U fchr. .HIsPAaN, 


0 
" ETIND.REX.M,SR,F,F+ — 
JOSEPH IL, Römifcher Kaifer vom 18ten Erndem. 1765 big 20ten 
Hornungs 4790, Römifher König feit 27ten Renzm. 1764, als 
MitHerrfher in Ungarn und Böhmen und in allen Oeſtr. Erblans 
den von feiner Mutter, der Kaiferin Königin, angenommen im Herbſtm. 
1765, AlteinHerrfcher feit Mten Weinm. des 3. 1780; das Uebr. 
. m. v. Nr. 2652 bi 2654, 2656, 2579, 2578 u. hier Die weis 
teren Hinweifungen. 
, 3002. (663) GedähtnißTthaler in Silber, 201, St. gr., 
2 Loth gw.,. vom 5. 1764 auf feine am ten Ojterm. zu Sranffurt a, 
DM. vollzugene Krönung als Römifcher König: VdS. Der Kö— 
nig in Brſtb. v. d. red. ©., unter zw. A. m. €. der Ufchr. itehend, 
die Teut. Rchskr., welche die Ufchr. theilt, a. d. Hpt,, I, bockigem, tfw., 
auf die Schult. u. a. d. BruſtSeiten hinabfall. Hpth., in der alten prächt. 
Teut. Krönungskl. Ganz unten, von einem aufwärts geichlag, Iheife des 
Fönigl, M. enthüfft, der Name des berühm. Nürnb. Kitfrd. EXLeın. 
Uſchr. IOSEPHVS IT. — ROMAN »REX.— NEE. In einem mit Kos 
rinth. Säulen gzrt. Tempel, durch deffen Thoröffnung man hineinblickt, 
flammt das Opferfeuer rauchend auf einer Ara, an deren fichtbaren ©. 
em Span. Ed). mit dem Wp. der Rchsſt. Nürnberg, feit d. 3. 1424 
Berwahrerin der uralten Teut. Rchskr., der Fönigl. Kl, w. übr, Hoheitszch., 
angebracht iſt, laͤngsgth., 1. auf Gold der ſchwarze halbe Adler, 2. von 
Silber u. Roth, fo deuten ed hier die Yarbenzch, an, fechsmal fchrägs 
rechts getreift. Im Htrgr. des Tempels an zwei Säulenſtämmen fieht 
man. rechtö in einem I. r. R. das Brſtb. Kaif. Franz I., links eben fo 
bas feines Sohnes, des Röm, Könige. Auffen auf dem Tempel ruhet 
eine, deffen eng verhüffende u. die Ufchr, theilende, Wolfe, über 
welcher das Auge Gottes ftrahlt. Ufchr. IMPERIVM REGAT HOC —. 
' €VM SENIORE SENEX.— Im Abfchn. in zwei Zeilen CORONA + IIL« 
APRIL + MDCCLXINI + / 
— — x. x. und MARIA JOSEPHA von Banern, feine 
zweite Gemahlin, m. f. o. Nr. 1895, 2163 und 2575. 


3003. (664) GedährnigMüngein Silber, 21 &t. gr., 3, 
Loth gw., vom 3. 1765 auf ihre am 13. Wirm. im Furfrftf, Schloſſe 
zu München durch den FürſtBiſchof von Freyſing u, Regensburg Cle⸗ 
mens Wenzel, gb. kgl. Frſt. von Polen u. Sachſen, der durch feined 
Bruders Kurfrft. Friedrich Chriftiand Gemahlin, Marie Antonie von 
Bayern, der Braut Schwager war, durch feines Bruders Albrechts Herz. 
im SachfenTefhen Braut, Mar. Ehriftine von LothringenDeftreich, im 
folg. 3. auch des Bräutigams Schwager wurde und durdy feine Mutter, 
Marie Joſephe von ann mit den Bräutigame Geſchwiſter⸗ 
find war, m. vgl. o. Nr. 1071, 2164 und viele andere Steffen in der 
Reihe dieſer Denfmäler, verrichtete Vorvermählung, wobei der Braut 
Bruder, Kurfürt Mar, III. Joſeph, des Bräutigams Stelle vertrar: 
VdS. Mar. Zofephe in Brftb. v. d. fin. ©., mit einem Diabeme u, 
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— gſchm, lockig Aus dem Angeſ. rkw., am Hirhp., ſchlicht ges 
. und von da in zwei Strömen wellenartig u. dann lockig auf Die Schuit. 
fat. Hyth., mit Spiengebilden die entblöſte ObBrſt. begrenzt, die UtrBrſt. 
in reichgbld., mit Hrl. gefütt. und a. d. fin, Schult. unter einem Kleinode 


ehaftenes Mwe gehüllt. Unter dem Urmabfchn,.r „A. SscHEsarsdi i. 


Der berühmte kurfrſtl. Bayer; Hofmedailfeur u, Münzeifenfehneider. Oben 
herum 10SEPHA ROM .REGINA. RE. Anf einem Fußgeftelle ſteht 
ein DObeliffe, deſſen Obthl. fich neben dem U, der Ufchr, unter dem Mz. Rd. 
- verliert, Von dem pflanzenreichen Boden winden ſich zwei bfumenreiche 
Gewinde rings um dieſes Denkmal hinauf, an deffen VdS. rechts ein FE, 
v. auffen etwas vrzt. Sch. hängt, der laͤngsgth. 16 auf Roth die ſilb. Q. Binde, 
Das Wpzch. Oeſtreichs, 2. anf Gold den rothen mit drei ſilb. gejtämmels 
ten Adlerchen beſetzten fchrägrechten Balfen, das Wpzd). Lotharingens, ent⸗ 
hält. Bor dem Denfmale fteht ein DM. Engel, eine Sonne a, d. Bruft, 
in der lin. Hand eine brennende Fackel und einen Lorbeerfrang haltend, in 
ber rech. einen dem vor. ähnl. Sch., Der mit den Bayer. Werfen und den 
Pfälz. Löwen gort. it, im Begriffe, dieſen neben dem erſten an den bes 
reitd eingefchfagenen Nagel aufzuhängen. Ufchr. linfsherum von dem 
lin! Flügel des Engeld gti, CONNUBIUM — AucUsTtum. Im Abſchn. 
in fünf Zeilen CRSARIS FILIA CÆSAnis FILIO ROM + REGI IYNCTA FRATRE 
PROCVRATORE MONACHII D.» 13 TAN » 1765 » | 
3004. (665) Gedacht niß Münze in Silber, 181, St, 48 
1255 Loth gw., vom J. 4765, auf ihre am 23. Wtrm. abends 7 Ühr 
im Faiferl. Luftfchloffe Schönbrunn voll,ogene Bermählung und 
Einfegnung durdy den päpſtl. Nuncius Borromeo: VdS. SofephAr. Zofephe 
in neben einander geſtellten Brſtb. v. d. rech. S., die unten zw. A. u. E. 
der Uſchr. ftehen, Er im Irbfrzt. Hpt., in zahlreichen Locken rfw. flieg. Hpth., 
wobei ein Locfenbündel a. d. Schuft., ein anderer unten herum in den Arms 
abjchn. geworfen ift, BruftYam., G. Fl. a. d. Kette, um bie Utr. Bruſt 
herabgefchlag. Mw. von gbld. u. mit Hrl. gefütt, Stoffe. Unten A. wiıDEMmAN 
der treffliche Kitlr, von welchem bei Nr. 2973. Uſchr. IOsErH.IT.R. 
SEXS.&A.M.IOSEPHA BAV. CAROLI VII. FILIA. RES. Die Bors 
felyung in bkl. weibl, Sit. legt die fin. Hand auf eine Ara von der Gſt. 
eines Saͤulenſturzes mit Toſkan. Fußgefimße und zeigt mit dem Stabe in 
dar rec). auf zwei am Stamme der Ara aufgeftellte (. r. Sch,, fich gegen 
den a, d. and, ©, ftehenden Engel der Ehe weudend, der ihren Befehl zu 
vollziehen und, mit der lin, Hand die Fackel erhebend, den in der rech, hal⸗ 
tenden Rorbeerfr, auf die Ara die Sc) Frönend zu legen im Begriffe ift. 
Bon diefen it der eine, der auf Roth) die filb. D.Binde zeigt, der.Deitr,, 
und der andere, der gurt. im 1. u. 4. das von Silber u, Blau ſchraͤg⸗ 
rechts geweckte Feld, das Wpzch. Bayerns, im 2. u. 3. auf Schwarz den 
gold. rechtswärts aufgericht, Löwen, das Wpzch. der Pfalz am Rheine, ums 
faßt, der Stammſch. des Bayer. Haufes. Obenherum v. d. Tadel 
gt). AVSPICIA FELICITATIS — PVBL + Im Abſchn, in zwei Zeilen vorA 
SECVNDA MDECLXV XXHE FAN + 
JOSEPHH. Römifcher Kaifer u. ſ. w. wie vo. über Nr. 3002, - 
3005. (666) GdHM;. in Kupfer, 221, St. gr, 114, St. im RD, 
dick, vom 5.1769 auf des Kaiſers Reiſe durch Italien, die er unter dem 
Namen eines Grafen von Habsburg am 3, Lenzm. abends von Wien aus 
antrat und am 29ten Heum morgens gegen 9 Uhr in Schönbrunn en= 
Digte: VdS. Der Kaifer in Kpfb. v. d. rech. ©., in Irhfrz. Hpt., im Ra⸗ 
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den mit einer Bandſchleife gb. tief hinab wall. Hpth., wovon ein Strom 
lockig auf der Schult. endet, ein anderer gelockt unter den Schutt. Abſchm 
geworfen ift. Im Schult. Abſchn. KRAFT F. Diefer war einer der vor 
trefflichiten Kitlr. feiner Zeit, fange Faiferl. Fünigl. Medaillenr zu May- 
fand und als vieler Akademien Mitgl. hochberühmt, Er wendete ſich zu— 
legt nach München, wo er bald darauf, i. J. 1781, ftarb und ihm der 
große Kunftgönner Pfalzgraf Kurfürjt Karl Theodor durch einen feiner 
Hofbildhauer,. den Pfälzer Auguftin Eggel, ein Grabdenfmal bei den 
barmherz. Brüdern errichten ließ. Anden Seiten herum IUSEPHYSII. 
— AVGVYSTVS— NIS. Der Kaifer in ganz. Ebgit. v. d. red. S., 
Ichfrz. Hpt. u. AltRüm, Smperat. Tracht, zu Pferde, im Echritte reitend ; 
links etwas vor ihm her fehreitet PallasAthyene, den Helm a. d. Hpt., den 
Speer in d. lin,, mit der red). dem Kaifer den Weg weifend. Oben 
herum ITALIA A CAESARE PERLUSTRATA Im Abſchn. MDCCLXIX . 
M. f. auch o. Nr. 17783. (325) dis Nr, 1777. (329), 


KARL FRIEDRICH der Weife, Marfgraf von Baden und 
Hocdberg u. f. w.; das liebrige o. bei Nr. 1835. 

3006. (667) Halber Batzen vom J. 1742: VdS. Inter dem 
Rchsfrſth., der zw. E. u. A. der Ufchr. reicht, ein mit dem Hrl M. ums 
hängter und unten mit dem Kreuze des OT. behängter. I. r, gold. Sc. 
mit dem fchrägrechten rothen Balken. Ufchr. BAADEN « — + DVRLACH — 
An den Etellen diefer beiden — jedesmal eine liegende Wp.Lilie. 
RIES. In einer zrl. gbld. und an beiden &. mit einigem Blumenw. be« 
hängten Igut. Schgſt. Jänglidy rundem Felde in vier Zeilen die Affchr. 
2 KREU ZER 1742 | 

3007, (668) Dreibäsner, 1% Loth, von 3.1747: WESJEin 
mit dem Rchofrſth. gfr. u. unten mit Kette u. Kreuz des OT. umlängter 
zrl. Zeut. Scy., der aus zwei zufammengefügten Sc). mit unten eingefchob.. 
Spige gbld, ift: im 1. auf Gold der fchrägrechte rothe Balfen, wegen 
bes Stammed Baden? im 2. aufEilber ein ftreitfert. rechtögefehrter roter 
goldgfr. Löwe, der Breißgau., wegen Hochberg; im 3. auf Blau der, 
mit niederwärtd gefehrten Schwingen q.liegende füberne Flügel mit gold, 
Kleeitengel pelegt, wegen Sauffenberg. . Unten v. d. O.Kreuze gth. 
B.—,.C fhr. .CAR. FRIDER-.D.G.MARCH.BAAD.& .H. — 
RES. In einer br. zrl. Einfaffung, die o. die Ufchr. theilt u. unten zıd» 
A. u. E. der Uſchr. reicht, im. drei Zeilen die Arfchr. - XII» KREUZ 
1747 Un den Etcllen der beiden Tupfen jedesmal ein fünfbl. Röfgen. 
Uſchr. BAAD + DURL — LAND . MVNZ — 


3008, (669) HalbesKopftüd, aub Drei Bätzner, !y, Loth, 
vom $. 1772: VdS. Der Markgraf in Kpfb. v. d, red. ©, in I., aus 
dem Augef. zurüctegeord., im Nacken mit einer gr. Bandfchleife gbd. Hpth., 
mit dem bfl. HalsE. zw. U. u. E. der Ufchr. fchwebend; darunter ein n 
Ufchr. CAROLUS FRID.D.G MBAD&H. — wobei man bemerft, daß 
im erften Worte ftatt des a ein p gbld. iſt. RkS. Ein mit dem Rhsfrfth. 
afr. und zw. zwei Lrbzw. rnhender I. r. Sch., der im geitürzten Frummen 
Gabelſchn. geh. die unter Nr. 3007 afchld. Wpzch. enthält; wobei zu bes 
merfen, daß im 3. blauen, ftatt des Sauſſenb. Flügels ein aufrecdhter Flug 
gbld. ift. Unten im Winfel der zw. A. n. E. der Uſchr. reichenden Stiele 
- der Lrbzw. die Werthzahl 10 darunter ein w Ufchr. 120 EINE FEINE 
MARcK 1772 — 
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3009. (670) Conventions Thaler, 1%%/,, Loth, vom J. 1779: 
VdS. Der NMarfgraf in Kpfb. v. d. red. ©., in fchlihtem, aus dem 
Angeſ. zurücegefämmt., feitwärtd in einer Rocfenreihe aufgerolf., im Nas 
cken gb., dünnem Hpth., deffen gelocktes E. unter den Htr.Hald geworfen 
ift, Unter dem Halfe, der zw. U. u. E. der Ufchr, fehwebt ein n Uſchr. 
CAROLUS FRID , D:G „ MARCHIO BAD. & H,— NS. Ein mit dem 
Rchsfrſth. ger., einerf mit einem Palmzwg. andf. mit einem Lrbzwg., deren 
Eticle unten fehrägfreuzweis übereinander gelegt find, gſchm. und mit eis 
nem oben etwas vrart, u. unten mit zwei %.Spangen verfellenem Eaume 
eingefaßter l. r. Ed). mit einem Teut. Milſch.; in diefem auf. Gofd der 
rothe ſchrägrechte Balfen, wegen de Herrfiberhaufes Bapden; im 
dreifach q. u. dreifady [. gth. Hptſch., im L., filb., der rote Löwe, ungfr, 
u, linfögefehrt, wegen der Marfarffch. Hochberg, im 2., blauen, der” 
v. Nr. 3008 bemerfte Flug, w. d. Randgrffcht. Saußenberg, das 3. 
von Roth u, Eilber ſechszehnmal in vier Reihen gefhadt, wegen der. 
hinteren Grſſch. Sponheim, im A., gold., ein ſchwarz. Eber auf grün, 
Boden ftehend, wegen der Grffch. Alt Eberftein, das 5. vom Milſch. 
zugedeckt, im G., filb., eine rothe blaubefamte Rofe, wegen der Grſſch. 
Sung&berftein, im 7., rothen, ein gold. mit drei fchwarzen Eparren 
belegter Pfahl, w. d. Hrſch. Badenweiler, das 8. abermals gfp. u. 
zwar 1. ggth.: vb, auf Gold ein rother wachfender Föwe, unten von Blau 
u, Eilder ſechsmal wellig q.geftreift, follen aber auf Blau zwei filberne 
wellenartig gezogene D.Etreifen ſeyn, w. d, Hrſch. Rötelen, 2. auf Gold 
eine rothe Binde, wegen der Hrſch. Lab r, endlich im 9., gold., ein fchwars 
zer ftreitfert. rechtsgef. ungfr. Löwe, follte aber rothgkr. ſeyn, w. d. Hrfch, 
Mahlberg. Oben v. d. Rchsfrſih. geh. 17—79 Unten im Winfel 
der Zweigftiele ein S Unten herum X + EINE FEINE MARCK 


3010. (671) Dukate aus Rheingold, '/, Loth gw., vom J. 
1807: VdS. Der Großherzog in Kpib. v. d. red. S., in ſchlichtem, 
dDünnem, im Naden gb. l. Hpth., deſſen unteres E. gelockt unter den 

Htr.Hals geworfen iſt; Fink daneben unter. dem HalsE., das zw. X. u, 
E. der Ufchr. ſchwebt, das B des verdienjtvollen Heinrich Boltfche 
haufer, damal. großh. Mzmſtrs. u; Mitempfehdre. in Mannheim, von 
dem aud) Einiged ob. Nr. 2997. Ufchr, CARL FRIEDRICH GROSHERZOG 
VON BADEN — RS. Der Bater Rhein in ſinbldl. Mſchgſt. mit Bw. 
auf Eand gebettet, mit der lin. Hand den in feinem Schooſſe linksgelehnt 
ftehenden Badenfchen Hausfch,, in l. r. Echgit., haltend; in der Ferne 
Gebürge. Oben herum AUS RHEINSAND Im Abſchn. in zwei Zei 
len 221y, KAR » 1807 z \ 

MM. f. auch o. Nr. 1752, (304), 1753. (305) und 1835. (387) 
bis 1842. (394).  . | Ä 
FRANZ JOSEPH Erzherzog von Deftreih großferzogf. 
Fäürſt von Toffana, nachmal. Franz IL, Röm. Kaifer, m. f. üb» 
. rigend 2588 und die dort. weiteren Hinweiſ., und 
ELISABETH, feine erite Gemahlin von 1788 bis 1790, Fried» 
rich Eugens Herzogs von Wirtenberg und Tec, herzogl. Statthalters 
in der gfrſt. Grfchft. Müömpelgard, nachmal. herrfch. Herz., m. vgl. 
o. Nr. 2298, jüngſte Tochter. 


3011. (672) Gedächtniß Münze in Silber, 12" Et. gr., 
1/, Kot) gw., auf ihre am 6; Wirm. 1788 zu Wien vollzogene Ber: 
33 
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mählung: VS. Franz Joſeph und Elifabeth in nebeneinander 


gefegten Britb. v. d. rech. ©., die unten zw. A. u. E. der Uſchr. ſchwe⸗ 


ben, Eie in wellig auf» u, rkw. geordnetem, Er in wellig zurücgeleg.„ a. 


d. ©. in einer Locke aufgerofl., am Htehpt. fehlichtem und ungebunden 

hinabwalt. Hpth., beide in bloßem Halfe v. Ob.Brit. und leicht bkl. Utr. Brit. 

Unter dem Armabfchn. I.N.W. des Kſtlrs. Namzch. Ufchr. FRANCISCVS . 

A.A,LEOP,M.D.H.F.ELISAB. F.EVG.D, WVRTEMB .M.F.— 

RES. Ufchr. in fünf Zeilen NVPTIAE CELEBRATAE VINDOBONAE VI . 

ID „LAN . MDCCLXXXVIL + en 
M. j. auch od, Nr. 1844. (396) bis 1846. (298)... 


FRANZ LUDWIG Sreyherr von Ehrthal, FürſtBiſchof zu 
Würzburg, Herzog in Franfen feit 18. Lenzm. und Fürjt« 
Bifchof zu Bamberg feit 16. Ofterm, 1779 bis 13. Hornungs 
1795, Friedrich Karl Joſephs Erzbifch. Krfrſt. zu Maynz jüng e— 
rerdruder; m. f. ob. Nr. 2171 und a. d. 45. bis 46. ©. Nr. 388 


3012. (673) ConventionsThaler, 1?%, Roth, vom. 1786: 
VdS. Der FürſtBiſchof in Brſtb. v. d. rech. ©., das unten zw. X. u, €. 
der Uſchr. ſteht, in Furzer, am oberen Htrhpt. fehlicht gekämm. Lfhb,, mit 
br. Epzgbld, bſäum. Pritfl,, am Hlb. das Kreuz a, d. Brſt., Prſt.Läpp— 
chen, Fl, Hrl M., der a, d. BrſtS. unter einem Röfgen geheftet über den 
rech. Arm ıfw. fälte. Unten R.f Ufchr. FRANC , LUDOV,D.G.EP. 
BAMB . ET WIRC.S.R.I.PR.FR.OR.DUX,— NE. Ein Engel, 
Der mit der rech. Hand aus einem Fülhorne Münzen fehüttet und mit der 
lin. einen Lrbfr. emporhält, -fchreitet neben einem, links hinter ihm fteben, 
den Tifche, auf welchem eine Landkarte ausgebreitet liegt u, herabhängt 
und ein aufgefchlagened Buch gegen eine dahinter ſtehende Erdfugel ges 
lehnt it. Oben herum MERCES LABORUM An den ©, unten über: 
einander 17 — 86 ind m» —Pp. Im Abſchn. in zwei Zeilen x + EINE 
FEINE MAnCK. si Ze 
LUDWIG XVI. König von Frankreich, übrigens ſ. m. o. Nr.‘ 

2581 fo wie bei N, 1832 und Die dort. weiteren Hinweifungen, 


3013. (674) Gedächtniß Münze in Silber, 14 St. gr, Se. 
Loth gw., auf feinen Tod im J. 1793: VdS, Des; Königs Kpfb, v. d. 
rech. S. mit einem Nofmarinfranze im loc. Hpth., das im Nacken fchlicht, 
und mit einem Bande gb. ift, von da an wieder locfig über das zw. A. 
u. E. der Ufchr. ſchwebende HalsE. hinabrollt. Unten F.L, a 
des mir jest unbef. Mitrd. dDiefes fchönen Werfes bzchd. Ufchr. Lowıs, 
XVI ROI DE FR. IMMOLE PAR LES FACTIEUX — RES. Frankreich in; 
finbfd. wbl. Gſt., in faltenreicher Kl. und mit Lilien beſtreutem M., 
figend und traurend, das ob. und rfw, verfchley. Hpt. über das links ne= 
ben ihr ftehende in alterthüml. Kelchgit. gbld, Grabesgefäß gebeugt und. 
vermitteljt des lin. darauf ruhenden Oberarmes gejtügt, mit der rec). Hand‘ 
nach den am Boden zerjtreut liegehden Krone, Fgl. Verordnungen, ges 
löften Etäben der Ordnung u. des Nechtes zeigend. An der VDE. der 
Urne auf einer Snfchr. Platte liegt man in zwei Zeilen Louss xvı Ein 
über Sranfreichs Hpt. aus der Wolfe, welche die Ufchr. theilt, herab: 
zuckender Blig hat des Afchenfruges Deckel gefpalten; aus der Oeffnung 
reichen des Aufruhrs Fackel u. des Edyw. Heft hervor. Ufchr. PLEURES 
ET— VENGESLE! Im Abſchm in zwei Zeilen LE XXT TANVIER MDCCXECHT 

M. f. audy o. Nr. 1832, (384) bis 1334. (386) 9 
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LUDWIG XVIH. König in Franfreith don 1814 bis 1824, Lud⸗ 
wigs XVI. erfter nachgebovener Brudery'm)’f. übrigens od, Nr. 1058 
und 2602. LE — — 

3014. 675) SchauPfennig, Bley, 13 St. gr., ohne Izahl, doch 
wahrſcheinlich aus dem Iten J. feines Reiches: BdS; Der König in Brſtb 

vd. rech. S., das ob, die Uſchr. theilt u. unten zw. derſelben U u. €. 

ſteht; in ob. lockig., unten: am Htrhpt. ſchlichtem, im Nacken mit einer 

Bandfchleife.gb., l. Hpth., mit Stickereien befüinm. bürgerl. Staatsrocke, 

über d. rech. Schult. nach der lin. ©. hinab ein Baud, dad Unter einem 

ſchmalen Achſelbaͤndchen durchgeht. Uſchr. Lours xvıtı —- Ror DE FR. — 

RES. Ein v. d. Kfr. überfebwebter, an jeder ©, mit zwei Fahnen be- 

ftecfter r. blau. Sch., in welchem die drei gld, Lilien, Unter der Kr. Sei, 

ten, von dem Schhpt. gth. E-—B. Obenherum PAIX «COMMERCE — 

FRIEDRICH WILHELM III, , König von Preußen, Marf: 

snvigrafzu Brandenburg a fi w., don 1797 bis 1840, Priedtich 

= Wilhelms II. und Friedriefe Ludwigens, Kudivigs IX. vLandgrafen zu 
HeſſenDarmſtadt und Henriette Karlinens — 
kenfeld zweiter Tochter, erfigeborener Sohn, durch d E feine 
“ Großmütter Pfalzgrafen Herzogs Chriſtians TIL. ürentel, hriſtk 
aus IV., Friedrich Michaels u. ſ. w. Großneffe, und. Marinuli⸗ 
ans des Guten Königs von Bayern Neffe, auch durch‘ feimes sv = 

— nes, des jegt herrfchenden Königs in Preußen, Gemahlin 'Elifadetf 

Marimilians des Königs md deffen ‘zweiter Gemahlin, Karhlinens 

von Baden, Schwiegerfohn und Ludwigs, des jet Herfchenden 

Königs von Bayern u. f. wm. Ehwager 

B3015. (676) Preis Münze im Sifher, 15, Ct. gr., 17, Lot) 

gw., welche die Fönigl: Afademie der Künfte in Berlin an. 

zugeben pflegte, ohne J.Zahl: VdS. ——— — im, 5oted.Rbe}, 

im J. 1820, in’ Kpfb: vi d. lin. S., kurz gefchor. lock! Hpih.. ft. Ba en: 

batte u. kl. Schnurrbatte. Im Halsabſchn. TÄCHTmanNs+ Fr Uhr 

. FRIEDRICH WILHELM JII KOENIG VON PREUSSEN ! NS. Ein, halbnack 
ter Jüugling ih ganz. Wgſt. v. d. rech. ©. ; Aribend ,‘ Schentef il, nieg 
in’ leich. Mw. gehüllt u. daffelbe faltenreich über Tin. Schult: ER ge⸗ 
worfen‘, im Schooſſe eine gr. Zeichnungsdecke haltend ette 

hinter welcher links in! der Ferne ein hoher fchlanfer Pfeiter auf —B 

eine Guild; welche in die Uſchr reicht, und an feinem Fuße ein Korinthie 

ſches Saͤulenhaupt gefehen werden. Oben’u. linfs herum ANERKEN 

NUNG —DES FLeIsses Sin Abſchn. in zwei Zeilen KoENIGL » ACADEMIE 

DER KÜNSTE Links datüber im Rd. des Bodens GETZEF, |. 

OTTO voR Bayern, König von Griehetiland. durch den Fond: 


ner Vertrag feit 7. Mitien 1832, durch‘ Einwilligung feines Vaters 


x 


. 1 feit 27. Mag, durch Anerkennung v. ©. der Griech. Bolfsyerfamme 
' fung feit'8. Erndem. und durch feine Annahme, der Griech. Kr. feit 
5, Weinm. 1832, durch Befteigung des königl. Stuhfes feit 6. Hor- 
A nungs 1833, großjährig feit 1. Brachm. 1835; Ludwigs jetzt herrich, 
—** von Bayern und Thereſens von SachſenAltenburg zweiter 
ohn. Br . 5 | — 
3016. (677) Gedächtniß Münze in dunkelheerztem Ku— 
pfor, 49 St Kiu.r9, Sc im Ro. dick, dom J. 1832 alıf feine An- 
nahme bes Königthums: VdS. D ktoiin Kpfb.v. d. red). ©, im Furz 
gefchor. welligem Hpth, Anden. ©. hHerum.OTTO 1 — REX:GRAECHAE — 
| 32* 
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Unter dem Halsabſchn. d. voier d. f. ded Fünigl. Haupt Miünzamted zu 
München jegiger Medailleur Karl Friedrid Voigt. RkS. Grie— 
chenland in finbfdl. weibl. ganz. Lbait. auf einem einfachen würfefähnt. 
Stuhle figend, gegen die red, ©. gewendet, dad behelmte Haupt v, d. 
tin. ©. gef., in ſchuppigem BruftPanzer, I. dünn. Kl., über den Schoos, 
über die rech, Schult. u. rfw. geworf, faltenreichem Mw,, den aufgerich= 
teten Epeer in der rech. Hand a. d. Boden gejtügt, im lin. Arme ein 
aufrechtes Füllhorn mit des Griech. Bodens Erzeuaniffen haltend. Rechts 
neben ihr. jtrecft fich ein alterthümlich gbld. Echyifföfchnabel hervor; Sb. 
u. a. den ©. herum GRAECIA REDIVIVA Im Abſchn. MDCCCXxXH 
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3017. NACKTES WEIB auf einer. großen Schuppen: 
Schildfröte figend, in ganz. Lbaft., kurz. Schürze v. Federnw. 
um die enden, den rech, Arm auf einem, mit Teut.'Edy Saume einge: 
faßten, l. r., ledigen Edr. legend, der auf dem Htrthl. des Thieres jteht, 
in d, lin. Hand einen Pfeil haltend; unter einem auf zwei vrzt. &.Pfeis 
lern ruhendem vrzt. flachem Bogen, über weldhem man nody Füße geh— 
ender Mſch. wahrnimmt; unter dem Boden vder in dem F. diefed Blow, 
eine figende reichgkl. Frau, in jedem Arme ein v. Gaben des 
Pflanzenreichs jtrogendes Füllhorn, neben ihr z. rech. Trauben u. Dral. 
über einander gehäuft; zu ihrer fin. figt ein bärtiger Mann in Pelz- 
Fappe, mit Pelz vrbräm, Kl. u. M. rechtsſchauend und gegen die lin. ©. 
über einem Flammenfeuer einen flammenden Keffel haltend; in hocher— 
hob. u, halberhob. Werfe, cıwa aus der Zeit um d. J. 1555; oben 
abgebrochene Ofenfachel v. röthlichgelb gebrannter Erde, noch 1 
5. 2% 3. hoch, 111% 3. br. und 11%, 3. im Rd. dick; bei Räumung 
des Edhuftes im Otto HeinrihbsBaue des Heidelberger Schlof- 
ſes neben anderen gefunden. | 

3018. ZWEY LOEWEN, jeder ger, u. fitend, den 
Leib v. d. S., das Haupt von vorn gef., halten mit ihren 
Vd.Pranken eine zri. Teut. Schgit., fgn, Cartoucde, die aus 
Schnörkeln u. Wintungen gbld. und mit Perlen u. Schuppen vr. ein [, 
r. lediges Feld umfaßt, mit einem geflügelten Kindefopfe gfr, iſt und auf 
einem ungeflüg. ruhet; hocherhobenes Werk auf einem 11'% 3, br« 
u. 3%, 3, hob. alatten Grd. mit einem von Baugliedern 1’, 3. br. u. 
1 3. hoch gbld. Eaume eingefaßt, etwa aus der Zeit um d. J. 1615; 
die Löwen fißen auf einem Theile der Einfaffung auf, fo wie auch die 
Kronen und Köpfe tragend oder auffigend dahin reichen; Ofenkachel von 
röthlid gelb gebrannter Erde 14%, 3. br., 6% 3. hoch u. 1%, 
3. im Rd. dick, unter den Trümmern des fog. Engelländ. 
Bauesim Heidelb. Schloſſe gefunden. 

3019. ZWEY LOEWEN u. f. w. wie Nr, 3018, aber von we: 
niger guten Arbeit, der Br nach faft v. gleichen Abmeffungen, aber um 
1'/, 3. höher; die Bildnereyen felbit find um 1 bis 1'% 3. Fleiner und 
fehweben auf. dem Grd. der getupft iſt; an demſ. Orte gefunden, 

3020. GUSTAV ADOLPH $Sönig der Schweden, Go— 
then und Wenden, übrigens f. m. o. bei Nr. 2881 unt die dort. weis 
ter. Hinweiſ., in m. a. Britb., 1/, Lbgr., von vorn, etwas weniges rechts 


F. Bildnereien und Bautheile, 499 


ewend., in Harn., Flob. über fin. Scult., herabhängendem mit br. 

pzgbld. befüum, Halsfragen, den Flohit. in der Rech, vor fich auf 
ftügend; in l. r., o. mit einem Engelsfopfe und deffen im Bogen aus— 
gebreit. I. Flügeln, an jeder S. mit zwei Objt: u. ErdgewächfeBündeln 
u. unten mit einem MeerDaimonsAngef., deſſen Kiun ſich in eine gr. 
Seemuſchel ausbreitet, vrzt. Einfaffung; Alles in halberhobenem 
MWerfe u, getriebener Arbeit in Kupferbled, mit Delfarben 
natürl. bemalt, die Einfaffung vergoldet; an den ©. des Fönigl. Hauptes 
in zwei gth. Zeilen mit weißen Schrzg. gemalt C.A.—R,S, —1,6.— 
3.2, von gleidhzeit. Meifter. Das Kupferbleh it 31% 3; br. 
u. 4%, 3. hoch und vb, mit einem r. Roche zum Anhängen verfehen. Es 
wurde aus der Capelle zu Lügen durch einen Zranzöf. Obrijt hinwegges 
—— und von demſelben durch den Stifter unſerer AlterthümerHalle 
erworben. 

3021. CHRISTUS der Herr am Kreuze in ganz. Lbaſt., Nar 
Lbgr., über ihm an des- Kreuzes StammEnde Gott der Bater, in 
m. a. Brfib. in faſt rund. W., auf Wolfen, vor welchen die Git. des 
Heil, Geiſtes fehwebt, die red). Hand vor die Bruſt, die lin, auf der 
neben ihm auf den Wolfen ftehenden Rchsa. legend; unten am Kreuzeds 
ftamme Maria, die Mutter ded Herrn, im ganz. Lbgit., "4, Lbgr., 
in fatr. W., auf einem F. Geſimſe jtehend, das feitw, geneigte Haupt 
mit verhüffter rech. Hand jtügend, den Schmerzensdolch in d. I. BruſtS.; 
des Kreuzed beſäum. Feld it mit Halb erhob. Schnigw. vrz. und zwar 
zuoberft über dem Hpt. des Vaters mit einer zehnblättr. Sternblume, im 
D.Balfen und unter den Aermen u. Beinen ded Gefreuzigten mit antifem 
gr, Blätterw., in der Mitte ded Etammes, zw. des Gefreuz. Füßen u. 
Mariad Hpt., mit einem fait r. Sch., der Bayerfch, doc) nicht wp.mäßig 
richtig, geweckt üt; das befüum. Feld der RkS. zeigt in halberhob. W. 
ganz ob. die Iſchr. im Q.Balken rechts die Geifel u. die Zange, links 
den Hammer u, die Rute, in der Mitte die Dornenfr. zw. dem Schwamme 
u, der Lanze, deren fchrägfreuzweis gitel. Schäfte in den Kreuzesſtamm 
hinab reichen, unter diefen die Würfel, weiter hinab den Beutel, den 
Roc u. zuletzt das befofbte u. beblätterte Rohr; diefe Felder der RES. 
laſſen fih öffnen und zeigen in des Kreuzes hohlem Inneren vieler Hei— 
ligen Namen auf Fl. Zetteln, die mit Vrzg. von Silberdratyw. umgeben 
“find und unter welchen Ueberbleibſel, fog. Reliquien, der benannten Heis 
" figen aufbewahrt feyn follen; ganz rundes Werf aus hartem 
Holze von gutem Mitr, aus der Zeit der Bayerfchen Gewaltherr: 
fchaft in Heidelberg und der Rheinpfalz, etwa aus dem J. 1610; ohne 
ben %., der verloren gieng, 9%, 3. hoch. 

DIANA, Mondgöttin, als finnbldf. Vorfteherin 
der Jagd, in ganz. Lbgſt. über Ebgr., nächſt einem Felfen am Bo: - 
den figend, einen Pfeil in der lin. gegen den Arm gelehnt haltend, Kö« 
cher und Bogen neben ihr, den an ihrem Arme angebundenen fchlanfen 
Jagdhund zur rechten; im Freyen; in halb erhobenem und in 
flahem Werfe, in Holz gefhnittener und eingelegter Ar 
beit, aus der Zeit ded Pfalzgrf. Kurfrit. Karl Ludwig, und zwar aus 
dem $. 1660; Bruchftüf von einem ehemal. Wandtafelwerfe 
im ae des Heidelberger Schloffes,; 8%, 3. br. u. 
6°% 3. hoch. | 

3088. JAGD: Ein Bär von zwei Männern mit Jagd— 
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fpießen und drey Hunden, deren Einer vom wilden Thiere zu 
Boden getreten it, angegriffen; in der Ferne ein Bergfchloß und 
hohes Gebürge; in halb erhob, W. in Holz geſchn. u. eihgel. 
Arb., der Bär aus brammem.u. fo das Uebr. aus verfchiedenart, zum 
Theile gefärb. Holze; u. f. w. wie Nr. 3022; 11%, 3. br. u. 6 3. hoch 
und mit, dem aus wolfig ausgbld. Baugliedern git. urfprgl. R. 1%. % 
3. br. m 7°, 3. hoch. 1 Ä | 

3024, MARIA, die Mutter des Herrn, ihres Sohnes 
Leichnam im Schooſe mit unter den RE. defjelben gelegtem Arme hals 
tend, figend in. ganz. Lbgſt. 1%, Lbgr., im Gchleyer, der das Angef. frey 
läßt, faltenreichem f. Kl. u. M.; inganzrundem Werfe, dad a. d. 
RES, nicht ausgearbeitet ift, in roth gebrannter Erde, mit dem 
3/, 3. hohen Boden von gleichem Werfe 7 3. hoch und unten 5", 3. br., 
etwa aus dem XVII. Sahrh.; im Heidelb. Schloffe bei Räumung 
des Erhutted in unterird, Gängen im J. 1806 gefunden. 

3025. ALTAR zur Anfftellung von Heiligthümern in 
der ehemaligen Franzisfanerfirdhe zu Heidelberg: Ein aus 
verfilbertem Eichenblätter »Echnörfel = und BandWerk wie ein kraußes 
Blatt gebildeter, über 3%. hoher und an der breiteiten Stelle 2 %. breiter 
Aufſatz mit drey Deffnungen, oben einer runden 415, 3. weiten, 
in der Mitte einer herzähnlichen 7%, 3. br. u. 61,, 3. in der Mitte Hohen, 
unten einer I. r. 7 3, br. w. 3%, 3. hohen, alle drey mit vergolteten, 
aus zufammengefchobenen Eichenblättern gbld. Einfaffungen, ruhet auf 
einem 5/4 3. hoben u. im unterften Gliede 2%. 4 3. br. FZußgefimße, 
deffen Hauptglied eine mit Eichenlaubwerf vrzt. gerade fallende Welle ift; 
Alles in hocherhob. fait rund. Schnitzwerke von Lindenholz, 
im Ganzen 3 F. 6 3. body, von Peter van den Branden, etwa 
aus dem J. 1698. Ä | En 

3036. — — ꝛe. ꝛxc. dem vorherbefchrieb. ganz gleich. 

307. — — mi. : Ein aus großen verfilberten Afanthosbläts 
tern, die fih in Schnörkel- und Schnecken-Zügen winden, ebenfalls eis 
nem fraußen Blatte ähnlich abld. 3 F. hoher und a. d. breiteiten Stelle 
1% 11% 3. breiter Auffag mit drey Deffnungen, deren die 
oberite r, 4, 3. weit, Die mittlere herzähnliche, fo wie die unterfte l. r. 
jede 9 8. br. u. 6%, 3. ind Mitte hoch ift, alle drey mit vergofdeten, 
aus in einandergefchubenen Lorbeerblättern gbld., Einfaffungen , ruhet auf 
einem 7", 3. hohen und im unterjten Gliede 1%. 91, 3. br. Fußge— 
fimße, deſſen Hanptglied eine gr. geradefallende, mit Akanth. BltW. vrzt. 
Welle it; Alles in hocherhob. faſter. SchnigW. wie Nr. 3025 
u. 3026 und von demf. Peter van den Branden, m. ſ. auch unten 
Nr. 3034, im Sanzen 35. 71, 3. hoch, und noch auf vier 23. dicken 
Kugeln erhöhet, 

3028. BILDHOLZ Sob. Adams Gerlah, KurPfälz, Hofe 
zuckerbäders zu Heidelberg um d. 3. 1719, in vertieftem 
Schnitzwerke in Eihenholz v. r. Sit. 53. im Dchm. gr. u, 3% 
3. did: VdS. Das Ofterlamm, vor ihm der Kelch des Blutes: RkS. 
Ein fpringended Pferd, wenn es abgedr. ijt, v. d. rech. ©. , darunter im 
Boden die Bchſt. JAG 

3029. — — ı. x, x. 2x. in Lindenholz v. vierfant.- Sit, 
27, 3.br, 49,3. hoch u. 13. dick: VdS. Ein dp, Abler; RES, ob. 
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ein Fuchs , der einen Schubfarren drüct, worin drey Enten figen; unten 
ein Delphin. 

3030. — — 1 3%, 20. ꝛ⁊c. in Eihenholz von vierf. ©. 43 
3.br., 8% 3. body u, 11% 3. did: VdS. Ein Mann in niederem r. 
Schirmhute, ftarfem ungefünjtelt wallenden Hpth., einem Lujtwandel- 
ftabe, wenn er abgdr. it, in der lin. Hand, da neben eine am Boden 
aufwachfendn Lilie. RES. Eine Frau in hoher nach ob, immer weis 
ter werdenden Haube od. Kappe, Schnürbruit, einem fl. Henfelfurbe im 
rech. Arme, einen Hahn in der lin. Hand tragend. 

3031. — — x. 1, ꝛc. ze. in Lindenholz v. vierf. Sit, 234, 
3. br., 6% 3. hod u. 9, 3. dif: VdS. Ein Harfner in hohem r. 
Schirmhute, der mit einer herabhäng. Schwunafeder gzrt. ift, Dick, Fock, 
Hpth., zrl. Kl., weiten faltigen Etiefeln, RES. Eine ZitterSpielerin 
in I. walfendem Hpth., dad rfw. mit einem Häubchen gzrt. it, weit. u. 
Le falt. Kl., von unten bid an die Kniee mit reicher Vrzg. beſäumt. 

303%. — — ꝛc. x, ꝛc. ꝛc. in Lindh. v. vrf. Sit. 3 3.5 St. 
br., 5’ 3. body u. 13. 1 St. did: VdS. Eine vornehme Frau in 
hohem Kopfpuge, einer Perlenfchnur um den Hals, in l. u. weitem reich- 
vrzt. Kli, kurzem M. um.Schnit, u. Aerme, einem Gonnenvogte in d, 
lin. Hand; a. d, ©. der Höhe nah TAG PS. glatt. 

3033. — — c. 10, 3% ie. in Birnbaumf, v. vrk. Gſt. 3 8. 
1 ©t. br., 33.7 St hoch u, 1 3,1 St. dick: VdS. Ein vornelmer 
Herr in I. Lkhb., einem befiederten Dreieck. Hute unter dem lin. Arme; . 
an feiner ©., doc) umgefehrt ftehend, cine vornehme Frau mit einem 
Sonnenvogte in der lin, Hand, RES, Der Höhe nad) gegen die ©, 
bin die Bchſt. IAG 

3034. CHRISTUS der Herr am Kreuze in ganz. Rbaft. ’/, 
Lbgr; od, die Iſchr., Darüber ein Beſchläg von Meffing zum Anhängen 
des Kreuzes; die RFS. it mit Schiebern verfehen, welche hinweggezogen, 
im hohlen Innern vieler Heiligen Namen auf Fl. mit Vrzg. v. Drathw. 
u. Perlen umfangenen Zetteln ſehen laffen, unter denen Ueberbleibſel von 
den benannten Heiligen aufbewahrt feyn follen; auch fieht man hier vb. 
unter dem D,Balfen, ein 1 3. hohes Bildniß der Himmelsköni— 
gin mit dem $efusfindlein a. d. lin. Arme, in ganz. Logſt. ftehend 
inr W. von gelblid weiß gebr. Erde; Dad Kreuz mit dem 
Bildniße des Gefreuzigten it ganz rundes Werf aus Lindenholz, 
braun lacirt, 9%, 3. hoch, v. dem KurPfälz Bildhauer Pe- 
ter van den Branden zu Heidelberg, des Joh. Matthäus, 
m, f. Ir. 3039, 3047 und 3056, Vater, um d. J. 1720 gemadıt; 
auch mit einem viele J. fpäter von einem anderen Mſtr. auf eilf Bau- 
gliedern 4Y, 3, body, vorn 3 3, 5 St., a.d. ©. 3", 3, br., aus Nuß- 
baumholz gbld, F. bgl., in welchen das Kreuz eingefegt u. aufgeftellt 
'werden kann. 

3035. DER HOCHALTAR in der Pfarrkirche zum Seil. 
Geifte in Heidelberg in urfprünglibemBorbilde: Ein hohes 
Säulenjtuhlwerf von weißem Marmor, darüber vier Korinth. Säulen 
und acht dral. Wandpfeiler, welche ein Gäufengebälfe und über diefem 
ein mufchelartig ausgebildeted Ehorgewölbe tragen, bilden eine Blinde 
fog. Nifche ganz von weißem Marmor, an deren Scylußiteine die Gſt. Des 
Heil. Geiſtes, ftrahlend herabfchieffend, aus Holz gold. erjcheint; über 
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und neben dieſem ſchweben ſieben drgl. Engelskopfe an dem hohen und 
Fraußzierlichen Auffage, der ebenfalls von Holz u. vergofd. it; an des 
Säulenſtuhles zwei ©, treten zwei weißmarmorne Tragiteine vor, wo— 
rauf fi) zwei El Hölzer. Bldſ. erheben: zur rech. der Heil. Sebaitian in 
feiner Röm, Kriegsfl,, die re. Hand a. d. Bruſt gelegt, einen gegen 
fi) gerichteten Pfeil in der lin., zur lin, der Heil, Francifeus XRaverius; 
über beiden auf des Gebälkes Ecken fteben zwei hohe Bilderjtühle v. weiß. 
Marmor, auf jedem ein halbfnieender Engel aus Holz, neben jedem 
Bilderstuhle gegen Innen eine flammende Urne von kraußzrl. Bildung 
aus Holz u, vergold.; ganz rundes Werf, arößentheild aus 
weißem Marmor, 1 %. 2'% 3. br. und 2 5. 2%, 3. hoch, von Pes 
ter van den Branden, Kurpfälz. Hofbilphauer in Heidel- 
bera. 

3036. GEHAEUSE für eine Standuhr von viered. Sit, 
mit fehnörfelihem und mufchelihem Pflanzenwerke umbiltet, mit vier 
wellenartig krummen eben ſo ausgebildeten Füßen und einem gleichaebils 
deten Giebel, alles mit Blumenwerf vrz., 1% 13. br. 1,1% 7A 3 
hoch, aus Lindenholz geſchnitten und theils bemalt, theils ver, 
goldet; Werf a, d, eriten Hälfte des XVIII. Jahrh., eint in einer Kams 
mer ded Schloſſes zu Schwegingen. 

3037. GEHAEUSE, für eine Tafchenuhr, von Blätter: 
werf in fohnörfelicher und Fraußer Gil. gebildet, 5’, 3. br. u. 8° 3. 
hoch, aus Lindenholz gefchnitten; aus einer Kammer des Schweging, 
Schloſſes. 

3033. CHRISTUS der Herr am Kreuze in ganz. Lbaſt., etwa 
4/, Logr. in ganz rund Werfe aus Ahornholz; ob. die Schr. 
u. Brzg. von Ahornholz an den E. deö Kreuzes, das von Birubaumbolz 
1%. 63.5 St hoch auf 5 3. hohem Fraußgbld. u. auf vier furzen, eins 
wärts gerollten, ſtarken Füßen ruhendem Fgitl. erhöht ut; von einem 
Heidelberger Bildhauer etwa aus dem J. 1730. 


3039. WEIHWASSERBECKEN, von zwey Engeln in 
anz. Lbgſt. ſtehend getragen, in der ehemal. Jefuiten— 
irche, jegt kathol. Pfarrf,, zu Heidelberg; erjter Entwurf in ganz 
rund MW. aus Lindenholz, 5%, 3. hoch, v. J. Matthäus van 
den Branden v. Heidelbera, Frfrftl. Hofbildh auer in Manns 
heim, m. f, unten 3047 — 3048 u. 3056, Peterd, m. f. Nr. 3025 bie 
3027, 3033 bis 3035, Sohne, um d. J. 1745 gemadht. 

3040. GEHAEUSE für eine Standuhr in einem Spie— 
gel: Der runde, 73. im Dchm. gr., Thürflügel it mit einem Lorbeer: 
franze eingefaßt, die Thüröffnung mit einem Lorbzwq. umgeben; ded Ge— 
häufes Hauptbau, 1%. 3%, 3. br,, ringd um den Thürfl. v. Frauß. Blät— 
terw. gbfd. u. mit dem Kurbute afr. ruhet auf einem 1%. 103. hoh. Utr. 
Baue, der eben fo Frauß. vun Blätterw., Gitterw. u. Schnecfenwindungen 
zufammengefcgt oben d. verfchlung. CT des Pfalzgrf. Kurfrit Karl Theodor 
in ganz r. W,, Darunter einen gr. Satyrkopf als Hauptvrzq. umfaßt; das 
Ganze in halb erhob. zum Thl, ganz rund Werfe aus Holz 
it im F. 2%, br. und bis über ded Kh. Reha. 35.43. hoch und in ei— 
nen Spiegel gefaßt, der mit dem 13/, 3. br,, an mehren Stellen mit Blus 
men und fraußen Blättern in Schnigw, vrzt., hölzernen R. 2 5,13. br. 
er 1% 10 3. hoc) it; etwa aus dem J. 1750; aus dem Scyweßinger 

oſſe. 
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3041. ALTAR zur Ausftellung von Seiligtbümern, einit 
in der Franciscanerkirche zu Heidelberg, in Bil. eined Thüraion, 
Portife oder Porkal, äufferen Haflenwand, aus zwei Todfan. Wandpfeis 
lern, die auf hohem Unterbaue ruhen u. einen fchnörfelartig gbld. Giebel 
tragen, zufammengefeät; 1%. 2% 3. br. u. über 1%. 53. hoch, aus 
hartem Holze gefertigt und mit eingeleg. Glasw. vrzt.; etwa aus der 
Mitte des XVIII. Jahrh. 

3042. — — x. ꝛc. ganz wie Nr. 304, , 


3043. UBK. Weltweifer oder Gelehrter in fehr hohem Lb3.« 
Alter, %, Lbaſt. v. d. rech. S., zw. , u. 1, &bgr. ‚ Fahlem Schädel mit 
wenig. aber ftarfem krauß. Haare am Htrhpt., I. Frauß, Barte, faltigem 
Gewande, mit einem Gürtel um den Reib gebunden, und M., der von 
der lin. Schuft. über die lin. RES. herab und an der rech. Hüfte hin auf 
den würfelartigen ausgebildeten Tiſch unter ded Alten rech. Arm geworfen 
ift, den er mit dem Ellenbogen auf ein darunter liegended Buch jtügt, 
mit beiden Händen ein gr. Buch geöffnet vor fein Angeſ. hält und mit 
gr. .Aufmerffamfeit ließt, was auf den beiden aufgefchlagenen Blattfeiten 
in Röm, Bchſt. eingegraben fteht, wie folgt: NUR KENNER WERDEN 
DIR ES SAGEN „ WAS SIE AN DIESER ARBEIT HABEN „ UND VON GROSER 
HERREN GELD LEBEN KUNSTLER IN DER WELT „ WEN GROSE BRINGEN 
KUNST IN FLOR SO KOMMT DES KUNSTLERS GEIST EMPOR, Bor ihm 
auf dem Tifche liegt über mehreren einzelnen Blättern noch ein drittes 
Buch und darüber eine Schr. Feder; Halberhobened Werf in weis 
Gem Wachſe, dem Anfehen nach wie uralte weiße Marmorbilonerey, 
die ind Gelbliche fpielt; vortrefflliche Arbeit eines Vaters der Gilfch. 
Sefuzu Heidelberg”) etwa aus dem J. 1760, auf 6%, 3. br., 8 
3. hober und etwa 2 St, im Grd, dicker Wachsplatte, in urfprünglichen 
dunkelblau gegründetem 2 3. tiefem Kajten mit einem, von einem Heidels 
berger Schreinermitr. fehr gut in Holz gfchn., 1 3. br. IR. Das Ganze 
91/, 3. br. u. 10%, 3 body. 

3044. UBK. Weltweifer und Lehrer, wie eö fcheinf‘, in vor 
gerückten 2b3j., in Brſtb. v, d. rech. S., zw. 14%, u. LEbgr., kurzem, 
aber ſtarkem, loc, Hpth., langem loc. Barte, faltigem Gewande, die 
lin. Hand an die rech. Bruft legend; halb erhobenes Werf in 
weißem Wachſe wie Nr. 3043, auf l. r, 41% 3. br., fait 5°% 3. 
hoh. u. etwa 1'% St. im Grd. dicker Wachsplatte u. f. w wie Nr. 3043 
und ganz ähn. Kajten u, R.Werf; das Ganze 7", 3. br. u, 8", 3. hoch. 

3045. UBK. Weltweifer und Lehrer, in vorgerüc. Lbs.alter, 
in Britb. v. d. fin. ©., zw. 1, u, Y, 2bar., in furz. aber jtarf,, em⸗ 
poritrebend kraußem Hpth., dergl. I. frauß. Barte, faltigem Gewande 
u. Mw., die rech. Hand erflärende Rede begleitend, erhoben; Halb er: 
hobenes Werfin weißem Wachſe u. f. w. wie Nr, 3044, 

3046. ELISABETHA Petrowna Ruffifbe Kaiferin feit 
6. Chriſtm. d. J. 1741 bis 5. Wtrm. 1762, Peter ded Großen und 
Katlyarinad I. zweitgeborene Tochter, durch ihre Ältere Schweiter, 





*) Der Name diefes Künſtlers wurde dem Erwerber fchriftlich zuge 
fiellt , iſt aber leider verloren gegangen und konnte wegen des feitdem 
eingetretenen Todesfalles des früheren Beſitzers bis jet noch nicht wie⸗ 
der gefunden werden, 
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Anna Petrowna, Karl Friedrich! Herzogs von HolfteinGottorp., Ulricke 
Eleonorens königl. Fürjtin von Schweden, Pfalzagräfin bei Rhein u. f. w,, 
m, f. Nr. 135, Sohnes, Schwägerin und derfelßen Enfeld, Peter 
Ulrichs, nachmal. Kaif. Peters III., VBorfahrerin im Reidye, der 
Pfalzgräfin Kurfürftin Mar. Elifaberha Auguita große Freundin, 
weldyer fie auch im 3. 1760 den von ihrem Bater zu Ehren ihrer Muts 
ter gejtifteten O. der Heil, Katharina überfcbickt hat, in ihrem 5tten 
£b2j., im 3. 1760, in Britb. v d. lin. ©, in Lbgr., in gegen den Schei— 
tel hinaufgeleg. und mit einem gefloch. Haarzopfe zweimal ummwundenem 
Hpth., das ob. im Scheit. mit einem Fl, Federbufche und einem gr, birn- 
aͤhnl. Kleinode gzrt, it, einem Röfgen von Edlſt. ald Ohrſchm., mit br. 
Pelze verbräm. Kl. mit dem Sterne ded KO, ; Kl. in grüner Olanzfarbe, 
Pelz, Stern, Angeficht u, alles übrige vrgld., auf weißem Grd.; im 
fhön erhob. Werfe von Gyps, in Il. r, 4, 3. br., aus fehön 
gilt. Bauglicdern und einem vollen Kranze von dicht zufammen geſchobe— 
nen Forbeerblättern gbld. u. vrald. R.; dad Ganze aus Gyps 2%. % 
3. br. u, 2%.63. 5 ©t. body, von Joſeph Pozzi Furfrftl. Hof 
bildner in Etuff; aus dem Ritterfaale in Mannheim. ' 

3047. ELISABETH, die Seilige, Landgräfin zu Hef- 
fen, der Pfalzgräftu Kurfürftin Dear. Elifabetha NamensHeilige und 
erwählte Edyuß Heilige ihrı8 Ordens, übrigens f. m. ob, Nr. 2220 u, 
2221, zw. ’/, u. A Lbar., flieg. Hpth. mit Epiggiebelähnl. Diademe, 
bloßem Halfe, eng anlieg. altGriech. Wamfe mit Furz. Uermeln, von 
der rech. Schult. ſchrägs über die Bruft hinab und hinauf unter den- lin, 
Arm geworfenem Theile ded Mw. , dad rfw. u. a. den ©, hinabfließt, 
auch Utrlb. u. lin. Bein verhält, Riemenw. in Halbitiefelgft. ald F. Bkl.; 
auf einer Felfenjtufe jtehend, mit der an die ©. geitellten lin. Hand das 
abfießende Gewand hinaufhaltend, mit der rech. legt fie einem armen 
franfen Manne, der, eine Binde um den Kopf, die Krücken neben fich, 
auf einer Felfenbanf fist, ein gr. Goldſtück in den hingehalt, Schlapp⸗ 
hut; zu ihren und des Mannes Füffen liegt ein Füllhorn voll Geld; zu 
ihrer lin, auf einer viereef. Ara auf einem Küffen Sf, u. Zacenfr.; von 
ob, rechts fällt aus Wolfen ein Etrahl nach ihr hin; Halb erhobenes 
Merf aus weißem Marmor in !. r. mit einem einfachen Leiſten 
umarbeiteter 1%. 3 3. br., fat. 1%. 73. bob, u. etwa 14% 3. im RD, 
Dick, Platte, von Matthäus van den Branden, der, des Kur: 
pfälz. Hofbildphauers Peters van den Branden Sohn, zu 
Heidelb. im $. 1716 gebor., feit 1740 der Pfalzsrf. Kurfüriten Karl 
Philipp u, Karl Theodor Hofbildhauer war, und im R. 1759 zu 
Mannheim aeftorben ift, m. f. aud) Nr. 3039, 3048 u. 3056. 

3048. FRAUENZIMMER, an einem Afchenfruge trau— 
ernd, in ganz. Lbgſt., über U, Lbgr., in l., unter der Brujt mit einem 
Gürtel gehaltenem, faltenreich. Gewande, wovon ein Theil nach der lin. 
©. um den Aſchenkrug herum u. a. deffen F. bis an dem hohen vierec, 
Urnenjtuhle hinab geworten, den herabhängenden rech. Arm u. die red). 
Brut entblößt, dad Haupt a. d. Deckel der Urne gelehnt, den fie zu: 
gleicy mit der lin. Hand umfaßt; erbobenes Werf in 11'4 3. br. 
u. 1. 5. 63; hob. Platte von hochroth gebrannter Erde, alter: 
thämlich geärzt, v. Joh. Matthäus van den Branden, in 2%, 
3. breit. aus ſchön vrz. u, vrgld. Baugliedern gbld, urfprüngl. R. mit 
Kaflen, im Ganzen 15, 43. br., 1. 5. 10% 3. hoch u. 2% 3. tief; 
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aus der Verlaſſenſchaft Chriſtoph Antons Freyheren von Hans 
zenberg, der fchon feit 1748 Kur Pfälz. Hoftruchfeß, in ſtets vorwärtd« 
fchreitenden Kriegerdienjten, auch, Vicepräfident der. phyſikal. dfonom. Ge. 
feltfch. in Mannbeim, dann feit 1783 als folcher und ald Befehlshabender 
Obriſt der Pialzgräfin Kurfürſtin Dragonerkeibfhaar in Heidelberg 
wohnte,. wo er, jeit 1792 Heerführerelditatthalter, endlich im Ruhes 
ftande um das 3. 1806 über 90 Jahre alt, geitorben iſt. 


83049. ADAM Bergdolt, Borjteher der Arbeiten der fur 
fürstl. Porzellanfabrid zu Franfenthal, wahrfcheint. feit Dem 
%,1762, wo nach dem Abgange Pauls Hannong, Bürgers von Straßburg, 
der fie Fraft kurfürſtl. Freyheitsbriefes vom 26ten Mayen des J. 1755 ers 
richtete, der Pfalzgraf Kurfürft Karl Theodor Diefelbe auf eigene Rech: 
nung übernahm, etwa im 40ten Lbsj., um d. J. 1766, da fehon über 
hundert Arbeiter unter feiner Zeitung wetteiferten, von denen mehre fehr 
geſchickte Bildhauer und Maler auf Koften Karl Theodors gereiit waren, 
in Kpfb. %, Lbgr., in feitwärtd kurzem, wellenartig geord., an den E. 
etwas umgelocd., am Htrhpt, fchlichtem, im Nacken mit einer Bande 
fehleife gebund., von da hinab unter den Halsabſchn. und hinauf auf die 
lin. Schult., mit einigen locfenartig gefrüm. E., geworfenem Hpth.; 
ganz rundes Werf von Bifeuit, mit dem 4%, 3. hohen Zuße 
von gleihem Stoffe 1 F. 2'/% 3. hoc. 

3050. KARL THEODOR Pfalzgraf Kurfürft, m. f. ob. 
über Nr. 2986, übrigend von ihm in allen Abtheilungen diefer Alters 
thümerHalfe, im 37ten 263j., im J. 1761, in ganz. Lbgſt. Über Lbgr., 
fonft in Allem, wie das unter Nr. 1897 geſchilderte etwas weniges Fleis 
nere, u. zwar in Lbar. vorgeitellte, Standbild, nämlich in feinem 
gewöhnf., oft befchrieb,, im Nacken gebund. Hpth., wovon hier ein Theif 
rkw. hinab, ein anderer aber auf die rech. Schuft. fällt, in blofem Halfe, 
im Kurkl., welches ald ein mit Hrl. gefütt. Schleppkl. mit dp. Hrl,Kras 
gen und mit Hrl.Imfchlägen a. d. Säumen u, a. den Nermel®. erfcheint, 
fait ganz verhüfft und das er mit der lin. Hand etwas in die Höhe hält, 
fo daß der fin. F. u. d. rech, Bein, geharnifcht, fihtbar werden, Das 
Angeſ. rechts gewend., und den red). Arm mit dem Bfhit. in, der Hand 
vor ſich hin nach der lin. S. ſtreckend; linf3 zu feinen Füßen der Kh.; 
aanz rund Werf in weißer Pfeifenerde gbld. v. Peter Vers 
fchaffeld, Furfürftl. eriter HofBildhauer u. Vorſteher der 
Furfritl. Ufademie der Zeihnung in Mannheim; fleinhart ges 
brannt und rothgelblichgrauem Steine ähnlich gefärbt; von der Gohle 
bis in den Scheitel 1%. 11 3. 5 Str. über ver 1. 3. 5 St. dicken Fuße 
platte hoch. 


3051. — — u ꝛc., ꝛc. x. in Kpfb. v. d. lin. ©. faft Y, Rbgr,, 
in flah erhob. Werfe aus gelblibem gehärt Wachſe, & 
Peter Verfchaffeld ; auf einem vierecfigen 21% 3. br., 2! hob. u. 
2 Et, diem Plättchen von ſchwarzem Ihonfciefer; Vorbild für Ars 
beiten der Franfenthaler Porzellanfabrid, 

3052. — —  ıc.:c im 39ten Lbsj., im J. 1763, als er eben bie 
von ihm durch Urkunde vom 1dten Weinm. geitiftete Afademie der Wif- 
fenfchaften zu Mannheim am 20ten deffel. Monatd durch feinen Groß 
hofmeijter Karl Hyacinth des Heil, Röm. Reichs Fürften u. Herzog 
in Galean, Marfgrf. von Salern, da ihn Befcheidenheit hinderte, Selbit 
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gegenwärtig zu fein, feierlich einfegte u. eröffnete, in ganz. Lbgſt. über 

3 Lbgr,, in der Tracht eined Altköm. Imperators, nämlich bloßem 
Burke, engem Leibharn., kurz. Wf. Rocke um die Lenden, Furz. Hofe, 
bloßen Beinen mit Sohlen unter den Füßen u. Schnürwerk bis a. d. 
Waden, I. Schlepp M., der über den. Rk. hinab u. v. d. rech. Schult., 
wo er unter einem r, Knopfe verbunden ift, q. über die Bruft, lin, Arm 
u, Schult. bedeckend, hinüberfällt und v, dem Frft, mit der fin. Hand 
gehalten wird, der den rech. Arm mit dem Bfhit. in der Hand, das 
Haupt rechts gewendet, gebietend n. d. lin. S. auöjtrecft; in ganz rund. 
Werfe aus weiß, Pfeifenerde gbld. von Peter;Berfchaffeld, 
fteinhart gebrannt und rothgelblichgrauen Stein naͤchahmend gefärbt; von 
der Sohle bid in den Scheitel über der 1'% F. dicken F. Platte 23. hoch. 

3053. — — x. x. im 40ten Lbej., 1764, Kpfb. v. d. lin. S., 
fat 14 Lbgr. u. ſ. w. wie Nr. 3051 , auf einem 33. 4 ©t. br. etwa 
eben fo hohen u. faft 3 Et. dicken Plättchen u. ſ. w. wie Nr. 3051. 

3054, — — 1. 10, ꝛc. ꝛc. in Kpfb. v. d. lin. ©., 7, Rbgr., 
in flach erhob. Werfe in Biſcuit nach einem Vorbilde v. Peter 
‚Berfchaffeld in r, Wizgit. 13. 11 Et. im Dchm. gr.; Probeblätt 
hen a. d. Frankenth. Porzellanfabr., worin die Bandſchleife, 
die das Hpth. im Nacken umfchlingt, glafirt ift. 

305. — — ꝛx. ꝛc. im 42ten Lbsis, im J. 1766, in m. a, Brfib, 
v. vorn, den Kopf etwas links gewendet, fat 1/5 Lbgr., in bloß. Halfe, 
Bruftharn,, über die rech. ©. fallend. und unter des Bildniffes Abfchn, 
geworf., mit Hrl. gefütt. M., in hocherhobenem Werfe mit I. r,, 
von antif, Kleeblätterw. gbld., Raft. umgeben, v. Peter Verſchaffeld ; 
aus Cölln. Pfeiffenede gebrannt, 73.5 6t, br. u. 82/, 3. hoch. 

3056. — — ;c. ꝛcxc. im 55ten Lbsj. im $. 1779, in Britb. v. 
vorn %/, Ebgr. u. ſ. w. ganz wie das Biſcuitwerk Nr. 1903, deffelben 
Vorbild aus weißem Marmor, aus einer 51%, 3, br. 7%, 3. hof. 
u. 14, 3. dicken Marmorplatte, vom KurPfälz. Hofbildhauer Joh. 
Matthäus van den Branden, wiedieeingegrabenelltrfchr, 
lehrt, im J. 1780 gemacht; m. vgl. Nr. 3039, 3047 u. 3048. 

3057. — — xc. ꝛc. im 62ten ®bej., 1786, in Kpfb. v. d. rech. 

S., fait %, Logr., das Angeſ. etwas aufwärts gewendet, in flach er— 
hob, Werfe aus rötbliher fetter Gypsmiſchung von Ritter 
Detervon Berfchaffeld, als Vorbild für Arbeitender Frans 
Fenthaler Porzellanfabrid, aufr. 21, 3. im Draym. gr, u. 1’, 
Et. dicken Plättchen von ſchwarzem Thyonfchiefer. 
' 3058, MAR. ELISABETHA AUGUSTA von PfalzSulz⸗ 
bach, Karl Theodors Vatersbruderstochter u. erſte Ge 
mahlin, übrigens ſ. m. Nr. 2990 und die dort. weitere Hinweifung, 
in ihrem 41. Lbsj., im 3. 1761, in aanz. Lbgſt. über ı/, Ebgr., fonft 
in Allem, wie das unter Nr. 1910 gefchilderte etwas Fleinere, nämlidy 
in '; Ebgr. vorgeftellte, Standbild, und zwar von der Eohle bis über 
den Scheitel in den Gipfel des Diadems über der, unten mit einer abs 
fallenden Welle ausgebildeten, 23. 7 Et. dien F. Platte 1 % 113, 
76©t. hoch in aanz rund. Werfe aus weißer Erde gbld. von 
Peter Verſchaffeld, m. vgl. Nr. 3050, ſteinhart gebrannt und roth⸗ 
gelblichgrauem Steine ähnlich gefärbt. 

3059. — — u. ⁊c., ꝛc. ꝛc. in Kpfb. v. d. rech. ©, u. ſ. w. wi 
Nr. 3051. — ſ 
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3060. — — u. ıc. im Abten Lbsj., im J. 1766, inm. a. Brſib. 


v. vorn, den Kopf etwas rechtö gewendet, fajt %, Pbgr., bloßen Halſe 
n. Ob. Bruſt, Bruſtmieder, mit Hrl. gefütt. M., der v. d. Rk. vor⸗ 
wärtd a. d. rech. Schult. u. über lin. Schult. u. S. unter der Bruſt 
hinauf geworfen auf d. rech. Schult. unter einem oA. zuſammenge⸗ 
hängt iſt, u. ſ, w.; dad Uebrige wie Nr. 3055. 

3061. UBN. Soffängerin und Bdanislitech in einem. 
Auftritte aufder Hofbühne zu Mannheim, um d. J. 1770, 
in Brſib. 240 kLbgr., in hoch in zwei Reihen aufgeſtell., a. d. lin. S— 
mit einem, hinter einem vierblaͤttr. Röſgen hervorftehendem, kl. Feder⸗ 
buſche jr. Hptb., in einem Schleyer verhält. Herhpe.-, der vorn a. d. 
Halfe zufammengefnüpft it, entblößten Nacken, red. Schult. u. rech. 
Ob. Brſt., im Uebrigen in Mw, verhüfft, das mit Pely gefütt, u. umge: 
fchlagen "und vorn ſchmal übereinandergelegt über das: Britb. ‘vor dem 
Bildnißfuße frey herabhängt; in ganzer. W. von Porzellan, mil 
dem 11 St. hoh. Bldoßf. 37, 3. hoch, nach einem Vorbilde Peters 
Verſchaffeld, aud der Sranfenthaler Porzellanfabride, 


3062. ANGEHOERIGE im Morgenlande um einen 
Palmbaum verfammelt und zwar Bater und Mutter, welde 
die herabgenommenen großen Früchte den Kindern anszutheilen be⸗ 
gonnen häben, deren bereits zwei damit und bie beiden anderen mit ſich 
ſelbſt neckend fpielen, ganz rundes Merf von Porzellan, im uns 
regelmäß. Boden — 6%, 3. br. und bis in die Höhe des Palmbauis’ 
mes 101% 3. hoch; aus der Franfenthal, Porzellanfabr, * 


3063. WEIHGEFAESS der Liebe: Zwei Panföpfe in 
halberhob. W. bilden mit ihren über der Bafenrand in ganyr. W. hinauf⸗ 
reichenden und bei ihren Spitzen ſich Freuzenden Hörnern Die Henfel , vor‘ 
denen zwei blühende Rojenzweige an beiden S. der Vafe bogenartig herabe 
hängen; Nelfenblätter find in Die hohe falende Kehle des Deefels gelegt‘ 
und eine große off. Roſe, als dränge fie ſich, ihren Wohl geruch auszu⸗ 
breiten, oben hervor, bildet den Deckelknopf; ganz rundes Werk in 
Porzellan, 23.5 Et, im größten Durchm. beim Deikelr. dick u. 4° 
3. hoch; aus der Frankthl. Fabricke. 


3064. DIE TONKUNST in ländlicher‘ Einfachheit in“ 
drei ländlich zierlich gekleideten Mſchgſt. ver ſinnlicht, 
von welchen die eine, eine Junafrau, neben einem’ Pfeiler, wos 
rauf eine Fraußgbfd. -Urne ſiebt, auf einer Raſenbank unter einer krauße 
gebildeten Laube ſitzend, ſingt und das vor ihr auf einem eben fo gbld. 
ländl, Tifche ſtehende Harfbrett fpielt, die andere, ein Jüngling, 
an.der anderen €, Des Tiſches ſteht und Die Hirtenpfeife, die Dritte, 
ein Knabe, vorn am Boden figend Ten Dudelſack bläßt; zwifchen ih⸗ 
nen ruben zwei Lämmer; ganz rundes Werf in Porzellan,‘ im 
unregelmäßig und fraußzierlich abld. Boden 4'% bis 8 3. br, "und mit 
diefem bis in die Höhe der Laube 8%, 3, hoch; aus der SPARIEREN 
Dorzellanfabrice. 

3065. HERAKLES, der SHeldenfürft, wegen der vom 
Schickfale über ihn verhängten Dienſtbarkeit in Raſerey 
auf einem Felſenſtücke ſitzend, in ganz. Lbaſt. etwar!/, gewöhnt Mſchgr., 
mit.der Haut des von ihm erlegten Kithäronfchen Löwen befl,, die halb». 
geballte vechte auf das Haupt legend, mit dem lin. Arme ſich auf den 
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Felſen ſtützend; rechts neben ihm feine Keule in Ruhe an den Felſen ge— 
lehnt, doc) in ein am Boden. bremmendes Holzfeuer geſtellt, and zwei 
geflügelte Knaben, die ihn auslachenz; in ganz rund, Werfe in 

Bifenit, im Erde u, Felſen ähnl. gbld. Boden 63. br. und mit dem’ 
felben 625.3. hoch; nach Peter Werfchaffeld, aus der Franken— 
thaf. Porzellanfabr. | 

3066, DIE BILDHAUEREY in drei wohlgeFfleideten 
Rnaben verfinnlidt, von welchen der eine mit Meijel und 
Klöpfel einen gr. AltÖriech. Henfelfrug ausarbeitend, die Ausführung, 
der andere auf einem an der Erde lieg. Säulenſtamme halbfuieend ein 
Blatt in der. rech. Hand hält und dem erften mit ar. Aufmerffamfeit in 
die. Arbeit ſieht, die Zeihnung, der Dritte beiden gegenüber in eis 
niger - Eutfernung, nachdenfend: u. fprechend. jteht, die Erfindung vor: 
ſtellt; zu ihren: Füßen. liegen. noch andere Werkzeuge des Bildhauers; 
ganz rundes Werk in Porzellan, 7 bis 8 8. im unregelmäßigen 
Boden br. nnd mit diefem Sy 3. hoch, nad Peter Verſchaffeld, 
ausder Sranfenth.Porzellanfabride — Ä 

3067. UBK; Boruehme Frau, etwa im 30ten Lbsj., 
in Kpib. v. d. red. ©. , fait. halber, Lbgr., in aufwärts mit, Bandw. gb; 
u. vorn ‚mit, einem. Diademe gzrt. Hpth., wovon rkw. hinab zwei jtarke 
frey und fchfänglich gewundene Zöpfe, der eine an den Hals, Der andere 
unter den Schultabſchn., geworfen: find ; unvollend. Halb erhob. Werk 
in weiß. Marmor, aus l. r. Hy Zube, 7% 3: hoh. und a. d. erho⸗ 
beniten Etelle A! 3. dicker Narmorpfatte, v. Peter von Berfchaf:: 
feld, Ritter pes ChriſtusOrdens u. ſ. w. 

3068. UBK,- Mädchen etwa ineinemXAltervon 16 Jah— 
ren, KPD, Lbgr., in, natürlich walendem kurzem ftarfem Hpth.;: 
das fih im Nacen:in Locken einwärts krümmt und im Echeitel in. einem‘ 
hoben, einer Locke ähnlichen, Haarbüſchel emporhebt; vom Utrhalſe bis in 
die. Höhe. dieſes Haarbüſchels UF. 3/43: hoch ingan z. rund, Werken 
aus weißer Erde gbld. v. Peter Verſchaffeld, ſteinhart ge=) 
brannt u. weißarauem Sandſteine ähnlich gefärbt. * u 

3069. NACKTER KNABE auf einem Felſenſtücke figend,. 
einen neben ihm jtehenden hohlen Baumjtamm , an dem fich eine Früchte 
tragende Meintebe hinaufwindet, und der als Lichtſtock dienen Fann, mit 
beiden Aermen umfaſſend; 716.3. hoch in ganz rund. Werfe von 
dem. Rurpf..Dofbilphauer Peter von VBerfchaffeld; aus 
Eöltn. Pfeifenerde gebrannt, Knabe u. Felſen älterthümlich— 
geärzt, Baumſtamm mit Weinrebe vergoldet; m, vgl. auch Nr. 1922, 

3070: PETER von Berfchaffeld, Furfürftlicher erfter 
Hofbilühaner zu Mannheim vom Aiten Herbitm. 1752 bis Ste 
Dfiterm; 1793, da er jtarb, geber, zu: Gent in Flandern am 101en Mayen: 
im J. 1710, nt, ſe audı Nr. 2266 und 2571 bis 2572 *), im 6bten Lbsj., 
in $. 1776, Au. der Zeit, als ihn der Pfalzgraf Kurfürit Karl Theober, 
gerührt von feinen Verdienſten um die Kunjt und höchſt vergnügt über 

*) timfändhiche Nachricht von feinem Leben, feiner Kunftbildung und 
feinen Werken: findet man in meinem von Karl von Graimberg heraus“ 
gegebenen Führer durch den Schwehinger Garten auf d. 174 








bis 179. &it 1... 
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ben Baur der fehönen Marienkirche zu Oggeröheim, in dieſer Kirche ſelbſt 
mit dem päpftlichen ChriſtusO. bekleidete, in Brſtb. v. d. lin. S., 2]; 
Lbgr., kahl. Vd.Schädel, kurz. dünnem Hpth., bloſ. Halſe, lieg. kl. 

Zemdekragen, faltenreich. Mw. um, Bruſt u. Schult. geſchlagen, Kreuz; 
des Chriſt. O. am Hlb. im Faltw. halb verſteckt; in halberhob,Werfe: 
von Ihm Selbſt; aufr., 33. 7 St. im Drchm. gr; u, 8. dicker, 
Platte, in Biſecuit. 

8071. AMOR, der Siebesgott, ale geffügelter Knabe, 
fehärft Fnieend einen Dieil auf einem E:teine u. fpricht lächelnd mit einen 
linfks rückwärts von ihm am Boden nächit einem daſelbſt neben der Waſſer⸗ 
ſchaale liegendem bereits geſchärftem Pfeile ſi itzenden Knaben, der: ein’ 
bedenkliches Geſichtchen macht; zur anderen ©. eilt ein Mädchen, vor 
Dem ein Haͤukkörbchen ſteht, mit. einem dritten Pfeile fort; ganz run⸗ 
des Werfin Bifeuit, im unregelmäßig, Felſen und Erde ähnl., ges 
bild. Boden etwa 5 3. br, und mit deffelben Dicke 4 3; buch ; mach dem: 
Borbilde von Konrad Lind KurPfälz Hofbildhauer zu Manz 
heim; aus der Fraukenthal. Porzellanfabrid, - 


3072. JUNGER HIRTH bei feiner Seerde unter einem’ 
Baume aufbemoftemFelfen fißend und die Slöte fpielend, 
in ganz, Lbgſt., 14 Lbgr., feinen Hut auf dem Kopfe, in einem braunen! 
mit- weiß. CS chaafpelze gefütt. ‚und eben ſo aufgefchlag. und bekragtem 
Ob Kl.; rechts ihm zunaͤchſt ein Schaaf, dann eine Kuh und ein Ziegen⸗ 
bock ruhend ;' theils Halberhob. theils hocherhobenes Merk 
in Wachs und natürl. Farben, auf Glas mit untermälter Luft, vor: 
züglidh fhöne Arbeit v. N. N. Grauß in — ei metwa aß ‚dem 
J. 1780; 10145 3: bu. 8 3. hoch. i 

'3073 BAUER, :Meßger und Sreffer im den) Logn, 32 
Lbar., den Kochlöffel ımter dent rech. Arme ; eine Wurft, im Munde a: 
der lin, haltend, mit Begierde fpeifend; finfg neben ihm auf einem Tiſch⸗ 
gen eine Echüffel, worin ein angefchrittener Echinfen 1. einige frifche 
Würſte; halb erhobene Werk in natürl Farben auf un 
von demſ. N. N. Grauß; 8% 3, br, 'und 104 3. hoch, 


3074. BAUER, Wirth und Sänfer, im ganz. Phgft, 17, eg; 
Den Dreieck, aufgefchfag. Hut q. auf dem Kopfe, den zinnernen Becher era" 
hoben in der recy.,: Die feere gläßerne Flasche in d, fin. Hand, fröhlich 
jauchzend; rechts neben’ ihm ein angeftochenes Fäßgen mit Zoehor halb⸗ 
erhobenes Werk aus Wachs-u. ſ. w. wie Nr, 8073. 


3075. CHRISTUS der Herr am Kreuze, im ganz. böbgſt. 
1/5 Lbar., über dem Gefreuzigten, an des Kreuzed Etamm®., Gott 
der Water in Brüb., Yıo gewöhnt, Mſchgri, die rech. Hand zum ' 
Schwure erhoben, in d. Kin. die Weltfirgel haftend, it breitem und faft- 
r. W., auf Wolken, vor Denen bie ie des Heil. Geiftes ſchwebt, da - 
neben des Kreuzes Affcht. unten” a. d; Kreuzesſtamme Maria die 
Mutter'des Herr, in ganz: Lbaſt. * Far, auf einem —2 
ſtehend, die Arme ſchraͤgkreuzweis über die Britt gelegt; ven ISchmere 
zens Dolch in der lin. Bris;z im des Kreuzes Mitte) ein! Drahlendeg 
Sonnenbild in flach erhob. W., durch deſſen, ausgeſchn. und, mit einem ' 
Glaſe verfebloffene Echeibe, man einen Bettekmit dem Namen des Heil. 
Modeſtus ſieht; das Kreuz iſt palmbaumſtammähnlich ausgeblde, hat a... 
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d. RES. einen Schieber von Epan. Schgſt., in welchem das Zch. der“ 
Vater der Gſlſch. Jeſu eingefchnitten ift und durch defien Eröffnung. man 
zur Reliquie ded Heil. Modeſtus gelangt; der hohle Unteritamm enthält 
die Namen einiger ander. Heil. auf Zetteln mit Brzg. v. Silberdrathw. 
umfangen; in ganz rund, Werfe aus Lindenholz, etwa aus 
dem 3. 1760, don Joh. Michael Düchert Arcditefsrurgeiche 
nungsMeifter bei der Univerfität zu Heidelberg und Bild— 
oc mit dem beinernen zum Anhängen des Kreuzes zugerichteten €. 
1F. hoch. 

3076. MARIA, die Jungfrau, die Beſiegerin der Sünde, 
in ganz. Lbaft, 1% Zbgr., die Eterne ſtrahlende Sonne a, d. Haupte, über 
der Erdfugel, Die fie zwifchen den Knieen hält und auf der die Mondes«' 
fichel ſteht, fchwebend und der Schlange, weiche die Erdfugel umfchlingt, 
den Kreuzfpeer in den Rachen fegend; ganz rundes Werf aus Holz 
mit Olanzfarben und Bergoldung auf einem Fraußzrl. gbld. u. mit einigen 
Engelsföpfchen gzrt. dreifüßgen Geſtelle von gleichem Werfe, 1 5. 2% 
3. hoc von Joh. Michael Düchert wie Nr. 3075 und Rr. 3077: 
und die folgenden. 


. 3077. GABRIEL, der Engel des Herrn, halbknieend, 
die Hände a, d. Bruft gelegt, das Haupt mit gefenf. Blicke etwas 
egen die rech. ©. geneigt, in ganz. Lbgſt. etwa 14, gewöhnl. Mſchgr. 
n ganz rund, Werfe aus Lindenholz gſchn., mit dem Fl. Bo: 
den 4", 3. hoch, unvollendetes Werfchen v, Joh. Michael Düchert 
ArchitefturgeihnungsMeifter "bei der Umiverfität und 
Bildhauer zu Heidelberg, m, vgl. ob. Nr. 1917 und 244, 

3078. MARIA, die Jungfrau, in derMondesfichel ſteh— 
end, empfängt den Gruß des Engels, in ganz. Lbgſt. 14, Lbgr., inganz 
rund Werfe.aud Lindenholz, mit dem Fl. Boden 61% 3. hoch u. 
f. w. wie Nr. 3077. J | 


3079. MARIA, die Jungfrau, dieBefiegerinder&ünde, 
in. ganz. Lbgſt. Ho Lbgr., auf der Weltfugel, die der Drache umfchlingt, 
ſtehend und denfelben mit dem lin. Fuße tretend, rechtö unten neben der 
Welikugel der Engel des Herrn halbfnieend; in ganz rund, Werfe 
aus Lindenholz, 91,3, hoch u. f. w, wie Nr. 3077. 

3080. — — x. ⁊c., ꝛc. ꝛc. in ganz. Lbgit., Yıs Lbgr., den Blick 
aufwärts.gerichtet,, den rech. F. auf den Leib des fich emporfrümmenden 
Drachen geitellt; in ganz rund, Werfe aus Lindenholz, 5’ 3 
hoch u. f. w. wie Nr. 3077. | 


3081. MARIA, die Mutter des Herrn, das Sefusfind 
auf tem red. Arme und mit der lin, Hand am Leibe haltend, in ganz. 
gbait. "% Lbgr., in ganz rund. W. aus Lindenh., mit dem etiva 
1%, 3." die. Boden 8", 3. hoch u. f. w. wie Nr. 3077. | 

3082. — — 1. 20., 2% x. und*mit der lin. Hand unter den Güs 
Gen. haltend, im ganz. Pbait. Yo L2bgr.; ganzrund.W. aus Lindenh. 
mit Tem: 1.3; dick. Boden 7'% 3. hoch u, ſ. w. wie Nr. 3077. 

3083.5 CHRISTUS der. Serr, der Gefreuzigte, in ganz, 
Lbgſt. "4 gewöhnt. Mſchgr., in ganzrund. W. v. Lindenh., Bruch— 
ſtück ohne Kreuz u. ohne Aerme und unvollendet, 7%, 3. l., für ein Bild 
am Kreuze: beftimmt, u. f. w, wie Nr, 3077. T 
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3084 MARIA, die Mutter des Herrn, nebendem Kreuze 
ftehend , in ganz. Lbgſt. Lbgr., das Haupt etwas vor fich u. gegen die 
lin, S. geneigt und betend die Hände zufammengeleat; in ganz rund, 
W. v. Lindh., mit dem etwa 5 St. dk. Boden 7% 3. hoch, zu dem 
unter Nr. 3083. erwähn. Bild am Kreuze bejtimmt, u. f. w. wie Nr. 3077. 

3085. JUHANNES, der Bote des Herrn, neben dem 
Kreuze ſtehend, in ganz. Lbgit. 74 Kbgr!, das Ange. rechtd u. auf . 
warts gerichtet, die rech. Hand auf Die Brujt legend u. in der lin. ein 
Buch gegen die Hüfte haltend; u. j. w, wie Nr. 3084. * 

3086. SEBASTIAN, der Blutzeuge des Herrn, an ei⸗ 
nen Baumitamm. gebunden, um mit Pfeilen getödtet zu werden, in 
ganz. Ebgit. Yo !bgr. in ganz rund. W. aus kindh., 83: hoch u, 
f. w. wie Nr. 3077. % a 

3087. GREGORWS I, Römifcher Bifchof, Den Seegen 
ertheilend, lebend, im- ganz. Lbgſt. , Lbar., in ganzer. W. v. 
Lindh., mit F. Plaͤtichen u, Wrüge 6%, 3. hoch u. f. w. wie Nr. 3077. 

308. FRANCISCUS XAVERIUS, der Zefnite und Apo— 
ftel der Indianer, ſtehend, in ganz. Lbgſt. zw. u. Lbgr., 
rechts neben ibm der nackte Knabe, welcher des Apoſtels nachmals wun—⸗ 
Derthätige Mütze trägt; in ganz r. W. v. Ldh., mit dem A 3. dk. 
Boden 6%, 3: hoch u. ſ. w. wie Nr, 3077. 

3089. ARMER alter Mann, nad Saben gehend, in ganz. 
Lbgſt. Yo Lhgr., einen Anbängeforb auf dem RE. mit der red, Hand 
am rech Schufterriemen haltend, gebeugt und auf feinen Stab in der 
rec. geftügt; in ganz rund. Werfe aus Lindenholz, von Joh. 
Michael Düchert, mit dem fait 13. Dielen Boden 10%, 3. hoch. 

3090. ARME alte Frau, nad Gaben gehend, in ganz. 
Lbgſt. 140 kbgr., am Ervrfe in der rech. Hand fortfchreitend, ein vol= 
(ed Säckchen in der lin. vor fidy haltend; in ganz rund. Werfe u, 
f. w. wie Nr. 3089. j | 

3091. CAESAR OCTAVIANUS AUGUSTUS, Nöm. Im- 
perator, in lorbeerbefräng. Kpfb. v, d. red. ©, in Logr., in 
halb erhob. Werfe in Hoflz,, aus l. r. 1%. br u. 1%. 3% 3. 
hob, Tafel, welche ein aus ineinander gejchob. Korbeerblättern u. Bee 
ren gbld. Sehänge, dad vb. mit dp. Bandjchlupfe unter einem Knopfe 
geb. fcheint, bis in die Hälfte herab umfränzt und v, da beiderf, in eis 
ner Ediwingung über 1%..2.3. weit ausläuft; von Joh. Michael 
Düchert, Arhitefturgeihnungsmeijter bei der Univerfi« 
tät u. Bildhauer in Heidelberg, für das Wandtafelwwerf im Haufe 
des nachmal. Geh. Rated und Profeffors Anton May im J. 1769 
gemacht. | 

3092. DAIMON der Gerechtigkeit, Züngling mit ver 
bundenen Augen, in Kpfb. v..d. fin. E. in Lbgr. u, f. w. Alles 
wie Nr. 3091 und S. Stück zu diefem, von demf, Mitr, 

3093. UBN. Mufelmann, vornehmen Standes in vorge: 
rückten 2b8j., im nicht ‚ganz. Brſib., v. d. red. S., 1% bar, in 
Bund,mit zwei vom Gipfel ausgehenden unten befranzten ZTuchitreifen, 
deren der eine, lange, ſich nach hinten bis längs neben der Schult. hin 
ablegt, der, andere, Fürzere ıfw. am Bunde hinabfällt, fliefendem volle 
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fom.: arte, Teicht. Obkl. mit Tieg. Kragen; in hafberhob. —* 
aus Eindenholz, aus rund, Tafel, von oh. Michael Düchert 
u. fe w. wie Nr. 3091. 
Pig UBN. Mufelmann vornehmen Standes in vorge 
a Rb8j.. nicht ganz. Britb,, v. d. lin. &., '„ Lbgr., in Bund 
mit I. unten beftanztem Tudytreifen, der aus der ©. ded Bundes a. d. 
Schult. hinabfällt, in fraußem n. kurz. doc vollfom, Barte, Utrkl. mit 
ftehendem rings um den Hals herum anfiegend, Kragen, fragenlof. Obkl.; 
in halb erhob. u. ſ. w. wie Nr. 3093. 

3095. UBN. Jüngling, akadem. Schüler, in nicht ganz 
Britb, v. de red. S., %, Pbgr., Furz. mwallendem im Nacken in natürl, 
Locken eingebug. Hpti). : DR. Umfehlag um die Ob. Sri; in: halberhob, 
u, f. w. wie Nr. 3093. 

3096. UBN. Mann, afadem. Lehrer, im nicht ganz, Brſtb. 

d. l. S., Lbgr., in dünn, fehlicht. über den Nacken hinabfall Hpth., 
* BFH. der O6,Brft.; in halberhob. u. ſ. w. wie Nr. 30083. 


8097. CHRISTUS der Serr am Kreuze: in ganz. Pbaft. etwa 
1y, Lbgr. ,- unten neben dem Kreuze rechts Maria die Mütter des 
‚der en, linfs Maria Elevphä ihre Schweſter, beide ſtehend, in der 
Mitte Maria Magdalena knieend, in ganzen Lbaſt. etwa "7, Lbgr,, 
alle weinend, auf einer am Rd. zrl. "auggefehnitt. Ebene, welche von 
vier, auf Säufenjtühfen erhöhten, und auf einem mit hängendem Bläts 
fer. vrzt. und mit vier furzen Süßen verfehenem Boden itehenden, ges 
wundenen Eäufen gejtügt wird, wodurch ſich eine Fl. Capelle vd. Grotte 
bildet, die noch mit: häng. und mit Wand ähnlich ſtehendem Blätterw, 
vrzt. und ‚vor welche der Engel des Herrn in ganz. Lbaſt. Y/sr gewöhnt, 
Mſchgr., bkl., mit der rec, in die Höhe zeigend, hingeſtellt üt; im 
ganz rund,, aber rfw. unbearbeitet abgeflädtem Werke 
aus Pindenbols, 493. bis über die Decke des Capellchens und 
1%. 8%, 3. im Sanzen hoch, von einem Heidelberger Kunjtlich- 
haber etwa im 5. 1780 gejehnitten, 

3098. ‚WAPPEN eines. ubk., Adelichen: Unter einent gkr— 
off. Helme ein von Helmlaypen reich umflatterter Ed. v. fog. Franzöſ. 
Schgſt., in welchem auf Roth, was durch herald, Zch. angedeutet üit, 
zwei ſchrägkreuzweis zuſammengeſtellte blanke Schw., in den vier, Win— 
keln mit vier ſchwebenden, ansgehöhlten filbernen Kreuzen begleitet, ge⸗ 
ſehen werden; die Helmzierde iſt ein aufiteigender rechtöfehender Adler; 
in erhob. Werke von oh. Michael Düchert. auf einen 31, 3, 
hob, und 5, 3. f., mit Eilber beichlag., Pfeifenkopfe v. Birn⸗ 
baumholz geſchnitten. 

WAPPEN eines Ubk., wahrſchl. Teutſchen, Edel. 
‚mannesinDienjten des Königs v. Franfreich: Unter der Gra⸗ 
fenfr. ein von breiten Schnörkeln- und Schneckenwindungen, aus denen 
a. jeder E. gleichſam ald Sch.Halter der Kopf eines Ungeheuerd ent: 
‚fpringt, gbld. Teut. Eh, mit I. vr. filb. Felde, in weldhem ein 
blauer Eyarren zwiſchen drei Enten; unten. hängt das Kreuz 
des von Kön. Ludwigs XV. im 3. 1759 für Nicht Katholfche geftifteten 
Kriegöverdienfiö, ; Gehänge v, Lilien u. Röfgen umgeben ©. u. %. Die 
ſes 2%, 3. br. u. über 33, hohen Sch. Werfed und darunter fett fich 
ein v. Zweigen, Blättern u. einigen Früchten zierlich georöngted Schnoͤr⸗ 
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kelwerk, fog. Arabeſke, in einer L. v. 3%, 3. fort; fhön erhobenes 
Schnitzwerk in Buchsbaumholz, auf dem auch in feinen LUmrifs 
fen zrl. 'gbld. Rk. eined Handgriffes oder Gehäuſes, wahrfcheinf. für 
eine Sammtbürite, deren Haupt ober der Grafenkr. fi im einer Gees 
muſchel v. d. br. Art u. der Schweif in einer ſchmalen l. Seemuſchel 
endigt ; das Ganze iſt 724 3. l. und auch der innere Rd. des Gehäufes 
mit Blätter-, Blumen:, Früchte und Schnörfelwerf zrl. ausgebildet. 

3100. LEOPOLD II. von Lothringen Deftreich Römifder 
Kaifer und König Der Teurfchen ſeit 30. Herbſtm. 1790 big 1. 
genzm, 1792, des Röm. Kaiferd Franz I. und Mar, Therefiend von 
HabeburgDertreih zweitgeb. Sohn, Kaif. Joſephs IL: Bruder u, 
Racfolger, Kaifer Franzens II., des I, diefes Namens Kaiferd v. 
Deftreich, und feiner zahlreihen Gefchwilter Vater und Leopolds, jetzt 
herrfch, Großherzogs von Baden Pathe, m. f. aud Nr, 1076 bis 1080, 
1828 bis 1830 und weiter unten im zweiten Nachtrage zu den Delge- 
mälden, im 44ten 2bsj., im 3.1790, in Britb. '% 2bar. v. d. rech. 
S;, in feitw. in einer Locke aufgerplt., am übt; Hpt ſchlichtem, im 
Nacken mit einem Bandſchlupfe gb. und-von da an den Enden gelockt 
und tief hinabwallendem Hpth., bürgerl. Kl. mit dem Sch. ded SO. 
und mit dem G.Fl. a. d. Kette, von den Schult. vor- und rfw. hinab⸗ 
fall. HrlM., der a, d. rech. Schult. unter einem Kleinode geheftet iſt; 
in halb erhob. Werfe aus Gyps, theils matr theils glän 
zend verfilbert, an den von den Hermelinumſchlägen nidyt gedeckten 
Etelten des M. geärzt, auf matt verſilb. Grd. in einer runden, unten 
von dem Brſtb. bedeckten Einfaſſung, die gegen Innen aus »geärzten 
Strichen und auffen- herum von rinem geftahlten Bande oder Saume 
gebildet ift, in welchem folg. eingegrabene Ufchr. LEOPELDOS .IT+v. 
G . ROM » IMP „ GER + HUNG » BOBE + REX + AR’, AUST, — Unter der 
Brut in leicht. etwas undeutl. Schrzg., wie es feheint, Schütz, dann 
ohne Zweifel das Werf des - berühmten Baumeiſters, Zeichners, 
Kupferägers, Shaumünzen- und AntikenSchneiders Karl 
Schütz, Profeffors a. d. Faif. kön. Ingenieurs Akademie u. 
Mitglied der bild. Künftezu Wien; r, Mzgſt. 3%, Z. im Dehm, gr. 

3101. LUDWIG XVI. Sönig von Frankreich feit dem 
10ten Mayen des J. 1774, Ludwigs IX. Delphins und 
Mar. Joſephas, Auguſts III. Königs in Polen: und Kurfürften Hers 
3098 zu Sachſen mit Mar. Joſepha von HabeburgDejtreih, der Kai— 
ferin Eleonore Magdalene von PfalzNeuburg Enfelin, gezengter vierter 
Tochter, Sohn, geb. am 23ten Erndem. im J. 1754, m. f. übrigens 
ob. Nr. 1058 u. f. f, nnd Nr, 2568 bis 2569 *), audy Nr. 3013 und die 
dort, weiteren Hinweifungen, in feinem 38ten Lbsj., im Herbitm, bes 
J. 1791, da Er eben am 14ten Tage deffelben die von der Franzdf. 
Bolfsverfammlung entworfene neue Berfaffung zu feiner und der Geini« 
gen Beruhigung und aus Üüberfchwenglicher Liebe zu feinem Volke an, 
genommen hatte, in m. a, Brſtb., v. d. lin, &,, LEbgr., feitwärtd 
mehrfach aufgelocftem, aus dem Angef, zurücdegefimm,, an'd. Htrhpt. 
in einem bis in den Nacken’ hängend, Haarbündel aufgeheftet., dunkel— 





*) Wo flatt „LUDWIG VII.“ geleſen werden muß „LUDWIG IX,“ 
Delphin u. f. m u ” 
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braunem- Hpth., bloßem Halfe, vorn off. Hemde- Kragen u.» Etreifen, 
olivengrün. ‚Meberrocfe mit, gleichfarb. Knöpfen; in halberhoberem 
Werke aus Wachs auf braun, Grd, in urfprüngl., %, 3. br., vers 
gold. 3R. aus Aerz in l. r. 41,3. br. u. 514 3. hoher Sit, — Dies 
fed und die folgenden vier Stücke, vollfommen getroffene Bildniffe und 
von’ vortrefflichber Arbeit, fommen aus der Kammer weiland Marimis 
Lian Joſephs des Guten Könige von Bayern, welcder damals, 
noch. als pfalzgrfl. herzogl. Fürſt von Zweibrücen, Kurpfälz. Heerfüh- 
rerelditatthalter u. f. w. auch Inhaber der Fünigl. Franzöf. Krieger 
fehaar Elfuß war, und eben auch vom Könige, jeinem hochverehrten 
Dncle, die Würde eines Füniäl. Franzöſ. Generalkieutenant erhalten hatte. 
Der König Mar. Joſeph verchrte dieſe Bildnifje einem feiner treueiten 
Diener, von deſſen Erben fie durch den Etifter unferer Alterthümer Halle 
im Brachmonate des J. 1739 erworben wurden. 

8102. MARIE ANTONIE von Lothringen Deftreich Lud: 
wigs X. Delpbins, Dann des XVI. Diefes Namens Königs 
von Frankreich und Mavarre, Gemahlin feit 19 Oſterm. und 
46. Wonnem. des J. 1770 und Witwe feit 21. Wirm. bis 16. Weinm. 
1793, da der Unfchuldigen, von den Schreckensmännern ihres in langem 
Aufruhre bluttriefenden Volkeß Gerichteten, heiliges Haupt gleich Dem 
ihres fehuldlofen Gemahles unter dem Beile des Henfers fiel, Franzens L 
Röm. Kaiſers und Königs der Téutſchen und Mar. Therefiend von 
HabsburgOeſtreich, Königin in Ungarn und Böhmen u. f. w. unglüc- 
fihe jüngite-Tochter, geb. am Aen Windm. im 5. 1755; m. f. üb: 
rigens ob. bei Ar 2999 und dort die weit, Hinweiſ.; im 36ten Lböj., 
im Herbſtm. des J. 1791, in m. a. Britb,, v. d. red. ©,, Lbgr., 
aufwärts und weitrücwärts wellenartig geordnetem blondem Hpth., von 
dem eine lange Locke herab a. d, HalsS. fällt und ein ſchlichter Theil 
über Nacken u. Rf, hinab wallend a. d. Edult. u. tief unten in Pocken 
umfchlägt, weißem, um Ob. Arm, Leib u. Brust der ®. nad) reich ges 
faltetem, KI:, einem: Etreifen v. Sptzgbhld. um die. Ob.Brujt; übrigens 
wie ob. Nr. 3101. 

3103. ELISABETH, fönigliche Fürftin von Fraukreich, 
König Ludwigs XVI. jüngite Schweſter, geb, am Zten Tage 
des MWonnem. im J. 1764, die Einzige, die von feinen nody lebenden 
Geſchwiſtern unverehelicht und in den verbängnißvoflen Zeiten an feiner 
©. blieb, ihres Königs, Herrn und Bruders Schickſal theilend, am 13ten 
Erndem. 1792 verhaftet, ind Tempelgefängniß gebradt und am 10ten 
Mayen 1794. enthanptet wurde, in dieſem Bildniffe in ihrem 28ten Lbsj., 
im. Herbitm, des J. 1791, in m. a, Britb., v. d, lin. E., 1 bar., 
in wellenartig auf» und rüchwärtd gefämmtem und im Echeitel mit zwei 
weißen Ediwungfedern gſchm. blondem Hpth., wovon ein Theil in eis 
nigen Locken a. d. Schult. fällt, ein anderer von der dichten Haarords 
nung ded Htihpt. bündelartig herabhängt, hellgelb. Kl., in ein weiß. 
Umbindetuch gehüffter Bruſt; übrigens f. m, Nr, 3101. 

3104. LUDWIG XII KARL Delphin von Frankreich feit 
4ten Bradym. 1789, Kön. Ludwigs XVI. und Mar Antonias 
von HabeburgDejtreich zweitgeb. Sohn, geb. am 2öten Renzm. 
im $. 1785, feit 2i1ten Wtrm. 1793 als Ludwig XVII. recht mäßi— 
.- König, allein von den wahnfinnigen Häuptern des zu allen Ber, 

rechen verführten Volkes im Tempelgefängniffe verwahrt, bis er am Sten 
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Brachm. 1795 ftarb, in dem vorftehenden Bildniffe in feinem 7ten Lbsj., 
im Herbſtm. des 3. 1791, in 3% Lbgit., 14 %bgr., v. d. lin. ©., in 
ſchlichtem, a. d. Schult. in einer Locke und tief den Rf. hinab wallend, 
bfondem Hptyh., das hier ebenfalld mit einer Locke endet, - weißer vorn 
gefchlüpfter Halsbinde und Fl. oben vorstehendem Hemdefräglein, weis 
Ger Weite und dunfelgrün. HalbRocde, beide mit gold, Knöpfen ; übrigens 
fe m. Nr. 3101. 
3105. MAR. THERESIE CHARLOTTE, königliche Für⸗ 
ftin von Frankreich, Ludwigs XVI. und Mar, Untoniens 
Zocdter, weldhe am 19. Ehriitm, im J. 1778 geboren feit: dem 13. 
Erndem. 1792 ebenfalls im Tempel gefangen faß, aber am 20, Heilm. 
des 5. 1795 mit Bewilligung der damaligen Staatshäupter, des fogn. 
Directoriumd, Paris verließ, und zu Niechen bei Bafel am 26ten def 
fel. Dion. an die Oeſtreich. Bevollmächtigten ‚ausgeliefert  feit,, dem Oten 
Wirm. 1796 in Wien lebte, fih zu Mitau mit ihrem Vatersbruders⸗ 
fohne, Ludwig Anton Herzog von Angouleme, am 10ten Brachm. 1799 
vermählte und mit ihm, dem; redytmäß. Ludwig XIII. Delphine von 
Sranfreich, im J. 1824, da deſſen Bater, Karl X., den Thron beitieg, 
als Delphine erflärt wurde, jest aber, foviel und bewußt, in Prag lebt, 
Nutz nie ßerin cines von ihrer Mutterſchweſter Mar, Ehriftine, Erzherzo— 
gin von Dertreich und vermählter Herzogin von Sachſen zu Teſchen, ihr ver 
machten Bermögens von 391000 Gulden; hier in dieſem Bildniſſe in ihrem 
13ten £bej , im Herbitm. des J. 1791, in Lbaſt. 1/, Lbgr. v, der lin. ©,, 
in ſchlichtem biondbraunen Hpth., Das auf Die Schult. in zwei großen Lo⸗ 
-cfen und rkw. tiefer hinabmwallt, wo es in einer langen Locke gefchloffen 
it, bloßem Halſe, breitem rings um die Ob. Brit. liegendem gefälteltem 
Hemdefragen, weißem Kl., das nächſt der Schuft. um den Ob.Arm mit 
einem hängend, Faltenjtriefen befegt it, und fehwarzer Schärpe um den 
Reib ; übrigens |. m. o. unter Nr. 3101. Ä 
"3106. WEIHGEFAESS der Fünfte mit zwei Widders— 
Föpfen in ganz r. W. ald Handhaben, Afanthosblättern zur Brag. der 
Schaale, ſauber gbld. und mit Schnigmw. vrzt. Gfiedern, die Nd., ©,, 
und Kelchſaß ausbilden, und im Bilderbande einigen finnbldf. Malereien ; 
‚ohne Deckel; aanz rundes W. aus Lindenholz, 51, 3. im ob, 
RD. die, 71, 3. in den Handhaben br., und 31, 3. hoch, v. N. Be: 
man, einem Schreinermeijter v. Heidelberg, um d.$. 1800 
gemacht, | # 
3107, GRABESDENKMAL für einen Tondichter im er: 
‚babenen Gefange, wahrfheinlich für Joſeph Haydn, den 
berühmten Begründer der hoben volfsthämlidhen Tonbe- 
redfamfeit: Auf einem Würfel von dunfelbuntem Marmor, an def: 
jen VdS. zwei vrgld. Afchenfrüge in flady erhob. Arbeit gbld. find, er: 
hebt fich eine ſchlanke abgejtugte Pyramide v. gleich, Marm., an deren 
5. die gold. Leyer angelehnt, ob. das Blonß. des Dichters in r. Mzgſt. 
u, Diefem entgegen a, d. RFS. die Iſchr. auf viereck. Tafel angebracht 
ift, für welche fegteren beiden doch nur die Stellen vorgerichtet find; 
rechts hart neben der Pyramide, auf dem Würfel, fit Euterpe, die 
MWonneerfüllte, die Mufe der Tonfunft, in ganz. Pbgit. zwi: 
ſchen ", u. 5 hoher fchlanfer Mifchar., jeht trauernd, in braun, Ge: 
wande , die bloßen Füße a. d. Boden geftellt, das gefenf. Haupt mit 
einem weiß. Schleyer bedeckt, der tief rfw. a. den Würfel und um ben 
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Leib herum hinab a, d. Boden fällt, die bloßen Aerme vor ſich hin a. 
d, Schoos geftredt; in ihrem Schooſe ruhet die gld. Trompetenpfeife, 
neben ihr auf dem Mürfel das gold. Muſikbuch; links bei der Pyhram. 
fteht Ralliope, die SEhdnfingende, die Mufe der Beredfam: 
feit und Heldendichtung, in bloßen Füßen, in fl. himmelbl. 
Gewande mit gold, Gürtel, die gld. Binde um das f. branue 
Hpth., „mit dem lin. F. am Boden jtehend und den rediten auf den 
Mürfel gefegt, die rechte Hand vor der Stirne‘, mit dem Arme, um wel⸗ 
ben der PurpM. geworfen hinabfällt, gegen die Pyram. gelehnt 
mit der lin. Hand, die fie über das gebog. Knie legt, den abgenom: 
menen g!d. Forbeerfranz haltend; ganz rund. Werf in röthl. gebr, 
Thone und bemalt; wahrfdein! von Marimilian Wozzi in Mann» 
heim, des berühm. Joſephs Pozzi, weiland KurPpfälz. Hofituckatur: 
bildnerd in Mannh. *), verdienitvollem Eohne; über dem 81% 3, br., 
6% 3. tiefen u. 1% 3. Diet, Boden 12°% 3. hoch. 

- 3108. DIE ‚SCHOENHEIT in weiblicher Geftalt dem 
MWaffer entitiegen, in ganz. Fbaft. %, bar. an Dem RD, eines Waf- 
ers, das auſſerhalb der Bildfläche liegt, auf Tuchw. figend nnd ihr 
Bild im Wafferfpiegel anfcbauend, in erhobenem Werfe in ir 
lichrothem Wachfe auf 81%, 3. br. und fait 63. bob. afeichrag " 
Wachsflaͤche a, Papdeckel; von Marimilian Wozzi in Mannheim. 
- 83109. WAPPEN Mearimilian Joſephs, KönigsvonBap: 
ern, von irgend einem Rüſtungsſtücke, wir vermuthen von der Schieß— 
ftaubtafche ‚eines ReuterFührers; Unter einem mit der Füngl. Kr, akt, 
IhronHimmel und ausgebreitet herabhängenden mit Hrl...gefütt, Fol. 
Dim, ein mit ber kgl. Kr. afr. Hptid. v, Franzöf. Schaſt. mit einem . 
ahnl. Milſch.z -eritever v. Silber u, Blau, durch Ich. angedeutet, fchräg- 
rechts geweckt, im roch). Milſch. der gold. Sf. u. das blanfe Schw. mit 
gold. Griffe ſchrägkreuzweis ‚übereinander gelegt u, v. d. kgl. Kr. über⸗ 
ſchwebt; den Hptſch. halten zwei ebenſalls mit Fol. Kr. gfr. Löwen jes 
der mit einer. Pranfe und in der anderen ein Bayerſch gewecktes Rem 
terfähnlein empor; die Löwen. jtehen anf zwei v. Dem Sch’. ſeitw. fchräg 
binabreichenden Zweigen, von welcden die Ketten des HO. dee GO. 
und des Mar. Joſephs Kriegsverdienftö. mit ihren Kreuzen hinabhän: 
gen; Flach erhob. getriebene Arbeit in Silber und vergol- 
Det, fült 1%, 3. br. u. 24, 3, hoch, etwa aus dem J. 1814. 
340. LUDWIG: Sroßberzog zu Baden , Herzog zu Zah⸗ 
eingemu; fi we in feinem 5öten &bsj. und, im 2ten feines Großhtlms,, 
im Summer des J. 1820, in Hermenbritb. in Logr., unbefl.; in ganz 
—* * W., 1%. 6% 3. hoch, aus Gyps gegoſſen und röthlichgelb ge: 
ärbt, # | 1 


Von ibm und feinen Werken in „Leger’s Führer durch den 
Schwehinger Garten berausgegeben v. Karl von Graimberg* S. 301 
und 389 , Wort: Possi. | 





I : 11 gr 
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3111. ROEMISCHER Aſchenkrug, zu Speyer in altem 
Baumwerf unter der Erde gefunden, mit zwei Handhaben 
v, pfatter Bildung, Die vom Halfe ausgehen und a. d. Obertheile, des 
Bauches aufitehen, in der Mündung 13. 5 ©t. weit, im flachen etwas 
aufwärts vorjtehendem Rande 23. 5 St., im kurzen Hulfe 15, 3. im 
Lu. fugelartigen: Bauche 5", 3, und im niederen, 3 bis 4St. hohen, 
ein einfaches Leiſtchen bildenden %. 3%, 3. im Durchmeffer gr. 5 im 
Ganzen 6'%, 3. hoch, aus röthl. gelb gbr, Thon, wi. 
3112. — — 120, ꝛc. ꝛc. mit einer Handhabe v. Hl. Bldg., 
die von der Mitte des Halfes ausgeht u. a. d. Obthl. des Bchs auf 
ſteht, in d, Mdg. 13, weit, im flachen etwas aufwärts vorſt. R, 13, 
gig, ©t., im 17% 3. hob. Halje 13. 5 St., im Fugelähnl, Bande 53, 
7 St. u. im niederen, 3 bid 5 ©t, hoh., ebenfalls einfachen F. 3. 7 St, 
im Dehm. gr. ; im Ganz. 7'423. hob, aus röthl. gelb. gbr. Thone, 
3113. — — c. ge, ꝛc. ie. mit einer Handhabe v. yf. Bldg. 
u. fchlanfer Gſt., die v. d, Mitte des Halſes ausgeht u. fich ‚Rd, Mike 
des Bauches anſchließt; ein Fl. Krug, in d. Ndg. 0d,, A 3. weit y. 
ſich anfänglich- His zu 2%, 3. verengend, ob, im Rd., der nicht vorftehend 
gbld. it, 1%, 3. dick, mit 1%, 3 hob. Halfe, im ichlanfen Bauche 
3'643. u. im 4, 3. hohen, einem Fl. Pfuhle ähnlich sorfejete F. fü 
wa 11 St. im Dehm. gr; im Ganzen 5% 3. hoch, aus röthl. gelb. 
gbr. Thone, Br ae 

3114. — — x. 1, 0. 20. mit einer Handhabe v, pl. Bldg. 
1 v. fchlanfer einer fteil gerade fallenden Welle Aunlich gebanense Of 
die unter dem v. einigen Fl. Stiedern gold, MundRd. anfängt u. bis in 
dv. Mitte des Bchs. hinabreicht; ein Fl. Krug, der ohne 5. auf ‚feinem 
v. der Fortfehung des Bauches gbld. Fugelart. und unten latt acdrůck⸗ 
ten Boden ſteht und deſſen Bauch in Brbdg. mit dem Halſe in. ſchlau⸗ 
fer Sit. die Bldg. einer ſteil verkehrt fall. Welle nachahmt, nd. iu d. 
Mdg. 3. weit und ſich anfängl. bis zu 1,3. versnt db, im vorſt. 
Ro. 13.5 Et, ob,’ im Halje 11 Et. u. im Bauche Fa dd; 
im Ganz. 514, 3. hoch, aus etwas hefler gbr. Thone atb Dre 
vorigen. n | BEE En > 
‚3115. — — wi, w. ꝛc. ohne Handhabe: Ein Feines Krtig- 
ein v.heilröthlichgelb gebr. Erde, 3%, 3: hoch mit 1°, 3. hob: 
Halfe, ob. in der Mündung %, 3. weit, im vorfteh. Rd, 1%, 3. und im 
Fugelart. Bauche 3 3, dick; Fa Ach I | 

3116. ROEMISCHE Schaale, zu Speyer in altem Bau- 
werf unter der Erde gefunden, von hellröthlich gelb gebr. 
Erde nach dem Vrbld. einer fteil gerade anjteigenden Welle aftit., 2, 
3. hoch mit y, 3. hob. $.Leiiten, ob. 43. 5 Gt. weit, unten 227 3, dick. 
8117... — . x. von gelbroth, Bol Yde,.halb- 
fugelart. Sft,, 1% 3..hoch, ‚oben 33. 7 &t. im eichten, und einfchl. 
des, Randfeijtens F1/, 3. weit, unt. im! 3. hoh, F 38dick. 
„3118. PILGERFLASCHE Wolff Jakobs Bohmer und 
feiner, Gattin, Negina Katharina. gebor. Tuer ;adelihe 
Patrizier vom Nürnberg, melde wunemeh emahıbestedic- 
tiner kloſter Schönam im Odenwalde gefunden;„fäther in des 
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Freyherrn von Wambold AltertyümerKammer verwahrt, ohne. Zweifel 
von den Genahnten nad) einer Reife in das Gelobte Land, die fie höchſt— 
wahrfcheinlich in dem Gefolge des Piälzgrafen Herzogs OttoHeinrichd im 
J. 1520 mitmachten,; in der Kirche jenes Klofterd als Meibgefchenf 
hinterlaffen wurde ; von fängl. Fürbisart. Hptgſt. und bräunlicd ges 
branntem Porzellan fog. Steine, im $. 45 3., im Bauche 
45 3., im kurz. Halfe unter dem MundRande 13. 1 Et. und in dem 
mit Zion befehlag. und mit einer niederen eingejchraubten Kappe vers 
wahrten MORD. 1! 3. dick, und 8%, 3. hoch, an jeder ©. mit zwei 
Dehren zum Durchziehen des Tragriemens verfeben und mit folg, Bifd— 
nereyen in flacherhob. Werfe azrt.: Oben herum vier aus einem 
Kränzben und einem Blumenberze gbld. Röfgen; am Bauche zwifchen 
den Dehven einerf. der Heil, Zobannes der Evangelift in ganz. Lbaſt. 
ſchreibend, vor. ihm der Adler, anderf. ein mir jegt unbef. adeliches Wp.: 
Ein mit Helmlappen rei umflatterter Teut. Sch., in demfelben ein 
noch nicht erfannted Wpb., als Helmzrd. zwifchen zwei Elephanten 
ſchnautzen eine bkl. weibl, Gt ; darüber über dem Oehre ein gr. Kete 
tenbogen ; atıf jeder der beiden anderen S. des Bauches die Hptorzg.: 
Zivei nebeneinander geitellte, vb. mit einem Bandſchlupfe zufammen. 
geb, Teut. Edi, ; der erſte jchrägrechts gth., 1. viermal gejtreift, be— 
Fanntl, von Roth u, Eilber, 2. Schwarz und ledig, dad Wp. des al- 
ten, ſeit 420 raths fähigen Nürnberger adel. Patrizier— 
gſchl. Po Fer; der andere gath. 1. von Schwarz u, Silber wenn 
es gemalt wärd, fechemal fehrägrechts grftreift, "2. auf Gold ein Moh: 
renkopf v. d. fin ©., das Wp. des alten feit 1340 rathsfähe 
gen Nürnb. adel. Patriziergefchl. der Tucher von Simmel 
Dorf und Winterflein; unter den Ed. ein aus graßreid. Boden 
emporgewachfenes vierblättr. Röſgen; um das Ganze ein achte, Saum 
ih welchem folgende Ufchr. WOLFF,JACOP „PöÖMER ; REGINA „ CA 
ThARINA „GEBORNE DVCHERin Darüber ein gr, Kettenbogen, Das 
runter eine frey in Bogengit. hängende Kette, an, jeder S. ein hoher zrf, 
Lilienſtab in der Mitte mit einem Eugelsfopfe beſetzt. 

3119,,: KRÜG vpon gelblich hellgrauem Porzellan oder 
Steingut a. d. J. 1568, zu Walldürn bei dem Abbruche 
eines Haufes in dem alten IInterbaue neben noch anderem 
Sefchirre, Rüſtungsſtücken und Waffen fhon vor vielen 
Sahren:gefunden, von ſchlanker kegelart, Gſt., 1%. 4% 3. hoch, 
unten 43. im Debm, dick und bid zu einer Höhe von 23. aleidy als 
in fünf abgerundeten Reifen, gebunden. gebildet, oben. a. d. Mündung 
fait 2 3. im Lichten weit u. 2143. im Dem, die und auf eine Höhe 
v, etwa 1 3. wie in flachen Reifen gbld. vorgeitelft, und mit einem bleyer: 
nen, doc, wie es fcheint, viel neueren, Deckel verfeben; die RES., wo 
die Handhabe fteht, glatt, aber vorn u. a. d. beiden NbS. 8%, 3. hoch 
mit Bildnereyen in flach erhob. Werfe ganz bedeckt, welche in 
drei Pfahfreiben, jede durch zwei fich zmweigähnfich Freuzende ſchmale 
Rahmleiftchen in Drei Hauptränme abgetheilt, drei und in jeder Dfahl: 
reihe dieſelben Vorſtellungen enthalten, und zwär oben einen bF. Engel 
aus der Dpferfkinime einer rv, gſchm. Ara aufiteigend, dabei einen kme— 
enden betenden bartigen Mann us eine fie. bet. Frau, Darunter MANOAH 
— bekanntlich die Erfcheinung des Engels im Opfer Manues od, Ma— 
noahs des Vaters Samſons und deſſen Mutter bei’ der Vorherſagung 
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‚feiner Geburt; In der Mitte ein Mann, der einem Lowen den Rachen 
'aufreißt, darunter SAMSO— Unten eine fi igende Frau einen neben ihr 
am Boden ruhenden Mann, der Arm u, Kopf in ihren Schooß legt, 
haltend, in der lin. Hand eine Scheere, rechts ob DELILA — Sn den 
jedesmal von den R.Leijten gebildeten: ſechs Ecken Vrzg. von —— 
in jeder Pfahlreihe ganz ob, die gth. Jz. 15 — 68. 


3120. — — ꝛxc. ie, 2%. welche in drei Pfehlreihen in jeder 
fölgende Vorstellungen‘ enden: Ob. in einem ſechseck. R. Ehriitug der 
Herr und das Eamarianfche Weib am Jakobsbrunnen; in der Mitte in 
einer viermal gebog. Einfaffung die Kaiferin Helena mit der red). Hand 
einen neben ihr ‚ftehenden Teut. Sch. haftend, welcher afp. 1. einen 
zweiköpf. Adler, 2. drei Kr., deren zwei ob. ftehen, umfaßt, 
"in der lin. Hand den Kreuzitab; unt. in einem achte. R. Ehriftus der 
Herr it die Thüre des Ecyaafftaltes u. f. w, nadı Johannis 10. Ep. 
in bldl. Vrſtlg.; in den ſechs Eden Blätter» u. Schnörkel W., auf Blafs 
werfzeugen fpielende Engel u. dgl. — Das eben bſchrbaWy., lehrt 
ung, Daß diefe beiden Krüge- dem Benedictiner Möndeflofter 
Amorbad, dad 1', Meile oder 3 Etunden Wegs von ihrem Funds 
orte blühete,, auf irgend eine Weife angehören: Denn drei foldegold, 
‚Kronen auf Roth iſt dieſer nralten Abten , der Befchrerin des Odens 
-wäldes, weltliches Wpzch., welches fie von ihrem Etifter, rRutha rd 
Grafen auf dem Sranfenberge, der fie fehon um d. J. 7145 mit 
Hülfe des Heil, Pirmin begann und im J. 734 vollendete, nebit deffen 
weitläufigen, über diefe ganze ©. verbreiteten, Befigungen ererbte. Mit 
dem faif, Reichs Adler find die Anfprüche auf ihre. Unmittelbarfeit , die 
ihr Karl Martell, Pipin u. die folgenden Könige der Franfen beftättige 
ten, die fie aber, veranlaßt durch Kaif: Ottos III. Gunſt gegen das 
Hochſtift Würzburg, nach. und nach verloren bat, wieberholt. Der bei 
Entitehung diefer Krüge gebietende Abt war Theobald, der mit feinem 
GſchlN. Gramblich hieß u. zu Scherringen geboren war, ein tüchtiger 
Kirchenfürſt, welcher ſich der damals feinen Pfarreyen drohenden Ein—⸗ 
führung des Lutherthums, Die mehre feiner Vaſallen, befonders die Hers 
ren Wolfgang von Hartheim und Eberhard und Wolfgang Dietrich Rüd 
von Kollenberg unterſtützten, mit Muth uud Erfolg wiederſetzte. 


3121. SCHLÜSSEL von Eifen von einem Thore il 
Heidel —— Schloſſe, ein ſchönes ſtarkes, genau und ſauber ge⸗ 
arb. Werk Teutſcher Art, etwa aus dem J. 1605, Pfund ge: 
wichtig und 6%, 3. f., mit 2, 3, im Dch. gr. Räute, Griffe, aus zwei, 
Rüben ähnfichen, fangen und ſtarken im Kreiſe gebogenen Körpern abid., 
die ſich mit ihren diefen Enden vben gegen eine plattgedrücte Nuß ftems 
men, mit ihren Schwänzen unten ſich in einer, 1 3. ſtarken, Kugel ver: 
lieren und Auf diefe Meife die Cinfaffung eines eingefegteh , einer Lilie 
ähnlichen, gezahnten, '5°/, St. dicken Dreiblättes bilden; im Rohre 743 
3, dick mit einem %,, weit und 2%, 3. tief geborten Loche für den Dorn, 
12/5 3: hohen und: 1%, 3. br. Barte, der einen 3. br. Bartreif ohne 
Einjtribe hat; die Einſtriche des Barted felbit ahmen 1. 2. u, 3. 
drei über einanderftehende geſtürzte X nad, deren Schenkel fidy Fugel« 
ähnlich endigen, die mir Kugel9Ypiilon nennen, und deren jedes in der 
Mitte von einem ftarfen D.Balfen, oder br. O.Striche, durchichnitten 
wird, dem unten rechts u. links neben’ den Schenfeln des Ypſilons je 
‘ un . Be — er 


‘520 &. Gefäße und anderer Hausrach. 


desmal noch ein Kngelſtabkopf anfängt; in dem ob." Rande bed Bartes 
erſcheinen, als 4. Einſtrich, die jedem Q. Balken unten anhängenden 
Theile und in dem unteren Rd. 5. der abgeſchnittene F. des geſtürzten 
Kugel Ypſilons od. ein kurz. Kugelpfahl. er 

3122. SCHLUSSEL von Eifen von einer Rammerthüre 
im Heidelb. Scloffe, wie der vorige ein feharf u. ſauber gearb, 
W. Teutſcher Art und. aus derf. Zeit, 4%, 3. (._ mit 1%, 3 br. u, 
1%, 3. hoher.Räute, die ebenfalls? aus zwei rübenähnlichen gebog. Körp. 
‚gold. it, die ſich mit ihren dicken E. ob. gegen. eine plattgedr. Perle, 

nten aber mit allmählig platt und breiter werdenden E. gegen 5% 3. 
bieten oben anjtämmen; mit vielen ſcharf gearbeit. Halsringen; im 
Rohre, 415.3. Did mit fait 23. tief gebor, Foche f, d. Dorn, 11,3. 
‚höhe ade br. Barte mit. 514 Er. ‚br. Bartreife ohne Einftriche ; 
die Sinjtride des Bartes felbit find: in der Mitte 1. ein Echräg« 
Freuz mit Fugelähnf. E., in feiner Mitte von einem ‚1'A4 St. ftarfen 
D.Balfen durchfchnitten; darüber 2. ein Kugel Y in feiner Mitte von 
einem‘ D.Balfen wie der. vorige durchſchnitten; ‚unten 3. ein geſtürztes 
Kugelx , wie das vorige durchſchnitten; im ob. Rd. 4. ein abwärts fich- 
ender furzer Kugelpfahl; im unteren Rd. ein drgl. aufrechtitehender, ., 


3123. SCHLÜSSEL von Eifen für einen Geldkaften, 
von einem Heidelberger Schlöffermeijter, eben nidyr meiſter— 
haft,, in Teut. Art um d. J. 1650 gemadt, 44,3 3. 1., mit einer 
‚über. 134.3. im. Dchm. gr. einem freisähnl,. Ringe gleich geſtalteten 
Räute, im dreiftäbigen Rohre. %,, 3. dick mit fait chen fo weiten der 
‚Knft. Sit, entfprechend ‚od. .Fleeblattähnlich abfd. Roche und noch darin 
ſteckendem, im-platten Kopfe für das Loch paſſend gbld., im 13% 3 1. 
Schloßrohre figendem Dorte; 18. hohem u. 7%, Et. br. Schlüffelbarte 
mit über 1/, 3. br. Bartreife, der feine @inftrihe hat; der Einjtrid 
des Bartes-felbit: blos in der Mitte zwei ſchrägkreuzweis geleate Ku— 

gelitäbe in ihrer Mitte von einem dgl. pfahlrechten u, einem br. D.Bak 
ken durchſchnitten. Du ren NER 
” 3124. SCHLÜSSEL von @ifen für einen Geldkaſten, 
von einem’Heidelberaer Schlöffermeifter in Teut. Art ct» 
wa um’ 41680 gemacht, ber 6%, 3. 1, mit l.r. fült kreisähnl. voffer 
und glaster über If, 3: dicker Raͤute, Griffblatt,. langem 74,33. dickem 
Halfe, im Rohre 4, 3. dit mit 324% 3, tief gebort. Dornloche, fait 11% 
3. hohem und "an 3. br, Barte mit 54,3. br, Bartreife ohne Ein: 
ſtriche; die Einſtriche des Bartes felbit find 1, bis 5. fünf D.Bals 
fen, auf deren jedem ob. ein Kugelpfahl iteht und unten zwei geitürzte 
‚Kugelpfähle anhängen, im, oberen Rande 6<:zwei kürzere umgekehrte od, 
geitürzte »Kugelpfähle , ; im- unt.: Rd. 7. ein dal. aufrecht ftehender ; fo 
daß Das. Voſte des Schlüſſelbartes fechd nach der Br- deſſelben gehende 
Griech. Meander, Jergänge von der einfachſten ſchönen Art, wi zwar 
von jedem. drei Theile vorſtellt. UHR — W aa din be © 

25. — — z»ꝛeöe x. etwa aqus derſ. Zeit, 15443: IK, mit ähnt. 
Griffblarte; u. Halfe wie Nr. 3124, 14 3. im Rohre dick mit 2%, 3, 
tief. gebor. Dornlodye, über 1°%, 3 hohem u. 5 3. br. Barte, der mit 
54,.Str. br, Bartreife ohne Einftriche verfehen, iſt; die Einſtriche 
des Bartes felbit find fo ausgeführt, daß fein volles Eifen drei: Menüs 
Der vun ‚per zuſammengeſetzten u,. fehönften Art, u. zwar: von jedem. eis 
nen Theil, nach der BartBr. hin gehend vorftellt, 
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315: ZUNFTLADE der MekgerZimiing von Heidels 
berg aus dem J. 1698: Ein 'hölzerner Kaſten von"der gewöhnt. 
würfele od: bälfenart. Hptaft. durch Bauglieder Fünftlich ausgebildet 
und auf vier furzen Fugelart. Füßen kuhend, im Hauptbane 1F. 714 
3. und 119 3. Fim F. 1F. 8 u 3, im Dedel 1 8. 
8 3. 7 St. u. 1 F. 7% St. in feinen beiden waagerechten Abmeſſungen, 
amd 1F. 1/. 3. hoch, mit Beſchlägen zum Rückſchlagen des Deckels 
und mitten auf demDeckel mit einem eben fo baukuͤnſtlich ausgebildeten 
38. hoben, ‚im weitausgebreiteten Fuße, deſſen Hauptglied ein gr. fals 
lender Wulſt iſt, 1%, 2/4 3.10. 94 3.0br. und oben im’ Kranze 10%, 
31. und dry 3. breitem Auffage oder Kaͤſtchen verfeben, worin fich Das 
sverderfte u, dp; verwahrte Schloß befindet ;. in den äuſſeren Wänden ſechs 
‚Vortretende- srl. Füllungen ,. welche fo wie die Oberfläche des Deckels mit 
Blumen»... 3weigwerf, mit Vögeln, Wild, Häufern: und mannichfalt. 
anderen Dingen in Lackfarben u Bergoldungen bedeckt find ;. das 
Innere mit der nöthigen Einrichtung- verfehen: und: mit rother Delfarbe 
angeſtrichen; an der inneren ©. des; Derfeld in zwei, von dem eiugelafjes 
‚gen Schloßkaſten geb. Zeilen und: ſchwarzen Schreibſchrzg. 126. — .98. 
> A, II. P. S. - . LVM HıD.E. welches 
ohne Zweifel Die A.Buchſt. der Namen der Zunftvorſteher jener Zeit find, 


3127. KASTEN zur Aufbewahrung von Koſtbarkeiten 
‘2. dal., ausdem Naclaffe eines geſchwörenenRöm. Teut. 
kaiſerl Staatsfhreibers von Heidelberg, - von, balkenähnl. 
Hptqſt. von Holz, mit zwecfmäf. innerer Einrichtung. und .fünf Fl, ges 
heimen Edubfaden, mit Echloß, mit. Befchlägen zum Rückſchlagen des 
"Seetels' und mit Deckelhenkel zum Trägen verfehen, die VoS. u. HtrS. 
unten 11556.3. n, ob, in der Ausladung des Dedels 1%. 16 3., ‚eine 
jede der ‚beiden NbS. unten 75% 3, u, ob. 8 3.1,, Dad Ganze 6'% 3. 
hoch und als ein Bauwerk ausgebildet, die VdS. mit fedbe’ Jtafien. Lofe 
“fan. Halbfükten 0 weißem Marnior,- der Wuljt- des Hauptes: u. der 
Pfuhl des F. vergoldet, die paarweiße-gefteflt auf den Vorfprüngen eines 
"im das Ganze’ herum laufenden Unterbaues', auf fogen. Säulenſtühlen, 
ruhen und einen Hauptbalfen vi weiß. Marm mit einem Hauptaefimße, 
Iyon'ter Ausladung des Deckels \gbld., tragen; zwifchen jedem Säulen⸗ 
paare iſt ein Gefäß v, weiß. Marm. mit Fugelähnt. vrgld. Dedel auf: 
geſtellt and in dem’ beiden Zwifchenweiten der Drei Sfulenpaate erhebt fich 
über dem Utrb. jedesmal eine gefchloffene Arkade v. weiß. Marm. mit 
Blumw. u, mit einem Sch. v. Teut, Schaft.’ in eingegrab. Arbeit und 
«hier u. da mit einiger Vrgldg. vrzt.z jede, der beiden NbS, ‚it mit zwei‘ 
‚solcher Halbſäulen und in der Säulenweite mit einer dp. Bogenſtellung 
von der Art und Vrzg. wie die a. d. PoS. audgbid. ; im herum, laufen 
‚den Utrb. find theils r, Ed). v. weiß. Marm., teils, dgl. Tragſteine uud 
‚Machähnlich-abgeflächte Prifmen angebracht, an d. HtrS. über dem Uirb. 
eine gr, Wandfüllung v. weiß. Marmor. mit eingegrab. Vrzg. u. a. d. 
Obfl. des Deckels zwei drgl., hier u. da einige Vrgidg.; das W. ſcheint 
‚aus dem A.' des XVIII. Zahrh. zu ſtammen. 


"3188. — — ꝛc. 1, 20. ꝛc. Doch in der L. etwa 1, 3. fürzer u. i. 
d. Br. etwa 7,3. größer; im der baulichen Anordnung und im Stoffe 
“ganz daffelbe wie Nr. 3127, nur die eingegrabene Brzg. bloßes Blmm,, 
doch Alles dv. derſ. Hand; im Ganzen aber fehr beſchädigt und zerbrochen. 
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3129. - KELCHGLAS. mit dem Wappen des Pfalzgrafen 
Kurfürften Johann Wilhelm, fo wie er es feit 1708 zu führen 
pflegte: Unter dem Kh. drei: zufammengehängte Teut. Sch. in Anordnung, 
Schthlge, u. mit den Wpzch. u..O.Ketten wie Nr, 1957: Dad Glas iſt 
914 3. hoch u. vb. 2%, 3. im Dem, gr., auch mit einem, hineinpaffen- 
ben Deckel verjehen, welcher aber, von anderer Arbeit iſt. 


3130. TRINKGLAS mit dem Wappen eines Herrn aus 
dem Rheinländ. Gfjchl. von kur und deſſen Gemahlin: Zwis 
feher zwei unten bei ihren Etielen zufammengebundenen  frucytreichen 
Palmzwg. zwei mit:der Freyherrukr. gfr. Span. Sch.; im erſten, der 
wenn er gemalt golden wäre, ein blauer Ochſenkopf mit rechts audges 
fchlag. filb: Zunge, doch, fo wie auch bei dem folg., ohne alle Wpfarbzche; 
der andere gort, u mit einem:gath. Milſch.,ebenfalls v. Span. Schaft., 
befegt, enthält in diefem 1; einen aufiteig. rechts fehlenden Adler, 2. drei - 
q. u. fchrägfreuzweis zuſammengebundene mit ihren Spitzen rechtögewen- 
dete Pfeile; im Hptfhsrim 1. u. 4. seinen redytsgewend. gkr. Löwen , der 
einen vom rec, Edyrd. gfeAhm: Wergibeiteigt, im 2. u) 3," Felde, das be- 
zweigt iſt, einen lin. Echwähbaffem;; Der Yänge nach mit einem Sehne abs 
wärts gefehrtem zri. Boxen beleät ; vb..am .Mdrd: ıw unten beim Boden 

des Glaſes . läuft ringsherum ein Kranz von einem Zweige mit. verfch. 
‚Blättern, Blumen und Blumenfnefpen und den übrigen Raum der Glas— 
fläche fültt.ein gr. an Blättern, Blumen u. Knofpen reiches Zwgw. aus, 
"zwifchen welchen ſolg. Ihiere abld. find: In der Mitte, dem Mp! ent—⸗ 
"gegen, ein linfwärts aufgerichret figender und rückwärts nach einem Kuckuck 
fehender Bär, darunter ein Haſe, rechts ein nach dem Hafen hin fehreis 
tender Wolf, Darüber zwei Gänſe; Iinfs vom Bären ein Hirſch, weiter 
links ein Ediwan, darunter ein Hahn, unter dem Hirfche ein gegen den 
Hahn hin fpringender Fuchs; das, Ganze, ein ſchön gefchnittenes 
Werf, 5% 3. hoch, unten 3.3, 5 St., vb. 4'143. im Dchm. gr. 


3131. KAESTCHEN, von Sofepb Bernhard Berbas 
KurPfalz Hofkeller zu Heidelberg fehon:im J. 1777 und noch 
1803, von. viereed Grdgit. mit. ob, flahem u; an den S. abgedachtem 
Dedel, 4%, 3. hoch, im %. 1114 3. u. 9.3. in feinen beiden ©,, mit 
eifern, Bändern zum Rückſchlagen des Deckels, mit Deckelgriff und mit 
Schloß verſehen u. mit wohl in Rahmwerk geord. Zweigwerk von Blät— 
tern, mit Röfgen, Vögeln u. dal. ganz bedeckt, in geſchnitzter flach 
erhob, Arbeit if Pindenholz, etwa aus dem J. 1740. 

3132. SCLOUSSBESATZUNG MIT ZWEY SCHLÜS- 
SELN, von Eifen, von dem Geldfaften der KurpPfälz— 
Geiſtlichen GüterVerwaltung, fog. Adminiftration, zu 
Heidelberg, ein quted, fcharf gearbeitetes, jtarfes u. zri. Werf Teut— 
ſcher Art etwa aus dem J. 1745; in.dem Gehäufe, dad auf einem 
acıtfeitigen, einem langen MWalmTragjteine, der fich mit einem fladfen 
Knopfe endigt, Ähnlichen Boden ruhet, 1'"/a 3, im Dehm. gr., ohne den 
Boden 11/43, mit demf. 27%, 3. hoch, und im Bande, worin das Schlüf- 
feltoch, fait 314, 8. br., mit einem 1% 3. did., 34, 3.0, u. 1, 3. 
vor dem. Echlüffelloche vorftehendem Dorne; beyde Schklüffel im 
Rohre 1% 3.. dick, mit 13, 2 St. hob. u. 7%, 3. br. Barte, der eis 
nen 2/3, br. Bartreif ohne Einſtriche hat; Die Einftriche des Bar 
ses ſelbſt, welche mit der größten Genauigfeit in die Reife Der Bes 
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ſatzung, des Eingerichtes, Gewirree ‚-eingreifen , ſind:1. in der Mitte 
ein gemeined Kreuz, deffen Pfahl ein. Kügelſtab ift; darüber u. Darunter, 
2. u. 3., ein breiter- ,Ctrid od. A-Balfen, der von einem aus zwei 
Kugelitübe gold. Ecyrägfreuze in der Mitte durchfchnirten it; im oberen 
BartRande 4, ein einem umgefehrten Fl, Kugelpfahle: ähnlicher und im 
unteren 5. einem drgl. aufrechtſteheuden Pfahle ähnlidyer. Einjtrich ; der 
eine Schlüſſel 6'Yıa 3. I. mit 2 3. l. durchbrochenem Griffe, der einen 
Teutfchen SchildesSaum, welcher ein Kıeuz umfaßt, vorstellt; der ats 
dere Echlüffel 6'4% 3. l. mit einem I, r., 11 3. br,, 1% 3. hohem und 
fait u 8. dickem, vollem Griffblatte, in deffen einer ©. das verſchlun— 
gene CT des Pfalz. Kririt. Karl Theodor in zrl.. Schrzg. von zwei 
leichten Einfafjungen umgeben eingeägt iſt.« | 

3133. — — ı. 1. von dem Geldkaften eineranderen Kurs 
Pfälziſchen Stiftung, ein eben jo gutes und fait noch ſchärfer als 
das voranftehende gearbeitetes Werf Teutfcher Art, etwa aus ber. 
ſelben Zeit und vielleicht von demſelben Meifter, in: dem, ‚dem vorigen’ 
ähnl., Gehäuſe, deffen WalmTragitein ſich mit einem großen Knopfe en» 
digt, fat 27% 3, im Dem, gr , ohne den Boden 1°%,, 3. und mit demſ. 
bis über des Tragiteines Knopf 2%, 3. hoch u. im Bande, worin fich das 
Schlüſſelloch befindet, 3145 3. br., mit einem 2'4 St. dicken, 27/4, 3. 
l. Dorne, der 11/4, 8. vor dem Schlüſſelloche vorficht; beide Schl üfe 
fel im Rohre 8. die mit 1'%5 3 hoh. u. 4 3. br. Barte, der mit 
einem 5fıs 3. br. Bartreife ohne Einſtriche verjehen it; die Einſt riche 
des Bartes felbit, fo wie Die Reife der Befuagung. find: 1. in der 
Mitte Einer ähnlich einem Ecdyrägfugelfreuze von einem D.Balfen a.. d. 
Mitte durchfchnitten, darüber 2. ein KugelY in feined Stammes Mitte 
non einem Q.Balken durchſchnitten, und unten 3. Einer ähnlich dem zweis 
ten, aber umgefehrt; der eine Schlüſſel 4%, 8. 1. mit einem, gewöhnlis 
chen, wie zwei .mit ihren Echenfeln zufammenfließende Hufeifen Bogen 
gebildeten, 1%, 3. br. u. 13. bob. Griffe, zeichnet fidy auch durch einen 
fehönen, einem feinen Geflechte ähnl. abId., Halsring aus; der andere 
Schlüſſel 5’: 3. I. mit einem I. r., 15% 3. br. u. 1'% 3. hoh., vole 
lem Griffblatte, hat einen einfachen Peiltenring um den Hals. 

3134. KAESTCHEN von Glas, aus Georgs Friedrich, 
bes im J. 1793 geitorb. legten Burgvogts zu Heidelberg, 
Nachlaß: Ein Paraflelepipedon, 6% 3. 1., 5%, 3. br. u. 2%, 3. hody 
aus fünf in Bley gefegten 11% Et. dicken Edywiben gejtaltet, darüber eine 
21% Z. hohe eben fo zufammengejegte abgeitugte Pyramide ald Deckel; 
neun ©. mit eingefcdliffenen u. vrgold Bildnereyen vrzt. von‘ 
welden die Hauptitüce folgende find: In der einen I, Dabe. des⸗ 
Deckels unter einer Kr. u. zwiſchen zwei bei ihren Stielen ſchrägkreuz— 
weis zufammengelegten und beiderf. hinaufgebog. Palmzweigen ein Nas 
menszug aus zwei M, zwei B und einem V, wie e8 fcheint, zufammen, 
gezogen, was vielfeicht Beata Virgo Maria zu lefen it; in der ander. 1. 
DachS. zwifchen zwei gleihen Palmzwa. ein Wp., ein von Helmlappen 
umflatterter Teut. Sch., worin ein rechtsgewend. ftreitfert, Löwe mit Une 
gewöhnt. dickem Kopfe: als Helmzierde ein aufiteigender (halber) Wann 
in Ucberrocf u. hoher Kappe, den lin. Arm an die’ ©. gejtemmt, in der 
rech. Hand drei Kornähren emporhaltend, 

3135. MESSER zum Nachtifche, aus. dem Furfürfil. 
Schloffe zu Schwesgingen aus den Zeiten des Pfalzgrf. Krfrſt. Karl 

‘ 


524: Gr: Gefäße und anderer Haustatha 


Theodor, mit 21, 8:1. zrl. Hefte von: Erz mit Perlmutter fchön belegt; 
ſechs Stüde, jedes. mit Klinge 7:8. fang. — 

3136. MESSER aus Karls Beepberen von Buchwiß, 
Kurpfalz Forftmeiiters zu Heidelberg, Berlaffenichaft, mit eis 
nem 3'/, 3. auffer dem Heftbefchläge langen Etiele von Hirfchgeweihe, 
an beffen @. ein junger Mannsfopf mit Hütdyen gefchnigt ijt; mit 
Klinge 93.1. 1. ZA 
31397. — — ꝛ«c. ꝛc., ꝛc. ic. mit einem 25% 8.1, Siiele v. Hir ſch⸗ 
— a. deſſen E. ein Kindskopf gefchnigt iſt; mit Klinge 
71 8. l. 

3138. GABEL u. f. w. wie Nr, 3136, mit einem 314 8. [. St. 
v. Hirſchgeweihe, a. deſſ. E. ein junger Frauenkopf gefchnigt 
iſt; mit Klinge gegen 71, 3. l. . 

3139, WASSERKRUG, Blumengefäß, deffen Mund 
von zwei faftigen Blättern gebildet wird, die aus dem A, des 
Urnenbauches entfpringen, am Halfe ihre Entwickelung beginnen, fich ob. 
fcbeiden, entfalten und mit ihren E. auf den U, des Bauches hinabreichend 
zugleich die Henfel geitalten; in Bifeuit 3% 3. hoch u. 2 3. im Bauche 
di, von F. D.; aus der Frankenthal. Porzellan zabrice,, 

3140, — —: 1. ex., 2%. 2. ganz wie Nr. 3139. 


"3141. TELLER von Porzellan, aus der Frankentha— 
fer Fabricke, m f. Nr. 1896 oder Nr. 3048, v. der fogn. fladyen Art, 
91/, 3. im Dehm. gr., mit achtmal abwechfelnd größer u. Fleiner, flach 
gebogtem Rd. u. eben fo durch acht, Falten ähnlidye, Rippen in acht Räus 
me abgetheiltem 1% 3. br, Caume, in deren vier gr. jedesmal ein Blus 
menfträußgen in halb erhob. Werfe, in den vier FH, ein folches in 
Malerey, in der inneren Telterfläche in Malerey ein Strauß von 
einer Zulpe nnd anderen Fl, Blumen in Pbgr. u. einige zerjtreute Blättchen. 


3142. — — x. ꝛec., ꝛc. 2. in der Mitte der inneren Teflerfläche 


3143, — — xc. 1, ꝛc. 2 in den vier größeren Räumen jedes⸗ 
mal ein Blumenſträußgen in halb erhob. W., die vier Fl. aber fo 
wie die ganze Telterfläche ohne alle Bildnerey noch Malerei, 


3144, KOEPFCHEN nır UNTERSATZ, von Porzel⸗ 
lan, aus ter Frankenth. Fabricke, diefer mit wellenähnlich grö— 
Ger u. El, flachgebogtem Rd., 6 3. im Dchm. gr., mit zwei Blumen« 
fträußen, einigen Blumenzweigen u. Blättchen in Malerey vrz. u. in 
der Mitte mit einem 1 3.5 St. hoh. u. 2% 3. im Dehm, gr., mit Röf: 
gen in flach erhob, W, vrz. u. im Rande wellenartig gebogtem Gitter 
werfe zum Einfegen des Köpfchens verjehen, welches unten rund it u. 
auf einfachem Rd, iteht, die Handhabe wie zwei übereinandergeflochtene 
Zweige git. hat, vorn mit einem Blumenftrauge in Malere y vrz., im 
Uebr. mit einigen Blumenzwg. u. Blättern u, mit gelb. Rändern bemalt iſt. 

3145. THEEKANNE von PVorzellan, aus der Franken— 
thaler Fabricke, m. f 1896 oder Nr. 3048, mit dem aufwärts ges 
ſtreckten Haffe eines dichteriſchen Waſſerthieres ald Ausgießröhre u. eis 
ner Me Birne in ganz r. W. ald Deckelknopſe; bis über dieſen 48. hoch 
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und im Fugelähnl. Bauche 43. dick; auf diefem in Malereh einerſ. 
ein’ ‚gr. Vogel mit ſpitz. Schnabel, blauem RF., Flüg- u. Rpfs I. röthl. 
Bauche u. Halfe auf einem Baumafte, andf. ein aͤhnl. mit ſchwarz, RE. 
u. ſ. w., weißem Halfe u. Bauche u. roth. Herkeibe, zwiſchen beiden 
drei Schmetterlinge u. eine Weſpe; ob. rings um den Rd.Leiſten ein , 3. 
br. Saum von Arabeſken in flach erhob W. und um den DeckelRd. 
ein gleicher 1, 3. br, ,. beide, mit fechszehn FL. Inſeckten im fchöner M.a« 
lerei befegt, und ob. darauf zu jed. ©. des Deknpfs. ein El. Vogel; Auf, 
einem Baumäjtchen; im Uebr, einige fchöne Randvergoldungen. | 
3146. — — xt. A., ꝛc. 20. mit dem vorwaͤrts gebog. Halſe eines 
bichterifchen Waflgrehiered in ganzer. W. ald Ausgießröhre und einem 
grünbemalten artifchofähnf. Deckelfnopfe, bi über dieſen 43. hoch und 
43. 5 Et. im fugelähnf.: Bauche dick; auf diefem in Malerey zwei , 
Borjtellungen aus ‚AltGriecbenland ; Einerf,. eine: Jungfrau auf ei— 
nem am Boden ruhenden. gſchm. jungen. Stiere fizend, um fie her 
vier andere Zungfrauen, ihre Gefpielinen, in einer an Pflanzen reichen 
G., in der ferne ein Felfenberg ; andıf. ein erzählender Mann auf grads 
reichen Boden halbliegend, mit dem.lin, Arme a. d. Schooß einer neben 
ihm. figenden Frau gelehnt; derfelben zur lin, ein knieender Mann, einen 
Pfeil emporhaltend, den ihm eine zunächſt ſtehende Jungfrau aus ber 
Hand zu nehmen, im Begriffe it, dahinten ein gr. Felſen und, ein lä— 
chend hervortretender Knabe, in der Ferne waldige Berge; im lebr. hier 
u. da zerjtreute Blümchen u. ſchickl. Rdorgldg. | | 
3147. — — u. ⁊c., x. % wie die vorigen von Fugelähnl, doch 
etwas ſchlankerer Gt. und mit gewöhnt. wellenähnl. Ausgußröhre, die 
mit ausgebreit, Blätterwerf inerhob. Arbeit auffist, bis über den 
ft. artifchocfähnl, Deckelknopf 4%, 3. hoch u. im Bauche 4 3. 5 St. did‘; 
in Malerey ald Hauptjtüce an den S. zwei Sträuße v. Fl. Blumen u. 
Früchten, in denen fid) einerf. einige Dehrlein, ein Sweig mit zwei Erds 
beeren u. f. w. andf. ein Alter», Vergißmeinnicht- u. JohannsbeerZweig, 
eine Aprifofe, zwei Nüſſe auszeichnen; im Uebr. zerftreute Blümchen u, . 
ſ. w. u. Rovrglog; | ii 
3148. — — 4e. 20, 20.20 v. walzeähnl. Hptaft. 3% 3. die, auf 
drei walzenähnf. zei, ausgebld. 9, bis 1 3. hob. Füßen ftehend,, als 
Deckelknopf ein figender Föwe in ganz rund. W., bis über diefen 71% 
3. hoch; auf der Handhebe ein halb. Löwenfopf in r. W,, und gewöhnt, 
wellenart. Ausgußröhre, die aus Schilfwerk in erhob, Arbeit ent 
fpringt; in Malerey a. jed. ©. ein Fl. Blumenjtrauß; im Uebr. zer 
jtrente Blümchen u. Blättchen u, roth gefärbte Ränder. | 


3149. MILCHKANNE von Porzellan, aus der Krane 
Fenthaler Sabricfe, m. f. Nr. 1896 vder Nr. 3048, mit einem Pands 
fopfe in erhob, Werfe unter der Schnauze, ımd einer faftigen Blume 
mit fechd, an den Rändern abwärtsgebog. font NRofenblättern ähnl., Blät— 
tern als Deckelknopfe, bis über dieſen 7%, 3. hoch u. 3 3.5 ©t. im Bauche 
dick; auf diefem in Malerey zwei fl. Engel auf Wolfen, deren einer 
die Trompetenpfeife bläßt, der andere die Paucken fchlägt; und auf dem 
Deckel zwei flammende u, rauchende Herzen auf Wolfen; im Uebrigen 
hier u. da einige Fl. Blumen und Blättchen und einige Vrglog, an zweck⸗ 
mäßigen Stellen. . 


3150. THEEKANNE von Porzellan, aus der Ga n 
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kenthaler Fabride, n. f. mw. wie Nr. 3149, bis über biefen 5%, 3. 
hoch u. 43. im. Bauche dick; auf.diefem in Malerey zwei Knaben auf 
Wolfen, welche mit einem. Blumengewinde fpielen, auf dem Deckel eine 
Handpande auf einem Mufifbogen auf Wolfen liegend; im übrigen hier 
u. da einige FH. Blumen u. Blättchen u. ‚einige Brgldg. an ſchicklichen 
Stellen. —— 


3151. ZUCKERBUCHSE von Porzellan, aus der Fran— 
Fenth. Fabr., mit einer Blume wie Nr. 3149 und 3150 als Dedels 
Fnopfe, bis über diefen 4%, 3. hoch, 3%, 3; im ob. Dehm. u. 3 3, 11- 
Et. im Dchm. des Dedels gr.; auf Diefem in Di.alerey einerjeits ein 
FH. Engel auf Wolfen, der einen fliegenden Bogel am Faden hält, andrf. 
ein julcher, der nach der Ge ſchaut, wohin ıym der Vogel entflogen zu 
ſeyn feheint;.a, d. Bauche einrf. ein auf Wolfen rücklings halblıegender 
Knabe mit einem Fl. Bogel auf der lin. Hand, rechts neben ihm ein 
Käfig, andrf. ein ſeitwärts auf Wolfen hingeſtreckter ruhender Knabe; 
im Uebrigen hier und da einige Blümchen und Blättchen u. einige Vrgldg. 
an paffenden Stellen. | Ä 


3152  SCHAALE nır KOEPFCHEN von Porzellan, 
bi . aus der Frankth! Fabr.; eritere 5 3. 5 Et. im Dem, 
3157. gr., in der Mitte mit einem Fl. Engel auf Wolfen, der einen 
fliegenden Vogel a. d, Schnur hält, im Uebrigen auch drei Blümchen in 
Malerey, u. einige Vrgldg.; dad Köpfchen, v. walzenähnl, Gſt. mit 
einem niederen durch Wulft u. Kehle eingezögenen F., 23.7 Et. hoch 
u, etwa. eben fo weit, hat a. d. VdS. in Mal erey eirien einfeitig knie⸗ 
enden Knaben, mit a, d. Brust übereinandergelegten Händen, auf Wols 
fen, gegen den Handgriff zu jederf. ein Blümchen, im Uebrigen einige 
Broldg.; ſechs Paare von diefer Art mit Abwechflung in Etellung und 
Bw. der Malerey. 


31535 2 SCHAALE nır KOEPFCHEN von Porzellan, 
bis aus der Franfth. Fabr. eritere ganz v. der Gr. u, 
3169. Art wie Die unter Nr. 3152 bis 3157; das Köpfchen eben« 
ſalls jo und nur niederer, nähmlidy 1°, 3. body; übrigens mit ähnlichen 
Malereyen von Kindern und Blümdyen nur in Etellung oder in Bw. 
abwechſelnd; zwölf Paare. nr 


.3170  SCHAALE nır KOEPFCHEN von Porzellan, 
big aus der Frankth. Fabr., beide mit wellenartig gebog« 
3172. tem Rande; eritere 5'/, 3, im Dchm. gr., rings um den 
Rand mit einem °/, 3. br. Eaume, Korbgeflechte nachahmend, in flach 
erhob. Werfe, und in der Mitie mit Malerey, einem gr. Vogel auf 
dem Aſte eines Baumes, unten Maffer u. fernered Oefträuche, rings 
herum mit,einigen zerjtreuten Blümdyen gart.; das Köpfchen 1°/, 3. hoch 
u. 3!/, 3. im Dchm. gr., rings um den Rd. mit einem 7 Et. br, Eaume, 
Korbgeflechte nacbabmend , in flach erhob. W.,. vorn mit einem auf 
dem Aſte "eines Baumes flatternden Vogel in einer ©. v. Bäumen u. 
Geſtr., in Malerey, übrigens auffen und inwendig nody mit mehren 
zeritreuten Blümchen gzrt.; Drei dergl. Schaalen mit Köpfchen mit ähnl. 
Malereyen. 


3173. SPÜHLSCHIFF von Porzellan, aus der Fran— 
Penthaler Sabride, m. ſ. Nr. 1896 oder 3040, ob. 93, I. und jes 
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berfi' mit einer, 1 8. vorflchenden und an 'paffend. Steffen mit Vrgldg. 
gzri.Handhabe verjehen, und 43/, br., mit gr, wellenartig gbld. RD, ; 
in Bergoldung u. Malerey: rings um den RD. ein 14/, 3. br, 
Saum ein mit Röfgen audgefüllted grünes Gitterwerf von vier in Brglüg. 
Fraußzrf. eingefaßten Räumen unterbrodyen,, in welchen vier Fl. Blumen 
fträußefchweben ; ald Hauptitüce: auf der einen I, S. zwei Phaſanen, 
eine Henne u. ein Hahn, im Freyen, rechts im Vrdgrd. Blätterwerf 
und eine emporgefchoffene Tulpe; a. d. anderen l. ©. zwei ähnl. ſchöne 
gr; Vögel, doch mit l., Eumpfvögeln ähnl., Schnäbeln, im Freyen , bei 
ihnen im Vrgrd. eine hohe Blumenjtaude. | 

8474. KNOEPFE von Porzellan, aus der Frankth. Fabr,: 
Drei blaͤulich hellrothe, mit einem fAywarzen Schlänglein um einen fchware 
zen, Strich durchzogene, gleichlaufende Streifen, zwifchen fünf ebenfalls 
gfeläyfaufenden grünen Zweigen auf weißer, dünner r. Porzellanfcheibe, 
welche in, einem etwa 2’/s St. br. Kranze von gefchliff. Stahle vermit- 
telit, einer Einfaffung von Kupferbledy und einer Rückſcheibe von Weiß- 
blech gefaßt u. mit Oehre von Kupferdraht verfehen iſt; achtzehn Stücke 
jetes 13. 5 ©t. im Dchm. gr. ’ 

3175. . — — ıw.xw. : Ein weißes Porzellanftück in einem Y, 3. 
br. Kranze von gefchliff. Stahle wie Nr. 3174 gefaßt; zwölf Stüce jedes 
13. 5 ©t. im Dehm. gr. _ 

83176. TABACKSBUCHSE von Porzellan, aus ber 
Franfenthaler Fabricke, doc, ohne Fabr.Zch., in Gft. eines vers 
Fein, Frauenſchuhes, 3 3. 6'fa ©t. l., mit hob. fchmal. Abfage, mit 
‚Riemen u, Schnalfe in erhob. W., mit ſilb. Befc)läge, das den Deckel 
ſchließt, und auf allen S. und inwendig mit gemalten Blumenſträuß— 
gen bejtrept. le - 
3177. — — *Fc. c., ꝛc. vlnr, Ordgft. mit flach gewoͤlb. Deckel, 
2'Y,3. u. 21/43. in ihren Br. u. 413. 91%, Et. hoch, auf aflen Äufs 
feren ©. mit Fl. Blumenjträußen u, einzelnen Blümchen in Malerey re⸗ 
gelmäßig beſetzt und mit einem Körbchen voll Blumen. auf einem Tifche 
a,.d. inneren ©. des Deckels, der durch ein Beſchläge v. fgu. Mann 
heimer Golde mit der Büchfe vereinigt iſt. Ä 

3178: TABACKSBÜCHSE von Porzellan, aus ubk. Fa— 
bricfe, hier ald Nebenſtück zum Bergleiche mit Frankenthaler Porzellan: 
werfen .aufgeitelft, von vierfant. Gſt. mit gleichflachen &: u. Deckel, wels 
cher durch filb. Beſchläge mit der Büchſe verb, iſt, falt 2% 3. u. 214 
3, in ihren Breiten w 1'% 3. hoch; auf allen äuſſ. S. mit erhob, 
Arbeit vrz. u. zwar a. dem Dedel ein gr, Vogel vor einem Blumens 
ſtock, an den fünf übe. S. Blumenzweige. 

3179. — — x. 1,126. ꝛc. v. vierfant. Gſt. mit abgerund. Eden, 
einer verkehrt fteil fallenden Welle ähnl, gebildeten Seiten und flach ge- 
woͤlb. Deckel, welcher durdy ein Befchläge von Kupferärz mit der Büchfe 
verbunden iſt, 23. 11% St. u. 13.7 St. in ihren Breiten, 1:/, 3. body; 
in Maleren MH. Blumenjträuße auf fünf S., als Hptit. ‘ein verliebter 
Auftritt auf dem Derfel. | 

3180. — — 1. tc., ꝛc. x. v. vierfant, Hptaſt. mit einem der L. 
nach welfenartig in dev Mitte eingebog. u. beiderf. ausgebug. Vorfprunge a. 
d. VdS. u. flachgewölb. Dedel, der durch ein Bſchl. v. vrgold. K. mit der 
Büchſe verb, ft, 23. 5 St. u, 13. 6/4St. m ihren Br. u. 11, 3, 
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3. hoch, auf dem Deckel u, auf vier S. mit Einfaſſungen v. Imeigwerf 
mit Blättern u. Blumen in flach erhob, weißer Arbeit auf A: 
glafirtem Grd. u. mit einem drgl. Blümchen auf der roſenroth glaſ. Utr 
vr3.; gemalte Blümchen auf den weißglaf. Mitten der vier S. u. des 
Dedels u. auf der inneren ©, deſſelben. | 
31831. — — ıc 1° angeblid aus der Nymphenburger 
Sabride, v. l. r. Grdgit. mit flach gewölb. Deckel, der.durd ein Bfchl, 
v. Werzblech mit der Büchfe vrb. it, 33. TA Ct. u. 13, 81% St. in 
ihren Br., u. 114 3. hoch, mit Anfichten in Malerey:. Auf dem 
Dedel eine Etadt, a, d. I. HptS. zwei Anf., a, d. and. l. S. drey 
Fleinere Anf. u. a. d. UtrS. eine Anf,, alle von Dörfern, Edylöffern u. G., 
wahrfchl. v. den Umgeb. jener Etadt, und auf der inneren ©. des Deckels 
eine Jagd in einer freien reichen Landſchaft, in deren Htrard. fich eine 
Reihe ſpitzer Berge, meijtens mit Schlöffern auf ihren Höhen, erhebt. 


3182. TABACKSBÜCHSE von BorzellanSchntelzwerf 
auf Kupfer v. vierfant. Git. mit abaer. Kanten u. Ecken, zwei inne 
ren Abtheilungen u. zwei flach gewölb. Decfeln mit Befchl. v. vrgold. K,, 
38. 45 St. u. 125 3. in ihren Breiten u. 1%, 3. hoch, auf allen 
fünf äufferen S., fo wie a. den zwei Deckeln u. deren beiden inneren ©, 
mit gewähnl. Zandfchaften mit Häufern, Waffer u. dal. in ſchwarz— 
grauer Pfa. vrzt., von welchen die a. den äufferen Geiten mit pflan: 
zenartig Fraußgbld. R. u einigem drgl. Blumenwerf in flach erhob. 
Arbeit und die beiden a, d. Deckel mit drgl. dp. R. u. dazwifchen eis 
nigen friechenden u. fliegenden Inſecten in gleicher Arbeit eingefaft find. 

3183. KELCHGLAS mit dem Namenszuge des Ptalz- 
grafen Kurfüriten Karl Theodor in einem I. r, Sch., der mit 
dem Kh. gfr. u. mit Strahlen umgeben ift, in eingefchliffs Arbeit w. 
vergold.; ſechs gleiche Stüce, jedes 52%, 3. body u; ob. bei Dem’ ausge: 
bog. Kelcyrande 22% 3. im Dem. gr. - | 3 

3184. TRINKGLAS mit Dedel und in Blumengehän- 

en und Kränzen bejtehenden VBergoldungen, bis über den 

eckelfnopf 8 3. u. ohne den Deckel 51% 3. hoch, unten 3 3, u. am 
Mord. 43. im Dehm. ftarf, dergl, Eines font jedem kathol. Kircyenvor: 
fteher in Heidelberg beim Antriite feines Dienftes zum Andenken ges 
fchenft wurde, 

3185. TRINKBECHER von Fayans mit einer Hand: 
babe, ausder ehemal. KurPpfälzeFayansFabricke zu Mo 
bach, welche dafelbit im J. 1770 in den alten Kur Pfälz,. Kafernen ers 
richtet worden war, 6% 3. hoch, im unt, Dehm. 41%, 3. u. vb. 325 gr. 
mit Malereyen, von welchen dad Hauptitüc ıft: Eine wohlgeft. Frau u, 
ein Herr bei einem Fläfchgen am Tiſche figend, 

316. — — u. ꝛc., ꝛc. 1% : Ein erlegter Hirfch von zwei Hun- 
ben eingeholt. | 

3187. JGELDKASTEN von Eifen, im Kur Pfälz. Schloffe 
zu Schwetzingen beidem Abzuge eines Faiferl. Feldlagers 
zurüdegelaffen, von feitem balfenart. Baue, 61% 3. hoch, in dem 
23/3. hob. etwas weniges vorfpring. UnterBaue, der eine geheime 
Schublade enthält, fo wie im ebenfalld etwas vorfpring. Dedel 8i 3, 
l. u, 427, 3. br., mit zwei zri. S.Henfeln zum Tragen und mit vielen, 
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zum Theile zrl., Bändern verfchen, im Utr,B. ringsherum mit vorfteh« 
enden Knöpfen und ob. mit Nagelröfgen vrzrt,, deren Eines in der Reihe 
der anderen mitten auf den Deckel beweglich das bier angebrachte Schlüſ— 
ſelloch verbirgt; dag Echloß an der inneren ©. des Dedels iſt auf feiner 
Deckplatte mit dem v. d. Kr, überfchwebten zweifüpf. Adler zwifchen veid) 
verfehlungenem Zweigwerf in geägter im Grd, blau angelaufe: 
ner Arbeit vrz.; es bat fechd Riegel und iſt von Teutfcher Art; 
feine Befagung und der Einyiridy feines Echlüffels find von geringer und 
unbedeutenter Arbeit; zwei audere Riegel, die an der inneren BDSG. Des 
Kaſtens hinablaufen uno durch das Zufchlagen des Deckels Yinabgedrückt 
werden, verfchließen die unter dem Boden angebrachte geh. Echublade; 
der Grd. ift mit rother, Deckel, Bänder u, Befchläge mit fchwarzer Del: 
farbe angejtrichen, 
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3188. OUPFERMESSERHEFT, von Eifen, aus unferer 
Kialeuve Alemannefchen Vorzeit, wie es fcheint, aus 
Dem V, Jahrhunderte, auf dem Odenwalde zu Wilhelms: 
feld eine jtarfe Teur. Meile aegen MtrMeg. von Heidel— 
berg bei Rottung eines Grundſtückes im $. 1838 gefunden: 
255, 3.1. und "7%, 3. im Dehm. jtarf, in der Mitte der 8, auf 1%, 9. 
Höhe fechöfeitig und auf jeder S. abwechſelnd mit Mifchgften. in l. Ge- 
wändern und mit aufiteigenden Rauchſäulen aus Bley in flach er 
hob. aufgerindetem Werke vr; Darüber eine ringsum gehende 
Prag. von Blätterwerf in vertieften Strichen; unter den Sit. aber 
ringsum vom Gauerjtoffe in der Erde zerfreffen; unten mit einer eben 
fo verwitterten Schanle u. mit einem Fl, Kuöpfchen gefchloffen; ob. aber 
von einem achtfeit, einfacdyen Gliede begrenzt; in der über ®/,, 3. weiten 
r. Oeffuung auf '% 3, Tiefe mit einigen Gchraubengängen zur Bes 
feftigung des wahrſcheinl. Meſſers verfehen und der Übrige Raum mit 
Bley audgegoffen; übrigens auf der ganzen fichtbaren Oberfliche mit den 
Spuren ded hoben Alterthums bedeckt. 

3189. SCHWERDGEFAESS, von Eifen, aus unferer 
Pfalzlande uralten Alemannen: und Franfengeit, aufdem 
Dvenwalde zu Wilhelmsfeld, bei Rottung deſſelben Wald— 
grundſtückes, deſſen in Nr. 3188 gedacht iſt, ausgegraben, 
und wahrſcheinlich in der Zeit ſelbſt hier ins ———— 
dba Klodwig der FrankenKönig nad der Schlacht bei Sül. 
- pic, im 5. 495, and) die Alemannen in unferem Gaue fieg- 

reich verfolgte: Der 5 8. l. Griff mit einem gr. eyähnl. 114 3 
hoh. Knopfe zeigt. noch Die mit einer weißgrauen und gelblichbraunen Ei- 
fenjteinRinde überzugene vielfache Eifendramyumflechtung und einige Grün- 
fpantheile laffen auf einjt Darüber gewefenen Kupfer» od. MeflingDrath 
Schließen; an einer jtarf befchädigten Etelle erfennt man noch das in 
braunes, fajriges, brüchiges Eifenerz verwandelte Holz, fü wie den da— 
runter befindlichen eifernen HeftBolzen, Die Angel der Klinge, Die 
nur durch ihre größere Härte von dem Holze zu unterfcheiden iſt; der 
Knopf fo wie Die Schugftange, die, wie befannt iſt, mit der Klinge 
ein Kreuz bildete, find an ihren Oberflächen gunzlid) und bis ind Innere 
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dringend, umgeſtaltet und letztere An ihren beiden E. völlig zerſtört; auf 
erſterem befand fich noch ein Fleinerer Knopf oder vielleicht ein Bildw., 
wie man aus der Dafelbit befindl. Höhlung und dem darin fichtbaren 
heile der abgebrochenen Angel wahrnimmt; der noch darin flecfende 
und zwar mit dem Uebrigen in Eines zufammengewachfene 1?% 3. I. 
Theil der Klinge hat feine beiden E chneiden gänzlich verloren: ift der 
Breite nad) fait von gleicher Dicfe, am U. über '% 3., aber nur noch 
41'%, 8. br. und faft ganz im fafriges Eifenerz umgewandelt, was Alles 
das mehr ald dreizchnhundertjährige Orabesalter diefes Bruchſtückes bes 
urfunden hilft; das ganze Breit. ift 625 3: 1. 

319. SCHWERDKLINGEBRUCHSTÜCK, Eiſen, n. 
ſ. w. wie Nr. 3189, zunädhit bei jenem Schwerdgefäße 
gefunden und ohne Zweifel zu eben demſ. Echw. gehörig: 4° Zu. 
ob. noch 1 8. u. unten °%, 3. br., und wie jenes in Eifenerz verwandelt, 
doch find noch feine zwei Schneiden und die abgerundete Gift. feiner bei— 
den Flächen ſichtbar, wahrfcheinl, weil ‘die Rinde, Die es bedeckte, abges 
bfättert wurde; die Dicke des Klingenftüctes in der Mitte der Breite be— 
trägt vb. noch %, 8. u. unten '% 3. 

3191. LANZE, Eifen ohne Schaft, aus unferer Pfalz: 
lande uralten un. f. w. wie Nr. 3189, und auf demfelben 
Wald Grundſtücke ausgegraben: nod 45% 3. im Watte und mit 
dem unten abgebrochenen Hefte 7 3. l.; in der Mitte des Blattes nod) 
1'4 8. br.; unten am 3% 8, dicfen nad) ob. Fegelähnl. verjüngten Hefte 
fowohl als ringsum am Rande des Blattes vom Zahne der Zeit fo abge: 
freffien, daß das Blatt einem Eichenblatte fait ähnlich fieht, und auch auf 
den Oberflächen gänzlich abgefchuppt; das einem Epißfegel ähnl. Loch für 
den Echaft ift nody 1'% 8. tief. 

3192. SPIESS, Eifen ohne Schaft, n. f. w. wie Wr. 3189, 
mit vierfantiger, an der Wurzel im gr. Dehm. fart 3a 8. br., im fl. 1% 3. 
dicfer und noch 5 8. I., doch ob. wohl um 14% 3. bid 23. abgebrochener 
Spige, mit dem 1 3. hob. kegelähnl. verjüngten Hefte und der einen, noch 
48.1., Heftfpange, deren gegenüberftehende Nachbarin bis auf ®f, 3. ab» 
gebrochen ijt, 10 8 !., unten am Hefte ''%, 8. Dick mit fait 74, 3. weis 
tem u, 1 3. tiefem einem Spitzkegel ähnl. Loche; alle Oberflächen in gelb: 
lich braune fteinharte fehuppige Eifenerde verwandelt. 


3193. STREITHAMMER, Eifen ohne Stiel, u f. w. wie 
Nr.3189: Der r. einer Walze ähnl. Hammerfoyf, 24, 3.1, u. 2% 8. 
dick, ift an jedem E. mit einem vierfeitigen, 'f, 8. in der €. gr, u. 1'% 
8. tiefem, einer abgeftugten Pyramide Ahnl. Loche für die beiden gewaltie 
‘gen Epigen verfehlen, deren die an dem einen E. nody an ihrer.alten Stelle 
doch abgebrochen und plattgefchlagen ſteckt; an der Mitte der einen S. 
des Kopfes trit ein vierf., 1/5 8. [. u. etwa !4 8. in der ©, hoh. Ohr 
oder Gehäufe vor mit einem ebenfalls vierf., '% 8. in der ©, weitem, 
Loche für eine dritte Spitze; das 10 8. l., einem Kegel ähnl., Heft geht 
mitten durd) den Kopf durch und bildet ganz oben eine vierte und zwar r. 
Spitze, die aber bis auf einen Fl. Theil ihres U. abgebrochen iſt; dieſes 
Heft it zum Einſtecken ded Hammerftieled ganz; hohl, ob. unter dem Hams 
merfopfe faft % 3. und unten 11%, 8. im Dehm. ftarf; hier ift ed mit 
einem, bid zu einem Dehm. ven 1°%,, 3. vorgebogenen, '%, 8. br. Rande 
am hölzernen Etiele verfehen und dieſer Rd. ift mit einem gleichbr. Plätts 
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‚chen von gelbem Erze belegt; auch flerft in einem der ‚noch fichtbaren 
Heftlöcher, und zwar an einer Stelle, wo das Heft feiner L. nach zu: 
jammengeniethet ift, noch ein Nagel mit: ehemals halbfugelähnf. Kopfe; 
übrigend hat fich die Waffe in ihrem ‚dreizehnhundertjährigen., Grabe 
auf ihrer ganzen Oberfliche in fchuppige Theile anfgelöſt und mit einem 
theils dunfelgelbem theild rothem Thoneiſenſteine aͤhnl. Roſte belegt und 
iſt in ihrem Hefte an mehren Stellen. durchfveffen; die dickere äuſſerlich 
weißgraue und im Bruche röthlicye Rinde, Die es bei feiner Erhebung: bes 
deckte, iſt fait überall abgebrödelt. , u Dane a 
319. LANZE „GEifen ohne Schaft, u. f. w.’ wie Nr. 3191: 
Das Blatt nach der Git. von zwei aus der Spise herab jteil und vers 
. kehrt fallenden Wellen abld., die fich unten in einem Bogen vereinigen; 
ift 1014 8. l., in der Mitte 1% 8. und. an. der breiteiten Stelle, nämlich 
gegen unten etwa auf 14, der 2., 33% 3. br., went der dort ausgeriffene 
heil ergänzt wird; das Heft 28. L. läuft fich verjüngend: beiderſeits mit⸗ 
ten durch das Blatt in einer hoben ſcharfgerückten Rippe His in die Spige 
hinaus fort, iſt beim A. des Blattes 24 8. und unten Y 8. dick, mit 
einem 7/,, 8. weiten und 125 3. tiefen einem Spigfegel Ätnl, Loche zum 
Einftecten des Schaftes verfehen und mit zwei ſchmalen Ringen'in flach 
erhob. Arbeit umgeben, zwifchen welcyen fic zwei !/4 3. weite Heitlöcher 
gegen einander über, befinden ; übrigens hat fich die ganze Oberfläche der 
vielleicht einit zu einem ahnen gehörigen und im Blatte ziemlid, dünn 
gewordenen Waffe in eine äuſſerlich weißgraue, darunter zum Theile pur⸗ 
ur, zum Theile gelblichbraun bezogene, im Bruche aber blaufchwarze, 
einharte Rinde aufgelöft, die num größtentheils abgeblättert ift. 
83195 BOLZEN over PFEIL, Eifen ohne Schaft, auf 
demfelben Grundſtücke und bei derfelben Gelegenheit wie 
Mr. 3189 gefunden: bei dem Unfange, der noch ”%, 3. 1. vierfans 
tigen Zufpigung %, 8. br. u. faſt 44 3. dick, unter der Mitte der ganzen 
Bolzenkänge am wenigiten dic‘, rund und 5, 3. im Dehm. jtarf, und 
unten in zwei’ etwas tiefer hinabreichende Rappen, wabrfcheinlich durch 
die Unbilden der Zeit, gth. und über 1% 8. jtarf, im Ganzen noch über 
21 8.1,, mit 18, tiefem einem Spitzkegel äͤhnl. Loche zum Einſtecken 
des Pfeilfchaftes. e | 
"36. — — 10. ꝛc. wie Wr. 3195, doch von breiterer und fchein- 
bar dickerer Gſt., viel jtärfer durch die Unbilden angegriffen, auf den 
Oberflaͤchen fowohl als am Rd. des Heitloches tief ausgefreffen und die 
Epige abgebrochen ; im Ganzen nod).22% 8. 1. 
3197. SPORNRAD von Eifen aus derfelben uralten 
Zeit, wassdie Zeichen feines hohen Alterthums beurfuns 
den, an bemf. Orte und bei derfelben Beranlaffung gefun: ' 
deu, wie die feither, von Nr. 3188 bis 3196 befchriebenen Wffſtk.e: 23%, 
8. im Dehm. gr., einitens mit zwölf über 1 8. langen, jest noch mit 
eilf durch die, Unbilden der Zeit ungleich groß gewordenen Stacheln be: 
waffnet und auf der ganzen Oberfläche mit einer dicken, äuſſerlich weiß- 
grauen und braungelben, im Bruche blaufchwarzen, Rinde in Stein ver- 
wanbelten Eifens bedeckt. 
3198. SCHWERDKORB von Eifen aus derfelben urs 
. alten Zeit, wie die feither befhriebenen Gegenftände, und 
an demfelben Drte bei derfelben Umgrabung gefunden: 
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5 8hoch 8.5 8; In der Aufferen Wölbungsfinie br., wie ein Net oder 
Gitterw, von ungleichen Swifcherträumen über dem’ waagerechten vder 
Grundbügel durd einen vorn nach der Höhe gehenden, einen audern 
an der entgegengefegten ©. nad) der Höhe und dreimal nad) der Br. um⸗ 
gebogenen Bügel:umd durch einen dritten Bügel geitaltet, der zwifchen 
den beiden äuſſeren umgebogen zweimal durd) die Höhe geht; der Gruwmds 
bügel umfaßt einen Raum: von m. ia. einer halben Eygft. 1°%, 3. im FH. 
u über 31% 3. im gr. Dchm. weit; die Schugitange über 61% 3. 1. 
it an ihren E. Pfeilen oder Bolzen ähnlich doch der Höhe nad) platt 
gearbeitet: und- abwärts gerichtet, das hintere E. aber durch eine Gewalt 
feitwärtd gegen: den Korb hinaus :gefchlagen; an der inneren oder LeibS. 
ift die Schugitauge mit noch einem Bügel verfehen, der fich fchlans 
genartig nach unten windet. uund an ihrer anteren S. unter dem erjten nad) 
der Höhe gehenden Korbbügel anſchließt; Griff und. Knopf find gänzlich 
verfchwumden , dad Angelloch ijt mit »gelblichem hartem Eifeniteine, dem 
einzigen Heberbleibfel der Angel u. der Klinge, dicht ausgefült und Dad 
Ganze mit einer Dicken, an manchen Steften über 8. itarfen Rinde von 
vröthlichgelbem Eifenjteine und einem weißgranen Anfluge überzogen, was 
jetzt aber durch Das oft wiederholte Prüfen feines Zuſtandes zum Theile 
abgebrochen iſt. | 

3199.5 SCHWERD von Eiſen, and unferer Pfalzlande 
uralten Alemannen⸗- und Franken Zeit, zwifhenSanct Gil 
gen, ecelesia et villa S. Aegidii, und Wisloch aufdem Felde 
1.4 Meile Wegs gegen Mitar von Heidelberg ausgegraben, 
vielleicht in der Zeit felbit hier ind Grab. geitürzt, als 
Klodwig der FrankenKönig nad der Schladht bei Zälpig, 
im J. 495, auch die Nlemannen. unferer Gaue uyterwarf: 
Der Griff des 64% 3. hohen Gefäßes it mit feinem geflochtenem Meſ⸗ 
fingdrathe ummunden, den die Zeit mit: einem harten grauen Anfluge. bes 
zogen hatz unter dem Geflechte fühlt mar noch durch Verfuche mit ſtäh⸗ 
lerner Spige das in Eifenjtauberz verwandelte Holz und der Angel 
Härte; der gewaltige über 1% 3. im Dehm. gr. Knopf, dem ob. noch 
ein Fleinerer, etwa 1% 8. im Dehm. gr., und ‚unten ein. Hald angebildet 
ift, hat damit eine Höhe von 24 3.; Er fo wie Quer: od. Schuß 
jtange find in ihren Oberflächen gänzlich zerftört und in eine fteinharte 
hofperiche oft %ı 3. dicke Rinde von Rojt oder vielmehr Ihoneifenitein 
verwandelt, welche indeffen durch die Berfuche, ihre Dicke und Widerftand 
zu prüfen, zum Theile abgeriffen it; der noch 1% 21% 8. I, Theil der 
Klinge ijt ob. noch 1 3. und unten, wo der andere Theil abgebrochen 
it, 74 8. br., hat in der Mitte jeder ©. eine flache Kehle auf eine L. 
von fait 8 3. von ob, herab und war bei der Erhebung des Schw. mit 

einer ThoneifenjteinRinde wie Knopf und Stange überzogen. 

3200. LANZE, Eifen ohne Schaft, aus unferer Pfalz: 
lande u. f. w. wie Nr. 3199, und unfern derfelben Stelle 
ausgegraben: in der Spitze od. Klinge, die jedoch wenigitend_um 
1% 8. — ſeyn mag, noch 7% 3. und mit dem Hefte 123. 
oder 1F. l.; legteres in abgeftug. Kegelgit. mit der erjteren verbunden u. 
mit dieſer wie immer aus einem Stücke gefchmiedet, hat ein r., im A. 
If, 3. im Dem. weites und 31/, 8. tiefes, einem Spigfegel ähnl. Schaft. 
loch; die Klinge ift an ihren Schneiden durchaus und an einer Stelle 
bis in. die Mitte‘ ausgefreſſen; alle äuffere Oberflächen find holperich zers 
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ſtört und das Game iſt zur Urkunde feines dreizehnhundertjährigen Gra⸗ 
bes faſt in Thoneiſenſtein umgewandelt. en 

3908." SEWERDKORBGEFAESSBRUCHSTÜCK von 
Eifen n. f w. wie Nr, 3199, durch Umftände und durch das m. a. 
dreizehn Jahrhunderte lange Grab unfenntlich zerſtört uud faft ganz im 


Thoneifenftein verwandelt. 
"3202. BOLZEN oper PFEIL, Eifen ohne Schaft, aus 
unferer Pfalzlande u. f. w. wie Nr. 3199; übrigens von Art 
. Gi. wie Nr. 3195, aber mit längerer Zufpigäng, Doch mehr abs 
eftumpfter Epige und unten ohne die dort fichtbaren Rappen, allein eben« 
falls vom Zahne der Zeit zerfreffen und mit gleich tiefem, einem Spiß: 
Pegel äͤhnl. Loche; im Ganzen noch 33. 1. , | 
3203. — — ec, ꝛc. 6 ; ebenfalls von lanzenähnlicher, in der 
ganzen Spige vierfantiger, doch von frheinbar fchlanferer Gſt.; in ber 
pige noch 23. 1., an d. breitejten. Stelle. über "7,5 3. br. w etwas 
über 5/4, 3. di, am r. Halfe ebenfalls 5), u. unten am %, 3. Did; 
im Sanzen 3%, 3. l.; das Edyaftloch noch ganz mit. harter Eifenerde 
angefüllt,. i a — 
a 4. DOLCH, PFRIEM , Eiſen ohne Griff, aus unfe 
fer Pfalzlande u. |. w. wie Nr. 3199 und unfern derfelben 
stelle ausgegraben: am U. der jpigauslaufenden- noch, über 8744 
3. 1. Klinge noch 1%/,2 3. br.; die. im, der Mitte Y%,,3. dicke und ges 
gen ihre beiden E, immer dünner werdende Schugftange iſt durchaus 
1,3. dr., in ihren beiden Armen abwärts gebogen, im Bogen 33. L 
u„ am beiden E. einwärts geroflt;, der Heftbolzen, Die Angel, i 
noch. 34,3. u. das Ganze gerade 1%. f., übrigend auf allen feinen 
berflaͤchen mit einer harten Rinde von Eifenftein überzogen und die 
linge ſelbſt in, blättrige Theile aufgelößt. R Ä 
»3%05. PARTISANE, Eifen ohne Schaft, aus nnferer 
Pfalzlande uf. w wieNt 3199 und in derfelben®., aber 
in,eimer anderen. Feldmarklage in tiefem KiesSandlager 
gefunden: Die1%.57,3.L Klinge iſt anten einem 2°%, 3. hohen, 
wit den Hörnern aufwärts geſtelltem, in diefen 6°/,, 3.. breitem Halbe 
monde ähnlich geſtaltet, an Diefer Stelle’ ihres Urſprunges zwifchen den 
Hörnern. des Mondes 3 3. und ob, beim U. der jetzt abgerundeten, doch 
etwa noch 1%, 3. l., Zufpigung 17%, 3. bre; auf jeder ihrer Flächen 
en drei Faͤden vder flache Rippen. von unten, in gleichen gegen den 
B,, der Epihe verhaͤltnißmäßig verjüngten Entfernungen hinauf. uud ‚vers 
lieren fic) bei dem ger. A.; das 3a 3. hohe Heft il "/ 3. ünter dem 
A. der Klinge mit ‚einem etwa 3. br. und 4/, 3. dickem, zehnkanti⸗ 
gem, doch abgerundetem, mit dem Ganzen aus einem Stücke geſchmiedetem 
inge vrz. und bis unter dieſen Ring einer abgeſtutzten zehnſeitigen Py⸗— 
vamide ähnl. gbid, welche in ihrer Baſis über 11%, 3., ob. unter dem 
tinge, /,,3. im Dchm. u. ein 174,3, weites, 215 3. tiefed, eimem Kes 
gel. aͤhnl. Schaftloch hatz ‚es war mit zwei, Shwänzen, Heftfpan 
gen, Zur Befeſtiguug des Eiſens an ‚den Schaft verfehen, von denen 
einer ganz abgebrochen, der andere aber noch 63. [. ob. /, 3° u. ums 
ten 5/2 3. br. und mit zwei r. 1/2 3. weiten Löchern zum Anfchrauben 
dd. Annageln dd Schaft verfeher iſt; das ganze Eifen hat mit 
dieſem Schwanze eine %, vorn 2%. 2%, Zu. iſt auffer dem ftarfen Ne 
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berzuge mit Roft und ben Abſtumpfungen der Schneide nad, vollen 
men gut erhalten. BERUSDLHDLE EN 
-:8206.: AERMEL von. zıyen  MUSEISEN ‚ Panzer ppr 
Eiſendrath, etwa aus dem XIII. Jahrh., di. aus 5 
zwiſchen 1200 u. 1300, von einem Landmanne aus der 
Ö. von Schönau im Odenmwalde erfauft und ohne Zweifel 
vor langer Zeit aus der Rültfammer einer alten Burg 
aufdiefem Gebürge, wahrfheinlid der Burg Walded,-g 
nommen: 2%. 1; unten 10 3., am. Ellenbogen 1%. 23. vd 
Schult. 1%..833. im Umfange weit; das damit verbundene Geitenblatt 
1%. 43. br. u. 113. l.; das Ganze nad) unſerem alten Eilberges 
wichre über 4 Pf. 5 Loth ſchwer; im fchöner Lbgſt. wohl aus m. 4s 
fünfzigtaufend, 1/4, 3. bis fait '% 3. im Drchm. gr., Ringen von. jehr 
zähem Eifen gbld,, die. wie Maſchen od. Kettenglieder in einander Häns 
gen und deren jeder vermittelft Ueberpfattung und eines durchgeſteckteü 
kl. Stiftens od. Eifenfornes ungemein fejt vernietyet iſt; vollkommen 
und auffer des angeflogenen Roſtes, der aber zum Theile abgepugt üt, 
ganz rein erhäften. ne N “= — — 
3207. AXT, Eiſen ohne Stiel, etwa aus der Zeit hm 
1250, am Abhange d R Kleinen Geißberges, auf wie Ib 
die alte herzogl Fränfifche Burg Heidelberg "Jin Frit i 
mern darnieder liegt, ausgegräben; vielleicht ĩm J. 1278, 
in der Zeit dererſten, durch eine ſchreckliche Feuersbrunſt 
bewirkten, Verwüſtung dieſes Schloſſes hier begraben! 
noch 6, 3. 1. in der Schneide 3%, 3. u. hinten am €, des Nums 
pfes 1%, 3. bri, bier'unten 9, 3. u, ob, 3. die, mit 1"/,.3. br. 
Köpfe, der vorn bogerartig zugerundet n. bid an den Rumpf 29,8, 
Hoc, im Nacken flach, unten 1%, 3., vb, etwas über 13. br.) 227, 
hoch, durchaus etwa 2%, 3., ganz ob. aber 1% 3, im Eifen dick ijt; da 
Helmtodift mit des Kopfes-Aufferen S. gleichkaufend in Gſt. eines Mr 
bogens am unteren. E. 13. weit und 125 3. hoch,, (am db. €. 248. 
weit und »#, 3. hochz anf ver redi S. des Rumpfes nächft dem Kopfe 
iſt noch das Zch. des Eifengußwerfes, ein ſechsſpeichiches Rad, wie "ed 
ſcheint, alfo wohl eines Maynziſchen, fichtbar Abrigens ſind Schreibe u. 
alte Oberflächen/ das halbtauſendjaͤhrige Grabeslager kündend, ausge⸗ 
freffen und, wo die Eiſenſteinrinde noch nicht abgeſchuppi iſt, mit einem 
weißgrauen fteinharten: Anfluge- bezogen. pe BE EL}, 
"83208. KURZES SCHWERD, altes Jagdgewehr „aa 
meffingenem einft vergoldetem Gefäße, weldes fi eye 
dem in Herz Karls IE. zu3wenbrüden Sammlung befand, 
bei dem DBerfaufe derfelben im J. 1795 im Schloſſe zu Mannheim in 
andere Hände und jet durch die dritte Hand in unfere Sammlung: über: 
gegangen iſt: Dad Gefäß iſt 6 8. über dem N. der Klinge hoch it. 
beiteht nur aus einem Kreuze ohne Bügel, nämlich aus dem’5 3%, 
hohen Griffe, welcher von abgeftugter, im D.&cjnitte eyrunder, Res 
gelGſt. ob, in der meffing. Kappe 13. u. 155. 3., unten im meſſing. 
Sivinger %, u. %, 8. in feinen” Durchmefjern hat, übrigend mit: jtar« 





*) Bon. diefer in Leger’s Wührebidurd die Ruinen des. Heibelber- 
ger Schloſſes, in der dritten Auflage vom Z. 1882, Ate bis 42te Seite 
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kem Kupferdrathe dicht u. fejt umwebt :ift; ferner aussleinensgt4'Ct. 
hohen Knöpfchen, welches die Angel über der Kappe feſthaͤlt; daus der 
über 3a Buch Drrod: Wehritange, welche in der Brut 1744 St. 
* u. ſchraͤggerippt u in beiden Armen ®,,, 3. dick balkenähul gbld. 
u ganz glatt iſt; endlich aus einem 1,4, 3. dicken Prättchem, ſogn. 
ränzchen, welches durch eine, 8. waagerecht vortretende; Mil: 
chelartig geferbte Hafbrundung die üuffere &, der Wf,ı bezeichnet und 
ringsum mit einem 1/4 3. über dem X. ; der Klinge hinabreichenden, Reife 
verſehen iſt, welcher ſich beim Einſteckem der Wf. über das Mundſtück 
ber, Scheide qufſchiebtz Die Kliuge iſt 1F. 108.4., unter der 
Angel An . dr, gleichmaͤßig mad dem E. hin verjüngt ſtatt der Spitze 
aber abgerundet u jede ihrer Flaͤchen durchaus in einem flachen Bogen 
nach den. Schneiden abfallend geſchmiedet; auf, 1%, 8 ihrer 8 iſt 
Schnörkel W., auf 3A weiterer L. die Jze 1313: in einem am Es zrl. 
eferbten Bande ‚u, nad dieſem auf 1%, 3 L. ein verfehrt gegen die 
5 FEN Schndektel gweigw. nad) dem Ende der — ſpringender 
wie es ſcheint Alles in wohlgebildeten zwar auf je 
ve — —39168 ei egraben ; Übrigens ift die Klinge mit allerthüml. 
Rote tarfü N salz, n- der‘ chemat. Scheide iſt nichts als noch ein 
Stück ihres’ fades, doch Dis Hauvtilüct, das Munditüc, übrig, 
über DR eb % ob Mar Reif Y, 3. tief‘ aufſchiebt; es iſt 'et- 
wa 24 WR vrgld. u. ob. mit einigen Gliedern aus sur 
Mt a — har ie tıfferen' ©. 59 ein *3. hoher Shit, 
ER vor, daß’ LTE einer Fleineren Scheide für ein 
u er bildend; uf Hay ag) ſitzt det 11, 8. hohe epähnl, Ha 
te das ‚m ehe {ag' 

—— 3 etwa aus dem —— des 
ehe d s dem freyherrt. von Hu dherm. € Soloffe 
— am Necker zu ung gefommen) das in jener Zeit nebſt 
der Bazır ge rigen Herrſchaft ald Kurpfälz. Mannlehren im’ Befige des 
raten Rhe 35 Rtrgſchl. von Erkickheim war, nad) deſſen Er— 
ſchung aber im’. 1000 vom Pfalzgrf, Krfrft, riedreidh IT. 
— Gehe zu Mofbah Hans Fandfhad von Steinach u. def- 
anne. Nachkommenſchaft ‚verliehen und als auch diefe gerade wäh: 

end des 30jähr. Krieges im J. 1645 aufhörte von der damal. Bayer, 
Gewaltherrfchaft dem berühmten faiferl. u. Bayer. Feldherrn u. Kriegs: 
fürgten zu Heidelberg Sohann von der Horjt als erüöffnetes Lehen 
‘gegeben wurde ; die Waffe diente ohne Ziveifel fehon in den Kriegen des 
falzgrf. Kurfrit. Friedrichs i. des Siegreichen, und wurde 
bei Wiebererbaitting des Schloͤſſes zu Jlvesheim das die Franzofen im 
Orleans. Pfülz. Erbfolgefriege, im 3. 1693, abgebrannt hatten, im den 
verfchüttefen Räumen wieder gefunden ! Der Spieß, die Pie, d. i. 
der zum Stiche beſtimmte Theil der Klinge, iſt noch 92,8. urfpral. 
403. 1., bei,feinem U, da nemlich, wo er aus dem ne zum 
Schlage geeigneten , Theile der, Klinge ausgeht, 18. and beim A. der 
Zufpigung, d. ii etwa auf.83; Der:®;, etwas, Inter 3/4 Bu br; jener 
erweiterte Theil, das Beil oder die, Barte, verbreitet ſich auf 7% 
3,, urfprei, 82., und. nach ‚einer Höhe in der Mitte der Klinge won 
3'A, auffen bei den. Schneiden’ v: 4345 3.; er bildet gegen die eine 
Schneide eine 42% 3. hohe. Mondesſichel, die mit ihren Hörnern feit- 
wärtd in Der ARTE der. Streitart gewendet 33/4 8. , uriprgl, 4 3., v. 
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d. Mitte der Klinge abſteht, und mit ihrem Bogen’ an einem mit or 
eimvärss gebog Hörnern verſehenen Halſe figt; ‚gegen die andeve ·Schneide 
entfprihät aus einem gleichen Halſe eim mit feiner Spige ſchrãg abwärdd 
gerichtete w. 43. v. d. Mitte der Klinge abſtehender Flügel zum Ein} 
hacken und Beiziehen beitimmt,; durch vie: ganze Mitte der Klinge läuft 
auf jeder Fläche derſelben eine ſcharfe Rippe bis in Die üuſſerſte a 
hinaus, bei deren A im. Schafte Das Eiſen enwar?z, 3),9bei ihrem 

aber in der Spitze N. 8. Died iſt; Das Fegelartig in’ den Hals der Klinge 
verlorene Heft it bis an dem M der Rippe 33. u. bis’ a, d. U, der 
Ausbreitung gemieffen 3'483. us unten faſt 44, 3 dick; es verlängert 
ſich in feinen zwei unter den Flädsen der "Klinge ‚flebenden SG. in wei 
6% 3. 1. Hefteiſen, deren jenes: mit fünf Nageln an das noch im 
Heftloche ſteckende 1", 3, diefe Bruchſtück des eichenenSchaftes be⸗ 

feſtigt iſt; mit dieſen iſt das ganze Eiſen noch2 F1 1114 3. kan > 


3210. SCHWERD aus dem XV. Ja — einſt 
das Seitengewehr eines Burgvogtes, wabri hg'ıh Fr 
legt im Schlofje Ilvesheim be ha. ) h ENDE * Sin Wi 
ſere Sammlung aefommeniit, ‚m. 7— — a und - ame — 
wie. man deutlich ſieht fange von einer rück 
lag, nach ſeiner Erhebung aber ſtark gerußt. nd Ei, Stange 
hergefteltt u. aaa wurde; Das Gefäß ig ehüe die ‚Dice D 
Gtichblattes 73. 1., der Kuopf 114,3, Dis n 8.i ſieilt F 
achtfach gerippten Apfel zwiſchen vier gerippten, $ Wäkern- igend vor 
iſt ob, ‚mit einem Knöpfen -zur Feſthaltung Bug ua 
Sriff 47,23. 1. mit Peder aefüttert und, mie dp, Kupferdrathe we a Fi 
fig. ‚umgpgen is Bl Ya bob, nad) er Ai enbreit * 
nach der and. art wie ein mittefafterl, KR 
gebifbet.u. die — HA ji blaͤtterähnl. Be Ri te 
u. ſtark, das Stihblatt v. L.r. ©it,, 353 Ya er in ſei⸗ 
nen BrMaaßen, nur 3. Died, u, ganz glatt; sie ling, e kr 2% 
614,3. l. iſt unten, r. abgeichliffen, ob. 1.3. dry auf BE a 
nach einem faſt aleichfeit. Sedbäccte gegen die Schueiden abfaltend, fi 
u. hier a. jed. Fläche mit d, 33. 1414,,in einfachen Schrzg. einmal zu 
zwei Schrägkreuzchen, das anderemal ein € chrägfveuzchen ; dor. ihr 
zwei dal, am E., nach d. 2. der Klinge bzcht.; gleich. darnach auf de * 
des übrigen, gegen die Schneiden flach gerundet abfallenden, Enten Su 






Klinge ift ein gegen die, Spige laufendes Thier in „einigen Sat 

chen, doc) jedesmal verkehrt gegen Die Jz., eingegraben ;,, die W 

noch in ihrer, wo nicht urfprgl.; doch alten, ‚levernen. he aber 
allen Beſchlag verloren hat. 


3211, LINKE VORDERARMSCHIENE von @ifen, auf 
der Wabhlftatt, wo im J. 1462 am 30. Brachm. Der 
Pfalzgraf Kurfürit Friedrich J. das gegen’ ihn aufge 
bradteMeidisheer fiegreidßinieverwäarf, m. dvglNr. 1324, 
u. zwar zwiſchen Gedenheim und Friedrichsfeld 19° 5 
den Wegs von Mannheimegegen Heidelberg er "in vem 
ande eimeswaldigen Hügels ausgegraben? An — 
des Armes 10 32,70 DIS. gegen den veib 48.1.die noch ganz 
Schienenbedeckung der Hand 483u. in ver Woldung 5 3: pr. s Die 
ganze Schiene 1%. 27,8. 1.5 am oberen Rd. mit zit, Saãumen unbe 


% 
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achtzehn mefiingenen Nagelköpfen begrenzt; an den theils meffingenen theils 
eifernien Nagelfüpfen der Handfchienen alte Ausbefferungen bemerkbar; übe 
—* in ihrem faſt dreihundertundachtzigiährgen Sandgrabe ſehr gut 
erhalten. | —*X* 

"3212. LANZE, Eiſen ohne Schaft, wahrſcheinl. aus 
dem WUnfange der — des Pfalzgrf. Kurfrſt. 
Friedrichs I. , aus dem J. 1451; aufdem Kleinen Self 
berge unter Schutt und Steintrümmer gefunden, und ohne 
Zweifel im J. 1537 am 2dten Tage des Oftermondes hier 
begraben, als die alte herzogliche Burg Heidelberg, Aber 
zwei Sahrhunderte als Rüſthaus und zur Aufbewahrung 
von Kriegsbedürfniffen gebraucht, durch den vom Blitze 
entzündeten Schießftaubvorrath zum Schreden von ganz 

Heidelberg urplöglid in einen Steinhanfen, — 
wurde: Das Blatt 4 8. l. u. a. d. breiteſten Stelle, d. Mauf ein Vier⸗— 
tel feiner Fänge von unten an, faſt 21/4 8. br., beginnt, mit feiner unteren 
Rundung in einem über 3% 3. dicken Knopfe, der fich ſchuell ob. it 
die Fläche des überhaupt ſtarken Blattes unten in einen "/ız.3. Dicken 
u. fat 24 8. 1. Hals verliert, welder dad Blatt mit zwei über 1% 
1443. 1. Bändern oder Schwänzen verbindet; diefe, 0b. %, 3. br. u. 
3. dick, unten "4, 3. br. u 1/3. dick, dienten, in die S. Des hoͤl⸗ 
zernen Fanzenfchaftes eingelaſſen, das Eiſen an dieſen zu befeſtigen z zu 
diefem E. ſtecken noch drei, 3 Dicke, r. eijerne Stiften durd) beide 
Bänder durchgreifend mit plattgefchlagenen E. an ihren alten Stellen und 
beweifen, daß der Schaft bei dem obenerwähnten Ereigniſſe heräusge⸗ 
brannt iſt; Die Fänge diefer Bolzen, der oberſte über 11/12.8. 1., der 
mittlere um 1%, 3. länger, der unterjte über 1% 3. vou Dem &. der 
Bänder entfernt und über 11/48. lang, lehrt uns zugleich die Dicke des 
Schaftes kennen; das ganze Eifen it 1%. 91% 3. 1. vi 

3213. — — 6, ce 20 wieNr. 3212 und ganz von gleichen 
Magßen, nur die Epige noch mehr abgerundet oder Die in Nr. 3212 
mehr äbgejchliffen, der Knopf oder die Dicke beim A. des Blattes we— 
niger jtarf, der Hals etwas länger, die Bänder aber Fürzer; Das ganze 

Eifen 1%. 8%, 8: 1. Ä * 

3214. RING von Kupfer und vergoldet, zu Heidel— 
berg vor vem Mannheimer Thore etwa vierhundert Schritte von 
dem hohen Ufer des Necers ausgegraben, 1'% 8. im lichten Drebm, 
weit und 44, 8. oder 1'/, Et. im Kupfer dick, imvendig flach und auffen 
abgerundet, mit einem '%, 3. hoben Kuopfe in Gift. einer abgeitugten hohe 
fen Pyramide, die mit dem oberen Theile auf Dem Ringe zwijchen vier 
an ihren S. ablaufenden, mit diefen innig verbundenen und an ihren E. 
Schneckenwindungen ähnlich gefrümmten Spangen aufiteht und an ihrer 
Grdfl. einerf. 5St., andf. 2%, 8. breit ift, wo ein geſchliffener dicker 
weißer Glasſtein mit vier ftarfen von den bzch, Spangen ausgehenden 
Haren ungemein feit gehalten und gefaßt iſt. P Jı 

3215. DEGEN, mit Gefäß von Meffing, etwa aus 
der Beit um d. J. 1550, unfern der ehemal. Reichsſtadt 
Wimpfen auf der Wahlftatt ausgegraben, wo im J. 1622 
Mrfgrf. Georg Friedrich von Baden mit feinen Durfachern und 
Pforzheinern, unter ihm auch Pfalzgraf Herz. Ehrijtian J. von 
Zweybr.Birfenfeld, für die Sache ihres Anverwandten, des Bun— 


# 
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deshauptes ber Neugläubigen Reichsitände,Pflzgrf. Kurfrft, Fried— 
richs V., des Böhmenfönigs, gegen den weltberühmten Bayer, 
Feldherrn Tilly zwar unglüclid aber tapfer Fämpften und. das 
Schwerd zum Schrecken der Spanier, die neben den Bayern um: 
ter Tifty ſochten, verheerend führten; m. vgl: Nr, 2626: Das Gefäß 
it 51,3 bob, das Stihblätr 24 3. in feinen. beiden Flügeln br, 


die 8. des äuſſeren Flügels 2% 3. und die ded inneren nicht gar 21%. 


3.5 Knopf, Griff, Brut, Stihblatt u. Mitte des Bügel 
find ‚mit auf Müfi u. Tanz. bezüglichen Vorstellungen zwifchen mufchel« 
aͤhnl, u, Fraufem RW. in halberhob, Gußwerf fait ganz bedeckt, 
nur Wehrſtange u. Stützhacken glatt; der Bügel iſt in der Mitte 
durch einen gewaltigen Schlag. einwärts gebogen, desal. die Wehrfiange 
an ihrem E. abwärts geſchlagen u, halb gebrocden ; die Klinge, 25. 
6°, 3. 1,, bei ihrem U. fait.°% 3. br, u. 37, Et. die, iſt auf.ihren flas 
ben ©. auf S. 2, gegen die Schneiden hin abgerundet, v. da an wie gewöhnl. 
nach eittiem regelmäßigen ungleichfeitigen Sechsecke gefchmiedet u, verliert 
ſich gleidymäßig. in die Epige; eingegrabene jhöne Bildnereyen, 
die einſt alle, wie die Epuren zeugen, vrgld. waren, bedecken ihre beiden 
Flachen bis faft in die Epige u, zwar: 1. auf 5'% 3. ihrer %. Blumen: 
n. Schnörkel W., zwijchen dem fich auf jeder Fläche der Klinge ein J. 
r., befäum., v. einer adel, Kr. überfchwebter Sch. auszeichnet, in wel: 
chem auf Blau, fo geben es die Wappentriche an, ein Halbmond mit 
Gericht gb[d, iſt, mit deu Hörnern gegen die lin. S. gewendet u. zwifchen 
den Hörnern ein fechsfpis, Etern; auf der anderen Fläche iſt der Halb: 
mond · gegen die rech. Sch.S. gefehrt; 2. auf 224, 3. weiterer L. eine Uns 
bedeutende Brzg., ebenfalls beiderf. diefelbe ; 3. auf einer weiteren 8, von 
15. 7%, 3. die zwölf Apoftel, jeder in ganz. Lbgſt. 124 3. bis 23. hoch, 
mit Bw. u, Ueberſchr. bal, u. auf einem F. Geſimße jtehend, unter wel: 
chem eine Vrzg. v. BlumenW. anhängt, u. zwar in folgender Ordnung 
und Echrift : auf der inneren Fläche St Peterus — St Andreas — 
St Jacobus — St Johanes — ‚ St Philippus — St Bartholomzus — 
Auf der Äufferen St Simon — St Mattias — St Thomas — St Ma- 
iheus — St Judas — St Paulüs — zuletzt noch, A, auf 17, 8. weis 
terer 2. ein Röfgen in einem I. r. Ed). und ein ſechsſpitz. Stern; über St 
Thomas ebenfalls ein ſechsſpitz. Stern. — 


3216.: BÜRSCHBÜCHSE mit Feuerſchloß und Rad 
etwa aus der Zeit um d. J. 1600, feitvem wahrfhein 
lich in vieler Herren aus einigen unferer Rhein» und Oft 
Fränk. altedeln Geſchlechter Befis, und jest von einem Alter 
thümer Händler in Bifchofsheim a. d, Tauber für unfere Haffe erworben : 
Das Mohr over der Lauf it 2%. 63. 1., fechsfeitig, unten 11% 
3.0. bei der Mündung 1 3., v. einer S. zur and. gemeffen, Dief u, für 
eine 2löth. Kugel fiebenfad, gezugen; das Schloß mit jeinem ſtäh— 
lernen Rade, das von unten in Die Pfanne reicht, mit feiner jtars 
ken Schlag- u. Spannfeder, feinem Habne, feinem Drüder 
u, dee Nadel. f. w., fo wie der Pauf noch in vollfommen gutem 
Zuftande, von meilterhafter u. zri. Arbeit und in alten feinen Theilen mit 
jchön eingegrabenen Vrzg. bedeckt, unter Denen fich ein aus Blätter&chnörs 
kel W. hervorgehender Drachenkopf im Hahnblatte od. Hahndedel, n. 
das v. drei Hunden angegriffene Reh im Schloß Sc. vd. Schloßblatte 
auszeichnet; in eben diefem Sch, unter der Pfanne find die Bchit, F-Z. eins 
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gegraben, den Namen des Mſtrs. bichd.5 der Schaft von Nußbaum⸗ 
holz iſt an allen ſchicklichen Deilen mit ausgeſchnittenem Blätter-, Zweig⸗ 
u. Schnörkel W. in flacherhob. Arbeit vrz, das DaumenSch. dv, Mef 
fing eine fchöne Muſchel zwiſchen Akanthosblättern, dag Seite n Sch., 
worauf die Köpfe der beiden Schloßſchrauben ſitzen, ſchönes WBlätter« u. 
SchnörkelW. ebenfalls von Meffing, die Kolbenitirne od. die Kappe 
von Horn, die E. des Schiebers, welcher das Käſtchen, worin Der Spann⸗ 
fchlüffel liegt, verſchließt, E. des Schaftes, Ladeſtockpfeifen, ſo wie G. 
des Ladeſtockes ſelbſt find ebenfalls v. Horn od, br, damit beſchlagen u. 
eingelegt; der Bügel iſt zrl, u. größentheils wie Blätter: u, Schnörkel W. 
v. Meſſing gbld. und fo wie aller andere Metallbeſchlag mit dem Grab⸗ 
ftihel weiter ausgebildet; Das ganze Gewehr iſt 3 5. 514 3. hoch. 


3217. — — ꝛ. ꝛc., 10.16 : Der Lauf it 2%. 5% 3. l. ſechsſ, 
unten 13. 11, St., ob. 13. dick u. wie Nr. 3216 gezogen; das 
Schloß ebenfalls ganz v. d, Art u. Arbeit u. in demf. guten Stande 
wie Nr, 3216 u, mit ähnl. Vrzg. bedecft, unter welchen ſich zwei rußs 
ende Hunde im Ed). der Hahnfeder, der fogenannten Studel, u. ein 
Hafe v. zwei Hunden verfolgt im Schloß Sch. auszeichnen; in eben die— 
ſem Sch, find unter der Pfanne die Bchſt. B.Z. eingegraben; Der 
Schaft iit in Holz, Sit. u, Ausbildung dem in Nr, 3216 fait ganz 
ähnl,, Doch weniger reich u. weniger zart vrz., er ijt auch meiftend mit 
Denf. Hornbelegungen verfehen, ausgenommen daß die Stirne des Kols 
bens mit einer Meflingplatte, als Kappe vder Stoßblech, worin 
Schnörk. W. eingegraben und der untere Rd. des Backens ebenfalld mit 
einem Meffingpfättchen befchlagen ift, in welchem ſchönes Schnörk. W. 
u. dazwiſchen einerj. ein v. d. rech. E. gefehener flatternder Falke u. 
andf. ein dgl. v. vorn gefehener in fehöner flach erhob. Arbeit eingegras 
. ben find; ferner ift auf dem REF. des Kolbens Fein DaumenSch. und an 
der dem Schloffe entgegenjtehenden ©. der Bruft Feine Vrzg. v. Meſ— 
fing eingelegt, fondern an legterer figen die blau angelaufenen Köpfe 
der beiden Echloßjchrauben jede auf einem eingelaffenen fechsblättr. Röfs 
gen v. fehwarz. Horne auf; der Bügel it dem in Nr. 3216, mit 
Ausnahme einiger VBerfchiedenheit in Ausbldg. der Hptaft, und der 
verfchiedenen eingegrabenen Vrzg., ganz gleih. An diefem Gewehre 
it auf dem Rk. des Laufes, unten, der L. nad, in SchnellſchreibSchrzg. 
aus dem legten Viertel des XVII. Jahrh. 1..-Baumana in Mannheim 
eingegraben; ohne Zweifel hat diefer um das J. 1790 vorliegende Waffe 
gepugt u. wieder in brauchbaren od. reinen Stand geſetzt, auch die Läu— 
fe beider Gewehre, fo wie fie jest find, blau angelaufen, was zu dem 
reinen Anſehen der fchönen Schlöäffer gar nidyt paßt. Uebrigens ift Das 
ganze Gewehr, gleich dem unter Nr. 3216 bichrb., 3 F. 5%, 3. hoch. 

3218. FEUERSCHLOSS mır RAD von einem Feuer: 
robre, einer Feldbiüchse, aus dem U. des XRVII. 

abrbunderts, zu Heidelberg a. d. Abd ©. des Schloffes 

m %. des gr. Walles bei Anlegung eines Gärtchens un: 
terSchuttu. Steinen gefunden, ohne Zweifel während des 30jähr. 
Krieges in einer der Belagerungen," entweder im J. 1622 oder 1633, 
1634 od. 1635 *) hier begraben: ein Werf v, feiter, fauberer u. zum. 


) M. ſ. Leger's Führer durch die Ruinen des Heidelberger Schloſ⸗ 
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Theile zel, Arbeit, fait v. berf. Art wie die Schlöffer an den Bürſch⸗ 
büchjen Nr, 3216 u, 3217, nur etwas Feiner u, leichter, auch ohne 
eingegrabene Vrzg. und Dad FeuerRad nicht wie dort v. dem Schloß— 
bfatte bedeckt, 


3219. DEGEN mit Gefäß von Eifen, etwa aus dem 
erften Biertel des XVII. Jahrhunderts, von einem Land— 
manne unferer ©, der ihn von feinem Bater u. f. w. er⸗ 
erbshat, gefauft und wahrfdeint. von einem im 30jähr. Kriege, 
im Ehriftm. des J. 1634, hier gefallenen Franzöf. Kriegsitaatsdiener 
herrührend: Das Gefäß it 73. hoch, das Stihblatt in feinen beis 
den Slügeln 33. 1%, Et. br., die 2. jedes Flügeld 23, 9 Er; 
Knopf, Bügel, Wehrftange, Bruſtu. Stichblatt find durch— 
aus v. Durchbruch. Arbeit , welche an den erftgenannten Theilen Perlen W., 
an deren Hauptitellen jedesmal ein Röfgen mit Etiel u. Blättern vd, 
eine drgl. Nelfe, am ©. der Wehrft, Blätter. vorftellt, im Stich— 
blatte aber mit Nelfchen vd Röſgen ausgefülltes GitterW. in einer v. 
Ringeben gbld. Einfaffung u, auf jedem Flügel in der Mitte einen Nels 
kenſtock mit Drei Blumen in einer l. r. dichten Einfaffung, die mit vicr 
vierblättr. Nelkchen befegt ijt, an jeder Hpt©. der Brujt in einer ebens 
joldyen Dod r. Einfäg. eine Nelfe, unter der Einfög. ein Nelfchen zwis 
fen ZweigW.; die Stützhacken allein find gefchnigtem Holze ähnl. 
gbld.; der Griff it v. Holz mit geflochtenem feinem Kupferbrathe u. 
ſchmalem Kupferbande, die vrgld. waren, abwechſelnd ummwunden; Die 
Klinge, noch 2%. 7'% 3. 1., bei ihrem A. 3. br. u. fait 3. 
dief, verliert ſich gleichmäßig im die Epige, iſt auf 4145 3. der 8. flach 
abgerundet u. von da an nach einem regelmäß. ungleichfeit. Sechsecke 
geſchmiedet; a. dem abgerund. Thl. find beiderfeitd Verzweigungen eins 
gegraben u, etwa 3/, 3. weit Davon auf der inneren Fläche a. einer 2. 
v. 1%, 3., a. der äuff. v. 124 3. ebenfalls Frauße Vrzwg.; auf jener ' 
ift in dem bzch. Zwifchenraume v. 9, 3. Die Jz. 1414 nad der Br. der 
Klinge, allem Anfcheine nach v. einer neueren Hand, tief einaegraben, 
Der Degen ſteckt noch in feiner urfprgl. braun federnen Scheide, wo- 
von aber aller Beſchlag abgeriffen if. Eie war auffer dem Mundſtücke 
u. dem Ohre fihtbar mit einem Hacken verfehen, woran das Wehr: 
gehen? nad) alter Weife befejtigt wurde. 


320. — — xx. ı%., x. ꝛc. aus dem Schloffe des Frey 
herren von Hundheim zu Ilvesheim, m. f- Nr. 3209 u. 3224, 
wahrſcheinlich von einem im 30j. Kriege u. zwar im Chriſtm. 
bes %. 1634 in unferer ©. geblieb. Kriegitaatödiener her 
rührend: Das Gefäß ift ewas weniges niederer, ald das von Mr. 
3219, übrigens feine Theile v. gleihen Berhältniffen, das Ganze‘ von 
gleicher Arbeit und im Gedanfen ähnlicher nur im Einzelnen abweichen: 
der Vrzg., fo daß 3. B. im Stidhblatte ſchönes durchbrochenes ZwgW. 
und zwei fiebenblättr. AlterRöfgen, jedes in einer rautenähnl. Einfaffung 
erfcheinen, im Bügel nur defien Mitte u. das E. der Wehritange 
u. zwar mit ZwgW. durchbrochen find u. f. w.; au Der Griffwar, 
wie noch Epuren zeugen, auf gleiche Weife wie jener umwicelt, fo daß 


fes herausgegeben von Karl von Graimberg in der dritten Auflage 
vom 8. 1837 auf der .68. bis 71. ©, 
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das. Gefäß, von demſ. Miftr, gemacht: ſcheint; die Klinge iſt eine dret⸗ 
kantige Stoßklinge, ſog. Schilfklinge, leicht m. ſteif, 2%. 8 3. 
lu obe unter Dev, Angel fait 11/, 3. br., ſich anfänglich ſchnell verjüns 
gend, und auf der inneren ſo wie auf der äuſſeren durch die Kante in 
zwei abgetheilte Flãche, auf 3%, 3. L. mit einer u. derſ. leicht eingegrab. 
Brzg., meiſtens Edmörfel: u. ZwgW., bzch., in einiger Entfernung auch 
noch mit einem I. aus ZwgW. Frauß gabld. Sch., in welchem ein acht 
ſtrahl. aus act Strichen gbld. Sternchen erſcheint. Die Waffe ſteckt 
in ihrer, wo nicht urſprgl., Doch ſehr alten rothbraun ledernen Scheide, 
die noch mit ihrem eiſernen Beſchlage gerüſtet iſt, und zwar, mit dem 
Mundſtücke, welches auf, der äuſſeren S. mit einem. gr, zehnblättr. 
Röſgen in durchbroch. Arbeit, und auf der. inneren mit einem gr. zehn⸗ 
tbeil. Blatte in eingegrab. Arb. vrz. ift, dem Mittelſtücke u. dem 
Dhrbande, welce beiderf. eingegrab. BlätterW. zeigen; ‚beide erftes 
ren find. mit, Ringen verfehen, um den Degen an feinem Gehenke auf 
Ungar. Urt, jo wie ed nad) der Mitte des XVIII. Jahrh. wieder üb⸗ 
lich wurde, zu ‚tragen. 

3221... DEGENGEFAESS von Eifen, etwa aus der 
eriten Hälfte des XVIII. Jahrh., zu HDeidelbergian der 
AbdE. der Stadt bei Abtragung Des alten Walles im J. 
1830 ausgegräben; wahrſcheinlich bei Eroberung dieſes 
MWalles durch die Franzofen, am 21. u. 22. Maym. 1693, 
mit. einem gefallenen Kriegsitaatsdiener nebit feinem Des 
gen hierbegraben: von dürchbrochener Arbeit, die am Stich— 
blatte fo wie an zwei ©. des Knopfes roſtähnl. Gitterw., in dem 
vreck. Räumen. mit, Röfgen ausgefüllt ,. vorstellt; an:d, zwei anderen ©, 
des Knopfes, auf heiden Flügeln des Etichblattes ‚auf der unteren ſo— 
wohl als ob, &, rechts u. linfö neben der Wurzel vd. Bruft, die 
nicht durchbrochen it, int jedegmal ein l. r, Sc. angebracht, worin ein 
Bündel u Kriegögeräthen in flach erhob. W. gbld, it; der Bügel 
ift in Gſt. v, Pflanzenwerf durchbrochen u. hat in feiner Meitte auf jes 
der ©. einen. hoben Banner&c, mit eben ſolchen Bündeln v. Kriegs: 
geräthen; die Wehr. od, Schütz Stange endigt jich mit einem gr. 
Röfgen; die Stügen od. Wurzelhaden zeigen flach erhob. Pflan« 
zenw.; . aller Grund war, wie die Epuren zeugen, vrgld.; ber Griff 
fehlt; das Stichblatt iſt 34, 3. in feinen beiden Flügeln br., der 
—3 Stügel faft 3 3., der innere 2°/, 3. [., und Das ganze Gefäß 
5%, 3. hoch, 

3222. DEGENGEFAESS, von Eifen, aus der Mitte 
Des XVII. Jahrh., zu Heidelberg u. f. w, wie Nr. 3221, 
wahrſcheinlich bei Eroberung, dieſes Walled Durch die Franzoſen, am 24. 
u. 22. Maym. im J. 1693 von einem Kriegsftaatsdiener hier mit feis 
nem Degen verluren oder mit feinem Leibe begraben: von theils Durch“ 
brodhener u. flaherhobenertheils mit&ilber u. mit röthf. 
u. gelbl. Golde eingelegter Arbeit, fo daß die erftere an 
Stihblatte u. am Knopfe, am BpThl. u. am ob, E. des Bü 
gels, fo wie am €. der Wehrftange u, an beiden ©. der Brut 
PflanzenW. nachbildet, die andere an der ob. u. utr. ©, des Stid): 
blattes jedesmal eine -Einfaffung deffelben bildet, fo wie zwei gr. 
Röfgen v. Afanthosblättern. jedes in einer r. Einfaflg., an d.BdES,. u. 
HS. des Knopfes einen nach ob. u. nad unten herum gehenden 
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Gürtel und an deſſen beiden anderen ©. jedeömal ein Akanthosbla 
Röfgen in einer r. Einfaffg., an den 'beiden'@. — ein Tı 
Röſgen in einem (. r. Sch. u, an beiden ©, des Bügels ein Lilien⸗ 
Röfgen in einem. r. Sch.; die Stügen find glatt; der Griff fehlt; 
das Stichblatt it 33. br., im äufferen Flügel 23. 81% ©t., im 
inneren 23. 715 Et. l. und das ganze Gefäß 554 3. hoch. — 
3223. STICHBLATT von Eifen, von einem Degen: 
gefäße, etiva aus der Zeit um d. I. 1670, zu Heidel- 
berg n. f. ww. wie Nr. 3222: auf jeder S. in einer, SchnörkW. 
ähnf., mit zwei Maffen vrz. Einfaffung, die beide Flügel des Stichblat⸗ 
tes umlauft, zwei Borftellungen in ganzen Lbgit., in Allem alſo vier, 
deren jede vier Menfchen, theild Herren theild Herren u, Frauen um 
einen Springbrunnen, der mit: finnblöl., jedesmal verfchiedenem, Anfs 
ſatze vrz. iſt, in verfchiedenen Bewegungen gejellfcyaftlicher Freuden und 
Lebensgenuffes nachbildet; Altes in flaherhob. aufgerindetem We 
v. Silber; in beiden Flügeln 2%, 3. br., in dem einen, welcher bee 
äuffere ift, 2%, 3. und im anderen etwas über 21, 3.1. Una 

3224. HELLEBARTE, @ifen, etiva aus der Zeit um 
d. J. 1670, aus dem Schhloffe des Freyherrn von Hund- 
heim zu Slvesheim in unfere AlterthümeyrHalle gekom— 
men, m. f. Nr. 3209, dort ohne Zweifel einſt Staatdwaffe in ben 
Händen der Hofdiener, da das Schloß, nebit der Herrfchaft, ſchon vom 
Pfalzgrf. Krfrf. Karl Ludwig um 1650 zur Kammer eingezo— 
gen, ald Zagd» und Luſtſchloß diente und befonderd unter deſſen Nach— 
folger, Pfalzgrf. Krfft. Karl, der ed im J. 1684 feinem Großhofs 
meilter Wolf Dietrich, Grafen u. Herrn von Caſtell zu Ca— 
ftell und Remlingen, zu neuem Lehen verlieh, den Glanz und Die 
Luſt des Hofes oft in feinem Inneren ſich entfalten ſah: Der Spieß 
od. Die Lanze iſt 5. 3.1. u. bei feinem U. 1%, 3. br., der Bart 
theil verbreitet fi) auf-5%, 3., die Mondfichel a. d. BeilS. ift nur 
21/, 3, hoch und fchön zwei Drittel des Umfreißes fchließend mit ihre ges 
geneinanderüber ftehenden Hörnern mehr zur Zierde, zum Kriege aber eben 
fo wenig von Wirfung, als der auf der anderen S. gerade hinausges 
ftrecfte u, mit feiner Spige abwärts gefehrte Flügel; Die ganze Klinge 
ift in ihrer Mitte, durch welche ein fanfter Rk. bis in Die Spitze hinaus⸗ 
läuft, 7 3. body; auf jed. Fläche des Spießes iſt ein Fraußzrl,, einſt vrald., 
Gefäß, deffen Mündung mit Rofen u. BlätterW®. überfüllt iſt, eingegras 
ben u. der ganze Barttheil mit eingegrabener u, vrgld. Brig. bedeckt, wel: 
che auf jeder. Fläche einen Helm mitten in einer Zuſammenſtellung von 
Donnerbüchſen, Paucken, Fahnen, Spießen, Pufverdampfwolfen ur ſ. 
w. vorſtellen; das Heft iſt zrl. mit Ringen umbildet, im unterſten über 
1a . — 2 3. tief Fegelähnlich gelocht, und Das ganze Cifen 
10753. 1, ' ar 7} — J 
3225. DEGEN mit Gefäß von vergold. Meſfing, aus 
dem legten Biertel des XVII. Zahrh., feit undenffichen Zeiten 
in. einem. Heidelberg. Haufe von den Voreltern auf Kinder: u. Kindesfin- 
der vererbt; das Defagn 524 3. hoch, das Stidyblatt v. Fänge 
lihmufchelart. St, alle Theile mit Muſchel-, Schnecken- u. Schnör⸗ 
kel W. in erhob. Arbeit bededt; die Klinge ft 2%. 3°4. 3. [., unter 
der Angel nur %,.3. br.; gamz nach einem ungleichſeit. Sechsecke geſchmie⸗ 
det, deſſen zwei fl, gleiche S. auf jeder Klingenfläche die Mitte derſel⸗ 
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ben, die vier anderen gleidye und bedeutend größere ©. aber die beiden - 
Schneiden bilden; auf 514 3. der L. ift fie mit Blätter: u, SchnörfelW,, 
anf jeder ©. demfelben, u. dazwiſchen jedesmal mit dem Bilde der Sonne, 
auf Ludwig XIV, Kön. v. Frankr. bezüglich, in einem l. r. Sch. vrz., Def: 
fen Feld, nad) den Stridyen zu urteilen, blau gefärbt feyn foll. 
3226.. DEGEN mit Gefäß von Eifen, etwa aus dem G. 
Des XVII Jahrhunderts, aus der Berlafienfchaftder Her- 
ren Karl Joſeph und Philipp Ernft Örafen von Wiefer zu 
Leutershaufen: Das Gefäß it 7 3. hoch u. im Verhältniſſe feiner 
Höhe fehr ſchmal, weil Bruſt u, Stügen von ungewöhnf Höhe find; 
das Stihblatt hat 2%, 3. zur Br., der Auffere Flügel 2”,, 3., der 
“innere 2%, 3. zur L.; Bügel, Stange, Stügen und des Stich— 
blattes Saum find mit ZwgW., zwifchen weldyem ſich an den ge= 
wöhnl, Mittelftelten blafende ZTritonen zeigen, in flady erhob. Arbeit 
audgebildet, ver Knopf an zwei &, mit grobem, die Brujt mit feinem, 
das Stichblatt mit vorzüglich feinem ZwgW. ſchön durchbrochen; in 
den gewöhnf. Mitten beider legteren erfcheint jedesmal eine Bachante; 
der Knopf fo wie der hölzerne Griff find von neuer Miederher- 
ftelfung ; auch die Klinge, eine dreifantige leichte Schilfflinge, ift 
nen und wohl in der zweiten Hälfte des XVIII. Jahrh. erſt eingezogen; 
fie it nur 25. 61%, 8 1., bei ihrem A. unter ter Angel 1 3. br. u. big 
auf %,, ihrer 8. fchueller verjüngt; bis auf 71,4 3, der 2. ift fie mit ein 
geägtem zum Theile vrgld. Schnötfel, und BlätterW., das auf jeder ©. 
verjchieden iſt und worunter ſich auch ein Rchsfrſth. befindet, vrz. u. bis 
auf 81, 3. blau angelaufen. | 
3227. PARTISANE, langes Stoßgewehr, im 5.1702 
zu Solingen für den Dienft der Bandeführer im Heere des 
Pfalzgrafen Kürfürſten Johann Wilhelm gemacht: Die 
Klinge, durch deren Mitte ein fanfter Rk. bis in die Spige hinaus 
zieht, iſt 774,. 3. hoch, wodon dem Spieße 51% 3. u. der Erwei: 
terung 2%, 3. zufommen; erjter bei feinem N. fait 1",, 3. br, Fäuft 
nad) einer 2. v. etwa 374, 3., wo er noch 1Yy,, 3. br. it, an jeder ſei— 
ner beiden Schneiden in der Gt. eines fteilen gerade fallenden Wellenſtri— 
ches in die Spitze zufammen u. iſt auf feiner Fläche mit dem eingeägten 
Wp. des Pfalzatf. Krfrſt. Joh. Wilhelm beurkundet: einem mit dem Kh. 
gfr., a. jeder S. mit einemel. Schnörkel, aus dem ſich oben Bruſt u. 
Kopf eines Löwen mit off. Rachen emporftrecden, vrz. und unten mit 
dem GFl.a. d. Kette behängtem, K. r. Hptſch., welcher ‚zweifach q- 
u. ob. fünffad) unten aber nur vierfach hafblängs geh. u. mit einem [. 
r. Milſch. befest iſt; im dieſem erfcheint Die Verzweigung, an de 
ren Stelle ſechs J. fpäter, 1708, wieder auf eine Zeit lang der Rchsa. 
trat; in Des Hptich. neun Feldern ſieht man die oft in der Reihe dieſer 
Alterthünter, 3. B. unter Nr. 1652, 1693 u. 1957, umftändlicher unter 
Nr. 2986, bejchriebenen Wpzch. von 1. Pfalz bei Rhein, & Hrzth. 
Bayern, 3. Hezth. Jülich, 4 Hrzth. Eleve, 5, Hrzth. Berg, 6, 
Srffcht. Beldenz, 7. Srfih. Marf, 8. Grfſcht. Ravensberg, 9 
Grfſcht. Mörs; unter dem Ed. in SchnellſchreibſSchrzg. Solingen — - 
auf der anderen Epießfläche ganz daffelbe Wp. und darunter in zwei Zeis 
(en Anno 1702 *, Die Erweiterung fat 3%, 3. br. ijt in der 


I) Der dritte Ziffer iſt zwar gänzlich verwifcht, kann aber Fein 1 fon« 
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Hptaft. halbmondaͤhnlich; aber zwiſchen den beiden Hörmern entfpringen 
a. jed. ©. noch zwei andere Hörner , von denen ſich Die zwei dem Spieße 
nächiten dem U. deffelben wie Ringe anfchließen ; an ihrem unteren 30» 
genRd. it die Erweiterung ebenfalls mit zwei r. Löchern neben dem Hefte 
u. mit zwei ftumpfen Hörnern u. jede ihrer Flächen mit einer Sufammen- 
ftellung v. Wff. u. Fldzch. in eingeäg. Arbeit vrz.; das Heft, weldyes 
wie immer mit der Klinge aus einem Stücke geſchmiedet iſt, ift 3, 8 
[, u. mit Gliedern andgebildet; feine zwei Heftbänder reichen 121,, 3, 
an dem Schafte hinab, an welchem jedes mit vier Nägeln befeftigt iſt; 
der! Schaft ift v. Nußbaumholz ob. 224, 8. u. unten fat 12%, 8. Dick, 
hier mit einer 5%, 3. I, mit Gliedern ausgbid. eifernen Spitze be- 
fchlagen, und zwifchen den Eifen 5F. 5%, 3. l.; die ganze Parti- 
fane iſt 6%. 10'%, 3. 1. 

3228. STICHBLATT eines Staatödegend, im Heibels 
berger Scloßgarten aufdem Frießenberge im mehre Stücke 
zertrümmert unter Schutt und Erde gefunden; es ift von Stahl im 
durchbrochener Arbeit und mit adyt, abwechielnd großen u, Fleinen, 
Röfgen verziert, wovon die vier Fleineren aus einer gr, glänzenden Gtahl- 
perle in ber Mitte von acht ganz Fl. verfilberten und die vier größeren 
aus einer ganz gr, blauglänzenden in der Mitte v, zehn ganz Fl. ver- 
goldeten gbid. find; das Ganze in l. r. Sit. 33, 5 Et. u, 2°% 3. in 
feinen Dchm. ar. | 5 

3229: SCHWERDKLINGE, fog. Wolföflinge, von eis 
nem Staatd: nu. NeifeSeitengewehre, zu Solingen im 
KurPfälz Herzogthume Berg etwa umd, J. 1720 gemacht: 
Eie it 15. 118. 1., upter der Angel 4%, br., allmählicy gegen die 
abgerundete Spige hin verjüngt und durchaus in einem flachen Bogen ges 
gen die zwei Schneiden abfallend gefchmiedet; auf d. U. ihrer Flächen 
ift zuerft auf einer L. v. bis 274,3. SchnörfelW., auf IT 8. weis 
terer 2. die 3 .1.4.1.%4. in einem, am E. mit zwei Schneckenzg. 
u, zwei Thierföpfen, ob. u. unten mit zwei Trompeten, mit Zwg,« u. 
BlumW. u. mit zwei Fahnen vrz. Bande, u. nad) diefem auf 1%, 2. 
ein verfehrt gegen die Jz. nad) dem E. der Klinge hin laufender gut 
gezeichneter Wolf, auf jeder Fläche daffelbe, eingegraben u. vrgld.; auf 
der 515 3. 1. Angel ift einerf, ein Negerfopf und ein anderes undeutl, 
Zch., anderf. ein aus I Ko v, wie es ſcheint, zufammengezogenes Zch. 
zu fehen; die Angel it v. ihrer Mitte an gegen die Spitze hin von vier 
kl. r. Röchern durchbort. 

. 3230. DEGEN mit Gefäß von gefchliffenem Eiſen, fo: 
geitanntem Stable, etwa aus dem zweiten Viertel des 
XVIIL Jahrhunderts und aus dem Nachlaſſe des um 1814 
hier in Heibelberg im Ruheftande verftorbenen Kurpfälz. 
 RenteröbriftWahemeifters Destrohes: Das Gefäß it 
511,23. hoch, das Stichblatt 29,3. br. u. 215,3. in jedem feiner 
beiden Flügel l., und jeder derfelben mit zwei größeren u. zwei kleine⸗ 
ren, Hippenflingen ähnlichen, Schnitten durchbrochen, in deren ſechs Zwi⸗ 

fehenräumen Blumen», Blätter: u. SchnörfelW. in flach erhob, Arbeit 





bern muß ein 0 feyn, weil der D.Balten von Mörs noch im letzten Felde 
flebt; im 3. 1712 müßte er vor dem Veldenz. Löwen erfcheinen, weil 
Mörs fchon 1706 zu einem Fürſtenthume erhoben wurde. 
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aus Silber u. Domback eingerindet ift; im gleicher Art u, Arbeit, aber 
reicher, find beide ©. der BüaelMitte, der Bruft, des Griffes 
u. des Knopfes vr. ; die Klinge ift nur 2%. 3'/, 8. l., unter der 
Angel SI Et. br. und jede Flädye durchaus in einem flachen Bogen 
gegen beide Schneiden abfallend gefchmiedet; auf 121, 3. ihrer ®, end 
auf beiden Flächen neben reihem u. fchönem vergold. Schnörkel W. auch 
einige drgl. bedeutende Vrzg., auf jeder ©. dieſelben, eingeitochen od. 
geätzt u. zwar 1. in einem hohen I. r, Sc). ein rechtd fpringender Ens 
gel, der eine Fahne fchwingt, gerade über ihm die herabftrahlende 
Sonne, die v. der Einfaffung gefchnitten iſt; weiter hin 2, in einem gleis 
chen Sch. ein nad) der Klingenfpige hin fpringender Wolf mit aufwärts 
geworfenem Kopfe; bald Darnach 3. ein Bündel v. Rüftung u. Waffen; - 
in einer weiteren mit I. SchnörkelW. ausgefüllten Entfernung 4. ein 
gerade, der 2. der Klinge nad, ftehender Anfer mit einem f. r, Kranze 
v. Lorblätt W. eingefoßt; zulest 5. das Bild der Eonne u. über ihr drei 
ind Dreieck geitellte, v. einfach, Strichen gbld., fechöfpig. Sternchen. Die 
Bf. ſteckt in einer alten vielleicht um d. J. 1770 gemachten Scheide, die 
mit hellbraun. Leder bezogen und mit Beſchlag v. Eifen gerüſtet ift, 
u. zwar mit Mundſtäück, Mittel ſtück u. Ohrband, beide eriteren 
mit Ringen für das Gehenfe. 

3231, HIRSCHFAENGER mit Gefäß von Meffing, et 
wa aus der Zeit um d. J. 1730, gewöhnliches Geitenges 
wehr des damaligen KurPfälz Föriters zu Dilsberg u. 
feiner Nachfolger: Des Gefäßed Kreuz ift 51/, 3. über dem 
etwa 3. dien Kränzchen hoch, Die Mufchel 1243. 1l. u. 114, 
3, br., des Bügels Mitte. a. jeder ©. mit einem zwifchen Schnörs 
kelW. wachfenden od. auffteigenden Hirfche, fein u. der Stange €. 
mit SchrklW. in erhob. Arbeit vrz.; in gleicher Arb. zeigen ſich a. der 
Bruft einerfeitd ein Mann, der ein wildes Ihier bezwingt, andf. einer 
‚v. einem Bären niedergeworfen, auf der Mufchel ein ruhender Jä⸗ 
ger mit feinem Spiefe, neben ihm der Hund, in einer von Mufchels, 
Ihiers u, BlumenW. zufammengefegten Einfaffung, die den Saum ber 
Mufchel bildet, u. a. der einen ©. der Kappe ein rechtöfpringender 
rf.wärtd ſchauender Löwe; die and. ©., fo wie der Saum der Kappe 
und der Zwinger find glatt u. beide ohne Sch.; der Griff iſt v. 
einer Hirfhhornftange gemadt; die Klinge ift gerade und 1%. 
103. 1., 614 3. v. ihrer Spitze abwärts zweifchneidig geichliffen und 
unter der Angel 1'423. br.; auf 34% 3. ihrer 2. zeigt fich zwifchen 
SchnrkW. ein Kpfb. in einem l. r, auſſen herum gebogtem R., auf jes 
der Fläche, auffer einiger Brfchbh. im Einzelnen, fait daffefbe in nach⸗ 
fäßiger Zchg. ; weiter hin, auf der inneren Fläche ein Hund hinter ei« 
ner Sau, nach der Spige hin laufend, u. a. d. Auff. Flch. eben fo ein 
Hund hinter einem Hirſche. Die Waffe ftecft in einer alten mit ſchwarz⸗ 
braun, Leder bezogenen, von allem Befchlage entblößten, doch forgfältig 
— Scheide. Bei ihr liegt eine alte ſchwarzbraun lederne Kup⸗ 
pei mit Schnalle u. Ringen v. Meffing, als eine Leibgurte u, für 
einen Befchlag mit Mittelftücd eingerichtet. 

3232. GENICKFAENGER etwa ans der Zeit um d. 3. 
1730, einst zu dem Jagdgewehre einesKurpfälz Föriters 
zu Dilsberg u. ſeiner Nachfolger gehörig: Das bh A 
414,3. hoch u. ohne-Bügel; der Seit v. ſchwarz gebaigtem Birne 
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baumholze, die übrigen Theile find v. Meffing m; zum: Thl. mit Bild⸗ 
hereien bedecft; Die Kappe zeigt a. d. einen &. einen Bären, a. d. 
and. einen Fuchs, vorn u. hinten ein Akanthosblatt, in halb erhob. Ars 
beit, das S. Sch. in gleicher Arbeit einen aufwärts fpringenden Hirſch, 
hinter ihm einen Hafen, beide von einem Hunde vertolgt; der Zwins 
ger ift mit BlätterW. vrz.5 Des Kreuzes od, der Stange Br&.Kopf 
iſt fehneckenartig aufwärts, der hintere eben fo abwärtd gerolft, u, die 
Brujt gerippt; Die Klinge it noch 7°/, 3. l., unter der Angel fait 
13. br. u. auf3!4 3. v. der Spige abwärts zweifchneidig; Die Scheide 
ift mit ſchwarz lafirtem Leder bezogen u. 93, 1.; ber Beſchlag v, 
Mefling ein Dr umditück mit fnopfähnl. Hafen, u. ein 44, 3.1.Ohritüd. 

3233, PARTISANE, langes Stußgewehr, wahrfchein 
lich im $. 1743 für den Dienjt der BandeFührer im Heere 
des Pfalzgrafen Kurfürften Karl Theodor zu Solingen ges 
fhmiedet: Die Klinge it 93, [., wovon 6% 3. der Spieß®, 
u, 2'148, der Höhe der Erweiterung in der Mitte zukommen; 
der Spieß ilt bei feinem A. 13% 3. br. u. bildet nach einer 2. v. 5 
3., wo er noch 174 3. Dr. hat, die Spige, indem feine Schneiden bei- 
derſeits in Git. eines ſteilen gerade fallenden Weltenitriches zufammen- 
laufen; erit auf 1'4 3. feinee Höhe beginnt der durch die Meitte in bie 
Spitze auslaufende fanfte Rk., die übrige Fläche der ganzen Klinge iſt 
blos in ſehr flachem Bogen nach den Echneiden hin abgeflächt; Die Ers 
weiterung, in den SchneideS. 4%, 3. hoch, erfolgt ob. in zwei, Hip⸗ 
yen od. Sicheln ähnl., aufwärts u, etwas einwärts gefrümmten Haden 
in einer Br. v. 4/4, 3,, unten in zwei drgl. größeren mit den Spitzen 
abwärts aefehrten, die zufammen einer. MondsSichel gleichen, in einer 
Br. u, 4% 3, in der Mitte in zwei gerade ausgehenden Kolben, des 
ven jeder aud einem verfehrt fallenden und einem verfehrt anjteigenden 
Wellenſtriche gbld. it; beide Flächen der Klinge find mit dem zuſam⸗ 
mengezogenen CT in gr. zrl. Schrzq. vr, , über welchem in dem U. der 
Spießfläcde der Kh. fehwebt; das Heft v. achtfeit. einer abgeituß- 
Pyramide ähnl. Sit. it mit Ringen u. dral. ausgbld., 43. buch u, mit 
zwei 1%. 73. 1l. Heftbändern gerüftet, deren .iedes ſechsmal mit 
durchgreifenden Bolzen an: den Schaft befeitigt iſt; der Schaft it v. 
Eichenholz, vb. 13. u, unten, wo er abgebrochen iſt u. feine eiferne 
Spige verloren hat, 13. 2%, Et, di, auch nur noh 4%. 10%, 3.1. 

3234, HIRSCHFAENGER mit Gefäß von Meffing ‚ et: 
wa aus der Zeit um d. J. 1750, gewöhnliches Geitenges 
wehr Karl Philipps Arnold weiland Gtadtforitmeiiterd 
und Rathsverwandten zu Heidelberg etwa feit d. J. 1760 bis 
41813, da en in einem Alter von 85 Sahren u. 9 Mon. geſtorben ift; 
m, f. auch Ne, 2373 u. in dem zweiten Nachtrane in der Reihe der 
Bildniffe in Del um das Jahr 1784; des Gefäßes Kreuz iſt 53, 
über dem '/% 3. dien Kränzchen hoch, die Mufchel 1% 3.L. u. 
2/12 3. br; des Bügels Mitte zeigt in erhob, W. einen Nature 
Menſchen als Zäger mit Bogen, Köcher. u. Hund, a. d. and. ©, einen 
nach neuer Art gkl. Jäger, der ind Horn jtößt; Des Bügels u, der 
Stange ©. iſt jedesmal wie ein. Delphinskopf af auf ver Muſchel 
find. zwei im. Walde rubende Hirfche. in hocherhob. W.; a. ber Bruſt 
einer ©, ein Hirjch a, d, anderen ein Reh, a. der Kappe ‚eine Eau 
u. ein Bär zwifchen Baum⸗, Zweig: u. Schnörkel W., Alies im 
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halberhob. Arbeit, gbld.; das herabgehende Sc. des KappenSam 
mes ſo wie das Sch. des Zwingers jedesmal mit einem flattern« 
den Bogel in flach erhob. W. vrz.; der Griff iſt aus either Dirfch 
hornitange gemadit; die Klinge it 1%. 11:3. 1l. und gerade, uns 
ter der Angel 13, 27, St. br. u von der Spitze an auf 73. 8. abs 
wärtd zweifchneidig; von Der Angel am auf 3°. 3.2. aufwärts it Schurk W., 
beffen Grund vergoldet war, auf jeder Fläche daffelbe und dazwischen 
in vier Zeilen nach der Br. ber Klinge jedesmal folgende Iſchr. in ebens 
falls vrgld. Bchſt. eingegraben Manberger fourbisseur a francfourt — 
auf einer weiteren 8, v. etwa 1% 3, einerf. ein nach der Spige: hin 
fpring. Hirſch, .andf, eine drgl. Sau, beide vrald.; die Scheide it mit 
hellbraun. Leder bezogen a. mit Beſchlag v. Meffing u. zwar mit 
Mundſtück, Haden u. Ohrband gerültet. J 
3235 SCHWERDKLINGE von des Pfal gonten Ser: 
3098 Karl Auguft von ZweybrüdenBirkfenfeld, m, f. Nr. 
2110, Jagd- u. Reife-StaatsGeitengewehr, in. der Zeit 
zwifchen 1768;,und 1774 zu Solingen im RurPfälz Her 
zogthbume Berggemadt: Die Klinge, 1F. 11%, 3. 1., iſt ſtolz 
zugejpist, bei ihrem A. auf eine L. v. 1% 3. vierfantig 1%, 3. br. u. 
3 di u. v. da an jede Fläde in einem- flachen Bogen nach beiden 
Schneiden abfallend und nach. der Spige hin allmälig verjüngt-gejchmies 
bet; der vierfant. Theil iſt ganz prald., auf feinen beiden Rf. ZwgW., 
auf feiner inneren ©. in einem viereck. R. SchnörfelW. u. darin ein l. 
r. Sch., in weldem zwei größere Herzen u. in der Mitte: cin El., vs 
denen drei Pfeile gerade u. ſchräg aufwärts: gerichtet ausgehen, nebens 
und ineinander gerückt ftehen, und auf feiner äufferen ©. ebenfall& in 
einem viereck. R. eine. Zufammenftellung v. Wff., Rüflzeug u. drol. eins 
gegraben find; 1%. 2"%, 3. weiterer 2. find blau angelaufen u, darin 
auf 1F. 2% 8:8. zwifchen den vrgld. Schneiden auf jeder Fläche fünf 
Gegenſtände, von ſechs blanfgefchliffenen Wolfengruppen abgetheilt, eins 
gegraben und vrgld., und zwar auf der inneren Fläche: 1. Ein 
Bündel v. Wif., Fahnen u, dal.; 2. die v. dem Rdys., vd. Walze 
Frſth. überſchwebten in eins zufammengezogenen Bchſt. CAvPZB wel- 
che Carl August von’ PfalzZweyBrückenBirkenfeld zu Lefen find; 
Bein Knabe, welcher auf der mit einer Schlange befegten Wurzel eis 
ner hoben Pflanze figt und bei feiner rech. Handwurzel mit einer v, ber 
Pflanze herabgehenden Blumenfchnur an diefe gefeflelt iſt, ganz oben auf 
der Pflanze erblictt man eine Blume, einem mit jungen Schlangen ans 
gefüllten Korbe Ähnlich; A. ein ruhender Hirſch, unter ihm eine am 
Boden angehängte zul; Mufchel; 5. in drei Zeilen die Worte operis 
vidtoria Finis von einem kraußen R, umgeben; auf.der Äufferen 
Fläche: 1. Zwei Fülthörner; 2. das Pfalz3weybrück. Birken— 
feld. Wp.: ein mit dem PfaFrith. gfr., mit dem HrlM. umhängter, 
mit dem HD. a. d. Kette u. dem, LO. am Bande behängter I. r. Sc. 
mit einem SpitzSch. ald MilSch. befegt, in letzterem 1. der Pfülz. 
StammLöwe; in den eilf Feldern des dreifach age). HptSch. und zwar 
im Sch. Hpt. 2. das Bayerſch geweckte Feld; 3. der Zülich. Löwe; 4. 
die Cley. Lilienjtäbe ; auf der Bruft 5. der Berg, Löwe; 6. der Q.Bal⸗ 
ken v. Mörs 7. der Beldenz. Löwe; 8. der D.Balfen. v. der Marb; 


"im SchF. 9. ein gewecktes Feld, foll aber v. Silber u. Roth geſchacht 


feyn, wegen des hinteren Grfſcht. Sponheim; 10. Dier-Ravensberg. Spare 
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ren; 11. auf. Silber drei rothe Sch. , wegen der Grffcht. Rappoltſtein; 
12. auf Silber drei ſchwarze abgeriffene Adlersköpfe, wegen der. Hrfcht, 
Hohenack; übrigens find in dieſem W. die Wp.Farbenzch. nicht immer 
richtig; 3. ein auf einem Hügel figenber Jüngling, der die Hirtenflöte 
fpielt u. deſſen Füße an einen nebeniteh. Anfer gefeffelt find, an ven 
©. zwei Zwg., an welchen unten ein v. ZwgW. gbld. Sch. herabhjängt, 
worin in brei Zeilen Spes et Patientia vincunt; hier folgt jtatt der 
Wolfe eine blanfe fehhszehnblättr. Sternblume, dann A, ein auf einem 
Fraußzri. gbld. F. Geſtelle jtehender Adler mit ausgebr. Flügeln; zuletzt 
5. auf einem zri. F. ein Gefäß mit drei Tulpen; auf der 5, 2. 1. 
Angel fieht man ein zufammenaezogened IK — Das Sch. ded Meilters. 
: 3236. DEGEN mit Gefäß von goldähnlichem Binfpede 
oder ſchön vergold. Meffinge, einer der Kammerdegen 
Karl Augufts von Pfalz3weibrüdenBirfenfeld, vom 6. 
Windm. des J. 1775 an unterdemNamenKarls Il, herrſch. 
Pfalzgrf. Herzogs zu Zweibrücken; m. vgl. Nr. 3208 und 3235 
u. hier Die weiteren Hinweif.; Das Gefäß, ein Kreuz ohne Büs 
x iſt 52/8 3. body, der Griff breit und vierfantig u. jede feiner br, 
©, von einem eingelegten ebenen Stücke Perlenmutter gbld., feine Rüs 
den aber u. feine beiden Zwinger, fo wie die zri. gebildeten Knopf « 
u. Wehrſtange find mit fehönen Vrzg. in erhobenem W. ganz bedeckt; 
unter Diefen zeichnen die beiden als Röwenangefichter gſilt E. der Wehrs 
fange und ihre Bruft fi) aus, welche walzenähnlich r. 111%, St. im 
Dechm. gr. u. fait %, 3. dick ift: jede ihrer beiden Stirnen iſt als eine 
Migft., ſog. Medailten, ausgbid., in welcher jedesmal ein behelmter 
Griech. Heldenfopf, von einem aus Porbeerblättern und Beeren geitals 
teten vb. u, unten mit einem fecheblättr, Röfgen befegten Kranze als R. 
Bern, vorgefteltt it; Die Klinge, eine Solinger, fat 2F. 1 
3. I. u. zweifchneidig, iſt durchaus in einem fat gleichfeit. Sechsecke u. 
nach der ik hin gleihmäßig verjüngt gefchmiedet; auf 83%, 3. iſt fie 
blau angelaufen u. darin find auf jeder Fiäche verfchiedene doc) wenig 
bedeutende, Vrzg. eingeägt u. vrgld.; auf einer Fläche fieht man am X. die 
Bchſt. N — K von einer hängenden Traube gth.; die Scheide ift mit 
weißer Fiſchhaut bezogen, der. Befchlag v. vrgld. Mefling zri. gbld. 
u, beſteht aus einem 37, 3. 1. Munpdjtüce, welches mit einigen Reis 
fen in gtrb. Arb. vrz. ijt und mit einem Hacken für die Kuppel gerüs 
F at und aus einem 374,23, 1, Ohrb an de, das ebenfalls einige 

139. hat. 

3237, PALLASCH, &Saudegen, mit Gefäß von Meſ—⸗ 
fing, ehemaliges Seitengewehr der bürgerlichen Geuer 
werfer, fogn.Artilleriften, von Heidelberg im legten $ünf 
tel des XVII Jahrhunderts: Dad Gefäß, blos ein Kreuz 
mit Bügel, it ohne den 1.3. tief unter die Wehrſtange hinabreichen= 
den fpangenühnlichen Zwinger u. ohne den FI: Angelfnopf 4%, 3. hoch, 
in der Mitte des Bügels 33. u. in der Wehritange 47,53. br.; 
Bügel u. Wehrftange find viel breiter als dick, und letztere ift auf 
jeder ©. faft in der Mitte von einer 2% I, Epange, dem ebengenann« 
ten Zwinger, burchfreuzt; der Griff, vorn nach einem verfehrg gegen 
bie Stange hinabfallenden doch fehr fteilen u. Rachen Weltengliede gbid., 

gen vb. verjüngt u. hier einem Thierkopfe ähnl. etwas vorwärts ges 

en, iſt q,gerippt u, mit ſchwarz gefäch, Leder ſehr ſeſt beff.; feine 
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mefjing, Kappe fest fich auf feinem Rk. bis an die Wehrftange hinab 
fort; Die Klinge, 2%. 53. 1. unter der Angel 1”, 3. u, beim A. 
ber etwa 1,43. 1. Zufpigung 1144 3, br., it auf 7 bie 8 3. v. der 
Spige abwärts zweifchneidig, u. vom RE. an auf drei Viertel ihrer Br. 
gehöhlt, welche Höhlung od, Kehle: fidy nach einer &, v, 1%. 73. nad 
der Mitte der Klinge u, bis in die Epige hinaufziebt; auf 93. ihrer 
2. iſt fie blau angelaufen u, hierin mit einigen eingeägten u, vrgld. Ge⸗ 
genftänden vrz., von welchen die bedeutendften find: 1, auf der inne 
ren Fläche der vollitändige KurpfalzBayer. Wp., jo wi 
ihn der Pfalzgraf Kurfürft Karl Theodor feit dem J. 1778 führte, dv 
ziemlich fchlecht gzch. in einem zufammengefegteren Teut, HptSch., der 
mit einem einfach, Teut, MilSch. u. einem dgl. Herz Sch, befegt, mit 
dem Kh- gfr., mit dem HrlM,; umhängt u, mit dem G.Fl., dem LO: 
u. HD. hehängt it; 2. auf der äufferen Fläche das v. dem Kh. 
überfchwebte zufammengezugene CT in zrl, SchreibSchrzg. u, darunter 
das Wort vIvAT — —— 

3238. DEGEN mit Gefäß von geſchliffenem Eiſen, ſo⸗ 
gen. Stable, aus der Zeitumd. J 1785, Dienftwafte eis 
nes damal. KurPfälz. Obriſten in Mannheim: Das Gefäß 
üt 67453. hoch und in der Mitte des Bägels gemeflen 3 3.-br., dag 
Stichblatt v. mufchelähnl. Gft., ringsum am Rd. geferbt, 1%, 3, did, 
etwa 43.1. u, 2,3 3. in der Mitte, vorn aber nur 14/, 3. br. u, 
in zwei Hörnern aufwärts gebogen, zwifchen welchen das vrd. E, der 
4:63. 1. Wehritange durchreidht ; die Brust ijt,nieder, der Knopf 
ftarf u. jehr hoch, der Griff ebenfalls ſtark und mit doppeltem, ma— 
ſchenartig gehäckeltem, dickem vrgld. Kupferdrathe dicht ummwunden ; die 
Mlinge, eine jleife Spaniſche, it 2F. 7”%3 3. 1., am X. ıy, 3. br. 
u. hier auf einer L. v. 3, 3. unter der Angel vierfantig u. auf allen vier 
E. mit eingegrab. SchnrkW. vrz. u, vraldet; übrigens it fie nach einem 
ungleichjeit. Sechsecke gefchmiedet, deſſen vier größere gleiche ©. bie 
Schneiden, Die beiden ſchmalen ©. aber die Mitten der Klingenflächen 
bilden ; fegtere find auf 81/4 3. 2. ausgefehlt u. in die Kehle auf der 
äufferen Fläche zwifchen Schnörfeln od. 3ch. — FRANCISCO — RUTZ — 
in die auf der inneren aber — IN — TOLEDO — eingegraben; beide Kehe 
len find vrgld. u. an ihren E. iſt auf jeder Fläche noch ein gr, 3ch., eis 
nem Kreuze mit einem, AnkerF. ähnl. u, f. w., eingegraben. 

. — — 1%. Dienjtwaffe einesdamaligenKriegs,, 
Staatödieners von untergeordneteremRange inMannheim, 
etwa eines HauptmannStatthalterd, fogenannten Lieute: 
nant beim FZußvolfe: Dad Gefäß in Gft. u. Bearbeitung dem 
oben unter Nr. 3233 befchriebenen fait ganz gleich it aber nur 64 3, 
hoch u, 224 3, im Bügel gemeffen br., auch in feinen übrigen Abmeffun- 
gen nicht jo ſtark wie Das vorige u. nur das GStichblatt etwas weni: 
ges länger, aber an feinem Rd. nicht mit Kerben vrz., auch der Griff 
ist eben fo, doch mit etwas bünnerem Drathe ummwunden u, vrgld.; Die 
Klinge, eine Solinger, fat 2%. 63. I. u. unter der Angel 91% St, 
br. iſt auf 515, 3. bis 5'%4 3. ihrer L. auf ihren beiden Flächen in einem 
flachen Bogen nad) den Edyneiden abfallend , die übrige 2. aber wie ges 
wöhnlid) nad) der Git. eines Sechseckes geſchmiedet, deffen zwei mittlere 
©., weldye die Mitten der beiden Flächen bilden, hier ungemein ſchmat 
find; auf einer L. v. etwa 73. it einiges Schnörfel:, Blumen, Wff.- 
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3240. — — ck. ie., ꝛc. 1 das Gefäß in Gſt. Bearb, u. Gr. 
dem unter Nr. 3239 befchriebenen fa ganz gleich unterfcheidet fich von 
deinfelben nur in einigen Kleinigfeiren ‚ deren die auffaflenderen find, daß 
es in der Mitte des Bügeld ntir"2/ 3: br. u. fein Griff auf eine 
Andere Art, nämlid ‚mit gewundenem einfachen Kupferdrathe dicht und 
feft umwickelt it; die Mlinge aber ‚ebenfalls eine Solinger ift 2 8. 
712 3. 1. u. 0b.’ faum a 3: Dr. Jauf 4%, 8, ihrer L. find ihre beiden 
Flächen in einem flachen Bogen nach den! Schrieiden abfalfend u. Die 
Flächen’ der übr. Klinge. ebenfalt® wie Nr. 3239 — auf ei⸗ 
ner L. v. 6'%,, 8. iſt zuerſt GitterW., auf jeder Fläche daſſelbe, dies 
fen zuinächfi auf ‘der inneren Fläche ein Bündel aus einer Trommel, 
Trompete, Fahne, Lanze u, einem Säͤbel beſtehend, fofort jeverf. ver 

edenes Zwg.⸗ u. Blumen,’ eingeägt. | ——— 
‘9241: SAEBEL mit Gefäß von Eifen, Seitengewehr 
der KurpfafzBaner. leichten Reuterei in den legten fünf 
sch Jahren des XVIII. Jahrhunderts: Das Gefäß, ein 
Körbarfäß ohne Stichblatt, iff mit dem Sf, 3. hohen Angelknoͤpf⸗ 
chen 5%, 3. hoch, in der Mitte: des Bügels etwas über 33. und in der 
Brhtfunge MR 41/23. Br. Bügel a. Wehrftange find viel 

fter als dich, ir 43. im Umfange weite Korb wird durch den, 
Bügel und zwei von Ihm ausgehende, nach der Sit. v, Sclangenftri-® 
chen gebugene ‚ Hlachrund grſchmiedete, ſtarke Eiſen gbld.; der Griff 
iſt v. Holz, ſchräggerippt u. ſchwarz gefärbt, vorn nach einem ſteil 
u. verkehrt gegen die Wehrſtange fallenden Wellengliede geſtaltet und 
hinten v. der Fortſehung feiner a den ganzen RF. 
hinab bedeckt, welche hier von dem bandähnl. eifernen Zwinger ums 
fäßt wirt des Bügels oberes E. iſt mit einer Oeſe verſehen, worin ſich 
ein Ring zum Anhängen des Griffbandes befindet; die Klinge F 
25%: 825 3. 1, unter der Angel 411%, 3: u. beim U. der 1745 3. 1. rück- 
wärtd ausgeſchweiften Epige 13. br., auf 48. v. der Epige an abs 
wärts iſt fie zweifchneidig u. vom Rk. an auf drei Viertel ihrer Br, and« 
gehöhlt; die Höhe des Bogens der Säbelfrümmung beträgt auf die ganze 
L. in der Schneide 1?7% 3.5 auf 8'483. der 2. iſt auf der Äufferen 
Fläche der KurpfalzBayer einfahe Wp, eingegraben: ein l. 
r: Ed). im geflürgten krummen Gabeffchnitte gth.; im 1. der Pfälz. Löwe, 
links aufgerichtet, das 2. Bayerſch geweckt, im 3. der Rchsa.; der Sch. 
ift mit dem Kh. 'gfr. u. ſchwebt zwiſchen einem Lorb,: u. Palm8wg., die 
bei ihren Stielenden ſchrägkreuzweiſe zufanmmengebunden ſind; darunter 
in SchreibSchrzg. in drei Zeilen Für Das Vaterland; zülegt gegen bie 
Angel hin ein Strauß W.; auf der inneren Fläche das vom Rh. 
- überfchwebte zufammengezogene CT in ztl. SchreibSchrzg., darımter in 
vier Zeilen Für den Vater Des Vaterlands; Darunter ein StraußW. 
Die Scheide iſt mit dunkelbraun od, ſchwarz. gefärb. ſtarkem Leder bes 
zogen a. mit eifern, Befchlag gerüftet; Diefer beiteht in Mundftäc, Mit 
telftüf u, Ohrbaud oder Zwinge, ‚wovon bie beiden erfteren mit 
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den nöthigen Defen u. Ringen für bad Wehrgehänge verjehen find, 
um den Eäbel,nad) Ungar. Weife zu tragen; dad Mundſtück iſt überbieß 
noch mit einem Fuopfähnl. Hacken befegt. n j 

3242. PALLASCH, Haudegen, mit Gefäß von Eis 
fen, Seitengeweyr der Deitreih. PanzerReuter, fogn. 
Küraffierer; der vorliegende war die Waffe eines Mans 
nes, der im Treffen bei Handſchuhsheim, m. f. Nr. 340 auf 
der 42. ©. diefed Erflärenden Berzeichnifjes, am 24. Herbftm. 
1795 an der ©. feines Wachemeiſters fiel, welcher diefelbe uns 
mittelbar nady dem Treffen feinem Freunde, dem Heidelberger Bürger 
u. Schwerdfeger Triebner, zum Andenken überlaffen hat: Das Gefat 
iſt einfchließlich des 1% 3. hohen Angelfnopfes fat 63. hoch, in der 
Mitte des Bügeld 3%, 3. u. in der L. des Etichblattes oder eigentlich 
der Damit vereinigten Wehrftange 54,3 br; das Stichblatt felbit 
ift 4 8. br.; der Griff iſt q.gerippt, mit ſchwarz gefürb. Leder feit bE. 
u, mit ftarfer eiferner Kappe bedeckt, die fich über den RF. hinab forts 
fegt und in das Etichblatt verfenft; Bügel u. Stichblatt find v. ftars 
kem Eifenbleche; letzteres ift a den S. mit einigen l. r. Löchern durchbro= 
chen, in der Mitte aber durch eine, einem verfchobenen länglichen Bier: 
ecke ähnl., Verdoppelung verftärft, welche hinten mit einem flachen Knopfe 
gerüjtet die Etelle der Wehrftange vertritt; an der gegen das obere E. 
des Bügeld augebrachten Defe hängt noch in einer Art Echnafle Das 
Griffband von weißem Leder, weldyes.13. br., fat 1%. 31a 8: l., 
Doppelt u, mit Etreifringen von demfelben Feder geflochten, verfehen ift; 
die Klinge it 25. 8% 3. 1., unter der Angel fait 1°. 3. u. beim 
A. der 21/, 8. 1. Epige fait 11% 3. br., alſo auf eine2.v. 2%. 6'A 8. 
nur um '/,, 3. verjüngt; etwa auf 8 bis 9 3. v. ihrer Spitze abwärts 
ift fie zweifchneidig,, und v. ihrem. Rk. an etwa auf zwei Drittel der Br, 
ausgehöhlt, welche Höhlung ſich wie gewöhnlich gegen das E. der Klinge 
nad) ihrer Mitte zieht und fich hier auf 33. Entfernung v. der Spige 
ſchon verliert; auf jeder Fläche iſt der v. der Kffr. überfchwebte zweiköpf. 
u. beringte RchsAdl. eingeägt; Die Scheide ift ganz v, Eifen, mit 
einem dünnen Holzſpane gefüttert. 2%. 1143. l., mit Mundftüd 
u. Mitteljtüc u. jedes derjelben mit Oeſe u. eifernem Ringe für das 
Wehrgehänge gerüftet; fie wiegt allein 3 Pf. 41% Loth) u. mit der Waffe 
5 Pf. 171, Loth j 

3243 DEGEN mit Gefäß von verfilbertem Meſſing, 
Kammerdegen des berühmten Staatsömanned Karl Auguft 
Freyherrn von Maldbus Grafen von Marienrode, welder 
zu Mannheim am 27, Herbitm. 1770 geboren, Karls II. Herzogs 
zu Pfalzgweibrücden, bei dem fein Bater Burgvogt-war, Päth— 
ling, für jene Erziehung und feine afademijche Laufbahn zu Heidel— 
beran. Göttingen unterſtützter Öünftling, durch Kenntniffe u, 
Geilteögewandheit zu den höchſten Etaatsämtern gelangte und nadı 
feinem Rüdtritte bier in Heidelberg den Wiffenfchaften 
lebte, wo er im jünaftverfloffenen Jahre, 1840, am 23. Weinm, ſtarb: 
Das Gefäß, einem HirfchfängerGefäße ganz ähnlich, iſt 
51/43. body und 2114, in der Meitte des Bügel br.; die Muſchel 174, 
3. hoch u. 22/543. br.; die Wehritange, die mit dem Bügel zuſam— 
menläuft, it bei ihren E, im Bogen abwärts gerichtet u. tritt in ihrer - 
Mitte a. d. inneren ©., gleich einem fl. Etichblatte erweitert, ?/ıs 3. von 

a 
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dem Griffe vor; die Kappe ift ald ein Hoher Knopf und zwar als 
eine geharnifchte und behelmte Hermenbüfte mit gefchloff. Helmgitter und 
mit einer Helmzierde von Schwungfedern vorgeitellt; der Griff iit breit 
u. vierfantig, jede feiner‘ br. Eeiten v. einem ebenen Stücke Perlenmut: 
ter gbld., feine beiden ehernen Rk. aber, fo wie fein Zwinger und der 
breite Bügel find mit antifen Vrzg. in flach erhob. W. bededt; auf 
der Mufcel fieht man Pallas Athene auf und zwifchen Waffen, Feld: 
zeichen und Rüftung figend in hocherhob. W,; die Klinge, fait 1F. 
73. I. u, unter der Angel nicht 34, 3. br., iſt, wie gewöhnl., ſechs— 
ecfig u. zwar mit fehr ſchmaler MittelS. gefchmiedet, übrigens ganz blanf 
u. unbedeutend; Die Scheide ift mit ſchwarz gefärbtem u, geglättetem 
Leder bezogen und mit zrl. Befchlage von verfilb. Meſſing gerüjtet; 
biefer beiteht in Mundſtück u Ohrband, wovon erftered mit knopf— 
aͤhnl. Hatten für das Gehänge verfehen iſt. | 
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Die Erflärung der weniger üblichen AbFürzungen findet man vor 
dem Anfange des „Erflärenden Berzeichniffes” auf der XXIV. bis XXVII. 
Eeite, und nady der 162. ©. auf der RückSeite der Auffchrift. 


A. Gemälde in Del. 
I. Bildnifie 


3244. (516) MARIA, die heilige Jungfrau, Mutter des 
Herrn, in ihrer demüthigen Hingebung bei ver Empfänguiß; in 34 Lbgſt. 
in Lbar., blaßaelbem Schleyer, bläuf, rothem Kl. mit _blaßgel. Gürtel, 
und blau. Umhängetuche; leichtgeſenktem Haupte und mit halberhob, Aer— 
men zufammengelegten Händen; aus der Ital. Schule, etwa aus d. Zeit 
um d. J. 1650; ehemals in der Sacriſtey der &chloßcapelle 
aufdem Jettenbähel zuHDeidelberg; m vol. Nr. 2071; 15. 
T'p3. br. u. 2%. 33. h. 0.8. 

3245. (517) TIBERIUS NRömifcher Kaifer, des Kaiſers 
Octavianus Auguſtus Stiefſohn, Schwiegerfohn und Nach— 
folger im Reiche ſeit dem J. des Herrn 14 bis in das J. 37; in 
Kpfb. etwa Lbar.; Grau in Grau von Franz Anton Leydens⸗ 
Dorf um d. J. 1760 nachgebifdet, mit folgenden dreyen die einzigen ff. 
Stücke, welche der Künftler in diefer Urt gemacht hat; zwifchen dem 
NR. 33. im Dom. gr., a. Pr. n | 

3246. (5185) GALBA Nömifcher Kaifer, aus dem berühm: 
ten Geſchlechte der Sulpitier, Kaifers Nero, des letzten aus dem 
Gſchl. der Eäfuren, Nachfolger vom 5. 68 bis 15. Sanuar des J. 69; 
in Kpfb u. f. w. wie Nr. 3245. 

3217. (519) OTHO Romifcher Kaifer, aus dem Etrur. ade 
lichen Gſchl. der Salvier, Kaiſers Galba Nachfolger feit dem 15. 
Januar bid 17. April des 3. 69; in Kpfb. u. f. w. wie Nr. 3245. 

3248. (520) DUOMITIANUS Nömifcher Kaifer, aus dem, 
Rön. adel. Gſchl. der Flavier, des Kaifers Veſpaſianus Sohn und 
des guten Kaiferd Titus Bruder und Nachfolger im Reiche feit dem 13. 
Eeptbr. des J. 81 bie 18. Septbr. d, 3. 96; in Kpib. u. f. w. wie Nr. 3245. *) 

3249. (521) BURGHARD, der Seilige, eriter Fürſt und 
Biſchof zu Wirzburg feit dem J. 746, deffen Sprengel nicht nur 
zunächſt die uraltväterlichen Etammgüter der Aygilolfinger, der Stamm⸗ 
väter des PfalzBayerſchen Füritenhanfes, umfaßte, m. vgl. Mr. 2735, 
fondern Damals auch gegen Abend über einen Theil unferer nachmaligen 
Fränfifchen Pfalzlande und jegigen Großherzogthbums Baden bis an den 
Necker ımd Odenwald hin ſich erjtrecfte; vorgeſtellt und eingeweiht von 


— — — — — — — 





*) Dieſe kleinen Bildniſſe, zu ferne von ihren urſprünglichen Vor— 
bildern, gehören eigentlich nicht in Bezug auf die Männer, die fie vor» 
fielen ‚. fondern vielmehr als feltenere Werfe eines Pfälz. Künſtlers in 
den Ring diefer gefchlechts » und ortsgefchichtlichen Bufammenfiellung 
Bfälzifcher, Bayerfcher und Badenfcher um den Mittelpunft der Rhein— 
Bfalzlande gereiheter Denkmäler; doch darf man auch den Einfluß ie- 
ner Nömifchen Kaifer auf die damaligen Bewohner unferer Gegend, de⸗ 
ren Beberrfcher fie waren, bier berüdfichtigen. 

36% 
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dem großen Apoftel der Teutfchen und Erridyter ded Bisthumes Wirzb. 
dem Heil. Bonifacius, Erzbifd). v. Maynz, feinem Blutöverwandten, kund 
er dem Hochitifte als Bater, Volfsbefehrer und Ecelenhirt mit ungemei: 
ver Thätigfeit vor, legte im J. 790, von der Tayedarbeit des langen 
Lebens erfchöpft, fein Amt in die Hände feined Nachfolgers, Me: 
gingots des Agilolfingers, m. f. unten in der Reihe der Kupfer, 
ftiche, und zog fich in die Einfamfeit des Felſenſchloſſes Hohen— 
burg, das heut. Homburg am Mayn unfern v. Wertheim, zurücke, 
wo er am 2. Hornungs im J. 791 ſtarb; feine Gebeine wurden nach 
MWirzburg gebracht, wo jest noch fein Grab unter den Gewölben des 
neuen Můnſters gezeigt wird; in vorſteh. Blonß. etwa im 48. Lbej., im 
J. 751, in Brſtb. in Lbar., in kurz abgefchn. Hpth., kl. Ecdhnurr« u. 
Utrlp. Barte, im bifchöfl. PradıeM. mit einem Kreuze, von zehn in Gold 
gefaß. Rubinen abld., a. d. Bruſt; utn. in — baͤulich gold. Schrift— 
bande, in der Mitte ein mit dem Erith), gfr. mit Schw. u. Krumm: 
ftab beſteck. zri. Teut. Sch., welcher längsgth— — 1. Feld von Roth u. 
Silber mit drei auſwärts gehenden Spitzen qgth. hat, das ural teWpz ch. 
desHerzogthums Franken, im 2. Felde anf Blau ein v. Roth 
u. Silber gurt. u. vorn und hinten zweimal geferbtes Fähnlein an fehräg: 
rechts gejtellter güfd. Etange, das Wpzch. des Hochſt en, 
an den S. Schriſt; von alt. Mſtr.; 1F. 73. br. u, 18. 1115, 3. h., a. e 
3250 (522) HEINRICH II., der Seilige, von Sachfen» 
Wittekind. Etammes, Römifcer Kaifer und König der 
Teutfchen feit dem $. 1002, auch König im Arelat-und in. 
ganz Burgumd feit f018, bis 13. Heum. 1024, Ta-cr zu Grona 
bei Böttingen ftarb, und dann zu Bamberg in der von ihm erbauten Dom: 
firche begraben wurde; des Sohnes unferer Pfälz. Nheinlande, Kaifer Kons 
rads des II., Des Saliere, ans dem Speyer. Hauſe der Frankenherzoge, 
m, f. unten in der Reihe der Dorjtellungen, unmittelbarer Vorfah— 
rer im Reiche, und durch feine Mutterfchweiter, Serberge von Burgund, 
Giſelas von Schwaben, deffelben Kaiſ. Konrade II. Gemaͤhlin, Geſchwi— 
ſterkind; vor feiner Erhebung auf den Reichöthron als Heinrid IV. 
Herzog in Bayern feit 995; Heinrichs des IL. , des Zänkers, Herzogs 
in Bayern, und Giſelas, Konrads des Friedfertigen, Königs in Burgund 
mit Mathilve, fol. Fürjlin von Frankreich ans dem Haufe | ver Karlinger, 
gezeugter ältejter Tochter, Sohn, geb. am 6. Majen im J. 972; Heitts 
richs I, Herzogs in Bayern, der dieſes den Etammpätern unfercd Pfalz⸗ 
Bayer. Fürſtenhauſes, den Agilolfingern, abermals entriſſene Herzogthum 
von feinem Bruder, Kaiſ Otto veml., empfangen hatte,.und ber jchü, 
nen Judith, Arnuffs des Ngilolfingerd und großen Herzogs der Baycın 
ältejter Tochter, EnFel, hierdurch auch aus Agilolfing. Blute, und 
alfo mit teinen Zeitgenoffen, Berthold IIL. Pralzgrafen zu Scheyern, der 
durch feinen Vater Berthold II. und Großv. Arnulph, erften Palzgrafen 
auf der hohen Pralz zu Regensburg, ded gr. Herzogd Arnulph Urenfel 
war, Geſchwiſterenkel, und deffen Eohned, Otto's I Pfalzgrfs. zu 
Scheyern, Herr Better, im Alter von 50 Jahren, im J. 1022, da er 
eben von feinem legten Zuge aus Italien ſiech n. erjchöpft zurüctgefum: 
men war, im halb. Fbajt. faſt "ybgr. ‚ tn Furzem, fchlicht herabhäng. 
ſchon ergrauetem Hpth. u. l. Barte, im kaiſ. M. u. Harn, Schlacht Schw. 
um die Lenden gegürtet an d. ©., Kifr. a. d. Haupte, dahinter den heil. 
Ring, in d. red). Hand das RechoSchw mit der Spitze A: unten gefehrt, 
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auf der lin, dad Bid einer Kirche, auf Bambergd Dom bezüglich, tra- 
gend; auf Des Wp.Wuamfes —* VdS. den zweikpf. beringten ſchwarzen 
Adler wegen des Röm. Kalſerthums, auf deſſelben himmelblauer link. 
E. die gold. Lilien wegen des Reiches in Gallien und Arelatz 
von gutem altem Mitr. etwa aus d. Zeit um d. J. 1500; 9'4, 3. br. 
u. 124,3 b., a. 9. Ä ne 

3251. (523) KILIBGE ARSLAN, der Seldſchucke, Sultan 
von Ricäa, Gettfricdd von Bouniflon, des Ervberers von Jeruſalem, und 
feiner Helden erſter furdstbarer Gegner, dem man Nicka, den Schlüſſel 
von KleinAfien hiuwequahm, fein gewaltiges Heer bei Dorpläum nieder— 
warf und KleinAfien. bis an Die Grenzen Syriens Dem Zuge des Ehriftlichen 
Heeres öffnete ; etwa im Alter von 55 Jahren, im J. 1097, in Lbgſt. 2% 
Lbgr., in gränen ob. mit einer gr, gold. Quaſte an himmelbl. Bande u. über 
der Etirne mit einem gr,, br. in Gold gefaß. Edlſt, gſchm. Bunde a. d. 
Haupte, h. Barte, geldfarb. Utrkl, grünem Obkl. u, grün. Ueberwurfe mit 
weißem goldbefinm. licg.Kragen; 1%. 3% 3. br. u. 15: 743.4, 
P. mit unterzog. 8. 

3252 (52 KORBOGA, der Turfomanne, Sultan von 
Moful, Gottfrieds von Bouiflon und feiner Helden anderer furchtbarer 
Gegner, deffen unzählbare Schaaren bei Antiochia auf das Haupt 'gejchla= 
gen und zernichtet wurden, wodurd Die Bahn zum Angriffe Jeruſalems 
gebrochen war; etwa im Alter v, 48 Sahren, im %. 1098, in > Lbgit. 
über Lbgr., in höh. grün. Bunde, der eb, mit einigen Prf, u. in der . 
Mitte mit ‚einem Kleingde v. Gold, Pıf. u. einem gr. Edlſt. gſchm. iſt, 
grün, Utrkl. mit einem ähnl. doch gr. Kleinode an gold. Halsſchuur über 
d. Brut, dp. gold. Kette über d. rech. Echufter nach d. fin. ©., einem 
über Die Echultern rfw, u. vorwärts über beide BrſtS. hinab fall. purp. 
Ummurfe, deſſen ıfıw. häng. gr. Hrlkrag. vorn in einem br, Hrl. Aus⸗ 
fchlage über beide BrſtS. hinab fortläuft; übrigens wie Nr. 3251. 

3253. (525) GOTTFRIED vox BOUILLON, König von 
Jeruſalem und Herzog von NiederLothringen, Baron und 
Schusgherr Jeruſalems und dee Heil. Grabes ſich felbit in 
Urfunden nennend: Denn bei feiner Erhebung, am 23, Heum. d. 5. 1099, 
nahm: Er das Amt aber nicht die Sulbung und die goldene Krone an, 
mit dem Bedeuten, hier niemals mit einer folchen fein Haupt zu ſchmücken, 
wo der König der Könige eine Dornenfr. getragen habe: "der weltberühmte 
fronmme Held, der fchon im .Alter von 19 Sahren im Heldenmuthe be» 
währt dem Heere feined Kaiſers, Heinrichs IV., in der bfutigen Schladyt 
an der Elſter am 15. Weinm> im %. 1080 dad Reichs Banier vortrug 
und mit der Epige deſſelben Dem im Aufruhre gewählten Gegenfünige 
Rudolph) von Schwaben den Todesitoß bringend Das Reich dem Gohne 
unfered RheinFrankens rettete; Durch feinen Vater, Euftad) II. Grafen 
von Bonfogne, aus dieſem vor uralten Zeiten in Franfreich fäßigen und 
mit den Karling. Königen blutöverwandten Haufe der dDrittgeborene 
von vier Söhnen, und durch feine Mutter, die Heil, Ida von Boniflon, 
Gottfried des Großen Herz, v. Niederkothr. u. Beatricend geb. Herzogin 
v, Oberfothr. und verwittweter Mrfgrfin, von Tufeien Tochter, von deren 
Stammburg, feinem Erbe, er den Namen führte, aus dem uraltZeut. 
Hahfe der Grafen der Ardennen entfproffen; durch Anfindung v. ©. feis 
nes Mutterbruders, Gottfrieds des Höcerigen, Herz. v. Niederkothringen, 
die ſes Herzogthums Erbe, und durch feine Mutterfchwefter Wiltrude, 
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Moelbertd Srf, v. Kalwe Gemahlin, mit Gottfried von Kalwe Pfalzgrafe 
bei Rhein, Puitzardend von ZÄähringen Semahle, Geſchwiſterkind; im 
Alter von 39 Jahren, im 3. 1100, in der Mitte jeined Furzen aber tha— 
tenvolfen Reiches, das fein Tod fchon am 18. Heumen. endigte, in 
Ebgſt. Aber Lbgr., in Helm mit der Dornenfr. umwunden, Harn., über 
die fin S. vorfall. Purpurm., purp. Fldb. über der fin, Schulter und 
an der rech. dem filb. Sch. mit den bluthrothen Kreuzen von Jeruſalem, 
die in den Wpſch. der Häufer LothringenOeſtreich, Eavoyen u. anderer 
von Gold ſchimmernd erblicft werben ; übrigend wie Nr, 3251. 

3254. (526) OTTO, der Seilige, Bifchof zu Bamberg 
feit dem Herbftm. d. %.1102, Apoſtel der Pommern durch 
mühefame und fcbensgefährliche Bekehrung der Heiden, Wiederberjteller 
der von Kaif. Heinrich Dem Heiligen erbauten, aber fehun im J. 1081 
abgebrannten, Domfirdye zu Bamberg bis 1111, und Etifter, Verbeſſerer und 
Bereicherer vieler Klölter in Franken, Bayern und der Ober Pfalz, damit 
die Menfchenmenge, wie er fügte, nicht zu fehr anwachie, bis in d. J. 
1139, da Er erſchöpft von der ſchweren Pebendarbeit am 30. Bradım, 
ftarb u. in der Kirche feined geliebten Klofters Michelsberg beigeſetzt wurde, 
wo man ihm gleich nad) feiner im 3. 1189 am 30. Herbitm. durch Pabſt 
Elemend III. vollzogenen Erhebung in die Reihe der Heiligen ein merf: 
würdiges Grabmal errichtete, das heute noch geſehen wird; ein wahrhaft 
frommer, anfprudslofer und raſtlos wirfender Kirchenfürft, Dabei ein auf 
geflärter und kluger Mann, ein Freund und Förderer der Wiffenjchaften 
und Künſte; zuvor Kaif. Heinrichs IV., des Sohnes und Herrnd unferer 
&, v. Heidelberg, Kaif. Konrads des Saliers, m. vol. Nr. 3250, En: 
feld, vertrautefter Hofcapellan und Führer des vom Raifer 
fortgefegten und im 3.1097 vollendeten Baues der Dom: 
firde zu Speyer; dann deſſen treuer Kanzler und Giegel 
bewahrer; aus dem erlgudten Haufe der Örafen von Am 
dechs *), nahmaligen Herzoge von Meran, deren Gſchl. von des Pfalz: 
Bayer, Fürftenhanfes Vätern, aud dem Schyrenftamme der Agilolfinger, 
m. f. Nr. 2735 u. 2749, als eine Geitenrcihe abgeleitet wird **); im 
60. Pbej., im J. 1129, als Er eben einige Monate zuvor, am 20. Heilm,, 
aud Pommern von feiner zweiten Bekehrungsreiſe zurückgekommen war, 
in halb. Lbgſt. fait "4 Lbgr,, in feinem hochprſtl. Schmucke, die bifchöf. 








*) Nach den alten Schriftffellern und der allgem. alten Meinung; M- 
f. 805: Adolph von Schultes in den diplomat. Veiträgen zur Ger 
fchichte der Grafen von Andechs, in den hiſtor. Abhandlungen der al. 
Bayer. Alademie der Will. im IV. Bd. v. 8%. 1818, 166. u. 168, ©., n. 
173. — 174., 9. 176, &., h. u, i. Einer der neueſten Bayer, Gefchich« 
tenforfcher giebt aber dem beil Otto eine andere Herkunft: Er leitet 
ihn aus dem uralten reichsfreien Ofch! von Miſtel bach, auh Miſtel⸗ 
bed gen., ab, u, behauptet: in Otto u. Adelheid von Miſtel bach, 
die in der Kirche bei Albuch begraben lägen, feine beiden Elterm 
und in Friedrich, der die väterl. Burg Albuch nach der Eltern Tod 
übernommen babe, deſſen Bruder urkundlich entded't zu baben. Deitr 
reicher im Geöffneten Archiv für Bayern; München, 1821; J. 138.— 
180.8. M. vol. Jaed in der Allgem. Encyfl. d. Wiſſ. u. Künſte. IH, 
Sect. VII. hl. 456. bis 467. ©. 

#*) Ludoyicus Comes A Buat in Originum Boicae Domus Libr, XI, 
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Müse, fogn. Zuful, auf dem Haupte, dahinter ben Heil Ring, in der 
„rec. Hand den gold. Krummitab mit angehängter weißer Fahne, dem 
Zch. des Heidenbefehrers, in ‘der fin. Das gegen den Himmel geöffnete 
Herz haltend, worin IHS XPS in gold. Bchft. glänzt, ald ch, der Ver. 
adıtung und muthvollen Befimpfung afled Irdiſchen für Die Ausbreitung 
der Lehre de3 Herrn Jeſus Chriſtus, der allein im Herze flammt; von 
demfelben alten Mitr. wieRr. 3250; 914, 3. br. u. 1244 3. hr., a. H. 
3255. (527) ALBRECHT I., der Habsburger, Römifcher 
Kaifer und König der Teutſchen feit 23. Bradım, des J. 1298 und 
Herzog zu Oeſtreich feit 27. Chriſtm. 1282 bi8 1. Majen 1308, da 
er von feinem Brudersfohne, Herzoge Johann von Schwaben, und deffen 
Mitverfehworenen im Helvet. Aargaue auf feincd Hauslandes Erde im 
Angefichte feiner Scylöffer Altenburg und Habsburg, von denen fein Stamm 
ausgegangen war, ermordet und auf KheinFränk Erde zu Speyer 
im Dome begraben wurde; durch feine Schweſter Mechtilde des Pfalzgr. 
Kurfrſt. Rudolphs J. und Herz. Ludwigs des Bayers, nachmal, 
Kaiſers, Oheim, das Uebr. ſ. m. bei Nr. 1457; im 46. Lbsj., im 
J. 1298 *), in Britb, in 2bgr., in lorbeerbegränztem Hpt., l. hinabwal⸗ 
lend. und in Locken auf die Edyultern fallendem Hpth., I. Schnurrbarte, 
fl. Utr.Pippenbarte, Furzem breitem Kinn: u. S. Barte, grün, faltig. r. 
Halöfragen, ſcharlachrothem M., Utrkl. von Hrl,; rechts neben dem Hpt. 
ein mit der Kſkr. gfr. Span. Sch. von Gold, worin ein ſchwarzer, zweifpf, 
gulöberingter und goldbefußter Adler, der Faifl. Wpfc.; links neben 
dem Hpt. ein ähnlicher mit dem Hute von Oeſtreich afr. Sc). von rother 
Farbe, worin ein filb D.Balfen, die Binde von Dejtreid) genannt, 
das Wp., welches Herz. Friedrich der Etreitbare von Dejtreidy, der letzte 
aus dem Babenberg. Stamme, nachdem in den Kriegen die alten Siegel 
von Dejtreich, Die cınen Adler hatten, verloren gegangen waren, von feiner 
gewöhnt. Nitterfl,, einem rothen Leibrocke mit breitem weißem Gürtel, 
abnahm und im J. 1232 öffentl. einführte; ober dem Hpt. in gelb, Bchit. 
ALBTO I. ROM : ımp 3 ELECTg 1292 . oByYT „ a45 1292. Diefe beiden 
unrichtigen Zahreszahlen find.dem Angeber diefer Iſchr. zuzufchreiben. 
Das Gemälde felbit, eine Nachbildung irgend eines Älteren Denfmales, 
flammt and dem U. des XVII. Jahrh., befand ſich ehemals, neben noch 
neun anderen in unſerer AlterthümerHalle aufbewahrten und hier in Diefer 
Reihe gefchilderten Ähnlichen. Bildniffen RömifchTeutfcher Kaifer aus dem 
HabsburgDentreih. Hanfe, im ReichſstagsSaale im Rathhauſe zu Regend: 
. burg und ist wie alle diefe 1%. 6°% 8. br. u. 2%. 3. h., a. ð 

3256. (523) SIEGESMUND von Luremburg, Römiſcher 
Kaifer und König der Teutſchen von 1411 bis 9. Ehrijtm. 
1437, König inlingaru feit 1387 und in Bömen feit 1419; 
Kaif, Karls des IV. und defjen vierter Gemahlin, Eliſabeth, Herz. Bv- 
gielaws V, in Pommern Tochter, zweiter Sohn; Johanns Herz. v. 








*) Nach neueren Forſchungen wäre Kaifer Albrecht I. fchon im $. 12:18 
geboren und alfo bei dem A. feines Neiches 50 Rahr alt geworden. Das _ 
Bildniß könnte wohl auch die Züge eines Eräftigen 50jährigen Mannes 

vorſtellen, um fo eher, da es offenbar veredelt und auch der Mangel des 
einen Auges, das er noch als Herzog zu Deilreich im 8. 1295 verloren 
bat, im geringfien nicht fichtbar if, ein Mangel, den ohne Bweifel 
auch das Ältere Vorbild, und zwar aus guten Gründen, nicht andeutete, 
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Euremburg und Königs in Böhmen: und Efifabeths, Herz. Rudolphs IH. 
von HabsburgDertreich, Kaif, Rudolphs Enfeld, vierter Tochter n, Erbin 
von Böhmen, Enkel; durd feines Vaters zweite Gemahlin, Anna von 
KurPfalzHeidelberg,, Elifaberhs der IE. und. Miargrethend der II., des 
Pfalzarf. Kurfrit. Rudolphs IT. Enfelinen, Bruder; durch feinen Brus 
der Wenzel, Kön. in Böhmen, Johannas, Herz. Albrechts von Bayern, 
Grafens von Holland jüngiter Tochter, und Eophias, Herz. Johanns von 
Bayern zu München. Tochter, Schwager; durch feine mit Maria, der 
Erbin des Könrche. Ungarn, m, ff über Nr. 2757 a. d. 416.©, *), 
gezeugte einzige Tochter, Eliſabeth, Herz. Albrecht V. v. HabsburgDeite 
reich. mmchmal. Kaiferd, m. f. Nr. 3258, Schwiegervater; inm.a, 
Brfid, 2/4 Lbgr., kurzem ftarfem blondem Hpth., l. Schnurrbarte u. ſchma⸗ 
lem Unterbarte, Kifr a, d. Haupte, kaiſerl. PrachtMä., Stola u. grünem 
Utrkl,; ganz oben v. dem Gipfel ter Kr. gth. SIEISMVNDVS . CÆSAn 
— IMPAVIT ANNIS 27, Bon altem Mitr.; 78. br. u. 103. h., a. 9. 

3257. (529) OTTO I. von Moſbach Pfalzgraf bei Rhein 
Herzog in Bayern, der XIV. Otto am Hauptafte des uralt 
Fränffchen Stammes der Agifolfing. SchyrenFürſten, m, vol. Nr. 2735, 
Kaifer Ruprecht jüngiter Sohn, m. f. auch Nr. 462 u. beiftr. 1489; 
einft ein wackerer Streiter gegen die Hufftten und die heidnifchen Preuffen, 
aber auch wegen feiner Weifheit und Biederfeit nach dem im %. 1436 
ertolgten Abtritte feines Alteften Bruders, des Pfalzgrf. Kurfrit. Qudiwigs III, 
des Bärtigen, durch deſſen legten Willen im Vorzuge vor feinen beiden 
anderen älteren Brüdern, den Pfalzarf. Herzogen Johann zu Neumarft nnd 
Stephan zu Eimmern und Zweibrücen, zur vormundfchaftl. Beherrfchung 
des Kurfürſtenthums Pfalz berufen; in feine m 24, Lbsj., im J. 1413, da er 
ſchon in Mofbady feinen Fürjtenfig hatte, und eben in voller Thätigfeit 
war, den ihm noch nicht lange, feit 3 Wernm. 1410, zugefaflenen Fl. Erb» 
theil von der Pfälz. Erde gut einzurichten und fein befcheidened Fürſten— 
thum durch Ankäuſe zu erweitern; in nicht ganz Brſtb. in Lbar., ſchwar—⸗ 
zer Mütze, kurz. die. Hpth., l. Echnurrbarte, jungen Kinn: u, Wane 
genBarte, bloßem Halfe, aefälteltem Hemtchen, fehwarzem Kl., das vorn 
voneinander fteht u. durch ein ſchmales geſchlüpftes Bändchen über der 
Bruft zufammengehalten wird; ganz oben in Mönchsfchr. in gelb. Schrza. 
rechts in zwei Zeilen ANNO -» 1413. links cben fo ZTATIS . 24. von 
gleichzeit. Mſtr, ; mit dem höfz. gegliederten urſprüngl. R. 1%. 5% 18. 
br. u. 15. 7%4 3. h., in ber Bldfl. allein 1%. °/, 8. br. u. 1F. 33. h., a. 9, 

3258, (530) ALBRECHT II. von Habsburg Deftreich Rö— 
mifcher Kaifer und Köuig der Teutſchen, ger. zu Aachen am 
31 Majen im 5.1438, König in Ungarn feit 1437 und in Böhmen 
ofr. zu Prag am 20, Bradım. 4438, der V, Dicfes Namens Her 
308 zu Oeſtreich unter Bormundjchaft feit 25. Erntem. 1404, felbit- 
berrfchend von 1411 bis 27. Weinm. 1439, Da er auf einem Kriegszuge 
gegen die Türfen jtarb; Albrecht3 IV., des Geduldigen, einziger Sohn;— 
Albrechts III., mit dem Zopfe, Enfel; Kaif. Rydolphs Urjungenkel; 
durch feine Großmutter, Beatrix von ZollernNüruberg, Elifabeths, Kaif 
Nuprechts des Pfälzerd Gemahlin, jüngere Schweiter, des Pfalz, Kurfeit, 


— f e es — 


*) Dort if Kaiſ. Siegesmund geradezu ein Sohn Anna's von Kur⸗ 
PfalzHeidelberg genannt, mas nach obigem za berichtigen iſt. 
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Ludwigs IIE., des Bärtigen, zu Heidelberg, der Pfalzgrafen Herzoge Jos 
hanns zu Neuburg, Etephans zu Simmern, Otto zu Moſbach und ihrer 
Geſchwiſter Neffe; durch feine Mutter Sophia, Albrechts des Bayers, 
Grafens in Henmegau, Holland, Eeefand u. Frießland zweite Tochter, 
Kaiſ. Ludwigs des Bayers Urenkel, Wilhelms VI. Graſens in Hennegau 
u. f. w. und feiner Geſchwiſter Neffe und mit Jakobe, der Erbin diefer 
Fürjtenthämer, Geſchwiſterkind; durch feine Gemahlin Elifabeth, Kaif. 
Ciegesmunds einzige Tochter und Erbin feiner Königreiche Ungarn und 
Böhmen, auch deffen Bruders, Kaif, Wenzeld, erjter Gemahlin Johanna, 
die feine Mutterfchweiter war, dop. Neffe und deſſen zweiter Gemahlin 
Eophia, Herz. Sohanns zu Bayern München Tochter, Neffe; endlich durch 
feine Echweiter Margrethe Heimrichd des Reihen Herz. zu Bayerns 
Landshut Schwager, Ludwigs des Reichen zu Bay Landsh. u. FJohans 
na, des obengen. Pfalz. Herz. Otto zu Moſbach Gemahlin, Muttere 
bruder; im 40, &bej., im J. 1438, in Britb. in Lbgr., Irbfrzt, Hpt., 
unter dem Forbeerfranze ganz verbora. Hpih., I. zweimalgebog. Schnurr⸗ 
barte, mit Edlſt. beſetz. Hld,, und Faif, Pracht M., darunter ein Brujttuch 
oder Kl. von Hrl. mit ſchwarzem vd, dunfelgrün, Kragen; oben neben 
dem Kpf. rechts der Faif. Ed. wie Nr. 3247, linfd eben fo der Deftr. 
Sch., doch hier mit einem ähnl. Milſch, und zwar der Hptſch. gurt.: das 
1, u. 4. Feld gefpalten, rechts v. Roth u. Eilber ſechsmal a.geitreift, 
links auf Roth ein filb. Kreuz, -follte aber redytd achtmal ſo geftreift u. 
finf3 ein Patriarchenfreuz jeyn, wegen Ungarn, im 2. u. 3. auf Roth 
ein filb, Löwe, wegen Böheim; im roth. Mitlfch. die filb. Binde, wegen 
Oeſt re ich; ganz oben Schrift. Das Gemälde u, f. w. wie Nr. 3255; a. 2, 

3259. (531) GOTTFRIED von Limpurg, des Heil. Röm. 

Reichs Fürst und Biſchof zu Wirzburg, Herzogin Franken, 
vom 20. Heilm. im. 1443 bis 1. Ofterm. 1455, zuvor ſchon, nod) ald Dom: 
dechant zu. Bamberg und GapitularDomherr zn Wirzburg, diefes Hoch: 
ftiftes herrfchender Pfleger feit 3. Heum, 1442; wegen feiner erfolgreis 
chen Bermittlungen der damal. landesverderblichen Kriege zwifchen Für- 
jten und Etädten der Friedensſtifter und wegen feiner Etrenge ges 
gen die Raubherren und Wegelagerer der böfe Goetz genannt; aus Dem 
uralten Haufe der Herren und Grafen, deren Stamm durch einen Enfel 
Kaifer Konrads des II, des Saliers, ded Eohned und Herrns 
unferes Rheingranfens, dem Blute diefer Herzoge entfproßte und deren 
uralte Stammburg, von ihrem Anherrn nad) dem Namen feiner 
großväterlihen Stammburg auf der Haard bei Türfheim in der 
RheinPfalz, die der, fromme Kaijer bereits in eine prächtige Kirche und 
ein Klofter verwandelt und fchon am 12. Heum. im J. 1030 mit cigener 
Hand den eriten Stein dazu ‚gelegt hatte, m. f. Nr. 2711, erbaut, unfern 
der chemal. Rchs.Stadt Schwäbifch Halte in ihrer weitläufigen Graffcyaft 
Limpurg heute noch in Trümmern geſehen wird; Friedrichs des III. des 
Heil. Röm. Reiches Erbfchenfen, Eemperfreyen und Herrns zu Lympurg, 
Hauptmanns über des Heil. Reiches Landfrieden in Franfen und Bayern, 
und Eliſabeths, der Erbin der Herrfchaft Speckſeld, Gottfrieds IX. Herrnd 
von Hohenlohe zu Hohenlohe, Speckfeld und Uffenheim mit Anna von - 
Henneberg gezeugter Älterer Tochter, fiebenter Sohn, geboren am 13. 
Hornungs 1403, Konrads I. Erbfchenfen u, f. w, und Ithas von Weinds 
berg Enfel; in vn 48, Lbsj. im Brachm, d. J. 1450, da Er eben 
zu Bamberg zugleich mit dem Pfalzgrafen Herzoge Friedrich I. von 


— 
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Heidelberg, damal, Pfleger des Kurfürftenthumes der Pfalz, den man 
in der Folge ald Kurfürjten den Siegreichen und aud den böfen 
Fritz nannte, und mit dem Zeutjchmeilter Jobſt von Benningen 
viele, ftreitige Zürften und Etädte zufammen vertrug; in m. a. % Lbgit. in 
Lbgr., in ſchwarzem Barret, Furz, br. Hpth., Fl. Echnurrbarte, fchwarzem 
mit gold. Vrzg. geſtick. Hlb., ſchwar. M. mit hellbraun. Hrlk Kragen; 
über u, hinter ihm rothes ThronM.W., links neben iym ein mit dem 
Rchsfrſth. ger, mit purp. Hrl M. umbängter u. mit Edyw. u, Krummift, 
beſteckter, I. r., auffen herum zel. gbld. Hptſch. mit einem Epan. Milſch., 
diefer von Roth u, Eilber in vier aufwärts ftehenden Spitzen qgth.*) 
wegen der Abſtammung der Erbfchenfen von fimpurg von 
den alten Herzogen der Frankenz; der Hptid, gurt.: Dad 1. Yeld 
v. Roth u. Eilber in drei aufwärtd fiehenden Epigeu agth., wegen der 
Bifhöfe zu Wirzburg Würde u, Gewalt als Herzoge der 
Sranfen in den Fanden ihres Hochitiftes; im 2. u. 3. auf Blau fünf 
rothe Streitfolben, die aber font filbern find, in zwei Reihen, oben drei, 
wegen der Öraffchaft und der Fränk. Etammreihe zu Lim: 
purg, fo wie auch diefe Etreitfolben einſt Kaif. Konrad II. zu Limpurg 
und nach ihm die Aebte diefes auf den Orundfeften feiner Etammburg 
auf der Haardt erbauten prächtigen Gotteshauſes in ihrem Wp. führten; 
im 4. auf Blau ein v, Roth u, Eilb. gort, u. am vord, Rd. zweimal 
aeferbtes Fähnlein an gold. fchräglinfs geftellter Panze, wegen ded Bi, 
ſtums Wirzburg; über dem Rchofrſth. in zwei Zeilen in röthl, gelben 
Schrzg. GODEFRIDUS a Limburg D: G: Episcopus H? F: O: DUX, 
ELectus 1443 obiit 1455 5 in {.r.R, 25. 4143. br. u. 25. 11'43.)., a. L. 


3260, (532). FRIEDRICH 11. von SaböburgDeftreich Rö— 
mifcher Kaifer und König der Teutfhen vom 2. Hornunge 
1440 bis 19, Erndem. 1493, Erzherzog von Dertreid zu 
StenermarfundKärnthen feit9.Brahm. 1424; Derfelde, 
ter im J. 1453 den Namen „Erz;bherzog”, den fi jeined Groß: 
vaters Ältefter Bruder, Rudolph IV., der Ecyarffinnige, Fraft ded Gna— 
denbriefed weil. Kaif. Friedrichs ded Rothbartes vom J. 1156 im J. 
1360 zuerjt beilegte, für alle Fürften feines Haufes geſetzmäßig machte ; 
Ernſts, des Eifernen, des Etifterö der Älteren Fürftenreihe zu Steyermark, 
undZimburgens, geb.Herzogin von Maffovien, älteiterSohn, Leopolds III., 
ded Frommen, der bei Eempady fiel, und Biridad, Barnabad Bifconti 
Herz. zuMailand älteſter Tochter, Enfel; durch diefe mit den Herzogen 
von Banern, Ludwig dem Höckerigen zu Ingoljtadt, Ludwig dem Reidyen 
zu Landshut, und Albrecht IV., dem MWeijen, zu München, Gefchwis 
jterenfel; durch feine Tochter Kımiqunde auch des lehteren Schwies 
gervaterz durch feinen Bruder Albrecht VI., den Freigebigen, Mech, 
tifdend von KurPfalz Heidelberg, m. f. 06. Nr. 7, der Edsweiter der Pfalz. 
Krfrft. Ludwigs IV., ded Eanftmüthigen, und riedrichd I., des Gieg: 
reichen, Schwager, gleihwohl des leßteren Wiederfaher undunver: 


— — — — nn — — — — 








*) Sonſt pflegten die Erbſchenken zu Limpurg dieſen ihren Stammſch. 
im drei aufwärtsſtehenden Spitzen qgth. zu führen, gerade wie er in 
Kaif. Konrads MajeſtätsSiegel a. d. Bruſt des Adlers geſehen wird, 
nnd wie ihn die Bifchöfe zu Wirgburg als Herzoge in Franken immer 
führten. 


* 
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föhnfiber Feind*) und durch feine Schweſter Katharine, Karld I., 
des Streitbaren, Mrkgrf. zu- Baden, Schwager un.f.w,; im 25. Rbgj,. 
im Horng.. ded 3. 1440, in Briib. etwas m. a. A Lbgr., in l. wal« 
lendem Hpth., Rchskr. u. KM., G.Fl. an Fl, Kette unter dem M. a. d. 
Brut; 6%, 3. dr. u. 8 3. h., a. 8 . - 

32361. (533) — — u. x., etwa im 50. Pbej., im J. 1465, in Briib, 
in Lbgr., den Kpf. v. d. lin. S., Irbfrzt. Hpt., ergrautem etwas lock., 
doch kurz. u. dünnem Hpth., in der Faif. PrachtKl.; neben dem Kopfe 
rechts Wp. wie Nr. 3255, und links ebenfalls wie Nr. 3255, doch mit 
dem Ilnterfchiede, daß bier der Sch. längsgth. und im 1. roth. Fld. die 
filb,. Binde, wegen Oeſt reich, im 2. grünen der ſilb. rechtswärtd aufs 
gericht, Greif, wegen Steyermarf, zu fehen iſt, ver aber hier, wie in 
manchen alten Mz., einem Löwen gleich fieht; ober dem Hpt, Schr. Das 
Gemälde u. ſ. w. wie Nr. 3255; a. 8, 

3262. (534) JOHANN von Grumbach FürftBifhof zu 
Wirzburg Herzog infranfen feit 14 Oſterm. 1455 bie 11. Ojterm, 
1466; zuvor viele Jahre lang Dompropit ; ein hochfinniger, biederer, . feits 
williger und tapferer Herr, ein fteter Bundedgenvfjfe des Pfalzgr. 
Krfrit Friedrichd I,, des Eiegreichen, und deffen Stammvetterd, Ludwigs 
des Reichen Herz. von Bayern zu Landshut, mit denen er oft ihrer Län— 
der gemeinfamen Wohles und ihrer gemeinfamen Feinde wegen zuſam— 
menfam, oft felbit an der Spitze feined Franfenheeres zu Felde 309; aus 
dem uralten und reichen. Fränk. Gſchl., das ſchon über hımdert Fahre 
“zuvor in Wolfram v. Grumbach dem Hochſtiſte Wirzburg einen ſtreitba— 
ren FürſtBiſchof von 1322 bis 1333 und hernach in Andres von Grum— 
bady dem Teut. RitterO. einen Meiſter in Teutfchen und MWälfchen Lans 
den zu Diergentheim von 1490 bis 1500 gegeben hat; aus demfelben bie— 
derben Gſchl., den auch der in den J. 1558 bis 1567 durch feine fauſt— 
rechtlichen Handlungen unglücliche fritt. Wirzb. Marfchall und Kurpfälz. 
Rat) Wilhelm von Grumbach entitanmte, m. val. Nr. 3279; etwa im 
65. Lbsj., im J. 1455, in m. a. °%, Lbaſt. in Lbgr., v. d. fin. ©., in 
Schirmhut, darunter fehwarzer Kappe über dem Furz. dünn. Hpthe, FL, 
grauem Echnurrbarte, ſchwarzem M. mit Hrl. verbrämt; ob.. u. hinten 
gelbes Thron M.W.; gegen die rech. S. vor der Bruit des Frit., das 
W. wie Nr. 3259, doc ohne Mtilſch. und bier in dem 3, u. 4, Fld. auf 
Gold ein ſchwarzer mit Furz. Roce bE. Maun, der einen Zweig mit drei 
roten Rofen in der lin. Hand hält, Das Wp. des Gſchl. von Grum— 
bach; ober dem Rchofrſth. Schrift, ähnlich der in Nr: 3259; in l. r. R. 
25. 41% 3. br. u. 2%. 11,3. h., a. ®, | 

3263. (535) RUDOLPH von Scherenberg, des Heil, Röm. 
Reiches Fürſt und Bifhofzu Wirzburg, Herzog in Fran— 
fen, feit 30. Ojterm. des J. 1466 bis 29. Oſterm. 1495, wo Er, ſchon 
jeit 1427 Domherr und feit 14385 Eapitularherr, in cinem Alter von nahe 
an hundert Sahren ftarb, und, Der Legtg des berühmten uralt 
Fränkiſchen reihsunmittelbarenNittergfchl. von Scheren: 
‚berg, deſſen Stammburg, jet noch in Trümmern fichtbar, zwiſchen 
dem Zabeljteine und dem Dorfe OberSchwabbach auf dem beute noch fog. 
Scherenberge prangte, mit Sch. u. Helm in der bifchöfl. Hauptfirche 
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IM. ſ. biervon Leger im Führer duch die Nuinen des Heidel⸗ 
berger Schloſſes, in der dritten Auflage, 23. bis 26. ©. 
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zu Wirzburg begraben wurde; ein weifer.n friedliebender Fürſt, ein Bas 
ter feines Hochitiftes und feiner Unterthanen, ein wahrhaftiger, wackerer 
und unerfchrocener Mann, derfelbe, der gleich im A, feines Frſtths. den 
Bund mit dem Pfalz. Kurfrit. Friedridy), dem Eicgreichen, und mit dem 
.. Herz. Ludwig, dem Reichen, zu BayernLandshut erneuerte, und im J. 1470 
mit demf. Pfalz, Krfrft. und mit dem Erzbifch. Kurfrit. Adolph zu Maynz 
in vereinter Heeresmacht gegen die Raubherren auf dem Odenwalde, die _ 
Ritter von Rofenberg, auszog und ihre feiten Schlöſſer Borberg und E chupf 
berennen und erobern half; Heinrichs von Echerenberg, des Herzths. Yranz 
fen Burgmanns auf Zabeljtein, und Annad von Maſbach *), Richards 
von Mafbach mit Anne von Schaumberg gezeugter Tochter, Sohn, Lu— 
dolphs von Edyerenberg, des Hzth. Fr. Burgmanns auf Zabelitein, und 
Agnefend von Eglofitein Enfel; etwa in feinem 72. Pbsj. u. im 4, 
feines Frſtihs., im Frühlinge des J. 1470, in m. a. Lbgſt. in Lbgr., 
Barret a, d, furz. grau: Hpth., Fl. gran. Ednurrbarte, fchwarz. M. mit 
gr. liegendem hellbraun. Hrl.Kragen, der ob. ausgeſchnitten den Harn. 
a. d, Brut bis unter den Kinn. fehen läßt; and. ©. links ein mir Dem 
Nchsfrſth. ger., mit purp. HrlM. umhäng. und mit Echw. u. Krummit. 
beitecfter, I.r., mit einer zrl. Einfaffung umbildeter Sch., der gurt. iſt: 
Das 1. Feld wie in Nr. 3259; im 2. u. 3. in Gold eine rote Schere, 
des Füriten StammTbp. ; das 4. wieder wie in Nr. 3259; ober 
dem Rchsfrſth. Echrift, ähnlich der in Nr. 3259. | 
3264. (536) MAXIMILIANT. von Habsburg Deftreich Rd: 
mifcher Kaifer und König der Teutſchen von 19. Erndem, 1493 
bid 12. Wirm. 1419, Röm, König’ feit 16. Hornungs 1486 und Hers 
309g zu Burgund durd feine Semahlin Maria ſeit 20, Erndem. 1477; 
Kaif. Friedrihs III. Sohn u. Nachfolger, m. f. übrigens Nr, 492 
und 2775; etwa im Alter von 46 Jahren, im Frühl. des 3.1505, als 
er den verheerenden Krieg, der zwifchen feinem Better, Pfalzgr. Kurfrit. 
Philipp dem Aufriditigen, und Schwager, Herz. Albrecht IV. zu Bayern, 
wegen der dem älteſten Eohne des erjteren, Ruprecht den Tugendreichen, 
von feinem Schwiegervater Herz. Georg dem Reichen zu BayernLandshut 
gegen das Reichsgefeg vermachten Landshut. Lande entbrannt war, bereits 
gedämpft, durch Vermittlung feines Geſchwiſterkindes Marfgr. Ehrie 
ſtophs zu Baden, des altbiederen Fürjten, den Pfalz. Krfrit, zu Gnaden 
wieder aufgenommen, den Eöhnen Ruprechts des Tugendreichen ihren 
Vatersbruder, Friedrih den Weiſen Pfalgrf. Herz. von Heidelberg, zum 
Vormunde geſetzt hatte, und eben auf dem Reichstage zu Eölln das Fries 
densW. völlig zu Etande brachte ; in Brfib. in Lbgr., d. Kopf v. d. red), 
S., mit einer ſchwarzen Haube ganz von der Bit. feiner ſtracken Haare be- 
deckt und mit dem Fıbfr, gfr., angethan mit dem Faif. Pracht? ; unter wel« 
chem der güld. Harn, u. eim Theil der GiFl. Kette geſehen werben, ob. 








+) Nicht-Mosbach zu Lindenfels, wie das filb. Hirfchhorn auf 
Blau in dem Wp.Bw. des von Koh. Salver um das 8. 1712 nach un: 
ferem Delgemälde fchön geſtoch. Bildniffes des Fürftens, jenes Rhein— 
länd. Gfchl. mit dem OſtFränk. von Mafbach verwechielnd, angiebt. 
Die alten Steindenfmäler des Fürftens in der Domfirche zu Wirzburg 
zeigen zweimal feiner Mutter Stamm Wp.: Einen von Silber u. ' 
Roth vierfah von der Mitte der HptS. aus in krummen Strichen gth. 
Sch. , das Wp, des gen. Gfchl, von Maſbach. Ä 
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neben dem Hpt. rechts ber. Faif. Wpſch. wie in Nr, 3255, links eben 
ſo der Ed. v. Oeſtreich, doch längsgth.: im 1. rothen Felde die filb. 
Binde, im 2, mit rothem Saume auf Silber drei blaue fchrägrechte Bals 
fen, follte aber von Eilber u, Blau ſechsmal fchrägrechts geftreift ſeyn, 
wegen Burgund; ganz ob. Edrif, Das Gemälde u. f. w, wie 
Nr. 3255; a. 8 | 

3365. (537) — — :c. ꝛc. im 58. Le. im Lenzmtded J. 1517, 
im Brſtb. in Lbgr., d. Kopf v. d. rech. S., in purp. unten mit weiß, 
Pelze fehr fchmal -verbram, Barrete, purp. Utrkl. u. purp. Obkl., wel: 
ches mit fehr br. Hrllimfchlage verbrämt u. befragt iſt; ganz vb. Schr.; 
von alt. Mſtr., 15.73: br u. 1F. 95.9, 8 | 

3266. (538) ALBRECHT Dürer‘, der hochberühmte Teut: 
ſche Maler, Bildfchniger, Holzſtecher und Kupferäger, der 
zu Nürnberg im 3. 1471 am 20. Majen geboren wurde, und eben das 
ſelbſt am 6. Oſterm. im 3. 1528 ſtarb; im feinem 48. 2bsj., im J. 1518, 
da er-eben zu Augsburg Kaif. Marimilians Bildniß, fo wie die 
am 14. Erndemonates vollzogene Bermählung der Nichte des Kar 
fers, der herzogl. Fürftin Sufanne, Albrechts des IV. Herzogs 
zu Obers und Nieder Bayern und Kunigundens, des Kaiſers einziger ES chwe« 
iter, Tochter, mit Kaſimir Markgrafen zu Brandenburg@ulmbach malte, 
derfelben Sufanne, m, f. Wr. 2505 u. 2506, welche nach dem Tode 
dieſes ihres erſten Gemahles den Pfalzgrf. Herz. OttoHeinrich, nachma=s 
gen’ Krfrit., heyrathete, auch dad oben unter Nr. 18. aufgeitelfte 
Bildniß Dr. Martins Lurher, der damals ebenfalld in Augsburg 
gegenwärtig war, qld Eeitenjtück zu dem feinigen vor ung flehenden ſer⸗ 
tigte, wie jenes in 3/4 Lbgſt., faft Lbgr., in dichtem bis über die Schult. 
binabwall. bräunf, gelb, Hpth., eben drgl. I. Schnurr- u. jtarfem kurzem 
Unter Barte, bloßem Halfe, dunfelbraunem heilbefium. Brufttuche, fchwar« 
zem mit hellbraun. Pelze breit verbrämt. u. befragtem Oberkl.; Die Kreide: 
hülfe in der vech. Hand, im Begriffe, auf dem vor ihm liegenden Blatte 
eine Zeichnung zu entwerfen; links neben ihm eine auf der Staffeley auf: 
geftellte Bildfläche; rechtd neben feinem Haupte des Albrecht Dürer 
befanntes Handzeichen, darunter die Sahredzahl 1518; wie Jr, 18 
- 10°% 3. br. u. faſt 1%. 8. h.; a. 9. 

3267. (539) KONRAD von Thüngen, Für Bifhof zu 
MWirzburg Herzog in Franfen -feit 15. Hornungs 1519 bis 16. 
Bram. 1540; ein fcharffinniger und erfahrener Herr, ein großer Eiferer 
für Die Altgläubige Kirche und ftrenger Richter Der Abtrünnigen, hochans 
gefehen wegen der Müßigfeit feiner Lebensart, wegen feiner Standhaftigfeit 
und Klugheit in der unruhevollen Zeit feines Fürſtenthums; Derfelbe, 
der in dem fchrerflichen Bauernaufitande im J. 1525 von feinen verwes 
.. Untertanen und von den Bauern des Odenwaldes und Recdartha- 
‚les von Land u. Leuten vertrieben und in feiner Seite Frauenburg bela- 
gert, bei dem Pfalzgrf Krfit. Ludwig V,, dem Friedensitifter, um. Hülfe 
flejend am Tten Majentage an deſſen Doflager zu Heidelberg auf 
dem Jettenbühel anfam, und von demfelben, der am 25. defj. Mon, 
an der Spitze feiner Heeresmacht, in Bgl. Reinhards Erzbifhofd Kurfrit, 
zu Trier, Biſchof Kunrads und des Pfalzgrf, Herzogs DOttoHeinrich aus, 
309 und fich mit dem Heere des Echwäb. Bundes vercinigte, nach mehren - 
fiegreichen Schlachten und am 8. Brachm. erfolgtem Einzuge in Wirzburg 
und jtrenger Beftrafung der Bürger in fein Fürſtenthum wieder eingefebt 
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wurde; aus dem uralten Fränk. Rittergichl., deſſen Stammfiß nm. alte 
Herrfhaftam Flüßgen Wehren in der ehemal. Grſchſt. Henneberg liegt; 
Dietrichd von Thüngen und Anna Katharinas, Johanns Truchfeß von Weg: 
haufen mit Barbara von Bibra gezengter Tochter, mittlerer Sohn, 
Kungens, von Thüngen u. Gutas von Earben Enfel; im-53. Lböi., im 
J. 1519, in m. a. Lbgſt. in Lbgr., in Barret, Furzem braun. Hpth., 
FM. Echnurr« u. Utrlip.Barte, bloßem Halfe, gefälteltem Brujihemüchen, 
ſchwarzem M. mit braun, Pelzumſchlage; über u. hinter ihm Thron MW.; 
recht3 neb. d. Schult. das Wp. wie Nr. 3263, mit dem Utrſch., daß bier 
im 2. u. 3. Felde auf Eifber ein gold. mit drei rothen wellenart. Pfäh— 
fen befegter D.Balfen, das Wpzch.der Freyherren von Thüngen, 
geſehen wird; über dem Rchöſrſth. Schrift u. f. w, wie Nr. 3263. 

3268. (540) KARL V. von Habsburg Deftreich Römifcher 
Kaifer und König der Teutſchen jeit 23. Bram. des J. 1519, 
der. diefes Namens König in Spanien und beiden udien 
feit 1. Wtrm. 1516 bid 25. Weinm. 1555, 16 Witrm. u. 3. Erndem, 
1556, an welchen Tagen er feine Kronen niederlegte; Philipps des Sch» 
nen v, HabsburgOeſtreich Königs in Eajtilien u. Johannas, Der Erbin aller 
Span, Reiche, m. f. über Nr. 2787, Älteiter Sohn, Rail. Mar. I. 
u, Marias HerzoginErbin v. Burgund, m. f. Nr. 3264 u. 2775, Enkel 
und Nachfolger im RömifhTeutfchen Kaiferreiche; übrigen 
vgl. m. Nr. 516, 517, 1513 bis 1515, 1758, 2501 u. 2622; im 31. Lbsj., 
im Eommer des J. 1530, in der Seit, da er den gr. Reichstag zu Augs— 
burg hielt, m. ſ. Nr. 2622, in Brſtb. in Lbgr., Angeſicht fait v. d. red). 
S., Irbfrzt. Hpt., furzem dünnem falbem Hpth. *), gleichfarb. l. Echnurr: 

-.barte u. Fury. br. Utr.Brt , Harn., G.Fl.Kette, faif, Pracht M.; rechts 
neben dem Hpt. der faif. Wpfch. wie Nr. 3255, links eben fo wie. dort 
ein mit dem erzh. Hute v, Oeſtr. gfr. Eyan, Edy., welcher hier aber mit 
“einem ähnl. Milſch. befegt zahlveiche Wpzch. der viclen Reiche u. An— 
fprüche dieſes aroßen Herrfchers umfaßt; ganz vb. Schr. Dad Gemälde 
u. f. w. wie Nr. 3255. 

3269. (541) MARTIN 2utber, des Auguſtiner Einfiedler: 
Drdend von derC@ongregation in Sachſen Mönd feit 1505 
und Priefter feit 1507, Meijter in den freyen Küniten an 
der Hochſchule zu@rfurt feit 1503 und Profeffor der Phi: 
lofophie zu Wittenberg feit 1508, Doctor und Profeffor 

der Theologie-dafelbit feit 1512; übrigend f. m. Nr, 18 u. 19, 
Mr. 511 bis 513, auch Nr. 1507,:1510, 1511, 1863 bid 1865, 2053 
u, andere in dem Folgenden; in feinem 34. Lböj., im J. 1517, in der 
Zeit, als er fichy der Ablaßfrämerey des DominicanerMöndyes Joh Tegel 





*) Das Haar fcheint in diefem Bloͤnß. zu weiß gebalten zu feyn: Denn 
nach alten Berichten und nach den befannten Bildniffen des Kaiſers vom 
großen Titian, von welchem er fi in Bologna im J. 1530 zu Pferde 
malen ließ, und dem er noch ein andermal zu Bologna im $. 1533 
und zum drittenmale im J. 1548 zu Augsburg ſaß, hatte Raif. Karl V. 
ein fhönes goldgelbes Haar, und fo ſah ihn auch der Arzt und 
Gefchichtfchreiber Heinrich Bantaleon im 8. 1541 während feiner 

- afad. Laufbahn zu Heidelberg, wo fih der Kaifer zwei Tage lang aufr 
bielt, als er den Bfalzgrafen Knrfürften Ludwig den Friedfertigen heim⸗ 
fuchte, und von bier zum Neichstage nach Regensburg ritt. 
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widerſetzte, und jcben, am 31. Weinm., einige Säge gegen ben AblaßJan 
der Schloßkirche zu Wittenberg angefchlagen hatte, zwifchen %, un. % u. 
zwar gerade "4, Ebgſt. 7% Lbgr., in feiner Ordenstracht: ſchwarzem 
Ecyädelfäppchen auf dem kurz gefchor. Hpth., ſchwarzem M. mit titeh. 
Kragen, fhwarzem Ob. Kl., unter weldyem wegen ded Schluffestder KI. 
der br. Leibgürtel der Auguftiner fichtbar iſt; mit der redy. Hand ein 
Buchlauf den neben ftehenden Tiſch geftügt haltend,Fneben welchem noch 
ein anderes liegt, die lin. gegen die Brut bewegend; v. alt. Mſtr.; 
8%, 3. br. u, 119. 8. h. a. e. 


3270. (542) — — re. x. im Alter von 44 Jahren, im Windm. 
bes J. 1527, in Brftb. Y%, Lbgr,, in fehwarz. Barret mit Htr.Schirm, 
häng. fl. Hemdefragen, fchwarzer Halsbinde, ſchwarzem Utrkl. u, ſchwar— 
zem in fenfrechten Falten abhäng. M.; v, alt. Mitr.; 7% 8, br. u, 
103. h., a. buch. 9. 

32771. (543) — — 1. ıc. in feinem 47. 8b3j., im J. 1530, in der 
Zeit, da er während des NReichötages zu Augsburg, m, f. Nr. 2622, nach 
dem Willen feines Beſchuͤtzers, Johanns des Bertändigen Krfrft. zu Sad): 
fen, ſich im Echloffe zu Coburg verborgen hielt, weil er noch in des Kais 
ſers Acht und des Papites Bann war, in Brſtb. in Lbgr., in ſchwarzem 
M. mit Aermeln, ſchwarz. Utrkl., hing. fl. Hemdefragen unter dem Kinne; 

anz ob, zur lin. des Kopfes eine weiße Rofe mit rothem Bugen in 
Beinen mit einem gold. Ringe eingefaß. Felde in einem grünen Teut. 
Sch., über welchem die Buchitaben M. L. D. und unter dem Sc), die 
53. 1530; v. alt. Mitr.; 1%. 3,38. br. u 15.63. h., a. 8. 


3272. (514) — — u c. 62 Jahre alt, im J. 1545, in der Zeit, da er 
von vielen Widerwärtigfeiten getroffen verdrüßlich und im Streite mit den 
Wittenberg. Recytögelehrten wegen des päpftl. Rechted höchitungeduldig 
fih von Wittenberg wegzuwenden befchloffen u, feiner Frau befohlen hatte, 
Haus u. Hof daſelbſt zu verfaufen, auch wirflich nach Zeig zu Niklas 
von Amsdorf abreiste, doch auf Berlangen der Univerfität u. Befehl des 
Krfrſt. Joh. Friedrich wieder zurücfefehrte, aber bald hiernach von den 
Grafen von Mansſeld zur Entfcheidung einiger Grenz- u. ErbEtreitig. 
feiten zwifchen ihnen nach Eisleben berufen dort, wo er am 10. Windm. 
1483 geboren war, am 18. Hrngs. 1546 jtarb, in Britb. m. a Y, Rbgr,, 
fhwarz. fanımt. Kappe, ſchwarz. Utrfl., ſchwarz. mit braun. Pelze br, 
verbräm, M.; ganz ob. zur red. einblauer&d,.v. Franzöſ. Schaſt., 
in welchem innerhalb eines gofd. Kreisitriched eine weiße fünfblättr, Roſe 

mit einem, zwifchen fünf drgl. Fleineren Blättern figendem, herzähnl. vos 
them Busen und in Diefem ein ſchwarzes Kreuz gefehen werden; über dem 
Sch. in zwei Zeilen Name u. Geburtsjahr u. utr. dem Ed). in einer 
Zeile dad Todesj. in neu wiederhergitfl. Schrzg.; 8143. br. u. 10° 8. h., a. H. 


- 3273. (545) KATHARINE von Bora, Dr. Martins Luther 
Gattin feit 13. Brachm. im J. 1525, und Witwe vom 18. Hrgs. 
1546 bie 27. Ehriitm, 1552, da fie zu Torgau gejtorben it; aus dem 
altadel. MeißniſchSächſ. Rtrgfchl. von Bora, aus dem Einer, 
Hand von Bora, im J. 1461 mit Herz. Wilhelm III. von Sachſen ins 
gelobte Land reiite, und von ihrer Mutter, Anne, her aus dem uralten, 
ebenfalld Mein, u. urſprgl. Wendenfchen Gfchl. der Freyherren u. Gras 
fen von Haugwitz, deren zwei, Peter und Georg, nad) einander von 
1447 bie 1467 auf dem bifchöfl. Stuhle zu Naumburg faßen, und Einer, 
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Kohann, dv, 1555 bis 1581 der lebte Bifchof zu Meißen, Barbara aber 
1540 die lege Aebtin zu Seußlitz war; vor ihrer Heyrath Nonne im 
Klofter Nimtfchen bei Grimma in Meißen, Das. fie nebft noch adıt an, 
deren Nonnen, durch Pefung von Luthers Schriften eines anderen ‚überzeugt, 
mit Hülfe Bernhards Koppe, cined Bürgers von Torgau, am 4. Oſterm. 
J. 1523 verließ; m. f. a. Nr, 514 u. 2054; im Ulter von 28 Jahren 
und im 3, ihres Eheitandes, im Windm. des J. 1527, in Brit. Lbgr., 
m ſchwarz. Haarnege u. vorn gefcheitel. Hpth., bloßem Halfe, weißem 
ſchwarz beſäum. Utrkl. mit br. grauem Leibgürtel, grauem faltig. Ob.KI, 
deffen braunes Pelzfutter Fragenartig umgefchlagen it; v. altem Mitr. 
u. f. w. wie Nr, 3270, 

3274. (546) — — x. te. im Alter von 46 Sahren, im J. 1545, 
in der Zeit, ald ihr Mann von Zeit? wieder heimgefommen war, m. f. 
3272, in Britb. über 1, Lbar,, in locenartig aufgewund, u. über der 
Stirne gefcheitel. Hpth., v. Goldfaden zrl. gewirftem und mit fich Freu: 
zenden Goldgeflechten bee. Haarnetze, an deffen unterem zıl. durchbro— 
chenem Rd. vorn zwei I,r. Schildchen geſehen werden, ih deren einem 
man die Bchſt. TABEs, wie es feheint, in dem anderen CANkA wahre 
nimmt *), Halöfrauße, dreifacher gld. Halsfette, welche zum Theile auf, 
dem chen ſo wie das Haarnetz gewirften Halöfragen, der beid. Echult. bes 
deckt, aufliegt, zum Theile über denfelben hinabhängt, Darunter einem fchwars 
zen etwas größeren Kragen, der dem fchwarzen vor der Brut gefchnür- 
ten Mieder angehört; ganz ob. zur fin. ein rother Sch. v. Franzöf. Schaſt., 
in welchem ein ſilb, goldgfr,, rechtswärts jtreitfertig aufgerichteter Löwe 
gold, it, das Wp. des Gſchl. von Bora**); übrigend wieNr. 3272. - 

3275. (547) HIERONYMUS1. zum Lamm, der Rechte Doc 
tor und des kaiſerl. Rammergerichtes zu Speyer Advocat, 
aus dem Rheinfänd. und ded Heil. Reiches Frever Etadt Speyer altem 
edelm Bürgergfhl. zum Lamb od, zum Lamm, dad aud) in 
Franffurt a.M. das Patriziat hatte, einen fhwarzen Hammer od. 
Schlegel in filb. Sch. ale Wp., und einen aus der Kr. des Turs 
nierhelmes emporwachſenden rech. Arm, der in Silber gfl. den gleichen 
Hammer in der Fauſt hält, ald Helmzierde führte; Marcus des L 
zum Lamm, des Rathes Bürgermeilters und Baumeijters zu Speyer, und 
Margrethens, Herteld Kern mit Kathrine Diel gezeugter Tochter, von 
acht Kindern vierter Sohn, geb. am 30. Herbitm im 3. 1475, und 
mit der Edeln Barbara Weinheimer, Konrade Weinheimer, frſibiſch. 
Speyer. Fauthed zu Marientraut, und der Edeln Margrethe Morshei— 
mer gn. Wagentreiber Tochter, weiland Johanns MWeinheimer, der Kaifer 
Ruprecht des Pfälzers u. Eiegmunds VireKanzlers, und der Edeln Adel: 
heit von Sobernheim, des Kurpfälz, Kanzlers Mathis von Eobernheim 
Tochter, Urenfelin, des Gſchl. zum Lamm Fortpflanzer, m. f, 
Nr. 3282; in feinem 64. Lbsj. im J. 1539, um die Zeit feines bald 








) Das erſte Wort würde Vergänglichkeit bezeichnen, lebteres iſt 
durch den Wiederauffrifcher des Bildes vielleicht aus caneo, ich werde 
alt, entilanden. - 4 

**) Der Bora Wp. iſt ſonſt, fo viel es mir aus gefchäßten Wp.Bü⸗ 
chern befannt if, ein freitfertiger filberner Löwe auf Gold, die Helm- 
sierde ein Pfauenfedernbuſch. | 


nachher am 28. Ojlerm, erfolgten Todes, in %y, Lbaſt. faſt 1% Lbgr., ſchwarz. 
Barrete, Dunfelbraunem mit heilbraunem Pelze br befrag. u, auögefchla: 
genem Weberroce; zufammengebogene Schr. Blätter mit beiden Händen, 
baltend ; rechts u, linfs vom Kopfe Schr.; in gemal., einer BogenBl. 
aͤhnl. gbld,, mit Brgldg. u. ob. mit zwei Blumengefüßen gzr. R., und, 
Rkichr.; fait 4%, 3. br. u. 6% 3. b., a. dp. Po. 

3276. (545) KONRAD von Bibra, FürtBifchof zu Wirz— 
burg Herzog in Franken vom 1. Heum, 1540 bis 8. Erndem. 15445 
ein fanfter und heiterer Here aus dem uralten Finderreichen heute noch 
blühenden freyherrl. Gfebl., deifen Stammburg und Herrſchaft 
Bibra an den Grenzen des Grabfeldes im Henneberg. Viertel des Fräu— 
fifchen Nitterortes Röhn u. Werra gelegen ift, wo, fich noch andere Herr 
fchaften dieſes Gſchl. ausbreiten, Das bereitd in Konvadd Etammwetter und 
weitem Borfahrer, Lorenz von Bıbra, dem Hochitifte einen treten Lanz 
desvater von 1495 bis 1519 und dem Reiche der Teutichen einen weifen 
hodyangefehenen Fürjten gegeben hat; etwa im 45. £bsj.. im J. 1540, 
in m, a. %%4 Lbgit. in Lbgr., d. Kopf v. d. red. ©., in Barret, Furz ge: 
fchor. braun. Hptb., weißer zul. Halsbinde mit Fl. Krauße, gefältel, Bruft: 
hemdchen, v, den Echult. beiderf. unter den M. hinabfall. gold. Kette, ‘ 
ſchwarzem bis unter die Brut geh. Utrkl. u, fehwarzem M. v. gbld. Etoffe, 
der mit braun. Pelze verbrämt it; gegen die rech. E. der Bldfl. das 
frſtl. Wp. wie Nr. 3263, mit dem lltrfch., Daß im 2, u. 3. Felde auf 
Gold der aufgerichtete ſchwarze Biber, des Gſchl. Wpzch. gejehen wird; 
über dem Rchsfrſth. Schrift; mir. R. 25.33. br. u.2%.8'%53.h., a. L. 

3277.(549) WOLFGANG Schugbar genannt Milchling, 
des Heil. Röm. Reichs Fürſt Hohe: und TeutſchMeiſter, 
Walthers von Kronberg, welcher der erſte von den Hochmeiſtern des Teut. 
O. ſeit 1526 in Mergentheim feinen Sig hatte und im J. 1538 in den 
Reichsfürftenrath, mit Eis und Stimme gleich nach den Erzbifchöfen vor 
allen Biſchöfen begabt, eingeführt wurde, nächter Nachfolger von 1543 
bis 11. Hornungs 1566, da er jtarb; zuvor LandCommenthur der Balley 
Heſſen zu Marburg feit 1530; aud dem uralten RheinFränk. Rtrgfchl,, 
das urfprg. Schußfpeer hieß u. defjen älteſter befannter Stammfiß 
auf den Grenzen des Lahngaues u. der Wetterau unfern Marburg die’ 
num ganz verwüjtete Burg Dreyß war, wo fehon um d. J. 1038 Eber, 
bard Schutzſpeer gu. Milchling gefeffen hat; Krafts Schutzbar gn. Milch— 
fing, Burgmanns zu Friedberg u. Gelnhauſen, u. Margrethens, Philipps 
von Truhe mit Anna Forftmeifter von Ocluhaufen gezeugter jüngjter Tochs 
ter, vierter Sohn, Hartmanus des Alten Schugb. gu. Milch. Burgm. 
3. Friedb 1. Gelnh. u. Elsbeths von Bellersheim Enkel, des tapferen 
und berühmten Heinrich Hermannd, der BurgMilchling erbaute, vom Kai- 
fer in den tmmittelbaren Reichsfreyherrenſtand mit Eig u. Stimme auf 
den Reichdtagen mebit feiner ganzen Nachkommenſchaft erhoben u. mit dem 
Melnzrecht begnadigt wurde, Batersbruder, und Gertrauds, Ludwigs 
Örafens u. Herrns von Löwenſtein Wertheim, eined Jungenkels des Pfalzgrf. 
Kurfeft, Friedrichs I, Gemahlin, Großohym; etwa im 61. 2b3j. und im 2. 
feines Meiſterthums, im $- 1544, in °% haft, in Lbgr., in Furzem, bis über 
die Ohren hinabhäng., fehlichtem grau. Hpth., langem wellenartig gebog. 
grauem Schnurrbarte und drgl., fait mit dem Schnurrbarte gleichlaufend 
rechts u. links hinausgebog., dp. Unterfippenbarte, Fl. Halöfrauße, Harn. 
mit vergoldetem und mit gold. Vrzg. gſchm. Spangen: u. Eaummerf, 
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a. gold. Halskette das O. Kreuz a, d. UnterBruft; die red). Hand vor die 
Bruft legend; ganz vb. rechts in weißen Schrzg. in fünfZeifen WOLFGANG 
VON GOTTES . GENADEN ADMINISTRATOR DES HOCHMEISTERDOMBS 
IN PNREVSSEN + MEISTER DES TEVTS » ORDENS IN TEVTSCHEN + VND 
WELSCHEN LANDEN . ANNO + 1544 +; links in einem fcharlachr. fat r. 
Felde des Hoc: u. Teutſch Meiſters Wolfgang Wp.: Ein mit 
den hochmeilterl. Kreuze, welches indeſſen Dier von einer neweren Hand 
zum Theile fchlecht u. unrichtig übermalt iſt, befegter u. gurt. Teut. Sch, 


in deffen 1. u. 4. Das fchwarze Kreuz auf Silber, Des Teut. O. Wpzd., - 


im 2, u. 3. ebenfalls auf Silber drei fehwarze runde mit den Gtielen 
zufammenjtoßende Scebfätter, deren zwei ob, teen, das Etammmp. 
der Schutzſpeer gn. Milchling; der Ed. iſt v. ſchwarz n. ſilb. 
Helmlappen umflattert und mit drei geld, Helmen gfr. ; auf deren mittfr, 
fteht ein mit einem ſchwarz. Saume v. acht eingebog. S. eingefaßter u. 
an den Ecken mit gld. Kugeln od. Pfanenfedernaugen vrz. ſilb. Spiegel, 
worit der einſache Rchs. Ad., des Hocdhmeisters Helmzierde; auf 
dem rech. ein Teut. filb. Ech., worin das ſchwarze Kreuz, De8D. Helmzrd.; 


auf dem fin, ein ansgebreiteter filb. Flug u. auf jedem Flügel das Wpzd). 


des 2. u. 3. Feldes, die Helmzrd. der Schutzbar gun. Mil: 
ling; die Bldflch. ift 1%. 113. br. u. 2%. 4153. h., a. €. 

3278. (550) ELISABETH Zudor, Fürſtin vonWales, Fös 
nigliche Fürstin von Engelland und Jrland, nachmalige Kö— 
nigin vom 17. Windm, 1558 bis 24 Lenzm. 1603, Kön. Heinrichs VIIL 
mit feiner zweiten Gemahlin, Anne von Boleyn, gezeugte Tochter; m, 
f. übrigens ob. über Nr. 2305, auch die Nr. 3283 bis 3287; im 11. 
Ebsj., im 3. 1544, in der Zeit da fie, durch ihren Verſtand und fchöne 
Eittlichfeit fehnn von der erſten Kindheit an allgemein bewundert, num 
auch bei ihrem Vater, dem Könige, wieder höchſt befiebt, Durch einen Par 
liamentsſchluß in Das Recht dev Reichsnachfolge wieder eingefegt wurde, 
in m. a. Briib. Lbgr., in ſchwatzem, mit Goldſtoffe gefütter., mit 

oldgeſtickt. Gürtel und mit einem Etrauße von Fl. gelben u. weißen 
Schwungfedern gzr., vr. Echirmhute auf dem aufgefrängelten braunen Hptb., 
gr, jteif fiegender Halsfrauße, Utrkl. von gelddurchwirftem Etoffe mit ei: 
nem auf die Bruſt herabhängenden Kleinode v. Gold, Pıl, u. Ediſt ge 
fhm., ſchwarzem mit ähnl. Stoffe gefütt, u. ringsum zul, aufgefchlag. 
DM; ganz oben von dem Hute gt. im röthl. gelb, Echrzg. virgoe ——— 
in anglia . womit vielleicht ſchon Damals auf ihr allgemein befiebtes, 
fittfiches und ernftfreundfiches Betragen angefpieft oder vielleicht von Dem 
zwar alten, doch gewiß fpäteren Maler dieſes Bildniffes ihre Gemüthe: 
art überhaupt bad). wurde, indem fie befanntfid) ſtets als Feufche R ing- 
frau gelebt, alte eheliche Verbindung zurückgewiefen, ja ſchon im 3.1539 
als das VWarliament ſelbſt fie zu einer Vermählung bereden wollte, mit 
Hinweifung auf ihren königl. Fingerring erflärt hat, daß fie mit dem 
Keiche verehlicht fen; wahrſcheinl. einem urſprgl. gleichzeit. Gemälde von 
einem alten Maler nachgemalt; a. d. RkS. in fehwarzer alter Tinte 
u. Schr. Meerefeld pinxit; 8', 3. br. u, 10% 3.4;:a 9° 

3279. (551) MELCHIOR Zobel von GiebelftadtGutten: 


berg, Fürſt Biſchof zu Wirzburg Herzog in Franken vom ii. 


Erndem. 1544 bis 15. Oſterm. 1558, zuvor feit 1540 Domdechant; ein 
gelehrter in Etaats- und Neidysfachen in der Herrfch- und KriegeKunft 
wohl erfahrener Fürst, der nach affen Aufopferungen feinem Volke den 
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Frieden. gegen den unruhigen Mrkgrf, Albrecht ve Brandenburg. zu erhal⸗ 
ten, endlich die Waffen zu ergreifen genöthigt, Durch drei ſiegreich geſchla— 
gene Schlachten feinen Franken Die Ruhe, erkämpfte, darauf aber. von den 
befannten, Fränf, Edelmanne Wilhelm v. Grumbach, m, vgl. Nr. 3262, 
des Mrkgrf. Helfer u. Kriegsdiener, dem der Bifchof,wegen hierdurch vers 
letzter Lehenpflichten feine v. Wirzburg rührenden Lehen entzog, durch ‚ges. 
dingte Meuchelmörder in ſeiner Hauptſtadt ſelbſt, als er eben v der Frauen: 
burg. nad) der Staatscanzelley wie gemöhnlid, hinabritt, in ſeit mehr als 
drei Jahrhunderten in Teutſchlaud unerhörter That ermordet wurde ; Mus 
dem uralten Hervengichl., deſſen Ahnherr Zobel und Ahnfrau Ans 
ſchilte fchon zu Karls des Gr. Zeiten im Fräuf, Gaue Wingartheibe 
indem jest. full. Leining. Orte, Hartheim, in dem einſt KurPfälz. ‚Lars 
bach, in Hasbach, das mit Mosbach der ehemal, KurPfälz. Oberamts: 
ſtadt verſchmolzen iſt, und in anderen reich begütert dem berühm. frſtl. 
Kloſter Lorſch in unſerem OberKheingaue in dem J. 782 u. f. f. bedeu⸗ 
tende Güterſchenkungen gemacht haben, und in deren Gegend, im ehemal 
Ritterorte Odenwald, heute nach tauſend Jahren noch ihre Abkömmlinge 
die Freiherren Zobel von Giebelſtadt Darſtadt Stammgüter, neben anderen 
auch als Baden. Grundherren Meſſelhauſen, Antheil an beiden Balbach 
u. ſ. w. beſitzen; durch feine beiden Großmütter mit den Herren von 
Greilsheim und von Zwingenberg blutsverwandt und durch feine Mut— 
ter Heinrichs Rüdt von Collenberg Enkel; im 50. %bsj., im J. 1548, 
in m. a. Lbgſt. in Lbgr., in Barret, Furzem braun Hpth., El. Schnurr⸗ 
barte, Fl, lieg. weiß. Halöfragen, ſchwarzem gold. Utrkl. mit einer gold, 
Kette q. über der Brujt, mit braun, Umſchlag v. Zobelpelz verbräm. M., 
der ebenfalls v. ſchwarzem gbld, Stoffe üt; v. ob., hinten u. links herab 
purp. Throum. IB, ; an d, rec. ©. das fritl. Wirzb, Ibp. wie Nr. 3263, 
mit dem Utrſchd., daß bier im 2. u. 3. auf Silber ein behalster vother 
Pferdskopf mit ſchwarzem Zügel, der Zobel StammWp., gold. ill; 
über dem Rchsfrſth. Schrift; übrigens wie Nr. 3259. 

3280..(552) JOHANN FRIEDRICH der Großmüthige 
Kurfürſt zu Sachſen, Krfrſt Johanns des Beſtändigen und Sophias 
herzogl. Fürſtin von Mecklenburg Sohn; das Uebr. ſ. m. ob. a. d. 59. S. 
Re.:519, vol. auch Nr. 20, 21, 498, 1508, 1509, 2791 und 2792; im 
45. Lbsj., im 3.1548, da er eben ein. Jahr in Des Kaifers Gefangen: 
fchaft war, in Lbaſt. u. %, Lbgr., im ſchwarzem M. mit Aermeln, 
DelzSäumen und braun. Pelzkragen, ſchwarz Utrkl., feingefälteltem Brujt- 
bemdchen-mit Ei, Halskrauße, welche über einer br. goldbeblümten gold, 
Halsbinde vorſteht; unter'der Bruft. zum Gebete gefalteten Händen, einem 
gold, Ringe mit grün. Steine am Zeigefinger der rechten Hand; links 
neben dem Hpt. in ſchwarz. Schrzg. in zwei Zeilen Joannes Friderich 
Churfirst —— und Hertzog zu Sachsen . tarunter das ſchwarze 
EC chlängfein des Lukas Erauach. 1%. 3443. br. u. 15-6%,3.5., a. 9. 
3281. (553) FERDINAND I. von HabsburgDeftreich Rö— 
mifher KRaifer und König der Teutſchen, Das Uebr. bei Nr. 
2787; im 54. %bsj. im J. 1656, als Er, fehon feit dem J. 1531 mit 
ver Teut. Kr. als Röͤm König gſchm., eben feinem Bruder, Kaif. Karl V., 
der am 3. Erndem. abgedankt hatte, im RömifchTeutfchen Kaiferthume 
nachfolgte 5 in Brfib. in Ebar. , im Kaiſ. M. u. Iebfrzt. Hpt., I. Schnurr- 
barte u. Furz. ſtarkem Utr Barte; neben dem Hpt. recht3 der Faif, Wpfdr. 
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wie in Nr. 3255, linfd der Ed). v. Oeſtreich ebenfalld wie bort, doc) 
hier mit einem Mielfch. und einem Herzſch. befegt und mit dem zahfreis 
chen Stamm: Befig: und AnſpruchsWp. des Herrfcherd angefültt, welche 
jedoch zum Theile auf die verwifchten alten Wp. Bild. durch euere Hand 
wieder hergefteflt unrichtig find; ganz oben Echrift; dad Gemälde u. f. 
w. wie Nr. 3255. 

3282. (554) OTILIE Staudin, Marcusdes IV. zumamm, 
Der Rechte Doctor und der &tadt Speyer Syndicus, Haus— 
frau, Chriſtophs Staud,. Stadtmeijters zu Worms, und Marthas Linfin 
Tochter, mitibrem Gemahle, welcder Hieronymus des I. zum Lamm 
und der Edeln Weinheimer Sohn war *), m, f. Nr. 3275, durch ſechs 
Töchter des Gfchl, zum Lamm Fortpflanzerin, m. ſ. Nr, 3296 
u. f. f., alt. am 29. Herbſtm. im J. 1592 und im 65. ihres Lebens; 
hier gemalt im 37. Lbsij. und im 20. ihres Eheſtandes, im 3. 1563, 
in.m. a. 3/ ball. Lbgr., in weiß. Haube, ſchwarz. Kl., umhängender 
gld. Kette u. ſ. w.; die Hände vor.fich auf einem Tifcye über einander 
legend, daneben einige zeritreute Blumen; Echr, an beiden €. des Ku: 
pfes; in gemal. einer BogenBl. ähnl. gbld. R.-mit Brgldg., u. Nffchr. ; 
425 3. br. u. 6°%% 8. h., a. dp. Po. 

3283, (555) MARIA Stuart, Königin von Schottland feit 
ihrem 6. Pebenstage, den 13, Ehriftmonates im J. 1542, König Jakobs V. 
Etuart und Marias, Clauds I. von Lorhringen Herzogs von Öuife, Herz. 
Antons in Pothringen, m. f. ob, bei Nr. 2784, Bruders, mit Antonia von 
BourbonBendome gezeugter Älteiter Tochter und Ludwigs II. Herz. von 
Longueville, Ludwigs I. und Johannas von BadenHochberg zweitgebor, 
Sohnes, Witwe, einzige Tochter und Kronerbin; Übrigens ſ. m, 
ob. a. d. 6. &, Nr. 31, fufort auch Nr. 63, 114, 870 u. 871; in ih— 
rem 14. ®bej., im 5. 1556, in der Zeit ihres Aufenthalted am Hofe von . 
Sranfreich und ihres Brautjtandes mit Franz, dem Delphine, Kön. Heins 
richs des IT. und Katharinas von Medici Eohne; in Brſtb. Lbgr., 
aufgefräußeltem heffbraun. Hpth., das mit einem Kranze von gold. Zwei: 
gen und Blümchen gfchm. ift, Halsfrauße, blaßrothem mit gold. Etreifen 
fchuppenartig gbld. Kl., fchwarzem mit gold. Blümchen und geraden und 
bugähnlichen gold. Gtreifen durchzogenem ObKl., deffen ftehender Kragen 
und Schligärmel mit weiß. Pelze, dem umgefchlag. Futter des Kl., ver 
brämt find; v. alt, Mitr.; 723. br. u. 93. h., a. H 

3234. (556) — — ıc. 2.5 etwa im 17 2bsj. und im 2. ihrer Ehe, 
in der Zeit, da ihr eriter Gemahl, der Delphin von Vienne, als Franz IL. 
den königl. Ihron beftiegen hatte; in Brſtb. 1% Lbgr., in locig u. bo« 
genartig aufgejtelltem Hpth., weißem gelb: oder gofdgejtreiftem und golde 


” men 
*) Erin Bildniß fehlt. Er war von zwei Söhnen und zwei Töch— 
tern der Zmweitgeborene, Hieronymus des II., der finderlos farb, jün- 
gerer Bruder, geb. im J. 1509 am 5, Hornungs zu Heidelberg in 
der Arämergaffe in dem Haufe die HeiderApotheke genannt, 
wo damals fein Vater, wegen der Erlangung der Doctorwürde bei der 
Aniverſität, wohnte, und fein Taufpathe war des Pfalz. Krfrit. Ludwigs V., 
des Friedfertigen, Kanzler, Florenz von Fenningen beider Rechte Doc« 
tor. Marcus IV. flarb am 5. Heum. im H. 1574. Ä 
NB. Diefe Fenningen, auch die Meberrhein. VBenningen genannt, 
— ein ganz anderes Wp. als das heute noch blühende Gfhl, Ven— 
ningen. 
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beſaͤum. feinem Schleyer, der von der Stirne hinauf und über den Schei⸗ 
tel rückwärts hinab geworfen it, weiß. Halsfrauße, ſchwarzem mit gel: 
ben od. goldenen und filbernen Streifen, Schlangenzügen und Tupfen ges 
bildetem Kl. mit hochgefchulterten Bausärmeln und ſtehendem gefchloffes 
nem Halskragen, den ober der Brujt eine goldene Halskette zweimal ' 
umhängt, l. fchwarzgrauem goldgejtreiftem Umſchlagetuche, das zufams 
mengefaltet fchmal vom Nacen über beide Echult. vorn herabhängend 
unter der Brust zufammenfällt; vonaltem Mſtr.; 83. br. u.10",3.h.,a.9. 
. 3285. (557) — — 10. 165 etwa in ihrem 24. 2bsj., im J. 1566, 
in der Zeit, da ihr der Geheimfchreiber und Günjiling David Riccio auf 
Beranftaltung ihres zweiten Gemahles, Heinrichs Stuart Darnley, Kös 
nigs von Schottland, in Deffen und in ihrer Öegenwart am 9. Lenzm, er⸗ 
mordet war, Und fienac ihrer am 19. Brachm, erfolgten Niederfunft 
und geendigtem Kindbette Jakob Herburn Grafen von Bothwel zu ihrem 
neuen Sünjtlinge erhob, der im J. hernach, 1567 am 9. Lenzm., König 
Heinrich Stuart ermordete und am 15. Majentage der Königin dritter 
Gemahl wurde; in m. a. Brſtb., Lbgr., in aufwärts geordn, oben 
mit Perlen gſchm. Hptb., Span. Halöfrauße, ſchwarz. Utrfl., an dp. 
Perlenjchnur einem Kleinvde von Prl. auf der Bruſt, ſchwarz. M. mit 
ftehend, Kragen; v. alt. Mir; u L,r, 154 3. br. u. 243.0, 
Plättchen v, Pg, 
" 3236. (555) — — 1m 1; im Alter von 30 Sahren, im $. 1577, 
da fie nach der am 2. Brachm. vollzogenen Hinrichtung ihres Freundes 
und Verlobten, Thomas Herzogs von Norfolk, welcher zu ihrer Befrei⸗ 
ung ein gefährliches Bündniß mit Dem Papite und dem Kön. Philipp IL. 
von Epanien vorbereitet hatte, aus ihrem fiebenten Gefängniße zu Eha- 
teswort in. ihr. legtes, das Schloß Fotheringhay in der Grffchft. Nord- 
hampton gebracht, und hier noch enger eingejperrt und fchärfer bewacht 
war, wo Die Unglückliche nach fauger Einferferung endlidy im J. 1587 
am 16. Tage des Hornungs in ihrem 45. Lbsj. in einem Saale des 
chloffes enthauptet wurbe; in fat Lbgſt. und '% &bar., leichtem 
aͤubchen von weiß. Spigengebilden, vorn gefcyligter und mit Spzgbld. 
befäum. Halsfrauße, eben fo bejiumten Kragen und Hemdeärmelitreifen, 
schwarzem Kl. mit einem Röfgen von Edlit. mitten auf der oberften Stelle 
des Unterleibes gſchm., fchwarzem mit weiß, Epzgbid. befüum, M., an 
blau. Hlb. ein gold. mit Edlſt. befeg. Kreuz a. d. Brust; in der red). 
am Goldfinger mit einem Smaragde -beringten Hand das Bild ded Ge— 
Freuzigten. vor die Brujt, in der mit dem Arme ruhig herabhäng, lin, ein 
rothes Buch mit eingelegtem Zeigefinger haltend; redyt3 vor ihr auf eis 
nem Tifche Ef, u, Kfr. und vorn auf dem herabhäng. Theile des weis 
fen blaubeblumten Tifchteppiches ein mit der Kkr. bedecfter u. mit dem 
Bande des HfbD. umgebener Span. Sch., welcher gur. die Wpzch. v, 
Schottland, Engelland, Frankreich u. Irland enthält; fo fügte Maria fchon 
im J. 1559, als ihr eriter Gemahl noch Kronerbfürt von Frankreich war, 
die Wpzc. der Könige in Schottland zu dem ihrigen, und Er u, Eie naun—⸗ 
ten ſich König und Königin in Echottland, Frankreich, England und Sr: 
land; ja Maria hörte aud) nach Dem Tode ihres erſten Gemahles, troß 
der Einfpräde u. Bemühungen der Königin Elifabeth von Engellaud, 
nicht auf, die Engelländ. Wpzch. auf Sch. u. Hausrath zu gebrauchen, 
und eben dieſes war die Quelle alles Unheiles, das von Elifabetly über 
Maria gelommen iſt; gaunz ob, zur rech. erblictt man auf hohem Unter⸗ 
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Dane das F.Geſimſe u. ben utr, Theil einer Säule; 15.53: br. wm . 
Y,3. über 2%. h., a. ®. a et ei 
3237.0559) — — ꝛc. ꝛc., ꝛc. ꝛc. in'falt "4 Cbgit , etwa 2% bar, 
im Uebr. ganz wie Nr. 3286, nur daß bier, einiger kl. Verſchiedenhei— 
ten nicht zu gedenken, per ſchwarze MR, fehlt amd nur fen Saum v. Spzgbld. 
angedeutet, die Decke des Buches in ihrer Hand und auch Der Grund des 
herabhäng. Theiles vom Tijchteppiche, auf welchem der Wp. gemalt, fchwarz 
iſt; ferner ijt gegen die Mitte des rech. BldRd. in Älterer Schr, Ano 30. 
u. ganz vb. geg. die lin, Ecfe der Blofl, in neuerer Schr. Maria Stuard. 
in gelb. Echrzg. zu leſen; endlich it in der ob. rech. Ecke Der Blofl, auf 
einem 3%, 3. bi. und 7%, 8. hob. Raume die Enthauptung. der 
Königin vorgejtellt; auf der RkS. der Blofl. ganz unten in der fin, 
Ecke ließt man P- Benedietus Mackenzie pingi ouravit 1762, 1%. 
AM, 3. br, u. 25: 243.0, 8. | ae 
' 8288. (560) MAXIMILIAN II. von Habsburg Deftreich Ri: | 
mifcher Kaifer und König der Teutichen von 1564 bi8 1576, 
feit 1562 Römifcher König, auch König in Ungarn und Böh— 
men, Kaif. Ferdinands und Annas, der Erbin von Ungarn und Böheim, 
m. } v. bei Nr. 2787, Altetter- Sohn und Nahfolger in ven ' 
Reichen feines Vaters, durch feine Vatersſchweſter Iſabelle, Ehris 
ftians II. „Königs in Dänemarf u. f. w. Gemahlin, mit Dorethea, des 
Dfalzgr. Kfrſt. Friedrichs IT., des MWeifen, Gemablin, Gef chwiſter⸗ 
Find, durch ſeine Schweſter Anna, Albrechts V. und deſſen Geſchwiſter 
Dheim, und durch ſeinen Bruder Karl, Erzherz. v, Oeſtr. zu Steyer— 
mark, auch ſeiner Nichte, Maria, Herz. Albrechts in Bayern Tochter, 
Schwager u. ſ. w.; im 37. Lbej. im J 1564, als er Kben’am 25, 
Heum. ſeinem Vater auch im Kälſerthume nachfolgte, in Brfid!’ in Pbar., 
KſM. u. Arbbkrzt. Hpt:; neben dem Hpt. rechts der Rchöſch. wie in Nr. 
3256, links der Deftr. Sch. wie in Ne. 3281; ganz oben Schrift. Das 
Gemälde n. ſ. w wie Nr. 3255, a U 9 wuR ua 
- 3289. (561) JOHANN’ non Deftreih, königlicher Für 
und Admiral in Spanien, desGold Fließes Rätter, Karls V. 
Römifchen Kaiſers und Künigs von Spanien mit Barbara Blomberg, einer 
edeln Bürgerstöchter von Regendb , gezeugter Sohn, geb. zn Regensb. im 
J. 1549; ein'unternehmender und ffeghafter Kriegsfürft, unruhig und ver 
wegen, nach Kronen jtrebend, doch von dem eiferfüchtigen Bruder, Kon, Phi— 
fipp IL, durch heimliche Gegenwirkung um feine Auſſichten betrogen; auch 
mit Maria Stuart in geheimem Einverftändniffe und zu ihrer Rettung ver: 
fehworen, zu diefem Ende vom Pabjte'gefeegnet und vorforglich mit Schott: 
fand belehnt, was wohl Auch Tem Bruder, der König v. Spanien, gench. 
migte, doch ohne Zweifel heimlich hintertrich, ihn aber nach feinem im J. 1578 
am 1. Weinmonats erfolgten Tode im der Krone auf dem Hanpte begraben 
ließ, ſicherlich mit dem Gedanken: Sit coronatus, sit divus, modo non sit 
vivus; hier im Alter von 22 Fahren im J. 1571, in der Zeit, als er bereits 
den Krieg gegen Die Mauern in Granada glücklich beendigt hatte und nun 
zum Admirale ernannt, die berühmte Schlacht gegen die Türfen im Meerbu—⸗ 
fen von Lepanto gewann, wo letztere 20000 Mann und fait alle ihre Anfüh⸗ 
rer verloren, in Britb. %, Lbgr., Halsfrauße, ſchwarzem vorn herab zuges 
knüpftem Wamfe, gold, Kette vom Nacken beiderf. über die Bruft hinab; 
von altem Mitr, in Holbeins Ari; 83. rin 1%. hl, a9. 
3290. (562) MARGRETHE Winter von Güldenbrunn aus 
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dem uralten Rhein Fränkiſchen Rittergeſchlechte der Win— 
ter *), die ſich in vielen Aeſten, beſonders auf dem Fränkiſchen Pfalz: 
boden jenfeitd des Nheines im Wormdgaue und im Nahegaue, auf dem 
Eanewald an der Güldenbach, unter verfchiedeuen von ihren Eiben ans 
genommenen Beinamen verbreiteten, und wahrfcheinlich die berühmten 
und in den Pfalzlanden Hoc angefehenen Winter von Alzey, deren 
Einer, Werner Winter von Alzey, fchon im J. 1277 mächtig an der Spitze 
der Edeln wegen der von Kaij: Rudolph dem Habsburger auf Begehren 
feines Tochtermannes, Pfalzgtafen Herzogs Ludwigs IL, des Strengen, 
den Bürgern von Alzey ertheilten Reichöfrepheiten, die Waffen. gegen den 
Pfalzgrafen erhob, bald aber im 3. 1234 als des Heil. Reidyes Schult— 
heiß zu Oppenheim erfcheint und weit umher von den Edeln des Landes 
in ihren Etreitigfeiten als Richter erbeten wurde, als ihren urfprünglis 
. chen Hauptilamm verehrten; die vor ung ſtehende Stammgenof 
fin im 30, Lbsj., im J. 1563, in Brjib. in Lbgr., Das hellbraune Haupt 
haar in ein v. Goldfaden zul. gewirftes, hier u. da mit Fl, Perlen gſchm. 
u, mit eben folchen reich befäum. Ne gehüllt, das vorn herum mit eis 
nem weißen Haubenfchirme befegt it; Darüber ein. Fl, Barrete.v. jchwarz, 
Sammt mit einem Kranze v, gr. gold, ZierRofen umgürtet, in deren je 
der entweder drei gr. Perlen oder ein Rubin, dann wieder drei Per: 
len, bernach ein dunkler Topas uf. f. abwechjelnd, gefaßt find; groß 
getäfteltee Halskrauße, ſchwarzem ObKI. v, gbld. Stoffe mit br. Gäu: 
men v. fehwarz. Sammt u, mit Baufchärmeln, fchwarz. UtrKl., und eis 
wer ſtarkgliederigen gold. Kette, welche dp. über beide Schult, herabhängt ; 
links vd.. das Wp.: ein gold, Sch. v. Span. Schaſt. mit. einem ‚eifers 
nen fin. Schrägbalfen bezogen, welcher mit drei filb. vierblätte, Röfgen 
befest;ift; ‚die Helmlappen v. old u. Eifen; die Helmzierde ein Paar, von 
Gold und Eiſenſchwarz in abwechfelnder Farbe q.gth. Büffelshörner, zwi⸗ 
ſchen ihnen das fild. vierblättr. Röfgen ſchwebend; unter dem Wp. in hellgel⸗ 
ben Schrzq. in zweißeilen „AN? .1563 + ZETATIS. 30. — INNOVA 
TVM.1587. Die Bildfläche 15.3% 3.br. u. 15. 77 8. h, a.H. 

3291. (563) ANDREAS von Sail, Margretpens Winter 
vonGüldenbrunn Gemahl, der Kaifer Marimilians des II. 
u Rudolfs des U. Hofrath, durch viele ihm aufgetragene Geſand— 
fehaften berühmt; Heinrichs Andreas von Gail, Kaif. Ferdinands IL. Ras 
ihes, welcher im 3. 1620 das Faiferl. Burglehen zu Ober&hnheim ers 
hielt, und fich nun im Unter&ffaße niederließ, Bater und deſſen beider 
Söhne, die ven Stamm in zwei Aeſte theilten, Großvater, von deſſen 
Enfeln der Ältere, Egon, ebenfalls Faiferl, Rath), im J. 1662 in das Mut— 
terbuch der Ritterfchaft des UnterElſaſſes eingetragen, der jüngere Joh. 
Andread Kön. Ludwigd XIV.’ von Franfreid, Schultheiß zu Ober&hnbeim 
wurde, des älteren Urenfel Jakob Andreas Franz Egon Freyherr von Gail, 
Herr zu Altorf, Mühlhauſen und Etaffelfelden, kaiſerl. Rath und biſchöfl. 
Straßburg. adelicher Hofrath, über dreißig Jahre lang in; der Reihe ber 
Borftände der unmittelbaren freien NeichöRitterfchaft in Schwaben, Bes 





*) Dem Vorſtehenden mangelt noch nähere Beftimmtheit: Durch 
fortgefehte Nachforfchung hoffe ich in den Stand gefeht zu werden, die 
Berichtigung deflelben und die weitere Ausführung im einer ſpäteren 
Abtheilung des Erklärenden Verzeichniffes unter der Zeit um 1563 bis 
1587 nachtragen zu können. 
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zirfs Ortenau, im hohem Anſehen fund und als älteſter RitterKath etwa 
um 1785 ftarb, während des jüngeren Nachfomme in gleichem Anfehen 
als Föntgl. Schuftheiß der Stadt Etraßburg, wirfte, und des NitterRas 
thes Sohn, Heinrich Andreas Freiherr von Gail, feit 1795 KurPfalze 
Bayer. Kammerherr, noch im J. 1839 in der Reihe der lebenden. Fal, 
Bayer Kammerherren gelefen wird; von Diefes altadelichen urfprüngl. 
Rheinländ, u. Weſtphäl Gſchl. beiden vor und ſtehenden vortrefflich ge⸗— 
malten StammEltern iſt dad Bloß. ded Anherrn im Alter von 60 
Jahren im J, 1587 gemahlt, fo wie jenes unter Nr. 3290 gefchifverte 
der Ahnfrau im eben diefem J. erneuert, ohne Zweifel zur Feyer ihr 
rer Damals bevorftehenden filbernen Hochzeit, Er ebenfalls 
in Britb. in &bagr:, in ſchwarz. fammt. ringsum mit einem etwas hefler 
gbld. Blumenfränztein vrz. Kappe, kurzgeſchor. hellbraun. Hpth. u. drgl. 
Barte, gefältelter Halskrauße, hellbraun. Pelz M. u. fchwarzem Kl. od. 
MWammfe, über welchen eine großaliedrige gold. Kette zwei bis dreifach 
von beiden Echultern hinabhängt; ganz vb. zur red, das Sail, Wp.: 
Ein Span. agtb. Ech., in deffen oberem gold, Fld. zwei neben einander 
gefeste purp. Nöfgen mit gold. Putzen, im unteren blauen Fld. eine v. 
Roth u. Gold afp. Pifie; über dem goldgkr. ‚Helme diefelbe Lilie zwifchen 
wei v. Gold u. Blau agth. Flügeln, deren jeder mit den zwei befchr- 
oͤſgen im Golde an der Grenze der Theilung befegt ift; unter dem Wp. 
in gelblSchrzg. in zwei Zeilen „ AN®. 1587 ,— . ZETATIS. 60. 
Don gleihzeit. Mitr. Die Bildfliche 15.3143. br. u. 1F. 773. h., 0.9. 
3292. (564) MAXIMILIAN Freyherr von Schrattenbach 
zu. Heggenberg und Ofterwig, Karls Erzherzogs von Oeſt— 
reich zu Steyermark Kämmerer feit 1568 und Seh. Rath 
feit 1595, deffen Gemahlin, der Erzherzogin Maria, Als. 
brechts V. Herzogs zu Bayern Tochter, Oberiter Hofmeiſter 
ſeit 25. Windm. 1580, Derfelbe, der im J. 1599 für ihren Sohn, 
den nachmal. Kaifer Ferdinand IE, um deffen Fünftige Gemahlin Mar, 
Anna, ihres Bruders Wilhelms V. Herzogs in Bayern Tochter, die Wers 
dung that, auch ihre Ältejte Tochter Anna und zweite Tochter MariaChrie 
ſtina, fo wie ihre fichente, Eonftantia, in. den Jahren 1562, 1595 u. 1605 
ihren Gemahlen zuführte, Derfelbe, der im J. 1588 die Vermehrung 
feines Wp. mit dem deö uralten Adelgſchl. von Dörren, welchem feine 
mütterl. Großmutter entjtammte, erhielt, im 3. 1589 am 24. Winterm. 
die Sreyherrenwürde und im 3. 1595 am 20. Ehriitm. die Belehnung 
mit dem Oberjten Erbvorfchneideramte im Herzth. Steyer erlangte; Pan: 
eragend von Schrattenbach, des Etiiterd. der Älteren Gfchl.Reihe diefes 
Hauſes, und Eliſabeths, Jobſts Eauer von Koſiach mit Elifabeth von Dör— 
ren gezeugter Tochter, Alteiter Sohn, geb. am 1. Erndm. im J. 1537 u, 
geft. im J 1618 in einem Alter von SL Jahren, der Älteren Reihe der Gra— 
fen von Schrattenbadh, welche im May des J. 1785 mit dem Tode Grafen 
Franz Ferdinands Faiferl, Fol. Geh. Rathes erlufh, Haupt; bier im 
Alter von 43 Jahren, im J. 1580, in Brſtb. A Lbgr., kurz gefchor. roth: 
braun, Hpth., l. rothbr. Schmurrbarte u. dgl br. u, l. Kinnbarte, weiß. 
Halskrauße und Dunfelgrün, Wamſe; in der rec). Hand fein Handfchuhes 
paar vor fich- haltend; redyts neben dem Haupte Das alte Schratten: 
bad, Stamm Wp.: Ein einfacher Teut. ſchwarzer Sch. von einem gold, 
fchrägrechten Bakfer:#) durchzogen, ‘der ob.- von einem fiebenfpigigen gold. 


°) und **) Sowohl in den befannten Wappenbüchern als auch auf 
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Eterne, unten von einer gold, Muſchel **) baf. iſt; links neben dem Haupte 
fießt man in röthl, Schrzg. in drei Zeilen Si Dieu — est pour — nous —; 
von gleicdzeit. Mitt; inr. R. 63. im Dchm. ar., a. 9. 

3293, (565) ANNA Graßtwein zum Weyer, Marimilians 
Freyh. von Schrattenbach Gemahlin feit 1572, Wilhelms Graß— 
wein zum Weyer, Ritter und Faiferl. Hoffriegsrathes, mit Helena, Des 
ren Eltern der tapfere Hans von Herberrtein zu Neuberg, aus der Anz 
dreas- od. jüngeren Hauptreihe dieſes Gfchl., des berühmten Staatsmans 
ned und Gelehrten Eiegmund älterer Bruder, und Margret) Freyin von 
Racenig waren, gezeugte Tochter; Sie gebar ihrem Gemahle eilf Kins 
der, von welchen Karl mit Mar. Renate, einer Tochter Bernhards II. 
Freyherrns von Herberjtein, aus der Georgs« oder Älteren Hauptreihe, und 
Eonftantias Freyin Fugger von Pftrt, feine Stammreihe dauerhaft fort 
pflanzte, und Elifabeth, geb, am 15. Hornungs 1573, um d. %. 1592 
die Gemahlin Karls Freyherrns von Harrach zu Roran, nachmal. Reidyss 
grafen, Faiferl. Geh. Rates, Kämmerers und Hofmarfehalts, durch ihre 
Mutter des berühmten Cardinals Ernſt Albrechts, Erzbifchors zu Prag 
und Biſchofs zu Trident, durch zwei andere Söhne die gemeinfchaftliche 
StammMutter der beiden jegt noch blühenden Gefchlechtsreihen der Gras 
fen von Harrach, durch ihre Tochter Mar. Iſabelle die Schwiegermutter 
des weltberühmten Feldherrn AlbrechtWenzels von Walditein, Herzogs 
von Friedland, durch ihre jüngite Tochter, Mearimiliane, des Grafen Adams 
von Terzfy, des Unglücksgefährten Waltenjteins, und durch ihre älteſte 
Tochter, Katharine, Maximilians Grafens von Walditein, Kaif. Ferdi— 
nands III. Geh, Ruthes, eines Stammvetters des berühmten Wallenſteins, 
Schwiegermutter wurde; Die Mutter Anna Gelbit iſt hier etwa 
in ihrem 26. Lbsj. und im 8, ihres Ehejtandes, im J. 1580 , abgebil- 
det, in m. a. Brſtb. faum Lbgre, in Fl. weiß. Haube, faſt ſtehendem, 
vorn off., ob. gefraußtem, weiß. Halsfräglein, mit jchwarz. Eanımt breit 
befäum. dunkelgrün Kl.; in der lin. Hand’ ihr Handſchuhepaar vor fid) 
haltend; von gleidyzeit. Mitr. wie Nr. 3292. 

3294. (566) MARIA von Gemmingen zur Burg, Wolf: 
Dietrihs Freyherens von Gemmingen zu Gemmingen Ge 
mahlin feit 25. Erndem. im 5. 1583, und Witwe vom 26. Mahen 
1595 bis 8. Oſterm. 1609, da "Te ſtarb; mit ihm und durch ihrer vier 
Söhne Aelteſten und Süngiten, Dietr, Erh. v. Gent. zu em. , der Rtrfchft. 
im Kraichgaue Director, und WolfDietr. Frh. v. Gem. zu Guttenberg, 
des Älteren Gemming. Stammes, den man auch den Outtenberg. nennt 
und der jegt in vier Aeſten, zu Bonfelo, Fürfeld, Gemmingen und Gtein- 
ech blüher, gemeinſchaftl. StammMautter; durd) eben ihren Gemahl 
Johanns Sri. v. Gem. zu Gem. , hochfürſtl. PfalzNeuburg. Rathes, und 
. ver Übrigen Brüder Schwägerinz aus dem urfprgl. Rheinränf. urs 
alten Gſchl. deffen erjter mit geſchichtl. Gewißheit befannter Anhere Ul— 
rich fchon im J. 372, wohlthätig gegen das Damals noch junge Bene: 
der um d. 8. 1721 gemachten gr. gold, 24 Dufaten gewichtigen ChauM;. 
des berühmten Cardinals u. Bifchofs zu Olmütz, Graf. Wolf- 
gangs von Schrattenbach, Welcher von Marimilians Vatersbru— 
der Chriſtoph in der vierten Sfchl.Stufe abſtammt, ift diefer Balken ein 
gold. Fluß und. diefe Mufchel ein ausgeriffener gold. Baumflumpfen, dem 

auf der genannten Schaumz. ein Zweig entfproßt. 
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dictinerkloſter Murhardt, auf feine Burg Öemmingen in, Eljenzgaue 
jaß, Die vier, Meil. gegen Mittag v. dem 1 ML; gegen Virg. von Der 
herzogl. Fränk. Burg Heidelberg: entlegeuen Dilsberge, Dem Eitze des 
Gaugrafen, entfernt iſt; Eberhard! UI; Zub v. Gemmingen zur Burg 
und Marias Greckin von Kochendorf Tochter; mit ‚Reinhard, den Ge: 
lehrten, Frh. v. Gemmingen Trefchflingen zu Meichelfeld und Hornberg, 
kurfürſtl. Pfälz. Nathe, der uns das befannte treffliche Werf über deu 
Urfprung u, die Gefchichte feines Haufes hinterlaffen hat, Geſchwiſter— 
Find; im Alter von 30 Jahren, in dem J. ihrer Verchligung und dem 
Zodesj. ihres Vaters, Der am 9. Mayen 1583 gejlorben. war, in m. a, 
Lgſt. fait Lbgr. in jchwarzbrauner Pelzhaube, Fl. vorn gſp. Hals— 
krauße, ſchwarzer mit ſchwarzem meiſtens gbld. Sammt br. beſeßzter Jacke, 
ſchwarzem Gürtel v..gbLd. Saͤmmt, u. ſchwarzem Rocke, von der fin, Hüfte 
um Den Leib nach der lin. S. abhäug. Echlüffelbaude v. zri. getriebenem 
GoldW., ſechs Foftbaren an beiden Zeigefingern und am Öoldfinger der 
lin. Hand paarweiße vertheilten Ringen *) ; die Singer der vor. ſich ges 
haltenen fin, Hand ‚mit. der reds. fallend; ‚ganz oben zur red, in gelben 
Schrzg. in drei Zeilen „Da ich war, 30 Jar Alt, Da war Das 
mein gejtalt, 1.5-.83.'; ‚mit der ſpäteren durch NußbaumH. ges 
machten Erweiterung der Bfofl. 1%. 4743. br. u.15.61%3. h., ür⸗ 
iprl. 1% 143. br. u.1%.3°%4 3. be, a. LindH. | 
3295. (567) PHILIPP 1. von Habsburg Deftreich König 
in Spanienund beiden Indien von 1556 bie 1598, Karls V. Röm, 
Kaifers und Iſabellas, Kön. Emanuel v. Portugalt mit Maria, Kaif. 
Karls Mutterſchweſter, gezeugter -ältefter Tochter, Eritgebor euer; mit 
deö Pfalz. Krfrſt. Friedrichs: II., des Meifen, Gemahlin, mit Herz. Al⸗ 
brechts V. zu Bayern Gemahlin, mit Erzherz. Ferdinand v. Oeſtr. zu 
Tyrol, m. vl. Res 2517mit Erzherz. Karl von Oeſtr. zu. Steyermark, 
Herz: Albrechts V. zu Bayern Tochter Gemable, uf; wo Geſchwi— 
ſterkindz durch feinen Sohn, Kön. Philipp III., auch deſſelben Eraherz, 
Karls und Marias von Bayern Tochter Margrethe Schwiegervater, 
und durch ſeine Tochter Katharine, KarlEmanuels des Großen Ev. 
Savojen Gemahlin, AdelheideHenriettens von Savojen, Ferdinand Marias 
Krfrſts. zu Bayern Gemahlin, Urgroßvater. u, w.,.m. f. auch bei 
Nr. 1524; etwa im 63: 268j,, im J. 15%, in, Britb, %, &bar., in h 
ſchwarzer Kappe, Span, Halsfrauße, ſchwarzem vorn. herab zugefnüpf. 
Wamſe, mit. braun. Pelze verbräm. ſchwar. M.; oben Echr,: v. glei: 
zeit. Mitr.;83. br. u. 103, h,, 0.9. a 
3296: (568) MARCUS V. zum Lamm, der Rechte Doctor 
und Kurpfalz Kirchenrath zu Heidelberg, Mareus des IV. md 
Dtiliens, m. ſ. Nr. 3282, Eritgeborener, welder am 8, Lenzm. im 
3. 1544 zu Epeyer geboren ift und im J. 1606 am 13 Hornungs zu 
Heidelberg jtarb, wo man feine Srabjchrift im Chore der Et, Peteröfirche 





*) Von diefen ſechs Ringen -fcheint der eine am Zeigefinger der rech. 
Hand der, Siegelring zu feyn und in einem blutrothen Carneol zwei ne 
‚ben einander: geliellte mit einer. gold. Kr, bedeckte Woſch. zu fallen, die 
aber obne alle beſtimmte herald. Anichauung blos in flüchtig hingewor⸗ 
fenen. Farben auf ihre. u. ibres Gemahles fo wie ihrer Mutter Haus 
Farben, alle Blau und Gold, anzufpielen feinen... | 
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fefen kann; "gemalt in feinem 24, 8685. am 31. Weinm. im 1567 zu 
Poitierd, wo Er damals dem Studium der Rechte an daſiger Hochſchule 
oblag, in m. a! Brſtb. N Lbar., in ſchwarzem vi Hute mit ſchwarz. gold⸗ 
durchſchlung. Schnur u. goldbeſäum. Schirme,ſtehendem mit Spzsbld. 
befüum. Halskrägfein und ſchwarzem Kl.; feine Handſchuhe in der rech: 
vor fich haltend; oben u, an den ©, des Hutkopfes Schr.; a, d. RS. 
Schr. u, gemal. ſinnbldl. Gegenftände; 43. br. u. 6", 3. h. a. dp. Pg ·˖ 
3297. (560) — —ꝛec. ꝛc. im 44. Lbsj. im Brachm. des J. 1587. 
in Brſib. Lbgr., Halskrauße, olivengrünem Kl., gold, GEd. Wz. nm 
umbängendem olivengrün. gefdurz. Bande; Schr. an den ©. des Kopfes 
2.0. d. RES, des Bildes; 4% 8. br. u. 73. dr. dp Page © 
... 3298. (570) 'ELISABETH Sevring, Marcusdes V. zum 
Lamm Hausfrau und mit ihm des Sfhl. Fortpflanzerin ,m.-f. 
Nr. 3304 und f.f.; gemalt im 36. Lbsj. im Brachm, des 3. 1587, zwi⸗ 
fchen au, 5 %bgr.,. Haube, Halskrauße, olivengrün. KL, umhängend, 
geld, Kette; übrigens wie-Nr. 3297... | Be 
32994571). HIEBRONYMUS III. zum Lamm, der Rechte 
Doctor und der kaiſerl. Freyen Reichsſtadt Speyer Syw 
dicus, Mareus Ded-1V. zum Lamm und Otiliens, m. ſ. N. 3282, 3 we⸗ 
ter Sohm,.geb am 15. Chriſtm. im J. 46463 gemalt im 44. Lbs8j. im 
J. 1590, in Lbgſt. zwiſchen u. V Lbar, in Halskrauße, ſchwar⸗ 
zem mit braun, Pelze bekragtem u..br, ausgeſchlag. M.ſchwarz. Kl.v. 
zold. Zeuge u. umhängender.dp.. gold. Kette; beide Hände gegen den Leib 
u, in. der rech. feine Handſchuhe haltend; Schr, an den S. des Hauptes; 
in ‚einem ‚von Gold gemal. eiuem Bogen Ähnlich geſtalteten, und ob. mit 
zwei Fruchtbundeln vrz. R., und Nejchr. ; 424,3. 01,173. h. a. dp. Pg. 
..3300::(572): OÖ TILIE II. zum Lamm , Doctors Jo h. Ste 
del Hausfrau, Marcus bes IV. zum Lamm und Otiliens Staud, ım, 
ſaNr. 3282, farn ftes Kind, geb.” zu, Speyer am 30. Wiuterm. im J. 
1550; gen im. 44. Lös, im Sommer des J. 1500, imma. %:Lbgil-, 
1 Rbgr; ;..in weißer mit einem schwarzen flachen Barrete bedeck. Haube, 
Halskrauße, ſchwarz. Kl., Dp amhäng. gold. Kette; die Hände; vor ſich 
am. Leibe. über einander legend; übrigeus wie, Nr. 3299. Euch 
8301. (573) ALEXANDER zum Lamm, der Rechte Doc 
tor, Marens: des IV. zum Lamm und Otiliens Staud, m. f. Nr. 3282, 
 fünfter Sohn, geb, im J. 1557 am 6. Herbitm,; gem. in feinem So. 
Ebsj. „ im Sommer des J. 1590, in m. a, 3% Lbgit. , Lbgr. in Hals: 
Frauße, febwarz.: DM. mit lieg, Kragen, ſchwarz · Wamſe v, gold. Zeuge 
u. fchwarz. Hofe, gold. Gd Mz. an Dreifacher "Dach Fuisen, an dem Wamſe 
vor der Brust beſenigter gold; Kette; in der rech Hand. feine Handſchuhe 
haltend, die Fin, Mach an Die, Hüfte legend; übrigens wie Mr, 3299 
” 3302. (574) KATHARINE Reyfſtock, Chriſtophs zum 
Lamm, beider Rechte Doctors, Hausfrau, mit dieſem, len 
Marcus des, IV. und Otiliens, m, f. Nr.,;3282, jüngfier Sohn und 
im % 1560 am 6. Majen gebor. war, einer jüngeren Reihe des 
Gſchl. um Lamm StammMutter, m. ſ. R. 3310 bis 3312; gem, 
im. 21. Lbsj. im Sommer des J. 1590, in % Ebgit., Lbgr., in röth⸗ 
lichem mit Gold durchwebt. Häubchen, das mit einem fehwarzen flachen 
Barrete bedeckt ift, Halsfrauße, weißem. Utrkl., gold. Armbändern, um 
die: Handiwurzeln, "fchwarz, Obkl. v. gbld. Zeige, zwei gold. GdMz. au 
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zwei gofb. Ketten, deren jede dreifach unter der Halskrauße hervor auf 
die Bruft herabhängt u. eine mit Edlſt. u. Prl. reich gſchm. iſt; die Hände 
vor fich auf dem Leibe zujanımenlegend ; übrigens wie Nr. 3299. 


3303. (5753 KATHARINE zum Lamm, Nicolaus Fretſch— 
bachs Hausfrau, Marcus des IV. u, Otiliend, m, f. Nr, 3282, jüng- 
tes Kind, geb. am 16. Weinm, im J. 1565, gem. in ihrem 25. Lb8j., 
im J. 1590, in m, a, °% Lbgſt., zwifchen '% u, "4 Lbgr., in röthlichem 
mit Gold zrl. durchwirktem Häubchen und darüber fchwarzem flach. Bars 
rete, Halöfrauße, ſchwarz. Obkl., deffen Furze Aermel ded weiß. Utrkl. 
[. Aermel fehen laffen, dreifacher Korallenſchnur um jede Handwurzel 
und an-dreifach umhänge geld. Kette eine gold. GdMz. a, d. Bruſt; die 
Hände vor fich a, d. Peibe ruhig über einander legend; übrigens wie Nr. 
3299, nur jtatt Der beiden Obftbündel zwei blähende Zweige. 


3304. (576) MAR. ELISABETHA zum Lamm, Marcus 
des V. zum Lamm und Elifabeth3 Hevring Ältere Tochter, 
m, f. Nr. 3296 bis 3293, in ihrem 13. Lbsj., im %. 1587, nm. a. 
Britb,,, 2/5 Pbgr., in ſchwarz. mit Gold vrz. Häubchen, Halsfrauße, hell 
hraun, mit roth, BliuW. gbld. Kl. ohne Aermel, was die weiten ers 
meln de3 weiß. Utrkl. fehen läßt, gold. Gd. Stücke an l. vom Nacken über 
Bruft hinabhäng, geld. Kette; Echr. rechts u, links vom Kopfe, u. Rkſchr.; 
4°, 3. br. u. 73. h,, a. dp. Pg, > i 

3305. (577). — — ꝛxc. ꝛ⁊c, im 16. 808f,, im J. 1590, in 34 LEbgſt., 
zwifchen. 14, u. *,, Lbgr., in bräntl, Kl.: röthlichem mit Gold zri. durch⸗ 
wirftem Häubchen mit einem Fl, aber Fojtbaren Brautkranze gfr., Hals. 
Frauße, braun. KL. v. gbld. Etuffe mit Halbärmeln, unter welchen die f, 
Aermel des weiß: Utrfl. vorgehen, rothen mit Gold vrz. Armbändern, dp, 
Korallenſchnüren um die Handwurzeln, mit Edit. gſchm. Gürtel, Kpfb. 
in lar. R. rings mit Gold u. Pri vrz. a. d. Bruſt; in den: Händen über 
‚einem vor ihr ſtehenden Tiſche einen Blumenkrauz haltend; rechts u. links 
vom Kopfe Schr.; in einem von Gold gemal. BogenK., über dem R. 
Molfen, aus weldyen rechts u, links Muſik machende Engel hervorfchauen; 
mit Rffchr.; 4,3. br. u. 73. b., a. dp. Pa. 


3306, (578) ANNA MODESTA zum Lamm, Marcus V. 
u. f. w., m. ſ. Nr. 3296 bis 3298, jüngere Tochter, in ihrem 14, 
Lbsj., im 3,1590, in halb, Lbgſt. "4 Lbgr., in vöthl. mit Gold durchs 
wirf. Häubchen, vorn gefchligter Halsfrauße, rothem mit br. grün. Bäns 
dern befegtem Mieder mit Halbärmeln, unter welchen die weißen [. Mers 
mel des Ufrfl. vorgehen, Armbändern u. Korallen um die Handwurzeln, 
fchwarz. Roche, gold. GdMz. an dp. umhäng. Kette; die Hände vor ſich 
auf dem Leibe zufammenlegend ; übrigend wie Mr, 3299. 


3307. (579) MARCUS VI. CHRISTIANUS zum Lamm, 
Marcus des V. u. ſ. w., m. f. Nr. 3296 bis 3298, Sohn, im feis 
nem 7. Lbsj., im J. 1587, in m. a. Brſtb. Lbar., Halsfrauße, grünes 
lich grauem Wamſe, ſchmalem leder, Gürtel, gold. Gd. Stücke an vom Halſe 
über die Bruſt herab umgehängter gold. Schnur; übrigens wie Nr. 3297. 

3308. (5850) — —  ı. im 22. Lbsj., im J. 1602, in m. a. % 
Lbgſt. zw. 4% u. ELbgr., flacher Halskrauße, ſchwarz. l. Kl. u. M.; 
die fin, Hand a. d. Kuopf des Degens an feiner ©. legend, in der rec. 
feine Handſchuhe vor fich haltend; mit Rkſchr.z53. br. u. 73. D., a. dp. Pg, 


‘ 
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: 3309. (581)  PERONIA Boy von Ypern in $landern *), 
Marcus des VI. Ehriitianus zum famm Hausfrau, im ihrem 
24. Lbsj., im J. 1602, in 34 Lbait. 1%, Lbgr., weißer mit Spzgbld. bejüum. 
Haube, gr. Halskrauße, olivengränem mit fchivarzem br. Bande beſetzt. und 
über den Nermeln mit fchwarzem gbld. Flore bezogenem Kl., gold. Gd. Mz. 
an furzer unter der Krauße hervor auf die Brujt herab häng. gold. Kette; 
die rec). Hand flach unter die Bruft legend; mit Rkſchr.; 43% 3. br. u. 
73. h. a. dp. Pa. 

3310.(582) CHRISTOPH, der Jüngere, zum Lamm, Chris 
ftophs des Nelteren und Katharinens Reyfſtock, m. f. Nr; 
3302, älterer Sohn, gemalt im Alter von 2 Fahren, im J. 1590; 
in ganz. Lbaſt. Lbgr., in fehwarz. r. Hute mit rot) gefütt. Edyirme, 
gr. Halsfrauße, blaßroth. Kinderfl. ohne Aermel, ſichtbaren weiß. Aer: 
meln des Utrkli, umhäng. ſchwarz. Bande mit drei r. gold. Sch. u. atıs 
derem Spielzeuge behängt; auf feiner lin, Hand fist ein Fl. Vogel, in feis 
ner rech. hält er, wahrfchl., ein Stück Zucferbrod; übrigens wie Nr, 3299. 

3311. (583) HIERONYMUS IV. zum Lamm, Chriſtophs 
des Uelteren u, f. w., m. f. Nr. 3302, jüngerer Sohn, im Als 
ter von 1 &$., im J. 1593, in ganz. Lbgſt. Lbgr., im dunkelbrauner 
hoher Fegelähnl. Kappe, die mit einem geſtickten Ech., einen Hirfch zwie 
fchen Bäumen vritl., gzr. ift, blaßblauröthl. Kinderkl. ohne Aermel, ficht: 
baren von Schwarz u. Roth geitricften Aermeln des Utrkli, gld. Mz. an 
unhäng, gold. Schnur a. d. Brujt; auf dem Zeigefinger der vech. Hand 
einen Fl. Vogel, in der fin. eine Birne haltend; übrigens fait wie Nr. 3299, 

3312. (584) ANNA CHRISTINA zum Lamm, Ehriſtophs 
"des Aelteren u. f.w., m. f. Nr. 3302, Tochter, im Alter von 
1 J., im $. 159, in ganz. Lbgit., Lbgr., in purp. mit Gold ziert, 
durchwirftem Häubchen, gr. Halsfrauße, purp. längs den Sumen mir 
grünem goldbefäum. Bande mehrfach befegtem Kl. ohne Aermel, fidhtba- 
ren Nermeln des Utrkl. von ſchwarzem mit rothen Eternblumen beftreutens 
Zeuge, gold. Kleinode an dp. umgehängter gold, Kette a, d. Bruſt; in 
der rec). Hand eine Traube, die fin. flach gegen den Leib haltend; Schr. 
an den S. des Kopfes; in einen v. Gold gemal. bogenähul. R., der ob, 
mit verfchied.Objte an Zweigen vrz. it; Rkſchr. in gleichem doc) unvr;, 
R.; 45 3. br. u. 7143: h., a. dp. Po. 

3313. (5855) RUDOLPH I. von Habsburg. Deftreich Ri 
miſcher Kaifer und König der Teutfhen feit 12. Weinm, 
im J. 1576, Kaiſ. Mag. II. älteſter Sohn und Nachfolger 
in allen feinen Reichen bis 10. Winterm. 1612, da er jtarb, übrie 
gend f. m. Nr. 2808 u, 3288; durch feine Vateröfchweftern Anne u, 
Marie Albrechts des V, Herz. zu Bayern u, Wilhelms Herz. zu Jülich, 
Gleve u. Berg Neffe und mit Milhelm dem V. zu Bayern u. f. w, 
Gefhwistertind; durd feinen Batersbruder Karl zu Eteyermarf aud) 
feined Geſchwiſterkindes Marias, Herz. Albrechtd des V. zu Bayern Toch- 
ter, Nefſe; durch feine Schweiter Anne feines Mutterbruders Philipps IT, 
Kön. in Spanien Schwager und durd feine Schweiter Eliſabeth auch 


x 








*) Die gleichzeitige Refchr. in gold. Schrza. Tautet nach der Gewohn⸗ 
beit jener Seit alfo: Peronıa Bovsıa Hrrensa Framora Manci Canıstıanı zug 
Laus Vxor u. f. w. 
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Karl IX. Kön. in Frankreichs Schwager; etwa im: 25. 2b3j, im N. 
ſeines Kaiſerthums, im Weinm. des J. 1576, in Brſtb. in Rbgr „ Arbkrz. 
Hpt., mit Spzgbld. befäum, Halskrauße, Fil- Pracht M., unter welchem 
über dem Harn, ein Theil der G.FI.Kette ſichtbar it; neben dem Kopfe 
rechts. der. kſi. Sch., links der Oeſtr. Wp., ganz ob, Schrift, Altes in 
der Art wie in Rr, 3288. Das Gemälde u, f. w. wie in Rr. 3255,04. 
3314. (586) — — 1 ı0.. etwa im 55. Lbsj. im J. 1606, in ber 
Zeit, da er in aftrolog. u. antiquar. Beſchäftigungen fo vertieft und fü 
Landesangelegenheiten fo gleichgültig. und unthätig geworden war, —8 
fein Bruder Mathias gegen ihn zum Oberhaupte des Oeſtr. Hauſes auf 
werfen mußte; in Brftb. in Lbgr., hoher, mit einem Oürtel von gr. in 
Gold geſaßten Edlſt. u. Pri. u, a..d. fin, S. mit einem weißen Federns 
bufche gſchm., fhwarzer Kappe, mit Spzgbld. beſäum. Halsfrauße, ſchwar— 
zem Kl. v, gbld. Etoffe, G.Fl. an umbängender einfacher u. ſchmucklo— 
fer: gld. Kette; ganz ob» zur fin, Ehr-; v. gleichzeit. Mitr.; aber an 
alten S. bejehnitten u. noch 1%..73. dr. u. 1%. 10%4 3. be, a. 8, 
3315. (587) ERNST, der Ernſthafte, Erzherzog von 
Deftreich, Kaif. Rudolphs II. eriter nadhgeborener Bru— 
der u. Statthalter in Ober: und NiederDeitreid, feined Bas 
tersbruderd Karld zu Eteyermarf mit Maria von Bayern hinterlafe 
ſener zahlreichen Kinder, Ferdinands, nachmal. Kaiferd diefed Namens 
des I., u. ſ. w., m. vol, Nr 672, Bormund und Landes— 
verwefer jeit 1590, und feines Mutterbruders, Kön. Philippe II. von 
Epanien, Statihalter in den Niederlanden feit 1592 bis 1595, 
da er am 20. Hormungs ſtarb; übrigens f. m. 3313; ein friedliebender, 
fanftmüthiger und gütiger Herr, dabei aber fo ernfthaft, daß man ihn fait 
nie lächelnd ſah; in feinem 40. Lbsj., im J. 1593, in der Zeit, als ihn 
Spanien dem Heil. Bunde, der fogn. Figue, in Franfreidy als König ge 
gen den mit dem Kirchenbanne belaſteten rechtmäßigen König Heinrich 
vorfchlug und die Infantin Sfabelle, m. f. Pr. 3337, als feine Gemah— 
lin bejtimmte, in Brſtb. in Lbgr., in Furzgefchor. braun, Hptb., ſtarkem an 
den E. aufwärts gebog. Schnurrbarte, Furzem aber breitem Utr.- u, Ban, 
genBarte, doppelten, mit fein. u. gr. Spzgbld. reich befüum., gefältel: 
tem Halöfragen, © Fl. an der Kette u, mit gld. Bildnereyen reich vrz. 
Bruſtharn. über Dem Mufeifenwanfe, m. vgl. Nr. 3206; längs der ob, 
€. der Bildfläche in gelb. Bchft. ERNESTVS . ARCHIDVX » AVSTRLE + — 
18.198. 1% 599,.8-8,m 9. 
"3316. (588) LUDWIG Eulmann, beider Rechte Doctor, 
Kath und ViceKanzler der Pfalzgrf. Kurfrit. Friedrichs III, Lud- 
wigs VI., Joh. Kafimirs des Kürverwefers und Fricdrichd IV., während 
ſechs und dreißig Jahren, bis er im 3. 1606 am 19. Winterm, in eis 
nem Alter von 61 Jahren, 2 Monaten und 22 Tagen ftarb und bei 
Et: Peter zu Heidelberg eben den Gebeinen feines Vaters, Adams Eul- 
mann weiland Kurpfäfz. Hoffammerrathes, ſeines Großvaters Joh. Eule 
mann Kurpfülz. Geheimſchreibers, und feined Urgroßvaterd Joh. Eufs, 
mann der. Etadt Heidelberg würdigen Bürgermeiſters, wie feine Grab: 
fehrift im Panghanfe genannter Kirche bezeugt, beigefeßt wurde; ein naher 
Anverwandter des Gſchl. zum Lamm, vielleicht durch Anna zum 
Lamm, welche im J. 1562 gebören war, ein Schwiegerfohn Marcus 
des IV. u. .w.,m. ſ. Nr. 3282, und Marcus des V. u. feiner Geſchwiſter, 
m. ſ. Nr. 3296 bis 3303, Schwager; gemalt in feinem 51. Pbsj., im 
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3.4595, in Lbgſt. %8bar., Halsfrauße, ſchwarzem mit braun. Pelze 
gefütt: und br. zurückegeſchlag. M, mit fteheud. Kragen, ſchwarz. Rt. c 
dreifach umhäng. gold. Kette mit anhäng. GdMz.; im der rech. Hand zwei 
geſchloſſ. Bücher, in der lin. eine grüne Pomeranze haltend u. vor einem 
Fifche jtehend, auf weldyem vor ihm ein off. Echreiben an den Kurfür: 
iten, Daneben rechts Brille, Feder und Tintenfaß, finfs ein Blumenſtrauß 
aus prächtigen Gefäße ſich erhebeud gejehen werden; Schr. an den €. 
des Kopfes; in einem v. Bold, gemaf. u, ob. mit einigen Blumenzweis 
gen vrz. BogenR.; a. d.RFS. Schr. in ähnl. R.; 43% 3. br. u. faſt 
73 d., a dp. Pa. 

3317. (589) ‚NICOLAUS Srell, Doctor beider Kechte und 
Kanzler Chriſtiaus J. Kurfürſtens zu Sachſen ) der geleitet 
von ‚feinem Schwager, dem Pfalzgrf Herz. Johann Caſimir, der Cal— 
vin. Lehre wohl. geneigt, eben diefen gelchrten und durch feine Gewandt: 
heit in Etantögefebäften mächtigen Kanzler gewähren ließ, dieſelbe in dem 
Sächſ. Kuritaate einzuführen, wodurch fich aber Krell den Haß des Sächſ. 
Volkes zuzog und gleich nad dem Tude feines Herrn, im Herbſtm. 1591, 
verhaftet trog Dem Einfchreiten des Reichsfammergerichtes von Spever nach 
zehmjährigem hartem Gefängniße ein Opfer der Adels: u, PriejterRache im 
J. 4601. am 9, Weinm. zu Drefden Öffentlich enthauptet wurde; etwa im 
45. Lbsj. im J. 1597, in nicht ganz Brſib. in Lbgr., bis fat a, d. Schult. 
hinab häng., Dichten, v. den Echlüfen an gelocf,, braun, Hpth., Fl. Schnurrs 
barte, weiß. mit Spzghld. befüum. Halsfragen, ſchwarzem Kl.; von gleich— 
zeit Mir; Zube 1 15-253. 00: Di 

3318. (590) JULIUS Echter von Mtefpelbrunn, des 
Heil. Röm. Reiches Fürst Bifchof zu Wirzburg und Herzog 
im Franken ſeit 1. Heilm, 1573 bis 13. Herbiim, 1617; zuvor Gas 








*) Die Nffche. diefes Bildes, lautend: Grelius chemaliger Kanzler 
unter Kurfürst Friedrich IV, v. der Pfalz: fcheint zwar alt u. von hicht 
zu verachtender Sand gefihrieben, it aber verdächtig, weil es nie einen 
KurPfälz. Kanzler diefes Namens gegeben bat. Unter dem Pfalzrafen 
Herzoge FJob. Rafimir, dem Kurverwefer, befleideten diefes Amt nach— 
einander Cbriſtoph Eheim, Hof Reuber und Gerhard Pas 
ſtoir, welcher unter Krfefl. Friedrich IV. im $. 1602 Klauß Hein— 
rihen von Eberbad u. diefer 1606 Joh. Chriſtoph von der 
Grün auf Weyersberg zum Nachfolger hatte. ViceKanzler aber 
war. feit 1570 fechs und dreißig Yahre lang Ludwig Culmann, m, 
f. Ar. 3316, Ein Fortunatus Erellius war zu Sob. Kalimirs Zei« 
ten. Profeffor der Phyſik zu Neuſtadt an der Haardt und feit 1581, zu 
Heidelberg und farb um 1585. Der Aurßächf. Kanzler Nicolaus 
Krell iſt in einer befannten einfeit. Schaumünze in Brſtd. v. d. rech. 
©. in feinem 29. Lbsj. abgebildet; er erfcheint da in furgem flarfem 
Hpth. u. Barte, in Halsfrauße u. prächt. M. Die Aehnlichfeit der Ge- 
fichtsgüge mit unferem Bilde, in fo weit fie eine GeitenAnfiht und 
der Unterfchied von etwa 15 Sahren fühlbar machen, iſt nicht zu vers 
fennen. Obgleich nun Nifolaus Krell wenige Beziehung auf die Pfal- 
lande oder feine Fürften bat; fo mußte doch diefes Bildniß wegen fei- 
ner Rkſchr. u. vielleicht fpäter möglicher näherer Berichtigung in unfere 
AlterthümerHalle aufgenommen werden, | — 
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pitular Domherr zu Wirzburg und zu Maynz und jeit 1570 Domdechant 
zu Wirzburg; der liebreiche Freund der Wiffenfchaften und Künfte,- freis 
gebige Etifter großer Anitalten und Berberrlicher der Stadt u. des Lau⸗ 
des durch pradptvolle Bauwerfe; durch wohlthätige und jtrenge Beherrs 
ſchung des Landes und der Kirche groß neben den anderen Reichſs- und 
Kirchen Fürten feiner Zeit, verbunden mit Herz. Wilhelm V. zu Bayern 
des alten Glaubens u, des Heil. Reiched unerſchütterliche Säule; aus 
dem berühmten Fränf. Rittergſchl, deſſen Stammhaus Mefpelbrunn . 
unweit dem weltbefannten Rohrbruun im Speßhardt dem NRitterorte Odens 
wald einverleibt war, und deffen Name, Schild und Helm nebit vies 
Icn feiner Stammgüter durch des Fürften Brudersfohnes, Karl Rudolphs 
Freyherrns Echter von u. zu Mefpelbrunn, Erbtochter Marie Ottilie im 
J. 1648 erfolgte Verheyrarhung in den Sahren 1665 und 1698 an das 
Haus des RheinFränk. Herrengeſchlechtes der Grafen von 
Ingelheim übergegangen find, m. f. ob. bei Ne. 2924 u, 2967; Pe: 
ters ded Jüngeren Echter v. u. z. Meſp. und Gertrauds, Johanns von 
Adelöheim mit Margreth Rüdt von Kotlenberg gezeugter Tochter, zweiter 
Sohn, geb. zu Meſpelbrunn am 21. Ojterm. im 5. 1544, Philipps 
des Jüngeren Echter v. u. 3. Mefp. und Johanna Eordulad von Habern 
Enfel; im 47. 268j., im Herbitm. des J. 1591, in der Zeit, da er feine 
zwei größten Stiftungen, dad Sulius@pital u. die Univerſität bereit3 voll: 
zogen und ihre Gebäude, von den dreihundert, die er theild verdeffern 
u. erweiteren, theild von Grund aus neu aufführen ließ, vollendet 
hatte, und eben mit neuen großen Entwürfen für das Wohl feines 
Landes und feiner Kirche umgieng, denen zu Kiebe cr ſchon im J. 1582 
die auf ihn gefaflene Wahl als Erzbiſchof Kurfürft zu Maynz großmü- 
thig abgelehnt hatte; in m, a. halbz Lbgſt. er Lbgr., Furzem, ftarfem 
braun. Hpth, , l. itarf. Schnurrbarte u. kurz. ſtark. Utr. Barte, l. fchwars 
- zem Kl., ſog. Talare, Knöchelfleide, gld. mit Edlſt. befeg. Kreuze an gld. 
Kette a. d. Brut, und fchwarzem M.; eben vor einen rochbehängten Tijch 
tretend, mit der fin. Hand das Kl. vor ſich in die Höhe haltend und mit 
der red). die hier über einem anfgerofiten Pg. ftehende ſchwarze Priefter: 
fappe faffend, neben welcher auch der Fürſtenhut u. die Biſchoſsmütze 
gejehen werden; Aufficht über das Geländer einer Treppe hinweg ing 

reye auf ein Prachtgebäude; ganz oben zur Pin. an einem Pfeiler der 

affe , in welcher ſich ver Fürſt befindet, ein mit dem Frith. ger., mit 
Schw. u. Krummft. bejtecfter u. mit kraußgbld. gld. Saume eingefaßter 
l. vr. Sch., welcher gor. folg. Wpzch. enthält: 1. das Herzeh. Franfen ; 
2.0.3. in Blau einen fild, mit drei blauen Ringen befegten fchrägrecdy 
ten Balfen, des Fürsten Gſchl. Wp.; 4. das Biſtum Wirzburg ; 
2%. 83. br. u. 3F. 7480, 8 | 

3319. (591) — — x. ꝛc., ꝛc, ꝛc. in feinem 69. Lbsj., im Commer 
des J. 1613, in der Zeit, ald Er den Heiligen Bund der Altgläus 
bigen Reichgfürften, durch feinen rajtlofen Eifer und mit dem Beiſtande 
Marimilians 1. Herzogs zu Bayern der Union der Neugläubigen ent: 
gegengefegt, mit unermüdeter Thätigfeit zufammenbaltend auf den höchſten 
Gipfel feiner Macht gebracht hatte; in Brftb. in Logr., dünnem aber nod) 
braun. Hptb., das ihm in jüngeren Jahren, wie feine edle SchaumMz. 
vom $ 1575 fehen läßt, Dick und lucfig das ſchöne Haupt ummwallte, 
grauem I, Echnurrbarte und gewöhnl. Utr. Barte, Span, Halsfrauße u. 
ſchwarz. Kl.; 1F. 443. br. u. 1F. 72 83. h., a.. 
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3320. (592) HEINRICH IV., der Große und Gute, Kö- 


hig von Franfreich feit 1585 und von Navarre feit 1562 
bis 14. Majen 1610, da ihn der Böfewicht Franz Ravaillac ermors 
dete; m. f. übrigens ob, über Nr. 1550 u. f. f. audy Ver. 1876, 2057. 
2812 u. 2813; etwa in feinem 53. Lbsj. im 3. 1606, da er bereitd vüls 
lig gerüftet ſtand, Habsburgs ihm läſtige Uebermacht zu brechen, nur eine 
Gelegenheit zum Aufbruche abwartend, in Britb. in Fbgr., im fteif lies 
gender mit Spzgbld. beſäum. Halsfrauße, Harn., weißer Flidb. über lin. 
Sault. herab; ganz ob. Echr.; von aftem Mſtr.; 1% 88. br. u. 
255,0 8% Un: ————— 
8321. (593) HEINRICH JULIUS Herzog von Braun: 
ſchweigLüneburg zu Braunfdbweig und Wolfenbüttel, 
herrfchend feit Stem Minjen des 3. 1589, verlangmer Fürſt Biſchof 
zu Halberstadt ſchon fert 1566 bis 20ten Heum. 1613, da er zu Prag 
in dem von ihm erbauten Palaite, hochangeſehen bei den Kaifern Rus 
dolph II. u. Mathias, aud) ſchon feit 1607 Borfiger des faiferl. 
ÖeheimenRathes, jtarb, den Ruhm eines gelehrten Herrns, eines 
trefflichen Rechtöwifiers , eines großen Freundes der Künfte und Hand: 
tverfe, von denen er felbit dreizehn erlernt hatte, und eines Erbauers ſchö— 
ner Paläjte, nad) fich laufend; Herzogs Julius, ded Neformators, und 
Hedwigs, Joachims H. Krfrſt. zu Brandenburg mit Hedwig fünig, Fürs 


fin von Polen gezeugter Aveiter Tochter, älteiter Sohn, geboren zu. 


Moffenbättel am 15. Weinm, 1664; durch feine erite Gemahlin Doro 
thea, Krift. Auguſts zu Sachſen mittlere Tochter, des Pfalzgrf. Herz. 
oh. Kaſimirs, des Kurverweierds, Schwager; derfelbe, der fich im 
J. 1590 den Epaß machte, feine zweite Gemahlin Eliſabeth, Kön. Ehris 
ſtians IV, zu Dänemarf Scweiter, im der Sit. eines Edelfteinhändlers 
zu freien; hier in feinem 46, Lbsj., im 3. 1610, da cr, längſt mit feie 
ner Stadt Braunfchweig im Kriege, eben den Faiferl. Auftrag erhielt, die 
gegen die ungehorfame erfannte Reichsacht felbit zu volßziehen, in halb. 
Lbgſt. m. a. Lbgr., . a, d. Schult. hinabwallend. braun. Hpth. 
ſtarkem Schnurrbarte u. Utrbarte, hängendem faltig. Halskragen, braun. 
vorn herab zugeknöpf. Rocke, ſchwarz br. Schwertgehänge über d. Schult. 
herab; des Schw. Griff. mit der linken Hand faſſend, Die rech., die Rede 
begl., a. d. Bruft legend; v. alt: Mitr.; S'% 8- br, u. 1015 3. h., a. L. 
. 3322. (594) WILHELM V., der Fromme, Herzog zu Ober: 
und NiederBayern, Marimilians I. Krfrſt. Herzogs zn Bayern, 
Ferdinands Erzbiſch. Krfrit. zu Cölln, Albrechts VE. Herzogs von Ba— 
yern zu Lenchtenberg u. f. w. Vater; übrigens f. m. Nr. 2520. u/ vie 
dort. weiteren Hinweif.; in feinem 64. 268j., im 15. J feines klöſterl. 
Lebens und im ti. feines Witwerjtandes, im Eommer des $. 1612, in 
3, !bgit., über Lbgr., ſchwarzem Scyädelfäppchen, hängenden gr. ge- 
fältelt. Hemdefragen, ſchwarzer Kl., an gold. Halsfette dad Brſtb. Des 
Herrn in der Dornenfr. in gold, Mzgſt. a, d. Brust; in der lin. Hand 
ein vor fich hin — Bud); auf des Blonß. RkS. ließt man IOANNES 
CASPARÜS HORN 1771 5 111% 8. br. u. 1% ode, a, 8. 

3323. (595) ALBRECHT VI. Herzog von Bayern zuLeuch⸗ 
tenberg; m. f, übrigens Nr. 675 bis 678; in jeinem 29. Lbsj., im 
J. 1612, in der Zeit, ald er Mechtilden, die nachmalige Erbin der Land— 
grafichaft Feuchtenberg, ehlichte, in %, Lbaft. über Lbgr., in gr. Hals: 
hrauße, fhwarzem Kl. mit aufgefchligten Aermeln, die das weiße Ur Kt. 
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od, Hemd fehen laffen, hellbraun. leder. Gürtel um bie Hüften, an gold. 
v. der lin. Schult. nad) der rech. S. hängend. Dp.Kette dad Brftb. eis 
nes mit der Zacenfr, gfr. Königs, wahrfcheinl, feiner Großmutter Bas 
serd, Kaiſ. Ferdinands I., in lar. Mzgſt. a. d. Bruft; in der rec. Hand 
ein zufammengefaltetes Briefblatt haltend; afled llebrige wie Nr. 3322. 
3324. (596) MATHIAS von Habsburg Deftreich Römifcher 
Kaifer und König der Teutfchen feıt 13 Heum. 1612, Kö— 
nig inlingarn feit 1608 urd in Böhmen feit 1611, bis 20. 
Lenzm. 1619, da er ftarb; Kaif. Rudolphs II. anderer nachgebore— 
ner Bruder, m, f. Wr. 3313; im 57. Lbsj. und im 2. feines Kai— 
ferthums, im Eommer des J. 1613, in Britb, in Lbgr., Irbfrzt. Hpt., 
Furggefchor. Hpth., an den E. aufwärts gefpis. Schnurrbarte u. Fl. ſpitz. 
Utrbre., in Kl. ga'%y wie fein Bruder Ar 3313 und eben fo wie dort 
auch Wpſch. u. Wpzch.; ganz oben in zwei geilen in gelbem Schrzg. 
MATHIAS D « & « ROM 2 IMP 2? S 2 A ? GERM ? HVNG : BOH! REX 
ARCHID : AVSTRIE 1613. Dad Bldß. iſt in dem hier bzch. J. gemalt. 
Das Uebr. f. m. unter Nr. 32355; a. & | \ 
3325. (597) JOHANNVI,, der Jüngere, Graf von Naf: 
fanDdillenburg zu Siegen; aus dem Teut, Urgrafengſchl., 
Dasin Otto Örafen im Lohngaue zu Laurenburg, Kaif, Kon: 
rabsl. und Eberhards Herzogsder $Granfen jüngerem Brus 
der, feinen Etammvater verehrt, und zwar aus dieſes Haufes 
jüngerer Etammreihe, die man von ihrem Urheber, Otto III. Grafen zu 
Naffau, Herrn in Dillenburg, Beilftein und Eiegen, die Ottonfche zu nen« 
nen pflegt, und welcher das jett blühende Fol. Haus der Niederlande ente 
fproßte; Johanns V., des Mittleren, Stiſters der FürftenReihe zu Eies 
gen, und deffen eriter Gemahlin Meagdalene, Grafen Samuels zu Walde 
Tochter und Philippludwigs I. Grafen v. Hanan zu Lichtenberg Witwe, 
ältefter hHinterlaffener Sohn, geb. am 29. Herbftm. im $. 1583; 
Johanns IV. des Melteren, des NaffauDtton’fchen Haufe Tenutſcher Ges 
ſchlechtsKeihe zu Diltenburg Urhebers, und Eliſabeths, Georgs Landgrfs. 
zu Leuchtenberg älterer Tochter, Enfel; durch feiner Großmutter Bru, 
dersfohn, Georg Ludwig Landgrf. zu Leuchtenberg, auch deffen Gemah— 
lin Marie Salome, Philibertds Marfgrfs. zu Baden jüngiter Tochter, 
Neffe, und mit deren Tochter Mechtilde, der Erbin von Leuchtenberg, 
Albrechts VI. Herzogs von Bayern zu Leuchtenberg Gemahlin, Geſchwi— 
fterenfel; durch feine EtiefOroßmutter Kunigunde Jakobe, des Pfalzgrf. 
Kurfrſt. Friedrichs III., des Frommen, jüngfte Tochter, und durch feiner 
Mutter erfte Echwiegermutter Helene, eine Schweſter des ebengenannten 
Pfalzgrf. Kurfrft., auch mit den im feiner Zeit lebenden Gliedern des Kur: 
haufes PfalzSimmern verſippt; endlich durch feine Schweſter Amalie 
des berühmten Schwed. Heerführers Feldmarſchalls Herrmanns Wrangel, 
m. ſ. Nr. 3347 u. f., und nad) dieſem des Pfalzgrf. Herz, Chriſtian Auguſts 
zu Sulzbach, Schwager; in feinem 37. 2b8j., im J. 1620, in der Zeit, 
da er in den Schvoß der Altgläubigen Kirche wiedergefehrt war, die fein 
Urgroßvater Wilhelm mit der Lehre Luthers vertauſcht hatre, in m. a, °% 
Lbgſt. Lbgr., wellenähnf. gefrüämmtem Echnurrbarte u. FH. fpigem Uns 
terfinnbarte, mit Spzgbld. befeg. Halöfrauße, Wamfe von fchwarz. mit 
Blum.: u. Zwg.W. gbld. Stoffe, ſchwarzem Hüftriemen mit filb. Schnal⸗ 
lenW.; den rech. Arm mit flacher Hand an die ©. geftemmt, in der lin, 
die er auf einen vor ihm fteh. Tifch Fegt, fein Handfchuhepaar haltend; 


% 
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ganz oben zur fin. Schriſt; von gleichzeit, Mſtr.z 444 3. br. u. fat 
9% 3. h., a. K. | 
3326. (595) ERNESTINE von Ligue, Johanns VI, Gra 
fens von Naſſau zu Siegen®emahlin, Lamorald Frit. v. Ligne. 
Gr. v. Spanien, ded G.Fl. Ritters, Erzhrz. Albrechts v. Deftr. u. Iſa— 
belle Elara Eugenias Staatsrathes, Statthalters u. OberFeldhauptmanns 
in der Grſcht. Artois, mit Mar. von Melun, Hugos Frſts. v. Epinoy 
Tochter, gezeugte dritte Tochter; in ihrem 30. Lbsj. u. im 2. J. ihres 
Eheitandes, im J. 1620, in fait halb. Lbgſt. */, Lbgr., in fchwarzer vb. 
herum mit ſchwarz. Spizgbld. begrenzter Haube, mit Epzgbld. beſäum. 
Halsfrauße, Mieder v. fehwarzeni mit Blm.- u. ZwgW. gbld. ‚Stoffe, 
drgl. mit fehwarz. Epzgbfd. befüum. Echürze, u. rothem Rocke; mit ber 
red). eine vor ibe auf dem Tijche lieg. Fl. gold. Kapfet faffend, in d. lin. 
ein koth gebund. geſchloſſ. Buch mit gold. Befchlage vor ſich haltend; 
ganz oben zur rec. Schr., darunter ein Handzd., fogn. Mono— 
gramm; übrigens wie. Nr. 3325. | 
3327. (599) ELISABETH Stuart, königl. Fürftin von 
Großbritannien, des Pfalzgrafen Kurfürſten Friedrichs V., 
des Böhmenfönigd, Gemahlin, das Uehrige von ihr unter Nr. 
63, 630, 631 und 1577; in ihrem 54. Losj., im Frühlinge des J. 1620, 
fo wie fie damals als Königin vom Böhmen in Prag aelchen wurde, in 
Britb, FLbgr., in rund aufgefränßeltem blond. Hptl., das am Htrhp.. 
mit einer qr; ganz von Edlſt. gbld, Zucfenfr, und mit einer abwärts häns 
genden purp. Schwungfeder gzr. it, gr, vielfachen fteiflieg. Halsfragen 
von langzacigen Sptzgbld., einer reichen Kette von in Gold gefaßten Edlſt. 
a. d. bloßen Ob.Bruft, ſchwarzem Kl., das ringd um die bloße Ob.Brft;, 
über die Schultern hinweg und vorn die Brust hinab mit einer dreifachen 
Perlenreihe befegt u, neben d. Schult. mit einem Kleinode von Gold u. 
Edlſt. gſchm. it, vor der Bruft mit einer aus Gold u, Edlſt. gbld. flam⸗ 
menden Sonne auf pırp. Wolfengrunde; gleichzeit, Gemälde; 24,3. 
br, u. 314, 3. h. a. 8 | ö 
3328: (600) FERDINAND II. von Habsburg Deftreich Ri: 
mifcher Kaifer und König der Teutſchen vom 28. Erndem. 
1619 bis 15. Hrngs. 1637, König in as 1618 und 
in Böhmen feit 1617; Karls Erzherzogd v. Dejtreidy zu Eteyermarf 
und Marias, Albrechts V. Herzogs zu Ober: u, NiederBapern mit der 
kaiſerl. Fürſtin Anna von Oeſtreich gezeugter Tochter, ältejter Sohn; 
durch feine Mutter Wilhelms V. Herz. zu Ob.» u, Nd.Bayern und deffen 
Geſchwiſter Neffe u. mit Maximilian J. Kurfürften Herz. zn Ob. und Rd, - 
Bayern Gefchwifterfind; durch feine erite Gemahlin, Marie Anne, 
- feined Mutterbinders Wilhelms V. u. Renatas v. Fothringen Schwie— 
gerfohn ımd feiner ebengenannten Gefchwifterfinder Schwager, und 
durch feine Altejte Tochter, Mar. Anne, auch feines Gefchwifterfindes und 
Schwagers, des gn. Maximilians J. zu Bayern, Schwiegervater; im 
42. 8b6j., im Erndem. 1619, in Brftb. fat Lbgr., an den E. auf- 
wärts gefrümmtem Echnurr= un. kurz. KinnBarte, lorbfzt, Hpt., Span. . 
Halöfrauße m. Kf.M., darunter Harn, u. G.Fl. an fehmaler gld, Kette 
a. d. Bruſt; v. alf. Mſtr.; 6, 3. br. u. 83h, a.. 
3329. (601) — — x. x. im 45. Lbsj., im Hornunge ded J. 1623, 
da er eben am 25. alt. Kal: auf dem Rchst. zu Regensburg den Pralzgrf. 
Kurfrſt. Friedrich den V, der Reiches Erztruchfeffen: u. KurWürde trog 
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dem MWiderfpruche der Kurfürften v. Sachſen u. Brandenburg entjehte 
und an demfelben Tage deffen Stammvetter Magimilian IL. Herz. zu Ob» 
u. Nd. Bayern damit belehnte, zwifchen °% u. halb. Lbgſt., Lbgr., in 
Bart u. Krauße wie Nr. 3328, in feiner Faifrl. Kl., der Kr. a, d. Haupte, 
weißem falt. Utrkl., goldſtoff. M. u. darüber G.Fl. an der Pradhtfette ;. 
in der rech. den Sf. haltend; v. gleichzeit, Mitr.; 7% 3. br. u 
92/0 3. h., a. H. 

3330. (602) JOHANN GOTTFRIED von Aſchhauſen, 
Fürſt Biſchof zu Bamberg feit 29. Heum. 1609, und Fürſt Biſchof 
zu Wirzburg Herzog in Franken ſeit 5. Weinm. 1617 bie 2%. 
Chriſtm. 1622, zuvor feit 1610 auch Dompropſt zu Wirzburg; ein welt 
weifer, vechtö= u. Firchengelehrter, bei Kaifer und Reid, hodyangefehener 
- und von feinen Untekthanen Findlich geliebter Fürſt, Kaif. Ferdinands IL 
treueſter Freund und Marimiliand des Großen Herzogs u. Kurfüritd 
zu Bayern rechter Arm für die Aufrechthaltung des Reiches und der 
altgfäubigen Kirche auf Teutfcher Erde; aus dem alten, jest Längit, im 
XV. Jahrh. mit des FürſtBiſchofs Brudersfohne und Paͤthlinge Joh. 
Gottfried, erlofchenen, Fränk. Rergfchl., deſſen Herrfchaft im Ritterorte 
Odenwald im ehemal. Gaue Wingertheibe, Mark und Pfarrdorf Aſch— 
Haufen an der Erlenbach, noch vor Furzem die Trümmer feiner einit 
vom Schwäb. Bunde zerjlörten Stammburg zeigte, defien Stamms, 
glieder wir fchon in Urkunden aus der Mitte des XIII. Jahrh. in der 
Reihe der Edeln lefen, und von denen im A, des XIV. Jahrh., im J. 
1314, Goetz, Wilhelm und Heinrich, Ritter, für fich, für ihre Brüder 
und Erben das Oeffnungsrecht auf ihrer Feiten Burg Aſchhauſen 
dem Erzbiſch. Krfrſt. zu Maynz, Peter von Aichſpalt, und feinen Nadys 
folgern für das Reich Kaif. Ludwigs des Bayers, ımd ihren Bei— 
ftand gegen defjen Feinde, Die Herzoge zu Oeſtreich, verficherten; Gott⸗ 
frieds von Aſchhauſen und Brigittas, Johanns Zobel von Sibeljtatt mit 
Apollonie von Bibra gezeugter Tochter, jüngerer Sohn, geboren am 
42. Erndem. 1575 zu Lauda an der Tauber, dem jeßt fritl. Reining. Städt« 
chen im Großherzth. Baden; Hans Götzens von Afchhaufen und Apols 
Yoniens von Ehrenberg Enfel; im 46. Lbsj., im J. 1621, in Britb, 
in Lbgr., in hochrother, vierfant. Prit.Kappe, Furzem Fraußloc. braun. 
Hpth. u. kl. Echnurrbarte, Fl. weiß, herabhäng. Halsfragen, gelbl. bis 
fchöfl. Kl.; ob, in zwei Zeilen v. der vord, Spitze der Prſt. Kappe gth. 
Don Gottes Genaden Iohans God — frid , Bifchoft zo 
Bamberg Wirtzbövrg — Vnd Hertzoch in — Francken 
5 1621. Links unten eine weiße gelb eingefaßte Scheibe, in welcher 


das Wp., u. zwar ein Teut. Eh. mit ähnl. Milſch.; letzterer roth, wos 
rin ein filb. fünfjpeichiges Rad, das Stamm MWp. der freyen Her 
ren von Afchhaufen; der Hptich. qur,: im 1, u. 4. gold. Felde ein 
fehwarzer vechtswärts aufgerichteter Löwe mit roter ausgeſchlag. Zunge, 
Darüber iſt ein filb. fchrägrechter Balfen gezogen, wegen des Biftumes 
Bamberg; dad 2. von Roth) u, Eilber in drei aufwärts ftehenden ſilb. 
Spisen qgih., wegen des Herzogthbums Franfen; im 3, blauen ein 
v. Roth) u. Eilber gor. "Fähnlein an gold., hier ſchräglinks geſtellter, 
ganze, wegen des Biſtumes Wirzburg; der Hptfch. ift mit filb. 
u. rothen Helmlappen umflattert; Darüber prangen vier gold. Helme u. 
zwifchen diefen in der Mitte glänzt einer der Vorzüge, mit denen Kaif. 





A. Semälde in Del. 587 


Heinrich, der Heilige, fein Biftum Bamberg verherrlichte, die Kſkr., hin 
ter welcher ſich das gold. bifchöfl. Kreuz emporftrecft; zuäußerſt rechts 
neben dem erjten Helme ftecft der Krummftab, links neben dem letzten 
das Schw. ; der erite goldafr. und darüber mit zwei v. Roth u. Silb, 
agth. Hörnerm gzr. Helm iſt der herzogl. $ränf., der zweite mit 
einem filbernen mit roth. Quaſten, an denen fl. gld. Kugeln alänzen, 
vrz. Küffen bedecfte, auf welchem an gfd. Stiele eine gld. achtecfige Tas 
fel steht, die das WpBild des 1. u. 4, Feldes zeigt und an jeder Ecke 
mit einer Pfauenfeder prangt, ift der Bamberg,; der dritte, links 
zu nächit der Kſkr., mit einer rothen mit filb. Umfchlage ausgezeichnes 
ten Herren Müge bedecfte, über welcher ſich das filb. fünffpeich, Rad ers 
hebt, ift der des Herrengfchl. vonAfchhaufen; der vierte end« 
lich mit einem rothen mit Hrl.UImfchlag prangenden Frſth. bedecfte, auf 
weichem zwei Wirzburg. Fähnlein und zwifchen ihnen eine rothe, eine 
ſilb. u eine blaue Schwungfeder wehen, ift der bifch. Wirzb. Helm. 
Die Bildfläche it 1%. 93. br. u. 2%. h., a. ®. 

3331. (603) — — ꝛc ꝛc., ꝛc. ꝛc. inm. a. % &balt. fait über Lbgr., 

in Prſtr. Kappe u. ſ. w. wie Nr, 3330, u, Fl. herabhäng. weiß. Hald 
Fragen, bräunfichgrauem ind Röthlichblaue fpielendem Schult. M. od, bis 
fchöfl. Kragen mit Kapuge u. vorn herab mit achtzehn, paarweife gefeten, 
wie q.gelegte gedecfelte Kelche geitafteten, fcharlachrothen Kudpfen zuges 
knüpft, ſchwarzem Utrkl. u. l. aufwärts gefchlagenen Hemdeärmelitreifen; v. 
ob. u. vechtd herab grün. Thron Mwe; a. d. lin. S. das fritbiich. Wp. wie 
Nr. 3259, doch hier im Milſch. auf Roth das filb.Rad, vonAfhhaufenz 
in des Hptich. 1.0. 4.das fritl.Bamb., im 2 u.3, die fritl.Wirzb. 
Wpzch.; über dem Rchsfrſth. Schrift; in .e.R 2% 4'%3. br. u. 
25% 11% 3. h., a. v. 
3332. (604) — — ꝛe. ꝛc., ꝛc. ꝛe. zwiſchen halb. u. Lbgſt. in 
Lbgr. in Pritr. Kappe u. f. w. wie Nr. 3331 u. 3332, lilafarb. od. bläu— 
lichgrauem mit Kaputze verfeh. Schult.M., ber vorn herab mit einer 
Reihe vieler FH. v. Knöpfe zufammengefnüpft it, l. weiß. Pritr, Kl,, das 
der Fürſt mit der rech., am Goldfinger beringten, Hand leicht hält, mit 
‚der lin, aber ein Buch von dem, neben ihm am %. eines Säulenftuhles 
itehenten, roth behängten Tifehe nimmt, auf welchem noch mehrere Bü— 
dyer übereinander liegen ‚daneben Das Wild des Gefreuzigten und eine 
prächtige Standuhr ſtehen; ganz ob, neben dem F. Geſimße der Säufe 
das fritbifch. Wp. auf die untere Hälfte des früher und viel größer aus— 
geführten doc) ebenfalls von alter Hand aufgemalt: Ein w. d. Kffr, über: 
fchwebter, mit purp. Hrl. M, hinter welchem Schw, u. Krummſt. her⸗ 
vorreichen, umhängter Span. Hptfch. mir einem ähnl. Milſch., welche die 
unter Nr. 3331 gejchilderten Wpzch. in derfelben Ordnung enthalten. Die 
Bldf. ut 2%. 83. br. u, 3%. 763. 1,08. 

3333, (605) JOHANN DIETRICH des Seil. Nom. Nch8- 
Graf und Herr von Löwenſtein Wertheim und Mochefort; 
Des Pflagrf. Krfit. Friedridhs L., des Siegreichen, mit der- 
Edeln Elara Tettin von Augsburg gezeugten zweiten Soh— 
ned, Ludwigs von Bayern, Grafens von Pöwenitein u. Herrus zu Schar: 
fene, und Eliſabeths, Hugos Grafens von Montfort mit Elifaberh Gräfin 
von Werdenberg gezeugter Tochter, Urenfel; Ludwigs des IT. Grafens 
u. Herens von Löwenftein Wertheim und Annas, Grafens Ludwig von Stol, 
berg in Königftein mit Walburge Gräfin von Wied gezeugter Tochter, 


— 
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welche Wertheim u. Rochefort an Löwenſtein brachte (m. ſ. in dem II, 
Nachtrage zu den Münzen in den Zeiträumen von 1505 big 1535 und 
41538 bi 1574 EBERHARD VII. von Epſtein u. LUDWIG Öraie 
von Stolberg), jüngerer Sohn, geb am 6. Ehriitm. im J. 1584; 
mit feiner Gemahlin Zofina, Philipps Grafens u. Herrns zu der Marf 
und Katharinas gebor. Gräfin von Manderfcheid Tochter, Des Hauſes 
LöwenfteinWertheim jüngerer Geſchlechtsreihe, die font den 
Beingmen von Rochefort führte und jegt unter dem Namen der Fürſten 
von LöwenjteinWertheimfreudenberg blühet, Stifter; in jeis 
nem 37. Lbsj. und im 11. feiner Ebe, im J. 1621, in Brſtb. faft Lbgr., 
Furzem Fraußem fchwarzbraun. Hpth., hellbraun. Schnurr: u, Utrlp. Barte, 
ſteifliegendem mit br, bogenähnl. Spzgbld. beſäum. Halskragen, Wamſe 
von ſchwarzem abld. Zeuge; von urſprgl. durch eine Zuſammen— 
ziehung vonS und Langedeut. Mitr.; 6% 3. br. u. 83. h., a. H. 

3334. (606) GONSALVO FERNANDEZ von Cordova, 
Fürft von Marantea, Röm. Faiferl, und. Fönigl. Span Heer 
haufenführer in der RheinPfalz unter Don Ambrofio Spinola 
feit 1620, dann als dejfen Nachfolger OberFeldherr von 1621 bie 


1623, wo er den Grafen Wilhelm Berdugo zum Nachfolger hatte; An, 


tons Fernandez von Gordora, Cardona y Requeſenz, Herzogs von Somma 
und Eeffa, Grafens von Eabra, der am 6, Wtrmon. i. 3. 1606 ſtarb, 
dritter Sohn, von väterl, S. aus dem größten Haufe Cataloniend, dem 
Haufe Cardona, entiproßen und durch feine Großmutter, Beatrir von Eors 
dova, Erbe des Namens fo wie fein Haus Erbe des Herzogthums 
Ceffa, der Graffchaft Cabra und anderer Fürjtenthümer des mächtigen 
Span. Haufes Cordovaz endlich durch feiner Großmutter Mutter El 
vira von Cordova, Ludwigs IV. von Eordova Grafens von Cabra Ge 
mahlin, des großen Felthauptmannd Don GonſalvoFernandez von Eors, 
dova einzige Tochter und der Herzogthümer Eeffa, Terranuova, Egn Ans 
gelo, Terramaggiore u. vieler anderer Fürſtenthümer Erbin, tiefes welt. 
berühmten Staats- und Kriegsmannes Jungenkel und Namensvek 
ter; etwa im 27. Lbsj., im J. 1621, Da er furz vor den Rüſtungen zur 
Belagerung Franfenthals das feite Städtchen Oggeröheim von Lamsheim 
aus, wo damals fein Hauptquatier war, Durch Vertrag gewonnen hatte 
und eben am 16 Herbitmon. zu Dagersheim, wo er in der Krone wohnte, 
feinem Berfprechen genug tbuend bei Hans Harſch's, des Schaafhirtes 
und fühnen Beſchützers von Ogaersheim, neugeborenem Knäblein Pathens 
ſtelle vertrat *); in mi a. Brſtb., Lbgr., in Furz geſchor., Über der 
Etirne aufwärts jtrebendem Hptb., ſtarkem an den E. aufwärts gefrümmt. 
Schnurrbarte, ſtarkem Uerlipp.Barte, gr. mit Spzgbld. befium Span. 
Halsfrauße, geblümtem Wamfe, welcher indeffen nebft den Aermeln bes 

*) Daß fich dieſes im J. 1621 im Herbfim. zugetragen bat, bezeugt 
der gleichzeitige Bericht eines eben damals lebenden tüchtigen Mannes, 
des Magitters Koh. Philipp Abelin von Straßburg, wornach 
Widder in feiner Pſchrb. der AurPfalz, der Mannheimer Befchichts- 
falender vom 8. 1789 und die Anderen zu berichtigen find, welche den 
Vorfall neuerdings wieder in das J. 1625 feßen, mo doc Cordova 
längft nicht mehr in den PBfalzlanden, ja damals fchon als Feldmar- 
fchall in Mayland dem dortigen Dber&tattbalter, Gomaz Suarez von 
Figuerra Herzoge von Ferin, beigegeben war, 


- 
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Utrff, übermalt fcheint, v. d, lin, Schuft, herab über die Bruft unter den 
rech. Arm gefchlag. ſchwarzem M. mit Goldſäumen; von gleichzeit. 
Mitr.; 9% 3. br. u 124 3. h., a. H. Be 

3335. (607). PHILIPP IV., von Habsburg Deftreich, Kö: 
nig von Spanien und von beiden Indien feit 30. Lenzm, 
1621 bis 17. Herbitm. 1665, Kön. Philipps des III. und Mars 
grethens, Karls Erzherz. v. Oeſtreich zu Steyermarf mit Maria von - 
Bayern gezeugter fechöter Tochter, eritgeborener Sohn; durdy feine 
Mutter Herz. Albrecht V. zu Bayern Urenfel, Kaif, Ferdinandg IT, 
u. Mar. Annas, Herz. Wilhelms V. zu Bayern Tochter, u. ihres Bru⸗ 
derd Magimiliand J., ded Großen, Kurfrits. zu Bayern, u- ſ. w. Neffe, 
u. mit Kaif, Ferdinand dem III, mit Maria Anna, deffelben Marimis 
fiand I zu Bayern Gemahlin u. f. w. Geſchwiſterkind; durd) feine 
Echweiter Mar, Anna. Kaiſ. Ferdinands IIT. Oemahlin, andy mit dem— 
felben. großen Kurfüriten verfchwägert; Durch feine zweite Gemaählin, 
Mar. Anna, feiner Scweiter und Kaif. Ferdinand III. Tochter, aber: 
mals Marimiliand I. zu Bayern Neffe und mit Kaif. Leopold I. u. f. w. 
verfchwägert, und durch Kön. Karl IL, feinen Sohn v. d. zweiten 
Gemahlin, Mar. Aunad von PſalzNeuburg, ded Pfalzguf. Krfrſt. Phi— 
lipp Wilhelms fünfter Tochter, Schwiegervater, welchen legten Fall 
er aber nicht mehr erlebte; m. f. audy Ver, 3336 u. oben Nr. 750 und 
714; bier im Laufe feines 17, Lbsj., im U. feiner Neiche, im Sommer 
des J. 1621, in m. a. Britb,, in Lbgr., Furzem goldgelb. Hpth., drgl. 
fl. Schnurr- u. Utrlp. Bärtchen, halblieg. fteif. u. glattem Haldfragen, 
ſchwarzem mit gold. Röſgen gzr. kal. M., unter welchem am red). Arme 
der prächt. Harn. fichtbar iſt, v. koſtbaren ſchildähnl. Kleinodien gbld. De— 
gengehänge über d, rech, Schult., G.Fl. an der Kette; im Htrgrd. purp. 
Umhängew.; 15-83. br. u. 2F. h., a. 8 

3336. (605) ELISABETH von Franfreich, Philipps IV. 
Königs von Spanien erite Gemahlin von 1615 bis 6, 
Weinm. 1644; Heinrichs IV., des Großen, Königs v. Franfe, u, Na: 
varre u. Marias von Medici, großherz. Fürftin von Florenz, älteite 
Tochter; durch ihre Schweiter Henricke Marie, Karld I, Könige v. Groß: 
brit. Gemahlin, mit Eliſabeth Etuart und ihrem Gemahle, dem Pfalz: 
grf. Krfrſt. Friedrich V.; dem Böhmenfönige, verfhwägert, und durch 
ihre Tochter War, Iherefie Ludwigd XIV. Königs v, Franfreib Schwie: 
germutter, welchen Fall zwar ihr Gemahl, doc, fie felbit nicht er: 
lebte; m. vgl, auc Nr. 3335 ; in ihrem 19. Lbsj. und im 6. ihres Ehe: 
itandes, im Sommer ded 3. 1621, in m. a. Brſtb., in Lbgr , in hin« 
aufgebundenem und mit einigem Prlſchm. gzr. Fraußem braun. Hpth., flar- 
Fer Halsfrauße, ſchwarzem mit gold, Röfgen bejtreut. u. mit Perlenſchnü— 
ren — königl. Kl.; im Htrgr. purp, Umhängew.; 1%. 83. br, u. 
25. h., a. L. 

3337. (609) ISABELLA. CLARA EUGENIA Sind von 
Spanien, Erzherzogin von Oeſtreich, Beherrfherin der 
Spanifchen Niederlande, ibred Heyrathögutes, zugleid) 
mit ihrem Gemahle, Albrecht V. Grzherz. v. Oeſtreich, Kaif. 
Max. II. u. Marias, Kaiſ. Karls V. älterer Tochter, Sohne, ſeit d. J. 
1599 und nach deſſen Tode, 12. Heum, 1621, allein bis 1633, da fie am 
1. Ehriftm. zu Brüffel ftarb; Philipps IL. Kön. v, Spanien u, Elifabeths, 
Kön, Heinrichs IL. v, Frankreich mit Katharine v. Medici gezeugter Äls . 
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tejter Tochter, ältere Tochter, geb. am 12. Erndem. 1666; bed in 
Teutſchland befonders durch Schiffer EC chaufpiel berühmten Don Karlos 
Schwefter; dur ihren Bater und durch ihren jüngerenBruder, Kön. 
Philipp III. , mit Pfalz u. Bayern blutsverwandt u. verfchwägert, 
m. f. Nr. 3295 und 3335; durch ihren Gemahl ihrer Stiefmutter Anng 
fo wie der Kaifer Rudolphs JI u. Mathias Schwägerin u. Albrechts V. . 
Herzogs zu Bayern Nichte; im 57. Lbsj., im 3. 1623, in der Seit 
als ihr die von den Engelländern und Pfälzern gegen Tilly's Heeresmadıt 
wohlvertheidigte Kurpfälz. Feitung Franfenthal von Kön. Jakob I. in Groß 
britannien, dem Schwiegervater des Pfalz, Krfrft. Friedrichs V., des Böh⸗ 
menfönigs, am 19. Lenzm. zur Vermittlung eingeräumt u. übergeben wurde, 
in 5 Lbgſt in Lbar., in der Tertiarier, des dritten O. des Heil, Fran 
cifeus, zu dem fie fich im Weinm. des J. 1622 befannt hatte, O.Kl. die 
fie von da an öffentlich bis an ihren Tod trug: gr. ſchwarzem ihr Hpth, 
verhüffendem Echleyer, der über Schultern u. Geiten tief hinabfältt u. 
deffen lin. Zipfel fie heranfgezogen mit am Leibe zufammengelegten Häns 
den fefthält, afchgrauer Kutte mit weiten Aermeln, Hals u, Brust in weis 
ßer Leinwand verhüfft, einem Stricke uns den Leib, wovon a. d. red). ©, 
eine Baterunferperlenfchnur hinabhängt; links neben der Schulter Schrift 
in gelben Schrag.; 2%. 8", 3. br. u. 3%. 815 8. h., a. 8. 

3338. (610) MAXIMILIAN I., der Große, Herzog in 
Ober⸗ und NiederBayern und in der OberPfalz, Pfalzgraf 
beiRhein, des Heil. Röm Reiches Erztruchſeß und Kurfürſt 
u. ſ. w.; übrigens von ihm unter Nr. 657 bie 667, 1592 bis 1598, 
2871 bis 2874, 3319, 3330 und an vielen anderen Stellen diefed „Ers 
Flärenden Verzeichniſſes;“ in feinem 50, Lbsj., am 24. Penzm. des % 
1623, in Britb. 1% Lbgr., in der Kurfl., fo wie er an dem hier bzchn. 
Tage zu Regensburg von Kaifer Ferdinand IL. mit der feinem Etgmm:- 
vetter, den Pfalzgrf. Kurfrit, Friedric, V,, dem. Böhmenfönige, entrije 
ſenen Pfälz. Kurwürde vor dem Throne feyerlich belehnt wurde, nachdem 
er diefe Belehnung fehon vier Wochen zuvor in der Ritterftube empfan 
gen hatte: Kh. a. d. Haupte, Hrl, mit purp. Kappenfrggen, dem Bldnß. 
des Herrn Chriſtus in ganz. Lbgſt. ftehend in f,r. v. zrl, gold. R. um 
faßter Mzgſt. an guld, Halskette a, d. Brut, dp. gold. Kette v. d.Echul. 
über die Bruft hinab; alteg Gemälde; 53. br. u. 6 3. 5,8, 

3339, (611) - JOHANN Zferflaes des Seil. Nöm. Nchs, 
Graf von Tilly und Breitened, Freyherr vonMarbey, Mons 
tigny, Neufville und Ballast, Herr zuHelfenberg, Holm 
jtein, Hohenfels, Srevftatt, Bolfersdorfu.f.m., Marimili 
ans J. Herogd u. Kurfrit. zu Bayern Heerführerelditatt: 
halter, Rath und Kämmerer; eben diefed gr. Hauptes des Heil. 
Bundes altgläubiger Reichsfürften weltberühmtes Schwerdt, m. vgl. aud) 
Nr. 647, 3319, 3330 u. andere; eim ſtrenger und harter Mann, der 
vor dem J. 1631, wo Er, feitdem in 36 Feldfdrlachten Sieger, am 7. 
Hrbitm. bei Leipzig von GuſtavAdolph auf dad Haupt gefchlagen wurde, 
firh Dreyer Stücke zu rühmen pflegte und zwar, „nie ein Weib erfannt, 
nie einen Rauſch gehabt, nie eine Schlacht verloren zu haben”, Der die 
vom Raifer ihm zugedachte Reichsfürftenwürde und Belehnung mit dem 
Frſtth. Kalenberg ablehnend dem Faiferl. Geheimfchreiber 500 Reysthlr. 
‘verehrte, Damit er Die Urkunde nicht ausfertige, Der. endlich bei Bertheis 
digting ded Lechjtromes gegen Die Schweden am 5. Ofterm. 1632 durd) 
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eine Stückkugel tödtlich verwundet nach Ingolſtadt gebracht wurde u. hier 
an den Folgen feiner Wunde am 30. def. Monates ſtarb; aus dem alten 
rtrl. Gſchl. einem der fieben Patriziergfchl. zu Brüffel, deffen älteſter 
befannter Ahnherr, Gideon Tferflaes, Ritter, Herr in Ofteel, Brun und 
Mearienhoven, mit Kathrime von Orley Herrin zu Gulpen, den Stamm 
fortpflanzte und im J. 1064 farb, und Das feit dem J. 1448, wo ed 
am 25. Brachm. Schloß u. Hrfcht. Tilly im Wallon. Brabant ers 
warb, ſich davon nannte; Martins Tferflaed Freyherrns zu Tilly u. f. m, 
Faiferl, Kriegsrathes u. Erbfenefchalfs der Grfjcht. Namur, und Dorothend 
von Schierftädt jüngerer Sohn; Grafens Johanns, der mit Mar. Frans 
ciöfe Montmorency des Haufes Ältere vd. Niederländ. Gſchl. Reihe ftifs 
- tete,’ u, Grf. Wernhers, welcher des gr. Feldherrns Teutfche Befigungen 
erbte und mit Franzisca Barbara, Karls des erften Fürſten von Liechten« 
ftein jüngerer Tochter, Stifter der Teut. Gfchl, Reihe des Hauſes wiwbe, 
Batersbruder; im Alter von 64 Jahren, im $. 1623, in der Zeit, 
als er von Kaif. Ferdinand IL, auf dem Tage zu Regensburg in des Heil, 
Reiches Orafenjtand erhoben wurde, in m. a. Brftb. über Lbgr., in Furzs 
geſchor. dickem Hpth., ftarfem wellenähnt. gebog. u. an den E. aufwärts 
jtrebendem Schnurrbarte , br. u. fpigem Ütrlp. Brt., gr, fteifliegendem 
Halskragen, Wamms v. ſchwarz. gbld. Stoffe, darüber Brujtharn, mit 
reicher gold. Vrzg. u. himmelblauen Zutterausfchlägen, Flob. von filbers 
nem bfaudurchwirftem Gbld. über d. lin. Echul.; rechts vom Kopfe dad 
aus Fürft, Siebmacyer, Weigel, Imhof und anderen befannte Wp. des 
Graten, darunter Schr, in zwei Zeilen; nach gleichzeitigen Bild— 
u. SchriftDentmälern entworfen, und gemalt im J. 1843 
v. Georg Philipp Schmitt von Wolfjtein im ehemal, Kurs 
pfälz. Oberamte Lautern; 1%. 113. br. u. 2%. 6 8. h., a. 
3340. (612) JOHANN GEORG Fuchd von Dornheim des 
Heil, Röm Reichs Fürjt und Biſchoſ zu Bamberg vom 13, 
Hornungs 1623 bid 29. Lenzm, 1633, Joh. Gottfrieds von Afchhaufen 
Nachfolger und Franzens von Habfeld Borfahrer, auch jeit 1629 
Dompropft zu Wirzburg; ein Teutjchredficher Reichsfürit, aus dem 
uralten reichöfreyen und Finderreichen Gſchl. Der Fuchſe, die im Rheins 
Fränf. Nahegaue auf dem rauhen Gebürge, das man den Hundsrüct nennt, 
wurzelten und Dafelbit im XIII. Jahrh. auch von Bibern bei Eimmern 
genannt wurden, deren Einer unter dem Pfalzgrf. Krfrſt Rudolph I. im 
J. 1310 ald Kur Pfälz. Vogt zu Bacharady erfcheint, die aber in Oſt— 
Franfen weitverbreitet in vielen verfchiedenen von ihren Etammgütern be: 
nannten Hausabtheilungen wohnten, deren die älteite von Dornheim 
hieß, aus der auch Einer, Hand Fuchs von Dornheim zu Meidenfels an 
der art im Rittergaue Odenwald. um d. 3.1507 unter dem Pfalgrf. 
Krfrit, Philipp dem Aufrichtigen KurPfalz Marſchalk zu Heidelberg und 
1517 Pfalzgrf. Krfrit. Ludwigs V, des Friedfertigen Amtmanı zu Moſ— 
bach, und deſſen Enkel Valentin Fuchs von Dornheim zu Neidenfels und 
Burleswagen Kyr Pfalz Oberjägermeijter zu Heidelberg war; Unferer, 
Hanfeus Fuchs von Dornheim zu Mayn&@ontheim und MWiejenthaid, hoch: 
frſtl. Wirzburg. Rated und Amtmannd zu Klingenberg, und Magdalena 
Echterin von Meſpelbrunn, des großen FürſtBiſchofs Julius mittlerer 
Schweſter, m. fe Ir. 3318 und 3341, dritter Sohn von fieben; Ba: 
lentins Fuchs von Dornheim zu Wiefenthaid und Elifabeths von Grum— 
bach Enkel; im 38. ebsj,, im 3. 1623, in m. a. 5 Lbgſt. in Lbgr. 
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in Furzem Fraußem braun, Haupth., drgl. Schnurrbarte, Barenbarte und 
kurzem br. Utrbrt., weißem u. weißbefäum. Halsfragen, ſchwarzem Prftrff., 
einem gold. mit Edlſt. befeg. u. mit einer birnaͤhnl. Perle behängtem 
Kreuze an gold, beiderf. uns“ dem Kragen des Kl. hervorfommender Kette 
a. d, Brut; ob. rechts neben Dem Hpt. ein mit der Kffr. gfr. mit Kreuz 
u. Krummjl. bejtecfter zri. Teut. Sch., der gurt. im 1 u. 4, den bifchöfl. 
Bamberg. Löwen, im 2. u. 3. auf Gold einen aufgerichteten rothen Fuchs, 
das uralte Wpzch. des reichfreyen Gſchl. der Fuchſe, umfängt; 
Darunter Echrift in hellröthl. Ecyrag. ; 2%. 2'148. br. u.2%. 8°, 3. h., arb. 

3341. (613) PHILIPP ADULPH von CEhrenberg, Fürſt— 
BifhofzuWirzburg Herzog in 5ranfen vom 6. Horngs, 1623 
bis 16. Heum, 1631, zuvor feit 1619 Domdechant; befannt durch feinen 
finftern Eifer für die Öerechtigfeit, in welchem er in zweiundvierzig gegen 
Zauberer und Heren vorgenommenen Unterfuchungen zweihundertundneuns 
zehn Menfchen, endlich fogar feinen eigenen jungen Stammvetter, Ernft von 
Ehrenberg, der feines Großvatersbruders, Peters v. Ehrenb., Jungenkel, 
Edelknabe an feinem Hofe zu Wirzburg, Wolf Albrechs v. Ehrenb,, mrfgrfl. 
Bad. Rated u. Amtmanns zu Raftatt, Cohn u. einzige Hoffnung feines 
Stammes war, der Zauberey wegen hinrichten ließ; aus dem altberühmten 

RheinFränk., hierfelbit reichbegüterten, zulegt in den ReichsRitterorten 
Kraichgau u. Odenwald eingemutterten u. in der erſten Hälfte des XVII. 
Jahrh. erlofchenen Rittergſchl, aus welchem viele wacere Männer und 
fromme Frauen, befonders viele Präfaten der Erzſtifter Maynz, Worms, 
Speyer, Straßburg, auch der treffliche FürıtBifchof Gerhard zu Speyer von 
1336 bid 1363, ein hochverjtändiger Fürjt und wackerer Kämpfer für Kaif. 
Ludwig den Bayern gegen die Anmiagßungen des päpftlichen Stuhles, auß« 
gegangen find, und deffen Stammburg Ehrenberg, -einft ein Lehen 
der Bifchöfe zu Worms, jest zur Grundherrſchaft des Freyherrns Karl 
von Rafnig zu Heinsheim, im großh. Baden, Ob.Amte Moſbach, gehö— 
rig, 114 T. M. ſüdlich v Moſbach über vem lin Ufer des Neckers ſich 
erhebt, von der herrlichſten Aufficht nnd von gefchmacfvollen Gartenan- 
lagen, ein Werf des genannten Grundherrns, umfangen; Joh. Heinrichs 
von Ehrenberg des Alten und Margretbens Echter von Meefpelbrunn, des 
großen FürſtBiſchofs Zulius, m. f. Nr. 3318, älteſter Schwefter, mitt: 
lerer Sohn, gb. am 23. Herbitm. 1583; des durch feine Reife und 
Reifebichrbg. zum Heil, Grabe befannten „Edeln und Ehrenfeften” Jo— 
hanns von Ehrenberg und Amalias von Wittitatt Hagenbady Enkel; im 
40, Lbsj., im J. 16233, in fait Halb. Lbgſt. in Lbgr., Furzem dickem wal: 
lendem braun, Hpth., weltenähnf. u, a, den E. aufwärts gebog. Schnurr: 
barte, l. u, br. Utrlp.Barte, weißem u. weißbefium. Halsfragen, fchwars 
zem Kl. v. gbld. Stoffe, an braunem gelbgeitreif. v. beiden Schult. her: 
abhyäng. Bande das Blduß. des Heil. Kiliand in Lbgſt. in l.r. v, 
Gold u. Edlſt. gbld. u. mit drei birnart. Perlen behäng. R. a. d. Bruft; 
ob. u, rechts herab Fünigeblan. Thron MPw.; neben der lin, S. dad Ip. 
wie Nr. 3263 mit dem Utſch., daß bier im 3. u. 4. Felde auf Sieber 
ein vother, mit der ſilb Mondsſichel befegter, die aber golden fein ſollte, 
q.lieg. Flug mit aufwärts gefchr. Schwingen gbld. ijt, deffen ein Ende 
wie cin Adlerskopf gitlt. it, das Wpzch. des Rttrgſchl. von Eh: 
renberg; ober dem Rchsſſth. Schrift; m lar. R. 2% 443. br. u. 
25. 113. h., a. 8. * 

3342, (614) ELISABETH von Sn Pfalz Simmern, Pfal; 
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gräfin beiRhein Herzogin in Bayern w. f. w., m. f. uͤbrigens 
Nr. 75, vb. a, d. 12. S., u. Nr. 2536; im Alter von 12 Jahren, im 
Ehriftm, des J. 1630, ſchon damals in ihrem Streben nad) Weisheit 
von Holland und befonders von dem weltberühmten Descartes, ihrem nach⸗ 
maligen Lehrer und Freunde, bewundert; in halb, Lbgſt. in Lbgr., in der 
Kleidung der Etift3Fräulein des Benedictinerd.: weißer Haube-u. weiß. 
Schleyer, einer Schnur v. Granaten um den, bloßen Hals, weißem Bruft« 
hemdchen u. fchwarz. Kl. mit zurücegezog. Aermeln, vorveichenden mit 
Gold. befetzten weißen Nermeln des Utrkl. u. l. weisen Handſchuhen, eis 
nem br, filb. Kreuze an röthlich blauem beiderfeits unter des Kl. Bruft 
hervorfommendem Bande; auf einem gepolit. zri. Lehnituhle im Nachdens 
Fon über die Flüchtigfeit der von den Großen gejchägten Dinge figend, 
die rech. Hand auf das vor ihr aufgefchlagene Buch legend, die lin., auf 
deren Zeigefinger ein Fl. weißer Bogel ſigt— mit gebog. Arme erhebend; 
etwas über 2%. br. u. über 2F. 63. h., a. 2. | 

3343. (615) HEINRICH WILHELM des Seil. Nöm. 
Neichs Graf von SolmsLaubach zu Sunnewalde und Pouch, 
Graf und Herr zu Schwarzenberg und HohenLandsberg, 
Guſtav Adolph Kön. derSchweden Rath, OberFeldhaupt— 
mann und Heerführer der Reuterey bis ind Jahr 1632, da er 
am 21. Lenzm. zu Echweinfurt an der bei dem Tilhy’fchen Einfalle zu 
Bamberg ins Knie erhaltenen Schußwunde ftarb; aus dem Teutſchen 
Urgrafengefhlehte, deffen Stammberr Gottfried Graf 
von Wegebach, Wernberd VI., der vom J. 906 bi 913 Graf 
vom Epeyergaue, Wormsgaue und Nahegaue war und durch 
feinen älteren Sohn Konrad I. von Worms, Herzog der Franfen am Rheine, 
Etanımvater des SaliſchFränkiſchen Kaiferhaufes wurde, Nachfomme 
vom jüngeren Sohne, im 3. 1140 die Erbtochter Marquards des letz— 
ten Grafens zu Solms heyrathete und der gemeinfdaftl: Stammvater des 
jest in vielen Aeſten blühenden Haufes der Fürften-und Grafen von Solms 
wurde, welchen Namen Gottfried von deſſen Sohne Heinrich I. entfprofs 
fene Enfel, Heinridy If. u. Marquard, von der ererbten Graffchaft 
Solms ammahmen, die, Rheinzränfifher Grund und Boden, den Pfalz, 
Jrafen Kurfürften, den Nachfolger der Herzoge der Franfen, als ihren 
Oberlehensherr erfannte; des hochgelehrten Herrn Johann Georgs Gras ' 
fens von SolmsLich zu Laubach und Margrethens, Georgs Hering von 
Schönburg Tochter und Wilhelms Grafend von Hohnftein Witwe, von 
fechözehn Kindern das neunte und von acht Söhnen der feste; 
geb, am 21. Penzm. 1583, durch Schweſtern, Brüder u. Kinder mit vie: 
fen Rhein zränf. u. OſtFränk. Fürften u. Herren verfchwägert, und durch 
feine zweite Gemahlin Mar. Magdalene, Ludwig Eberhards Grafend zu 
Dettingen und Margrethens Gräfin von Erpach ältejte Tochter, auch mit 
den Hänfern PfalzEufzbacy und PfalzBirfenfeld, und mit ihr Stifter 
der Evlmd- Gfchl.Reihe zu Pouch und Eonnewalde, die heute noch in 
zwei Unterreihen, SonnewaldeKhäſa u. SonnewaldeAltPouch Finderreich 
fortdanert; im 49. Lbsj., im Herbſtm. des J. 1631, 5 Lbgſt., m. a. 
Lbgr., itarfem Hpth., das von der Mitte an bis um den Nacen herum 
dick gefraußt und von der Etirne an den Ecyläfen herab fchon ergraut 
iſt, ſteiſem grauem Schnurr= u. Utr.LippenBarte, Dünnem ‚grauem Wan— 
genBarte, vorn off. gegen die Schultern herabhängen. Halskräglein, Harn. 
und rothen goldbefaum. Achjelbändern; in der ruhig vor fid) hin geleg— 
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ten Hand den aefenften Flohſt. haltend; in l.r. R. im Vierede 2%. 2% 3. 
br. u fat 2F. 8 83. h., a. 8, 
3344. (616) GUSTAV ADOLPH König der Schweden, 
Gothen und Wenden, durch feines Vaters, Kön. Karld IX. erfte Ge- 
mahlin, Anna Maria, welche der Pfalzgrf. Krfrit-, Ludwigs VI. Tochter, 
Friedrichs IV, Schweſter und Friedrichs V., des Böhmenkönigs, Baſe 
war, der königl. Fürſtin Katharina Bruder, durch dieſe Joh. Kaſimirs 
von Pfalz3weibrücden zu Kleeburg Schwager, der Pfalzgr, Herzöge 
- Karl Surlavs, nachmal. Königs der Schweden, Adolph) Johanns I. und 
ihrer Geſchwiſter Oheim, durdy feine Vateröfchweitern Eäcilia u. Anna 
Maria Chriſtophs II., Marfgrf, von Baden zu Rodemadjern, und Georg 
Johanns 1., ded Scharffinnigen, -Pfalzgrf. Herz. von Zweibrücen zu Vel— 
benz, Neffe, m. f. auch Wr. 3020 und die Dort, weiter. Hinweif,; im 
383. Lbsj., im %, 1632, in Britb. "4 Lbgr., in ganz Furz gefchor., über 
der Stirne aufwärts jtrebendem, blond. Hpth , ftarfem, an den Spitzen 
aufwärtsgebog., blond. Schnurrbarte, gr. Utrlp. Barte und Furz geitugt, 
MWangenbarte v. gich. Farbe, gr. hängenden Halsfragen fait ganz v. Spt. 
gbld., purpur. Wammſe mit goldgefponn. Knöpfen ynd goldgewirften Bors 
den reich befegt; vb. herum in geld, Bchſt. GVSTAYVS ADOLPHVS REX 
SVECORVM, Jun l.r, Mzgſt. 4°, 3. im Dehm, gr., a. 9, 


3345. (617) VICTORIA von Hovere, Ferdinands des II. 
Sroßherzogd zu Florenz Gemahlin feit 26. Herbitm, 1631 *) 
md Witwe vom 24 Lenzm. 1670 biö 6. Lenzm, 1694, da fie ſtarb; 
Franz Guidobalds von Rovere, berzogl, Erbfürftend von Urbino, und Claus 
dias von Medici, großherzgl, Fürſtin von Florenz, ihres Gemahles Bar 
teröfchweiter, einzige Tochter, geboren im J. 1623; Franz Marias 
des IL. von Rovere, Herzogs zu Urbino, und Liviad von Rovere, Marfgrf, 
Hippolyt3 von SanLorenzo Tochter, Enkelin und Erbin der Rove— 
reihen Hausgüter; durch ihrer Mutter zweiten Gemahl, Leopold V, 
Erzherzog von Deftreich zu Tyrol, eines der fünfzehn Kinder Karls zu 
Steyermarf ynd Marias, Albrechts V. Herzogs zu Bayern Tochter, fü 
wie Durch Deffen Bruder, Kaif. Ferdinand den II., des großen Maximi— 
lians Kurfürften zu Bgyern, deffen Schwerter Diagdglene, Wolfgang Wils 
helms Pfalzgef. Herz. zu Neuburg Gemahlin, u, f. w. Bäfgen; durch, 
ihren Halbbruder SiegesmundFranz, Erzherz, v. Oeſtr. zu Tyrol, Hed— 
wig Auguſtas, des Pfalzgrf. Ehritign Auguſts zu Sulzbach älterer Tod) 
ter, Schwägerin, doch ift der verlobte Gemahl während des Braut 
ftandes im J. 1665 gejtorben ; durch ihren Enkel Ferdinand III, groß: 
herz. Erbfürjten zu Florenz, Violante Beotricens, des Kurfrit. Mar, des 
II, Emanuels zu Bayern Schweiter, Großfhwiegermutter; durch 
ihre Enfelin Mar. Anne Qudwige des Pfalz. Kurfrit. Johann Wilhelms 
und durch ihren Enfel Zoyann Gaſto, nachmal. und leuten Großherzog 
- aus dem Haufe Medici, Anna Mar. Franziscas, Julii Franciſci Herzogs 
zu SachſenLauenburg und ihrer obengen. Schwägerin HedwigAuguitad 
von PfalzSulzbach älterer Tochter und des Pfalzgrf, Herzogs Philipp 


—- 





*) Nach Imworsir Stemma Mediceum in deffen Genealog, XX. il- 
lustr, in Italia familiarum feit 26. Herbſtm. 1633; allein Sfelins Bw 
fel. Lerifon, der ausSansovino, Sabloneta, Cimarelli und anderen Ftal. 
Hausgefchichtsfchreibern von Urbino gefchöpft hat, führt das Bahr 1631 an. 


— 
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Wilhelms des II. zu Neuburg Witwe, Großfhwiegermutter; bier 
in ihrem 10. 2bsj., im J. 1633, in Brſtb. in Pbgr., ob, gegen das Htrhpt. 
zufammengelegtem und mit. einer leichten Perlenfchnur umbundenem, feits 
wärtd mit zwei blauen grüngejtreiften Bandfchlüpfen und einigen Blüme 
chen gzr. und lockig auf beide Schult. hinabwallendem hellbraun. Hpth., 
einer Halsjchnur von blaßgrünen in Gold gefaß. Edlit., woran ein gleichs 
bld. Kreuzchen hängt, Brujtgürtel v. Sptzgbld. umd mit br. Eptgbld. 
ER Kragen, der um die bloße OberBruſt mit Fl. ſchwarzen Sptzgbld. 
befäumt und mit drei gr. Bandfichlüpfen gleich jenen am Hpth. gar. iſt; 
von gleichzeit. Mitr.; fat 15. 23. br. u.1%.47,23.., a.9.*) 

3316, (615) FRANZ Graf von Hagfeld und Gleichen, 
FürſtBiſchofzuWirzburg Herzog inFranken fer 7. Erndem. 
1631 und FürftBifhofzußamberg vom 4. Erndem, 1633 
bis 30. Heum. 1642; ein gewandter Staatömann, ein fanfter und güs 
tiger Fürſt und Vater der Dürftigen; aus dem uralten Rhyeinzränfifchen 
Rittergfchl., defien Stammhaus, Schloß u. Hrſcht. Hayfeld, an 
der Eder unfern Battenberg im jetz. großh. Heff. Frſthm. Ober Heſſen ges 
legen it; Sebaſtians von Hagfeld zu Erottorf, Herrns zu Wildenberg u. 
Schönſtein, und Lucias, Franzend von Eicfingen zu Sickingen, KurPfälz. 
Rathes u. Fauthes zu Mofbach, eines Sohnes des berühm, Faiferl, Feld— 
hauptmannd und KurpPfälz. Marfchalls, m. f. Nr. 2050, mit Anna Dias 
ria von Venningen gezeugter Älteiter Tochter, mittl. Sohn, geb. zu Erots. 
torf a. d. Weiterwalde am 13. Herbitm. 1596, Wilhelms v. Hatzf. Herrnd 
zu Wiltend., Schönſt. u, Erottorf u, Katharinas von Selbach, Erbhers 
rin zu Crottorf, Enfel; des berühm. kaiſerl. HeerführerFeldftatthalterd 
Melchiors von Habfeld, deffelben, der den Pfalzgrf. Krfrit. KarlLudwig, 
als diefer an der Spige feines geworbenen Heers die ihm vom Kaif. ent: 
riffenen Erblande wieder erobern wollte, bei Blothawe unweit Lemgo am 
18. Windm, 1638 auf das Haupt ſchlug und defjen Bruder, den Pfalzgrf. 
Herz. Ruprecht, gefangen befam, nächſter nachgebor. Bruder; im 
37. Lbsj., im 3. 1633, in fait halb. Lbgſt. in Logr., in Furzem dicfwale 
lendem braun. Hpth. u, Fl. dünn, Schuurrbarte, weißem u. weißbefäum, 
Halskragen, ſchwarz. Pritfl. v, gbld, Stoffe, an fehwarzgrauem von beis 
den Schult. unter dem Kragen hervorfomm. Bande ein Kpfb. v. d. lin. 
©. gef. in la r. Felde u.R,, der von in Gold gefaßten Edlſt. gbld. und 


*) Auf der RES. if das Wp. des alten Fränk. u. Schwäb. 
Nittergfchl. von Sartheim: Im rotben Sch. drei über einander 
liegende Hatfchiermeffer, auf dem Helme ein rothgkl. Mannsrumpf mit 
weiß. Kragen u. roth. Poln. Mübe: mit der Uſchr. rrerkenne, IAXTHEINE, 
amtsinsice, — in rothem Siegellack aufgedrüdt. Diefes anfehnliche und 
in mehren Hauptäften ausgebreitete Gfchl. nannte fich von feiner Stamms« 
burg Sartbeim im Rieh, im jeh. Rezatkreiße des Könrchs. Bayern, und 
ift mit Ludwig Wilhelm von Sartbeim zu &rlabrunn, Bran— 
denb.Anfpach. ObriftStatthalter, dem lebten des ganz. Bfchl. im J. 1780 
nusgefiorben. Das Bild aber fümmt ohne Bweifel aus dem Nach— 
laffe WolfSiegesmunds Freyberrns von Sartheim, fais 
ferl. Geh. Rathes und ReichsHofraths, welcher die freyherrl. Stamm- 
reibe fliftete, die aber mit ibm im 8, 1756 ud mit feinen acht von 
‚Friedrihe Dorothee Freyin von Neipverg geborenen, aber alle unver 
ehlicht gebliebenen Kindern, abgegangen if, 
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mit einer Perle behängt ift, a. db. Bruft; von ob. u. a. d. rech. ©. herab‘ 
dunfelgrün. Thron Mw.; a. d, fin. ©. das frftf. Wp. wie Nr. 3331, mit 
dem Utrſchd., daß der Melfch. ein Teut. u. gurt. ift und im 4. u. 4. auf 
Gold eine fchwarze dp. Miaueranferfchiene und im 2, u. 3. auf Silber 
drei rothe Röfgen, d. i. das Stammwp. Der Herren von Hatzfeld, 
enthält; über dem Rchsfrſth. Schrift; in .vr.R. 25. 43. tr. u, 2%. 
11% 3. h., a. ®. 

3347. (619) HERMANN Graf Wrangel, Herr zu Sfvg% 
Floiter, Ritter, Fol, Schwed, Reichsrath und Heerführers 
Feldmarſchall; durdh feine Tupferfeit und Erfahrung in vielen Kries 
gen, auch in dem des Schhwedenfönigs für den Pfalzgrf. Krfrit. Friedrich V., 
den Böhmenfönig , berühmt und durch feine dritte Gemahlin, m. f. Nr. 
3348, mit viclen Rheinländ. Fürften u. Grafen verſchwägert; im Alter 
von 48 Sahren, im J. 1636, in 3/, Lbgſt. 1% Lbgr. in kurz. ftarf, bran. 
Hpth., gr. an den E. aufwärts gefrümm. Edyunrrbarte, Furz. dünn. Utr.⸗ 
Barte, gr. fteifem Halöfragen, ſchwarz. Wamfe, purp, [0b , die über 
der rech. Edyul. mit einem gr. gold. Röfgen afchm. it; den red). Arm 
mit flacher am Goldfinger bering, Hand an die &, legend, mit der fin. 
eben fo bering. Hand den gold. Griff des an feiner ©. häng. Schw. faſ— 
fend; vor ihm etwas zur fin. ein purp.bedeck. Tifchgen; urfprüngl. 
Gemäldev. gleichzeit-Mitr.; zwifch. dem neuen einer Blende ähnl. 
N. 271% 3. br. u. 315,3. h., a Silberblech. 

3348. (620) AMALIE von NaſſauSiegen, Grafens Her: 
manns Wrangel dritte Gemahlin feit dem J. 1636, und Wut: 
ter feiner jüngeren Söhhe, Witwe im 3, 1644, und darnadı wieder 
vermähblt im J. 1649 am 3, Oſtrm. zu Stocdholm mit Chriitian. 
Auguſt Pfalzgrf. Herz 3uSulzbac, mit diefem Fortpflans 
zerin der PfalzSulzbach. FürftenReihe u. des Pfalz, Kurfrit. Karl Theo: 
dor Urgroßmutter; Johanns des Mittleren Orafens zu Naffauie: 
gen dt. deffen anderer Gemahlin, Margrethe von Holftein&onderbure, 
jüngite Tochter, geb. am 2. Hrbitn. 1613, m. vgl. auch Nr. 3325 ; 
im Alter von 23 Jahren, im J. 1636, in der Zeit ihrer eriten Vermäh— 
fung, in 3% Lbgſt. Lbgr., in hochaufgeſtell. mit Kleinodeien gfchm. 
kraußem hellbrau. Hpth., Halsfchnur v. fchwarzen Pri., gr. Halsfrauße, 
fehwarzem Kl., mitten unter der Bruft u. der lin. BrſtS. zwei Kleine, 
dien, ihres Etammes u, ihred Gemahles Wp. umfajjend u. durch mehr: 
fache Perfenfetten verbunden ; die rech. Hand auf den Rk. eines vor ihr 
a. d. mit Purp. behäng. Tifchen figenden Bologneſer Hündchens, die lin, 
inter ihre lin. Bruſt legend; übrigens wie Nr. 3347. 

3349. (6211) KARL LUDWIG ®Pfaljgraf bei Rhein des 
Heil. Röm. Reichs Erztruhbfeß und Kurfürft, Herzog in 
Bayernu ſ. w., des Pfalz. Krfrit. Friedrichs V., des Böhmenfönigg, 
und Eliſabeths Stuart, königlicher Fürftin von Großbitannien, älteſter 
Sohn, gebor. im Schyloffe zu Heidelberg am "2/4, Chriſtm. tin J. 1617, 
m. f. übrigend Nr. 82, 83, 731 bis 742, 1618 bis 1630, aud) 2894 
bis 2893, 3371 und andere; im 19. Lbsj,, im $. 1636, als er eben 
den Furfürjtl. Namen feiner Väter angenommen und fich zu feinen Mut: 
terbruder, Karl I. Könige von Großbritannien, nad) London verfügt hatte, 
von dort aus durch öffentliche Briefe feine Rechte auf die jeinem Vater 
entriffenen Würden und Erblande geltend zu machen fuchte und fich vor— 
bereite, fie auch mit Waffengewalt zu behaupten, in Britb, in Lbgr., in 
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ſchlichtem, auf die Schultern in natürl. Locken fallendem, braun. Hpth., 
FM. Schnurrbarte, Harn: u. Waffenkl. nach AltKöm. Art, purpur. Flob. 
a. d. lin. Schult. vermittelſt eines Kleinodes zuſammengehalten; in (.r. 
N. im Vierecke, 1F. 113. br. und 2%. 4%, 8. h., a. 8. 

3350. (622) ANNA KATHARINA von Glauburg gebos 
rene Schad, aus der Rhein zränffchen zu Frankfurt im Patriziate ges 
feffenen Reihe des uralten ritterlichen Gefchlechtes der Ulmiſchen Patris 
zier und des Heil, Reicyed Freyherren Schad von MittelBiberadh, 
Jodocks Echad, Faiferl. KammergerichtsBeifigerd zu Epeyer, der die Franfs 
furter Gefchledytöreihe begonnen hat, und Margrethend von Mengershau— 
fen Enfelin, Philipps Schad und Mar. Sibyllens von Mardorf jüngite 
Tochter, Herrn Achills von Ölauburg Hausfrau; in ihrem 19. 
Lgsj., im J. 1636, in halb. Lbgſt. in Lbgr., in leich. Häubchen v, EpzgbId., 
a. Scyult. u. Brujt herab lieg. mit Epagbld. befüum. u, a. d. rech Schult. 
mit einer weiß. u. einer hochroth. Nelfe gar. Halsfragen, vorn off. Ob. Kl. 
v. ſchwarz. gbld, Seide mit geſchlitz Halbärmeln, deren jeder unter eis 
nem Kleinode und einem fechöfachen Echlupfe von dunfelgrünem weiß 
u, dp.befium. Bande geheftet it, grün, UtrKl. v. gbld. Stoffe mit Schlitz⸗ 
ärmeln, neben vielem reich. Edym. an gold, Ketten u. mit Edlſt. verherrs 
lichten Hals» Ohr: FingerRingen u, anderen Kleinodien auch Handmwurzels 
bändern, deren jedes mit ihres Gemahles u. ihres väterl. Haufes verein- 
ten Wp. gzr. iſt; ihren Federwedel an filb, Etiele mit der rec. u. am 
anderen &. mit der lin. q. vor fid) haltend; vb. rechts vom Kopfe zwei 

neben einander geitellte Teut. Sch.: Im erjten auf Silber ein ſchwar— 
zer Sparren zwijchen drei hochroth. zweithürm. Burgen, die Helmlappen 
von Eilber u. Hochroth, auf der v. Eilber und Hochroth gewundenen 
Helmfr, ein wachfender bärt. Mann, der in filb. Gewand mit hochroth. 
Gürtel und fichtbaren hochrothen Aermeln des Utrkl. gel. ſich mit bei— 
den Händen den geöff. Mund gegen die Ohren zieht: das Wp. des alt: 
adelihen Frankfurt. Patriziergfhl, von Ölauburg, das von 
Glauburg, feinem alter Stammfchloffe in der Wetterau, audıwanderte 
und ald Dritglied der hochadel. Ganerbichaft Altenfimpurg erſchien; im 
zweiten Sch. erblickt man auf Gold einen ſchwarzen rechtsfehenden ge: 
jtümmelten Atler mit einem gold. Bande um den Hals und einem blauen 
Fifche im gold. Schnabel, die Helmlappen v. Gold und Schwarz, auf 
dem Helme denfelben Adler: das von Kaif. Siegedmund im J. 1433 dem 
Jakob Schad vonMittelBiberah, Oberndorf n. f. w. er: 
theilte verbefferte Wp., da er und feine Altvorderen feit Kaiſ. 
Menzel Wp.Brief vom 11. Erndem. 1365 einen mit drei vothen Fahnen 
beitecften gold. Ring in Blau führten; ober den Wp. ACVG. GS. unter 

- denWp, ETAT:19 Ar 1636.53 25.1143. br. u. 2%. 8” 23. h. a. L. 

3351. (623) MARIE MARGRETHE SKämmererin von 
Worms Freyin von Dalberg , Jakob Friedrichs Edeln 
Herrns zu Ely und Blieskaſtel nahmalige Gemahlin von 
1655 bis 1671, da fie ftarb; aud dem berühmten, feit. den älteſten 
noch nicht erforfchten Zeiten in RheinFränf. u. NheinPfälzifcher Erde 
gewurzelten, uraltreichöfreyen Gfchl., aus dem ſchon um d. 3. 990- 
Heribert Dompropft zu Wormd und Kanzler Kaif. Otto ded IIL war, 
der im J. 998 zum Crzbifchofe und Kurfürften zu Cölln erhoben, 
41002 Kaiſ. Heinrich den IL, Frönte und nach Löblicyer Berwaltung feined 

. Erzitiftet und Fluger Führung der Reichögefchäfte am 16. Lenzm. im J. 
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. 4021 ftarb, in dem vor ihm’ geftifteten BenedictinerKiofter Tuitz (Deut) 
begraben und von Papit Gregor VIL, in die Reihe der Heiligen verſetzt; 
Philipps Balthafard Kämmerer von Worms Freyherrnd von Dalberg 
und Nagdalenens von Waröberg einzige Tochter, Philipp Franz Eber- 
hards Käm. v. Worms Frh. v. Dalb., Ritters, faif. Geheim. Rathes 
u. Reichskammergerichts Vorſitzers zu Epeyer, der noch bis in unfere Zeit 
herein in hoher Blüche geftandenen zwei Geſchlechtsreihen diefes Haufes, 
“ näml. der Älteren Maynzer od. DalbergDalberg. u. der jüngeren Mann, 
heimer vd. DalbergHernsheimer, nächſten gemeinſchaftl. Stammherrnd« 
einzige Schweiter; im Alter von 3 Zahren, im 5. 1636, in ganz. 
Ehgit. in Logr., weißem Häubchen auf dem focigen goldblonden Hpth., 
fiber welches ſich zwei an d. lin. ©, des Kopfes unter einem Fl. hoch⸗ 
rothen Bandſchlupfe befejtigte Echwungfedern, eine blaue und darüber eine 
gelbe, die Dalbergfhen Farben, hinlegen, vlivengrünem, weiß. zri. bes 
füum,, weitem lleberfl., durch deffen Aermelfchligen die graßgrüne Farbe 
des Futterd des Kl. u. der Aermel des Micders, u. am unteren Eaume 
des llebfl, das längere goldgelbe Utrkl., fichtbar find, weißem, mit fchd« 
ner Epzgbld. bejäum., liegendem Halsfragen,; eben dergleichen Aermel: 
fiälpen und Schürze mit Srujtlappen, und gelben Schuhen mit weißer 
Nath u. dicker Sohle, einer gold. Mz. v. Ihaler®r. an einer [. dp, 
Schnur v, gr. blauen Perlen, welche a. d. rec). Schulter mit einer El. 
goldgelben Bandjchleife gebunden über Bruft u. Leib nad) der lim ©. 
hinabhängt; in der lin. Hand mit herabgelaffenem Arme ihr weißes grün: 
befranztes Handfchuhepaar u. in der erhobenen rech, einen Spitzweck hal: 
tend, nach welchem ein weißer, braungeflechter und mit einem hochrothen 
mit mehren Fl. gold. Raffeln befegtem Hlb. gzr., Fl. Hund, mit den Bor: 
' derpfoten an des Mädchens Echürze gelehnt, gierig hinaufitrebt; auf 
einem mit DVierecfen geräfelten %.Boden; rechts oben in gelben Schrzg. 
in zwei Seifen ETATIS.SVIE. 3. Anno 1636 ;; fait 2F. 53. br. 
u.3%6%3.h., a ®. 
3352. (624) PETER von Spina, der Jüngere, Dr. und 
Profefjor der Medicin zu Heidelberg feit 1620 und Ge: 
orgs II. Landgrfe. zu HeffenDarmftadt Leibarzt feit 1628 
bis 1655, da er zu Franfjurt am Mayn am 23. Lenzm. ftarb; Peters 
von Epina des Xelteren, eines berühmten und hochangefehenen Arztes zur 
- Machen, nachmaligen Feibarztes der Pfalz. Kurfürften Friedrichd IV. u. 
Friedrichs V, und Profeffors der Medicin zu Heidelberg, Eohn, geb. zu 
Aachen am 24, Werm. 1592, übrigens von ihm unter Nr, 2257; in feis 
nem 50. Lbsj., im J. 1641, da er nebit feiner ganzen Nachkommenſchaft 
von Kaif. Ferdinand II. in des Heil. Reiches Adelſtand erhoben wurde, 
in halb. Lbgſt. %, Ebar., in fchwarzem Fl. r. Hute mit ſchmalem Schirme 
rande mit einer gewundenen u. mit F. ſchwar. Prl. gſchm. Binde gzr., 
Furz gejchor. heflbraunem Hpth., Barte u. l. Echnurrbarte, Halsfrauge 
a. Hemdeärmelfraußen, ſchwarzem mit br, fehwar, famt. Etteifen bejeh. 
vorn off. Kl., ſchwarzen Weite u. Hopfen; in der rech. Hand ein roth ges 
bund. mit gold. Spangen gefchloff. Buch auf den neben ſtehenden Tifch 
ftügend, in der lin, deren Fl. Finger mit zwei Ningen gſchm. iſt, die 
Handſchuhe haltend; 1%. 8% 3. br. u. 2%. 255 3. b.,a. 9. 

3353. (625) MELCHIOR OTTO sit von Salzburg, de3 
Heil. Röm. Reihe Fürst und Bifchof zu Bamberg feit 25 
Erndem. im J. 1642 bis 4. Wtrm. 1653, da Er in feinem fritks 


e 


— 
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Schloſſe zu Forchheim jtarb und im hohen Dome zu Bamberg, wo man 
fein. Grabdenkmal fieht, beigejegt wurde; vor feiner Erhebung derfelben 
Faifrl, Stiftöfirche Dompropit; ein trefflidder Landesherr, der Univerfität 
zu Bamberg ruhmwürdiger Stifter; aus dem uralten ſtifts- und turniers 
mäßigen, heute noch im Kgrch. Bayern im Freyherrenſtande blühenden, 
Sichl., das font von BurgWindheim hieß, aber ſchon feit mehr als 
einem halben Zahrtaufende von der uraltberühmten Fol. Fränk. Pfalz bei 
Neuſtadt an der Saale, der Salzburg, wo Pipin, befonders aber fein 
Sohn, der große Karl, gerne haußte uud wie Er auch viele feiner Nach— 
folger bis auf Kaif. Otto III. des Reiches Fürſten zu Tagen um ſich vers 
fammelten, genannt wurde: Denn hier beliehen die alten Herrfcher das 
Sicht. von Windheim mit der Burgvogtey, das nun Amt wie Lehen 
im Laufe der Zeit ald StammName und Stamm Gut an fid, bradıte; 

and Wolfs Boit von Salzburg zu Eichenhaufen und Margrethens, Miele 
hior Anhards von der Thann mit Agnes Schugbar Milchling, einer Enz 
felin Krafts, m. f. unter Rr. 3277, gezeugter Tochter, älteiter Sohn, 
geboren zu Eichenhaufen am 19, Brachm. im 5. 1603, Dtto Philipps 
Voit v. S und Achathas von Berfichingen Enfel; im Alter von 39 Jah⸗ 
ten, in der Zeit feiner Erwählun» im J. 1642, in m. a. Britz in 2bgr,, 
an den Epigen etwas aufwärtögefrämmten zieml. jtarfem Schnurrbarte, 
dünnem, furzem u; fpisem Utr⸗Barte, fchwarzem KL, gr, u. br, auf 
Schultern u. Ob. Brust liegendem und nüt einer dp. bequaiteten Schnur 
gb., weißem Halsfragen; 2%. 1% 3. br. u. 253143, _ 

3351. (626) JOHANN GEORG II. von Mauchenheim ge 
stanıit Bechtoldsheim, Joh Philipps von Schönborn, Fürſt— 
Biſchofs zu Wirzburg Rath, OberSchultheiß zu Wirzburg 
u, Umtmann zu Homburg a. d. Werra; aus dem uralt. Rhein 
fränf, Rittergfchl,, deffen Stammort, das ſchon aus d. 3. 773 urfunde 
lich befannte Wormsgauſche nachmals KurPfälzſche Mauchenheim, LM. 
v. d, Etadt Alzey gegen den Donneröberg hin liegt, und das in Joh. 
Georgs Vorältern fehon feit 1417 und vielleicht noch weiter hinauf dem 
Haufe Pialz füchtige Ritter und Staatsmänner gegeben hat, befonders in, 
Joh. Georgd Urgroßvatersbruder Heinrich, dem Schultheiße des Ritter 
gerichtes zu Nierjtein um d. $. 1515, in deffen Sohne Joh. Heinrich, 
des Pfalzgrf. Herz. MWolfgangs zu Zweibr. Oberamtmanne zu Trarbad), 
der 1554 ſtarb, in dieſes Sohne Heinrich von Mauchenh. gu Bechtolds— 
heim zu Sorgenloch, Kur Pfalz Rittmeister u. Amtmann zu Ozberg, der 
1595 ſtarb, und wieder in des leiten Sohne Jörg Friedr. v. Mauc). gu. 
Becht. zu Derheim, KurPfalz Obriſt Statthalter und Schultheiß Des Rite, 
tergerichtes zu Nieritein um 1600; Hermanns v. Mauchh. gu. Bechtolsh., 
der unter den Erzbifch, Kutrfürften Daniel Brendel von Homburg u. Wolfe 
gang von Dalberg v, 1574 bis 1588 Öewaltsbote zu Maynz war, und 
Katharinas, Konrads von Trohe mit Magdalene Küchenmeiſter von Sams 
Berg gezengter Tochter, Enkel, Joh. Georgs I. KurMayız. Marſchalls 
u. Mar. Magdalena, Zörgs Schusbar gu. Milchling mit Magdalena von 
Hopfgarten gezeuigter jüngfter Tochter, Sohn, durch feine MutterSchwe— 
iter, Gertraud, Ludwigs Grafens u. Herrns von LöwenſteinWertheim 
Neffe, m. f. Nr. 3777; im 32, Lbsj. im 3. 1642, in m, a. % 
Lbgſt. in 2bgr., in gefcheiteltem fchlichtem braunem Hpth., weißem Hals—⸗ 
fräglein allerfeitö mit Sptzgbld. u, vorn mit zwei Quaften gzrt., ſchwar— 
zem rothgefütt. Wamfe mit Schligärmeln, ſchwarz. Utrkl., Degen mit ſilb. 
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Griffe; in der rech. am Fl. Finger bering. Hand feinen, Wandeljtab, in 
der Fin., die am Fl. u. am GoldFinger beringt ift, feine Handſchuhe hals 
tend; rechts über der Schult. KTATIS SVM. 32. 1642. in ſchwarz. 
Schzg.; in gemal. l. r. R. im Vicrecke; in den vier Ecken vier Teut. Sch., 
und zwar oben rechts ein ſchwarzer, in welchem zwei filb. D.Balfen, die 
Helmlappen filb. u. ſchwarz, und die Helmzierde ein ſchwarzer Flügel 
mit zwet filb, A. Balken bezogen, das Wp. feines Haufes; links Das 
Wp. der Schutzbar gun. Milhling wegen feiner Mutter, unten 
rechts das Wp. der von Trohe wegen feiner Großmutter, links Das 
Wp. der von Hopffgarten wegen feiner Großmutter v. MutterS., 
alle mit ihren Helmlappen und Helmzierden und in ihren richtigen Farben; 
25. br. u. 3F. 3. h., a. 8 | 

3355. (627) LUDWIG Saure Serr und Baron von Damp: 
mard, vonPizeur, Brumierd, Monthouri, Ormes und ans 
Deren Orten, des Königs Rath in der großen Kammer jeis 
nes Parlement zu-Paris; durch feine Irenfelin Marie Franziffe *) 
Faure, welche um 1725 vermählt wurde, des Etifterd unferer Alterthümer⸗ 
Halle und heutigen Erbbefigerd von Dampmard, das unjer Mühen 
um fie mit feinen fehönen Einfünften treulich unterftügt, Aeltervater, 
m. f. weiter unter LUDWIG Graf von Barjoles um die Zeit des 
%. 1760; etwa im Qlter von 31 Jahren, im J. 1646, in °% Lbgit. in 
Lbgr., in langem, a, d. Stirne gejcheiteltem und lockig auf die Schultern 
wallendem, fchwarzbraunem Hpth. u. ganz Fl. Echnurgbärtchen, in feiner 
Amtötracht: weißem, weißbefäum., den Pritlpch. ähnlich geipaltenem, aber 
breiter u. tief vorn hinabhäng., unter dem Kinne mit einer dp.bequaſte— 
ten Schnur geb. Halöfragen, ſchwarzem Kl. und hochrothem vom Eanme 
in zahlreichen Fi. Halten ausgehenden M., der über beiden Schul. an den 
©. hinabhängtz in l.r. gemal. R. im Bierede; 2%. 2143. br. u. 2F. 
6’ 3 3. h., a. L., in gefchnigtem urſprgl. R. 


3356. (623) MARIE Deſſing, Meffire Ludwigs Faure 
Herrns und Barons von Dampmard u. f. w. Gemahlin, des 
Etifterd unferer AlterthümerHalle und jetigen Erbbefigerd von Damp: 
mard Aeltermutter in weiblicher Reihe, m. f. Nr. 3355, welche um 
die Mitte des J. 1621 geboren, um d. J. 1646 vermählt und als Witwe 
im J. 1691 am 17. Erndem. in Dampmard geitorben ift, wie das in ° 
der Kirche Dafelbit, in der fie eine Kapellaney zu jährlichen 305 Meſſen 
auf ewige Zeiten jtiftete u. begraben wurde, von ihrem älteften Sohne, 
Meffire Johann Faure Herrn und Baron von Dampmard u. f. w., feis 
ner Mutter errichtete Grabdenfmal zeugt; hier im Alter von 25 Jahren, 
im J. 1646, in °% boft, in Lbgr., in lockigem und in einigen Locfens 
zügen abwall,, blondbraunem Hpth., das mit einigen Prf.’ gſchm. iſt, 
bloßen Schul. u, OberBruft, über welche eine Heftfette v. Nauchtopafen 
u. Prl, in ſchräger Richtung hinläuft, HemdeBruſt- u. HemdeXermel: 
Streifen v. Epzgbld., braunem feid. Kl. mit Furzen Nermeln, u. blauem 
M., der an der fin. Echuf. unter einem Kleinode geheftet u. über rech. 
Schul. u. S. in den Schoos geworfen iſt; einem weißen mit braunen 
Schlappohren gzch. Löwenhündchen im Scyoofe, deffen Bd. Pfoten die Dame 





*) Dielen Taufnamen babe ich aus der Gewohnheit im Haufe ver- 
mutbet , kann ihn aber nicht urkundlich nachweifen. 
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zwifchen dem Daumen u. Zeigefinger der fin. Hand hält; in l. r. R. 
doch ehemals wie das Bloß. ihres Gemahles im Bierecfe, Tängit ſchon 
u. noch 1%. 118. br. u. 1F. 43. h., a. L., in altem-gfchng, 
l. r. R. aus 


8357. (629) JOHANN FRANZ von Schönau, des Heil, 
Röm Reihe Fürſt und Bifhofvon Bafel vom 18. Herbitm, 
1651 bis 30, Windn. 1656, da er zu Bruntrut, dem fürftbifchöfl. Sitze, 
ftarb und daſelbſt in der Sefuitenfirche in der Gruft unter dem Hocyals 
tare begraben wurde; ein ftaatöfluger und biederber Fürjt, feines Landes 
Heil in fehwerer Zeit; zuvor nacheinander Dechant, forgfältiger Verwe— 
fer, und Propft des Hochitifted; aus dem uralten, reichsfreyen, Elfaß. 
Rtrafchl., das von jeiner Stammburg und Herrfhaft Schönau 
am Rheinftrome, zwifchen Marfolsheim u. Rheinau im Unter&ffaffe, den 
Namen hat und eben wegen diefer Bafall der Grafen und Her 
ren vonRappoltftein und feit 1673 deren Erbfolgers des Pfalzgrf. 
Herz. Chriſtians IE zu Z3weybr.Birfenfeld, m. f. ob, Rr. 114 
u. 115, auf der 17. u. 18. S., und feiner Stammreihe war, jest aber 
wegen feiner altväterl. Breißgau. Etammbherrfchaften Wehr, Zell nnd 
Schwörftadt und anderer anfehnl. Befigungen in zwei Gefchlechtöreihen 
Grundherr im Großhth. Baden it; MarxJakobs Herrns von 
und zu Schönau und Zell und Margrethens, EitelFodocs von Reinach 
mit Anna von Schönau gezeugter Tochter, Sohn, Hanns Dietrihs Frey: 
herrns von und zu Schönau und Zeil nachgeborener Bruder, EitelEcks 
von Schönau u. Mar. Beatricens von Reiſchach Enkel; etwa im 46. 
Lbsj., im J. 1651, in m. a. halb. Lbgſt. in Logr., in ſchwarzem Schä— 
delkäppchen, l. ſchlichtem, an den Spitzen gekrümmtem, hellbraun. Hpth., 
Schnurrbarte. kl. Utrlp.= u. Fl. ſpitzem KinnBarte, weißem am Schlitze 
mit zwei Quaſten gzr. Prieſterkräglein, über dem Chorhemde einem gr. 
rothbraun. bifchöfl. Kragen, welcher ſchmal ſcharlachroth befäumt u, vorn 


herab mit einer Reihe v, vielen rothen Kuöpfchen befegt iit, einem mit . . 


zwölf gr, Rubinen befegtem u. mit drei Perlen behängtem gld, Kreuze 
an fchmalem fchwarzem Hlh. a. d. Bruſt; der Fürft hält mit der red). 
Hand ein neben ihm auf einem Tifche liegendes Buch u, berührt mit der 
lin. die untere Perle feines Kreuze’; ganz ob. zur fin. ein mit zrf, gld. 
Saume eingefafter I. r. Sch, längsgth.: im 1. auf Eilber eine fchwarze 
gejtürzte Lifie mit umgebogenen KelchE., welche man auch den Bafelftab, 
den Fifcher: u. FahrHacken nennt, des Hoditiftes Wp.; das 2. aath).; 
ob, auf Schwarz zwei nebeneinander geitellte gld. Ringe, unten auf Gold 
ein fchwarzer Ring, der Freyherren von Schönau StamuWp.; 
der Sch. ijt mit der BiſchoſsMütze gkr., u. hinter demfelben reicht der 
ſchräglinks geitellte Krummſtab ob. u. unten hervor; die Bldfl. ift fait 
25 3:% 3. br. u. über 3%. h., a. ®. 

3358. (630) FERDINAND IV. von SabsburgDeftreich 
Römiſcher König und König der Teutſchen feit 1653, auch 
König in Ungarn feit 1647 und in Böhmen feit 1646, bis 
9, Heum. 1654, da er an den Kinderpfattern noch vor feinem Bater, Kaif. 
Ferdinand III., ſtarb; das Uebr. ſ. m. bei Nr. 1612; hier in feinem 20, 
Lbsj., im J. 1653, da er eben am 31. Mayen zu Augsburg als Fünf 
tiger Kaifer gewählt, des Heil. Reiches Fol. Kr. dm 18, Brachm. zu Res 
gensburg empfangen hatte, wobei der Pfalzgraf Kurfürit Karl Ludwig afs 
des Heil. Reiches Erzfchagmeifter Selbſt fein nenes Erzamt zum erften: 

29 * 
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male ausübte, in Brſib. in Lbgr., in Irbfrzt. Haupte, Harn. u, Fol. M., 
GFl. an F. Kette a. d. Bruſt; rechts neben dem Haupte der Faiferl. Sc). 
wie in Nr. 3288, linfd der Deftr, wie in Nr. 3231 doch ohne den Herzfdy., 
u, der Melfch. laͤngsgth.: im 1. rothen die filberne Binde v, Oeſtreich, 
das 2, v. Gold u. Blau fechsmal ſchrägrechts geftreift, Burgund; 
ganz ob! in zwei Zeilen. mit gelb. Bchit. FERDINADI IV.D.G.ROS 
IMP?S?! A: GER: HVG 2 BOH 2 DAL 2 CRO! ET SCLAVO 2 REX „ ARCH ? 
AVS:DVX BVR % CO 2 TIR 3 EL 2 AO 1653 oBıyT 1654 . das Uebr. wie 
Mr. 3255, a. 8, 

3359. (631) JOHANN BERNHARD Slüppel von Elderds- 
hauſen, des hohen Teutfhen Ordens Ritter feit 1636 und 
Kommenthur zn Birnsberg etwa von 1654 bis 1665, da’ er auf 
feinem Sige, dem fchönen Bergfebloffe Birnsberg in Franfen, ſtarb; aus 
dem alten Rheinl. Rtrgfcdyl., Das mit Joh. Bernhards BrudersEnkel, 
Damian Philipp Franz Freyherrn von Elcfersbaufen genannt Klüppel, Eais 
ferl. Obrijtitatthalter, der am 30, Oſterm. 1725 ftarb u. in der Kapelle der 
Heil. Maria zu Pautenbad) begraben liegt, erlofchen it; Philipp Kunos von - 
Elckershauſen gun, Klüppel u, defjen zweiter Gemahlin Agathe,. Hans Engel: 
brechts Niedefel von Kamburg, frſtbiſch. Epeyer. Großhofmeifters u. Amt: 
mannd zu Pauterburg, auch KurPfälz. Fauths zu Germersheim, mit Agathe 
von Hattjtein gezeugter jüngfter Tochter, des Johanniter Großmeifters Phi— 
lipps Niedefel von Kamburg Nichte, Sohn; in feinem 67, Lbsj. im 5.1654, 
in m. a. Britb. in Lbgr., in abwärts lockig., fliegendem, weißem Hpth., 
weiß. Schnurr- u. ltrlp.Barte, hängendem mit Spzqabld. befüum. u. mit 
zwei bequaftcten Schnuren geb. Halskräglein, Kl. v. ſchwar. gbld. 
Stoffe, an dp. gold. Halöfette das T.O. Kreuz a. d. Bruſt; ober der 
rech. Schul. ein filb. Sch. mit ſchwar. Kreuze durchzogen u. einem filb. 
Milſch. befegt, in welchem drei fenfredht, wie 2. u. 1, geitellte u, mit den 
Schneiden rechtögefehrte Schwarze Beile *); über dem Wp. ET.SVE 
64. utr. dem Wp. 1654 .;5 1F. 107,3. br. u. 2F. A434, a. L. 


3360. (632) JAROSLAUS Freyherr von Safenburg Erb: 
truchfeßinBöhmen, Kaifer Ferdinands IH. Hofdiener, ded 
uralt berühmten, einft mächtigen, Böhmiſchen Gefchlechtes, das mit ben 
‚ alten Königen von Böhmen und mit den Herzogen in Schlefien Ottofar. 
u, Podiebrad. Stammes blutsverwandt und verfchwägert war, letzter 
Mann, der in einem Alter von 99 Fahren geſtorben ift; Durch feine Ur⸗ 
großmutter Margrethe, Karls I. Herzogs in Echlefien zu Münjterberg 
dritte Tochter, feines Urgroßvaters Johanns IL. Freyh. v. Hafend. Erb: 
truchfeß in Böhmen Gemahlin, deren Brudersenfels Heinrich Wenzels 
Herz. v. Münfterberg zu Bernſtadt und feiner Gemahlin Anne Magda— 
lene, Georg Guſtavs Pfalzgrf. Herz. von Veldenz zu Lautereck Ältefter 
Tochter, die im J. 1630 gejtorben iſt, Neffe, durdy feine Großmutter, 
Anna Gräfin von Pobfowig, feines Großvaterd Nicolaus Frh. v. Has 
ſenb. Erbtruchf. in Böhmen Gemahlin, mit Wenzel Eufeb Fürften von 
Lobfowig Herzuge zu Eagan und deffen Gemahlin, Sophia, Pfalzgrafen 
Herzogs Auguſts zu Sulzbach jüngerer Tochter, feit 1653 gevettert, 
Sohann Zbinfos Freyhr. von Haſenb., der das ganze große Beſitzthum 
feines Haufes in feinen Händen vereinigt, allein durch übertriebenen Auf: 








*) Sonft find die Beile diefes Rtrgſchl. filbern in rothem Schilde. 
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wand, durch den Ban fünf, prächtiger Echlöffer, befonderd aber durch die 
Goldmacherei, worin er mit Kaif. Rudolph IT. wetteiferte, in einer Zeit 
von 48 Jahren verfchleudert hat und im J. 1616 ſtarb, jüngerer Sohn, 
in feinem 91. Lbsj. im %. 1655, in Brſtb. in Lbgr., großer Slate, Düne 
nem weiß, Hpth., weißen Schnurr=, Lp.=-, Wang. u, Utr.Barte, Hals: 
frauße , ſchwarzem mit hellbraun, Pelze gefütter. u. befragtem M., der 
vorn br. umgefchlagen ein ſchwarzes goldgeblüm. Kl. fehen läßt; in der 
lin. Hand, deren Zeigefinger beringt it, die Handfchuhe haltend; ob. nächſt 
der lin. ©. der Bildfläche ein quld. Ed). v. Teut. Schait., in welchem 
ein v. d. lin. S. geſehener abgeriffener fchwarzer Saufopf mit roth. Maule 
u. ſilb. Hauern, das Wp, der Freyherren von Dafenburg; der 
Eds. ift mit tem Helme gfr,, um deffen Hals eine gold, Schnur mit roth. 
Kleinode, von gold. u. fehwarzen Helmlappen umflattert u, die Helmzierde 
derfelbe Eaufopf; an dejjen Eeiten in gelb. Schrzg. M: —— 91, unter 
- dem Ed). 16555 die Bildfläche 1 1%.4'4% 3. br. u.1%.8%3.h., a. L. 

3361. (633) KONRAD BONIFACIUS von Wernau, Abt 
des PrämonjtratenferÖrdend Gotteshauſes Obercell in 
Sranfen, und zwar diefed von dem Heil, Norbert Selbit, dem Bas 
ter der Prämonftratenfer, im J. 1123 unter dem FürftBifchofe von 
MWirzburg Embrico Grafe von Peiningen 1%, Meile unterhalb der 
Stadt am lin, Ufer des Moyns errichteten Kloiterd 42, Abt; Konrad 
Wilhelms von Wernau, nachmal. FrſtBiſch. zu Wirzburg, m. ſ. Nr. 3396, 
Vatersbruder; etwa im Alter von 48 Sahren, im J. 1655, in m. 
a. 3 Lbgſt. in Lbgr., im weißem [. pritl. Gewande, weißem himmelblau 
gefütt: tuchenem bifchöfl. Kragen mit anhäng, Fl. Kopfhäfte, fgu. Kapuge, 
von ſechs gr. in Gold u. Edfit. gefaßten Rubinen gbld. Kreuze u. darü— 
ber einem eben folchen in Gold u. Edlit. gefaß, gr. rothen Steine an br, 
himmelbl. gewäßertem Hlb. a. d. Bruft; linfs hinter dem Abte die gold. 
mit Purpur gefütt. hohe Abtsmüge, fgn. Inful, und der Krummftab; in 
(.r. gemal. R. im Bierede, 1%. 10'4 3. br. u. 2%. 51% 3. h., a. L. 

3362. (634) LEOPOLD VI. von Habsburg Erzherzog 
von Dejtreih, nachmaliger Kaifer Leopold ]., Karls Erzhers 
zogs von Oeſtreich zu Steyermarf und Marias, Albrechts V. Herzogs zu 
Ober. u. NiederBayern und Annas von Oeſtreich jüngerer Tochter, Urs 
enfel, Ferdinands IL, Röm, Kaifers und Mar. Annas, Wilhelms V, 
Herz z. Ob.- u. Nied.Bayern, Albrecht V. älteiten Sohnes, mit Renata 
von Lotharingen gezeugter Älterer Tochter, Mag. I. Kurfrft. zu Bayern 
u. f. w. Schweiter, Enfel, Ferdinand III. Röm. Kaifers und Mar. Ans 
-. nad, Philipps III. von HabsburgDeftreich Königs in Epanien mit Mar: 
grethen, Erzherz. Karla von Oeſtreich zu Eteyermarf fechster Tochter, Le— 
opolds Großvatersſchweſter, gezengter jüngerer Tochter, vierter Sohn, 
gen. am 9. Brachm. 1640 ; übrigens f. m. Nr. 845 bis 853 und Wr. 3375 
i8 3377, von ihm audy beiNr. 1643, 2630, 2631 und 2909; in feinem 
15. oder 16. Lbsi., im %. 1655 vd. 1656, in der Zeit, da er feine wifs 
fenfchaftl. Laufbahn, worauf er die größten Fortfchritte gemacht und eine 
ungemeine Licbe für’die Wiffenfchaften mit dem Eifer, fie auf alle Weife 
zu fördern, eingefogen hatte, vollendete, bercitd andy alle feine Älteren Brü— 
der geftorben waren, und Er, nun die einzige Hoffnung feines 
Baters, am 27. Brachm. 1655 als König in Ungarn, im folg, Jahre 
am 14. Herbitm. auch ald König in Böheim gefrönt wurde; in Britb. 
faft m. a. Lbgr., in l. auf Schultern u. BrſtS. hinabwallendem, über 
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ber Etirne gefcheiteltem, bunfelbraun. Hpth., vorn herabhäng. breitem, 
weiß. Halöfragen, der mit einpr unter feiner gefpalt, Mitte hervorhäng. 
Quaſte gzr. ijt, Darunter ſchwarzem Kl. und leichtem fchwarzem M., der 
mit ſchwarzen Epgybld, befragt iſt; fat 1%. 833. br. u. 25%. 13. h., a2. 

3363. (635) HANS GEORG Tucher von Simmelddorf und 
Winterftein, Pfleger der PfalzNReuburgfhen Herrfchaft 
Hilpoltftein von 1656 bis 1674, da er zu Hilpoltitein jtarb und in 
der pfalzgräfl. herzogl. Schloßkirche feine Ruheitätte fand; in feiner Zu: 
geud in Echwed. Kriegedienften, die er nach der Nördlinger Schlacht, 
1634, wo des Oberſts von Schlammersdorf Kriegsfchaar, unter deren 
Fahne er ſtund, aufgelöft wurde, verließ; aus dem oben unter Ir. 3118 *) 
ſchon gerühmten uraftadelichen und reichöfreyen Nürnberg. Patriziergfcht., 
aus welchem viele Etammglieder mit Tem Haufe Pralz theild in Geld: 
theils in DienftBerhältniffen ftunden, manche auch in Heidelberg ftudirten, 
und das jegt noch im Königr. Bayern unter Bejtättigung feiner altfreye 
herrl. Würde fortblühet; Heren Andres Tuchers v. ©. u, W,, des Heil. 
Röm. Reichs Stadt: Blut: und Bannrichterd zu Nürnberg und deſſen 
zweiter Gemahlin Magdalene, aus dem ElſaßRheinl. altadel. Gſchl. von 
Roggenbach, Cohn; in feinem 43. Lbsj., im J. 1656, in m. a, halb, 
Lbgſt. in Logr., in braun. Lkhb., FH. Schnurr. u, Utrlp. Bärtchen, fteif 
Tiegendem, aus zwei übereinander geordneten Reihen vierfantiger glatt bes 
fäum, Tutenfalten gbld., gr. Halöfrggen, dunfelgrün. mit braun, Pelze auds 
gefchlgg. Ueberrocke, Darunter über Dem UtrKl. einer dp. gld. Kette, und 
um jede Handwurzel einem gr, dunfelgrün, Bandjchlupfe; die rech. Hand 
vor fich a. d. Tifch, die lin, ar d. Brust legend ; links ob, das Tucher. 
Wp.; 2% 8,3. br. u. 3F. 43. h., a. v. 

3364. (636) MARIE Freyin von Baldwil*), Herrn Hans 
Georgs Tucher Seitenbilduiß; in ihrem 40. Pbsj., im J. 1656, 
in m. a. halb. Lbgſt. in Logr., in hoher, das Angef. halbmondähnlich ums 
fafiender, ſchwarz. Pelzhaube, jteifliegendem, aus zwey übereinander geords 
neten Reihen breiter vierfantiger mit Spzgbld, befäumter Tutenfalten gbfd., 
gr. Halsfragen, ſchwarzem mit Goldpelz gefütt. Ob. Kl., durch deſſen Arms 


— 





*) Die dort genannfen Eheleute vermählten fih im J. 1651 u. far 
ben beide 1670: Die Pilgerflafdye gebört- alfo diefer Zeit an; und der 
Battin Regina Tucher Großvater, Tobias Tucher, ift der ältere Bru- 
der von Andreas Tucher, dem Water des vorfiehenden Hans Georg. 
**) Diefes Bildniß von derfelben Gr. wie das eben ynter Nr, 3363 
‚gefchilderte, auc im derfelben Zeit und Art und, wie es fcheint, an 
demfelben Drte gemalt, ift uns zugleich mit demſelben und zwar als 
das Bildniß der Gemahfin zugefommen. Da aber Herrn Hans George 
Tucher Gemahlin, Marie Magdalene, eine geborene Freyin Löffelpolz 
von Eolberg war, die dem Bildniße urfprünglich beigegebenen Wojch. 
aber keineswegs dieſem uralt freyadeligen Gſchl. angebören , fo konnte 
ich es unmöglich als ſolches anerkennen, mußte es aber wegen ſeiner 
urſprgl. Güte und beigegebener werthvollen Schildereien als Begleiterin 
des vorigen aufnehmen, und zwar in der Hoffnung, daß weitere Nach 
forfchung den wahren oder -volfländigeren Namen bes Urbildes und ci 
= — GemäldeHalle näheren gefchichtl, Werth deſſelben ent⸗ 
een wird. 
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(öcher. die hervorgehenden Aerme die ſchwarzen mit gold. Blumw. reich 
gbld. Aermel des UtrKl. jehen laffen, aus gr, in Gold gefaßten Edlſt. u. Pers 
leuröfgen gbfd, Hmndwurzelbändern, dp. v. beiden Schult. u. vorn acht- 
fach über die Bruft hinab Hängender gld. Kette, die ob. mit einem Klei« 
node gichm, tit, Das den Pelifan, das Eimubild der Mutterliebe, umfaßt; 
die rec). Hand an den Rk. eines vor ihr aufgerichtet ſtehenden Mopfes 
legend, mit der lin. defien Brd.Pfoten haltend; rechtd a. d, neben ſteh. 
Tifchgen eine Fenernelfe in-einer kl. gläß. Flaſche, daneben ein gefchloff, 
Buch, auf deffen Decke eine aus Diamanten gbld. Brag.: Zwifchen Blum. 
ein Teut. Sch. worin. cin aufgerichtetes Einhorn; ganz ob. zur rec). das 
Wp. der Freyherren von Baldwil: In roth. Sc. ein rechtöwärts 
aufgerich. filb Einhorn; die Helmlappen v. Roth u. Eilb.; die Helms 
zierde daffelbe Einhorn wachjend *); 2%. 8%, 3. br. u, 3%. 43. h., a. L. 
3365. (637) PHILIPP ALBERT VALENTIN Voit von 
Nieneck, des Heil. Röm. Reichs Fürft und Bifchof zu Bams 
berg vom 13. Hornungs im 5. 1653 bis an feinen im $. 1672 am 3. 
Hornungd zu Bamberg erfolgten Tud, feitdem fein Leichnam im hohen 
Dome bei feinem Grabdenfmale ruhet; Meldyivr Ottos Nachfofger auf 
dem Füritentuhfe, fo wie früher in der Würde des Dompropftes, und 
wie jener ein tüchtiger Herrfcher, ein Schüger des Landes durch Feſtungs— 
ban und forgliche Handhabung der Gerechtigkeit, ein wohlthätiger Bater 
- der Armen; aud einem alten Fränf. Gfchl,, das feit dem $. 1700 von - 
Kaif. Leopold I. in den Grafenſtand erhoben, noch bis weit in unfere Zeit 
herein in der Grafenreihe des Kgrchs. Bayern blühete: Joh. Emrichs 
WVoit von Rieneef, Herrns auf Bartenjtein, Pauten und Rodenbach, und 
Ehriftinad, Georg Dietrichd von u. zu Ehrthal mit Eva von Lichtenjtein 
gezeugter Tochter, jüngerer Eohn, geb. am 10, Wtrm. 1612; Mar: 
tins Boit v. R. u. Magdalenad von Thüngen Enfel; im Alter von 46 
Jahren und im 6, J. feines Frſtth, im J. 1658, in m. a, Brſtb. in 
Lbgr., gr. an den €. br. Edynurr= u, gr. Utrlp:Barte, weißem hängen. 
Halskragen, der durch eine Echnur mit zwei gr. Daten geb. iſt, KI. von 
ſchwarzem gbld. Stoffe; unten ein 3'% 3. h. Schriftband, in deffen Miitte 
das fritbifchl. Wp.: Ein v. der Kffr. überfchwebter, mit Kreuz u. Krumme 
ſtab beitecfter, außen herum krauß vrz , I. r. Sch., der gurt. im 1. u. 4. 
in Gold einen rechts aufgerichteten fhwarzen Löwen u. einen Darüber“ 
gehenden filbernen rech. Echrägbalfen zeigt, d. i. das Wpzch. des Hoch— 
jHiftesBamberg im 2. u. 3. in Roth einen filb. rechtsgehenden Wid- 
ter mit gold. Hörnern, d: Wpzch. des Gſchl. Boit von Riened; 
zu beiden ©. des Wp. Edhr.; 2%. A 3. br. u. 2%. 63h, a8, 
3366. (638) KARL Pfalzgraf bei Rhein und KurErbfürft, 
Herzog in Bayern, Graf zu Sponheim n.f.w., des Pfalzaras 
fen Kurfürjten Karl Ludwig und Charlottens von Heffen&affel, m. f. Nr. 


*) Ganz daffelbe Wp. führten auch die NiederDeftr. ritterfländ. Edeln 
von Kneyfl und das uralt freyherrl. Gſchl. der Poſtolſky in 
Schleſien; auch die im 3. 1592 ausgeflorbenen alten Grafen von 
Thengen, deren Graffchaft jeht ein Eigentbum des großberz. Haufes 

- Baden ıf, führten es; doch hatten diefe des wachfenden Einborns Kopf 
mit einer rotben Kappe gfchm.; fo wie auch die Steyer. Freyherren 
Gallen von Gallenſtein, doch if bei ihnen das Einhorn im Sch. 
ſowohl als auch das wachfende gfr. 








- 
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84 u. 743, Eohn, geb. im Schloſſe zu Heidelberg am 31. Lenzm. im 
J. 1651, m. f. auch von ihm Nr. 100 u. ff, und bei noch vielen andes 
ren Bldw, Diefer Sammlung; in feinem 14. Lbsj., im. 1664, da er 
bisbierher von feinem Hofmeilter, dem berühm. Kurpfälz. Rathe Ezechiel 
Spanheim, m. f. Nr. 802, und dem eben fo berühmten Natur: u, Böl» 
kerRechtslehrer Samuel Pufendorf, m, ſ. Nr, 778, in den alten Epra- 
chen u. in der Weltweisheit mit trefflihem Erfolge unterrichtet, eben der 
Leitung des großen Schulmannes und Gefchichtenfchreiberd Paul Hachens 
berg zur Bollendung feiner Bildung übergeben wurde, in fait °/, Lbgit. 
Y%, Lbgr., in l. loc. Hpth., weißer Haldbinde mit zwei langen über eis 
nen rofenr, gr. dy. Bandſchlupf hinabhängenden €. v. Spzgbld., rothem, 
. mit. weiß. fegelähnl. Knöpfen befeg., vorn off. Rocke mit weiß. atlas Ady 
felbande, das in dp. Schlupfe u. in zwei an den E, mit gld. Stickerey 
u. gld. Franzen gzr. Streifen über die Edyul, hingbhängt; 1%. br. u. 
1%. 3%, 3. h., a. 8. 

3367. (639) — — ı. x.; im 18 2b8j., im Sommer des 5. 1668, 
in der Zeit, da er wehrhaft gemacht feinen Herrn Vater begleitete, der 
an der Epige feiner Etreitfräfte gegen Lothringens Eingriffe in die jenf. 
Pfalzlande zu Felde zog, in m. a. %, Logſt. in Lbgr., in l. lock. Hpth., 
weiß. Halsbinde, mit Brgldg. u. vrgld. Brag. gfehm. Harn., grün. Hrl.M,, 
der über rech. Schul. u. S. u, rfw. geworfen it; v. gleihzeit Wit; 
in l. r., einem 13, ftarfen Eeile ähnl. gfchnzt,, urſprgl. R., in der Bldfl. 
15%. 104% 3. br. u. 2%. 456 3. h., a. 8. 

3368. (640) — — 1, 2%, 2% x., in m. a. Britb, in Lbgr., d, Leib 
v. d. rech, ©., d. Angef. m. v. vorn, in f. lock, Hpth. od. bıauner Lkhb. 
ganz vrgld. Harn., I. Hinabhängenden Halsbinde®. v. Durchbrochenen Gbld.; 
v, gleichzeit. Mitr.; 1%. 77% 3. or, un. fat 29.1, 2. 

3369. (641) ELISABETH CHARLOTTE, Pfalzgräfint. bei 
Hbein Herzogin in Bayern, des Pfalz. Kurfrft. Karl Ludwigs mit 
Charlotte von HeſſenCaſſel gezengte einzige Tochter, geb. zu Heidels 
berg im kurfrſti. Schloffe am 27. Wonnem. im J. 1652, m. f. Nr. 2557 
u, die dort, weitere Hinweifung ; ald Kind in ihrem vollen 7. Lbsj., im 
J. 1659, in m. a. halb. Logſt. in Lbgr., in. jtarfem blondlock. Hpth., 
links herabgejtreiftem Hemdchen u. veildyenblau. KI., wodurch fin, Bruft, 
ESchul., Ob. u. UtrArm entblößt u. nur der Ellenbogen verhüftt ijt, braun, 
M,, der über rech. Schul. u. Ob.Arm rfw. u. unter dem bloßen Vrd— 
Arme vorw. über red, ©. u. Utr.Leib hinab und v. d. lin, S. vorw. 
über den Ellenbogen geworfen a. d. Bruft vermitteljt eined Kleinods u, 
zwei l., mit Prl. befegter Riemen zufamniengehaften wird; übrigens wie 
Nr, 3367. 

3370. (642) — — x. x.; dem Anſehen nad) in ihrem 18. Pbsj., im 
Herbite des 3. 1664, in fait 54 Lbaſt. Lbgr., allein durch die Brzg. 
des Kl. u. M. in mehr als ficben Jahre jpätere Zeit verfegt: Denn fie 
erfcheint in hoch u. ob. atheilt lockig aufgeftell, weißbeitäub. Hpth., das 
mit Prl. u. blaßroth. Bande durchflochten ift u, wovon ein Theil über 
die rech. S. hinabwallt, in bloß, Ob Bruft, purpur. mit gold. Lilien bes 
firen. u, mit gold. Borden eingefaß. Kl., golüftoff. Bruftlage, gold. Arm: 
bande um das €. des Ob. Armes, blauem, doch durch Aufbefferung grün 
geroord., ebenfalls mit: gld. Lilien beftreu. HrlM., der, a. d. lin. Schul. 
unter einem gr. in Gold gefaß. Edift. befeftigt, rkw. u, über den rech. 
Vrd. Arm vorm. fällt; das Uebr. wie Nr, 3366. ’ | 
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3871. (6433) — — zc. 16; in ihrem 20, Lbsj., im Herbfte des J. 
1671, in der Zeit, als ihre Bafe Anna Gonzaga, ihres BatersBrudeng, 
des Pfalzgrf. Herzugs Eduard, Witwe, m. vrgl. Nr. 97, 1565 und 2537 
bis 2538, im Namen Herzogs Philipps von Orleans im Weinm. nad) 
Heidelberg Fam und bei dem Kurfürften die unvermuthete Werbung um 
"ihre Hand that, auch durch ihre beredete Boriteltungen bewirfte, daß Elis 
ſabeth Eharlotte, die gerne den Fürften Wilhelm Heinridy von Dranien, 
nachmaligen König v, Großbritannien, geheyrathet hätte, wider ihren Wil 
fen dem Herzoge von Orleans verfprocdyen wurde, m. f. unten Nr. 3394, 
in Lbgſt. in Lbgr., in natürl, braun, locig. Hpth., wovon ein d. ges 
wund. Zopf über die rech. Schul. die BruſtS. hinab u, ein anderer a. 
die lin. Scyuf, fällt weißem mit gold. Stickereyen und vor der bloß, 
Ob. Bruſt mit einem Kleinode gzr. Kl., himmelbl. HrlM., der beide 
Arme verhüfft, a. beiden Schul. etwas u. vor der Brujt ganz umge: 
ſchlagen fein Hrl Futter zeige und von einer [. aus Topafen u. gr. Pere 
len -zufammengefegten und von der lin, Schul. die BruſtS. hinab fichte 
baren Schnur gehalten wird; das Lebrige wie Nr. 3367. * 

3372. (644) JOHANN PHILIPP von Schönborn, des 

Heil. Stuhles zu Maynz Erzbifcdof, des Heil. Röm. Rchs. 
durch Öermanien Erzfanzler und Kurfürit feit 19. Windm. 
1647, FürſtBiſchof zu Wirzburg Herzog in Franfen feit 
16. Erndem. 1642 und FÜrftBifchof zu Worms feit dem 
‚Maien des 3.1664, Freyer und Edler Bannerherr von 
Echönborn bis 1673, da er am 12, Hornungs auf dem Marienberge 
zu Wirzburg ftarb, wo fein Leichnam in der hohen Domfirche, fein Herz 
aber zu Maynz in der erzbifchöfl. Etuhlfirdye beigejegt wurde; geboren 
im Schönborn. Scyloffe zu Eſchbach auf dem Wefterwalde am 6. Erndem. 
im J. 1605; ein großmüthiger, unerfchrockener und thätiger Reichöfärft, 
Marimilians I. Kurfrit. zu Bayern großer Freund, von den neugläubis 
gen eben fo wie von den altgläubigen Ständen hochverehrt, der eifrigite 
Beförderer des Weitphäl. Friedens u. der Einigkeit des Reiches Teutfcher 
Bölfer, eine feſte Säule des Reiches und der Faiferl, Hoheit, des Reis 
. bes Kato genannt; derfelbe,, der dad Haus PfalzSulzbach in feinem 
damal. Haupte, dem Pfalzgrafen Herzoge Ehriftian Auguft und deffen Ge⸗ 
mahlin Amalie von Naffau, m, f. auch Pr. 3348, den UrgroßEltern Karl 
Iheodors, in den J. 1655 u. 1656 in den Schoos der altgläub. Kirche 
- ‚zurücegeführt hat; Furz vor feiner Erhebung als KapitularDomherr zu 
Maynz und Wirzburg und Propft des Ritterftifted zum Heil. Burfhardt 
noch ein tapferer Krieger unter ten Fahnen des Kaiferd gegen die Schwed, 
Ueberſchwemmung Teutſchlands; aus dem uralten RheinFränk., fchon aus 
dem E. des XII. Jahrh. urfundlich bekannten Rtrgfchl., das bis dahin 
nur auf dem Welterwalde und am Rheine faß, feit Joh. Philipps Herr: 
fcherzeit aber auch in OſtFranken nady und nach zu anfehnlichen reiche 
unmittelbaren, theild ritterfchaftlichen in den Gauen Gebürg und Steiger: 
wald, theils veichsitändifchen Befigungen und Vorrechten gelangte ; das 
Mebrige f. m. Nr. 2540 u. 2892 und von ihm nod) an vielen anderen 
Stellen dieſer gefchichtl. Zufammenftellung; im 60. Lbsj., im J. 1665, - 
in faft halb. Logſt. in 2bgr, ‚I., wallendem, ergrautem Hpth., dgl, Schnurr: 
barte u. ftarfem Utrlp. Barte, weißem; weißbefäum., br., vorn gſchlitz. 
Halskragen der vorn mit einer dp, bequafteten Scynur gebunden iſt, ſchwar. 
bifchfl; Prſt. Kl. an ſchwar. beiderf. unter des Kl. Kragen hervorhäng. 


— 
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Bande das gld. mit Edlſt. beſetz. u. mit drei Pri. behäng. Kreuz a. d. 
Bruft; v. ob., hinten u, rechts herab Thron Mw. v, reichgbld. Purp.⸗ 
u. GoldStoff; a. d. lin. E das Wp. wie Ir. 3259, Doch dreifach gſp.: 
“im mittleren rothen Pfahle 1. in der Mitte der Schönborn. gold. auf 
drei filb. Episen rechts fehreitende Löwe; 2. u. 3. ob. u. unten Dad ſechs— 
ipeich. filb. Rad, wegen des Erzitiftes Maynz; der red. u. lin. 
Pfahl a,gth,, im 1. das Wpzch. des Hrzth. Franken, im 2. u. 3. auf 
Schwarz ein filb. ſchrägrechts gſtil. Echlüffel mit ſechs ſilb. Schindeln 
bgl., wegen des Bitch, Worms, im 4. dad Wpzch. des Biſtth. Wirze 
A: ob. dem Rchofrſth. Schrift; in .r.R., 25. 414 3. br. u. 2%. 
135,08. " 

3373. (645) SIDONIE Hochwiedner von Gräg, Johann 
Chriſtophs Gugel von Diepoldsdorf aufBrand Gemahlin, 
und mit ihm StammMutter der Pfälzſchen und Neuburgfchen Reihe 
diefed adel. Patriziergjchl, von Nürnberg; etwa im 32. %bsj, und im 2. 
ihrer Ehe, im J. 1666, in fart halb. Lbgſt. in Lbgr., in rfw. flieg, u. 
über die rech. Schul. vorw. geworf. Schleyer, hellblau. Kl., reich. Schm. 
v. Prl., Edlit. u. Gold an Haar:, Hals» u. FingerRingen u. anderen 
Kleinodien, von welchen befonderd zu erwähnen find: Der Pelifan, das 
Einnbild der Mutterliebe, über der Brust; und in den Armbändern, welche 
aus gr. achteck., in Gold gefaß. u. mit Prl. bal., geſchmelzten Steinen 
zufammengefegt find, der bemerfbarite am red). Armh, welcher in röthl, 
ald. Edymelzwerfe einen blauen, mit drei gld. Lilien beſetzten, ſchrägrech. 
Balken zeigt, Das Wp, des Semahles; u. am lin. Armbd., in eis 
nem v. Blau u, Hochroth fchräglinfs geh. Id, ein rechtsaufſpring. gld. 
Widder mit filb. Hörnern, ihr väterl. StammWp.; die edle Frau 
hält in der rec). Hand einen Blumenſtrauß vor fich, mit der lin, ihr gr. 
v. dem REF. über Die Vrd. Aerme geworfenes, goldjarb. Umhängetuch; faft 
25-13. br. u. fat 25: 73. h., a. 8. | 

3374. (646) LUDWIGE Raugräfin von der Pfalz, des 
Pfalzgrafen Kurfürften Karl Ludwig Geliebte und zweite 
Gemahlin, Chriſtoph Martind Freyherrnd von Degenfeld, Edeln und 
Bannerherrn auf HohenEybah, Dürnau und Neuhauſen, des Heil. Röm, 
Reiches Ritters u. ſ. w., m, ſ. Nr. 723, und Anna Marias, Wilhelms II, 
Adelmanns von Adelmanngfelden mit Margretje Anne von Degenfeld, 
m. f. Nr. 2061, 2055 u. 2056, gezeugter Tochter, zweite Tochter, 
geb. zu Etraßburg am 28. Windm. im $. 1634, m. f. auch Nr. 1627, 
1629, 2208 u. andere; in ihrem 34. Lbgj., im Frühlinge des 3. 1668, 
als fie ihrem Gemahle bereitd vier Söhne und vier Töchter geboren hatte, 
gerade mit ihrem neunten Kinde, dem Raugrafen Karl Eduard, in Hoff: 
nung gieng und Karl Ludwig eben am 31. Heilm. auf dem Schloffe zu 
Heidelberg Sie und ihre Nachkommen zu Raugrafen von Der 
Pfalz erhoben hatte, in 5 Lbgſt. in Logr., in ob. fchlichtem, gegen Das 
‚Htrhpt. mit einem Pri.Kranze gfchm., a. d. Schul. und über den Nacken 
in. Locken hinabwall., blondem Hpth., einer Schnur v. gr. Prl. um den 
Hals, ſchwarzem Kl., um die bloßen Schul, u. Oberbruit herumgeleg. 
bräunfichgelbem Umſchlage, den mitten a, d. Bruft ein mit gold. Pfalzfrſth. 
afr. Kleinod v, Gold u. Edlft. zuſammenhält; in kr, R, im Vierecke, 
25%. br, u. über 25-33. h., a. L. 

3375. (647) LEOPOLD I. von Habsburg Deftreih Römis 
ſcher Kaifer und König der Teutſchen v. 1658 bi8 1705, ü. 
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f. w.; Kaiſ. Ferdinands ITI. und Mar. Annas, Philippe IV. von Habs 
burgDeitreidy Königs in Spanien, der feiner Großmutter Echweiterfohn 
und fein Oheim war, und auch. fein Echwager und Echwiegervater wurde, 
jüngerer Echweiter, vierter Sohn; m. f, übrgs. vb. utr. Nr. 3362; 
auch durch jeine Batersfchwefter Mar. Anne Mar. I., des Großen, Krfrit. 
zu Bayern Neffe u. mit Kefrit. Ferdinand Maria und Herz. Mar, Phie 
lipp von Bayern zu Peuchtenberg Gefchwiiterfind; durch feine dritte 
Gemahlin Eleonore Magdalene von PfalzNeubura, des Pfalz. Kurfrit. Phis 
kipp Wilhelmd Schwiegerfohn, des Pfalz. Krfrit. Joh. Wilhelms und 
defien Brüder und übriger Schweitern S hwager und der nachmal. Kaifer 
Joſephs des J. u. Karls VI. Vater; durch feine Echweiter Mar, Anne 
Joſephe des Pfalz. Krfrſt. Joh. Wilhelms abermaliger Schwager und 
durch feine älteſte mit feiner Echweitertochter Margarethe Thereſie von 
Spanien aezeugte Tochter, War. Antonie, Mar. II. Emanuels Krfrit. zu 
Bayern, Ferdinand Marias Eohned, Schwiegervater; bier im 27. 
Lbsj. und im 9, feined Kaifertyumes, im Frühlinge ded J. 1667, da er 
fi) cben vor wenigen Monaten, am 12. Heilm. des J. 1666, im dritten 
J. des durch Demütbigung der Türfen und durch die fiegreiche Schlacht 
über fie bei Ect. Gotthard errungenen Friedens, mit Margrethe Iherefie 
von Epanien vermählt hatte, in Lbgſt. Lbgr., in braun. I. Lkhb., 
l. vorn herabhäng. Haldfragen v. Epzald., GFl. an d- Kette, ſchwarz. 
Wamſe u, Hofe, Degen an d. ©., rückwärts geworf. ſchwarz. M.; jtehend, 
mit der lin, röthlicy gelb befchuheten Hand den rech. Handſchuh u, den 
Degenfnopf haltend, den rec. Arm mit flacher Hand auf den neben auf 
roth behängtem Tiſche liegenden gld. Sk. jtügend; daneben jteht die Kifr.; 
in off., mit purp. Teppichwerf behängter Halle, mit Ausficht auf Luſtgär—⸗ 
ten, ferned Schloß u. Dirg.Röthe; 4%, 3. br, und 6% 3. h., a. Meſſing. 

3376. (648) — — u. 16,5 etwa im Alter von 36 Jahren im J. 1676, 
in der Zeit, ald er fich mit Eleonore Magdalene von Pfalz Neuburg vers 
mählte, in %, 2bgft. in Lbgr., Irbfrz. Haupte, dichtem, a, d. Stirne ges 
fcheitel., a. Schul. u. Brust hinabwall- Hpth., binabhäng., br., vorn 
gip., weifem, mit Gbld. br. befüum. Halöfragen, kſrl. Pracht M. v. ſchwe⸗ 
rem Goldſtoffe mit br, Einfaffung, die v. gold. mit Edlſt. u. Pri. reich 
vrz. BlatterW. gbld. ijt, darunter G. Fl. an der Kette über dem Harn.; 
in l. r., v. Baugliedern gbld., gemal. R. im Vierecke; 2%. 2. 8. br. 
u2% 714 8. b,,0. 8. 

3377. (649) ELEONORE MAGDALENE von Pfalz Renz 
burg, Leopoldsl. Röm. Kaifers dritte Gemahlin, der ihm 
nachfolgenden und legten Kaifer und Männer aus dem Haufe Habsburg« 
Deitreih, Zofephs I. u. Karls VI, Mutter, Mar. Iherefiend, nad) 
maliger Kaiferin Königin und letzten Sprößlings des Hauſes Habsburg: 
Deitreih, Großmutter, der Pfalzgrafen Kurfürjten Job. Wilhelm und 
Karl Philipp, des Teutſchmeiſters Ludwig Anton, Alerander Siegeamundg 
Fürſt Biſchoſs zu Augsburg, Franz Ludwigs Erzbifch, Krfrft. zu Maynz, 
fo wie Mar, Sophie Eliſabeths Königin v. Portugal, Mar. Annas Kös 
nigin v, Spanien, Dorothea Eophiad Herzogin zu Parma und Piacenza 
und der Übrigen Brüder u, Schweſtern ältefte, m. f, auch Nr. 851 
bis 853 u, Nr. 2915; in ihrem 22. 2b3j., im J. 1676, als fie eben zu 
Paſſau am 14. Heilm, vermäplt war, in m. a. 55 Lbafl. in Logr., in 
ob. gefceitel, y. feitwärts in vielen Löckchen br. u. r. aufgeftell. Hpth., 
wovon; ein Bündel 9. jede Schul. Hinabwallt, einer Prl. Schnur um den 
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Hals, bloßen Schul. u. Obrft. mit einem- gelbf. mit Prf,; ummwundenen u, 
vorn mit einem Kleinode gſchm. Tuche umkränzt, filberitof. mit gold. Blu— 
men durchwirf, u. mit br. gold. Borden vrz. Kl. mit Furzen Aermeln, die 
mit Spzgbld. reich begrenzt u. mit zwei prachtvollen purp. Bandſchlüpfen 

gzr. find; vechts neben auf purp. TuchW. der Ef. u. die Teut. Rchskr., 
ringsum reiched Thron M.W. v. geld. Stoffe in Silber u. Gold; in ges 
mal, l. r. R. im Vierecke, 1%. 113. br. u. 25.638. h., a. =” 
- 3378, (650) BERNHARD GUSTAV von BadenDurlach, 
des Heil. Röm. Reiched Fürſt und Abt zu Fulda, der Röm, 
Kaiferin Erzfanzler und durch Germanien und Gallien 
Primas feit 4 Sennerd im %. 1671, Marfgraf 3y Baden 
und Hochberg, poitufirter Coadjutor der herzogl, Abtey 
Kempten und Adminiftrator des Faiferl, Stiftes Siegburg 
x. x. ꝛc. au Domherr der Kathedralen zu Edllu, Straßs 
burg, Paffau und Lüttich; nachmals, feit 19. Ofterm. 1672, auch 
der Röm. Kirche Eardinal von Baden und feit 21. Heum. 1673 aud . 
Fürftibt zu Kempten u. der Röm. Kaiſerin Erzmarfchall bis E. des 
3. 1677, da er am 25. Ehrijtm. in feiner Stadt Hammelburg ftarb, von 
wo man feinen Leib nady Fulda, fein Herz aber nach Kempten brachte; 
Friedrichs V. Marfgrf, zu Baden dritter und jüngiter Sohn, den 
ihm feine zweite Gemahlin, Eleonore, Albrecht Ottos Orafend von Solms» 
Lich zu Laubach mit Anna geborener Randgräftn von HeffenDarmitadt ges 
zeugte zweite Xochter, am 24. Ehriftm. im J. 1631. zus Welt gebracht 
hat; Guſtav Adolph, des fiegreichen Schwedenfünigs, Päthling; durd 
feine Urgroßmutter Anna, Karld II. Marfgris. v. Baden Gemahlin, des 
Dfalzgrf. Herz. Ruprechts des Veldenzers und Urfulas geb. Wild. und 
Rheingräfin Zungenfel, und durd) feinen Älteften Bruder, Mrkgrf. 
. Friedrich VI., Ehriitine Magdalenens v. PfalzZweibrücen, Karls X, Gu—⸗ 
ftavs Königs der Schweden ältejter Schweiter, Schwager, Leopolds 
jest herrfchenden Großherzugd von Baden UraltvatersBruder; von 
Jugend an ein tapferer Krieger und feit d. J. 1655 im Nordifchen Kriege 
in dem Heere feines Schwagers, des Königs, bei dem er bis zur 
Würde eined HeerführerFeldwachemeijters hinaufitieg; nach deffen im J. 
1660 am 12, Hornungs erfolgtem Tode fehon am 24, Erndemonated im 
Klofter Hermolsheim im Elfaße ein in den Schooß der altgläubigen Kirche 
wiebderfehrender frommer Gohn, der darauf im J. 1663 zu Rom der us 
ther. Kirche öffentl. abfchwur und bei der Firmung zur Ehre des Seel, 
Bernhards, feines AeltervatersBruders, deſſen Namen ftatt feines frühes 
ren Taufnamens Adolf annahm; im 3. 1664 unter den Fahnen Kaif. Leo⸗ 
polds des I. und ausgezeichnet in der fiegreichen Schlacht über die 
Zürfen bei Sct, Gotthard, wo er zwei Pferde unter dem Leibe verlor und 
im Oefichte fchwer verwundet wurde, wovon man noch in voritehendem 
Bitoniffe Spuren fieht; im J. 1665 Mönd in dem berühmten Benedie 
tinerflofter Rheinau, dann zu Fulda, wo ihn der FürſtAbt Joachim, ges 
bor, Freyherr von Gravened, zu feinem Eoadjutor annahm und: im J. 1668 
am 9. Lenzm. zum Priejter weihete; in vorftehendem Bildniffe im Alter 
von 40 Zahren, und im oben näher bach. 1. 3. feiner feptt; Regierung 
im 5 1671, in 3, Lbgit. in Lbgr., in ftarfem auf die. Schultern wa 
lendem Hpth. u. Fl. Schnurrbarte, in der fchwarzen, oft ſchon b6 fd Be 
fchöfl. prſirl. KL. u. weißen weißbefium. gr. Prſtlpch. fo wie eben nal. 
Uermeljtülpen; nit den Daumen u, Zeigefinger der, am Finger be 







“ 


x 


A. Semäldein Det. 61 


ringten, rech. Hand das beiberf. unter des Kl. Kragen hervorgeh. fchwarze 
Band faffend, an welchem. das v. Gold u. Edlſt. gbld. gr. Kreuz hängt; 
urfprgl. Gemälde aus dem bach. J.; in lar. gem. Rgſt. im Vierede, 25%. 
br. u. 25. 4243.04, 8. 
3379, (651) MELCHIOR FRIEDRICH Freyherr und Ed⸗ 
ler Bannerberr von Schönborn, Herr zu Reichelsberg, des 
hohen Erzitiftes Maynz Erbfdenf u. des Hochſtiftes Wirz— 
burg oberſter Erbtruchſeß u. f. w., nachmals auch Faiferf, wirff. 
Geheimer Rath) u, Kämmerer, Reichshofrath, KurMaynz. Oberiter Staats⸗ 
Diener und bevoflmächt, Gefandter beim Friedenswerfe von Rißwyck, und 
mit noch anderen wichtigen Staatdämtern und Ehrenftellen gzr.; Ders 
felbe, der nebit feinen Brüdern von Kaif. Leopold I. am 5, Erndem, 1701 
in des Heil. Rs. Grafenitand erhoben Eis u. Stimme a d Fränf, 
Grafenbanf erhielt, feit vem 3. 41741 der erite Graf u. Herr von 
Schöuborn, Buchheim und Wolföthal und Erbtrudfeß in 
Dejtreicd, ob u. nied der Ens durd) Erbvertrag mit dem legten Öras 
fen von Buchheim, Franz Anton Biſchofe zu Neuftadt; Philipp Erweins 
Frey» u, Edeln Bannerherrns v. Schönborn, Ritters u. f, w. u, Mar. 
Urfulas, Heinrichs Frhrs. Greifenflau von Vollraths mit Maria Freyin 
u. Edeln Tochter von Eltz gezeugter Tochter, des FürſtBiſchoſs Joh. Phis 
lipps, m. f. Nr. 3411, VBatersfchweiter, Dritter im J. 1644 am 16. 
Lenzm. geb, Sohn, des großen Kurfürjten ReichsErzkanzlers Johann 
Philipps Brudersfohn u, des Krfrit. ReichsErzkanz. Lothars Franz äl— 
terer Bruder, der beiden bis in unfere Zeit blühenden Gſchl. Reihen, 
der Rudolph. u. Anshelm., von denen jedoch die letztere mit Melcyior 
Friedrichs Enfel, Eugen Erwein, m. vgl. Nr. 3435, im J. 1801 erlo: 
fchen iſt gemeinfchaftl.Stammvater, geitorben am 19. Lenzm. 17175 
übrigens f. m. unter Nr. 3372; im Alter von 27 Jahren, im Frühlinge 
des 3. 1671, in °4 Lbaſt. in Lbgr., in gelbl. L. Lkhb., Harn., Degen 
an rothem goldbeſäum. Hüftriemen; den rech. Arm mit flacher Hand an 
die Hüfte ſtützend, die fin. Hand auf das Gtichblatt des gold. Degen 
griffes legend; in off. mit purp. TuchW. behäng. Säulenhalle; gem, von 
L. B. R. 3%: 315, 3. br u. 3 F. 11% 3.5, 08. Ä 
3380. (652) — — ı. 20, ⁊c. ꝛc., in Lbgſt in Lbgr., im Duns 
felbrauner 1. Lkhb., weißen vorn hinabhäng, u. afp. und mit br. Spzabld. 
beſetz. Halöfragenjtreifen, unter welchem die zwei Duaflen der Bindfchnur 
etwas vorhängen, fchwarzem Kl. mit zurückegefchlag. Aermeln, was die mit 
gefältelten Streifen beftülpten Hemdeärmel jehen läßt, ſchwar. feid, M. der 
v. d. lin. Schul, hinabfältt u bei d. rech. ©, unter dem Arme voru. um den 
Unterleib nach der lin, geworfen ıit; den rech. Arm mit der Hand, welche 
das HandjchuhePaar hält, in die S. ftellend, den lin. mit Rede bgl. Lage 
ber Hand etwas vorhaltend; links v. ob. herab purp, UmhängeW., rechts 
neben einem Eckpfeiler einige Ausficht ins Freye; wahrſchl. v. demf.. 
guten Mitr., wie Nr. 3379; 25. 113. br. u. 4F. 8 8. h., a. 8, 
3381. (653) SOPHIA Freyin von BoyneburgLengsfeld 
Melchior Friedrihs von Schönborn Gemahlin und durch 
ihn Mutter von fieben Söhnen und fieben Töchtern, deren die lebte: 
ren an. die Örafen- und HerrenHäufer von Stadion, von der fayen, 
von Oſtein, von Sainsheim, von fimburg®ehmenG&tyrum, 
von Dettingen 3uBaldern, und von NRofti und Rhineck vers 
mäÄhlt wurden, von den erſteren aber der Ältefte ald Fürſt Bifchof 
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zu Wirzburg, ber zweite als FürftBifchof zu Bamberg und 
zu Wirzburg, u, des HR, Stattfanzker, der dritte Der Röm. 
Kirche Hauptpriefter Für Bifhofzu Speyer u zu@onftanz, 
der vierte u. fünfte, Stammherren der zwei Hauptgeſchlechtsreihen des gräfl 
Schönborn. Haufed, ale Röm. Faiferl, hohe Staatsdiener, der 
echöte ald Erz Bifhof Kurfürft zu Trier, Fürſt Bifhof zu 

orms und FürftPropft zu Ellwangen, endlich der fiebente als 
Dompropit zu Bamberg und zu Eihitätt rühmlidyit wirften, 
und die alle hier in“unferer AlterthümerHalle theils in Bildniffen sheils 
in anderen Denfmälern, befonderd in der Halle der Oelgemälde und in 
"en Kammern der Kupfertiche, Bildnereyen und Münzen aufgejtellt find; 
aus dem uralten Herren: und GrafenGſchl., dad wegen feines Stamm« 
vaters, Hermanns von Bömeneburg, der Eiegfriedd des legten 
Grafens von Nordheim und Bomeneburg, 1144, Brudersfohn war, in 
Heinridye, dem Sachſen, Serzoge von Bayern und Judithe, Ar 
nulphs, des Agilolfingers, Derzogs-don Bayern Tochter, 
m, vgl, ob. unter Nr. 3245, feine Stammüälteren und in Witte 
Find, der Eachjen großem Heerführer, 780, feinen Urſtammvater zu 
verehren hat; Joh. Ehrijtians Freyh. von Boyneburgkengsield, Ritters, 
des berühmten KurMaynz. Oberften Staatsdieners und Pialzgrf. Krfrit. 
Philipp Wilhelmd wirfl, Geh. Rathes, mit Anna Chriſtina Echüs von 
Holzhauſen gezeugte Ältejte Tochter, des nidyt minder großen Teuts 
ſchen Staatsmannes, des Pfalzgrf. Kurfürtend Taufpäthlings, Philipp 
Wilhelms von Boyneburgkengsfeld, Echweiter; hier im Alter von 19 
Jahren und im 3. J. ihres Ehejtandes, im Frühlinge des 3. 16714, in 
. Logſt. in Lbgr., in Fl. geringelten Locken auf Etirne, au beiden ©, 
und in den Nacen abhängendem, rfw. mit Prl.Schnüren durdyflochtenem, 
hellblondem Hpth., Prl.Schnuren um Hald und Vrd. Aerme, himmel: 
blauem mit weiß, Blmw. gbld. Utrkl., weiß, Obkl. mit mehrfach gebaufchs 
ten furzen Aermeln, einem Kleinode, Gürtel u. font. Schm. von Topa— 
fen; mit der lin. Hand das Obkl. etwas in-die Höhe haltend, die redh. 
auf den zum Eäufenunterbaue herabgeworf. Theil ded purp, Tuchw. les 
gend, mit welchem die Ocffnung der Halle behängt ift; zur rech. ganz uns 
ten L. B, R. *) fec— ; 3% 3'& 3. br. u. 3%. 11'753. h., a. . 

3382, (654) — — uw. ⁊c., ꝛc. ꝛc., in Lbgſt. in &bgr., in El. ges 
ringel. Locken Furzaufgeloc. blon. Hpth., deſſen Rkthl. vb. am Htrhpt. 
In einen Knoten unter Fornblauem Flore gefammelt itt, fchwarzem am 
Utrthl. vorn hinab offenem u. mit br. ſchwar. Epzgbld. befeg. Obkl. mit 
furzen Aermeln, die bis unter die Schul. von weißen, reich mit Spzgbld, 
bejeg. u. jedesmal mit zwei aus vielen’ Fornblauen Bandfchlüpfchen gold. 
Gurten umbundenen Nermelftreifen umhüllt find, über Bruft u. Schuls 
tern herumfiegendem und mit drei dgl. größeren Bandfchlüpfen vrz. Kras 
gen v. breiten durchbroch. Gbld., und Gürtel dv. Fornbl. Bande, Utrkl. 
v. perlweißem vorn hinab mit guld, u. filb, Etreifen u. Blumen durch⸗ 
wirf. Stoffe; die rech. Hand mit abwärts gejtell, Fingern a. d. neben am 
5. eines. geftabten Wandpfeilerd jteh., mit Purp. behängte Tiſchgen Te» 
gend, mit d. lin. dem lin. Flügel des Obkl. zurücehaltend ; zur red). vor 
dem Pfeiler herab purp. UmhaͤngeW., zur lin. im Htrgrd, durch eine Fen⸗ 
fteröffnung einige Ausficht ind Freye ; ohne Zweifel von demf. guten 
Mitr. wie Nr. 3381; 2%. 118. br. u. 3% 83. h., a. 8 


*) Diefes fcheint die Folge der Buchſtaben des Monogramms zu fein. 
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3383, (655) PETER PHILIPP Freyherr von Dernbach, 
der Hohen Domitifter zu Bamberg und zu Wirzburg Kapis 
tularDomherr, hochfritl. Bamberg. Geh, Rath und Statt— 
halter der Hocitiftölande in Kärntben; m. f. übrigens unter 
Mr, 3388; im Raufe feines 53. Lbsj., etwa im U. des Renzmonates im 
J. 1672, in der Zeit, ald man vorausfah, das ihn das Domfapitel zu 
Bamberg an die Stelle des am 3, Hornungs gejtorb. FuüͤrſtBiſchoſs, Phie 
fipp Balentind Voit von Rineck, wählen würde, in fait %% bat, in 
Ebgr., l. auf die Echultern wallendem Hpth., Schnurrbarte u. kl. Utrlp.s 
Barte, weißem mit weißen Gbld, befüum. hängenden Halsfragen, unter 
welchem die zwei Quaften der Schnur etwas vorreichen, darunter hervors 
hängender dp, gold. Halsfchnur ohne Anhänger, ſchwarzem mit br. ſchwar⸗ 
zem Bande bejegtem KI., welches aber fo wie das Bldouß. überhaupt un: 
vollendet ſcheint; 1%. 10% 3. br. u, 2% 4, 8. h., a. 8 

3384. (656) WILHELM LUDWIG berzoglicher Erbfürft 
zu Zweybrücken, Pfialzgraf bei Rhein Herzog in Bayern 
u f.w., Friedrich Ludwigs Pfalzgrf. Herzogs von Zweybrücken auf Lands⸗ 
berg, Erben und Herrfchenden Herzogs zu Zweybrücken, und Juliane Mag: 
dalenens von Pfalz Iweybrücen, m. ſ. Wr, 92 u. 93 oben a. d. 14. S., 
einziger zu vollen Zahren gefommener Sohn, ver am 13. Hras. im J. 
1648 geboren, zu Haufe u. a. d. Hochjchule Heidelberg in den Wiſſenſch. 
wohl unterrichtet, auf Reifen in fremde Länder durch Welt» u. Menjchens 
Kenntniß ausgebildet, hierauf von feinem Hrn. Vater Selbſt zu den Staats— 
gefchäften angeführt und nach Meifenheim als Etatthalter geſetzt die fehöns 
ften Hoffnungen von fich gab, aber nody vor feinem Buter, am 31. Erndm. 
1675, ohne Reibeserben zu hinterlaffen jtarb, worauf nach dem im J. 1681 
am 1. Oſtrm. erfolgten Tode feines Vaters dad Herzogthum der Fürſten— 
reihe von Zwenbr.Kleeberg und zwar deren damal. Haupte, Karl XI. 
Könige der Schweden, zuftel; hier in feinem 25. Lbsj. im J. 1672, um 
die Zeit, da er fih am 14. Erndm. mit ſeines Großvaters Bruderden: 
Felin und feines Mutterbruders Herz. Friedrichs zu Pfalz3weybr, jüng— 
ſter hinterlaſſener Tochter Karline Friedericke, m. f. Nr, 110, vermählte, 
in 5% &bgit. in Lbgr., in gefcheitel, u. lockig über die Schultern a. d. 
Brust fall. braunem Hpth., Halsbinde mit l. vorn hinab fall. Etreifen 
v. Spzgbld, u. mit einem Dunfelgrünen Bandfchlupfe azr., dunfelgrünem 
Jagdkl. mit fehmalen gold. Borden, u, vorn herab mit vielen fl. gold. 
Knöpfen, zwei von den Schul. hinab häng, u. a, d. Brust ſich Freuzens 
den ſchwarzen Riemen mit gold. Schnallen ; im Freyen unter einem Baume, 
in der Ferne hügelige ©. u. Fluß; fait 15.93. br. u. 2%. 43. h., a. 8. 

3385. (6557) JOHANN HARTMANN von RNoſenbach, des 
Heil. Röm Rchs. Fürft und Bifhof zu Wirzburg Herzog 
in Franken feit 13. Renzm. 1673 bis 19. Oſtrimn. 1675; zus 
vor, feit 1643 Domfänger u, fchon feit 1649 Domdechant, auch Propft 
bed Ritteritiftes im Haug u. zu Wechterswinfel; ein einfacher, biederer 
und gefester Herr, aus dem uralten RheinFränf. reichsunmittelbaren Ofchl., 
defien Älteite befannte Stammeltern auf dem Odenwalde in 
ber Graffchaft Erbach faßen, wo fchon Heinz von Roſenbach im J. 1165 
u. Kunz v. Roſenbach als Burgmann zu Breuberg im 3. 1250 erjcheint, 
wo auch Ritter Prifing von Rofenbady und feine Hansfrau Gerhufe um 
d. %. 1300 in der ©., Da gegen Abd. v. ihrem Sitze das nachmal, Kur: 
Pfalz. Oberamt Ozberg grenzte, wohnten, und Gerhufe und ihr Sohn 
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Senand von Rofenbad) nach dem Tode bed Gemahled und Vaters im J. 
1340 am 23. Majen in ihrem und der hinterlaffenen Kinder, Senands 
Geſchwiſter, Johanns, Prifings, Dietriche, Lucias, Agneſens und Elemen: 
tind, Namen eine jährl. Abgabe v. vier Echeffel des feinften Weitzens 
von ihrem Hofe zu Mimling an die Gtiftsfirche zu Afchaffenburg 
verfauften, wofelbit das Edle Gſchl. damals auch einen gefchloff. Hof 
bei Ect. Agatha bejaß, das nun von Reinhard v. Rofenb., Burgmanne 
zu Breuberg um d. 5. 1369, an die ununterbrochene Gfchl.Reihe feiner 
Stammglieder big zu feinem im 5. 1754 erfolg, Abgange urfundlich nach⸗ 
weijen fonnte; vorjteh, Stammgenoffe Joh. Dietrich v. Roſenbach 
zu Stammheim, KurMaynz. Rathes u. Oberamtmannd zu Amöneburg u. 
Königftein, RegimientsBurgmanns zu Friedberg u. ſ. w. Älteiter Sohn, 
geb. am 15. Ehriitm. 1609; Dietrichs v. Roſenb., Obriftd u. Regim.s 
Burgmauns zu Friedberg u, ſ. w. Enkel; Weipredits v Rofenbadı, 
Johanniter Meiſters u. Großpriors in Teut. Landen, Fürſtens zu Heiters« 
heim, Bruderse@nfel; in feinem 64. Fbrj., im $. 1673, in ſaſt halb. 
Lbgſt. in Lbgr., wallenden ergrautem Hpth. u. FM. Schnurrbarte, weißem 
Priefterfragen, ſchwarzem biſchöfl. Hausfl., gold. mit Edlſt. bejeg. Kreuze, 
an blaurothem Bande a. d. Brut; ob. u. recht? herab kornbl. Umhãnge W.; 
über der lin. Echufl. dad Wp. mie Tr. 3263, duch hier das 2. u. 3. Feld 
von Eilber u. Schwarz qgth. u. im filb. ein blauer goldgkr. auifteig. 
Löwe, das Roſenb. Stamm PWp.; über dem Rchofrſth. Echrift; in 
lr. R., 25%. 44,3. br u 2% 114380, 8. 

3386. (655) FRANZ GEORG Frey: und Edler Banner: 
Kerr von Schönbortt, Herr zu Reihhelsberg, des hohen Erz— 
ftiftesMaynz KapitularDombherrund Domhüter, des Hoc— 
ftiftesWirzburg KapitulſarDomherr und Donifänger, aud 
Propft des kaiſerl. Krönungsitiftes zum Heil, Bartholom. 
in Frankfurt, bis 1674, da er am 16. Heum. jtarb; Meldyior Fried 
richs u. f. w., m. f. Nr. 3379, Alteiter Bruder, geb. am 6, Wirm, 
im 3. 1639; hier im Laufe feines 35. Lbsj,, im Frühlinge des J. 1673, 
in Britb. in Lbar., gr., bis a. d. Schul. fall,, brauner Lkhb., weißem 
weißbefium. Prit.Kragen, der unter dem Kine mit bequaft. Schnur ges 
bun. it, ſchwar. Kl; 1%. 33. br. u. 1%. 6%3.0., 0.8, - 

3387. (659) KARL XI. König der Schweden u. f. w., 
Dfalzgraf bei Rhein Herzog in Bayern, zu Pfalzzwey— 
brüctenKleeberg u. f..w.; übrigens f. m, Nr.112, 792, 793, 1632 
bis 1634, 2902 u. 2903; im 17. &bej., im J. 1672, da er noch vor 
dem Eelbjtantritte feines. Reiches das Bündniß mit Franfreicd, eben am 
14. Oſtrm. abgefchlöffen hatte, in Brfib, in Lbgr., in blon. l. Lkhb., ein 
ſachem Hartı. u. hellblau. M., der vermittelt eines Riemend mit gold, 
Beſchlägen u. einer Pr Schnalle v, der lin. Echuf. nach der Bruft Hin 
ab gehalten wird; 1%. 63. br. u. 1%. 104, 8 h. © ®, 

388. (660) PETER PHILIPP von Bernbah, FZürftßi. 
fhof zu Bamberg feit 21. Lenzm. 1672 und FürſtBiſchof zu 
Wirzburg Herzog in Franken feit 27. Majen 1675 bis 22, Oftem. 
1683, da er jtarb, des Heil. Röm. Reichs Graf von Dernbad, 
wozu ihn Kaif. Leopold I. wegen feiner VBerdienite um Kaifer und Reich 
und mit ihm zugleich ſeinen Brudersſohn Joh. Otto im J. 1678 am 24. 
Renzm. erhoben hat; aus dem aftberühm. Rheinl, Rittere u. HerrenGſchl., 
das ehemals in der Herbermarf u, am Weiterwalde neben den Grafen 
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. von Naffau u. den Dynaften von Greifenftein am reichſten begütert ſaß 
unv mit erjteren einen fchon um d. %. 1250 begonnenen langwierigen 
Krieg wegen der Landeshoheit führte, der fich erit im J. 1333 Damit ci 
Digte, Daß Dernbach fait alle feme ausgedehnten Befigungen an Naffan 
abtreten und unter Hefl. andeshoheit flüchten mußte, wobei aud) die bes 
rühm, Burg Dernbad, des Haufes Stammſitz, zweimal durch 
Flammen zerjtört, heute nur noch in wenigen Trümmern bei HerbornSel⸗ 
bach geſehen wird; Melchiors von Dernbach, Fatjerk. Rathes u. hochfrſtl. 
Zuldafchen Hofmarfchalfs ꝛc. und Anna Katharinas, Philipps Schugbar 
gu. Milchling mit Katherine von Harftall gezeugter mitt. Tochter, jüngs 
ter Sohn, gb. 1. Heum, 1619, Balthafars v. Dernbady Abts u. Fürs 
ſtens zu Zulda Neffe, Peter v. Dernbady u. Annad Clauer von Weh⸗ 
ren Enfel; im 56. 2bej., im J. 1675, in fait halb. Lbgſt. in Lbgr., 
l., in narürl, Locken a. die Schul. wallendem, blon. Hpth., Echnurrbarte 
u. jehr Fl, ltrlpbrt., weißem Prſt Kragen, der mit dp, bequafteter Schnur 
gebun. ijt, ſchwar. zri. Kl., an fchwar. beiderf, unter dem Kragen bes 
Kl. hervorhäng, Bande dad von Gold u. Edlſt. gbld., mit einem gold. 
Engelöfopfe u. einer birnähnl. Perle behängte Kreuz a. d. Bruft; von 
ob, hinten u. a. d. lin. ©. herab blaßblauröthl. Thron Mw.; a. d. rech. 
S. das frſti. Wp. wie Nr. 3259, mit dem Utrſch., Daß der Milfch. auf 
Blau drei gold. mit ihren Episen zufammenftoßende Herzen von.eilf, jonjt 
aber zwölf, filb, Schindeln bgl,, das Stammwp. der vun Dernbady, 
u. der gurt. Hptſch. im 1. u 4. Das oft gefchilderte fritl. Bamberg., im 
2. das herzogl, Fränf. und im 3. das biſchöifl. Werzburg. Wpzch. ent 

hält; in ER, 25 4%3 dr u. ſaſt 3F. h., a. L. nn 

3389. (661) — — ꝛTc. u; im 59, Lbsj., im J. 1678, in Lbgſt. 
in £bgr , in Kl. wie Nr. 3388, doch dad Kreuz ohne Engelsfopf, und 
mit einer r. Prl. behängt; jtehend, hinter ihm ein Armſtuhl, die vech. 
am Goldfinger beringte Hand vor die Bruſt, in der lin, ein mit gld. Be⸗ 
ſchläge gzr. Buch auf einen Tifds geftügt haltend, auf welchem neben der 
purp. Prit.Kappe ein mit dem Firk. Sal. gſchloſſ. Brief liegt; rückwärts 
UmhängeW., links Ansficht auf einen Theil der Marienburg, die er mit 
neuen Feſtungen erweiterte u, auf welcher er auch ſtarb; 2%. 83. br. 
u, 38%. 7a 3. h.,.a 8. Fr 

33%. (662) GEORG WILHELM &Serzog von Braun 
fehweig, zu 2üneburg und Zelle, Herzogs Georgs und Anna Ele: 
onvrend, Ludwigs V., des Getreuen, Landgrf. zu HeflenDarmjtadt zwei⸗ 
ter Tochter, zweiter Sohn; durch jeiner Mutter jüngere Schwefter, 
Sophie Agnes, des Pfalzgrf. Herz Johann Friedrichs von Nenburg zu 
Hilpoltſtein, Wolfgang Wilhelms zu Neuburge m. f. ob. bei Nr. 2834, 
jüngften Bruders, Neffe; durch feinen MutterBruder, Georg IL, zu Hefe 


fenDarmjtadt, mit EliſabethAmalie, des Pfalz Kurfürften PhilippWilhelms, 


Wolfgang Wilhelms Sohnes, Gemahlin, Geſchwiſterkind u. ſ. we; 
durch feinen jüngeren Bruder, Johann Friedrich zu Hannover, Benedicte 
Henrichend, des Pfalzgrf. Herz. Eduards von Simmern, Pfalzgr. Krfrft, 
Friedrichs V., des Böhmenkönigs, ſechsten Sohnes, und Annas Gonzaga, 
herzogl. Fürſtin von -Nevers, jüngiter Tochter, Schwager und durch 
feinen: jüngften Bruder Ernſt August, nachmal, erjten Kurfüriten zu Han 
nover, auch Sophias von KurPfalzSimmern, des ebengen. Eduards jüng- 
iter Schweſter, nachmal. Erbin von Großbritannien, Schwager, auch 
deren Sohnes Georg Ludwigs, nachmal. Königs von Großbritannien, Oheim 
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uud Schwiegervater u.f. w.; ein wegen feined durchdringeuden Ver⸗ 
ſtandes, wegen feiner Klugheit und Tapferfeit berühmter Herrſcher und 
Feldherr, dem das Heil, Reid) der Teutfchen im J. 1692 die neunte Kur 
würde antrug, die er aber, weil er ohne männl. Leibeserben war, feinem 
obengen, Bruder Ernſt Auguft überließ, auch ein Mann, der bis in fein 
hohes Alter in frifcher Kraft und Leibesſtärke blieb und nach einer 57jähr. 
gandesbeherrfchung am 28. Erndem. 1705 im Laufe feines 82. 2b8j, ſtarb; 
bier in dieſem Bloß. im 49, bis 52. Pbsj., um die Jahre 1672 bis 1675, 
ald er in dem damal. Reichskriege Eelbit an der Spitze ſeines Heeres 
ausgezogen war, die Franzoſen bei der Konzer Brüce ſchlug, Trier ev 
obern und den. Marſchall Erequi gefangen nehmen half, in m. a. Britb. 
in &bar., 1. Efhb , Harn., gr. rothem Bandfchlupfe unter dem Kine durch 
den Knopf der weißen Halsbinde gehalten; in 1.r. Rgſt, 1%. 93. br. 
25% 33.4), 8. 

3391. (663) PHILIPP I. Serzog von Orleans, Füniglis 
her Fürft von Frankreich, Kön. Ludwigs X1V. einzis 

er Bruder, des altfönigl, Capetingſchen Haufes Bourbon jüngeren 

ſtes Stammherr, Ludwig Philipps, jest herrfchenden Königs der 
Sranzofen, Uraltvater; durch feine erite Gemahlin, Heuricke Maria, 
— Vatersſchweſter Henricke Maria und König Karls I. von Groß. 
Britannien jüngere Tochter, eben dieſes Königs Echwerter Eliſabeth von 
Großbrit., des Pfalz. Kurfrit. Friedrichs V., des Böhmenkönigs, Gemah— 
lin, dp. Neffe, und durch feine zweite Gemahlin, Charlotte Elifabeth, 
eben diefer Eliſabeth v. Großbr. Enfelin, des Pfalz Krfrit. Karl Ludwigs 
Schwiegerfohn u. des Pfalz. Krfrit. Karld Schwager; m. f. auch 
Mr. 815; in feinem 28. Lbsj., in der Seit der Eroberungen, welche fein 
Bruder, Der König, den er begleitete, in Flandern machte, im 5. 1668, 
in %YLbgft. 4 Lbgr., in l. über die rech. BrſtS. vorwärts u. ved. lin, 
Schulter rfw. hinabfallender Lfhb., Harn., hochrothen Bandfchlüpfen 
unter dem Rinne, I. Darüber hHinabhäng. Halsbindertreifen und an Darunter 
bervorhäng. hochrothem Bande einem kgl. Kleinode v. Edlſt. a. d. Bruſt; 
linfs der Helm mit weiß. Echwungfedern; rkw. purp. UmhängeW. mit 
gold. Franzen u. rechts Ausſicht auf Gezelte u. Wald; 23. 9%, Er. 
br. u. 3252 3. h., a. K. 

3392. (664) — — ꝛc. 2; im Alter von 34 Jahren, im J. 1674, 
als ihm feine andere Gemahlin eben den zweiten Sohn, nachmaligen Phir 
fipp II. Herzog von Orleand, geboren hatte, in %, Lbgſt. in Lbar., in 
brauner, ob. gfp., unten über ven RE. hinab u. vorw, über die rech. Schul: 
ser faltender, I. gEyb,, gr. weißer Halabinde, deren lange Enden gewun— 
den tief über die Brust hinabfallen, bläufich grau gefütt. Werte v. gbld. 
Goldſtoffe mit gold. Knöpfen, v. d. fin. Echulter über den Arm u. vorw., 
ſchräg über die UtrBrſt. geworf. Purp.M.; in off. Halle; in I.v, 1%. 
11°, 3. ind. Br. u. 2%. 53. ind. 9. weitem R. muf viereck. 2 5. 
2'453. br. u, 25. 9% 3. h. Bidfl., a. L F J 

3393. (666) — — ꝛc. x; im 49. 2b8j,, im Winter des J. 1689, 
in der Beit, alö feine Gemahlin die Pfalzöimmer. Hausfande als ihr 
Erbe und wegen diefer für ihren Gemahl Sig u. Stimme auf den Teut. 
Reichstagen forbernd ihre Anſprüche durch die mächtigen Waffen. ihres 
Schwagers, des Königs, verfolgte und die weltberühmte Zerftörung über 
Heidelberg und über die gefammten RheinPfälz. Lande brachte, in m. a, 
Ys kboſt. 1/, über Lbgr., in ob. gip., weißbit., 1. Lkhb., Harn. mit 
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blauen goldbeſaͤum. Ausſchlägen, purp, mit dunfelm Hrl. gefütt. M., der 
über Die red). S. vorwärts in den Schooß fällt; in L.r,’gemal. R. im 
Bierede, 25. 3% 8. br. u. 2%. 9!53.1., a. 8. a 
3394. (666) CHARLOTTE ELISABETH von KurPfalz⸗ 
Simmern zu Seidelberg, Philipps. Herzogs von Orleans 
zweite Öemahlin feit 21. Windm. 1671 und Witwe vom 
9. Brachm. 1701 bis 8. Ehriftm. 1722, da fie jtarb; durch ih» 
rer Öroßmutter Eliſabeths v. Großbrit, Bruders Gemahlin, Henricte War. 
v. Frankreich, auch ihres Gemahles Nichte; des aftfüngl. Eapeting. Haue 
jed Bourbon jüngeren Aſtes, der jet in ihrem UrjungEnfel Ludwig Phi: 
lipp auf dem königl. Throne von Frankreich berrfcht, Stamm Mutter, 
m. j. übrigend Nr, 33609, 3370 u 3371, fo wie auch Nr, 109, 816, 
817 u. 2557; in ihrem 23. Lbsj. und im 3. 5. ihres Eheitandes, im 
Herbjim, des J. 1674, als fie ihrem Gemahle eben, am 2, Erndem., den 
anderen Eohn, den nachherigen Etammhalter, Philipp IL. geboren hatte, 
im 24 Pbgit. in Pbar., in hoch in gr. Locken aufgeitelltem mit einigen Pers 
fen gſchm. Hpth., wovon ein fchlidye gewundener Theil über die redy. Schul. 
ter ar db, red, Brut. vorfällt u. q. bis in die Mitte der Bruft geworfen 
ist, ein anderer Ähbnlicher aber rkw. hinabzicht, in bloßer, mit ländf. eins 
fachem Hembdeitreifen eingefaßter, Ob. drit., Kl. v. Silberjtoff mit gold. 
Gold., himmelblaum Aber red, Schulter, Arm u BrſtS. vorfall. M., 
der a. d, Bruſt mit einem Bande v, Edlſt. mit dem Fl. Theile des M,, 
welcher v, d. and. S. um den lin. Arm herumzieht, zufammengehalten 
iſt; in off. Halle mit Ausfiht auf Baum; in l.r. u. ſ. w. wie Nr. 3392, 


. 3395 (667) ANSHELM FRANZ von Jugelheim, des 
Heil, Stuhles zu Maynz Erzbifchof, des Heil, Röm. Rechs. 
durch Germanien Erzfanzier und Kurfürft feit 7. Windm. des 
J 1679 biö 30 Lenzm. 1695, da er zu Afchaffenburg ſtarb und in der 
Gtiftsfirche daſelbſt die Ruhe jeined Leibes fand; vor feiner Erhebung 
Capitular Domherr u. Erzpriefter, auch Dechant des Ritteritiftes Scti. Fer⸗ 
rutii zu Bleidenſtatt, dann Statthalter zu Erfurt; ein liebreicher Herr, 
dabei befonnener und biedertreuer Reichsfürſt; aus dem alten Rhein yränf. 
Rergichl,, aud dem ſchon Einer, Gerlach von Ingilnheim, des. Kaiſers 
Dienjtmann auf der Pfalz zu Niederäugelheim , dem Klofler Johanns⸗ 
berg eine Güterfchenfung durch die Hund Kaifer Lorhard II „tes Sad: 
fen, machte, wie deffen Nachfolger, Kaifer Konrad III., der Hohenftaufe, 
Selbit in einer zu Worms im J. 1140 gegeb. Urk. bezeugt, dem Gſchl., 
dad dem KurPfälz Ritter: u. Eentgericyte zu Jugelheim manchen Schuft- 
beißen, auch in Ritter Johann dem Züngeren von Angelheim, Ritters Jo: 
hanns des Aelteren, den man ben hotdfeeligen lieblichen itrengen Herrn 
hannte, anderem Eohne, der KurPfalz einen Hofrichter zu Heidelberg um 
das J. 1508 gab, und das heute noch fein uraltes Stammhaus zu Ober: 
Ingelheim auf altem Pfalzboden befigt, m. f. übrigens Nr. 2921 a. d. 
462 u. 463. ©.; hier im 46. 2bej., im U. feined Kurfrftche., im 5. 
1679, in fait halb. Lbgſt. in Fbgr,, im natürl. flieg. .Hpth., kl. Schnurr- 
barte, weißen Pritipch., ſchwar. Kl. mit gr. lieg, Kragen v. Spzabld., 
- geld, mit gr. Edlſt. befeg. Kreuze an ſchwar. Hlb. a. d. Bruit; in I.r, 
gemal. R. im Vierecke; in der oberen red, Erfe das Wp. in Weißwerk 
nachahm. Farbe mit dem Maynz. Rabe u. dem Ingelheim. gefchachten 
Kreuze ger; 25. 3% 3. br, u, 25. 103.4, 8 
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3396. (668) KONRAD WILHELM von Wernau, Fürit: 
BifhofzuWirzburgHerzog in Franken feit 31.May 1683 
und Domdechant zu®amberg feit 16. Lenzm. 1682, vor feiner Er: 
hebung auch Domfänger zu Wirzburg; ſchon im Laufe feines 10. Lböj. 
im $. 1647 Domjunfer, am 13. Erndem. zu Wirzb. u. am 29. zu Bamb,, 
und im Kapitel des einen Hochitiftes jeit 1672 u, des and. feit 1663; 
durch ftetd zunehmende männl. Schönheit, edeln Anjtand, Menſchenfreund⸗ 
lichkeit, Biederfeit und Weisheit allgemein geliebt und als Pandesherr ges 
wünſcht und nac) dem fräftigen U. feiner kurzen ſchon im J. 1654 am 
5. Hrbitm. durch den Tod unterbrocenen Herrfcherbahn eben fo allge— 
mein bejammert; aud dem berühmten Schwäb. Rtrafchl,, das auch von 
MWerdenau genannt wird und fchon vor acht Sahrhunderten in der Reihe 
der AltEdeln erfcheint, aber mit unferes Biſchofs Bruder Maximilian 
Gottfried im männl, Stamme erloſchen it; Georg Ludwigs v. Werdenau 
u, Verduica Urfulad, Wilhelms Echenf v. Etauffenberg mit Margrethe 
v. Etadion gezeugter Tochter, älterer Sohn, geb. zu Dettingen am 9, 
Erndem. 1638; Konrads v. Werdenan und Barbarad von Afchhaufen, 
des Fürſt Biſchofs Johann Gottfried, m. f. Nr, 3330 bi 3332, zweite 
älteftr Schweiter, Enfel; in feinem 45. Lbsj., im J. 1683, in %, Lbgſt. 
faft m. a. Pbgr., in bis a. d. Schul. hinabwall. blon. Hpth. u. fl. Schnurr⸗ 
arte, weißen weißbefäum, Prſtlpch., ſchwar. bifchfl. Kl., aus gr. Edlit. 
gbld. u. mit einer birnähnl. Perle behängtem Kreuze an beiderfeitd unter 
dem Kragen des Kl. hervorhäng, Hfb. a. d. Bruſt; v. ob, u. an der 
rech. ©. herab hellgrünes ThronMw.; bei der lin. E. über der Schul. 
dag fritl. Wp. wie Nr. 3263, mit dem lltrfchd., daß hier im 2. u. 3. 
filb, Felde ein ſchwarzer, mit drei filb. Kugeln, die aber fonft gülden find, 
befegter, rechter Echrägbaffen, das Wpzc. der von Wernau, gejchen 
wird; über dem Rchöfrſth., der das Sch. Frönt, Echrift; in l.r. R. 2% 
41,8. br, u. 2F. 11'143. h., a. 2. 

3397. (669) PHILIPP WILHELM von PfalzNeuburg, 
Pfalzgraf dei Rhein, vesHeil.Röm. Rchs. Erzſchatzmeiſter 
und Kurfürst, Herzog in Bayern und zu Jülich, Eleve und 
Berg, Graf zu Velden; und Sponheim, der Marf, zu Ra: 
vensberg und zu Mörs, HerrzuRavenftein; des Pflsgrf. Herz. 
Wolfgang Wilhelms zu Neuburg u. Magdalenens, Wilhelms V. Her. 
: zu Ober, u. NiederBayern mit Renate von Lothringen gezeugter jüngiter 

Tochter, einziger Sohn, geb, zu Neuburg a, d. Donau am 25, Windm. 
im 5. 1615, geitorben zu Wien in den Armen feiner ältejten Tochter, der 
Kaiferin Eleonore Magdalene, am 2. Herbitm. 1690; übrigens fm. Nr. 
73, 833 bis 838, 1173 u, 1652 bis 1656; in feinem 70. Lbsj., dem 
Anfehen nach freilidy jünger, im Mayen des J. 1685, ald er eben dem 
Küurfrſt. Karl auf dem Kurjtuhle der Pfalz nachſolgte, in Lbgſt. u. faft 

if, m. a. Ybgr., in oben gſp., weißbeitäub., [ Lkhb., von welcher ein 
Theil a. d. rech. Schul., ein anderer a. d. lin, BrſtS. hinabfällt, in 
Harn., Schw., deffen Knopf einen Löwenkopf nachbildet, an fchmalem 
goldgewirf. Hüftriemen, HO. u. G. Fl. an ihren Ketten auf dem dp. Hrl.: 
Frag. des KurM., welcher mit dem Gterne ded HD. gſchm., v, purp, _ 
Stoffe und mit Hrl. gefütt,, beiverf rfw. u. bei der lin. ©. über ein 
Tiſchchen geworfen ift, worauf fid, der Kurfürjt mit d, fin. Hand ſtützt, 
mit der rech. aber den Bfhſt. frei über Rchsa. u. Kh. hinhält, wel 
rechts a. einem purp. mit gold, Quajten gr, Küffen ftehen, und movon 


[4 
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erjterer die Anfprüche auf die, vem Haufe Pfalz im J. 1623 von Kaif, 

Ferdinand II. entriffene, erite welt. Kurwürde bezeichnet ; in off, Säulen: 

halte, die mit ThrenMw. behängt it; zwifchen dem R, über 3%. 43. 
br, u. 4%. 4°, 3.0, a. ®. 

3398. (670) JULIUS FRANZ zu Lauenburg, Herzoa von 
Sachſen, Engern und Weſtphalen, herrichend vom 31. Heum.. 
1666 bis 29, Herbitm. 1689, da er zu Reichftadt in Böhmen jtarb, der 
teste des Ajfanifhen Stammes der Herzoge in Sadfen; 
Herz. Julius Heinrichs und deſſen Dritter Gemahlin Anne Magdalene, 
Wihelms Grafens zu Fobfowis mit feiner Batersbruderstochter, Benigne 
Katharine Gräfin von Lobfowis, Zdenkos Grafend von Kolowrat Witwe, 
gezeugter ältefter Tochter, Sohn, geboren zu Prag am 16. Herbitm, 1641; 
durch feine Gemahlin Hedwig Augujte von PfalzSulzbach des Pfalzgrä« 
fen Herzogs Chriſtan Auguſts zu Sulzbach Schwiegerfohn, Anne 
Sophieens von PfalzSulzbach, Joachim Ernit3 Grafens zu Dettingen Ge» 
mahlin, und Auguſte Sophieens von PfalzSulzbach, Wenzel Eufebs Fürs 
tens von Lobfowig Herzogs zu Sagan Gemahlin, fo wie der Pfalzgra: 
fen Herzoge Johann Ludwig u. Philipp von Sulzbach Neffe, Theodors 
zu PfalzSulzbach, des nachmal. Pfulgrafen Krfrft. Karl Theodors Groß» 
vaters, Schwager u. f. w., das Uebrige ob. über Nr 1631; im 44, 
Lbsj., im J. 1685, in m, a. 5 2bgit. *) in Lbgr., in braun, l. Lkhb., 
Fl, au den E. aufwärts gebog. Schnurrbarte, u. ganz furz, Utrlip.Barte, 
tief auf die Brut hinabhäng., br. u. mit br. Spzgbld, befegtem u. mit 
einer dp.bequasteten Schnur gebundenem Hulöfragen, fchwarzem unter der 
Bruſt aufgefchlistem Kl. mit gefchligten Aermeln, durch deren Schlitzen 
das Weißzeug des Hemdes ſichtbar iſt; in einer mit grün. Tuchw. be— 
hängten SäulenHalle; rechts ob. am Umhängew. noch ein Theil der lin. 
©. des abgefchnittenen Wp., an dem noch der fin. gfr. Helm mit dem 
gold, Adler der Sächf, Pfalz, und ein Schildhalter, darunter auch die 
Ucberbleibfel der Alter u 3. Fündigenden Echr., gefehen werden ; noch) 
e...32 Dr. 128.94 7% 8.0.0 8. 

3399. (671) HEDWIG AUGUSTE von PfalzSulzbach, 
Julius Franz Herzogs von Sachſen zufauenburg Gemah— 
Lin feit 9. Oſterm. 1668 bid 29. Winterm, 1681, wo fie jtarb; vor ih: 
rem Eheitande SiegesmundsFranz, Leopolds V. Erzherzogs von Dejtreich 
zu Tyrof jüngeren Sohnes, der im J. 1665 ftarb, Braut; Chriſtian Au: 
guſts Pfalzgrafens bei Rhein Herzogs in Bayern zu PfalzSulzbach und 
Amalias, Zohanns des Mittleren Grafens von Naffau zu Eiegen mit Mar: 
grethe von HolſteinSunderburg gezeugter vierter Tochter, des Schwed. 
Reichsrathes und Feldmarfchall3 Graf. Hermanns MWrangel Mitwe, mr. 
ſ. Nr. 3348, älteite Tochter, gebor, am 15. Ofterm. 1650; etwa in 
ihrem 31. Lbsj. im 3. 1680. in faſt °% Lbgit. **) in Lbgr., in br., hoch 
und rund aufgefraußter, braun. Haarhaube, goldenem mit gr. Rubinen u. 
Smaragden abwechjelnd und reich befeg. Hlb. mit anhäng. fehr gr. Xu: » 





*) Das Bildniß war urfprünglich wenigitens in halb. Lbgſt. ausge» 
führt, it aber nun, und zwar fchon vor gar I. Zeit, von allen &. ab» 
gefihnitten und auf einen Fleineren Blindrahmen aufgezogen. 

*e) Auch dieſes Bildniß war urfprünglich bedeutend größer, iſt aber. 
fs wie das vorhergehende mißhandelt worden. 
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pafe, der in Gold gefaßt, umher mit ſechs Perlen bgl., mit einer größe: 
ren Perle u. mit l. Goldfäden behängt iſt, fchmalem, fchwar..fammt., ob. 
mit einem geflochtenen gold. Saume eingefaßtem Halöfräglein, Darunter 
einem gr., mit fehr br. BlumenSpzabld. eingefaßten, weißen Halsfras 
gen, ſchwar. Kl. mit zurücegefchlagenen weißgefütt. Aermeln; jegt nord) 
15. 8%, 3. br. u, 2%. 43. b., a. £. 

3400, (672) JEAN de Lafontaine, der gute Menſch und 
berühmte Fabeldichter, welcher zu EhateauTbierry, der Vaterſtadt 
des Etifterd unferer AlterthümerHalle, am 8. Bradım. im J. 1621 ge: 
boren wurde, daſelbſt als Forſtmeiſter wider feinen Willen angeſtellt und 
verheyrathet von Eleunore Kathrine Febronie Herzogin von Bouillon, der 
Mutter des mütterl. Urgroßvaterd Palzgrf. Kririt. Karl Iheodord und 
durch. ihre jüngfte Tochter Mauritie Febronie Edwiegermutter Mag. Phis 
lipp3 Herz. v. Bayern, m. ſ. Nr. 787 bid 789, deren Bermählung auf 
dem Scyloffe ChateauThierry am 15. Oftrm. 1668 begangen wurde, ans 
getrieben, die. Bahn feines Ruhmes durch feine Flucht nah Paris autrat, 
die er auch dafelbit am 13. Oftrm. 1695 endigte; etwa im 65. Lbsij., 
im J. 1686, inm. a. Brſtb. in Lbar., in l. rkw. u. über Edhul. u. Bruſt 
hinabwall. Hptb,, einfach gejchlüpfter, mit den E. über die Brujt hinab: 
häng., weißer Halebinde, ſchwar. Utrkl,, braunem M.; dem urfprüng- 
lichen, jest wahrfcl. zu Grunde gegangenen, von Nicola 
de Largilliere gem, Bloß. meiiterbaft nachaebildet von 
Joh. Franz Pbhilibert von DER CURIBENMIN DE, des Stif- 
ters unferer AltertbümerHalle jüngftem Bruder; 15-6% 3. 
br. u. 1%. 11% 3. h, a. 8. " 

3401. (673) JOHANN GOTTFRIED von Guttenberg ö 
Fürſt Biſchof zuWirzburg Herzog in Franken vom 16. Weinm, 
des J. 1684 bid 14. Chriſtm. 1698; vor feiner Erhebung der jüngite im 
Kapitel des Hochftiftes, auch KapitularDomherr zu Bamberg, Propit zu 
Mechterswinfel und KammerBorfiger zu Bamberg; ein. gelehrfer und eine 
fichtövoller Herr, ein thätiger Reichs» und Kirchen Fürft und trefflicher Lanz 
desvater; aus dem uralten unmittelbaren reichöfreyen und Finderreichen 
Sfchl., Das ſchon im X, Jahrhunderte, in den Rheinlanden und in Ofts 
Franfen blühend, befannt war, und heute noch‘ in vielen Aeſten verbreitet 
und hochangefehen im Bayer, Herzogthume Franfen auf feinen Scylöffern 
und Herrfchaften Outtenberg, Steinhaus, Kühlenfeld, Fiſchbach, Kirdyleiß 
und zahlreichen anderen Befigungen hauſet; WolfAchatz von Guttenberg 
und Anna Marias, Konrads von Wernau, des FürftBifch. KonradWil⸗ 
helms, m, f. Nr, 3396, Großvaterd, mit Margreth Barbara von Aſch⸗ 
haufen, des Fritdifch. Koh. Gottfrieds v. Aſchhe, m. f Nr. 3330, leib: 
licher Schweiter, gezeugter Tochter, Enkel, Gottfried Wilhelms v. Guttb. 
y. feiner Stammbafe Mar. Kunigunde Urfulg, Joh. Gottfried3 v. Guttb, 
mit Ana. Elifaberb, einer Rheinländ. Tochter von Elz zu Schöneck, ges 
zeugter Tochter, ältefter Sohn, acb. am 6. Windm. im $. 1645; des 
Pfalz. Krfrit. Philipp Wilhelm Fräftiger Beiſtand, in den Kurpfälz. Orts 
fchaften, die zu feinem bifchöfl. Sprengel gehörten, die Altgläubige Kirche 
wiebderberzujteflen,, und durch feines Bruders u. fritbifch. Geh. Rathes 
Joh. Eberhard Chriſtophs Tochter Mar. Johanne Katharine Erneſtiue 
aud) Oheim: deren Gemahles, Max. Emanueld Grafens v. Thurn. u, 
Zarid auf Rohrenfelö, welcher am Kurpfälz. Hofe ald Geh. Rath, Heer: 
führerelditatthafter, Dbrift der Leibwache uud. Oberjtgalfenmeifter, im 
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höchſten Anſehen jtund und Durch feine Schweiter Mar, Iherefie Violante 
mit dem Pfalz. Krfrft, Karl Philipp felbit verfchwägert, da dieſe deffen 
dritte Gemahlin und von dem Kaifer ein Yahr vor ihrem Tode, im %. 
1733 , in den Reichsfürstenftand erhoben wurde; hier im Alter von 39 
Sahren, im 5. 1684, in weit m. a. °% Lbgit. in Lbgr., in ſtarkem, uns 
gefünjtelt hinabwall, braunem Hpth, Fl. aufwärts gefrüm, Schnurrbarte; - 
weißen, weißbefium. Pritipch. mit dp. -beauaft. Schnur, Ki. von ſchwar. 
gbid. Zeuge .mit ſchwar. Spzgbld. beſetzt, v. Edlſt. gbld. u. mit einer gr 
birnähnl, Perle behäng: Kreuz an gold. Halskette a. d. Bruft; in l.r. 
gemal, R. im Vierecke; 2%. 3% 3. br. u. 2%. 10%, 3. b.,a. 8. 

3402. (674). — — ꝛc. ıc.; in feinem 45. Lbsj, im $. 1690, in 
ber Zeit, da Er die Franzöf. Heerhaufen, welche: die Pfalzlande am Rheine 
verwüjtend, zwölfhundert Städte und Dörfer ald Brandopfer auf ihren kö— 
nigl, Betehlbriefen, Raub, Mord und Flammen weiter in Teutfchland 
hineinzutragen, andrangen, mit guter Heeresmacht von den Grenzen feines 
Herzogt;und zurücewies, in m. a. M Lbait. in Lbgr., in der Kl. ganz 
wie Nr. 3401; rechtd über der Schult. das oft im dieſem „Erflärenden 
Berzeichniffe” gefchilverte fritbifchl. Wirzburg. Wp., in deſſen gurt, Sch. 
1. dad Herzugthum Oftfgranfen, 2. u. 3. auf Blau die gold. Rofe 
ber Öuttenberge, 4. das Biltum Wirzburg gefehen werden; über dem 
Sun: der ven Sch. Frönt, Echrift; in L.v.R. 25%. 33. br. u. 2%. 
83.4, 8. Ä 

3403. (675) — — x. 20. ; etwa in 48. 86b3j., im J. 1693, in Brftb. 
5 Lbagr., in feiner oben gefchilderten gewöhnl. Tracht, doch ohne das 
bifchöfl. Bruitfreuz; 2%, 3. br u. 2%, 3. h., a. ſtarkem Po. | 

3404. (676) LUDWIG XIV. von Bourbon König vor 
Franfreih und Navarre feit 14 May des J 1643 bis 1. Herbitim; 
1715, Kön. Ludwigs XIII. und Anna Maria Mauritias, Philipps III. von 
Deitreich Königs in Spanien mit Margarethe von Oeſtreich gezeugter Ale 
teiter Tochter, Erftgeborener; Durch diefe feine mütterliche Großmuttre 
Erzherz. Karld von Deftreich zu Eteyermarf und Marias, Albredts V. 
Herzogs in Ober, u. NiederBayern jüngiter Tochter, Urenkel; durch 
feine Gemahlin Mar. Therefte, feines Mutterbruders Philipps IV. Königs . 
in Spanien ältere Tochter, Karls II. Königs in Spanien und Mar. Annas 
von. PfalzNeuburg, des Pfalzarf. Krfrit. Philipp Wilhelms fünfter Tuch: 
ter, Schwager, fo wie auch Margarethe Therefiend von DeitreichSpa: 
nien u. Kaiſ. Leopold ded I. Schwager; m:vgl auch Nr. 3335 u. 3336; 
durch feinen Bruder, Philipp I. Herzug von Orleans, Charlotte Elifabethens 
von KurPfalz Simmern zu Heidelberg, des Pfalzgrf. Kurfrit. Karlkudwigs 
einziger fritl. Tochter, Schwager, und durd feinen Eohn Ludwig V. Del: 
yhin Mar, Annas, Ferdinand Marias Kurfürftens zu Bayern ältefier Toch— 
ter, Schwiegervater, u.f;w.; m, f. audy ob. über Rr. 2917 a, d. 461. 
©. und Dort die weiteren Hinmweifungen ; in feinena 50. Lbsj., im 3. 1683, im 
der Zeit, da er im Füniglichen Zorne über die ihm von Kaifer und Reid) abge— 
ſchlagene Erbnachfolge in den Pfalzlanden, die Er im Namen feiner Schwär 
gerin, der Herzogin von Orleans, m. f. Nr. 3394, gefordert hatte, den 
Befehl gab, die Lande des Rheins und in Schwaben und alte, wo Fränk⸗ 
ſches Recht gilt, mit Heeredmacht zu überziehen, zwifchen %, u, Lbgſt. in 
Lbgr., in feiner Egl. Pracht Kl.: dunfelbrauner, oben gfp., rkw. hinabwall. 
u. beiderjeitd über die Schul. a. d. BruſtS. vorgeworfener, [. Lkhb., unter 

dem Kinne -a. d. Bruſt hinabhäng, Halsbindeitreifen v. Spzgbld., weißen 
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Hojen, Schw. mit gold. Griffe und Scheide, die mit Edit. befegt find, 
an der ©., dem Kreuze Ded HGO. an der Kette über des M/ gr. Hrl. 
Kragen a. d. Bruſt; mit.der lin. befchuhten Hand den Schuh der rech. 
it. zugleich den Fal. M. gegen die Hüfte yaltend, u. mit der rec. den - 
gold. LilienSk. umgefehrt a. d. blaue mit gold, Lilien bejtreute Küffen 
ftügend, auf welchem Frankreichs Kr. ruht; die finnbldf. vermenſchlichte 
Gercchtigfeit in gold. halberhob. W. a. d. VdS., u eben fo Die. Vater 
forge. a. d. anderen fichtbaren E. rined marmor. Eäufenftuhles, a. deffen 
Höhe der A. einer Säule in ihrem. gewaltigen mit guit. Reifen umfane 
genen Fußgefimfe v. Kazurftein gefehen wird; im Grd. purp, ThromMM;, 
das mit’ br. gold. Gewirfen befäumt. u. mit Goldſtoff gefüttert iſt; an- 

ebl. von Hyazinth Nigeand, Maler des Königs; 25%. 9148. 
ww 4% 3. h., a. 8 

3405. (677) — — wre; ꝛc. ic, in * Lbaſt., faſt m. a. Lbgr., in 
der fol. PrachtKl. ganz wie Nr. 3404, doch ohne Bw, u. ohne afle Aus: 
bildung des Grd.; auch ift nur ein Theil des rech. Armes fidytbar; 2 5. 
1%,, 3. br. u. 25: 943.5, 8 

3406. (678) — — ꝛx. ic.; im Alter v. 64 Sahren, im 5.1702, 
in der Zeit, ald8 wegen Annabme ter Gpan. Kr. für feinen Enkel Philipp 
Herzog v. Anjou Oeſtreichs Macht unter Eugen, deffen Bundesgenpffen 
‚Großbritannien unter Marlborough und Das Heil. Reidy der Teutſchen 
unter Fudewig von Baden gegen ihn und feinen Berbündeten Mar. 1. 
Emanuel Kurfürft zu Vayern und Fürft Der Epan. Niederlande ſchwer 
gerüſtet im Felde ſtunden, in halb. Lbaſt. in &hgr., in feiner Kriegsitantskl.: 
dunfelbrauner, vb. afp., über den Rk. hinabwall,, l. Lkhb., weißer Hals⸗ 
biude mit Schleife v. Epzgbld., Britharn. mit himmelbl, goldbeſäum. Aus⸗ 
fchlägen über dem weißen fammt. Rode, der gr., ganz mit Eilberiticferei 
bederfte u mit dal. Knöpfen befegte Mermelumfchläge hat, dem gr. Bande 
des HGO. über dem Britharn,, blaufamt. golbbefium. Degengurte u. 
weiß. feid. goldbeſäum. Flob. um die Lenden, PurpM., der über red, 
Schul. u. re. Arm vorfällt; mit der rech. weißbeſchuh. Hand den hims 
melbl. mit gold. Filien beſtreuten Bſhſt. a. d. vor ihm ſteh. Prachttiſch⸗ 
chen. ftügend, in ver lin. neben dem Degengriffe den Handfchuh haltend; 
in off. mit Thron Mw. behäng. Halle; angebl. v, Hhazinth Nigeaud, 
Maler des Königs; 3%- 43. br, u. 3%. 10%. 3, h., a. 2. 

3407. (679) JOHANN PHILIPP Freyherr und Edler Ban; 
serberr von Schönborn, Herr zu Reichelsberg, des Hoh, 
D. des Heil, Johannes von Jeruſalem Ritter, Großprior 
von Dazien und Commenthur zu Wirzburg, Faiferl. Fönigf, 
HerrführergeldpmarfhallEtatthalter, kürfrſtl. Maynz. Ger 
heimer Rath und Kriegsgebieter der Stadt und Feftung 
Maynz, wo er im J. 1703 am 1. Oſterm. ſtarb; Grf. Meldyior Fried: 
rich, m. f. Nr. 3379, nächitälterer Bruder, des großen Kurfüriteng, 
m, f. Nr 3372, Brudersfohn und Päthlingz im 50. Lbsj., im J. 
1692, in m. a. halb. Lbgſt. in Logr., in l. über d. Schul. hinabwall., 
braunem Hpth., Harn., Großkreuze ded MRO. an vom Haffe hinab: 
bäng, goldgeflochtenem Bande, rother mit Eilber und Gold geitiefter Flob. 
.. um die fenden, Degen an rothem goltbefäum. Hüftriemen an d, ©. ; den 
rech. Arm a. d. Hüfte ftügend, im lin. auf einem Felfen ruhenden Arme 
den ruhig angelehnten Bfhit. haltend; dahinter der hohe mit hochroth. 
Edhwungfedern grz. Helm; rechts unten in der Gerne in Seegel gehende 
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Schiffe mit der Flagge des ZohanniterO,; im Freyen; 3%. 28. br. u. 
3%. 8'%3.1., a8, | . 
3408. (680) FRANZ LUDWIG von PfalzNeuburg, Ber: 
wefer des Hochmeifterthums in Preußen und Meifter Tents 
fhen Ordens in Tentfchen und Wälfchen Landen feit 13. 
Heum. des J. 1694, Fürſt Biſchof zuWorms feit 12. Heum. 
deſſel. J. und zu Breßhau feit 30, Wterm, 1683, verlangter 
Propft und Herr zu Elwangen feit 8. Bradım. 1694, Pfalz« 
graf bei Rhein, Herzog in Bayern, zu Jülich, Eleve und 
- Berg, Fürft zu Mörs, Graf zu VBeldenz, Sponheim, der 
Marf und Ravensberg, Herr zu Ravenftein, Freudenthal 
und Eulenberg; übrigens j. m. er. 139 bis 141, Nr. 896, 897, 
2559 und 3447; im Alter von 30 Jahren, im J. 1694, da er eben eilf 
bis zwölf Tage vor feinem Geburtstage als feined Bruders, Ludwig Ans 
tond, Nachfolger auf dem Stuhle der Tentfchmeiiter und zu Worms ge— 
wählt und nicht lange zuvor ſchon als ſolcher zu Elwangen verlangt war, 
in ganz. Lbgſt. "4% Pbar,, in weißbeſtäub. Lkhb, weißen Prſtlpch., Fur 
zem Utrkl. v. Gofdftoff, darüber dem Teutſchmeiſterskreuze am fchwar. Hlb., 
furzem ſchwar. OberRoce, fehwar. Beinfl. u. Etrümpfen, furz ſchwar. 
M. mit dem gr. Kreuze des Teutſchmſtrs. gzr, ; rechts neben ihm auf 
einem zrl, gold, Tiſche ein blaues Küffen, a. welchem der Rchfrſth. iteht 
u. daneben das entblößte Schw. des Hoch» u. TeutſchMſtr. liegt, links 
ein prädy. Armftuhl, über welchen der hochrothe HrlM. nachläßig bins 
geworfen iſt; in einer WandpfeilerHalle unter blauem Thron Mw.; 1%. 
11°%% 3. dr, u. 2%. 529, 3. h., a. 8, 

3109. (681) JOHANN MICHEL Graf von Melac, des 
Königs von Franfreich Heerführer Felditatthalter und Bes 
fehlshaber der Stadt und Feftung Landau, m. vgl. Nr. 2706; 
des Oberften Kriegsitaatsdienerd Franz Michels Letellier Marquis von 
Zouvois, des vom Könige, Ludwig XIV., Selbſt verabfcheuten böfen Geis 
fted der Unruhe und Verwüſtung, bereitwilliges Schwerdt, berüchtigt und 
gehaßt wegen des graufamen und bfutdürftigen Vollzuges der Befehle des 
genannten Staatsungeheuers, „Die fruchtbaren Gefilde der Pfalz. und Rhein: 
Lande in eine Grenzwüjte für Frankreich gegen Teutſchland zu verwane 
deln”, m. vol. auch Nr. 839 *); ein Mann von wilder menfcenfeindlis 
cher Gemüthsart, fonft ein tüchtiger Evfdat, der aus niederem Etande in 
Franfreidy geboren, von Jugend an in den Kriegen feines Königs diente 
und wegen feiner Kühnheit und jtrengen Aufführung die oben angezeig« 
ten höhen Namen und Aemter erhielt, der, während er in Landau von 








‘*) Mehrigens I. m. in Legers Führer durch die Nuinen des Heidel« 
berger Schloffes, in der Aufl. v. J. 1815 die 54. bis 56. S., in der Aufl. 
v.5,1819 die 73. bis 75. S./ u. in der Aufl. v. J. 1837 die78 big 80.8., 
auch in der Allgem. Encyflopädie der Wiffenfchaften u. Künfte II. Sect. 
XI. Thl, Nachträge, Art. Heidelberg, a, d. 130. big 131. S. Bei 
diefer Veranlaftung muß ich die notbwendige Bemerkung machen, daß 
a d. eben amgezeigten 130. ©. im Art. Heidelberg der Allgem. Encyfl, 
die- wobl bekannte Elifabetbe Charlotte, Herzogin von Orleans, 
des Pfalz. Kurfrſt. Karl Ludwigs Tochter durch unvorfichtiges Abkürzen 
oder vielmehr buhbändlerifches Befchneiden jener Abhandlung in eine 
Tochter des Pfalz. Krfrfl. Philipp Wilhelms umgewandelt wurde. 
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dem Röm. Könige Joſeph I. im 3%. 1702 befagert wurde,-von feinem Sil. 
bergeräthe Nothmünzen prägen ließ, doch nicht lange nach dem Falle dies 
fer wichtigen Zeitung im J. 1704 ſtarb; hier etwa im Alter v. 60 Jah⸗ 
ren um. d. 5. 1698, in der Zeit, Da er zu Landau noch in Ruhe lebte 
und ſich an dem Baue feirter Gästen vrgögte, ohne doch feine wilde Ges 
müthsart abgelegt zu haben, von der die dortigen Anwohner Manches zu 
durfden hatten, in m. a. Britb. in Lbgr., in feiner Flohkl.: mweißgefteders 
tem, mit einem gold. Gewirke befäum. und mit einem blauen Bandfdylupfe 
ausgzch,, aufgfchl. Hute auf der braunen Lkhb., ganz F. Schnurrbarte, 
vorn herabhärg, Halsbindeitreifen, der unter dem Kinne mit einem gr. 
rothen Baudjchlupfe gb. ijt, weißem Rocke, filb. mit gold. Blätterms und 
bimmelbl, Ausfchlägen vrz. Panzer, der Echultern, Bruſt u. Rk. bededt; 
links vom Kopfe des Grafens Wp.: in einem r. Sch., der gip. ift, 
im 1, filb. Felde drei rothe Q.Balfen, im 2. gold. ein v. der red. ©; 
hervorgehender Füwenfuß; auf Dem Helme ein v. Silber und Roth, gewun« 
der Wulit, den eine Kr. v. weißen und rothen Federn ziert; die Helm, 
fappen filbern und roth; nad gleichzeit. Bild. . Schr. Denk mä— 
lern entworfen, und gemalt im J. 1843 v, Georg Philipp 
Schmitt von Wolfjtein im ehemal. Kurpfälz. Oberamtefam 
tern; 1%- 113. br. u. 2% 6'423. h., a. 8 ee 
3410, (682) JOHANN PHILIPP FRANZ Graf von Schön» 
born, Buchheim und Wolfstbal, Herr zu Reichelsberg, des 
faiferl. Wahl: und KrönungsGStiftesd zum Heik Bartholo— 
mäus in Franffurt am Mayn Propit, des hohen Erzitiftes 
zu Maynz und Hocditiftes zu Wirzburg Kapitulardom 
herr und des Ritteriftes zum Heil. Alban KapitularStiftss 
herr, nachmal. Bifchof zu Wirzburg, m. f. unten Wr. 3429; Melchior 
Sriedrichd und Eophias, m, f. 0b. Nr. 3379 bis 3382, Alteiter Sohn, 
geb. zu Wirzburg am 15. Hornungs 1673; in feinem 27/ 2b3j. und in 
4. feiner pröpfil. Würde, im Spätherbite ded J. 1699, in m. a. Lbgſt. 
in Lbgr., in feiner pröpſtl. Kl., ob. afp., bis an die Echult. reichender, 
wßbit. Lbhb., ſchwar. Utrfl., rot), Obkl. mit roth. Kragen, Schlingen u, 
Schlitzärmeln, an hochroth. Hlb. ein hochrothes unten zugefpigted Lilien— 
Freuz in filb. lar. Sch., der in gr. Diamanten gefaßt iſt, a. d. Brujt; bie 
rec). Hand a d. Bruſt legend, mit der lin. den Arm auf die Geitenlehne 
des hinter ihm ftehenden mit gelb. rothgeblüm Stoffe überzogenen Sites 
ſtützend; in off. mit dunfelm Tuchw.. behäng. Halle; 3%. 4Y, 3. br. u. 
4%. 10%, 3. h., a. 2. * — — 
3411. (683) JUHANN PHILIPP Greiffenklau von Boll 
raths, des Heil. Röm. Rchs. Fürſt und Bifhof zu Wirzburg 
Herzog in Franfen feit- 9. Hrngd. 1699 bi8 3, Erndm. 1719,.da 
er ſtarb und im hohen Dome mitten unter dem Echwibbogen gegen Mtrn. 
nächſt dem Blonß. der Heil, Anna begraben wurde; vor feiner Erhebung 
des h. Erzſtiftes Maynz Domdechant feit 7, Hrugs. 1695 und früher Doms 
fünger feit 30. Chriſtm. 1686; ein weifer und vorfichtiger Landesherr, ein 
trefflicher Reichs, u. KirchenFürſt, hochangefehen am Faiferl. u. am päpfil. 
Hofe, fo wie am Hofe von Franfreich, ja auf deſſen König, Den font un: 
beugfamen Ludwig XIV. , fo einflußreich, Laß er durch einen einzigen Brief 
an denfelben, 1707, fein ganzes Franfenland von den Frauzöf. Brands 
fHapungen befreyte ; auch ein gr, Freund der Künfte uud Wirfenfchaften, 
Deren eifrige Befeuner er reichlich. unterflägte und fie die Stügen des ges 
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meinen Weſens zu nennen pflegte; aus dem’uralten Rhein gränf. Rtrgichl., 
aus dem Wernher Sriffinflaue im J. 1119 auf dem Turniere zu 
Göttingen von Clare von Harrad den zweiten Danf erhielt And dafelbit 
als neuer TurnierBoigt des Laudes am Rheinſtrome erwählt wurde, Der 
anderen auf den Turnieren diefed u. der folg, Jahrhunderte nicht zu. ges 
deußen, aus denn auch ſchon in der. zu Maynz im J. 1191 am. 13..Hemn. 
gegeb. Urf. Konrads Erzbifchofs zu Maynz, eines der Brüder Des. gr. Ottos 
v. Wittelöbach Herzogs in Bayern, Ruthard Griffinklaue als Don 
berr des Erzſtiftes erfcheint; noch einiges v- dieſem uralt Rheinländ. Gicht. 
weiter: unten unter KARL PHILIPP Greiffenkl. um d. 3. 1750; 
voritehender herrlicher Stammgenpffe, Reinhards Sreiffenflaue 
von Vollraths der KurPfalz Amtmanns zu Stromberg und Annas, Dietz 
richs von Schönenburg der Kurpfalz Burggrafd zu Alzey mit Anna Käm⸗ 
mer, v. Worms gn. von Dalberg gezeugter. einziger Tochter, Johanns v. 
Echönenburg Erzbijch, Krfrſt zu Trier und Georgs v. Schönenb. Frſtbſche 
zu Worms Sefchwifterfindes, Jun genkel, Heinrich Greifffl; von.u. zu 
Vollraths KurMayız. Geh. Rated u. Etatthalters im: Rheingaue u. 
Marias Edler Tochter von Elg Enfel, Georg Philipps. Freyherrns 
Greiffenflau v. u. z. Vollraths KurMaynz.. Geh. Ratlyes u Oberamt« 
manns zu Königitein, zuvor Amtmannd zu Amorbach, und Rofinad, Fürg 
Rudolph v. Oberjtein mit Mar. Barbara Voigt von Hunoldſtein gezeug- 
ter.Tochter, Eritgeborener, zu Amorbach am 13. Hrugs 1652, Päthe 
Ling feines erhabenen Anverwandten, des großen KurfürftenReidsErzkanzs 
lers Zohan Philipps von Edyönborn, m. |. Nr. 3372 u. vrgl. Nr. 3379; 
in feinem vollen 47. 2bsj;, im J. 1699, in Lbgſt., m. a. Lbgr., in 
‚brauner Lkhb., weißen weißbejium. Prſtlpch., fchwar. bifchöfl. Kl., aus 
gr. in Gold gefaß. Edit, abld. Kreuz am vierfacyer beiderf unter des Kl. 
Kragen. hervorgeh. gold, Kette a. d. Bruftz v. vb. u. recht3 hinten: herab 
Thron MW. v. bfaugeblüm. Goldſtoffe; a. d. red). ©. das frftl. Wp. wie 
Nr. 3263, mit dem Ütrſchd., daß bier das 2, u, 3. Feld jedesmal wies 
der ger. Daß unter obenbzch KARL PHILIPP geſchilderte Wp. Der 
Sreiffenflaue vonBoltraths enthält, weldyes hier unrichtig ſchwarze 
Rilientäbe hat; über dem Rchsfrſih. Echrift; in l.r. R. O5. 2'143. br. 
u, 5. 83, h., a. 8, ; 

341%. (684) — — 16. 265 im Paufe jeines 61, Lbej., im J. 1712, 
in fa Lbgſt. Y%,.m. a; Lbgr,, in. ob. afp. roͤthl. Lkhb., gewöhnt. Prſtilpch. 
u. ſchwar. KnöchelKXtl., v. gr. in Gold gefaß. Edlſt. gbld. u. mit einer 
gr; r. Perle behäng. Kreuze an vorn unter des KL. Kragen hervorgeh. 
fl.gliedr. gold. Dp.Kette; in der lin. Hand ein gefchleff. Schreiben mik 
am ihn gerich. Afſchr., vielleidye vom KurPfälz. Geh. Rate Wolf Eber— 
hard Kämmerer vom Worms Freyh. v. Dalberg, den Er Selbſt einige 
Monate jpäter, am & Wtrm des J. 1813, mit der 17jähr. Anne Mas 
rie Freyin Greiffeuflaue von Vollraths, feines Bruders Franz Erwein- äfs 
tefter Tochter, im der Schloßcapelte feiner Marienburg in Gegenwart: Des 
gefammten: zu dieſer Feyer gelad. Fränf. Adels traute, die Öroßeltern des 
erhabenen Karl Theodors lebten Kurfürſtens ReichsErzkanzlers der Teuts 
fehen, die lin. Hand auf einen Arm des neben ſteh prächt, Fürjtenftuh: 
led legend, über welchem ein auffliegender gold. Greif einen mit dem 
Rchsfrſth. ger. mit. Echw. u. Krummſtab beſteckten 1.1.Scy.. mit den’ uns 
ter Nr. 3434 machaggwief; Wpzch. Des Zeit. ‚vor fich Hält; zur vecdh. neben 
dem hier, zurücegezog. Thron MW, über eine Bruftlehne hinweg Ausficht 
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nad) ber Marienburg, des Frſt. Wohnung, bie er mit bedeutenden neuen 
Feitungswerfen veritärfen,, mit einem ehrbaren Haufe für den Befehls: 
baber und "mit dem berühmten riefenmäß. Zeughaufe durch feinen Archi⸗ 
ei Andres * vergrößern ließ; die Blofl. iſt 3F. 435 8. br. m. 
113. h., 

3413. (685) "JÜHANN WILHELM von PfalzNeuburg, 
Pfazgraf bei Rhein, des Heil. Röm: Rchs. Erzſchatzmeiſter 
und Kurfürft u. f. w. wie Nr. 3397, des Pfalz. Kurfrit. Philipp Wil 
helm u. Elifabetl) Amaliens, Georgs IT, Landarf. zu HeffenDarmjtadt mit 
Sophie Eleonore von KurSachſen gezeugter dritter Tochter, Alteiter 
Sohn, gb. zu Düffeldorf am 19. Oſterm. im 3. 1658: u. gift. ebenda 
am 8. Bradym. 1716, übrigens f m. Nr. 125 “bis er. 130, Nr. 873 
bis 883, 1177, 1683 bid 1695, 1957, 2079, 2209 u. 3932; im Laufe 
feined 34. Pbsj., im Erndm. des J. 1691, in Y Lbgſt. etwas m. a, 
Lbgr., in gr; ob. oſp weißbſt. Ffhb., Harn. mit einiger gold. Vrzge, G.Fl. 
an fl. Kette a. d. Brujt, purp, Hrim., ber über die red). Schul. rkw. 
geworfen u. durch ein l. über die Brut hinab laufendes Band v, Edlſt. 
mit der lin. ©. verbunden iſt; in [.r, urſprgl. PrachtK., m. ſ. unten in 
der Reihe der Bildnerenen, 25. 1,3. br u. 2%. 6t'y, 3. h., a. 8 

3414. (686) — — ꝛec. x. Pfalzgraf bei Rhein, des Heil. 
Röm. Rchs. Erztruhfeß und Kurfürft, Herzog inOber- und 
MiederBayern, zu Jülich, Eleve und Berg, Fürſt zu Mörg, 
Graf zu Beldenz u. f. w. wie Nr. 3397; im 52. Lbsj., im J. 1709, 
als er bereits ein.$. zuvor am 27. Bradım, von Kaiſ. Jofeph I., dem 
Sohne feiner Ältejten Ecwefter, mit der durdy die Aechtung Marimilie 
and II. Krfrſt. v. Bayern erledigten erften weltl. Kurwürde, dem Erz. 
—— belehnt nun zum Andenken dieſes wichtigen Ereigniſſes im 

9. J. ſeines Kurfrſths. den alten, von Gerhard, ſeinem Vorfahrer in 
Herzugthämern Jülich und Berg, im J. 1444 geitifteteit, feit dem 5. 
1609 aber nach u. nach gänzl. erlofehenen -RtrO. des Heil. Hubert ers 
neuert und eben jtattlich wiederhergeſtellt hatte, in % Lbaſt. 4 m. a. 
Lbgr., in ob. afp. weißbit. (. Lkhb., von welcher ein Ihe la. d. lim, 
Echulter u. rkw., ein anderer tief über die redh. BrſtS. faſt an die 
Hüfte hinabfällt, Harn., Schw., deſſen Knopf einen Löwenkopf nachbildet, 
am goldgewirk. Hüftriemen, HD. u, G. Fl. an ihren Ketten a d. dp. Hrl. 
Kragen des KurM., welcher mit dem Sterne des HO. gſchm. den lin. 
Arm bedeckend vrw. "fällt; mit der rech. den Bihit. a. einen a. den ne 
u Tiſch geworf, Theil des Kur M. ftügend; Daneben a. purp. Küffen 
der Rchsa. u, der Kh.; im off. mit amrn — alen Haue; 
swifchen, dem R. über 35. 43. br. u. 4%. 4% 3. b., a. 2. 

3415. (687) — — x. 205 ꝛc. ꝛc., in fait halb. haft. in Pbgr., in 
derfelben Lkhb. wie Nr. 3414, vorn gefchlung. Halsbinde, Harn. mit ſchön vrz. 
gold. Eäumen, darüber dem Bande des HD. u. dem G. Fl. an der Kette, gold⸗ 
gewir, Flob. um die Renden, Schw. an d. S, purp. mit edler Goldſtickerei 
br. befium,, mit denn Sterne des HD. afchm. u, mit Hrl. gefütt. M., der 
über fin, Schul, u. ©. hinab u. bei der red. ©. linter dem Arme vor. 
wärts über die an Die Hüfte gejtügte Hand des Frit. geworfen iſt; im 
Htrgrd. UmhängeW. u. links Ausficht ins — von gleichzeit. gu— 
tem Mſtr.; 2F. 5% 3. br. u. 3F. 3. h., a. L. 

3416. (688) MAR. ANNE LUDWIGE von Medici, bes 
Pfalzgrafen AATIAEREN Johanı Wilhelms zweite Semahs 
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fin ſeit 22. Ofterm, im J. 1691; diefelbe, welche der berühmte Maler 
Ritter van der Werff, m. vgl. Nr. 2079, in einem feiner fchönften Werfe 
verherrlichend als Beitalin von ihren Edelfrauen umgeben vorftellte, und 
welche als Witwe feit dem 3. 1716 ihr Leben in Florenz hochgeehrt von 
den Häuptern des Staates und in dem Ruhme einer der gottesfürchtige 
ften und tugendhafteiten Fürſtinen bid am ihren Tod zubrachte, da Sie, 
die legte Mediceerin, im 5. 1743 am 17. Hrugs. ftarb; Co— 
fimos III. Großherzogs zu Florenz einzige Tochter, geb. am 11. Eruden, 
im J. 1667; bier im Alter von 24 Zahren und im 1. ihres Eheſtandes, 
im J. 169, in 3/, Lbgſt. etwas m. a. Lbgr., in gr. Locken hochaufges 
ftelt., ob. mit dem, aus einem gr. br. in Gold gefaßten Edlſt. gbld., ſpitz⸗ 
giebelähnl. Dindeme gſchm., fchwarzbraunem Hpth., bloßer Oberbruft, perl 
weißen mit gold. BluW. gbld. Kl., Echm, v. vieten gr, in Gold gefaß. 
Edlſt. vor der Brujt, mit br. gold. Gbld. befüum. purp. HrlM., der den 
ganzen rech. Arm u. die red). S. verhüllt; im Freyen u. |, w. wie Nr. 3413. 

3417. (689) — — 1. 265 16, ꝛc., ganz dieſelbe wie Nr. 3416, doch 
in viereck. R., S. Stück zu Nr. 1238, 1%. 10%, 3. br. u. 2F. 6 3. h., a. L. 

3418. (690) LOTHAR FRANZ von Schönborn, des Heil. 
Stuhles zu Maynz Erzbifchof, des Heil. Röm. Rchs. durd 
Germanien Erzfanzler und Kurfürft, Fürſt und Bifchof zu 
Bamberg, und KapitularDomherr zu Wirzburg, des Heil, 
Röm. Rchs. Grafvon Schönborn Herr zu Reichelsberg, üb— 
rigens ſ. m. über Nr. 2934 u. mehre andere Stellen dieſes hiſtor. ge⸗ 
nealog. Katalogs; vor feiner Erhebung auch KapitularDomherr u, Dom: 
finger zu Bamberg und Anshelms Franz von Ingelheim Erzbifchofs Kur: 
fürſts zu Maynz, m. ſ. Nr. 3395, zum Nachfolger. beftimmter Helfer; eine 
itarfe Etüge des Reiches und des Haufes Oeſtreich in böfer Zeit, dabei 
ein großer Freund der Künste, Verherrlicyer feined eigenen Haufes, von 
Fürſten und Unterthanen hochverehrter Herr; des großen Kurfürften Erz— 
Fanzlers Johann Philipps, m. f. Nr. 3372, Brudersfohn und des Oras- 
fens Melchior Friedrich, m. f. Nr, 3379, jüngfter im 3. 1655 am 
4, Weinm. geborener Bruders im 46. Lbej, im 7. feines Krfrſtths. 
u, im 8. feines Frſtths. zu Bamberg, im Sommer des 3. 1701, in 
Britb. in Logr., feinem gewöhnl,, locig., ftarfen, fait bis a, d. Schul. 
reich., oben gefcheitel. u. fchon etwas grauendem, braunen Hpth., weißen 
weißbefäum. Prftlpch. od, ihnen ähnl. Halöfragen, der unter dem Kinne 
mit einer dp.bequafteten Schnur gb. it, ſchwar. Kl. v. gbld. Etoffe mit 
Kragen v. fchwar. Spzgbid., u. rfw, geworf. fehwar. FÜ. M.; 15.516 3.: 
br. u. 1%. 825 8. h., a. 8. 

3419. (691) — — ı. ꝛc; ⁊x. x., in Brftb. Lbgr., font ganz 
wie Nr. 3418; sin lar. gemal. R. 2°/,3. br. u. über 31/23. h., auf 
einer vierecfigen er 8, br. u. 53. h. Tafel von Lind,H. 

3420. (692) FRIEDRICH GERHARD von Lennefchlog, 
Doctor der Philofophie und ordentl, öffentl. Profeffor der 
Mathematifanderliniverfität Heidelberg, wo er feit dem 18. 
Windmon. im 5.1695 vierzig Fahre lang feinem Lehramte vorftund, die 
ESfepter der Hochſchule fünfmal, in den Jahren 1699, 1703, 1706, 1707, 
und 1727, führte und im 3.1735 ftarb; aus einem alten Rheinf. 
Sfhl.indemKurpfälz Herzth. Berg, dem Kaifer Leopold uns 
term 4 Mayen des J. 1696 feinen angesıbten Adel beitättigte, und das 
heute noch. in der Reihe des Fol. Bayer. Adels erblickt wirb; des jetzt les 
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benden Geſchlechtshauptes, Ludwigs von Lüneſchloß kgl. Bayer. Obriſt⸗ 
Wachemeifterd in der Fußſchaar Karl Pappenheim, Urgroßvater, und 
bes left verftorbenen Friedrich Jakobs von Lünefchloß, kgl. Bayer. Ob» 
rijtwachemeijters und Befehlshaber des Etandurted Donamwöhrd, Groß: 
vater; des berühmten Johanns von Leunenfchloß, Doctors der Pfyifofos 
phie und Medicin, der feit dem J. 1652 über fünfzig Jahre lang die Phyſik, 
Mathematik und Geoaraphie an unferer Univerfität lehrte, m. f. unten in 
der Reihe der Kupferftihe, Sohn und endlich Amtsgenoffe; etwa 
im Alter von 36 Jahren, im 3. 1696, in der Zeit, da die Univerſität Hei— 
delberg durch Frankreichs Schwerd und Feuer von dem heimijchen Sige 
vertrieben in des Heil. Reiched Freye Stadt Franffurt verlegt war, in 
nicht ganz Brſtb. in Lbgr., Diefem, locfigem, über die Schul. hinabwall., 
braunem Hpth., MT. Schnurrbärtchen, fchwar, Kl., vorn herabhäng. u. den 
Drittpch. aͤhnl. gip. weißem u. br. weißbeſäum. Halsfräglein, unter weils 
chem die zwei Quajten der Bindfchnur fichtbar find; über 115 3. br, u. 
1 5, 2%, 3. h. a. H. et, 

3421. (693) JOSEPH I. von HSabsburg Oeſtreich Nömi- 
ſcher Kaifer und König derTeutfhenu f. w. feit 24. Werm. 
im 5. 1690, ald er zum Röm. Könige gewählt wurde, u. 5. Mayen 
1705, da er feinem Bater auf dem Etuhle der alten Weltbeherrfcher und 
in alfen deffen Reichen nachfolgte, bis in d. J. 1711, wo er am 17. Oftrm. 
im Raufe feines 33. Lbsj. an den Kinderpocken ftarb; ein hochſinniger ſelbſt— 
thätiger Fürst, der bei längerem Leben das Heil. Reich wohl wieder auf 
den Gipfel feiner alten Macht und Größe gehoben hätte und der als Röm. 
König Eelbji an der Epige des Reichsheeres die ungemein feite Reiches 
ftadt Landau zweimal durch itrenge Belagerung, in den J. 1702 u, 1704, 
"dem übermächtigen Franfreich entriß; der jugendliche Weife, unter deffen 
großartigem Walten die beiden den Helden des Alterthums gleiche Kriegs— 
fürften Eugen und Marlborough in fehönem Bereine ihre höchiten 
Kräite entwickelten und durch eine Kette von Eiegen den Uebermuth Kö— 
nig Ludwigs XIV, beugten, Teutfchland befchüsten, Italien befreyeten, die 
Niederlande wieder eroberten und Die ungeheure Macht Frankreichs, das 
Werk von Sahrhunderten, innerhalb ſechs Jahren ſo erfchütterten und 
ſchwächten, daß fie ihrem Sturze nahe war, m. vgl. Nr. 3422 u. ans 
dere; durch feine Mutter des Pfalz. Krfrft. Philipps EnFel, hiervon 
näheres bei Joſephs I, Bruder Nr, 3437; durch feine Gemahlin, Wil: 
helmine Amalie, Joh. Friedrichs von Braunfchweigtüneburg Herzogs zu 
Hannover jüngite Tuchter, der Herzogin Benedicte Heinriefe, Pfalzgrf. Herz. 
Eduard von Simmern, Karl Ludwigs Krfrit. zu Pfalz vierten nachge— 
borenen Bruders, mit Anna Gonzaga gezeuater jüngiter Tochter, Schwie- 
gerfohn, und durch feine beide hinterfaffene Töchter, Mar. Joſephe u. 
Mar, Amalie, Friedrich Augufts II. Kön. v. Polen u, Krfeft. zu Each: 
fen, and Karl Albrechts Krfrft. zu Bayern, nachmal. Röm. Kaiferd, Schwie— 
gervater, m.f. a. Nr. 849, 2915, 2077, 1701 und 888; hier etwa im 
Alter von 28 Sahren, im J. 1706, in Britb. in Lbgr., Irbfrz. Hpt., T. 
weißbeft. Lkhb., Harn. mit gold. Vrzg. u. purp. goldbeſäum. Ausfelhläs 
gen, G.Fl. an der Kette, mit Purpur gefütt. M. von Goldſtoff; oben rechts 
vom Kopfe der Firl. Sch. wie Nr. 3255, linfd eben fo der Sch. v. Deftr., 
doch gur., u. zwar dad 1. u, 4, v, Roth u Eilber ſechsmal 1.gertreift 
wegen Ungarn, im 2. u. 3. auf Roth der filb. Löwe von Böhmen, und 
. mit einem ähnl. Milſch, befegt, welcher afp. 1. Die Binde v. Oeſtr., 2, 
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die Burgund. Schrägftreifen enthält; ganz oben Schr. ; Dad Gemälde ge 
“hört zur Fortfegung der unter Nr. 3255, 3253, 3261, 3264, 3268, 3281, 
3288, 3313 u. 3358 gefdsilderten Bildnige u, it 1%. 6% 3. br. u. 
2% 3. h, a. 8. | 

3422. (694) EUGEN FRANZ Fürft von Savojen, Faifer: 


licher Föniglicher HeerführerFelditatthalter, des Kaiſers 


und des Heil. Reiches HeerführerFeldmarſchallz; der welt 
berühmte, wegen feiner Etaatd= u. Kriegsfunft, wegen feiner heldenmüs« 
thigen Tapferfeit, feiner damit verbundenen Menfchenfreundfichfeit und Piebe 
der Künjte des Friedens und wegen feiner faſt immer mit dem glückliche 
ften Erfolge gefrönten großen Unternehmungen den berülmteiten Helden 
des Alterthums gleichgefchägte, größte Feldherr und Staatsmann feiner 
Zeit, den eint, winen neunzehnjährigen Jüngling, König Ludwig XIV. von 
Sranfreich, da Er ihn um eine Rittmeiſterſtelle bat, mit dem Bedenfen zu 
rücewieß, daß „feine zarten Leibesglieder ſich zu einer fo harten Lebend- 
art nicht ſchickten“; Eugen Morigens von SavojenCarignan Grafens zu 
Soiſſons und Olympias, Don Michaele Lorenzos Mancini mit Hieronyma 
Mazarin Mancini, des berühmten Kirchenfürftend u. obersten Staatsdienerd 
in Sranfreich Julius Mazarini leiblicher Echweiter, gezeugter Tochter, 
jüngiter Eohn, gebor. am 18. Weinm. 1663; durch feine VBaterde 


fehweiter Ludwige Chriſtine, Ferdinand Magimiliand Mrkgrf. zu Baden . 


Gemahlin, mit Ludwig Wilhelm Mrkgrf. zu Baden, feinem großen Zeit: 
genofjen und MitFeldherrn, ebenfalls einem der größten Hecrführer feiner 
Beit, Geſchwiſterkind, m. vgl. übrigens Nr. 861; Thomas Franz von 
Eavojen Fin fteng zu Earignan, der Kurfürften AdelheidHenriette von Bay. 
ern VBatersbruderd, und Marias von Bourbon, Karls Grafens von Eoifs 
fonds Tochter und Erbin, Enfel; etwa im 31. Lbsj., im 3. 1694, in 
der Zeit, ald ihn Kön, Ludwig XIV. von Franfreich gerne wieder für fich 
gewonnen hätte und ihm die Gtatihalterfchaft von Champagne und Die 
Würde eines Marſchalls von Franfreich anbieten lieh, Er aber Eugen 
bem Fönigf. Abgeordneten antwortete: „Sagen Eie ihrem Könige, daß ich 
„Faiferlicher Feldmarſchall bin, welches eben fo viel werth it, als der Fran: 
„zöfifche Marfchaftitab”; in nı, a. Lbgſt. in Logr., in ob. gſp. l. Lkhb., 
Harn. mit Bergoldungen u. hochrothen goldbefranz. Ausfchlägen, G. Fl. an 
der Kette, über lin. S. u. rfw. abgefalfenem hochrothem M.; in l.r. R. 
2%. 1% 3. br. u. 2%: 73. h., a. 2. 

3423. (695). — — ꝛc. ꝛc.; etwa im 62. ®b8j,, im J. 1725, da er 
durch eine lange Reihe fiegreicher Echlachten die Feinde des Haufes Habs— 
burg fängit gebeuat, die Türfen niedergeworfen, Die Uebermacht Frankreichs 
gebrochen, deffen König ermüdet, durch Edywerd und Staatsfunit den alle 
gemeinen Frieden erfämpft und das Haus feines Herrn und Kaiferg ges 
rettet hatte, da er längıt. Hand in Hand mit des Pfalzgrf. Kurfrſt. Pie 
‚ fipp Wilhelms Enfel, dem hochfinnigen Kaifer Joſeph I., der dem gros 
Ben Geifte feines Kriegsfüriten verwandt in alle feine großartige Gedans 
ken eingieng, die Würde des Heil. Reiches und Oeſtreichs gebietende Stef« 
lung in der Mitte der Europäifchen Mächte wieder aufgerichtet hatte, nun 
an der Eeite des anderen Pfälzifhen Enfeld, des friedliebenden Kaif, 
Karls VI., ald deſſen Statthalter in ganz Italien die errungene 
Ruhe bis an feinen im 3. 1736 am 12. Oſterm. erfolgten Tod genoß, 
m m. a, %, Pbgit, in Logr., in l. Lkhb., mit Brgldg. vrz. Harn., dun« 
felgrünen goldbejäum. Ausfchlägen, G:F1. am Hlb., hochrothem HrlM., 


* 
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der über dem rech. Arm vrw. geworfen iſt; in ber red). den Mrſchſt. vor 
ſich aufgeftüst; 2%. 1%, 3. dr. u. 2%. 97/42 8. D., a. £.. 
3424. (696) KARL PHILIPP $falzgraf bei Hhein Sers 


zog in Bayern zu PfalzReuburg u. j. w., kaiſerlicher Heer 


führer$eldmarfchall und Statthalter in BorderDeitreid, 
in. f. Übrigens unter Nr. 3465; im 51. Lbsj., im Ehriftm. d. J. 1711, 
da er eben als des Heil, Reiches Abgefandter feinem Echweiter: 
fohne, dem Kön. Karl dem II. v. Epanien, Die Urfunde der auf ihn 


als Karl den VI. gefallenen Wahl zum Röm, Kaifer nach Mayland über: 


bradht, ihn hierauf an feinem Hoflager zu Inſpruck mit Fol. Pracht em: 
pfangen hatte und num feiner Krönung zu Franffurt am Mayn beiwohnte, 
in faft halb. Lbgſt. in Lbgr,, in l. weißbeſt. Lkhb., Harn. mit gold. Brzg., 
G.Fl. an der Kette, qr. Bande des HO., purp., mit Hrl. gefütt., mit 
Goldſtickerey reich befäum. u, mit dem Eterne des HO. gſchm. M.; 25- 
58. br. u.3% h. a. 8. 

3425. (697) LUDWIG RUDOLPH Serzog von Brauns 
fhweigWWolfenbüttel zu Blanfenburg jeit 1714 und zu 
Wolfenbüttel von 1734 bis 1735; Herz. Anton Ulrichs zu Wols 
fenbüttel und EliſabethJulianens herzoglicher Fürjtin von HolſteinSon— 
derburgNorburg jüngerer Sohn; durch feine Schweiter Anne Eophie 
Mrkgrf. Karl Guſtavs von BadenDurlach, Friedrichs VI. Mirfgrf. von 
Baden und Chriſtiane Magdalenens von Pfalzgweybr.Klecberg, Karls X. 
Guſtavs Königs der Schweden Ältejter Schweiter, jüngerenSohned, Sch was 

er, und durch feine älteſte Tochter, Eliſabeth Ehriftine, m. ſ. Nr. 3441 

i8 3443, Karls IV. Röm. Kaiferd Schwiegervater; etwa im 44. Rbsj., 
im J. 1715, um die Zeit, ald er bereits im 5. zuvor am 24. Mayen 
zu Blanfenburg die Huldigung empfangen u, eben am 26. Oſtrm. deö 
J. 1715 die fritl, Grubenhagſchen Sitz u, Etimme in dem Reichöfürften« 
rathe erhalten hatte; in 3% Lbait. faſt Lbgr., weißbeftb. Lkyb., blauem 
über den rech. Arm geworf, HrlM., rothem mit Goldſtickerey befäum. 


Rocke gſchm. mit dem Eterne des Ruff. AndreasdD., welden er von 


Zar Peter I. erhalten hatte: denn beide waren gegenfeitig Ecdywiegerväs 
ter, der Zar durch feinen Kronerbfüriten Alexis, der Herzog durch feine 
zweite zu Jahren gefommene Tochter Charlotte Ehriftine Eophie; unter 
dem Rode über dem Harn. das blaue Band diefed O., daneben am Hlb. 
das MRO.Gr. Kreuz a. d, d. lin, S.: denn im J. 1689, ald er der Erob« 
erung der Etadt Bonn ald Freywilliger unter des Krfrit. v. Brandenburg 
Fahnen beigewohnt hatte, wurde er zu Sonnenburg von dem Herrnmeijter 
zum JohanniterRitter geſchlagen und mit ver CEommenthurey 
Supplinburg ausgestattet; 111% 3. br. u. 1% 1,8. h., a. ®. 
3426. (698) CHRISTINE LUDWIGE von Dettingen, Kup: 
wig Rudolphs Herzogs von BraunfhweigWolfenbüttel 
Gemahlin feit 12. Orterm. im J. 1690, und Witwe- vom 1. Renzm, 
1735 bis 22. Windm. 1747; Albrecht Ernſts Fürftens zu Dettingen u, 
Ehrijiine Friederickens herzogl, Fürfttn von WirtembergStuttgardb zweite 


- zuSahren gefommene Tochter, durch ihre Tochter Elifaberh Chris 


ftine Kaif. Karls des VI. Schwiegermutter und der Kaiferin Köni— 
gin Mar. Iherefie Großmutter v. MutterS:; im 45, 2b3j,, etwa im 
Ofterm. des J. 1715, in %, Lbgit. '% 2bar., in aufgelod., weißbit., mit 
einigem Edlſtſchm. gzr., zum Theile in Locken abfall. Hpth., bloßer Ober. 
bruft, grauem, mit weißem Pelze befüum., vorn unter Edlſtſchm. über 


\ 
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gelbem Utrkl. zufammenacheft. Obf., blauem über den rech. Arm u. lit. 
Brd. Arm vorfall. HM; 111,3. dr. u. 1F. 19, 3. h., a. L. 
3427. (699) KRIEDRICH WILHELM I. König von Preuf⸗ 
fen, Marfgrafzu Brandenburg, des H. R. R. Erzkämme— 
ver und Kurfürst u ſ. w. ſeit 25. Hornungs 1713 bis 31. 
Maiens 1740; Friedrichs III. Mrkgrf. zu Brandb. u; Kurfrſt. u. I. 
Königs von Preuſſen und CharlotteSophieens, Ernſt Auguſts Kurfrſt. zu 
Hamover mit Sophie von KurPfalzSimmern gezeugter Tochter, Sohn, 
Friedrichs 11., des Gr., Vater; durch feine Schweſter Ludwige Dorothe 
Sophie, Friedrichs Erbfrſt. zu HeſſenEaſſel erſte Gemahlin, auch mit defe 
fen zweiter Gemahlin, Ulricke Eleonore Königin der Schweden aus dem 
Etamme der Könige und Pfalzgrafen Herzoge zu ZweybrückenKleeberg, vers 
ſchwägert; dad liebr. f. m. unter Wr. 907; in feinem 30. Lbsj. u. im 
6. feined Reiches, im J. 1718, in °%, Lbaſt. in Lbgr., in aufwärtöges 
fimm. weißbeit. Hpth., blauem kragenloſ Rocke mit goldgeſtick. u; gold: 
bequajt. Knopflöchern u mit dem Sterne des SAD. azr., Brſtharn. une 
ter dem Rode; 1%. 11'% 8. br. u. 25. 555 8. h., a. 00 
3428. (700) LUBWIG XV, von Bourbon, König von 
Frankreich und Navarre von 1715 bis 1774, durch, jeine Großmuts . 
ter, Mar, Anne von Kur Bayern, Karl Albredses Kurfürjtend zu Bayern 
und Römiſchen Kaiſers, Ferdinand Marias Herzegs von Bayern, des 
Gemahles Mar. Annens von Pfalz Neuburg, und des Kaiſers übriger Brüs 
der Neffe, und mit Mar. III. Joſeph Kurfrft, zu Bayern, deſſen Scmwes 
tern: Mar. Anton. Walburge, Friedr. Chriſtians Kurfrit. zu Sachſen 
Gemahlin, Dear. Joſephe, Ludwig Georgs Merfgrf, zu Baden Gemahs 
lin, Mar. Zofephe Anton, Wulburge, Zofephs IL. Röm. Kaifers Gemah)s 
lin: Geſchwiſterenkel; übrigens f. m. Nr. 919 ff., Nr. 1705 u, 1891, 
auch in den ff. Nachtraägen in der Reihe der Münzen; in feinem 8, Lböj. 
und im 2. feiner Nachfolge im Kgrch, im 5. 1717, in halb. Lbgſt. in Lbgr., 
in grünem Eragenfofem mit go. Rd. u, br. Goldſtickerey beſaͤum. Fracke 
mit gr. ebenfv beſäum. Aermeljtülpen, Britharn. unter dem race, De: 
gen.an d.E,, rfw, fliegendem und über den red). Brd.Arm vorgeworf. 
roth. Hrl.M.; mit der fin. in weiß. mit Gold befium. feder. Etulpen: 
— gkl. ze den geld. Degengriff faffend; 1%. 101, 3: br. u. faſt 
F. 43. h., a. 8. 2 
3429. (701) JOHANN PHILIPP FRANZ von Schönborn, 
Fürſt BiſchofzuWirzburg Herzög inF$ranfen feit 13. Hrbſtm. 
1719, auch Dompropſt des hoh. Erzſtiftes zu Maynz und 
Propſt des kaiſ. Krönungsſtiftes zum Heil. Bartholomäus 
zu Erf. am Mayn, Graf von Schönborn, Buchheim und 
Wolfsthal, HerrzuReicyeldberg u. ſ. w. bis 8. Erndtem. 1724, 
da er ſtarb; auch Dompropit zu Wirzburg feit 14. Chriſtm. 1704, welche 


hohe Würde er aber bald nad feiner Erhebung a, d. biſchöfl. Stuhl, - 


näml. am 19. Windm. 1719, niederlegte; wie alle Schünborne ein weifer 
u. biederer Reichsfürft, ein gurer Landesherr und ein Förderer der Kit. 
u. Wiff.; m. ſ übrigen! Nr, 3410, vgl. auch Nr. 2749; im 47. Lböj. 
im U. feined Frſtths., im letz. Brel. des 5. 1719, in m. a.. Lbaſt., 
etwas über Lbgr., in bis a. d. Schul. häng., vb. gfp., weißbit. Lkhb., 
bläulich grauen weißbeſäum. Prſtlpch., fehwarz. mit fehwarzen Spzabld. 
befeg. Kl., an bläulichem unter dem Kragen des Kl. hervorhäng. Hlbe, 
das v. jechd gr. in Gold gefaß. Edlſt. gbld. u, mit einer birnähnl, Perle 
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behängte Kreuz a. d, UtrBrſt.; an db. lin. S. über der Schul. das frit. 
Wp. wie Ar, 3263, allein bier dreifach pfahlweife gth.: ‚im des mittleren 
Diahles Mitte 1. auf filb. Felde ein mit der Grffr. gfr. rother Banner&ch. 
in welchem ein gufd. Löwe über drei ſilb. Epigen rechts fchreitet, das 
Stammwp, des urale.RheinFränf. Gichl. von &Echönborn; da 
rüber 2. das oft gefchild. herzogl. Fränk. uud unten 3. Das chen fo 
oft bſchr. biſchöfl. Wirzburg. Wp. Feld; der red. Pfahl vierfach 
agth.: 4. Der zweifpf. Rchs. Adl. auf Gold, alö Faiferl. Gnadenzch.; 
5. anf Roth drei filb, Edy., deren zwei ob., wegen d, Hrfchft. Rei— 
heläberg; 6. auf filb. mit fchwarzen Kreuzen beitreutem Felde ein ro: 
tbes Küffen, Auf welchem ein Rasa. ruht, wegen des vberiten Erb: 
truchfefienamtes im Hochitifte Wirzburg, das Johann Philipp, 
der aroße Kurfürſt ReichsErzkanzler und Bifchof zu Wirzburg, nebit dem 
Erbicyenfenamte des Erzitiftes Maynz dem Haufe Edyönborn verliehen 
: bat; 7. auf Bold ein fchwarzer links geheuder Wolf, wegen Wolf 
thal; der Lin. Pfahl ebenfalls vierfach aath.: 8. auf Eilber der mit den 
erzherz. Hute gfr. u. mit dem purp. Hl. behängte Ech. v. Oeſtreich 
wegen des von Buchheim rührenden Erbtrucdfeffenamtes in Dell: 
reich; 9. auf Blau ein filb D.Balfen mit drei filb. Rautenvierungen bal., 
Deren zwei oben, wegen Dcppenheimvom&aale; 10 auf Schwarz 
Drei gold. Garben, deren zwei oben, wegen der Anwartfbaft auf 
Buchheim; 11. auf@ilber cin blauer, rechtögewend,, jtreitfertig., gfr. Löwe 
mit zwei darübergehenden rothen D,Balfen, wegen der Hrſcht. Pom— 
meröfelden; val. auch Nr. 2934 u, andere; über dem Rchsfrſth. Echr. ; 
in lar.R. 25%. 4'% 3. br. u. 2% 114 3. h., a. v. 

3430. (702) — — ꝛc ꝛc.; ꝛ⁊c. ꝛc., in m. a. %, Lbaſt in Lbgr., in 
Kl. wie Nr. 3429, doch ſchön von dem Maler behandelter Lkhb., ähnl. 
gr. Kreuze v. Edfit. an bläul. mit Gold durchwirk. Hlb.; links goldſtoff. 
UmhängeW.; 2%. 1743 3. br. u. 2% 815, 3. h., a. 8. 

3431. (703) CHRISTIAN Ritter, Kurpfälzidber HofTon— 
fünitler von Mannheim, der von ihm an bis in unfere Zeit herein 
durch ihre Kunſt bei Dem Kurpfälz. dann großh. Baden. Orcheiter zu Manns 
beim rühmlich wirfenden Tonfünftler diefes Namens Etammvater; 
im Alter v. 34 Zabren, im J. 1719, in der Zeit Da er von dem Pfalz: 
grf. Krfrſt. Karl Philipp ernannt wurde, in m, a. I, Lbgſt. in Lbgr., in 
I, weißbeit. Lkhb., braunem Rocke, goldgeitict. Weite, unter der Brust her: 
umgefchlag. hellrothem Mw.; 2%. 13, br. u. 2F. 8 3. h., a. 2. 

3432. (704) CHRISTIAN IH. zu PfalzBirkenfeld, Pialz 

raf bei Rhein, Herzog inBayern, Graf zu Veldenz, Spon— 

eim und Rappoltſtein, Herr zu Hohenack und Lützelſtein, 
herrſchend feit 26. Oſtrm. 1617, auch herrſch. Herzog zu Zwey— 
brücken nad GuſtavSamuels, des Letzten der mittleren Zweybr. u. der 
Schwed. FürſtenKReihe, am 17. Herbſtm. 1731 erfolg. Tode und durch 
den mit dem Pfalz. Krfrſt. Karl Philipp, als dem Haupte des RheinPfälz. 
Wittelsbach Agilolfing. Fürſtenhauſes, am 23. Ehriitm. 1733 gefchloffenen 
Bertrag, bid 3. Hornungs 1735, da er jtarb; dad Uebr. f. m. ob. unter 
Mr. 151 auf der 22. S.*); etwa im 43. &bsj., im J. 1722, in m. a. 











*) Sch muß bier anmerfen, daß jenes Bildnif von demfelben Mitr. 
berrübrt, von dem das bier unter Nr. 3432 gefchilderte gemalt ift, wie 
die a. d. RES. v. Nr. 151 befiandene urfprgl. Bfchr. bezeugt, welche 
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34 Lbgſt. im Logr., in L., rkw. hinabwall., ob. gipalt., weißbeft. Lfhb,, 
bioßem Halfe mit Hulöjtriefen v. Spzgb., Britharn, mit himmelbl. gold⸗ 
befüum. Ausfchlägen über dem himmelblau fammt Roce, der fichtbar länge 
der Aermelnath u, auf den weiten Vermelumfchlägen mit br. Goldſtick. 
viz. iſt, Echb. des HO., den er von Pfalz. Krfrit. Karl Philipp am 1. 
Hornungd 1718 erhalten bat, über dem Britharn , dem O.Sterne a. d. 
purp. HriM., der v. d. red. Echul. fchrägs über die Bruit, fin. Schul. 
u. ©. bedeckend, geworfen it; gem. von dem Bayer Heinrich Mil, 
lot, einem guten Schüler des Parifer Malerd Nicola de 
Yargilliere; 2%. °4 8. br. u. 25h, 8. | 
3433. (705) KAROLINE von NaſſauSaarbrücken, Ehri- 
ſtians III. herrfhenden Pfalzgrafen Herzogs zu Zweybrü— 
fen und Birfenfeld Gemahlin jeit 21 Herbitm. im 3, 1719 und 
Witwe feit 1735 am 3. Hrgs. bid fie am 25. Lenzm. im J. 1774 
zu Darmitadt, wohin fie ihrer Franfen Tochter, Der Landgräfin Henricke 
Karoline, beizujtehen gefommen war, jtarb und in der Yürjtengruft da, 
ſelbſt beigefegt wurde von ihren beiden Enfelinen, Amalie Friedericke, Karl 
2udwigs Erbirft. v. Baden Gemahlin ımd Ludwige, nachmal.- Herzdgin 
zu Euchfen Weimar, in einem Grabdenfmale gefeyert, zit welchem der bie. 
dere Teutjche Freyherr Karl Friedrich von Moſer die einfachwürdige In— 
fehrift gab; Die vortrefliche Mutter der nad dem fchönen Beiſpiele 
ihres eigenen Febend fo herrlich gebildeten Kinder: der durch ihre hohen 
Fürftentugenden und durch ihr geiftreiches MWefen im Umgange ausgezeidy 
neten und von dem größten ihrer Zeitgenoffen, von Preußend Friedrich, 
vor allen Frauen hochverehrten, ebengenannten Henricke Karuline Lands 
graͤfin zu HeffenDarmftadt ; des woͤhlthätig und gerecht herrſchenden Herz. 
Chriſtians IV. ; des weifen u. tapferen Pralgrf. Herz. Friedrich Michael, 
Großvaters ded jet herrfchenden Königs von Bayern ; und der frommen 
Chriſtiane Fürftin zu Walde, m. f. übrigens Nr. 176 u. f. f., vgl. auch 
Mr. 3511 und viele andere Stellen in diefer AlterthümerHalle; hier in 
ihrem 22 2bBj. u. im 6. ihrer glücklichen Ehe, im Frühlinge des 3. 1726, 
da fie eben den fchön gefchloffenen Kreis ihrer vier liebenswürdigen Kin— 
der um ſich fah, in m, a. Lbgſt. in Lbgr., im aufgelock., oben init eis 
tem rundgiebelähnl. Diademe, mit ciner off. u. einer halboff. Neffe ü, 
mit Edlit. aſchm, weißbertb. Hpth., von dem ein f. Sıreifen a. d. redy. 
Schul. hinabwaltt, bloß. Halſe u Oberbruft, mit Edlſt. reich befeg, Kl. 
v. Goldſtoff, rothem HrlM., ver über beide Schul. u. lin. ©. u, v. der 
rech ©. vorwärts über das Kl. füllt, auf dein red, Oberarme unter eis 
sem Kleinode hinauf gezogen; in off. Säulenhalle mit Ausficht ins Freye; 
2% 43 I, u. 2F. 63. h., a. 8 

3434. (706) JOH. FRIEDRICH DIETRICH Freiyherr Fauſt 
von Stromberg, kurfrſil. Maynz. und fritl, Bamberg. u. 
Wirzburg. Geh. Ratb, Statthalter zu Wirzburg u. Ober: 
amtmann zu Arnftein; aus dem berühmten Rheinländ, Rittergfchl. 
der Fauſte, die vor uralten Zeiten im RheinFränk. Nahegaue faßen und 
von der herzogl. Fraänk. BurgfefteStrumberg od. Stromburg, 
nachmäl Rhein Pfälz. Oberamtshyauptorte Stromberg, deren 








durch das Aufzichen des Gemäldes auf neue Leinwand verdeft, indeflen 
von dem Heften dieſer Sammlung abgefchrieben und aufbewahrt wurde. 
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Burgmänner fie einjtend gewefen fein mögen, den Namen hatten); Franz 
Ernſis Fauft von Erromberg n. Mar. Suſannas, Wolf Albrechts Kott- 
wig von Aulenbach mit Katharina von Diamantjtein gezeugter Tochter, 
dritter zu Jahren gefommener Sohn, welder, der Letzte fei 
ned uralten Geſchlechtes, im Herbiim. des J. 1729 ſtarb, aber 
von feiner zweiten Gemahlin, Mar. Amalia $reyin von Ehrthal, eine eins 
zige am 18. Chriſtm. 1723 geb. Tocdter, Maria Eva Johanna, 
hinterließ, welche im Weinm, ded J. 1738 an Anshelm Kafimir 
Grafen und Edeln Herrn von El;, einen Brudersjohn Philipp 
Karls Erzbifch. Kurfürfts zu Maynz, vermält der Fauſte Namen, 
Sc. u. Wp. fraft Faiferl, Berlättigung an das gleich alte Rhein zränffche 
heute noch blühende Haus der Örafen und Edeln Herren von 
El; genannt Fauſt von&tromberg gebradt hat; in Diefem Bild» 
niffe etwa im 54 Lbsj. im J 1722, in 34, Lbgſt. in Pbgr., in weihbes 
ftänb. l. Ekhb., Harn. u. blauem gelbgefütt. M.; 2%. 1/28. br. u. 2%. 
8 8. h., a. L. 

3135. (707) ANSHELM FRANZ des Seil. Nöm. Nchs. 
Graf von Schönborn, Buchheim und Wolfäthal, auf Heuſ⸗ 
fenftamm, Yandeshere Der Reihsherrfhbaft Heujjen 
ftamm und Mitherr zu Reichelsberg, m. vol, Nr. 3457, 
Herr zn Wiefentheid, Pommersfelden, Öeubad, Weyher, 
Heppenheim, Martinjteinu.f.w, Er fl. fgl. Majeität Käm— 
merer, Hoffriegsrath, Heerführer der Reuterey und Obrijt 
einer Dragonerfhbaar, Befehlhabender Hecrführer des 
OberRhein. Kreifes und Obrijt einer KreisKriegasſchaar 
zu Fuß, auch Sr. Frfriit. Gnäden zu Maynz wirfl. Och, 
Rath u, Oberamtmann zu Steinheim; mit feiner Ocmahlin Dar, 
Therefie, Antonsd des Züngeren Grfs. von Montfort u, Mar. Anna Mas 
ximil. geb. Gräfin von Thun zweiter Tochter, Stammpvater ver, Ansheln. 
Sfchl.Reihe, die auch SchonbornHeuſſenſtamm hieß, aber ſchon mit feinem 
Sohne Eugen Erwein, Fit. Fal, wirft. Geh. Rathe u. Kämmerer, Ober. 
ſtem Erbtruchſeße in Oeftreih u, ſ w, des G.Fl. Ritter, der feine mit 
Mar. Eliſab. Joſephe Fürftin von Ealm&alm erhaltene männl, Nady 
fommenfdyaft überlebte, mit feiner anderen Gemahlin Mar. Thercfie geb. 
Fürſtin Colloredo aber Feine Kinder hatte und zu Wien im J. 1801 am 
‚ 25. Heum. im 75. Lbeij. ſtarb, wieder erloſch; Melchior Friedrichs und 

Sophias, m. ſ. Nr. 3379 bid 3382, zweiter weltlicyer und in der Reihe der 
fieben fünfter Sohn, m. vgl. Nr. 3381, geb. am 21, Wtrm. im J. 1681; 
hier. im 44. Lbej., etwa im Eommer des J. 1724, zwei J. vor feinem 
im J. 1726 am 10. Heum. erfolgten Tode, in m. a. 34 bgft in Lbgr,, 
in jtarffocfigem, oben gſchtl., weißbent, Hpth., von dem ein Lockenbündel 


— 








*) Diefes Gefchlechtes big jeßt urfundlich befannt gewordene ältefie 
Stanımglieder, welche in den befannten Gefchlechtstafeln der Rhein. Kit 
terfchaft nicht genannt werden, find: Bertbold Graf von Strom 
burg; welchen Kaifer Heinrich III, damaliger Erbherr von Stromburg 
als geborener Herzog von RheinFranken, im 8. 1054 als einen Schiede- 
richter zur Unterfuchung der Beſchwerden des Kloſters Sanet Marimin 
bei Trier gegen deſſen Schirmvögte ernannte; ferner: Marguard umd 
Bertbold von Strumberg, Ritter, weldhe im $. 1219 bei der er 
bifchöfl. Beſtättigung der Stiftung des CiſterzienſerFrauenkloſters Katha- 


— 
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“über die rech. Schul. vrw. geworfen it, Harn. mit blauen goldbeſäum, 


* 


Ausſchlägen, rkw. flieg. rothem M., der mit einem hochrothen Bande — 
Nacken u. Schul. befeſtigt iſt; in l. r. R., 2F. 33. br. u. 2%. 8'43.h., 0.8 
3436. (708) MARQUARD WILHELM des + Nom, — * 
Graf von Schönborn, Buchheim und Wolfst al, Herr zu 
Reihelsberg und Weiler, des Hochſtiftes zu Bamberg Doms 
propit-feit 1723 und zu Eichſtätt KapitularDomherr, Ehe 
renfapellar und Domſchulmeiſter, nachmals auch Dompropit bie 
in d. J. 1770, ta er am 6. Penzm. im Laufe feines 87. Lböj. ſtarb; 
Melchior Friedrichs und Sophias jüngjter Sohn, m. f. unter Nr. 3379 
u. 33815 im jeinem 41. Lbej. und im 1. ſeiner höchſien Domwürde zu 
Bamberg, im Früblinge des J. 1724, in m. a. 5% Pbalt. in Pbgr., in 
feiner Kl. als Dompropft zu Bamberg: vb. gſp. wßbſib. Lkhb., Lerfl, v; 
ſchwar. gbld. Eteffe, bläulichgrauem Obkl. mit rothem gbld. Kragen, Schlitz— 
ärmeln, rothen Schlingen u. ſ. w., Kaiſ. Heinrichs des Heil. in Gold, 
gefaß. Bldoß. in himmelbl., .r, v. ſchwarz u. gold, Einfaffung umge 
benem Sch. an ſchwarzem Hlb. a d. Brut; mit der fin, Hand den uns 
teren Theil Des Obkl. lupfend, die rech. auf cin neben ihm wegfaufendes 
re legend; am Ausgange — dichten Waldes im Gebuͤrge; 
. 4'538. br. u. 4F. 10% 3. h., 
437. (709) KARL VI. von "Sabsburgdeftieih, Römi— 
ſcher Kaiſer und König der Teutſchen ſeit 12. Weinm. im 
J. 1711, König in Ungarn und Böheim um. ſ. w., Kaiſ. Jo— 
ſephs J. Bruder und Nachfolger in allen feinen Reichen; der Pfalz« 
grafen Kurfürjten Joh. Wilhelm und Karl Philipp und deren zahlreichen 
Brüder u, Edyweitern E hhweiterfohn; durd feine Vatersſchweſter 
Mar. Arne Sofephe Koh. Wilhelms dp. Neffe; durch feines Großvas 
terd, Kaiſ. Ferdinands III., Schweiter Mar. Anne mit Mar. II. Ema⸗ 
nuel Krfrſt. zu Bayern Geſchwiſterenkel, und durch feine Schweiter 
Mar, Antonie auch ebendeflelben Schwager; der nachmal. Kaiferin Kös 
nigin Mar. Therefie Bater, geiterben anı 20. Weinm. im J. 1740, des 
HabsburgdDeitr. Mannsitammestepter; das Uebr. ſ. m. unter u. 
bei Nr. 1502, 153, 899 bis 905, 1708 bis 171 u. 2943, vgl auch Nr, 
3375 u. 3377; etwa im 35. Lbsj; u, im 10, feined Kaiſerthums, im J. 
1720, in der Zeit, da er das berühmte von ihm zu Gunften feiner Älte 
ren Tochter, Mar, Therefie, gemachte Erbfolgegejeg, die fogn. Pragmas 
tifche Eanction, von den Etänden in Dejtreich u. Schleſien öffentl. aners . 
Fennen ließ, in m. a. 3, Lbait. in Lbgr., in ob. gip., l., weißbeft. Lfhb.; 
Harn, mit bfauen goldbefium. Ansfchlägen, GiFl. am rothen Hib a. 
d. Brust, rkw. fliegendem u. über lin. Schul. u. S. a. d. rech Brd.Arm 
vorgeworf. hochroth. HriMt, ; 25. 1283 br. u. sat 2F. 88. h., a. v. 
3438. (710) — — ꝛc. ꝛc.; im 40. Lbsoj., im J. 1725, in der Zeit, 
als weiland Fudwigs V. Delphins von Franfreich, der mit ihm durch) ihre 
beiden Großmütter, Philipps III. von HabsburgDeitreich Königs in Spa— 
nien Töchter, Sefchwiiterenfel war, Sohnes, Philipps V. von Bour: 
bonAnjou Königs in Spanien, m. fü Nr. 864 u. bei Nr. 1699, Geſand—⸗ 
ſchaft in Wien angelangt, das Freundfchafts, Handlungs-, Schuß: u. 
Trutz Bündniß mit ihm abjchloß, m. val. auch Nr. 1711, in m. a, Britb. 
in Logr., in weißbit. l. Lkhb., vorn über die Brust hinabhäng. l. Hals: 


rinenthal, zwifchen Stromberg und Greugnach bei Sponheim, als Zeugen 
mie zugegen waren. 
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tuchitreifen v. Epzabld., Staatskl. v, ſchwar. gbld. Stoffe, G.Fl. an d. 
Kette; 15.63. br. u. 2%. 23.5, 8. en 

3439. (7111) — — ıc. 20; etwa im 47. Lboj., im Fruͤhlinge des J. 
1732, in der Zeit, ald ev mit Großbritannien die alte Freundſchaft erneus 
ernd bereitö 1731 ein neues Bündniſt gefchloffen hatte, und ihm von die: 
fem fo wie von des Niederlandes Staaten und von Epanien und nun 
auch von Dänemarf und von Rußland und von den Etänden ded Teut. 
fchen Reiches, unter dem einzigen Widerſpruche der ihm blutdverwandten 
Häufer Bayern, Pfalz und Sachſen, Die auch auf Die weibliche Nachkom— 
menfchaft ausgedehnte Erbfolgevrdnung im Haufe Oeſtreich, Die ſogen. prag: 
matifche Eanction, zu Gunſten Mar. Therefiens verbürgt wurde; in m, 
a. Lbogſt. in Lbar., im feiner Hoffl., in ſchwarzem mit einem Klei: 
node gichm. und mit rothen Echwungfedern reich vrz. Hute, etwas bes 
ftäub. fehr. f. Lkhb., vorn über die Bruſt herabhäng. Halstuchitreifen v. 
Spzgbld., G. Fl. an einem fidytbar. Theile der Kette, dunfelm mit von 
Gold geblümtem Purpyr aufgefchlaa. M. u. ſ. w; rechtd neben ihm die 
kaiferl, Kr.; 25. 2, 3.br u. 25.8%,3b,u8. 

3440, (712) — — x. ꝛc.; im Alter von 50 Sahren, im Weinm. des 
J. 1735, ald eben der Krieg des Kaiſers gegen Frankreich für Augquſt III. 
König von Polen u. Krfrit, von Sachſen durch den Frieden zu Wien ge- 
endigt , deffen Wahl zum Könige anerfannt, Toffana für Oeſtreich, Po: 
tharingen für Frankreich beſtimmt und von Franfreich die Bürgfchaft der 
pragmat, Sanction übernommen wurde, in fait halb. Lbgſt. in %bar., in 
aufgefchlag., vorn mit ſchwar. u. grünen Federn u. mit einem Kleinode 
v. Edlit. azr. Hute über der I. heiibraunen Lkhb., über die Brut hinab⸗ 
häng. Halsbindeftreifen v. feinem durchbrochenem Gbld., KL. von roth 
durchwirftem Golditoffe mit br., gefäft., gold., Durchbrochenem Gbld reich 
beſetzt, dunkelgrünem weiß gefütt. Leberwurfe, der an jedem Brd.Arme 
unter einem Kleinode v. Edlſt. gehefter int, rfw. häng. M. v. roth durdh: 
wirk. Goldftoffe mit br., gold., durchbrochenem GbId. befragt y. befiumt ; 
mit Daumen u. Zeigefinger der rec). Hand das gold. Pammfell berüh— 
rend, die lin. mit gebogenen Fingern auf cine offen vor ihn liegende Zus 
fchrift ſtützend; dahinten die Teut, Rchökr., u. v. oben herab. purp. mit 
Gold befranzecs u. mit Goldſtoff gefütt, Umhängewerf; 2%. 4443. br. 
u 2%. 118. b., a 8. 

3441.(713) ELISABETH CHRISTINE von Braunfchtweig, 
Kaif. Karls vi. Gemahlin feit 23, Oſterm. 1708, gfr. K% 
nigin in Ungarn feit 1714 und in Böheim feit 1723, Mit: 
we vom 20. Weinm. 1740 bis 21. Ehriftm. 1750; Ludwig Rudolph 
Herz. von Braunfchweig und RünchurgWolfenbüttel und Ehriftine Rudwi« 
gend gebur, Fürſtin von Dettingen, m. f Nr, 3425 und 3426, äl teſte 
Tochter, der KaiferinKönigin®itwe Eleonore Magdalene von Pfalz 
Neuburg Schwiegertochter, der Kaiſerin Königin Mar. Therefie von 
Habsburgdertreib Mutter; im 34. Lbsj. und im 17, ihrer Ehe, im 
Srühlinge des J. 1725, in 9 Lbgſt. in Lbar., in aufgelockt. mit Perlen und 
einem SpisgicbelDiademe afchm. , weißbit. Hpth., bloßer ObBrſt., gelb. 
Kl. v. gbld. Etoffe mit reichem Edlſtſchm. a. d. Bruft, roth. HrlM,, der 
v. d. red. Schul. rkw. u. vorm, über den lin, Arm fällt und vermittelt 
eines ſchwarzen, mit Edlſt. gſchm., ſchrägrechts über die Bruft gehenden 
Bandes gehalten wird; u. f. w. wie Nr. 3438, a. £. 

3442. (714) — — 1. 3.5 im 41, Lbsj., im J. 1732, in m, a. 
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Lbgſt. in Lbar., in anfgelocf , mit cinigen Edlſt. u. einem Fl. Haar: 
federbufche gſcom., weißbit. Hpth., wovon cinige Etreifen über red), Schuf. 
und Brust hinabfalten, bloßer ObBrit,, yurp. Kl., mit Gold geblümten 
u. mit Eilberstoff gefütt. M., der nächſt der rech. Schul. von einem gr. 
Röfgen v, Edlit, zufammengehalten rfiw, u v. der fin. ©. vrw, fällt; 
links neben ihr die Kifr.; u. f. w, wie Ver. 3439, 

3443, (715) — — *c. ꝛc.; im Alter v. 44 Sabren, im J. 1735, in 
fat halb. Lbgſt. in Lbgr., in wellenähnl. geord., zum Theile briderfeits 
a. d. Schul. hinabfließ , über Der Ztirne mit einem Fl. Diademe gfchm,, 
weißbeitäub. Hrth., bloßer mit einen Etreifen v. feinen Spzbld. umfrei- 
ter Oberbruſt, hochrothem, mit Goldſtoff gefütt., über die Bruft hinab 
mit reicher Goldſtickerey vrz Kl. mit Furgen weiten Aermeln, die mit 
Goldſtickerey u gold. Franzen reich bejüumt n, vermittelt eines Kleind« 
des v. Edlit. aufwärts gehalten find, Edlſt. Schm. vor der Brut uw. nit 
Edlſt. befegter Gürtelſtelle, aolditoff. mit weißen Atlas befegtem MR, 
ver a. d. red. Schul. vermittelt eines Kleinodes qebalten rkw. u. über 
ven red), Oberarm vrw. geworfen iftz den rech. Arm mit Sprache bal. 
Bewegung der Hand etwas abwärts vor fich hin haltend, den lin. mit 
ruhig abwärtd hängender Hand auf ein dunfelgrünes mit gold. Borden 
a. Quaſten gr. Küſſen legend ; dahinten die Teut. Rchskr., u. v, ob. herab 
purp. goldbefrauztes Umhängew.; übrigend wie Nr, 3440- 

3444. (716) CHRISTOPH FRANZ von Hutten, Des Heil. 
Röm Reichs Fürſt und BifhofzuWirzburg Herzugin$rans 
fen, feit 2. Weinm. im 1724 bis 25. Lenzm. 1729, da er ftarb; zuvor 
Domdechant, u Propit des Ritterftiftes zu Set. Johann im Haug; der 
am Miffenfchaften, Künjte und Altertjümer, fo wie um das Wohl feiner 
Untertanen hodwerdiente Reichs- und Kirchen Fürt, aus dem uralten 
Rheins u. OſtFränkiſchen Rittergſchl., deffen nächſt befannter Stammort, 
der Huttenfche Grund, in dem jegigen KurHrff. Kreife Schlüchtern 
fiegt und aus dem neben vielen Anderen, befannten Reichsfüriten und bes 
rühmten Männern, auc Kur Pfälziche hohe Staatediener ausgegangen find, 
wie Georg Fudwig von Hutten zu Franfenberg und Birfenfeld um 1587 
des Pfalzarf. Herzogs Joh. Kaflınir, des Kurverwegers, Rath u. Groß: 
hofmeijter und unter den Pfalz. Kurfürsten Friedridy dem IV. u. V. Fauth 
zu Mosbach bis 1. Majen 1613, da er ſtarb, und Wolffudwig von Huts 
ten@töcelberg zu Alten®rünau, KurPfalz Rath und Fauth zu Germers— 
heim von 1596 bid an ſeinen Tod, 1610; Johanns von Hutten zu Etol: 
zenberg, fritl. Wirzburg. Rathes u. Oberamtmanns zu Maynberg u. Haß— 
furth, und Anna Maria, Joh. Adams von Hagen zur Motten mit Anne 
Kathrine Urſula Ulner von Dieburg aezeugter älteſter Tochter, älteſter 
hinterlafiener Sohn, geb, am 19. Majen im 3. 1673; Friedrichs 
v. Hutten zu Stoljenberg und Anna Marias von Diamantjtein Enkel; 
des gleichberühmten großen Freundes der Wiffenfchaften Franz Chriſtophs, 
m, ſ. bei Mr. 1765, fo wie auch Nr. 2118, 2119 und 3525, Bas 
teröbruder und Pathe; im Alter von 51 Sahren, im 5. 1724, in 
m. a. *5 Pbait. in Lbgr., in der ſchwar. bifchöfl. pritl. Kl. u gr. Kreuze 
v, Edlit. an ſchwar. Bande a. d, Brust; rechts neben dem Haupte Das 
oft geſchilderte frſtbiſch. Wirzburg. Wpſch., gurt., im 2, u. 3. auf Roth 
zwei gold. rechte Schrägbalfen, das Hutten. Stammmp,; über ben 
Rchsfrſth. Schrift; in .r.R., 25. 33. br. u. 2F. 8 83. h., a. L. 

3445. (717) — — ꝛc. 10; ꝛc. ꝛ⁊c., zwiſchen 9% u. %, Lbogſt. in Lbgr., 
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in feiner bifchfl. priil. Haustracht: weißen weißbefäum. Prſtſpch., ſchwar⸗ 
zem Ki. v, abid. Etoffe, ſhwarzem mit br. jchwarzen Epzgbid. reich bes 
fäum. u, blaßroth gefütt. Ueberwurfe mit Kragen v Spzabld., v.ar. Edlit, 
gbld. Kreuze an dunkelrothew, beiderj, utr, Dem Kragen hervorhäng. Hlb. 
0. d. Brut; rkw. goldjioffeneds Umhänge W.; in l. r. Rgſt. im Vierede, 
2%. 2%, 3. br. u. fat 25. 103. h, a. 2. 

3446 (718) — — x. 20; im 56. Lbsi. im 3. 1728, in Briib. 
YA —* in Kl. wie Nr. 3444, in lar.R., fa 8. br. u. 3723. h., 
a. Mefling. 

3447. (719) FRANZ LUDWIG von PfalzNeuburg, des 
—— Stuhles zu Maynz Erzbiſchof, des Heil. R. N. duch 

ermanien Erzkanzler und Kurfürft, Verweſer des Hoch— 
meiſterthums in Preußen und Meiſter Teutſchen Ordens 
in Teut, u. Wälſchen Landen, Fürſt Biſchof zu Worms und 
zu Breßlau uf. w, wie Nr. 3408, dort auch Die weiteren Hinweiſun⸗ 
gen; derjelbe, welcher die Erbverbrüderung zwijchen dem erzh. Domitifte 
Maynz und dem h. Teut. RtrO. ſtiftete, das Teutſche Haus mit jeiner 
Kirche zu Maynz erbaute, oft feinen geliebten Bruder Pfalz. Krfrit. Karl 
Philipp in Heidelberg u. Mannheim, auc feine Edyweiter die Kaiferin 
Elebnore Magdalene in Wien befucte, Dad Haus HabeburgDenlreich mit 
alten feinen Kräften und mit dem Ruhme eined biederen Teutſchen Fürs 
ſtens ftügte, ynd in feinem geliebten Fürſtenſitze Breßlau, wo er fait fünf 
zig Sabre fang herrfchte und gewöhnlich wohnte, am 18. Oſterm. 1732 
fait 68 J. alt ſtarb; hier in feinem 65. Ypsj , im J. 1729, da er eben 
das Kurfürftenthum Trier, Das er Dreischn Sahre lang beberrfchte, aufs 

egeben und ald Helfer und erflärter Nachfolger Des am 30. Wtrm, ges 
Ben Maynzer Kurfürtens, Franz Porhars Grafend von Schönborn, 
am 7, Ofterm, vor dem Heil. Etuhle zu Maynz Befig genommen hatte; 
in m. a. %, Lbaſt. u. fait m, a, Lbgr., in ob, gip., bis fait zum A, Der 
Schul. hinabreidy., wßbſt. Lkhb., Kurkl., hochmſtrl. Kreuze mit ar. Edlſt. 
bgl. am ſchwar. Hlb. a. d. Bruſt, u, ſchwar. wßbſäum. Prſtrlpch.; rech. 
Hand u. Arm vor ſich hin in den Schooß legend; 2%. 2'423, br. u, 
2F. 83. h., a. 8. 

3148. (720) FRANZ KONRAD des Seil. Non, Neiches 
Graf von Stadion und Thannhanfen, des hoben Etiftes 
zuWirzburg Dompropit feit 5. Herbiim im 5. 1729, u. ſ.w, 
nachmals auch Fürst und Bifchof zu Bamberg -feit 24. Heum. 1753 bie 6, 
Lenzm 1757, da er jtarb; aus dem uralt berühmten rtrl. Gſchl., das ſchon 
vor mehr als acht Jahrhunderten huchverdient um das Haus Habsburg aus 
treuer Anhänglichkeit an daſſelbe feine angeſtammten weitlänfigen Beſitz— 
ungen in Bündnerlande verlieren und feine Etammburg Station ob Küb- 
lid auf dem fchönen Hügel Luzein im Zehngerichtebunde Graubündens vers 
laffen mußte, fid in Schwaben nicderließ and Die Burg Etatien bei Muns 
derfingen au Der Donan im jetz. Karch. Wirtemberg erbaute; Joh. Phir 
lipps Grſs. v. Etadion u. Thannhaufen u. ſ. we, kaiſfrl. u. KurMaäynz. 
Geh. Rathes, KurMaynz. GroßKanzlers und GroßHofmeiſters, und Dejs 
fen erfter Gemahlin, Anna Mar. Eva, Franz Ernſts Freyherrns Fauſt 
von Etromberg älteſter Tochter u. Joh. Friedr. Dietrichs, m. f. Nr. 3434, 
Schweſter, ältetter Eohn, aeb. am 29. Erutem, im % 1679, Mar, 
Annas, Melchior Friedrichs Grfs. v. Erhönborn, m. j Nr. 3379 und 
3381, Tochter, fo wie nad) diefer Mar. Annas, Heinr. Friedrichs Frey 
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herrus Wambold von Umſtatt Tochter, Etieffohn; Chriſtophs des hoch⸗ 
ſinnigen FürſtBiſchoſs zu Augsburg, des Friedensengels, Bruders Jung⸗ 
enkel und Joh. Kaſpars von Stadion, des tapferen Frſt. Hoch⸗ u. Teutſch⸗ 
Meiſters, Bruder SEnkelz; der jetzt lebenden Häupter der beiden Gſchl.⸗ 
Reihen des Hauſes Stadion in Bayern und Wirtemberg: Grf. Joh. Phi⸗ 
lipps u. Grf. Franz Seraphs Großvatersbruder und Urgroßva— 
tersbruder; im Alter von 50 Jahren, im J. 1729, zw. u. '% Rbails 
in Lbgr., in ob. gſp. weißbit. Lkhb., himmelblauem roth gefütter. u. roth) 
befragtem pröpfil. DL. über dem fchwarzjammt, Rode; mit d, rech. Hand 
das am feiner Brut haͤngende in Gold u, Edlſt. zri. gefaßte Blouß. des 
Heil. Kilian berühtend,; 2%. 2!4 3. br. u. 2% 93.4, 8. 
73449. (721) MARIA ANNA von PfazSulzbach, Pialy 
gräfin bei Rhein, Herzogin in Bayern, zu Jülich, Eleve 
und Berg. ſ. w., JoſephKarlEmanuels Pfalzgrf. Herzogs Erbfrit, 
zu Sulzbach u. Eliſabeth Auguita Sophias, des Pralz. Krfrit; Karl Phi⸗ 
lipps mit Ludwige Charlotte Fürſtin Radzivil, Herzogin: zu Birze, Du⸗ 
binfy u. ſ. we, gezeugter einziger Tochter, mittlere Tochter, geb. zu 
Schwetzingen am 22, Bradım. 1722, Mar. Efifab. Auguitad, nachma⸗ 
liger Pfalzgräfin Kurfüritin, jüngere Schweſter, m. f, übrigens Nr. 223, 
967, 2158, vl. auch Nr. 3529 und andere; in ihrem vollen 7. Lböj., 
im Sommer ded J. 1729, in %, Lbaſt in Lbar., im kurz aufgefraug, 
wßbſt Hpth., das an d. lin. S. mit einem v. Eolit, u. Echmelzwerf 
fitl. gbld. Blumenjträußgen gſchm. ift, v. Dianranten u, farb. Edlſt. gold, 
Ohrzierden und ciner v. chen ſolchen gbld, Halsſchnur, woran ein gleich⸗ 
fall3 v. gr. farb. Edlit. u. fl. Diam. abld. Kreuz ober der Brut: hängt, 
Streifen v. feinen Epzgbld. ringe um bloße Oberbruſt u, Echultern, ro⸗ 
ſenrothem Kl. mit kurzen Aermeln mit Kappenumſchlägen, darunter her⸗ 
vorhängenden I. u. weiten Hemdeärmelitreifen v. feinen Spzgbld., die am 
A. des bloßen Brd.Armes mit einem himmelbl, Bandfchlupfe gzr. find; 
mit. der 'rech. Hand, die am Fl. Finger mit einem gold. v, einem Dias 
maäntenRöfgen glänzenden Ringe gſchm. ift, eine Kirfche v. der vor ihr auf 
einem weißmarm. Unterfage fichenden, mit gr, gelben Kirſchen gefüllten, 
viereck. Schlüſſel nehmend, was auch ein auf deren Rd, figender purp. 
u. grün gefiederter Papagay mit dem Schnabel thut u, v. der jungen Fürs 
ſtin vermittelft einer an feinem F befeit. filb. Kette mit der lin. Hand 
gehalten wird; rechtd vor ihr ein ſchwarzbrauner gelb u. weiß gzch. Mops 
mit geſtutzten Ohren, der von. vorn u. nur zum Theile ſichtbar vom Bilde 
herausfchaut feine beiden weißen Borderpfoten a, d, [.r. gemalten R, les 
gend, welcher das Bild umfaßt; fait 1% 113. br. u. 2%. 10% 3. h, 0-8. 

3450. (722) JOHANN LEONHARD Rippe, KurPfalzRe 
gierungsrath) und GStadtdirector zu Mannheim bis ind F. 
1737, ba er am 18. Erndem. im After v, 67 Jahren gejtorben iſt; bier 
im 60. Lbsj., im J. 1730, in m, a, Lbgſt. in Pbar., in wßbſt. Lkhb., 
die fich einerf. in einem unten gefnüpften u. ad. fin. BruſtS. geworf, 
Zopfe endigt, Weite v. farbig durchwirk Goldſtoffe mit geld. Knöpfen, grüs 
nem, roth gefütt., mit br. u. reichen Goldſtickerei an den S. und um Die 
l. Uermelumfchl. gzr, u. mit gld. Knöpfen befeg. Fracke obne Kragen, 
über fin. Schul. u. S. geworf. hochrotyem M., der mit leichter Gold— 
jticferei befäumt u. mit v. Farben u. Gold geblüm. Etoffe gefüttert ut; 
gem. v. Johann Philipp Hoffmeiſter; in l.r. R. im Bierede, 2F. 
13. br. . 2%. 3. h., a & | ! 
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3451. (723) FRIEDRICH KARL von Schönborn, Fürſt⸗ 
Bifhof zu Bamberg feit 30. Wtrm. und zu Wirzburg und 
Herzog in Franken feit 18. Wonnem. 1729, des Heil. Röm 
Reiches StattErzfarzler feit 15. Bram. 1705, aud des 
Ritterftiftes zum Heil. Alban in Maynz Propft feit 1700, 
des Heil. Röm. Rus. Graf von Schönborn, Buchheim und 
Wolfsthal u. f. w. bid 25. Heum, 1746, da er zu Wirzburg au den 
Folgen eined mit Eid gefühlten Trunfes ftarb; zuvor auch Dompropft zu 
Wirzburg feit 1727, welche hohe Würde er nach feiner Erhebung auf den 
Fürjtenftuhl niederlegte; ein bicderer für dad Heil. Reich der Tentfchen 
gegen alte Hinterfiit von Außen mit. heidenmüthiger Offenheit handeluder 
. $ärit, berühmt durch Die weife und Fräftige Beherrſchung feiner Fürftens 
thümer, welcher beſonders die Wiffenfchaften und Künfte einen blühenden 
Zuſtand und die Nothleidenden eine wahre väter!, Fürforge zu danken Iyats 
ton; wegen feiner bündigen Sprache und ciudringenden Beredfamfeit in 
den Gefcyäften feines hoben Reichsamtes, befonders bei den Faiferl, Thron⸗ 
belehnungen und bei Erklärung Faiferlicher Willensmeinung, der Teutfche 
Fleury genannt; des Grafen Melchior Friedrichs und Eophias von 
Boyneburgkengefeld, m. f. ob. Nr. 3379. u. 3381, zweiter Sohn, 
geb. zu Maynz am 3. Lenzm. 1674; der FürſtBiſchöfe Koh, Philipp Franz, 
m, ſ. Nr. 3429, und Damian Hugo, Nr, 2085, und Frauz Georgs Erz 
biſch. Krfrit. zu Trier, Nr. 3456, und ded Dompropites Marquard Wil 
helm, Nr. 3436, Bruder; des Erzbifch. Krfrft. Reichserzkanzlers Lothar 
Franz, m. f Nr. 3418, 2551 und bei Nr. 2934, Bruderefohn, Hel 
fer und Nachfolger zu Bamberg; im 57. Pbsj., im J. 1729, in 
3, Logſt., etwas m. a. Lbgr., in bis a. d. Schul. binabhäng., ob. br. 
aip., wßbſt. Lihb., fehwar. mit ſchwar. Spzabld. befeg. Pritrfl., gr. v. 
Edlſt. reich zuſammengeſetztem u. in der Mitte mit einem ausgzch. gr. 
Rubine beſetz. Kreuze an bläul. Hlb., dad über des Kl. Kragen hinab⸗ 
hängt, a d. Utrbrſt; rechts über der Schul. das frſtl. Wp. wie Nr. 3263, 
aber in Thlq. u. Wpzch. ganz wie dad aus dem X, 1742 unten in der 
Reihe der Boritellungen gefchifderte, nur daß im vor ung jtehenden der 
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3453. (725) — — ꝛc. ꝛc.; in feinem 61. Lboͤj,, im Sommer des J. 
1734, als er eben fein h. Reichsamt nach 2Yjährger meiſterhafter Füh— 
rung niedergelegt hatte, in faſt halb. Logſt. in Lbgr., im ob. ſchmal. gſp. 
weißbſt. Lkhb., ſchwar. Kl., Kreuze v. Edlſt. an drathähnl., dreifach ge: 
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flocht., gold. Kette, bläufl,grauen weißbefium. Prſtlpch., a. d. rech. Schul. 
unter einem Kleinode geheftetem, rückw. u. v. d. lin. ©, vorfalfendem, 
hochroth. HM; 2%. 1% 3. dr. u. 2%. 9,3 h., a. 8. 

3154. (726) — — ıc. Ic; etwa im 63. Lbsj., im J. 1737, in m. 
a. %, Lbgſt. über halbe Lbgr., in ob, platt gedrückter wßbſt. Ffhb , fchwar, 
mit fchwar. Spzabld. beſetz. Kl., Kreuze v. Edfit, an drathähnf., dp. des 
Kocht., gold. Halsfette a, d. Bruft, bläul.grauen weißbeſäum. Pritipcb, ; 
v, ob. hinter dem Haupte herab purp. Umbängw.; 1%. 2%, 8. br. u. 
1F. 6 3. h., a. 8, 

3455. (777) — — ꝛc. :c.; im Alter von 68 Jahren, im J. 1742, 
in der Zeit, ald er die hochfeierl. Begehung des Taujendjähr. Jubelfeſtes 
feines Hochrlifted Wirzburg verdrdnete, in ganz Lbgſt. Lbgr., im ſchwar. 
Knöchelkl. u. font wie in Nr. 3453; eben von Dem mit Purpur u, mit 
gld. Bordenorzg. gepolſt. Armjtuhle aufgeitanden, deffen fin, Arm. jeine 
fin. Hand noch berührt, in ter rech. ein Echriftblatt haftend u. die vor 
ibm, außerhalb des Bildes, Erfdiienenen mit ernftem Blicfe anfchauend; 
rechts neben ibm auf einem Prachttiſche, der ausgebreit. rothe HriM., u, 
darüber ein. blaues goldorz. Küffen, welches eine weiße mit ſchwar. Kreus 
zen bejtreute Etofe, das fogn. Pallium, das 3ch. der gitl. Obergewalt, u— 
eine purp. mit gold, Duajte vrz. Kappe, fo wie eine filberne blaugefütt: 
u. eine goldene roch gefütterte, die Bamberg, u, die Wirzburg., Biichofs- 
müge trägt; dahinter auf einem höher ſteh. Prachttiſchgen, ſogn. Tabous 
ret, das röthlichblan mit Goldurzg. gepolstert ift, Dad Echw. u. der Rhsfrith. ; 
dann der Krummit. an die Wand gelehnt; über dem Armſtuhle röthl.s 
blaues IhronMw,; 6'% 3. br. u. 9143. h., a. H. — Das Bild bes 
findet ſich in feinem urfprgl. R., deſſen Auffag des FürſtBiſchofs Wp. 
in Del gem. umfaßt, fo wie daffelbe unten in der Reihe der Vorſtellungen 
um das oben bach. Jahr gefchildert iſt. er 

3456. (78) FRANZ GEORG von Schönborn, Erzbifchof 
zu Trier, des H. R. R. durch Sallien u. das Kgrch. Arelat 
Erzfanzler und Kurfürft feit 2, May im J. 1729, Fürjt 
und Bifhof zu Worms und gfrit. Propit zu@fwangen feit 
9. u. 17. Brachm. 1732, auch Berwefer der gefürft. Abtey 
Prümm, Domfchulmeiiter zu Eölln und Domdehant zu 
Speyer, un. f. w. bid zum %. 1756, da er am 18, Wtrm. jtarb; des 
Grf. Melchior Friedrichs v, Schönborn u. Sophia v. BoineburgPengds 
feld, m. f. Nr. 3379 bis 3382, febiter Sohn, geb. am 15. Brachm. 
1682; hier im 51. Lbej. im J. 1733, in m. a. 5 Lbgſt. in Lbgr., in 
ob. gip. weiß bitäub, Lkhb., weißen weißbfäum. Pritipdy., im Kurkl., mit 
einem Kreuze v. gr. Dunfelgrünen Edlſt., mit drei dgl. birnähnl. behängt 
u, ob, mit einem foldhen r. in Diamanten gefaßten bgl., an hochrothem 
Hlb. über dem Kurfragen a. d. Brut; zur lin. hinter ihm der Kh.; im 
Grd. Puappelbiume u. Himmel; 2% br. u. 2%. 743. h., a. 8. 
8457. (729) RUDOLPH FRANZ ERWEIN de Seil. Ron. 
Achs. Graf von Schönborn, Buchheim und Wolfsthal, auf 
Wiefentbeid, Fandesherr der Reichsherrſchaften Reichel: 
berg und Wiefentheid, Herr zu Henuffenitamm, zu Pommers— 
felden, Geubach, Weyher, Heppenheim und Martinftein, 
Herr zu Arnsfeld, Waldenftein, Dornegg und Schmirnberg 
in Steyermarf, zu Söllersdorf, Mühlberg, Afpergspdorf 
u. ſ. m. in Oeſtreich, und zu Munkacz u. Szent Miflog in 
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Ungarn, OberttErbländ Trudjeß in Oeſtreich ob u. nid der 
Eng, Fit, kgl. wirft. Geh. Rath u. Kämmerer, des Goldenen 
Fließes Ritter u. ſ. w.; des Erlauchten, jegt in drei Aeiten: Schöns 
bernBuchheim, Schönb. Wieſentheid, Edyönb.Rufawig: in Dejtreich‘, in 
Bayern u, Rheinland, und in Böhmen, im höchſten Anfehen blühenden 
Häufes zweitnächſter gemeinfhaftliber&tammvater, ihrer jetzt 
lebenden Häupter und fomit auch unferes Rheinläntfchen u, Bayerfchen, 
Franz Erwein Damian Joſephs Grfs. v. EdyönbornWiefentheid, Herrns 
der Hrjchit. Wiefentheid, Zeiligheim u. f. w. zu Henffenftamm u. f. w., 
Erbherrnd der Hrfdft. Schönborn, Weyerburg u. ſ w. Etundesherrnd 
des Kardıd. Bayern, erblichen Mitgliedes der Herrenbanf der Erände des 
Hrzths. Naſſau, des Bay r. Civil VrdſtO. Großfreuzberrnd u. des Jo— 
hanniterO. Ritters, Ur großvater; Melchior Friedrichs und Sophias, 
m. ſ. die Nr, 3379 bis 3382, älterer weltlicher Sohn, geb. am 
23. Weinm. im J. 1677 u. geit. am 22. Hrbiim. 1754; bier im Alter 
von 54 Jahren, im J. 1731, ald er eben von Kaif. Karl VI, zum Ritter 
ded G,Fl. ernannt und im Ritterfaale zu Wien feierlich aufgenommen 
worden war, zwifchen halber u. Lbaſt. in &bgr., in l. weißbit, Lkhb. 
u. der O.Kl.: hochrothem mit weißem Tuffent gefütt. Knöchelfl. von Sammt 
u. blaufammt. mit weißem Atlade "gefütt. M., der mit br. u. reicher, die 
mit Drag. umgebenen euerjteine und Lammfell vielmal wiederhofenvder, 
Stickerei eingefaßt und mit einem Eaume von weißem Atlase begrenzt 
it, auf welchem der Denfjpruch — JE LAY EMPRIS — ebenfalls oft wies 
derholt und in Goldſtickexey gelefen wird; den rech. Arm mit Rede bal. 
Bewegung Ter Hand vor ſich etwas abwärts haltend, Ten lin. mit ruhig 
abwärts häng. Hand auflegend; in einer mit dunfelbl. Tuchw. behäng. 
Halle; 2%. 10% 8. dr. u. 35. 711423. h., a. ®. | 

3458. (730) MAR. ELEUNORE CHARLOTTE von SHaßı 
feld, Rudolph Franz Erweind Grafens von Schönborn Ge: 
mahlin feit dem Windm. des J. 1701, und durch ihn, dem fie zwei 
Eöhne und fieben Töchter gebar und am 28. Oftrm. im J. 1718 ftarb, des 
Schönborn. Haufes jest blübender drei Nele zweitnächite gemein 
ihaftlihe Stammmutter, m. vgl. Nr. 3457; zuvor Johann Ottos 
Grfs. v. Dernbach, des Frit.-Bifchfd. Peter Philipps, m. |. Nr. 3388, 
Bruderöfohnes u. dieſes alten Rtrgſchl. älterer Reihe legten Mannes, Ges 
mahfın feit 1695 und Witwe feir 29. May 1697; Heinrichd Grfs. v. 
Hatzfeld und Gleichen, Freyherrns zu Trachenberg, u, Kathrine Elifaberhs 
Sräfin v. Echöuborn, des Grf. Melchior Friedrichs, m. f. Nr. 3379, 
jüngiter Echweiter, fünfte Tochter, ab. im Hrbitm. 1679; des Frit. 
Franz Philipps, Grfs. v. Hasfeld u. Gleichen, mı. f. Nr. 3495, Bar 
tersfchwerter, und. durd ihre Mutter mit ihrem Gemahle Gefchwis 
fterfind; etwa im Alter v. 27 Sahren, im 3. 1706, zwſch. halber u, 
Lbgſt. in Lbgr., in ob. aufgeloc, u, mit einigem einfachen Schm. gzr., 
rew. u a.d Schul. abwallenden, wßbſtb. Hpth., bloßer mit einem Etreis 
fen v. Epzgbld. rings umgrenzter Oberbruit, Fornbf. mit gr. gold, Bler.- u, 
Blm. W. reich geitichtem Kl. mit furzen weiten Aermeln, Deren aufgefchlas 
gener Theil Das meergrüne Futter fehen läßt, Kleinodien v. Edlſt. an 
den Aermeln u. vor der Bruſt, golditoff. rothgefütt. M., der vermitteljt 
einer fchräg über die Bruſt ziehenden gold. Echnur, die. jederfeitd unter 
einem Kleinode v. Edlit. am M. befeitige Ht, gehalten v. der lin. Schul. 
rfw. u. Aber Die ganze rech. ©. vrw. geworfen it; in einer mit dunfels 
blauem Tuchw. behäng. Halle; 25%. 10143. br. u, 3%. 743. h., u. 
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3459. (731) KARL AUGUST zu BadeuDurlach, Mark: 
graf zu Baden und Hochberg, Kandgrafzu Sauffenberg, 
Srafzu Epponheim-und Eberjtein, Herr zu Rötelen, Bas 
denweiler, fahr und Mahlberg, des Schwäb. Kreijes Heer— 
führerFeldwachemeiſter und Dbrit $uhaber einer Schwäb. 
Kreisßchaar zu Fuß, des KurPfälz O. vom Heil. Hubert 
und des hfrfil, Baden HausO. der Trenc Ritter, nachmals ſei— 
ned Vatersbruders Enfeld, Mikgrf. Karl Friedrichs, Vormund u. Beherr: 
ſcher ver BadenDurlach. Erblande von 1738 bis 1746, und als des Heil. 
Reiches u. des Schwäb. Kreifes HeerführerFeldſtatthalter, dann feit 1753 
des Reiches Heerführer zeldzeugmeitter, ein, tapferer an Fluger Feldherr, 
feit 1756 im ſiebenjahr Kriege zuerſt unter dem Oberbefehle Joſeph Fried: 
richd Herz. von SachſenHildburghauſen, dann unter dem des Pfligrf. Here 
3098 Friedrich Michael von Zweybr. Birkenfeld bis 1760, von da an des 
Heil. Reiches Heerführersgeldmarfchalt in Ruhe ein Freund der Wiffens 
fchaften u. Künite bis 1786, da er am 31, Majen ſtarb; Mrkarf. Chris 
ſtophs, des herrſch. Mrkgrf Karls III. Wilhelms Bruders, u Mar, Ehris 
ſtinens, Grf. Joh. Karl Auguſts von PeiningenDachsburg zu Heidesheim 
mit Mugdalene Gräfin von Hanaufichtenberg -gezeugter Älteiter Tochter, 
Erftgeborener; im 23. Pbej , im 3. 1735, da er chen als Heerfühs 
rerfzeldwachemeijter den Feldzug gegerzranfreich im J. 1734 mitgemadyt 
hatte, in m. a. °% Lbgſt. in bgr., in wßbſt. l. LEHb. und Harn., HO,, 
den er nach feiner Heimfunft v. Reifen zugleich mit feinem Neffen, dem 
damal. Mrfarf.Erbfürften Karl Friedrich, am 12. Oytrm, im J. 1733 von 
dem Pfalzarf. Krirſi. Karl Philipp erhalten hatte, am ar. Bande, dad in 
diefem Bong. ftatt dv, der fin., wie üblich, v. der rech. Echul. nach der 
fin. S. hinabhängt, von. der fin. S. vorfall. blauem HIM.; 2%. 23. 
br. u. 2F. 7'123: 0,0. ®. 

3160, (732) LUDWIG ANTON JAKOB von Bourbons 
Anjon, Sufant von Spanien, Erzbiſchof von Toledo feit 
2. Herbitm. 1734, des Goldenen Fließes u. des Heil. Geis 
ſtes O. Ritter; Philipps V. Kön. v. Spanien u. deffen zweiter Gemah—⸗ 
fin, Eliſabeths Odoards II. Herz. zu Parmfu DorotheaSoͤphias v. Pfalze 
Neuburg Tochter, jüngfter Sohn, geb. am 25. Heum. im $ 1727; 
durch feine ebengenannte Großmutter des Pfalzarf. Kurfrit. PhilippWil⸗ 
helms Urenkel, der Kaiferin Eleunore Magdulene, die feiner Großmuts 
ter Schweiter war, u. der anderen vielen Schweitern, fo wie deren Brüs 
der, der Pfalz Kurfüriten Joh. Wilhelm u. Karl Philipp, des Erzbiſch. 
Kurfrſt. zu Maynz Franz Ludwig u. ſ. w. Geſchwiſter Enkel, m. f. 
Pr. 864 u. andere m,; in feinem 9, Pbaj., im Spätj. des $. 1735, in 
m. a. Britb. %, Lbar., in l. weißbeſt. Lfhb , weißen weißbefäum. Prſtlpch., 
ſchwarzem Kl., G.Fl. an der Kette, ar, Bande u, Brujtiterne des HOO,; 
in l.r. R. 1F. br. u. 1F. 3, 3. h. a. 8. 

3461. (733) MAR. ELISABETHA AUGUSTA von Pfalz- 
Sulzbach, Pfalzgräfin bei Rhein Herzogin in Bayern ü. 
f.w., Karl Theodors VatersbrudersTochter und Braut, m, 
f. Nr. 2280 bi 2235 u, dort die weiteren Hinweif,, auch, in diefer Ab» 
thlg. weiter unten; im .16. Lbsj., im J. 1736, ald Diana, Jagdgöt— 
tin, in halb. Lbaſt. in Logr., in lock, rfw. hinabwall,, weißbeſt. Hpth. 
mit dem Bilde des Meumondes über der Stirne, himmelblau. Kl. mit 
dem Köder an perlweiß. Echb., hellrothem Aiegendem Mw.; Bogen umd 
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Pfeil in den Händen; vorn ein an ihr. v. d. fin. ©, aufipringender weißer 
braungefled. Zagdhund; 2%. 53, br. u. 3%. d, a. 2. 

3162. (733) FRIEDRICH von ZweybrücdenBirfenfeld, 
Pfalzgraf bei Rhein Herzog in Bayern, Graf zu Belden;, 
Sponheim und Rappoltitein, Herr zu Rügelftein und Hoh— 
enack, Chriſtians 111. herrſch. Pflzgrf. Herz. zu Birfenfeid u. Karlinens 
von NaſſauSaarbrücken, m. ſ. ob. Nr. 3432 und 3433, jüngerer Sohn, 
geb. zu Rappoltöweiler am 27. Hornungs 1724, Das Uebr. f. m. Nr. 2573 
und Die Dort. weiteren Hinweif., auch in Diefer Abthlg. weiter unten; in 
feinem 13. 2bsj., im Weinm. des J. 1736, ald er mit feinem äfteren 
Bruder Ehriitian IV, nachmal. herrſch. Herz. zu Zweybrücken, unter der 
feitung des Echwed. Freyherrns von Lantingshauſen, damal. Eapitain im 
königl. Franzöf. Regiment Alface und nachmal. berühm. Ober&tatthulters 
zu Stockholm, auf die Hochichule nad) Leyden gieng, wo beide Brüder fich 
vorzüglich des Unterrichtes der berühmten Profefforen Bitriarius und Grave: 
fand bedienten und zur Bollendung ihrer wiffenfchaftl. Ausbildung bis zum 
18, Erndem. 1739 blicben, in Brſtb. in Pbgr., in vd. dünnen, feitw. in 
einigen längl. Locken aufgeſtellt., weißbejtäub. Hpth., dad im Nacken mit 
einem jehwarzen dp, Bandſchlupfe gzrt. iſt, der wegen feiner Br, bier mes 
ben dem vollen Angej. des Fürjten gefehen wird, weißer Halsbinde, ſchwar⸗ 
zer Werte, dunkelgrün. Rode ohne Kragen mit gleichfarb. gefpon. Knöpfen, 
purp, mit ſchmaler Goldſtickerey bejüum. M., der red. Arm u. ©. bes 
deckt und v. d, ad. S. vorwärts um den lin. Unter Arm gejchlagen üt; 
unter dem Rode a, d. lin. Brit. eine heilbraune lederne mit weißem 
Pelze arfütt, Reifetaiche haltend; 1%. 13. br. u. 1%. 3143. h., a. L. 

3463. (735) KARL JOHANN ALEXANDER von Roten: 
ban zu Merzbach, Neubaufen und Pfauhaufen, hochfritl. 
Bamberg. Hofraty und Oberamtmann zu Zeyl; aud dem ur 
akten Fränf. Rirgſchl., deſſen Etammhaus, Dad alte Bergſchloß Ro— 
tenhan, heute noch in feinen Trümmern in dem Bayer. Herzogthume 
Franken unweit dem Erädtchen Ebern an der Baunach gejchen wird, aus 
dem Glieder fait in allen Turnieren und in dem zu Heidelberg im J. 1481 
zwei erfcbienen., Veit von Rotenhan, der mit. Marfgraf Friedrid von 
Brandenburg hierher fam, und Kunz von Rotenhän, der in der löbl. Gffichit. 
des Einhornd turnierte, fo wie auch Margrethe, Hanfend von Rotenhan 
Hausfrau, eine geborene von Seinsheim, nebit noch Einer von Rotenhan 
bier zugegen war; voritebender Stammgenoſſe, aus Der jüngeren 
jeit d. 3. 1774 gräfll. Girl. Reihe des Haufes, iſt Joachims von Ro 
tenhan zu Merzbad) u. f. w., Faiferl, wirft. Rathes, hocyiritl. Bamberg. 
geheimen u. HoffriegeRathed, Band: u, LehenRichters, Oberamtmanns zu 
Zeyl und Ritterrached des löbl. Bezirfed Baunach, und Amaliensd, Hand 
Eitels Truchſeß von Wetzhauſen zu Weyhaufen, Faiferl. Oberſts über eine 
Schaar Panzerreuter, mit Magdalene Dorothee Freyin von Frankenſtein 
gezeugter Tochter, jüngerer im $. 1710 am 23. Ofterm. geb. Sohn, des 
jegt lebenden Hauptes der gräfl, Reihe des Haufed, Karl Julius Hein— 
richs Faiferl. Oeſtr. Kämmerers und kgl. Bayer. Obrit Wachemeifter des 
Landwehr Schlachthaufens Ebern, Großvater; im 26- Pbsj, im J. 1737, 
in der Zeit, da cr fi) mit Mar. Anne Amalie, Joh. Eberhards Frey: 
herrns von Eicingen zu Ebernburg, Faiferl, wirft. Geh. Rated, Kur 
pfülz. Oberjten Staatddieners, Oberitfämmererd u. Oberamtmanns zu Bret⸗ 
ten, des HD. Ritters, Tochter, vermählte, in °%, Lbaft, in Lbgr., im oben 
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fchlichtgefämmtem, an den ©. reichgelock. u. a. d. Schultern fall., rkw. 
tief hinabwallendem weißbert. Hpth., Harn. mit rotlyen goldbefäum. Aus: 
feylägen, blauem, goldbeſäum. u. rothgefütt. W., der Die rech. Schul. n. 
©, bederft u bei der fin. S. unter den Arm vorgeworfen iſt; angebl, v. 
Johanu Kupetzky, den berühmten Faiferl, Hofmaler, der 
damals in Nürnberg wohnte; 1%. 11?% 3. br. u. 25. 5548: h., a. 
3464. (736) GREGORIUS Schouppe, des Heil Röm. Rei: 
des Abt und Herr des freyen faiferl. Gotteshauſes des 
Heil. Willibrord Benedictinerördens zu Echternach von 
1728 bis 1751, weldyes im J. 698 von der Fränf. KRönigstochter Sr: 
mine unter der Pflege des Heil. Clemens Willibrord, feines erſten Abtes, 
in dem Imfange des Gcbieted ver hoben Pfalz zu Machen geftiftet wurde 
und wo zwei Amtövorfahrer und Etammverwandte unferer Pfalzgrafen 
Herzoge am Rheine, Pfalzgraf Heinrich J., der Unfinnige, des nachmal. 
Heinrichs IE. Grafend und Herrns von Pache, des erjten, der fich einen 
Pfalzgrafen bei Rhein nannte, Vater im J. 1061 und deſſen Bruder und 
Nachfolger Pfalzaraf Hermann IF. , letzterer ald Mönch, am 20. Herbitm. 
1085 geitorben find und daſelbſt ihre Ruhertätte haben; ein großer 
Freund der fehönen Künste, der den von feinen gleichfinnigen Bors 
fahrer, den Abte Matthias Hartz, begonnenen prädytigen Abteybau vole 
lendete; in feinem 51. 2b8j., etwa um d. J. 1738, in halb. Lbgſt in Lbgr., 
in fchwarz. Schädelfäppchen, Furz gefchor. weißem Hpth., in feiner Orbends 
Kl., und dem gold. mit Edlſt befeg. Kreuze an einer qeflocht. ſtarken 
vlivengrün. Echnur a. d. UnterBruſt; auf vergold. mit ſchwarzem roth⸗ 
geblüm, Zeuge gepolſt. Armituhle jigend, den rech. Arm auf des Stuhles 
Arm gelegt, in der Hand, deren Goldfinger mit einem gr. dunfelblau. 
Steine gſchm. it, den Grd.Riß ded neuen Baues im Schooſe haltend ; 
über ihm IhronWMrw, ; links Ausſicht auf die Klojtergebiude u. Berge des 
EurThales, in welchem Echternach vd Epternady fieben Stunde Weg’ ges 
gen Mir. Mrg von Luremburg liegt; darüber am ThrouMPw. it Das Wp. 
der Abtey vermittelt einer Bandfchleife angeheftet: Ein l.r., außen here 
um nad) Teut, Art vrz, mit. der Inful gkr. u. mit Krummſt. u. Schw, 
beſteckter Edy., worin in blauem Felde ein Storch mit einer gelb. Ecylange 
im Schnabel auf grün. Boden rechtöfchreitend und über ihm das Bild 
der Sonne gefehen werden; unter den Sch. lieft man auf einem flieg. 
Bande prudentia ewlo; 2%. 714 8. br. u. 2%. 10% 3. h., a, 8. 
3465. (737) KARL PHILIPP von PfalzRenburg, Pfalz 
graf bei Rhein, des Heil. Röm. Rchs. Erzſchatzmeiſter und 
Kurfürit, Herzog in Bayern u. f.-w. wie Nr. 3414; des Pfalz. 
Krfrſt. Joh. Wilhelm dritter nachgebor. Bruder, zu Neuburg an d. Do: 
nau am 4. Windm, %. 1661, und Nachfolaer in feinen Staaten bi 
1742, da er am 31. Ehriftm. abends gegen 8 Uhr zu Mannheim in dem 
von ihm erbauten fünigl, Schloſſe ftarb und nach feinem legten Willen 
leid) am: anderen Tage, am 1. Wtrm. 1743, in aller Stille ın der von 
ihm unter dem Altare der Schlußcapelle eingerich, Gruft beigejegt wurde; 
m. f. übrigend auch Nr. 3424 fo wie Nr. 2944 und die dort. weiteren 
Hinweif; im 79. Lbsj. und im 24. 3. feiner Nachfolge, im J. 1740, 
in halb. Lbgſt: in Lbgr , in feiner gewöhnt, [. Lkhb., Harn, G.Fl. u. 
HD. a, d. Bruit, dem Sterne ded HD, a. d. rothen HrlM. , der fait den 
ganzen Leib des Frſt. verhüllt; in der red). beſchuheten Hand den Bfhft. 
vor fich gegen den Leib haltend; gem. im 3. 1740 v. J. Glocker, 
m. vgl, Nr. 2094 bis 2096; 2%. 7148. br. u. 35. 24 3. h., a8, 
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3466. (738) GEORG MICHAEL Förfter Kurpfälz. Oben 
jäger derHpfjägerey zu Heidelberg, auf deſſen Hausfrau Grab» 
ſtein, m. ſ. d. f, Nr., auch fein Wp. geichen wird: in einem I.r, v. Helm⸗ 
fappen umflatterten Eh. zwei fchrägfreuzweije geſtellte u. mit den Epigen 
aufwärts gefehrte Pfeile, über dem ungfr. Helme zwei Elephantenſchnautzen, 
fg. Büffeldhörner; etwa im Alter v. 65 Fahren, im J. 1736, in der Zeit, 
da er die Witwe Regina Barbara Frey heyrarhete, zw. u. "4 2bait. 
in Lbgr., in feiner Staatsdienſtkl.: oben flacher, an den E. lockiger u, bis 
an den A. der Schul. hinabreidy., wßbſt. Haarhaube, vorn über die. Bruft 
binabhängendem l. Halsbinde®,., grasgrünem mit fehr l. aufgefnüpften 
Yermelumfchlagen u. mit filb. Knöpfen bejeg. Rocke ohne Kragen, grad. 
grüner mit eben fulchen Knöpfen befegter u. mit br. filb. Gewirken beſaͤum⸗ 
ter Werte, br., in Eilbergbld. aewirfter u, vorn mit gr. ftlb. Schnalle ber 
feit. Leibgurte, in welcher links neben der Schnalle der Hirſchfänger mit 
filb. Bügel ſteckt; eben folcyer, etwad weniges fchmälerer, und gleidyfalts 
mit filb. Echnalle verſeh. Gurte v, d. lin. Schul. nad) der red). S. binab; 
im Freyen am Walde; gem. v. Johaun Philipp Hoffmeifter im 
J. 1736. wie bei Diefem u. den beiden folg. Bloß. die Rkſchr. lehren; 
2%. 174 3. br. u. 2% 105 3. h., a. 8, | 

3167.(739) REGINA BARBARA Förfter, geborene Stör: 
ger, Georg Michaels Förster Kurprälz. Oberjügers Haus: 
frau feit 10. Oſterm. im 5. 1736; zuvor Johann Martins Frey, 
kaiſerl. Poſthalters zu Heidelberg, Ehegattin feit 9. Hormungs 1717, ge⸗ 
boren im 5. 1678 und geitorben am 10. Weinm, 1745 ihres Alter 67 
Jahre, wie ibr und ihrer Tochter gemeinfchaftl. Grabdenkmal, an der aufs 
jeren MtgsS. der Pereröfirche zu Heidelberg eingemanert, bezeugt, auf 
den man neben den Sufchriften mehre jinnbildf., in erhob. W. in Sands 
ſtein nicht fchlecht ausgeführte, Gegenstände ficht, Darüber auch die Wp. 
ihrer zwei Männer, und zwar dad des erjten: in einem v. Helmlappen 
umflatterten (.r. Ed. ein gegen die lin. ©. fpringendes Roß, auf dem 
ungfr. Helme cin Porthorn mit aufwärts gefebrten Munde und Schall 
trichter; das des zweiten f. m. unter Nr. 3466; im Alter v. 60 Jahren, 
im 5. 1738, in fait halb. Lbaſt. in&bgr., in weißer, mit feinen Spzgbfd. 
befäum. und mit einem fehwarzen weiß gbld. Bande gzr. Haube, dreifa 
cher, ſchmaler und Furzgliedr., gold. Halöfette, Roc u. Zade v. ſchwarz⸗ 
graucem gbld. Etoffe mit vom BoArme: zurücegefchlagenen Aermeln, ges 
fültelten Brust: u. HemdeärmelSitreifen v. weißen feinen Spzghld., ſchwarz⸗ 
grauem-Brujtlappen nit gr. filb, Blumengbid., Fl. weißem Umhänge— 
tuche, Das mit cinem br. Kranze v. Gbld. eingefaßt u. mit ſchmalen Bo— 
gen Spzabld. befüumt it, und weißer Echürze; mit der rech., vor den Leib 
hinabgelaſſ., am Zeigefinger u. am Fl, Finger beringten Hand einen ges 

ſchloſſ. Eonnenvogt, in der lin, eben fo bering. u. unter die Bruft ge: 
legten Hand eine Rofe mit zwei Knofpen baftend; im Freyen, finfs in Der 
Ferne Die Lage ihrer Wohnung und wie fie in ihrer Hauskl., den Stroh: 
but in der Hand, von ihrem Haufe weg durch den Hof gegen das offene 
Hofthor gebt, ohne Zweifel um ſich in den Garten zu begeben; gem. v. 

Johaun Philipp Soffmeifter im 3. 1738; 2% 1%3. br. u, 
2%. 101,3. h., a8. | 

3468. (70) SUSANNA PHILIPPINA Frey, Johann Mar— 
tins Frey, Faiferlichen Poſthalters zu Heidelberg, und Re 
gina Barbäras gebor. Störger Tochter, geb. am 24. Emm, 
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im 3. 1723, verehelicht mit Johann Peter Foltz Bürger nnd Handeld« 
mann zu Heidelberg im J. 1745 am 4 Windm. u. gitrb. am 24. dejs 
jelben Monates im Alter v, 22 Zahren, 3 Mon. u, 1 age, wie ihr 
Grabeödenfmal, m. ſ. unter Wr. 3467, bezeugt; hier im Alter von 18 
Sahren, im 3. 1741, in m. a. 4 !bait. in Lbgr., in Furz u. flach aufe 
gelock. weißbit. Hpth., Das linfs mit einer GranatBlüthe und » Blüthen- 
knoſpe azr. iſt, Ohrgeh. v. Edlit., blauem Kl.-mit vom Bd.Arme zurückes 
geſchlag. Aermeln, gefält. Brust: u. HemdeärmelÄtrrifen v, feinen Spzgbld., 
Brujtlappen mit rofenr,, reich mit filb, Brig. u. gr. ſilb Blmgbld. durdhs 
wirf. Stoffe, v. Silber u. röthl.gelber Eeide gewirf. Gürtel mit filb, 
Schnalle, goldgelbem, mit fchmaler filb. Borde befünmn,, gr. Umhänge— 
tuche, das über red, Bd.Arm u. ©. u. unter dem lin, Arme vorgewor- 
fen von der Jungfrau fin. Vd. Arm gegen die ©. aehalten wird; vben 
dunfelgrü. UmhängeB,, im Grd. Luft; gem. von Johann Philipp 
Soffmeifter im 3. 1741: 2 5. 1° 3. br. u. 25: 7’fe 3.0, a. 8. 

3469. (741) FRANZ STEPHAN Serzog von Lotbarin: 
gen und Bar, Großherzog zu Toffana, des G.Fl. Ritter, 
Oberjter Feldhauptmann der Oeſtr. Deere und des Heil. Reis 
bes der Teutfhen Heerführergeldmarfchall; übrigens ſ. m. 
Nr. 320 u. Nr. 954 u. f. w., auch Wer. 2968 u, die dort, weiter. Hin: 
weifungen, ferner gleich unten N. 3470 u. ff. und 3497 u. ff. in 
feinem 29. Lbsj., etwa im Erudem. des 3. 1737, um die Zeit, da Er 
eben Das von feinem Echiviegervater, Kaif. Karl VL., itatt des an Frank— 
reich abgetretenen Kothringens erhaltene Großhth. Toſkana in Befig ge- 
nommen hatte, auch mit den oben genannten hohen Kriegswärden gſchm. 
worden war; in fait halb. Lbgſt. in Lbgr., in aufgeloctem u. zum Theile 
rückwärts in Locken fliegendem weißbejtäud. Hpth., Bruftharn. über dem 
dunkelblau fammt, Rocke, deffen ficbbarer lin. Nermel der &. nad) mit br. 
Goldſtickerei reich vrz. ift, ©. am roth. Hlb. a. d. Bruft, goldſtoff. 
Flob. un die Lenden, ſcharlachroth. HrlM., der über der Bruft vermits 
teljt einer l. Kette v. Edlſt. gehalten, über rech. Schul. u. Arm vorwärtd 
u, über lin Schul. rkw. u. zum Theile unter den Arm geworfen it; 
2%. 33. br. u 25 103. h., a. 8. 

3470. (742): — — ꝛc. ꝛ⁊c. Mitherrſcher in allen Oeſtreich. 
Erblanden und Großmeiſter des Goldenen Fließeg; in feis 
nem 32. 2b3j., um die Zeit des 21, Winden. im J. 1740, da ihn feine 
Gemahlin, die Nachfolgerin in allen Reichen ihres Vaters, zum Mitherr: 
scher angenommen und eben auch als Gr Write: des ©, FI. erflärt hat, 
in fait 9 Lbgit: in Lbgr., in weißbit. Lkhb. u. in der Kl. des Or, Mitr., 
die fich hier von der gewöhnl. durch die veilchenblaue Farbe und durch 
die reichen Goldſtickereyen des ſammt. M. u. der O.Mütze auszeichnet, 
welche legtere vor dem Gr. Mitv, auf einem Prachttifchgen ſtehend von 
demfelben eben mit der rech. Hand, um fie aufzunehmen, berührt wird ; 
2%. 103. br. u. 35. 7530,08. 

3471. (743) — — ww. u. ; im 33. Pb3j., im Sommer des 5%. 174, 
m. vgl, unten Nr. 3474, in halb. Lbgſt. in Lbgr., in Ungar, Magnatenkl. 
auf dem Maſkenballe: weißem Bunde mit grün. Kopfe, vorn mit einem, 
in Diam. u. Gold gefaßten, gr. Rubine gſchm., über dem fich aus Gold 
u. Diam. gold. Reigerfevern und ein ſchwarzer Reigerfederbufch erheben, 
bloßem Halfe, vorher Weite, die ob, mit einem Kleinode gzr. u. um die 
genden mit einer Leibbinde umfangen iſt, Halbrocke v. Goldſtoff, v. der 
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rech. Schul. über Brut u. Leib nach der lin. ©, hinabgely , mit Edlſt. 
reich befeß., gld. Bande, und grünem, mit Hrl. verbräm., vorn off. Ober: 
rocke mit l. Mrmeln, die ebenfalld mit Hrl.. befüumt find; v. gut. Mſtr, 
wie die meiſten Blonß. diefer Sammlung, obgleich es felten bemerkt üt; 
25. 43. br. u. 3 F. 13.4, a. 8. 

3472. (744) MARIE THERESIE von Habsburg Deftreich, 
Franz&tephans vonkotharingen Großherzogs zu ZToffana 
Semahlin und Stifterin des Haufes LotharingenDeftreid; 
übrigens f. m. Nr. 185 fo wie Nr. 2972 u. die dort. weiteren Hinweis 
fungen, auch Nr. 3473 u. f. u. 3502 u. ff.; in ihrem 21. 268j, und im 2. 
ihrer Ehe um die oben unter Nr, 3469 näher bach, Zeit, in fait halb. 
Lbgſt. in Logr., in aufgelock. u. zum Theile rkw. in Locken abfall., weiß: 
beit. Hpth., das ob. u. a. d. lin. S. mit Kleinodien v. Diam. gſchm. ill, 
Hemdeſtreifen v. Spzgbld. rings um die bloße OberBruſt, hellblauem Al, 
das mit Goldſtickerey vorn über die Brut hinab und am Saume der fur: 
zen Schlitzärmel reich vr; it, ſcharlachr. HrlM., der vom RE. über den 
rech. Bd.Arm und über die lin, S. vorwärts geworfen u. vor der Brufi 
unter einem rofenr. Bandfchlupfe geheftet iſt; links neben ihr ver erzher— 
zogl. Hut von Dertreich auf grün. Küffen; von demf. Mſtr. wie Nr. 3469; 
2%. 338. br. u. 2%. 103. h., a. 8 

3473. (75) — — ꝛc. u; Königin von Ungarn und Böh: 
men u.f.w. Erzherzogin zu Dejtreich u. f.w., in ihrem 25. Lböj. 
u. im 1. Jahre ihrer Reiche, im Eommer des J. 1741, Da fie eben am 
27. Heum. zu Preiburg ald Königin von Ungarn ger. wurde, in 3/, Fbait., 
2, Lbgr., in ihrer Ungar. Fol. Prachıkl.: gold. mit Edlſt. u. Prl. dal. 
Diademe auf dem leicht fucfig geord. weißbeſt. Hpth., v. Dem zwei Züge 
auf beide Schul. hinabwallen, reichem Echm. v. Edlſt. um den Hals u. 
über die bloße OberBruſt hinab, gold. Mieder mit Prf, u. Edlſt. od. u. 
unten in achtfacher Reihe umkränzten. vorn hinab mit drgl. in gr. Reid 
thume ganz bedecft, dem Brſib. ihres Faiferl. Vaters in reicher Faſſung 
vor der Bruft, grauem mit gr. gold. Blm.: u. Bltr.W. gbld. Node, u, 
weißer Schürze v. fein durchbrochenem Blm.: u, Bltr.Gbtd., weldye mit 
zwei, mit Prl. u. Eolit. in Blmagft. vrz., gold. Bändern der L. nad be: 
fest ift m. ſ. w., im fol. M., auf welchem zwiſchen reichen Gbfd. aud) 
Blutzeugen u. Heilige in gr. geld, Brujibildern geſehen werden; in Der 
lin. Hand den Ungar. Rchsa. haltend, in der red), den Ungar. ER. ge 
gen den v. dem kgl. M, bedecften Oberarm gelehnt, u. den Vd. Arm mit 
einem Theile des M. auf das v, dem nebenfteh. Prachttifche getragene 
grün fammt, mit gold. Borde u. Quafte vrz. Küffen Fegend, auf weldem 
die Ungar. Kr. u. daneben der erzherzgl. Hut v. Oeſtreich fteben; der 
ganze Grund grün ſammt., gelb gefütterted, mit gold. Gbld. befüum. u. 
mit gold. Quaften behäng. ThronMw.; v. gut. Mſtr., wie die meijten 
Bloß. diefer Sammlung, obgleich ich ed nur felten anzeige; 2%. 2'163. 
br. u. 2%. 8 8. h., a. 8. _ 

3474. (746) — — u ꝛc.; x. 2%, da fie im der Zeit ihrer Krönung 
zu Preßburg dem Ungar. Bolfe die glänzenditen Fefte gab, in halb. Lbgſt. 
in Logr., in Ungar. Kl. auf dem Maffenbaffe: das aufgelock. weißbil. 
Hpth. im Echeitel einem Diademe ähnl. in ein grünes goldbefäum. Tuch 
gehüllt, das rkw. Die Locken verjchleyernd hinabfältt, vorn mit einem in 
Gold gefaß. gr. Rubine gſchm. it u, a. d. lin. S. mit einem dgl, noch 
größeren, zgl, mit anderen Edlſt. bgf., woraus v. Diamanten u, v. © 
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gebildete Reigerfedern u. ein ſchwarzer Reigerfederbuſch emporfteigen, ro⸗ 
them mit gld. Franzen beſäum. Utrfl., dad a. d. Bruft ein gr. Sma- 
ragd, um den Leib ein gld. Gürtel Hält, deſſen Schloß mit Diam. vrz. 
it, ficbenfacher Perlenfchnur v. d. rech. Schul. über die Bruft, l. von 
unzählbaren Sch., deren jeded aus einem in Gold gefaßten gr. Edfit. beiteht, 
zujammengefeßter Kette v. d. lin. Schul. über das Utrkl. hinab, grünem 
mit gld. Borden u, Franzen und mit Hrl, beſäum. Ungar. M. mit Furzen 
Schlitzärmeln u. mit häng. Kragen v. Hrl., ebenfall3 mit gld. Borden 
u. Franzen befegt; in der rech. Hand die abgenomm. Maffe haltend; v. 
demj. Mitr. wie Nr. 3471; 2%. 43, br. u. 3% 13. h., a. ®. 
3475..(747) KARL VII, der Bayer, Römifcher Kaifer 
und König der Teutfcyen, das Uebrige f. m. ob. Nr. 180 und 181, 
Nr. 318 und 928 bis 939, Nr. 1734 (286) bis 1749 (301), Nr. 2560, 
2957 (618) bis 2963 (624) und 2966; in feinem 45. %b3j., im J. 1742, 
in faſt halb. Lbgit , nicht ganz Lbgr., in Harn., himmelblauer Fldb. 
um die Lenden, G.Fl. am Hlb., Schb. ded GO., Stern deſſelben a. d. 
golditoffenen mit Hrl. gefütt. M, ;. Den lin, Arm mit der Hand an die 
©. ſtemmend, den rec, ausftrecfend; hinter demf. rechts an dem Unter— 
baue einer Eäule die Teut Rchskre; etwas über 15. br. u. F 4153. h., a. 8. 
3476. (745) JOH. MARIA FRANZ JUSEPH Freyherr 
von Alten Franenberg auf Riding zu DbernbergKirchen, 
des hohen Zeut. DO. Rıtter, HausKommenthur, Trappirer, 
Baus und KühbenMeifter zu Mergentheim, Gr, Furfritl, 
Gnd Elemend Auguſts zu Eölln, Hoch: u. TeutſchMeiſters, 
und Sr. furfritl. Dchl. Karl Albrechts zu Bayern Kämme— 
rer; nachmald Kommenthur zu Regensburg u. Ganghofen, und zuletzt 
Rathögebietiger und Kommenthur zu Plomenthal, wo er im J. 1770 ſtarb; 
aus dem uraltritterl. Bayer. Gſchl., das zu den vier Erbrittern des Heil, 
Neiches gezählt wurde, in der älteren&tammreihe, den fürften: 
mäß. Örafen $rauenberg zu Haag, deren Einer im J. 1774 bei 
dem Beilager des Pfalz. Krfrit, Philipps des Aufrichtigen zu Heidelberg ” 
im Turniere fein Leben einbüßte, im 3. 1567 erloſch, in der jüngeren 
aber noch in mehren Gliedern hochangefehen in Bayern fortblühet; des 
jegigen Geſchlechtshauptes, Joſ. Mar. Joh. Nepomucks Freyherrnd von 
Srauenberg, Erzbifdyof3 zu Bamberg, kgl. Geheimen Rathes und Reichs: 
rathes, Großfreuzherens des VBerdienttD. der Bayer. Kr, x. ic. Groß: 
vatersbruder; in feinem 32. 868,., im J. 1741, in faſt halb. Lbgſt. 
2/, &bgr., in dunfelgrünem mit Eilber br, befüum. Rode u. Weite, dem 
fhwarzen weiß beſäum. O. Kreuze a. d. lin. ©. des Rockes, u, demfel: 
ben mit dem Rtr.Helme gfr., am fchwarzen Hlb., das von dem fog. Ans 
Hänger, dem Blonß. des Heil. Ritters Martin, wegen der Berbrüderung 
mit dem Erzdemitifte Maynz, in I r. Mizgit., begl. iſt, a. d. Bruit, De: 
gen mit filb. Bügel u. Knopfe an filberbeftichtem Scyultergehenfe u. an 
gleichem über die lin, Schul. nach der rec). S. häng. Bande einen gr. 
grünen Roſenſchlupf u. gr. filb, Auafte; den fin. Arm,-wahrfchnl. mit 
rg Hand a einen Etab geftügt, etwas ausſtreckend; 10% 3. br. u. 
1 „153. h., a8. _ 
3177.(749) MAR, FRANCISKE DOROTHEE von Pfalz: 
Sulzbach, Pfalzgräfin beiRhein, Herzogin in Bayern, zu 
Jülich, Eleve und Berg ꝛc. 1. 2, Joſeph Karl Emanuels Pffzgrf. 
Herz. Erbfrft. zu Eulzbach jüngfte Tochter, das Uebrige ſ. m. ob. 
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Mr. 3449, fo wie Nr. 229 bis 232, Nr. 917, 2098 und 2574; im vollen 
17. Lbsj., um die Mitte des Brachn. 1741, ſechs Monate vor ihrer Ber: 
lobung mit dem Pflzgrf. Herz. Friedrich von Swepbrücen Birkenfeld , in 
Kpib. mit ObBrſt. in Lbgr., einem Kleinode in dem weißbft. Hptb., gr. 
fehwarz. Bandfchlupfe mit anhäng. Fl. Kreuze am Halſe, Hrl. über der 
rech. Schul.; 1%. 3,3. br. u. 1%. 5% 3. h., a. 8. 

3478. (750) PHILIPP JOSEPH ANTON EUSEBIUS Graf 
von Frohberg, deshohenTeut. OrdensRitter und fand Kom: 
menthur der Balley Elſaß und Burgund, Kaif. Karl8 VII, 
des Bayers, fo wie des Hoch- u Teutſch Meiſters Clemens 
Auguſts, Erzbiſch. Kurfürſt zu Cölln, Geheimer Rath und 
beffelben HeerführerFeldſtatthalter, Kur Bayer. Heerfüh— 
rer der Keuterey und Obriſter einer PanzerKeuterSchaarz 
aus dem uralt. freyen Herrengſchl., deſſen reichsunmittelbare Herrſchaften 
mit den alten Stammfitzen: Frohberg, Gliers, Mauron, Hirſing u. 
anderen: im OberElſaße gelegen waren, und deſſen erſte bekannte Anherren 
Richard freyer Herr von Gliers in einer Urkunde Ulrichs I, Grafens von 
Pfirt u. Landvogts vom Elſaße vom J. 1233,'u. Wilhelm freyer Herr 
v. Gliers, Ritter, Herr zu Frohberg ein Mage, d. i. Gefchwilterfind, Theo— 
balds Grfs. v. Pfirt u. Pandvogte. v. Elf. in Urfunden v, 1205, 1298, 
1300 ꝛc. ꝛc. erfcheinen; Franz Janatz Freyherrns von Frohberg zu Hir— 
fing, welcher im 3. 1716 ald Heerführer der Kr. Frankreichs ſtarb, Sohn; 
Karld Magnus, der Hirfinger od. jüngeren HerrenReihe dieſes Gſchl. 
alfeinigen Fortpflanzers u. diefer feittem Fränk. und Bayer. HerrenKeihe 
Etammvaterd, Bruder, Joh. Nepomuc Simons Grafens von Frohberg: 
Montjoy, KurPfalzBayerſchen Kämmerers feit 1795 u. Forftmeifters zu 
Heydeck, Hilpolitein ꝛc. zc., dann Fol. Bayer. Kämmerers u. Heerfüh— 
rerGeldwachemeifters, Öroßvatersbruder u. f. w.; etwa im Alter v. 
55 Sahren, um d. J. 1743, da Er und zugleich feine drei Brüder am 
21, Hrngs. in des Heil. Reiches Grafenftand erhoben wurden, in fait halb. 
Lbgſt. in Lbgr., in feiner Zeit gewöhnt, weißbert. Lkhb., und feiner OKl.: 
Harn, mit hochrothen goldbefäum. Ausfchlägen u. mit dem gr. O.Rreuze 
ausgzch. M.; den lin, Arm mit flacher Hand in die ©. ftellend, den red). 
abwärts ausgeſtreckt, wahrfcheinficd, den Bfhſt. Haltend; 2%. 21%, 3. br. 
u. 2%. 9%3.5., a 8. 

3479 (751) FKRIEDRICH Marfgraf von Brandenkurg zu 
Kulmbach und Bayreutb, Herzog in Preußen ıc.x., Burg: 
graf zu Nürnberg ꝛc. x, Graf zu HohenZollern x. xc. von 
1735 bis 1763, GeorgFriedrich Karls zu Bayreuth) u. Dorotheend, herzgl. 
Fürſtin v. HolleinBedk, einziger Sohn, durch feine erite Ocmahlin, 
Friedricke Soph. Wilhelmine von Preußen, Kün. Friedrichs II., m. f. 
Nr. 3527, Ehwager, und durch feine zweite Gemahlin, Soph. Karl. 
Marie Herz. Karl v. Braunfchweigfüncburg zu Wolfenbüttel Tochter, 
Philippe Eharfottens, feiner erſten Gemahlin Echweiter, Schwieger 
fohn, Kön Friedrichs IT. v. Preußen u. Herz. Ferdinands v. Braun, 
ſchweig, m. f. Nr. 2122, Neffe u. Herz. Karl Wilhelm Ferbinands, m. 
f. Nr. 2123, Schwager; durc, feine Ältefte Schweſter, Eoph. Ehrijt. 
Ludw., auch Alerander Yerdinands Frit. v. Thurn u. Taxis, m. f. Nr. 
3495, Schwager und Dur feine Tochter u. einziges Kind, Eliſ. Soph. 
Friedr. Wilh., Karl Eugens Herz. v. Wirremberg zu Etuttgard, m. ſ. 
Nr. 2286, Schwiegervater; endlich durch feines Bateröbruders Ges 
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mahfin Victorie Charlotte, Frſt. Victor Amad. Adolphs v. AnhaltBern- 
burg zu Schaumburg u, Karline Pudwigens von SfenburgBiritein Toch- 
ter, auch mit Diefem uralt. Rhein gränfichen u. in Kurpfälz. Dienften hochs 
betrauten frſtl Grafenhauſe u. namentlich auch mit dem Frit. Friedrich 
Wilhelm, dem nachmal. Gemahle der Gräfin v. Parfitein, des Pfalz. Kurfrft. 
Karl Theodor natürl. Tochter, gevettert, uf. w.; in feinem 32, Lbsj., 
im 5. 1743, in %, Ldoft., ſgu. Knieſtücke, in Lbgr., figend, in feiner Jagdkl., 
die Büchfe zwifchen die Kniee gejtellt, mit Dem (in. Arme auf einem Baunr 
itumpen, feines Jagdhundes Kopf Auf feinem rech. Schenkel ruhend, in 
den waldigen Umgebungen Br — iedeley Sct. Johann bei Bayreuth; 
25:23. br. u. 2%. 83.1 2. 

3480. (752) HIERONYMUS Graf von Erlach, Firl. Egal. 
HeerführergeldmarfhallStatthalter; ; aus des uraltberühmten, 
befonders um Das J. 1160 in dem tapferen Ritter Chriſtoph von Erlach 
unter dem Üchtländichen Adel hochangefehenen, Schweigergejchlechted Bay— 
erfchem Alte, von dem um d. J. 1315 Eberhard von Erlach ald Be 
figer des Schloffes und Gutes Erlacdı in der damals zu ded Kurfrft. 
Rudolphs des Pfülzers LänderAntheile gehörigen Oraffchaft Bohburg be- 
Fannt ijt, welches Gut Kaifer Ludwig der Bayer nach ſeines Bruders des 
Dfafzarf. Kurfürſts Verjagung im J. 1323 zu einer Hofmark erhoben hat; 
des KurPfalzBayer. Obriſts u feit 1792 Ritters des KurPfälz. LöwenO. 
Abraham Friedrichs Grafens von Erlach Großvater; im Alter von 
58 Jahren, im J. 1745, in der Zeit, als er eben von Kaiſer Franz dem J. 
in des Heil, Reiches Grafenſtand erhoben wurde, zwifchen %, u. Logſt. 
in Lbar., in bis über die Ohren binabreichender, feitwärts ſechsfach auf 
gelock., weißbit. Haarhaube, Bruſtharn. mit vorn hinab lauf., zrl. aus: 
gbld., gold Saume u. einem ‚gr... gold. LöwenAngeſ. über der Bruſt, ro— 
them fragenlofem Roce mit gr. a ab!d, br. gold. Bor: 
den u. drgl. Knöpfen; gem. . J. ©. Bechtold im 5. 1745; 

2%. 31%, 3. br. u. 2F. 83. h., a. V. 

3481. (753) FRIEDRICH ANTON. CHRISTOPH Käm- 
merer von Wormö Freyherr von und zu Dalberg, Herr zu 
Heßlach, Gabsheim, Mommernbheim und Bechtoldsheim, 
Des Heil. Röm. Reiches erjter Erbritter, Frl. wrFff. Rath 
und der unmittelbaren freyen Reichsritterfchaft Bezirks 
DberRhein erbetener RitterHauptmann, des ffri. u. des 
Heil. Reicheö unmittelbaren Burggrafthums Friedberg Re— 
gimentsBurgmann, KurMaynz wrFfl, Geh. Rath x. we und 
KurPfälz Oberamtmaun zu Veldenz und Lautereck, bis in 
d. J. 1775, da er am 15. Heum, zu Mayız ttard; Franz Eckenberis 
Käm. v. Worms Frhs. v. Dalb., Herrns zu Eſſingen, Krobsberg, Eſtall, 
Ruppersberg, Heßloch, Gabsheim ꝛc ꝛc, kſirl. wrkl. Geh. Rathes u. Reichs— 
hofrathes ꝛc. 2c., auch der RchsRtrſchſt. Bez. OberRhein erbetenen Ritter: 
Hauptmanns, u. deſſen anderer Gemahlin, Anne Ludwigens, Friedr, Diet— 
richs Käm, v. Worms Fre. », Dalb., aus des Haufes alter Johann— 
fcher HauptReihye, mit Mar. Klare Gräfin v. Echönborn, Melchior Fried: 
richs, m. f, Nr. 3379, vierter Schweſter, aezeugter Tochter, Joh. Fror. 
Eckenberts, Käm. v. Worms Frhs. v. Dalb., der bei der Krönung Kaif, 
Karls des VI. am 22. Ehriftm. im J. 1711 Fraft des uralten Rechtes 
der Dalberge vom neuen Kaifer mit Kaif, Karls ded Gr, Schw. zum erften 
Reichsritter gefchlagen wurde, Schweiter, Sohn, geb. am 28, Oſtrm. im 


’ 
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J. 1709; Adolphs des Heil. Röm. Rchs. Fürſts u. Abted zn Fulda, der 
Röm. Kaiferin Erzfanzlers u. durch Germanien und Gallien Primas, 
Brudersfohn; Hugo Philipp Eckenberts sc. ꝛc., Ver bei der Krg. Kaif, 
Karls des VIL., des Bayers, am 12. Hrge. im J. 1742 Den erjten Rit— 
terfchlag empfieng, zweiter nachgeburenerBruder *); Philipp Franz 
Eberhards, m, f. unter Nr. 3351, Enkel; mit feiner Gemahlin Sophiee 
Eliſabeth Zaverie, Franz Philipp Kafpars Frhs. Wambold v. Umjtatt, 
Kurfrier, Geh. Rathes, HeerführerFeldſtatthalters u. Befehlshabers auf 
Ehrenbreititein, u. Mar. Eharlottend Freyin v. Keffelttatt Tochter, des 
jüngeren Altes der Älteren Maynzer od, DalbergDalberg. 
Geſchlechts Keihe FKortpflanzer, Friedr. Franz Karls, Der bei der 
Krg. des legten Röm, Teut. Kaifers, Franz des II., am 14. Heum. 1792, 
den erften Ritterfchlag empfieng, Bater, und ber jest theils im Grohzth. 
Baden theild im Kgrch. Bayern lebenden Geſchlechtsälteſten des äfteren 
u. des jüngeren Aſtes der Älteren Maynzer vd. DalbergDalberg. Sfdl. 
Reihe Grofvatersbruder und Großvater; Hier in feinem 37. 
Lbsj., im J, 41745, da cr eben bei der Kaijerfrönung zu Frankfurt gm 
4. Weinm, von Franz dem I. mit Kaif. Karl des Gr. Edyw. den Rite 
terfchlag empfing, zwifchen 1, u. Lbgſt. in Logr., bis zum U. der 
Schul. hinabreid., gekrauß., wßbit. Haarhaube, Harn. mit br., gold. ır 
mit gold. ZweigW. vrz. Säumen, und mit blauen goldbeſäum. Ausjchläs 
gen, dem bering,, mit Ehw, u. Ef. u. mit dem Rchsa. befajteten, mit 
der Kffr. ger., zweykpf. RchsAdl. mit Bruftich., mit Diam. reich vr. 
u. mit einem gr. v. Diam, gbld. Röfgen bal., dem Kleinode, das dem Reidye: 
Erbritter nad empfang. Rtrfchlg. umgehängt wurde, an br., rothem Hlb. a, 
d. Bruft, rkw. u. a. beiden S. abgegleitetem M, v. blingbld. Goldſtoffe, der 
mit Purpur gefüttert it; 2%. 33. br. u. 2%. 103. h., a. 2. 

3482. (754) KARL LUDWIG des Seil. N. N. Graf und 
Serr zu 2öwenftein, Wertheim, Virneburg und Limburg, 
Faiferl, fgl. wirfl. Kämmerer, mit feinen zwei älteren und 
zwei jüngeren Brüdern gemeinfchaftlid Herrihender Graf; 
Ludwigs des I. vonBayern Grafens zu Löwenſtein, Des Pfalzgrf. Krfrit. Frieds 
richs I., des Eiegreichen, und der Edeln Klara Dettin von Augsburg Eohr 
ned, und Elifaberhs, Grf. Hugos von Montſort mit Eliſabeth geb. Gräfin 
*) Diefes ergaben die bis jeßt fortgefehten Forfchungen; doch mar 
ich lange zweifelhaft, ob das Bildnif nicht den eben genannten Hugo 
Philipp Edenbert voritelle, befonders, da Daffelbe aus der Sammlung 
und dem Nachlaffe des Freyberrn von Mauchenheim genannt von Bed 
toldsheim in Wirzburg berfommen fol: Denn Hugo Philipp Edenberts 
Gemshlin, Mar. Anne Voſephe Sopbie, Fohanns Franz Zobel von Gie— 
belitatt Herrns auf Meſſelshauſen jüngfle Tochter, war die Enfelin Mar. 
Margretbens , einer Tochter Bob. Georgs II. von Mauchenheim ge— 
nannt von VBechtoldsheim, deffen in diefer AlterthümerHalle unter Nr. 
3354 gefchildertes Bloß. aus demfelben Nachlaffe herrührt, Uebrigens 
mußte vorfebendes Bloß. bier an diefer Stelle nad) dem Abdrucke ber 
vorhergehenden Bogen eingefchoben werden, modurch fich einige frühere 
Hinmweifungen auf nachſtehende Nummern verändert haben; daher iſt un 
ter Nr. 3433 die Hinweifung auf Nr. 3511 zu lefen 3512, unter 
Hr. 3444 flatt 3523 zu leſen 3524, unter Nr. 3449 fintt 3529 4. 
I. 3530, und unter Mr. 3458 flatt 3495 3. J. 3496, | 
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von Werdenberg gezeugter Tochter, Urjüngerenkel, des jegt in zwei Für- 
ſtenReihen blühenden älteren Hauptaſtes, Löwenſtein WertheimFreudenberg, 
zweiter Reihe Stammherr und Fürſtens Karl Ludw. Friedrich, dieſer 
Reihe, die man die Karlifche nennt, jest herrſch. Hauptes, Großvater; 
Heinridy Friedrich, Grf. u. Hr. zu Löwenſtein, Wertheim u. Virneburg, 
und Amvene Eoph. Friedrickens, Vollraths Erbichenfs u. Grf. zu Lime 
bura, Gottfrieds Fürſt Biſch. zu Wirzburg, m. f. Nr. 3259, Bruderslir: 
enfels, Tochter, Dritter Sohn, geb. am 29. Hrbiim. 1712; Friedr, 
Eberhardd Grf. u. Hrn. zu Löwſt., Werth. u. Virnb. u. Sufanna Eoph. 
Ludwigens, Wokfang Friedrichs Grf. zu HohenloheWaldenburg mit Eva 
Ehrijtina geb. Gräfin von Hohenloheftenenitein zu Fangenburg gezeugter 
zweiter Tochter, Enfel; Joh. Dietribs Grafens u. Herrns zu Lömwen- 
jtein, Wertheim und Rochefort, m. f. Nr. 3333, Älteren Bruders Zunge 
enfel; im U, feined 34. Lbsj.., etwa am E. des Weinm. im J. 1745, 
in der Zeit, ald er eben von dem neu erwählten und gfr. Röm. Kaifer 
Franz dem 1. und der Kaiferin Königin Mar. Therefie zum wirft. kai— 
ferl. Fol. Kämmerer ernannt worden war, zwifchen °% u, Y, Lbgſt. in 
Lbgr., in damals gewöhnl. weißbeft. Lkhb. u, rkw. hinabwallendem, im 
Nacken mit einer l., ſchwar. Bandfchleife geb. Haare, hochrotyem an Aer⸗ 
mel ü. Mermelumfchlag mit Goldſtickerey reich vrz. Norfe, darüber Brufts 
harn. mit blauen Gold beſäum. Ausſchlägen u, eben folcher Degengurte 
um die Fenden, rfw. abfall. u. über die vech. S. vrw, in den Schoos ge= 
worf. Dunfelrothem HrlM.; im Freyen, rechts rkw. der A. einer gewals 
tigen Eiche; von Johann Georg Ziefenis, dem berühmten 
S büler der Kurpfälz, Kunſtſchule zuDüffeldorf und nad 
mal, vortrefil. Maler des Pfalz Krfri Karl Theodor, gem. 
im J. 1745, wie die urſpral. Rkſchr. zeugt; faſt 2%. 33 br. u. 3%. h., a. L. 

3483 (755) ANNE CHARL. JOS. ELISABETH Deym 
von Strztiez, Karl Ludwigs Grafend und Herrns zu Lö— 
wenftein, Wertheim, Birneburg und Limburg Gemahlin 
jeit 21. Bracdım. 1742, und Witwe feit 26. Penzm. 1779 bid 28. 
Ehriitm, 1793, da fie zu Wertheim jtarb; des Frſt. Karl Ludw, Friede _ 
rich, jegt herrich. Hauptes der Karlifchen FürttenReihe, Großmutter; 
ded Böhm. alten Freyherrns u, feit 1730 Orafens Wenzeld Deym von 
Strzticz, jetztlebenden Grafens Joſeph Deym, kgl. Bayer. Kümmerers, 
Oberſten beim Geſolge, HeerführerFeldwachemeiſters der Landwehr und 
Kreisbefehlshabers von Nieder Bayern, Urgroßvaters, Tochter, geb. am 
28. Wtrm. 1722; in ihrem 24. Lbsj. u. im 4. J. ihrer Ehe, im Weinm. 
des J. 1745, zw. 34 u. Lbaſt. in Lbgr., einem v. Edlſt. gbld, Zweige 
(inf3 über. der Stirne auf den in Fl. Locken geord. wßbſt. Hpth., blauem 
mit br. Spzgbld um bloße Oberbruft und Nacken herum begrenztem u. 
vor der Bruſt mit Edlſt. reich gfehm. Kl. mit biö über den Eflenbogen 
hinabgeh., ganz.mit Spzgbld. bedecften Aermeln, und fchmalem mit Edlſt. 
bejeg, Gürtel, rothem mit Goldſtickerey beſänm. und weiß gefütt. M., der 
a. d. fin. Schul. unter einem Kleinvde v, Edlſt. befeitigt an der ©. hinab 
u, rfw. u, über den vech. Arm vrıv. in den Schooß fällt; in einem mit 
MW. v. gelben gbld. Stoffe behäng. Zimmer; von Joh. Georg Zie: 
fenis u, ſ. w. wie Nr. 3482. 

3484, (756) MARQUARD ANTON Freyherr von Ried⸗ 
beim, Herr zu Harthaufen, Nenshart, Rettenbad, Stet: 
ten, Kaltenburg und Eifenhofen, der kaiſerl. unmittelba:- 
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reuFreyen Reichsritterſchaft in Schwaben Bezirfs Donan 
Ritter Hauptmann, Ihrer faiferl. kgl. Mayeſtät und fei- 
ner Furfrfil, Durdl. zu Bayern Rath und Kämmerer; aus 
dem alten fchon feit dem $. 1080 berühmten Edhwäb. Rtrgſchl., Dem ne: 
ben vielen trefflichen Männern auch Johann von Niedheim des Heil, Röm. 
Rs. Fürft und Abt zu Kempten von 1481 bis 4507 entiproßte; Joh. 
Konrads Frh. v, Riedheim ıc. ꝛc. u, Mar, Franzifeas von Ow Erit: 
beborener am 17. Bradım, im J. 1686, Georg Ferdinands von Ried- 
heim u. Katharina Francifead von Bubenhofen Enfel; mit feiner Ges 
mahlin Mar. Francifcea Antonia, Chriſtoph Marquard Aleranders Frey— 
herrns von Heidenheim und Johanna Francieas Freyin von Welden Als 
teften Tochter, feines Stammes Fortpflanzer und deffen jest in 
Bayern hochangefehener Geſchlechtshäupter Oroßvater und Urgroß— 
vater; im Alter von 60 Zahren, im J. 1746, in fait halb, Lbgſt. in 
Lbgr., in kl., unten herum im vielen Fi. Loͤckchen geloefter, wßbſt. Haar: 
haube, feharlachrothem Roefe mit gold. Knöpfen u. v. d. rech. Schul. ab: 
häng, gold. Achfelfehnüren, darunter Panzer mit gold. Brzg längs über 
die Brut hinab, u. rofenrothen golpbefium. Ausfchlägen, goldner mit 
Schwarz durchwirfter Flob. um die Lenden, der unmittelbaren Freyen Rchs.⸗ 
Rtrſcht. Bezirfs Donau MWp. mit Diam bgl. an hochrothem Hlb. a. D, 
Bruſt; den rech. Arm mit halbgefchloff. Hand in die S. jtellend, mit der 
lin, den vor ibm ftey, off. Helm haltend, dem eine weiße u. zwei rothe 
Echwungfedern zieren; Daneben liegt der mit der Kffr. u. mit Mar, Thes 
refiend Namenszug gzr. gold. Kämmererſchlüſſel an fchwarzer feidener 
Schnur; im Grd. himmelbl, UmhängeW.; von Joh. Heinrich 
Schleyger, einem Schüler Georgs des Marees, m. f. aud) 
Nr. 3536; 2 F. 3723. br. u. 2F. 3. h a. 8, 

3485. (757) JOHANN JAKOB JOSEPH Freyherr von 
BenzelSternau, Faiferl. Reihshofrath, Er. kurfrſtl. Gnd. 
zu Maynz, Job. Friedrich Karls Grafens von Oſtein, ges 
* beimerConferenz Rath und HofKanzler, welcher ald dritter Kur- 
Maynz. Gefandter den Raiferwahlen Karls VIL, des Bayers, und Frans 
end I, von LethringenDeftreich beimohnte und am 3, Erndemonats 1752 
and; aus dem berühmten Schwed. Gſchl., aus welchem neben vielen 
großen und gelehrten Männern, Erzbifchöfen, Bifchöfen, Staatömännern 
und Kriegern, auch Karld XII. Königs der Echweden Pfalzgrafen Her: 
3098 zu Zweybrücken hochverehrter Lehrer Erich Benzel, der im J. 
1709 als Erzbifchof zu Upſala ftarb, ausgegangen it; von eben defs 
felben dreyzehn Kindern das jüngite *), geboren im J. 1701; 
der ehemals in KurPfälz. und in Baden, jest in Bayer. Dienjten rühme 
lich, wirfenden Glieder des nun in zwei Gfchl.Reihen blähenden und feit 
dem 30. Herbitmenates 1798 von dem Pfalzgrafen Kurfüriten Karl Theo: 
dor in den Grafenſtand erhobenen Haufes Benzel Sternau und 
Hohenau gemeinfcaft!. Stammovater; im Alter v. 45 Jahren, 
im J. 1746, daEr eben am 13. Lenzm. von Kaif. Franz I, in des Heil, 
Res. Freyherrenſtand erhoben war; in fait halb. Lbaſt. in Xbgr,, in 
weißbeftäub. Lkhb., von der einige einzelne FF.Züge fait über die Schul. 





*) Diefes kann ich noch nicht mit volliger Gemwißheit ausfprechen, da 
n wi jeßt nur eine auf Zeit u. Umkände gegründete Vermuthung von 
‚mir if. 
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hinabwallen., a. d. Bruft Hinabhängendem, durchbrochen gbfd,, br. Hals; 
tächjtreifen, heffgrauem mit filb. BlumW. gbld. und. mit gefältelten br, 
gld. Epzgbld, beſäum. u. befragtem u. mit Purp. gefürt, M., Der. v. dem 
rech, Brd. Arme hinaufgefchlagen if; gem. v. Franz Chriftoph Gans 
nee, wie die Rkſchr. lehrt; neben der Rkſchr. zur rech. S. das ge 
mal. Wp., wovon unten in der Reihe der Borjtellungen; die Bldfl. iſt 
2%. 13 br u 2%. 792 3. h., a. L. : 
3486. (758) ANSHELM FRANZ von Ingelheim, des 
Heil. Röm. Reis Fürſt und Biſchof zu Wirzburg Herzog 
in Franken von 29. Erndent: 1746 bis 9, Hornungs 1749, da er jtarb; 
zuvor Domfänger feit 27. Ofterm.-1728 und im Kapitel feit 13. Herbitm. 
1720; Franz Adolph Dietrichs des Heil. Röm. Reichs Grafen von In— 
gelheim, gn, Echter von und gu Miefpelbrunn, Neichsfammerrichterd und 
faif. königl. wirff. Geheim. Rathes, u. Mar. Urfulas, Friedrich Dietrichs 
Kämmerer von Worwg Freyherrns von Dalberg, Ritters, Faif. wirft. Rates 
ze. %x., m. f. Nr. 3481, mit Mar, Klara Gräfin von Edyönborn, des Erzbifch. 
Kurfrft. LotharsFranz, m. f. auch Nr. 3418, vierter Echweiter, gezeugter 
Tochter, Eritgeborener, geb-am 12, Windm, 1683, das Uebr. j. nr, 
bei Nr. 2921 a. d. 462, u. 463. €. n. bei Nr. 2967 a. d. 478. u. 
479. ©., vgl. auh Nr. 3318 u. 3395; im 64. %bej. u, im 1. feie 
ned Fritth,, im J. 41747 , in fait halb. Lbgſt. in Logr., im vb, 
br. gſp. u, platter, weißbeitäub. Lkyb., hellblauen Pritip., v. gr Edel: 
seinen gbld. Kreuze an binabbäng. gold. Halsfette a. d. Bruſt, ſchwar— 
zem mit fehwarz. Spzgbld. befeg, Kt., purp. über den rech. Arm u. 
fin. E. vorfall. HrlM., den er mit ver rech. am Gofdfinger bering. 
Hand gegen den Leib hält; links der Rchsfrſth. auf roch. Küffen; 2%. 
53. br. u. 3F. h., a ®. 
3487. (759) — — 1.16; ꝛc. ꝛ⁊e., ganz derſelbe, nur daß das Küffen 
hellblau it, u, das Bildniß in l.r.R. 2%. 43. br, u. 2F. 101% 3. h., a. L. 
3488. (760) OSWALD Loſchert, Abt der Prämonitraten: 
ferördens®otteshäufer Obercell und Gerlachsheim feit 
dem‘. 1747, und zwar der 47. Abt der jenes, m. val, Nr. 3361, 
und Der Dritte Abt, der zugleich auch diefed feit dem J. 1717 dem 
erften einverleibte ehemalige adeliche Frauenkloſter deffelben O. beherrfcht 
hat, welches num feit der im J. 1803 erfolgten Aufbebung der Klöfter 
auf lange Zeit der ftandesherrfiche Wohnfig des Fürjten und AltGrafen 
von SalmReifferſcheidKrautheim wurde, bis es im J. 1839 Fürſt und 
Altgraf Eonitantin fammt feinem ganzen ftandesherrt, Fürſtenthume Kraut: 
heim an das Großherzogtbum Baden verfauft hat, wu es jest den Bor: 
ftehern des Bezirfdamted Gerlachsheim ald Amtshaus und Dienftwoh- 
nung eingeräumt iſt; etwa im Alter von 36 Jahren, im J. 1747, in 
feiner Äbtl. weißen O. Kl., von ſechs, in Gold u, Edlſt. gefaßten, gr. grü— 
nen Steinen gbld. Kreuze u. darüber eigem eben folchen, in Gold u. Edlſt. 
aefaßten, gr., grünen Steine, in dicfer rot), blau u, weißer von Nacken 
herab bäng. Schnur a. d, Brust; links hinter ihm eine rotbe, blau ges 
fütterte AbtSmüge u, der Krummitab; 1%. 113. br. u, 2%.37/4,23.b., a.®. 
3489. (761) JAKOB FRIEDRICH Srawawig, Kurpfälz. 
DbriftStatthalter und Oberbereiter der krfrſti. Reitſchule 
zu Mannheim bis etwa in das 3. 1775, wo er den ObriſtStatthal⸗ 
ter Joſeph Feuchter zum Nachfolger hatte; bier im J. 1748, etwa in 
feinem 32, 8bsj., in fait halb, Lbaſt. in Lbgr., in feitw. vierfach aufges 
lock. wßbſt. Hpth., Bruſtharn. unter dem graufammt, mit Goldſtickerey 
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reich befäum. Rocke, über fin. Schul. u, S. rfw. u, vrw. fall. ſcharlach⸗ 
rothem M.; nach der alten urfprgl. Rkſchr. „the face drawn by An- 
dreas Möller. at Manheim. wartz, 1748.“ von dem befannten 
Bldß. Maler Andres Möller, der ar gn., von 
Köppenhagen; 2%.53. br. u, 3%. hy., 

34%.(762) KARL PHILIPP Steiffenklan von Bollraths, 
des Heil, Röm. Reiches Fürſt und Bifchof zu Wirzburg 
Herzog in Franfen vom 14 Oſterm. 1749 bis 25. Windm. 1754, 
da er jtarb und in dem h. Dome zu Wirzburg beigejeht wurde; aus dem 
uralten RheinFränk. Rtrafchl., Das ſchon aus dem U. des XII. Jahrh. 
befannt iſt, fonft von Winfel hieß, Dann nad dem '%, Mi. gegen Mitrn. 
v. d. Markifl. Winfel im Rheingau: erbauten Bergſchloße Boll. 
raths genannt wurde, dem Heil. Reiche der Teutſchen zwei Kurfürſten, 
zwei Fürst Bifchöfe, viele tapfere Ritter, angefehene u, gelehrte gſtl. w. 
witl. Staatödiener erzog; Joh. Erweind She. Greiffenflau von Vollraths, 
Herrns zu Vollraths, Guutheim ꝛc. ꝛc., des hob. Erzitiftes Maynz Erb: 
truchjeffens, KurMaynz. Geh, Rathes u, Statthalters im Rheingaue, 
Ritterauptmanne u. Burggrafend zu Friedberg, und Anne Piobens, des 
KurPfälz. Geh. Rathes u. KammerBorfigerd Franz Freyherrns von Sickin— 
gen mit Anne Margrethe, geborenen Gräfin von MetternichWinneberg und 
Beiljtein gezeugter Tochter, älteiter Sohn, gb, am 1. Ehriitm. 1690; 
Joh. Philipps FrſtBiſch. zu Wirzb. Brudersfohn,. Georg Friedrie 
Erzbſch. Krfrſt. zu Maynz BrudersUrenkel, Richards Erzbſch. Krfrſt. 
zu Trier BrudersUrjüngerenkel; im 59. Lbsj., im J. 1749, in 
ganz. Lbgſt. Lbgr., in ſchwar. Knöchelkl., ſogn. Talare, mit dem Rchöfrſth. 
gkr. Kreuze ganz v. Edlſt. an gold. Halsfette a. d. Brust, purpur, mit 
Goldſtickerey u. Hrl. befäumten u. mit Hrl. gefütt. SchleppM, mit Hrl.: 
Kragen; die red. Hand a. d. Rchsfrſth. legend, der nebit dem herzogl, 
Schw. u. der bifchfl. Müge a. einem Küffen, da neben eine an den Frit, 
gerichtete Zufchr. liegt, Alles a. einem Pracdhttifche, der. nächſt einem Gäu: 
lenſtuhle jteht u. Daneben der Krummit, an die Eäule gelehnt; am reis 
hen vom Tiſche abhäng. Teppidw. das Wp.: Ein Teut. gur, Sch.; das 
I. Feld v. Roth u. Silber in drei aufwärts ſteheuden — ah. we: 
gen des Hrzth. in OſtFranken: dad II. u. TIL gor., 1. u. 4, von 
Eilber u, Blau agth. u. mit acht um einen Milp. kreuz- u. ſchrägkreuz— 
weiſe geiteltten gold. Lilienftäben belegt, ver ÖreiffenflaueStammwp, 
im 2 u. 3. auf Echwarz ein filb. fchräglinfer Balfen, wegen der durch 
Heirat) mit Irmengarde von Sppelbrunn um d. J. 1420 an das Gſchl. 
Greiffenklau gelangten Hrſch. Ippelbrunn; “endlich im IV. blauen 
ein v. Eilber u. Roth gor, u. zweimal geferbtes Fähnlein an ſchräglinks 
geſtell. gold, Lanze, wegen des Hochſtiſtes Wirzburg; der Ed), iſt 
mit dem Rchoͤfrſth. gfr., mit Schw. u. Krummit, beiteckt, wird dv. zwei 
. geld. Greiffen gehalten u. fdrwebt über einem v. zwei Palmzwg. u, ei 

nen dp Frbzwg. gbld. Strauße; —* dem Frſt. ſteht der prächt. Arms 
ſtuhl; v. ob. herab hängt purp. mit — Franzen gzr. Mw.; die Bldfl. 
it 1F. 101% 3. br, u. 2F. 83. h., a. L. 

3491. (763) — — 1. 2.5 etwa im 62. Lbsj., im J. 1752, in faft 
ganz. Lbgit. 1/, Lbgr., Kl. wie Nr. 3490, diam. Kreuze an roth. Hlb. 
a. d. Bruſt; auf einem Armſtuhle ſitzend, auf welchen der purp. mit Gofd« 
ſtick. br. beſaͤum. HrlM. herabgegleitet iſt, deſſen über den lin. Arm vorw. 
in den EN geworf, Theil der Fürft mit der red). Hand berührt, u, 
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die Fin. auf ein gefchleff. Buch auf dem nebenfteh. Prachttifche legt, Da» 
neben der Rchsfrſth.; in einer mit marmor. Wandpfeilern ausgebauten Hafle; 
10'£ 3. br. u. 1%. 14:3. 1,09. 

3492. (764) — — ꝛc. 205 x. ꝛ⁊c., zwifchen 3% und halber Fbajt. in 
Pbar., in feiner ſchwar. Kl., Kreuz von Edlſt. an hochrothem Hlb. a. d. 
Brut, hochrothem HrlM., der an der rech, Schul. unter einem Kleinode 
v, Edlſt. geheftet über den Arm herab und vorwärts in Den Ecdyvoß und 
auch * hinten über den lin. Arm geworfen iſt; 2%. 3 3. br. u. 2F. 
9/3. h., a. 8 
os, (765) LOTHAR GOTTFRIED HEINRICH freys 

herr Greiffenflan von Vollraths, Herr zu Vollraths, Gunt— 

beim, Gereuth, Memmelödorf, Albersdorf, Haffenbreit— 
bad, Muckenbach, Nedendorf, Braunsbachu GroßEiſſlin— 
gen, kaiſrl. wirkl. Rath, Kur Maynz. u frſtl. Wirzburg. Ge— 
heimer Rathu. HoſObermarſchall, des Kur Cölln. hochadel, 

RitterD. des H. Erzengels Michael Großkreuzherr, Ober— 

amtmann zu Werneck, Dettelbach und Vaßbuhl, u. der reichs— 

frey unmittelbarenRitterſchaftzuFranken löbl. Ortes Bau— 
nach RitterRatb ıc. ꝛc.; Karl Philipps FürſtBiſchoſs zu Wirzburg, 

m, ſ. Nr. 36190 bis 3492, zweiter nachgeborener Bruder und des 

uraltKheinländ. jetzt auf feinen weitläufigen Beſitzungen in Franken blü— 

henden Gſchl. ver Greiffenklaue Fortpflanzer; in feinem 55. Lbsj., im 

J. 1749, da eben ſein Bruder den Frſtſtuhl zu Wirzburg beſtiegen hatte, 

in fait halb. Lbgſt. in Logr., in Bruſtharn. mit zrl. gold. Halsſaume 

über dem blaufamt. Rocke, rothem weißgefütt., mit dem Sterne des MO, 
gſchm., über rech, Vrd. Arm u. fin. Arm u, ©. vorgeworfenem M., den 
er zugleich mit dem E. des gr. Bandes, woran Dad O.Kreuz hängt, um: 
ter der Bruft mit der rech. Hand faffend zufammenhäft; gem. v. dem 
. Rheinländer Joh. Peter Molitor, aud Müller genannt, 

aus der Graffhaft Welterburg; 2% 1% 3. br. u. 2% 

10% 3. h., a. 8. 

3494.1766) ANNE MARGRETHE von Sohened, Lothar 
Gottfr. Heinrichs Freyherrns Greiffenklau von Vollraths 
zweite Gemahlin, und der jest lebenden Gfhl.Glieder 
Groß: u. Urgroß Mutter; aus dem uralten Rheinfränf, Gfchl., wel: 
ches damals fchon Aber fieben Sahrhumderte im freven Herrenitande blü— 
bete, welchem Landolph I. im 3. 1048 FürſtAbt zu Kempten, Landolph IH. 

w. 1234 bis 1247 FürſtBiſchof zu Worms, oh. Adolph 1632 bis 1635 

FürſtAbt zu Fulda und viele andere Kirchenhäupter, Domherren u, Teutſch— 

D.Ritter entitammten, und deffen Stammburg, auf RheinPfälz,. Erde 

, Meile gegen Mtg. von Lautern auf einem hohen waldigen Berge, 

feit fie von dem Pfalgrf. Krfrit. Karl Ludwig im J. 1668 berennt wurde, 

in Trümmern, fammt feiner dort berumliegenden Stammberrfchaft 
ein unmittelbar von der Faiferl. Pfalz zu Lautern abhängige Neichd- 
fehen mit Blutbann, Sie Eelbit, die Hohenerfe, des Reiches Schult, 
heiße Dafelbit waren; LotharFriedrichs Freyherrns von Hoheneck, Kur: 

Maynz. Kämmerers, Rathes, u, Oberamtmanns zu Bifchoföheim an der 

Zauber, mit Eva Maria, einer Tochter Joh. Jakobs von Bernhaufen zu 

Schips, fritl. Wirzburg. Oberjägermeijters, und Auna Veronikas von Ega, 

gezeugte jüngere Tochter, Joh. Reinyards Frhs. v. Hoheneck u. Marthe 

Helenas, Joh. Eberhards Herrus zu Elz mit Marthe Eliſabeth von Helm: 
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jtatt gezeugter Tochter, EnFfelin; in ihrem 46. Lbsj. u. im 25. 3. ihr 
red Eheſtandes, im J. 1749, in fait halb. bat, in Logr., in weißem 
über der Brut ausgefchnitt, Kl. v. gbld. Etuffe, bbauem goldgelb gefütt, 
M., ven fie über red). ©. u, Bruſt u. über den lin, Mil. Arm in den 
Schooß geworfen mit der lin, Hand leicht berührt; gem, von u. |. w. wie 
Nr, 3493. , | 

3495. (767) ALEXANDER FERDINAND des 9. R. Ri: 
Fürft von Thurn und Taxis, Graf von Balfaffina, Frey 
herr zu Impden, Herr der freven Reichsherrſchaften Eg— 
lingen und Ofterhofen :c te, Firl. wrkl. Seh. Rath, Erb: 
General: und Obrift HofPoftmeiiter im Heil. Röm. Rds,, in 
Burgund und den Niederlanden, x. x. Des G.Fl., des 
BAD. u des HO. Ritter, welchen legtgn. er v. dem Pfalzgrf. Krfrit. 
Karl Philipp im J. 1741 am 1. Hrgs. erhalten hat; aus dem uralten 
Fränf. Rtrgfearl., das feit dem U. des XI. Jahrh., da Heribert von 
Ihurn nach Stalien kam und des Taciv Herrns von Valſaſſina und Ris 
viera am ComerSee Erbtochter beyratbete, fich daſelbſt niederließ, wo feine 
Nachkommen zum höchiten Anfehen jtiegen, ja Mayland über ein halbes 
Jahrh., v. 1259 bi 1312, ald Fürſten beherrfchten; Anshelms Franz 
Frſt. v. Thurn u. Taxis und Ludwige Anne Francijeas, Ferd. Aug, Leo: 
polds Frſt v. Lobkowitz mitılerer Tochter, älterer Sohn, geb. am 22. 
Enzm. 1704, gitb. am 17. &nzm. 1773; durch feine Mutter Mar. Anne 
Milhelminend, Wilhelms Mrkgrf. zu Baden jüngiter Tochter, Enfel und 
Auguste Eophiens, Augufts Pflzgrf. Herzogs zu Sulzbach mittlerer Toch— 
ter, Urenfel u. f. w.; im 46. Lbej., im Criſtm. des J. 1749, da er 
eben am 1. d. M. v. Kaiſ. Franz I. zum Ritter des G.Fl. gefchlagen 
wurde, in Brſib. in Pbgr., in feitwärtd in fieben über einander liegenden 
Lockenreihen aufgerollt. wßbſt. Haarhaube, wie fie in diefer Zeit üblich war, 
Panzer mit rothen guldbefium. Ausfchlägen, Dunfelblau ſammt. mit br. 
Gofdjtickerey neben dem gold. Saume hinab vrz. Rode, purp. HrlM.; 
in goldähnl. gem. R., welcher vb. herum u. unten fraußzri. gbld. im 
Hpt. mit dem belajteten zweifpf. Rchsadl. in nachgeahm. vergofd. erhob, 
W. u. im %. mit dem fritl. Wp. vrz. ift, an welchem der Resfrft., der 
WpM.., Die Löwen ald Echildhalter u. f, w. eben ſolches W. nachah— 
men, der mit dem G.Fl. au der Kette umhängte gur. Teut. Sch. aber 
ſo wie der Span, Milſch. in den geeigneten Farben gemalt find, und 
zwar: im 1. u. 4. filb. Felde ein rother, mit Sinnen u. mit einem braus 
nen, fonjt blauen, Ihore verfehener Thurm, hinter deſſen Höhe zwei blaue 
ſchrägkreuzweis geſtellte Pilienfiäbe fchweben, wegen des uralten 
Mannsiftammes von Thurn; im 2. u. 3. gold. ein aufgerichteter 
rother blaugfr. Löwe, wegen Balfaffina; im blauen Milſch. ein ſilb. 
Dachs, wegen des Dachsberges, Berges Taſſo im Gebiete von Ber: 
gamo, auf dem Ramoral I. von Thurn eine Burg hatte, die er feit 1313 
der Jagd wegen bewohnte und fich davon nannte; 1%. 94 3. br. u. 
2%. 8'163. h., a. 8. 

3496. (768) FRANZ PHILIPP des SI. Nom. Nchs. Fürft 
‚Graf von Hatfeld und Gleichen, Majorats- und Standes— 
Herr des Fürſtenthums Trachenberg; Franzens Grfs. v. Habf. 
u. Glch., Frl. geh), Rathes, u. Anne Karl, Elifabeths, Joh. Philipps 
Grfs. v. Stadion u. Tannhaufen mit Mar. Anne Gräfin v. Schönbörn, 
des Grf. Melchior Friedrich! u. Sophias, m. ſ. Nr. 3379 u, 3381 erit« 


— 


A. Gemälde in Oel. 659 


geborenem Kinde, gezeugter zweiter Tochter, ältefter Sohn, geb. am 
2. Lenzm. im 3. 1717, Heinrichs Grfs. v. Hatzf. u. Glch. u. Kathrine 
Elifabeths, Philipp Erweind Frhrs. v. Schönborn mit Mar. Urfula Freyin 
Greiffenflau v. Vollraths gezengter Tochter, Grf, Melchior Friedrichs v. 
Schönborn jüngiter Schweiter, Enkel, Hermanns Grf. v. Hatzf. u. Öld)., . 
Franzen Fritbifch. zu Bamberg u. Wirzburg, m. f. Nr. 3346, jüngiten 
Bruders, u. Mar. Katbrinens, WolfDietrichd Kämmr. v, Worms Freyhrs. 
v. Dalberg, Friedr. Dietrichs Großvaters, m. ſ. unter- Nr. 3481 u. 
3486, mit Magdalena v. Kronberg des Kronenjtammes gezeugter Tod). 
ter, Urenkel; in feinem. 33, Lbsj., im Majen des J. 1749, etwa 
am Sahrestage feiner am 25. Majens des J. 1748 v. Kaiſ. Franz L, 
vollzugenen Erhebung in den Rehsfrit. Stand, in %, Lbagit. in Lbgr., in 
Leibharn, mit gr., zrl., gld. HaldSäumen u. dunkelgelben wßbſäum. Aus: 
fchlägen über dem dunfelblaufammt. Rocke, der längs der Aermelnath u, 
a. d, Nermelumfchlage mit reihem gld. BltrW. geitickt it, rothem HrlM., 
defien über rech. Schul, u. Arm vorfall, Theil mit dem a, d. lin. Schul. 
geworfenen durch eine l., v gr. Edlſt. gbld. Kette zufammenhängt; zur 
rech. hinter ihm der Rchsfrſth. a. blauem Küffen; gem. von Auguſt 
Meifter im 3. 1749; 25. "43. br. u. 2%. 6',3.b.,a. ®. 

3197. (769) FRANZ I. von Lotharingen Nömifcher 
KReifer und König der Teutfchen ſeit dem 3.1745, aud) 
König zuSerufalem, Herzog inkothringen und Bar, Groß: 
berzog zu Toffana, Fürjt zu Eharleöville, Marfgraf zu 
Nomeny; Graf zu Falfenitein ꝛc. 1. bis in Das J. 1765, 
da er am 18. Erndem. zu Zufpruc ftarb; durch feine Heyratb, 12. Hrgs. 
1736, mit der Erzherzogin Mar, Iherefie v. HabsburgOeſtreich des Haus 
fes RotharingenDejtreich Stifter, übrigens f. m. Nr. 3469 und 
3472 u. die dort. weiteren Hinweifungen; im: 37. Lbsj., im J. 1745, da 
er am 13. Herbſtm. zum Nöm. Kaifer gewählt eben am 4. Weinm. des 
Heil. Reiches Kr. zu Franffurt am Mayne empfangen hatte, in m. a. 
halb. Lbaſt. in Lbgr., in wßbſt. Lfhb., Harn., © Sl. am Hlb., gold. 
Fldb. um die Renden, über lin, Arm u. ©. u, rkw. geworf. HrlM. v. 
Goldſtoff; ven Bfhit. mit dDiamantenen Enden in der rec). Hand vor fich, 
mit der lin. den finf vor ihm auf einem kornbl. mit ald. Säumen u. 
Quaſten vrz. Küffen, das auf einem mit purp. Tuchw. behäng. Tifche ruht, 
jtehenden Rchsa. am Kreuze haltend; hinter dem Rechsa. fteht die Teut. 
Rchskr.; in off. Säulenhalle; hinter ihm Utr. Bau, F. Geſims u. Theil des 
Stammes einer. gewund. Säule; vb. u. links gelbes UmhängeW,; 3 5. 
1’% 8. br. u. 3%. 73. 5b., a. £. 

3498. (770) — — ꝛc. ꝛc.; ꝛc. ꝛc., in m. a. *5 Lbgſt. in Lbgr , in 
wßbſt. Lkhb., gldſtoff. u, mit gld. Epzgbld. reich befeg. Utrkl., blau ges 
fütt. gloſtoff. M., der mit gld. Spzabld. verbrämt u. mit drgl. faltig häng. 
Kragen vrz. ift ir beide Aerme u. S. bedeckend hinabfültt, br. u. [, vorn 
hinabhäng. Halsbindeftreifen v. Spzgbld, SR. am Hlb.; links neben 
dem Kaifer die Teut, Ahefr.; gem. v. Martin von Meytens Fit. 
Fal: KRammermaler, nachmald auch Director der Afad, der Kit. zu 
Wien; 2%. 13. br. u. 25.645 b,a. 8. 

349. (71) — — 1. 25. ꝛci, in °% Lbgſt. m. a, Lbgr., d. 
Angeſ. faſt v. vorn, d. Leib v. d. lin. S., in- weißbeftäub. Lkhb., Harn., 
G.Fl. am Hlb., HrlM. v. Gofldftoff, der v. d, rech. Schul. rkw. fältt 
u. vorwärts unter Die Bruft geworfen ift; 41/, 3. br. und 6%, 3. h., a. 
Eifenbledy. 
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3500. (772) — — ıc. 1; im 42. 2b3j., im J. 1750, zwijchen % 
1, 1/4 Lbgſt. in Lbgr., in weißbit. Lkhb., Bruſtharn. mit himmelbf., gold: 
befüum. Ausfchlägen über dem hochrothen Rode, deffen Nermelumfchläge 
mit gold. Knöpfen und mit Goldjticferey gzr. find, Flob. v, gold. Spzgbld. 
um die genden, golditoff. HrlM., der a. d. lin. Schul. unter einem Klei- 
note v, Edlit. geheftet rückwärts u. vorw. über die Bruft hin u. über red). 
Schul. u. Oberarm geworfen ift, Ö.F1. v. Edlſt. dal. am hochrothen Hlb.; 
rechtd etwas rfw. die Teut. Rehsfr.; v. Martin von Meytens; 
2% /, 3. br. u. 25.643. h., a. 8. 

3501. (773) — — zc. 2; etwa im 45. Rbsj., im J. 1753, in der 
Zeit, als während der achtjähr. Ruhe zwifchen dem Frieden von Aachen 
u. dem fogn, fiebenjähr. Kriege gegen fzriedrich den Or. von Preußen Mar. 
Iherefie u, ihr Gemahl ſich alle Mühe aaben, ihrem Erjtgeborenen, dem 
Erzherzoge Jofepb, die Teut. Rchskr. als Röm. Könige u. fünftigem Nach» 
folger im Kaiferthbume auf dad Haupt zu fegen, aber wegen Friedrichs 
Fräftigen Widerfpruches ihren Zweck nicht erreichten, und nun an allen Hös 
fen Europas eine allgemeine Verbindung gegen den „böſen Mann’ zu bes 
wirfen fuchten; in m. a. %/, Lbgit., fait '% Lbgr., in dreieckig aufgefchlag. 
mit vielen gellblauen Echwungfedern u. mir einem Kleinode v. Edlſt. gſchm. 
Hute a. d. locfigen und in zahlreichen Locken auf beide Schul. fallenden 
weißbſt. Haarhaube, G.Fl. am Hlb., vorn herabhäng. br. Streifen v. 
Spzgbld., reich mit Gold durchwirf, heibl. Di. mit Eäumen und mit 
Kragen von gld. Epzgbld., eben ſolch. Utrkl., das der 2. nad; mit br. 
gld. Spzabld. reich bejegt iſt; links neben ihm die Teut. Nchöfr.; von 
gut. Mitr., wahrſchl. v. Martin von Meytens; 4,3. br. 
u. 5’, 3. b, a. Meſſingblech. 

3502. (774) MARIE THERESIE von Habsburg Deft: 
reich, Sranzens des I. Röm. Kaifers Gemahlin, Königin 
vonlingarn und Böheim x. ꝛxc. m. ſ. Nr. 3472 u. ff.; im 29. 
Lbsj., im Herbitm. des J. 1745, da ihr Gemahl eben den Fil. Thron im 
Reiche der Teutjchen beitiegen hatte u. zu Franfiurt mit Kaif. Karl des 
Gr. Kr. gſchm. war, in m. a. halb. Logſt. in Lbgr., in kurz aufgeloc,, 
über der Etirne mit einem Klod, von Edlſt gſchm., hinten in l. Locken 
hinabwall., weißbft, Hpth., graublauem.mit gld. Blimi⸗ u, Zwg. W. ge: 
bſld. u. am Ob.Leibe mit gr. Edlit. u. Perlen gſchm. Kl., rothem mit 
braun, Pelze verbrämtem vorn off. Obkl., zugleich mit Gldſtick. an dem 
weiten Echligärmel®., das vom Vd. Arme, der ober dem Ellenbogen mit 
einer gld. mit gr. Perlen befegten Spange umfangen iſt, herabhängt, gold— 
ſtoff., mit Hrl. gefütt., rfw. fall. M., der v. d. lin. ©. her a. d. Bruſt 
vermittelft eines Klods. v. Edlſt. gehalten wird; die lin. Hand zur Sprache 
fanft bewegt, in der red. den Ungar. Ef. haltend und den im M. ver 
hüllten Arm auf den neben jteh. Prachttifcy legend, aaf welchem auf ro: 
them mit gld. Borden befünm. u, gr. gld. Quajten vrz-Küſſen, der Teut. 
Rchsa., Die Teut. Rchskr und Fönigl. Ungar. Kr. ſtehen; in off. Säu— 
lenhalle; hinter der Keiferin Königin fieht m. Utr.bau, F. Geſimß u. einen 
Theil des Stammes einer Röm. Toffan, Säule, ob. u. links gelbes Um, 
hängeW.; wie Nr. 3497 35. 11,3. br. u. 3F. 73. h., a. 8 

3503. (775) .— — ꝛc. 2.5 20. ꝛc., in m. a. 3, Lbgſt. in Lbgr., in kurz 
aufgelock. weißbeitäub. Hpth., das über der Stirne mit einem gld., mit Dia: 
man. reich beſetz., einem zrl. flachen Spiggiebel ähnl. Diademe und feitw. 
mit. einen? zri. gld. eben fo befegten Kleinode gſchm. ijt, blauem mit br. 
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u. reichen Spzgbld, um den Ob.Arm und um die bloße Ob.Bruft herum 
eingefaßtem Kl., das vor der Brujt mit.einem gr. Klod. v. Diamanten 
und mit Eilberftickerey die Bruft hinab vrz. iſt, gloſtoff. mit Hrl. gefütt— 
u. verbrämtem M., der über rec. Schul. u. ©. u. über den lin, ltr. 
Arm vorwärts fällt; rechts vor ihr auf purpur. Küffen, die Röm. Kai. 
feröfr. des Hauſes Oeſtreich; gem. wie Nr. 3498 vom Faif. Füngl. 
Kammermaler Martin von Meytens; 2%. 13. br. u. 25. 
6'%3. h., a. 8 

3504. (776) — — 1. ꝛtc.; 1. 2e, in 3% Rball., m. a. Lbgr., 
fat v. vorn, einigem Edlſt. Schm. im weißbeitäub. Hpth., bloß. Haffe u. 
Ob. Bruſt, himmelbl. Kl. mit gold. Gbld, über die Bruft hinab u, vor 
der Brujt mit einem Edlſt. Schm. gzr., HrlM. v. Goldſtoff, der über 
den rech. Brd.Arın u, über lin. Schul. u. ©. füllt; S. Stück zu Nr. 3499 
u, v. demf, Mſtr; 4% 8. br. mn. 6% 3. h., a. Eifenblech. 

3505. (777) — — x. ꝛc.; im Alter v. 33 Jahren, im $. 1750, zwis 
fhen %, u. Lbgſt. in Lbgr , birnähnl. gr. Edlſt. an einem kl. Spitz— 
giebel v. Edlſt. hängend über der Stirne im weißbit. Hpth., gold, Dia- 
deme a, d. Scheitel, himmelblauem, mit br. Epzgbld. ringd um die Ober: 
bruit befüum., mit gr. PflanzenW. v. Gold vorn herab vrz. u. vor der 
Brut auf Spzgbld. u. GoldVrzg. mit einem reichen Schm. v. Edlſt. be— 
decftem Kl. mit ganz in gefältelten Epzgbld, verhüfften Halbärmeln, gold« 
itoffenem HrlM., der auf den rech. Oberarm u, über lin. Arm ur S. 
vorwärts geworfen iſt; linf3 etwas rfw. die Ungar. Kr.; v. Martin 
von Meytens u. ſ. w. wie das dazu gehör. S. Stück Nr. 3500, 

3506, (778) — — ꝛc. ꝛc.; am 36. Öcdäcdhtnißtage ihrer Geburt, am 
13. Moajentage des 1753, in der ob. unter Nr. 3501 näher bach. ereig« 
nißvoflen Zeit, in m. a. Lbgſt. faft A Lbgr., in weißbit. mit einem 
Diademe v. Diam. gſchm. Hpth., einem_Etreifen von weiß. Spzgbld., 
der um den Hals u. vorn über die bloße Oberbruft hinabläuft, weiß. Ume 
hängetuche v. Spzgbld., rothem mit filb.Blm.:, Blt.: u. ZwgW. leicht 
bejtreutem Kl., das vor der Brujt mit einem Kleinode v, Diam. gfchm. 
iſt, goldjtoff. rothgefütt. M., der von dem Rk. linf3 vrw. geworfen iſt; 
auf dem rechts neben ihr steh. Marmortifchgen die Teut. Rchskr. auf 
veilchenbl. mit gld. Borde u. Quaſte gar. Küffen; u. f. w. wie Nr. 3501. 
. 8507. (779) — — x. ꝛc.; im 42. &b3j. im Spätherbite des $. 1758, 
nad) der über Preußens Friedrich bei Hochfirdy gewonnenen Ecylacht, in 
Britb, in Pbgr., in aufgebundenem über der Etirne mit einer qr. birn: 


ähnl. Perle u, einem in Gold gefaß. Topafe gſchm. Hpth., Prl.Schnur 


um den Hals, weißem mit Gold gbld. Kl., Spzgbld. um die bloße Ober: 
Bruft, purpurnem, mit gold, Bildnereyen durchwirk. u. weiß. Pelze gefütt. 


M.., der den rec). Arm bedeckend rkw. u, ü.er den fin. Vrd. Arm vorw, 


eworfen ijt, u. von einer über die Brujt nad) der lin. Echul. hinauf lauf. 
. Kette v. gr. Topafen u. Prl. gehalten wird; zur rech. die Fol, Kr. von 
Böhmen; 15. 93. br. u.2%. 31 3. h., a. L. 

3508. (780) JOSEPH von Lothringen Deftreich, Er; 
herzog und königl. Kronfürft, des Göld. Fließes Ritter 
und ErbFürft, m. f. Übrigens unten Nr, 3614 u, ff. und ob. Re, 
2578 und die Dort. weiteren Hinweif,; Franzens des I. von Lothringen, 
Römifchen Kaifers und Königs der Teutfchen, und Mar. Therefiend von 
HabeburgDeftreih, Röm. Kaiferin, Königin in Ungarn und Böheim, Erz: 
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berzogin zu Deftreich, Eritgeborener; am 7ten Gebächtnißtage feiner 
Geburt, am 13. Penzm. ded J. 1748, in fait Lbgſt. in Lbgr., in auf 
gejchlagenem, mit grünen Edhwungfed. und vorn mit einem Diamantens 
Kleinod gfchm. Hute, feitw. vielfady) aufgelod. und hinter den Schul. hin» 
abwalt. weißbeitäubtem Hpth).. l. u. br. vorn berabhäng. Halstuhe®. v. 
Epzabld,, grünem Utrkli, M. von abld. Goldgewirken, G.Fl. mit Dias 
manten am rot). HIb ; gem. v. Martin von Meytens, Faif. Föngl. 
Kammermaler, nacm. auch Director der Afad. d. Künfte, zu Wien; 
15: 4% 3. br. u. 15. 93. h., a. 8. 

3509, (731) — — ıc. 20,5; im Alter vor 12 Jahren, im Majen des J. 
1753, in der vb. unter Nr. 3501 u. 3506 näher bejtimmten Zeit, in halb, 
Lbaſt. Lbagr., in Furzer weißbit. Lkhb., rothem mit br, Goldſtickereyen 
bſaͤum. Fracke mit goldgeſtick. S. Taſchen und Aermelumſchlagen, ohne Kras 
gen, rechts mit gld. Achſelſchnüren, als Oberſter einer Dragoner— 
ſchaar, goldſtoffener, l. Taſchenweſte u. rothen Hoſen, gldſtoff. Flob. über 
der Weſte um die Lenden, Degen an d. S., goldſtoff. HrlM., der v. d. RE. 
links vorw. über die Hand geworfen iſt; rechts a. d. neben ihm ſteh. Pracht: 
tiſchgen der erzherzogl. Hut v. Oeſtr. auf grünem mit gld. Borde u. Quaſte 
gzr. Küſſen; in einer mit Thron Mw. behäng. Säulenhalle; übrigens wie 
Nr. 3501. 

3510. (782) ELISABETHA Petrowna Kaiſerin und 
Gelbitherricherin von ganz Rußland vom 6. Chriftm. 1741 bis 
5. Wtrm. 1762; durd ihre Ältere Schwerter, Anna Petromwna, Karl Fried: 
richs Herzogs zu Hofftein®ottorp, Hedwig Eleonore Eophiens Fünigl. Für: 
jtin von Edweden Pfalzgräfin bei Rhein ꝛc. te, m. f. Nr. 135, Sol» 
ned, Ehwägerin und derfelben Enkels Karl Peter Ulrichs, nachmal. 
Kaif. Peters Des III., Mutterfchweiter und Borfahrerin im 
Reiche, aud deſſelben Großvatersbruders Chriſtian Auguſts und Alber: 
tine Friederickens, Friedrib Magnus Mefgrfs. zu BadenDurlach dritter 
Tochter, jüngeren Eohnes Adolph Friedrichs Herzogs von HoliteinÖottorp 
zu Eutin, Eophicend königl. Fürstin von Echweden, des jest herrfchenden. 
Großherzogs Yeopolds von Baden Gemahlin, Urgroßvaters; deſſen Älterer 
Bruder Karl Bifchof zu Lübeck einjt Eliſabeths Bräutigam war, Helferin 
zum Schwed. Throne, m. f. auch Nr. 3046 ; etwa in ihrem 41. Lbsj., im 
J. 1750, in der Zeit, als fie bereit3 mit dem Hanfe Oeſtreich in großer 
Freundfchaft lebte, demſelben jchon vor drei Fahren Pathin Peter Leopolds, 
nachmal. Kaif. Leopolds II., geworden war und Diefem den erften Namen 
wegen ihres qroßen Vaters und ihres geliebten Vetters gegeben hatte, in 
m. a. Lbgſt. in Pbar., in geloc., weißbeftäub., rkw. mit einem fchwar. 
Schleyer bedeckten Hptb., bloß. Halje u. Ob.Brit., goldſtoff. Mieder od. 
Utrkl., das vor der Bruſt mit Schnüren v. Edlſt. zufammengehaften ift, 
blauem mit Hrl. ausgefchlagenem, mit dem Eterne des KO. gſchm. und 
mit deffen Sch. u. Kreuz behäng. Obfl , über rech. Brd.Arm u. lin, 
— ©. vorgeworf. blauem Hrl M.; 2F. 173. br. u. 2F. 
6 ). ‚, 0 L. - 

3511. (733) KARL AUGUST FRIEDR. des H. N. M. 

ürſt zu Waldeck, Graf zu Pyrmont und Rappoltitein 

errin Hohenad und Öeroldsed, herrichend ſeit 18. Majen 
1728, des KurPfälz. HubertsördensRitter, Ffl.Egl. Heer: 
führergeldmarfhallundObriitänhaber einer Kriegsfchaar 
zu Fuß; des Frſt. Friedr. Anton Ulrichs und Ludwigend, Chriſtians II, 


* 
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Dfalzgrf. Herz. von Zweybrücen zu Birfenfeld mit Kathrine Agathe Erbs 
gräftn zu Rappoltitein, m. j. Nr. 116, gezeugter jüngiter Tochter, zweit: 
geborener&ohn, acb. am 24. Hrbjtm. 1704 u, git. am 29. Erndm. 
1763, Chriſtianendwigs Orafens zu Waldeck ꝛc. ꝛc. und Anne Elifas 
beths geb. Gräfin von Nappolijtein, Die feiner Mutter mütterlichen Groß: 
vaters BrudersTochter war, Enfel; durch feine Mutter des Pfalzgrf. Herz, 
Ehriftians III. zu Birfenfeld u. Zweybr. Neffe und mit dem Pfalzgr, 
Herz. Ehrijtian IV. und deſſen Bruder Pfalz. Herz. Frieder. Michael 
Geſchwiſterkind; durch feine Oemahlin, m. j. den folg.-NRr., auch 
der ebengenannten Ehwager und der Pfalzgrf. Herzoge Karls IE. zu 
Zweybr. u, Drag. Joſephs, nachmal Kurfrſt. u. Königs in Bayern, Oheim; 
endlich durch feine Echwerter Ernejline Fudwige auch des Pfalzgrf. Herz. 
Friedrich Bernhards von BirkenfeldGelnhauſen, der feiner Mutter Bas 
teröbrudersjohn war, Echwager; Georgs JII., jetzt herrſchenden unab— 
hängigen Fürſtens zu Waldeck, Fürſtens zu Pyrmont und Rappoltſtein, 
Herrns zu Hoheneck, Geroldseck ꝛc. ꝛc. Großvater; im 46. Lbsij. 
im J. 1750, da er bereits ſeit drei Jahren, 20. Hcum. 1747, ſein letztes 
Kriegsamt, den Oberbefehl über die geſammte Niederländ. Heeresmächt, 
den er mit dem Ruhme eines tapferen u, erfahrenen Feldherrns führte, 
niedergelegt und fo feine feit früber Jugend unter Oeftreihs Fahnen be, 
gennene und mit Porbeern ger. Kriegslaufbahn befchloffen hatte, dahin: 
gegen eben jegt fein Fürſtenthum und fein Haus mit foldyer Einſicht in 
die Staats- und HausWirthſchaft und mit folcher Weisheit beherrjchte, als 
wäre er nie Kriegömann und Feldherr, fondern ſtets Hansvater und Hirt 
ver Eeinigen geweſen, im faſt halb. Lbgſt. in Ebgr., in jeitwärts aufges 
lock. weißbeſtäub. Hpth,, im weißen Floh.Rorfe mit gr. rothen reich mit 
Gold geſtick. Aermelumjchlägen, Leibharn. mit Stern u. Schb. des HO,, 
glde Flob. un die Lenden, rothem, über rech. Schul. u. S. und rfw. fall, 
HM. ; Den mit gelben und ſchwarzen, blau aufgelichteten Schwungfedern 
gzr. Helm in der lin. Hand vor fich haltend; im Freven; 2%. 33. br, 
u.2%. 103. b.,0.8. 

3512. (784) CHRISTIANE gebor. Pfalzgrafin bei Rhein 
Herzogin in Bayern von Pfalz Zwegbrüden Birkenfeld, Karl 
Auguſts Fürſtens zu Waldeck Meutterbruderstocdhter und 
Gemahlin feit 19. Ernden. im J. 1741; Der von Preußens gro: 
ßem Friedrid, vor allen Frauen feiner Zeit hochverehrten Pandaräfin 
Henriette vortrefflihe Schweſter, m. f. Nr. 178, 179 und 3433; 
die fromme und verſtändige Fürſtin, die nady dem Tode ih— 
reö crhabenen Oemahles, Den ihr die außerordentliche Anftrengung 
und Befümmerniß, fein. im Teutjchen Kriege gegen Preußens Fried: 
rich zertreteneö Pand zu retten, am 29. Tage des Erndem. im J. 
1763 entriß, die vormundfchaftl. Beherrſchung des Fürſtenthums bis zum 
21. Heum, 1766 mit Würde und Weisheit führte: Nach diefem weilte 
fie noch fange unter den Pebendigen, ein lebendiges Muſter der Frömmig— 
Feit und Tugend, jah noch den Ruhm ihrer Söhne und die großen Um— 
waͤlzungen der neuen Zeit, ſah die Hoheit ihres Fürftenthums in den Hän-- 
den ihrer Söhne zur Unabhängigkeit und die Macht ihres väterlichen Stamm: 
hauſes in ihrem Brudersfohne Mar. Joſeph dem Guten zum Königthume 
emporwachjen und ihren Enfel Georg I. auf Waldecks unabhängigen Fürs: 
ftenftuhle herrfchen; fie jtarb im 91. Jahre ihres Lebens zu Arolfen am 
141. Tage des Hornungs im J. 1816: Hier in Dem vor und ſtehenden 
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Bildniffe noch in ihrem vollen häuffichen Glücke, an der Seite ihres ge, 
fiebten Gemahles, im Kreife ihrer ficbenswärdigen Kinder, m. f. den folg. 
Nr., in ihrem 25. Lbsj. und im 9. ihrer Ehe, im Frühlinge des F. 1750, 
in halb. Lbgſt. in Pbgr., im einfachem faltenreidy. Hauskl. mit großem 
weitem Kragen und von finten auf den Kopf herauf gezogener Kappe, Das 
Ganze von weißem gebildetem Etoffe: die rechte Hand in ein vor fich auf 
den Tiſch geiteflted Bud) De 2%. 33. br, u. 25%. 103. h., a. 
3513. (785) KARL AUGUSTS un CHRISTIANENS, 
— zu Waldeck, Kinder: Karl Ludwig Chriſtian, der 
rftgeborene, geb. zu Arolfen am 18. Heum. 1742, in diefem 
Bildniffe im Frühlinge des J. 1750, alfo im 8. Lbsj., doch fchon am 
24. Wom. 1756 geitorben; Friedrich Karl August, geb. zu Zwey—⸗ 
brücen am 25. Weinm. 1743, hier alfo im 7. Lbsj., derfelbe, der feinem 
Bater im Frſtthm. nadıfolgte, v. dem Pflzgrf. Krfrſt. Karl Thevdor am 
2. Hrnas. 1765 zugleich mit feinen beiden nachfolgenden Brüdern den RtrO. 
des Heil. Hubert erhielt, bei Auflöfung des Teut. Rdys., im J. 1806 am 
6. Erndm., feine Landeshoheit in Unabhängigkeit verwandelt fah u. als 
nn erfte fouvraine Fürſt von Waldeck erfchien, als folcher im 
. 1807 am 18. Oftrm. dem Rhein. Bunde beitrat u. unverehlicht im 
J 1812 am 24 Hrbſtm. ſtarb; Chriſtian Auguſt, ab. zu Arolſen 
am 6. Ehrftm. 1744, hier alſo im 6. Lboj., in der Folge kſl. kgl. Heer— 
führer der Reuterey u. Inhaber einer DragonerSchaar, auch des MID, 
Rır., erbielt im J. 1784 Dad Sdigenat in —— u. 1790 auch in Un— 
garn, verlor in der Belagerung v. Thionville am 6. Hrbſtm. 1792 den 
lin. Arm, übernahm 1797 die FeldmarſchallStelle in dem fol. Portugal, 
Heere u. ftarb zu Cintra bei Liffabon am 25. Hrbitm. 1798; Georg l., 
9b. zu Arolſen am 6. Majen 1747, in dieſem Bldß in feinem 3. Lboj., 
in der Folge bis 1783. in Oeſtr. Kriedepit., worauf er ſich am 12. Hrbſtm. 
1784 mit Auguſte Albertine Karl., ab. Fürstin v. Schwarzburg Sonders⸗ 
hauſen, vermählte, der Einzige, der den frſti. Art fortpflanzte, ſeit 1805 
durch Abtretung v. S. ſeines Bruders herrſch. Graf zu Pyrmont wohnte 
er daſelbſt, folgte feinem Bruder auf dem unabhäng. Fuͤrſtenſtuhle nach 
u. ſtarb am 9. Hrbſtm. im J. 1813 an den Folgen eines Sturzes vom 
Pferde, des jegt berrich. Fürſtens Gcorgs II. Bater: Jeder dieſer 
vier jungen Füriten in Kpfb, in Lbgr., in feitwärtd aufgelock., im 
Nacken mit einer Bandichleife gb., rfw in Locken hinabwalf., wßbſt. Hpth., 
fhwar. Halsbinde, mit Bergold. gzr. Harn. Kragen, in deffen hohler Schul— 
ter Eines jeden Vorname gemalt iſt; je zwei übereinander auf blauem 
Aether v. feichtem Gewölke umfloffen, fchwebend und in der Mitte das 
vom Himmel gefchenfte einzige Töchterchen Karoline Ludwige, da: 
mals im 2. 2böj., denn fie war am 14. Erndem. 1748 geb. in Brſtb., 
mit Flügeln an den Schul., gleich einem fl. Engel auf einer Wolfe her: 
niedergefchwebt *), in der Folge, am 11. Weinm. 1765, Gemahlin Pe: 








*) Diefes war damals, im Frühlinge des. 1750, wo die Bildniffe 
Hemacht wurden, der Hausfland der Fürften von Waldeck: Indeſſen be 
fchenfte der Himmel die glüdlichen Eltern gleich im folg. Babre, 1751 
am 29. Tage des Wtrm., abermals mit einem licbenswürdigen Töchter- 
fein, Ludwige, melhe im 8. 1775 die Gemahlin Friedrichs Frſt. zu 
Naſſauuſingen, feit 1803 Herzogs, und durch ibn Mutter Ehriftiane Lud- 
wigens, der Bemahlin Mrkgrf. Friedrichs von Baden, eines Älteren Bru- 
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ters Herzogs von Kurland. Die Bldfl. it 3%: 6 4 8 br. u. 28. 
33.0, 30% 


3514. (786) KARL THOMAS herrſchender Fürft zu Lö: 


wenſtein Wertheim, unabhängiger Fürjt zu Chaffepierre, 
Graf zu Rochefort x. x. von 1735 bis 1789, wo er am.6. Bradım. 
als kaiſ. fol. wirft. Kämmer, und HeerführerFeldzeugmeilter auch Kurs 
pfälz. HeerführerFeldftatthalter farb; Johann Dietrichs, m. j. Wr. 3333, 
Sungenfel, Karld Thomas, jegt herrſch. Fürftend von LöwenſteinWert⸗ 
heim und Rofenberg, ded ©. Fl. Ritters ꝛc. ꝛc., erblicyen Reichsrathes 
in Bayern, erbliyen Meitglicdes der Kammer der Standesherren in Wir: 
temberg und der I. Kammer Der Etände in Baden, Großvatersbru: 
der; Dad Uebr. ſ. m unter Nr. 964; in feinem 37. bj. im J. 1750, 
da er eben noch Kurpfälz, Heerführerfeldwademeilter des 
Fußvohkes war, in m. a. Lbgſt. in Lbar., in kl., feitw. aufgeloc. 
weißbit. Hhb., Brſtharn. über dem weiß. Node, der l., huchrothe, mit br. 
Goldborten dp. befium. Uermelumfcläge hat, Kreuz des HO. am Schb. 
u, des RAO. am hochrothen HIb,, Etern des RAD, a. d. hochroth. HriM., 
der über die lin. S. herab u, v. d. red. Schul. vorw. fallend au d. red). 
Brite. unter einem Kleinode zcheitet it; a. d. NG. C. HAasELGANSs 
pinxit, 1750; 2%. 13. br. u. 2%. 7’ 3. b., a. 8. j 

3515. (787) JOHANN FRIEDRICH KARL von Dftein, 
des Heil. Stuhles zu Maynz Erzbifchof, des Heil. Röm. 
Reiches Ddurb Germanien&Erzfanzler und Kurfürjt, jeit 22, 
Dfterm 1743, Pröpſt des faiferl. Krönungdıtifted zum Heil. 
Bartholomäus in Fraukfurt feit 20. Weinm, 1724, des 
Heil. Röm. Reihe gebietender Öraf von Oſtein; nachmals, 
jeit 7. Weinm. 1748 auch Coadjutor u, feit 18. Werm, 1756 Fürſt u. 


‘ 


Bischof zu Worms bis in d. J. 1763, da er am 4. Brachm. ftarb; vor - 


feiner Erhebung auf den Heil. Stuhl Domhüter des Erzitiftes; der wohl: 
berühmte große Teutſche Reichsfürft, der eine Stütze des Haufes Oeſtreich 
in der Noth Marie Therefiens gegen Kaifer Karl VIL., den Bayer, aud) 
die Wahl ihred Gemahles Franzens des I. von PothringenDeitreich zum 
Kaiſerthume beförderte und feine Krönung am 4. Weinm. 1745 in Franf: 
furt vollzog; übrigens fm, Nr. 2219 u. 2570, aucy weiter unten in Die« 
jem zweiten Nachtrage in der Reihe der Kupferitiche ; in feinem 55. Lbsj., 
im 5. 1743, in ver Beit, als ihm Georg II. König von Öroßbritannien, 
am 24. Erndem, feinen Beſuch in Maynz abitattete und bei der Beur— 
faubung traulich feine Hand falfend ſprach „Euer Liebden werden jeder: 
zeit ein wahrhaft Teutfches Gemüth in mir finden”, in m, a. °% Lbaſt. 
in &bar., im weißbit, Lkhb., Kurfl. und erzbifchl. Kreuze reich v. Edlſt. 
a. d. Brut am rothen Hlb,, an weldem zugleich ein Kleinod, den Schuß: 





ders des jeht glüdlich berrfch. Großherzogs Leopold, wurde; und im 8. 
darauf, am 16. EChrifim. 1752, folgte auch noch ein Sohn, Ludwig, 
der fich ebenfalls den Waffen weibete, bis ins $. 1773 in KurBraunſchw. 
Kriegsdienften Hund, in eben diefem $. am 2. Hornungs von dem Pfalz. 
Krfrfi. Karl Theodor den RtrO. des Heil. Huberts erhielt, endlich als 
Holländ. Heerführer, DOberfler der ReuterSchaar Drangeffriefland und 
Befehlshaber über die Schaaren in der Landfchaft Friefland im $. 1793 
am 14. Brachm. zu Cortryk an feinen, zwei Tage vorber, im Treffen zu 
Merwi erhaltenen Wunden farb. 
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Heil, des Erzfliftes, den Heil. Martin, vorjlellend, und darüber der von 
dem Rchofrſth. überfchwebte u. in Edlſt. gefaßte Sch. des Teut. D. an 
gebracht ijt, welchen die Erzbifchöfe Kurfürften v. Maynz feit der zwifchen 
dem ErzDomitifte und dem Teut. DO, geitifteten Erbverbrüderung, m. |, 
Pr. 3447, zu tragen pflegten; neben zur rech. des Frſt. der Kurhut; 27%: 
33. br. u. fat 2%. 113.6, a. ®. 

. 3516, (785) — — ꝛc. 10.5 im Alter von 66 Jahren, am 6. Heum. 
1755, ald er nicht lange zuvor, 1754, die Afademie nüglicher Wiſſenſchaſ— 
ten zu Erfurt geftiftet hatte und chen im Begriffe jtund, fein KurMayn— 
ziſches Pandrecht zu verfündigen, welches am 24. deſſelben Monates cr 
folgte; in fait halb. Lbgſt. in Lbgr., im Kurkl. mit den Kleinvdien wie 
in Nr. 3515 gſchm.; auf dem Kurſtuhle figend, Tas erzbijchöfl. Krems 
a. d. Brust mit der rec, Hand fallend; zur lin. der Kurhut, Dahinter 
von oben herab hängendes Thron Mwe; gem. von Heinrich Karl Brandt, 
ber zu Wien im J. 1724 geboren von 1749 bis 1760 des 
Erzbiſch. Krfrſt. Kammermaler war, m. vgl. auch Mr, 3535, 
3560, 3561, 3603, 3611 und viche andere; 2%. 53. br u. 25. 113. 


A 

3517. (789) JOHANN PHILIPP Fregberr Greiffentlan 
von Vollraths, der hohen Erzitifter zu Maynz und zuXrier 
EapitularDombherr; Lothar Gottfr. Heinrichs, m. fe N. 3493 und 
deſſen eriter Gemahlin, Mar. Anne Franciffe Eſther, Johann Wernhers 
Sehen. Echenf von Etauffenberg, Hrn. auf Amertingen, Greiſſenſtein 
x. ꝛc., fritl. Wirzb Geh. Rathes u. Oberſtallmeiſters ꝛc. ꝛc. mit Mar, 
‚Sophiee von Roienbach gezeugter älteſter Tochter, äÄltefter Sohn, gb. 
om 19. Mayen im J. 1718, Joh. Philipps FrſtBiſch. zu Wirzburg 
BrudersEnkel und Päthling; im Alter von 30 Sahren, my 
1748, inm. a °% Lbgil. in Logr., in feiner Domherrnkl.: ſchwarzem 
ſammt. Rode, ſchwarzen weißbefium. Pritfpd)., Dem in Gold zrl. geſaß. 
u. mit dem Blouß. ded H. Martins zu Pferde in ler. R. in Schmelzw. 
belegten TeutihO.Kreuze, dem Ozch. der Maynz. Domberren, m. vgl. un 
ter Nr. 3515, an hochrotyem Hlb. a. d. Bruſt, ſchwarzem unter dem 
rec). Arme u. über den fin. Vrd. Arm vorwärtd geworf. M.; im einer 
Säulenhalle, von ob. herab jchwar. mit gold Franzen gar. Umhängew.,, 
zur lin. Ausficht ins Freye; 2%. 2%, 3. br. u 2%. 98. h., a8. 

3518. (70) — — 1. x. und Chor Biſchof des Namens Sti 
Castoris in Cordona zu Trier; ſpäter auch Propft zu Ect. Lu: 
bentius in Dietfirchen, Etiftöjunfer zu Eet Georg in Limburg an d. Lahn 
und KurMaynz. u. Kurfrier. Geh. Rath bis er im $. 1773 ſtarb; im 
Alter v. 36 Jahren, im $ 1754, in m. a. 3% Pbgit. in Lbgr., den Kopf 
etwas m. gegen die lin. E. gewendet als in Ir. 3517, doch in derf. Kl, 
nur dad Ozch. nicht in Gold fondern in Edlit. u, dad Blonf, des 9 
Martin in v, v. Diam. gb. R. gefaßt, auch über dem Ozch am Bande 
noch ein v. Edlſt. gbld. Röfgen; linfs neben ihm die BiſchofsMütze aul 
roch behängtem Tifchgen; 2%. 33. br. u. 2%. 716 3., a. 8. 

3519. (791) GEORG ERNST LUDWIG Graf zu Leiniw 
gen und Wefterburg, Kurpfälz Geheimer Rath und ober 
fter Befehlshaber der Furfritl, Leibwache zu Pferd, deskur 
pfälz. ©. vom Heil, Hubert Ritter, wozu ihn der Pfalzgraf Kurs 
fürft Karl Theodor am 2, Hrugs. im J. 1752 ernanut hat; aus dem 
uralten in Rheingränf, Erde aufgewachſenen Gſchl. der Randesber: 
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ren von Runfel, das fih mit Siegfrieds des ITI., der um bie Seit 
des 3. 1236 zu Runfel, Weiterburg u. Echadeef herrfchte, Enfeln: Eieg: 
fried dem. V., Dietrich ded I. Sohne zu Rımfıl, und Heinridy dem L, 
Eiegfrieds ded IV. Sohne zu Weſterburg u. Schadeck: in $. 1288 in 
zwei große Gſchl. Reihen theilte, won welchen die eine durch Sieg— 
frieds des V. Urenfel, Dietridy den IEL., der mit feiner Gemahlin Anas 
itafia, Johanns des festen im J. 1454 geſtorbenen Grafens zu Wied Tody« 
ter und Erbin, die Graffchaft Wied an fein Haus brachte, das jest blüh— 
ende Fürftenhaus Wied, Die andere aber das jetzt blühende 
Haus derÖrafen zu RfeiningenWeiterburg nt: denn Heinrichs 
des I., der mit Agnes von Limburg, Kaifer Adolph Des Naffauers Schwes 
ter, auch die Herrſchaft Schaumberg erheirathet hatte, Nachfomme Reins 
hard der IV. Gräfe zu Werterburg hatte Margretbe, Heſſos Landgrafens 
zu Peiningen, der Älteren oder Friedrichſchen GſchlReibe letzten Manneg, 
Schweſter, Friedrichs ded VII. Landgrafens zu Leiningen Erbtochter, zur 
Gemahlin, welche nad dem im J. 1467 erfolgten Tode ihres Bruders 
von dem größten Theile feined Fürſtenthumes trog den Einfprüchen der— 
jüngeren oder Soffriedfehen HerrenKeihe mit Hülfe des Pfalzgrafen Kurs 
fürjten Friedrichs des J., des Eiegreichen, Befin ergriff, nebit ihrem Eohne 
Kuno Grafe von Weſterburg den Beſitzesnamen von Peiningen annahm 
und fo tie Gründerin des Haufe der Grafen zu LeiningenWefterburg . 
wurde, welches heut zu Tage in zwei Gjchl.Reihen, der Älteren, Ehriftopl)- 
ſchen, auch AltFeiningen, und der jüngeren, Georgichen, auch Neufeinin- 
gen genannten blühet; vorftebender Etammgenoffe, Kunos dest. 
Grafens zu Peiningen und Weſterburg Urjüngerenkel, des herrſchen— 
den Grafens und Hauptes der Georgfihen Reihe, Georg Karl Zub: 
wigd, m. f. Nr. 2176 *), jüngerer Bruder und des jetzt lebenden 
Haupted diefer Reihe, Auguſts Frl. kgl. Oeſtreich Kämmerers, Feldmar— 
ſchall Stat: halters und der Bundesfeſtung Maynz oberiten Befehlshaber: 
Statthalters, Großvatersbruder; durch feine Gemahlin Mar. Lud— 
wige weiland Franz Joſephs Grafens von Wieſer, Kurpfälz. Geheimen 
Rathes u. Oberburggrafs zu Heidelberg, Schwiegerſohn; im Alter 
von 32 Jahren und im 12. ſeines Eheſtandes, im J. 1750, zwifchen 3% 
u %/, Lbgſt. in Lbgr., im Furzer, ſeitwärts aufgelock., weißbit. Haarhaube, 
Panzer mit goldgelben filberbefium. Ausfchlägen, blaufammt. Roce ohne 
Kragen aber ringsum und an den S. ſo wie auf den Aermelumſchlägen 
mit br. u. reicher Goldſtickerei vrz., mit Pantherpelz gefütt,, rothem M., 
der über den rech. Arm vorfältt; von Konrad von Mannlich, herzal. 
Pfalz3weybrück. erſtem Hofmaler; 2%. 2%,3. br. u 2%. 
sis, 3. h., a. L. 

35%. (792) LUDWIG VIII. Landgraf zu Heſſen Darm⸗ 
sehn Fürſt zu Hersfeld, Graf zu KRagenelnbogen, Dies, 

iegenhain, Nidda und Ehaumburg, Sfenburg und Bir 
Dingen, herrfchend feit 12. Herbjtm. im $. 1739 bis in d. J. 1768, 
Da er am 17. Weinm. abends vom Schlage getroffen plöglich ſtarb; Fit, 
fgl. Heertührergeldmarfcalf feit 1741, u. ſchon feit 1736 Fit. 


— — 

















*) Vorſtehendes Bildniß ſieht dem hier angezeig. Bldß. des Älteren 
im 64. Lbsi abgbld. Grafens fo Ähnlich, daß man es für deſſen Bloß. 
in jüngeren Bahren halten würde, wenn nicht die Farbe der Augen da« 
gegen wäre. - i 


— — 
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Heerführer der Reuterey, auch Obriſt Inhaber einer Oeſit. 
Dragoner&chagr jeit 1746, u. des OberRhein. Reichskreiſes 
Dbrift feie 3. Mayen im %. 1750, Ritter des fol. Poln. Wei— 
Ben Adlerde, des fal. Dän Elepbanten. u. des Erfritl. Pfälz 
Sct. Huberts O., welden letzteren er fchen hei deſſen Erneuerung im 
%. 1709 am 3. Windm, von dem Pfalz. Kurfrit. Johann Wilhelm erhalten 
hat; Ernft Ludwigs Landgrf. zu HeffenDarmitadt, m. f. über Nr. 2936 
a. d. 468, &,, u. Dorothee Charlottens, Mirfgrf Albredits v. Branden⸗ 
burg zu Anfpach mit Margrethe Sophie geb. Gräfin v. Dettingen at: 
zeugter Tochter, Cohn, geb. am 5. Oſtrim. im J. 1691; durch feine Ge— 
mahlin Eharlotte Chriſtiane, Joh. Reinhards JE. Grafens v. Hanau zu 
Pichtenberg und Anne Magdalenens- pfalzgräfl, Fürstin v. Swenbr.Birfen: 
feld Enfelin und Joh. Neinhards TIL Grf. v. Han. 3. Lichtb., des lehz 
ten diefed alten Randesherrengichl., mit Dorothee Friedericke v. Brandenb⸗ 
Anſpach gezeugte einzige Tochter, der Örgffhaft Hanaufidytenbern 
Erwerber; durch feinen Älteften Sohn u, Nachfolger, Ludwig IX., mt. 
Nr. 3575, der geijtreichen Henrisfe Karline v. Pfalz3weybr,Birfenf., m. |. 
Nr. 178, 3512 u. andere, Schwiegervater, und durch feinen jüngeren 
Sohn Georg Wilhelm u. deffen vortreffliche Gemahlin, Mar. Albertine !ut: 
wige Gräfin v. ReiningenHeidesbeim, Der allgemein geliebten , engelreinen 
Mar. Wilhelmine Auguste, m. f. Nr. 253, 1097, 2599 u. and., Ludwigs jetzt 
herfch. Königs von Bayern und feiner Gefchwilter Mutter, Großvater; 
endlich durch feine Tochter Karline Ludwige Karl Friedridhd des Weiſen 
Merfarf. zu BatenDurlah Echwiegervater; in feinem 55, Pbej., im 
Herbit: u. Wein M. des 5. 1745 zu Franffurt, als eben Mar. Thereſie, deren 
Haus Er jo wie frine Väter mit unerſchüttlicher Etandbaftigfeit anhieng, 
und die ihn bereitd am 13, Oſterm. des 3, 1741 als Königin von I 
garn zum HeerführerFeldmarſchall erhoben batte, mit ihrem Gemahle, 
Kaiſ. Franz dem I. den Röm. Ffl. Stubi. beitiegen u. Er, der Pandaral, 
von den Kyrfürsten auserwählt dem neyen Oberhaupte des Heil. Reiches 
die Wahlurfunde am 17. Herbitm. unter Vorreitung von vierzig blafen 
den Poftfnechten in Dad Hauptlager nad Heidelberg überbrächt hatte, in 
fat halber Logſt. u. 1, Xbar., in feitw. aufgekrauß., rkw. binabwall, ı. 
im Nacken mit ſchwar. Bandfchleife gb., wßbſt. Hpth., weißem Roce mit 
l., hochrothen, br. mt Gold geſtick. u. beſäͤum. Aermelumfchlägen, Pan 
er mit verguf, u. mit gold Gbld. vrz. Säumen und aoldaelben mit Geld 
efäum. Ausfchlägen, gr. Bande des EpbO. mit anhäng. OZch. über dem 
Panzer, purp. HrlM.,-der au der red. BruftS. unter einem Kleinode 
gehef, über vie rech Schul. u. die ganze lin, S. vrw. geworfen u, mit 
dem Eterne des EphO. gſchm. it, dem Kreuze des WAD. am Hfb. übe 
dem umgejchlag. HrlM. a. d. Brust, guldael, mit Gold beſäum. Degen 
gurte u, Der Fil,, v. Gold u. Echwarz acıtreiften, Flob. um die Penden; 
gem, v. Johann Georg Ziefenid, Dem vortreifl, Schület 
der hochberühmten Kurptälz Kunſtſchule zu Düfjeldori; 
1%. 243. br, u. 1F. 59.3 h., a. 8 
3521. (793) — — ꝛc. 26; im Alter von 73 Jahren, im J. 1764 
ald er dem Kaifer, der eben am 29. Fenzm. mit feinem Sohne, Dem neu 
erwählten Röm. Könige Zofeph dem II., von Heuffenftamm aufbrad, 
um den öffentl. Einzug in Franffurt zu halten, unvermuthet in feiner 
Kl. als Fit, Heerführergeldmarfhall mit entblöß. Hpt. feine 
Yufwartung machte, von beiden Oberhäuptern des Heil, Reiches mit rüh: 


— 
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render Auszeichnung empfangen, umarmt und vom Kaijer den Umftehen- 
den mit den Worten vorgejtellt wurde: „bier jehen Sie meinen beften 
Freund”, ein Ereigniß, dad der Pandaraf durch eine GV; feyerte; in 
ganzer bgit., über Lbar., in hochrothem, an S. u. Tafchen mit Gold— 
tticferey reich vrz. Ueberrocfe nit weißem Suter u. weißen ebenfalls mit 
br Goldſtickerey befüun. Nermelumjchlägen, Panzer mit goldenen und mit 
gold. Gbld. vrz. Eäumen und mit purp, goldbefium, Ausjchlägen, EphO. 
am gr. Bande über der Schul. u WAD. am Hlb., v. Gold gewirf, Dee 
gengurte u. der v. Gold u. Schwarz gejtreif. u. mit zwei gr. gold. mit 
etwas Edwarz gemengten Duajten behängten IDb. des Heil. Reiches 
um Die Penden, Degen an der S., gelbem mir Goldſtickereyen befäum. 
Unterwammfe, gelben Hofen u, h. Etiefeln mit Spornen; im Freyen, in 
der rech den ſchwar. mit Gold beſchlag. Fil. Mrſchſt. haltend, die Fin. 
nach der ©, hinſtreckend, wo ein Reurertreffen in einer Ebene, die Fil. 
Reuterey über die Franzöf. fiegend, der Oefichtöfreis von Feuer u. Rauch 
begrenzt erblictt wird; rechts im Vrdgrd. vor einem Zelte, das ein Wurf 
v. goldgelbem TuchW. über einen Baumaſt bildet, ein Prachttifch, über 
welchen ein mit dem Eterne ded EphO. gſchm., purp. HrlM. geworfen 
a, d. Boden hinabfließt; über dem HrlM. liegt der Dreiecfig aufgfehl. u. 
mit br. gold. Gcwirfen befiumte Floh Hut, daneben das gr. Band mit 
dem Kreuze des HO., dabinten der mit gelber u. mit ſchwar. Edwunge 
feder gzr. Helm, unten a. d. Tiſchkreuze ein gold, Löwe mit gefchulters 
tem Schw.; von Ehriftian Ludwig Freyherrn von Löwenſtern 
mit urfundl. Genauigkeit gemalt; fat 2%. br. u. 2%. 93. h., 
a. P. mit unterzog 8. 

3522. (794) — — ın. x; x 20, ganz nad) dem vorigen, allein 
ein Jahr fpäter und mit mehr Kühnheit und größerer Weichheit ausge— 
führt, jo daß die Gefichtözüge des Frit. fat jünger erfcheinen; audy find 
hier die Ausfchläge des Panzers gelb u. mit Gold befäumt, und ter Fürſt 
trägt über der Echul. Das gr. Band mit dem Kreuze des IEAD. u an 
rotbem Hfb. dad Kreuz des EtanislausO., Der eben am 7. Mayen im 
J. 1765 von Etanislaus Auguſt Poniatowsfy, dem neuen Könige von 
Polen, gejtiftet war und von allen Rittern des WAD. auf ſolche Art ges 
tragen wurde; ferner it hier der über den Prachttiſch geworfene u. mit 
dem Eterne Des EphO. gſchm. HrlM. himmelblau u, auf ihm liegt jtatt 
des HD. das gr, Band des EphO. mit anhäng. OZch., u. biuter dem 
Floh. Hute u dem Schlachthelme erbfictt man auch den Rchsfrſth.; end— 
lich it Das Reutertreffen in einer größeren Entfernung vorgefteflt, und 
die Ausficht begrenzt ferned hohes Grbürge, an deſſen Fuß fich ein Fluß 
binfchkänaelt; von demjelben Ehriftfian Ludwig Freyherrn von 
Löwenſtern im J. 1765 gemalt; 25.143. br. u. 25.743: 1., 0.8, 

3523. (7%) JOSEPH FRIEDRICH Serzog von Sachſen— 
Hildburghauſen zc. 2c., Fil fol. HeerführerFeldmarſchall 
und des Heil. Reiches HeerführerFeldzeugmeiſter, des Gold. 
Fließes Ritter ge ꝛc., derjelbe, welcher fib im 5. 1727 zur Rö— 
mifchaftgläub. Kirche gewentet bat; Ernits herrich. Herzogs von Sach— 
jen zu Hildburghauſen, welcher Eruſts des Öottfeeligen Herzogs von Sach— 
fen zu Gotha fechiter Sohn u. der YürjtenReihe zu Hildburghaufen Stif: 
ter iſt, und Eophie Henrickens, Georg Friedrichs Fürftens zu Walde, 
Karl Auguitd, m. f. Nr. 3511, AltvatersßBrudersßohnes, mit Eliſabeth 
Karline Fürftin von NaſſauSiegen gezeugter dritter Tochter, jüngfter 


— 


x 
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Sohn, geb, am 5. Weinm. im J. 1702; Thereſiens, Ludwigs 1. jetzt 
herrjch, Königs von Bayern Gemablin, Altvatersbruder; durch feine 
Gemahlin Anna Bictoria, Pudwigs Thomas von Eavojen@arignan ra: 
fens zu Goiffond Tochter, des Fürſten Eugen Bruderstochter und Erbin, 
eben diefed großen Feldherrns Neffe, m. f Nr. 3422; etwa im 50. 
ebsj , im J. 1752, zwifchen °% u A Lbgſt. in Lbgr., in Furzem an den 


' ©, in vier Lockenreihen aufgelock. weißbſt. Hpth., hochroth fammt., blaß: 


” 


rothaefütt., mit br. u, reicher Goldſtickerey an den Säumen u. auf den 
gr. Aermelumjchlägen ausgzch. Node ohne Kragen, G.Fl., reich mit Diam. 
bal., an br., hochrothem, gewäſſ. Hfb., Das auf den mit gld. Bftr. = n. 
Blm.W. vrz. Bruſtharn. hinabfaflend durch ein Knopfloch Des Rockes ges 
zugen it, den rech, Arm, mit dem ſchwarzen goldbſchl. Merfchit. in der 
rubig abhäng. Hand, neben dem Unterbauc eines emporftrebenden Toffan, 
Eäulenpaares auflegend; von Martin von Meytens, Faiferl, 
Kammermaler zu Wien; 25%. 363: br u.2 5%. 9%, 3. h., a. ® 

3524. (796) FRANZ CHRISTOPH von Sutten, des H1. 
Röm Rchs. Fürst und Bifchof zu Speyer und gefürjteter 
Propit zu Weiffenburg, Freyherr von Hutten zu Stolzen: 
berg, erwählt am 14. Wintm. im $. 1743, geitorben am 20. Oſtrm. 
1770, übrigens f. m. Nr. 3444 u, 2976, fo wie die Dort. weiteren Hin 
weif.; Ehrittophs Franz FrſtBiſch. zu Wirzbura, m. f. Nr. 3444, Bru— 
dersfohn, geb. am 6, Lenzm. 1706, deffen Päthling und feines hohen 
Sinnes für MWiffenfchaften u. Künfte Erbe; des ihm gleichgroßen Be: 
förderers derjelben, Franz Ludwigs Domdechants zu Speyer, fritbijchöfl. 
Geh, Rathes u. vberften Etaatödieners, auch KurpfalzBayer. Geh. Ras 
theg u. der Akad. der Wiſſenſch. zu Mannheim u, anderer Ehrenmitglies 
des, Batersbruder; des KurPfalzBaver. Kämmerers Franz Chriſtophs, 
des verdienitvollen Abgeordneten der ReichöRitterjchaft im 3. 1814 beim 
Eongreffe zu Wien, Großvatersbruder ynd Parhe und deſſenSöhne, 
des jest lebenden Gſchl Hauptes Ferdinands Fol, Bayer. StabsObriſtwa⸗ 
chemeilterö u, großh. Toffan. Kämmerers, der mit Augufte Freyin von 
Hack verheyrathet it, und deſſen Bruders Friedrich kgl. Bayer, Kim: 
mererd u, StabsObriſtwachemeiſters, der Mar. Freyin von RedwitzKüps 
zur Gemahlin hat, Urgroßohbeim; im 48. Fbej. u. im 8. feiner Fir 
ttenthümer, im Sommer ded J. 1753, in %% Lbgſt über '% Pbgr., in 
ungefünft. Hpth., fehwar, Kl. mit M. u. Kragen v. Eyzgbld., Kran v. 
Diam. u. Nubinen, v, d. rech. ©. vorfall. purp. HrlM.; rechts neben 
ihm a. heilblauem goldbord. Küffen der Rchsfrſthe; 8°’, 3. br. u. 
10%, 8. b., a. ®. 

3525. (797) KARL AUGUST CHRISTIAN von Pfalz;- 
ZweybrückenBirkenfeld, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in 
Bayern und zn Jülich, Eleve und Berg, Fürft zu Mörd 
x. x. nachmal. Karl 11. berrfch Herzog zu Zweybrücken; Friedrichs von 
Pfalz3weybr. Birkenf. u. Franciffe Dorotheens v. PfalzSulzbach Erik 
geborener,. zu Düffeldorf am 29. Weinm 1746, m. f. übrigens Nr, 
2098, 2108 bis 2111 u. die dort. weiteren Hinweif,, auch Nr 3235 und 
viele andere diefer Alterthümer Halle; im 5. Lbsj.; im J. 1751, in m. 
a. Y,2bait. in Pbgr.,, fihend, als Liebesgott, in gold,, mit rothen Fer 
been ar. ,:einem EpibgiebelDiademe ähnl. Kappe, über den Schoos U. 
lin Vd. Arm geworf, u. links auffliegendem heflblauem M,, an rothem 
Schb. den Köcher a. d. NE, den Bogen in d, lin. u. einen Pfeil in d. 
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rech. Hand; von Konrad von Mannlich, Chriſtians IV. Pfalz 
oe zu Zweybr. erftem Maler; 2%. 13. br. u. 2%- 
87.3.4, a. % | : 
3526. (798) MAR. JOSEPHA ANTONIA- berzogl. Fürs 
ftin von Bayern, Karis VIL Röm. Kaifers und Kurfrit. 
zu Bayern u, Mar. Amal. Joſephas von Deftreich, einer 
Tochter Kaif. Joſeph J., jüngite Tochter, nachmals Joſephs IT, 
Röm. Kaifers andere Gemahlin, übr. f. m Nr. 1895, 2163, 2575, 3003 
u. 3004; im 17. &b8j , im Eommer des 3: 1755 *), in m. a. Brſtb., 
24 Pbgr , in hochaufgeſtell. feitwärts mit zwei ar. Zocken begrenz. U, 
a.. jede Schul. in einer gr. Locke fall., weißbit. Hpth., das oben mit eis 
nigen Prl. gſchm. u. im Echeitel mit Drei ficgenden Federn, zwei weißen 
u. einer heflblauen, gzr. it, bfoßer Oberbruit, rothem, mit Spzgbld. reic) 
befäum. u. a. d, Brujt mit br. Bandw. gzr. Kl. mit Furzen Aermeln; 
75f 3. br. u. 10, 3. h., a. 8. 

3527. (799) FRIEDRICH II, der Große, König von 
Preußen, Marfgrafzu Brandenburg, des HI, Röm. Rws. 
Erzfämmerer und Kurfurſt ıc. x; durch feine Mutter Sophia Dos 
rothea, Georgs I. Königs von Öroßbritannien u. Kririt. zu Hannover Toch⸗ 
ter, und ourch feine Großmutter Eophie Charlotte, eben dieſes Georgs I. 
Schweſter, Eophias von KurpfalzSimmern zu Heidelberg, des Pfalz. Krfrſt. 
Friedrichs V., des Böhmenkönigs, und Eliſabeths von Großbritannien 
jüngſter Tochter und Erbin von Großbritannien, dp. Urenkel; durd) feine 
Altmutter, Eliſabeth Charlotte von KurpfalzSimmern zu Heidelberg, ſei⸗ 
nes mütterl. dp. Altvaters, Friedrichs V , Schweſter, des. Pfalz. Krfrſt. 
Friedrichs IV., des Aufrichtigen, u, Ludwige Julianens von NaſſauOra— 
nien Urjungenkel; durch ſeines Großvaters Bruders Witwe Ludwige 
Charlotte, geb. Fürſtin Radzivil, des Pfalz. Krfrit. Karl Philippe Neffe, 
und durch feines Brudersfohnes, nachmal. Königs Friedrich Wilhelms IL, 
Gemahlin, Ludwige von HeffenDarmftadt, auch mit deren Mutter, feiner 
vor. Allen hochverehrten Freundin, der tugend- u. geiſtreichen Henrice 
Karline von Pfalz3weybrücken, m, ſ. Nr. 178 u. andere, Karls IT. Pfalzr 
grf. Herz. zu Zweybrücken und Mag. Joſephs des Guten, nadımal. Kö: 
nigd von Bayern, Vatersfchweiter, gevettert, übrigens f. m. Nr. 089 
bis 994, 2124 bis 2127, 2576. 2981 u, die dort. weiteren Hinweiſ.; in 
vorjteh. Bloß. im 31, Lbsj. u. im 2, feines Reiches, im J. 1742, da 
er bereitd ganz Scylefien mit ungemeiner Schnelligkeit eingenommen, ges 
gen Oeſtreichs Friegdgeübte Heeresmacht fiegreich in zwei großen Schlach— 
“ten, bei Molwig am 10. Oftrm. 1740 u. bei Ezaflau am 17. May 1742, 
behauptet, in der jungen Königin Mar. Therefie von HabsburgDeitreich 
den herben Entfchluß zur Reife gebracht, ihm, dem vom Glücke begün— 
ftigten, feine Eroberung zu laffen, und eben jest am 11. Brachm. durch 
die Friedenshbandlung zu Breflau u, am 28. Heum. durch den Edyluß 
zu Berlin Ober: u. NiederSchlefien u. die Grffch. Stay feinem kgl. 
Haufe gefichert hatte, in Britb. in Lbogr., Dad Angeſ. v; vorn, den Leib v. d. 
rech. S., in dreieckig aufgefchfaa., weiß befiedertem, mit br. filb. Gbld. 
befäum. u. mit einer fehwar. Maſche ausgzch. Hute, dunfelblau fammt. 

*) Gefichtszüge, Alter, Haltung und Tracht laffen fie erfennen; ob⸗ 
gleich fie nicht mit dem StkO. gefhmüdt if, den fie fchon im I: 1748 
von der Kaiferin Mar, Therefie erhalten bat, - 
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Rocke, darüber Panzer mit geharn. Oberarme, Schb. des EAD., purp,, 
über die Schul, hinauf u. rkw. geworf. u, v, da über die lin, ©. vor: 
falf., a. d. Brust unter einem Kleinode befejtigtem HrlM.; links neben 
die fol. Rr.; 25. 33. br. u. 2% 103. h., a 8. 

3528. (800) — — ıc. 22; im 36 2bBj., im J. 1747, ald er nad 
abermals erfämpftem Frieden, beſonders durch die ſiegreiche Schlacht bei 
Keffeledorf, 15. Chriſtm. 1746, und die darauf erfolgte Einnahme vun 
Dreſden, im Befige von Schleſien gefichert die wohlverdiente Ruhe ges 
noß und zu neuen fräftigen Maafregeln bemügend eben die fiegreichen 
Schaaren feiner Krieger, anihrer Epige die trefflichen Feldherren, mit wohl« 
gefäftigem Blicke mujternd überfchaut, in m. a. %, Lbgit. in Pbgr., Das- 
Angeſ. faft von vorn, den Leib v. d. fin. &,, in dreieckig aufafchlag., weiß 
befieder., mit br. u. zrl. ſilb. Gbld. befäum., mit fchwar. Maſche, filb. 
Schlinge u. Knopf gzch. Hute, loc. weißbeftäub. Hpih., ſchwar. Hals. 
binde, Hemdebruftitriefen v. fein. Epzgbid., vorn herab zugeknüpf. blau 
fammt. Ueberrocke mit Etern u. Schb. des SuO., u. filb Flob. um die 
Penden; den red). Arm vorwärts, wahrſcheinl. auf fein Rohr ſtützend, ges 
fireft; im Sreyen: 2%. 2%, 3. br. u. 25. 11543. h., a. &, 

3529 (801) — — ꝛc. ꝛc.; im 45. Pbei., im % 1756, als er fich 
von Deftreich abermals und von Rußland bedroht und mit fcharfem Blicke 
die Verhältniffe der Zeit fah, mit überwiegender Griftesfraft ſchnell alle 
feither von Europas Höfen als die richtigiten anerfannten Bprfchriften der 
Etaatöflugheit ummwandelnd aufeinmal zu Aller Erjtaunen mit: England 
im Bunde und mit fiebenziataufend Preugen im Felde jtund, bald darauf, 
im MWeinmonate, den fog. fiebenjähr. Krieg durch die ſiegreiche Schlacht 
bei Lowoſitz und durch die Gefangennehmung der Eachfen eröffnete, in 
Brfib. in Pbar., feitwärts ohne Steifheit aufgeloct, weißbeſtänb. Hpth., 
ſchwar. Halebinde, heflblauem vorn übereinander gefnäpftem UeberRocke 
mit dem Eterne des SAO.; 1%. 2'43- br. u, 15. 69. 3. h., a. 8, 

3530. (802) — — x. x; im 67. Pbej;, im Oſtrm. des J. 1778. 
ald er nach dem Tode Marimilians IH. Joſephs, des letzten vom Lud— 
wig. Etamme der PalzBayerFürsten, gegen Oeſtreichs Wefigergreifung des 
fchönften Theiles von Bayern von der hochfinnigen Mar, Anna von Pfalz: 
Sulzbach, m. f. Nr. 3449 u. die dort, weit, Hinweif,, Karl Iheodorg, 
des rechtmäßigen Erben Bayerns, Vatersbrüderstochter, Schwägerin u. 
jeiner ſo wie des Baterlandes wahrer Freundin, und von Karl 14, Pfalzgrf. 
Herzoge zu Zweybrücken zu Hütfe gerufen eben gerüfter feine Heeresmacht 
mufterte, m. vgl. bejunders 2127 u. 2158, und in dem Zuftande u. der 
Haltung die Verminderung des alten Heldengeiſtes, der einft unter feiner 
Führung Wunder wirfte, fcharffinnig wahrnahm, in halb. Lbaſt. in Lbgr., 
das Angef. fat v. vorn, den Leib v, d fir, ©., in feinem Feltroce mit 
dem Eterne Des EAD. gſchm., Flob. um die Penden, Degen an der S., 
in der lin. feinen Stock mit ſinnbldl. Knopfe, mit der red). den Hut zur 
Begrüßung feiner Heerführer abgenommen und mit fcyarfem , verdrüßli— 
chem u. tadelndem Blicke, was außer ihm vorgeht, anſchauend; 25%. 
63. br. u. 3%. 23. h., a v. 

3531. (803) — — :c. 2; um diefelbe Zeit und bei derſelben Lage 
ber Dinge wie in Nr, 3530, in ganz. Lbgſt., A Lbgr., zu Pferde, das 
Angeſ. fait v. vorn, Leib u. Pferd v. d. lin, ©., in fein. gewöhnl. Hute 
u, übr. Kl., blauem Ueberrocke mit rotem Kragen, rothen Aermels u. 
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Flügellinifcylägen, Stern des EAO., filb, Flob. um die Lenden, ſilb. 
Griffbande am v. d. S. rfw. geleg. Degen, mit jchön geord. Blmw,, 
ſogn. Arabeffen, in Silberſtickerey u. mit filb. Franzen gzr. Pferd- u. Piz 
ſtolen Decken u, f. w.; mit feharfem mißfält. Blicfe nad) den Kriegsübunges 
Bewegungen, die. außer dem Bilde vorgehen, hinſchauend; im Freyen; 
hinter ihm ein vom fin. BIORD. gichnitt. Zelt; 1%, 9%/43. br. u. 2148. h., a-®. 

3532, (804) — — u. 1; im 75. Lbsj., im Frühlinge des J. 1786, 
da der König, durch herbe Erfahrungen immer einſamer und verdrüßlis 
cher geworden, endlich, im Werm.,; auch den legten Gefährten feiner frühe 
eren Jugend, den STjährigen Ziethen verloren batte und nun von. einer 
faulenden Wafferfucht fehr unbeholien gemacht batd hernach, im Eommer, 
zufehends fchwächer wurde und am 17. Erndem. ſtarb, in Briib. v. d. 
rch. ©., fait m. a. Lbgr., in grün. Roche mit rorh. liea, Fl. Kragen, 
Eterne des EAD.; 1%. 343 Ir. u.1%: 73 b.,.® 

3533. (805) PHILIPP ADOLPH WILHELM $reygberr 
von Hedersdorf, des Erz Domitiftes zu Maynz uud des 
Domjtiftes zu Speyer KapitularDomherr, des Ritteritif 
tes Komburg u. des Ritterstiftes zum Heil. Burfbard im 
Wirzburg KapitularStiftsherr und der Etiftsfirche Des 
Heil. Bictor bei Maynz Dechant, Er. frfritl. Gnaden zu 
Maynz Geh. Rath; aus dem alten Fränfifchen, jegt noch blühenden, 
freyherrl. Sicht. von Hettersdorf od. Hedersdorf, das mit dem 
gleichaften Rheinl. und ebenfalls noch blühenden von Hedesborf, welchem 
fegteren der im 3; 1693 fo unglückliche Beichlöhaber von Heidelberg, Ges 
org Eberhard Frevberr von Hedesdorf, gemeinlich von Heidersdorf ge» 
nannt, Fl HeerführerFeldmarſchall Statthalter u. des Teut. D, Ritter, enteo 
ſproßte, nicht zu verwechjeln it, obaleich beide Gſchl. in uralten Zeiten 
aus einer und derfelden RheinFräuk. Wurzel ausgegangen fein mögen, wies 
wohl beider StammWp ganzıverfchieden find; Emeridy Philipps Frey—⸗ 
bernd v. Hedersdorf zu Beſſenbach, fritl. Wirzburg. Geb. Rathes und 
Oberamtmanns zur Rothenfels, und Charlotte Kathrinens, Georg Abrahams 
Frh. von u, zu Öuttenberg mit Kathrine Magdalene von w. zu Wiejene 
than gezeugter jüngerer Tochter, Erjtaeborener, gb. am 10. May. im 
5. 1709; Gevrg Adolphs Frh. von Heders. 3. Beſſenbach, fritl. Wirzb. 
Geh. Rathes u, Oberamt. zu Waldaſchach u. Rothenfels, und Anna Do: 
rothead Freyin Hund von Eaulheim Enfel; Joh. Edweickards Frh. 
v. Heders, zu Bell. Kurmaynz. Geh. Rathes, Burgvogts zu Maynz und 
Oberforſtmeiſters im Epeffart, und Margrethe Sujannas Kottwig von Aus 
lenbach Urenfel; im Alter von 46 Jahren, im J. 1755, in gewöhnl,, 
nämlich über die Ohren bis zum Halſe herabreich., wöbſt. Lkhb., ſchwar. 
blaubfäum. Prſtlpch., ſchwar. fammt. Frace ohne Kragen, ſchwar. Weite 
v. blumengbld, Stoffe an hochrothem Hflb. unter dem Rocke a. d. Worte 
den Heil, Martin, des ErzDomtifted Maynz SchutzHeil., zu Pferde in 
einem himmelbl geſchmelz., I.r.&c,., welcher wegen der Erbverbrüder: 
ung des Erzſtiftes mit dem Teut. D., m, f. Wr. 3447, 3515 und andere, 
auf dem ſchwar. wßbſäum. Kreuze dieſes h. O. aufliegend in ein gold. 
Kleinod gefaßt it, Das der Herr mit dem Daumen u. Zeigefinger Der rech. 
Hand berührt; v. vb. herab gofdgelbes Umbängew.; in I.r gemal, Rgſt. 
im Vierecke, in deffen oberer rech. Ecke der Freyherren von Heders— 
dorf Stamm Wp.: in einem ſilb. Sch. v. Teut. Schgſt. ein Lindenſtamm 
mit Wurzeln u. fünf Blättern; über dem goldgkr. Helme zwei v. Schwarz 
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x. Gold fechefad, agth. Bärentagen, zwifchen ihnen der Lindenftamm wie 
mm Ed); die Helmlappen von Eilber u. Edywarz; 2%. 2?4 38. br. u. 
2%. 83. h., a. 2. 

3534. (806) OTTO PHILIPP ERHARDT ERNST reg: 
herr Groß von Trodau, Herr auf Gleiſſenau und Sechs— 
tal, des Hohen Domitiftes zu Wirzburg Dechant feit dem 
Maven des % 1756, bocfritl. Bamberg. u Wirzb. Gehei— 
mer Ratb x. ꝛc., nachmald auch Propjt der KoflegiatStifter zum Heil. 
Stephan in Bamb. und zum Heil, Job, im Haug zu Wirzb. u. mit noch 
mehreren anderen Würden bkl., bis er etwa um. 1785 ftarb; aus dem 
fehr alten freven Herren. und urfprgl. landarfl. Leuchtenberg. Rtrvaffal: 
lenGſchl., das dem Faiferl. Hochitifte Bamb. cinen rtrl tapferen Fürft- 
Bischof in Heinrich III., Groß von Trockau, von 1487 bis 1501, über: 
baupt aber den gitl Ekiftern des Heil. Reidyes ungemein viele Glieder, 
Mürdenträger und Etaatdmänner, bis in Die legten Zeiten. herein gegeben 
hat, wo noch im J. 1815 ſechs Brüder im Frankenlande, vier mit Erz 
Hoch- u. Rir.Stiſtswürden reich bkt. glänzten, einer ald des hoh. Teut. 
D. Ritter und nur einer im welt. Erande, Ehriftoph Franz Freyh. Groß 
v. Trocfau fol. Bayer. Kämmerer u Pandesverwaltungsrarh zu Wirzburg, 
lebten; Marquard Wilhelms Freyh. Groß v. Trockau aufTüchersfeld und 
Kohlftein u. Mar. Annas, Joh. Erhardts Freyh. von Guttenberg, Joh. 
Gottfrieds Fritdifch. zu Wirzburg, m. f. Nr. 3401, jechiten Bruders, 
mit Mar, Anna Freyin Fuchs von Dornhem, des FrſtBiſch. Soh. Ge: 
vrgd, m. fr Nr. 3340, Bruderöurenfelin, gezeugter Tochter, Erjtgebo: 
rener am 15. Bradım. im 3. 1710, u. ſ. w,; im Alter von 46 Zah 
ren, im $: 1756, in fait halb. Lbaſt. in Ybgr., in unten um den Nacken 
herum in dreifacher Lockenreihe aufgroll. wßbſt. Haarhaube, a. d. red. 
Brd.Arm vorgeworf. M. v. fchwar. Etoffe, vorn hinab zugefnüpf. ſchwarz⸗ 
famt. Rocke mit gr. kryſtal. Knöpfen, dem Blonß. des Heil. Kilians in 
ganz. Lbgſt. in SchmelzW. in r. Eh. in br., einem zri. Kreuze ähnl., 
goldener u. mit cinigen Diam gſchm. Einfaſſung, oben mit einer gr. Edlil.: 
Rofe bgl., an br. purp, durch das Knopfloch gezog. Baude a, d. Bruft; 
2%. 2,3 br u. 2%. 9158. h., a. 8. 

3535. (807) AUGUST PHILIPP KARL des Seil. Röm. 
Ace, Graf vun LimburgStyrum, Herr zu Gehmen und 
Räpfeld, des hoh Domjtiftes zu Spever Dechant und zu 
Hildesheim und Münjter KapitularDomherr, des hochadel. 
RtrO. vom Heil. Erzengel Michael Großkreuzherr x. ie. 
nachmaliger Fürſt und Biſchof zu Epevyer, m. f Nr. 1822, 2180 u. an 
dere; aus des uralten ſchon im VIII Jahrh. mächtigen Haufes Thei- 
fterband, von dem auch die längft erfofchenen aräfl. u. herzogl. Häu— 
fer Marf u. Altena, Sülich, Eleve u. Berg Aeſte waren, finderreichem 
Alte Limburg, der felbit einſt in zwei befonderen Hauptäften blühete, in 
LimburgLuxemburg, welchem die Röm. Kaifer Heinrich VIT., Karl IV., 
Menzel und Eiegesmund entjtammten, und Limburg Styrum, der Diet— 
richen I. Orafen von Limburg in Weitphafen, Eberhards Graſens zu Al 
tena und Mark und Margrethens: Gräfin von Zülich Urenfel, Friedrichs 
Grid. zu Sfenburg, der feined Großvaters Eberhards Brudersfohn, den 
Heil. Engelbert Erzbifcyof zu Köln, am 7. Windm. im J. 1225 ermor: 
den ließ, und Margrethens geborenen Herzogin von Limburg Sohn, zum 
befonderen- Stammvater hat: Denn dieſem Dietric ließ fein Stammvek 
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ter und Mutterbruder Heinridy IV. Herzog zu Limburg im Niederlande 
im 5. 1243 das Schloß Hohentimburg an der Lenne in Weſtpha— 
len bauen und Dietrich II.« Dietrichs I, jüngerer Eohn, welcher. die Iſen— 
burg. Befigungen erhielt und feine Geſchlechtsreihe dauerhaft fortpflanzte, 
erbaute ftatt der zerjtörten Iſenburg im 3. 1289 das Schloß Styrum, 
von dem feine Nachfommen bi in das J. 1809, wo” des ganzen Haus 
ſes legter Mann ſtarb, den Namen führten; vorftebender Stammes 
genofie, in gerader und ununterbrochener MännerKeihe von dem oben- 
genannten Eberhard entiproffen, ift Otto Ernſts IF. herrſchenden Grafens 
von Limburg@tprum, Herrns in Gehmen, Räßfeld ur Liedberg, Fair: fol. 
> Beh. Rathes, Heerführers der Reuterey x, ꝛc. w Amalie Elifaberhs, 
Melchior Friedrichs Grafeus zu Schönborn x. zc. m. f. Nr. 3379 
u. 3381, fünfter Tochter, jüngerer Eohn, geboren im J 1721 am 
16. Tage des Penzm.; bier im Alter von 35 Jahren, im J. 1756, zw. 
S/, u. halb. Lbaſt. in Pbar., im der KL. als DomDechant zu Speyer, 
mit dem Blduß. der Himmelsfönigin, die das Jeſuskind im Schooße hält, 


in Ir. zrl. m. reich v. Diam. gbld. R., Darüber zwei gr. v. Edlſt. gbfd, 


ZierRöfgen, an bochrothem gewäßer. braHlb. a d. Bruft, Daneben dem 
Kreuze des MO. am himmelbl, Durch das Knopfloch des Rockes gezog- 
Bande, u. deſſelben DO, gu; Brustiterne ; mit beiden Händen ein geöff. Buch 
vorhaftend, in welchem man einen Eprudy über die VBergänglichfeit des 
Menfchen aus des 38. Pfalmen 7° Satze ließt:. VERUMTAMEN IN IMA 
GINE PERTRANSIT HOMO — SED ET FRUSTRA CONTURBATUR —; (0% 
malt von SGeinrich Karl Brandt, damald Sr. furfrftl. Gnaden 
zu Maynz KammerBildnißgmaler, m. vgl, Wr. 3516; 1%. 
11'% 3. br. u. 2%. 64 3. h., a. L. 

3536. (808) FRIEDRICH KARL Freyherr von Eyb auf 
Rammersporf, Wiedersbahb und Dörzbach, des hoh. Teut. 
D. Ritter und LandKommenthur den BalleyFranken, Kom: 
menthurzu@llingen, Nürnberg und Fritzlar, faiferl, Kurs 
Edlln u. Teutfhmftrl. wirfl. Geheimer Rath und des Hoch— 
u. TeutſchMeiſters Clemens Auguitd von Bayern Erzbis 
ſchofs u, Kurfürſts zuCdlln Statthalter zu Mergentheim; 
aus dem uralten Fräuk. Rtrgichl., das in Bilgram von Eyb, welcher dem 
von Kaiſ. Heinrich VI. im 3. 1196 zu Nürnberg angeiteflten Turniere 
als Kämpe und. Turniervogt beiwohnte, feinen urkdl. befannten Stamm: 
vater verehrt, das dem Reiche der Teutfchen drei FürſtBiſchöfe u. ſ. w. 
gab, und fein StammhausEyb, GYM. v.Ausbach, fo wiedie Ey b— 
burg u. feine übrigen Stammgüter im Ritterbezirfe Altmühl, aber auch 
im Ritterorte Odenwald und in Bayern bedeutende Befigungen hatte; 
Joh. Albrecht Freyherrns von Eyb zu Rammersvorf u, Sophie Mage 
dalenens von Redwig zu Lindenberg anderer, im J. 1702 gebor., 
Sohn; Albrecht Ludwigs von Eyb, oberjten Hauptmanns der Ritterſchaft 
in. Schwaben, in Franfen und am Rheine, und Johanne Kathrinens Scher: 
tel von Burtenbach, Des jest noch in drei Stammreihen, in Bayern und 
in Wirtemberg, Einderreich blühenden irenherrf. Hauſes von Eyb gemein: 
fchaftlicher Stammeltern, Enfel; im After von 55 Jahren, im $. 1757, 
in, fait halb. Lbgſt. im Lbogr., in kl. umten in zwei Lockenreihen aufgeroft. 
Haarhaube, Panzer: mit gold. Vrzq. längs über die Bruft hinab u. mit 
rothen globfäum. Ausſchlãgen, Flob. v. ald. Gbld. um die Fenden, ſchwar⸗ 
zem mit weißem Schmelz W. br. u, mit Gold fchmal beſäum. O. Krz., Das 
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mit dem gſchloſſ. Helme ger, u, mit Diam. reidy ba. ift, dariiber dem Blonß 
ded Heil. Ritterd Martin, wegen der Erbverbrüderung mit dem Erzitifte 
Maynz, m, f. Nr. 3517 u.3515, in Schmelz W. in [,r. mit Diam, reich ein 
gefaß. Sch. an br. ſchwar. Hlb. a. d. Bruſt, dunkelblauſammt. mit gr. gold. 
Blätter: u. BlmW, an den S. u. auf den Aermelumſchlägen bedecktem und 
mit dem ſchwarzen filberbefium. O. Krz. bach. Node, dem weißen mit dem 
ar. filberbefium. Yand KommenthurKreuze befegten RtrM., Der über rech— 
Schul. u. €. hinab und unter dem lin, Arme vorgeworfen ijt, mit der 
rech. den neben ſteh. off. Rtr. Helm haltend, ver mit ſchwarzer u. weißer 
Echwungfeder u, vor der Etirne mit einer gr. zrl. gold, Sch. Einfaſſung 
audgzch. ift, welche des Land Kommenthurs Wp. umfaßt: Einen 
Tent. filb. Edy. von dem O.Krz. durchzogen und mit einem ähnl. Milſch. 
befcht, ver gurt. im 1. u. 4. in Eilber ebenfalls das O. Krz., im 2. u. 
3. in Eilber drei rothe Mujcheln, das Wpzch. der Frh. von Eyb, 
zeigt; aus der Helmkr. wächt ein blauer ins Grüne ſchimmernder Diau 
mit jilb, Federbufche, geld. Edmabel u. ausgebreit filb. Flügeln, die 
von Eyb. Helmzierde; tie Helmlappen von Eilber u, Roth; wahrfchl, 
von Joh. Seinrich Schleyger, Schüler Georgs des Marees, 
m. f. auh Nr. 3454 u. 3539; 2%. 34,3. br. u. 2%. 10%43.6b, a8. 

3537. (809) CHRISTIAN IV. son JweygbrückenBirfen: 
feld, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog ın Bayern, herrſchen— 
der Herzog zu Zweybrüden, Graf zu Beldenz, Sponheim 
und Rappoltitein, Herr zu Lügelitein und Hohenackz übri 
gend ſ. m. Wr. 187, 188, 2102, 24103, und Nr. 972, wo in Der 2. Zeile 
ftatt 1736 -gelefen werden muß 1746, vgl. auch 2974, 2975 und andere; 
der weife u. ftaatefluge Fürst, der Freund feiner Untertbanen und Nach— 
barn, ın feimm vollen 35. 2bsj. u. im 17. 3. feiner Eelbithyerrfchaft, im 
J. 1757, in der Zeit, als cr das herrliche Regiment RoyalDeurponts 
zum Dienite dDesKönigs von Frankreich errichtet hatte, eine der ſchönſten 
Kriegsſchaaren jener Zeit, die aus drei Schlachthaufen beitund, deren Aus 
führer, alte von Adel, der Herzog Eelbit zu ernennen Das Recht hatte; 
zwifchen 3, u. "4 balt. in Lbgr., Das Angef. faft von vorn, d. Leib v. 
d. fin, ©., in feitw. aufgelock., im Nacken mit einer fchwar. Bandſchleife 
aebund, u. rfw. tief hinabwaltend., weißbſt. Hyth., Harn. mit gold, 
Säumen u. f. w. und fehönblauen goldbeſäum. Ausſchlägen, weißer hefl: 
blaugejtreif, Flob. um die Lenden, Schb. ved HO., dem Eterne a. dem 
links rfw. hinabfalt. fchönblauen HrlM., der v. da hinauf u. über red. 
Schul., Arm u, S. vorwärtd geworfen ift; den Bfhit. mit der rech. vor fid) 
hin ſtühend, wo auf purp. Küffen der Pfalzfrſth. ruhet; in off. Säulenhalle; 
v. Konrad von Mannlich, des Herzogs erftem Hofmaler, 
feider durch Pugen befchädiat; 1%. 10%, 3. br. u. 2%. 63. h. a. L. 

3538. (810) FRIEDRICH MICHAEL son Zwegbrüden: 
Birkenfeld, Pfalzgraf beiRhein Herzog in Bayern m. |. w. 
wie Nr. 3462, der KurPfalz und des Ober Rhein. Reichs— 
Freifes HeerführerFeldmarſchall und Oberbefehlähaber ih: 
rer GStreitfräfte; des eben unter Nr. 3537 gefchifverten Ehris 
ftians IV. Bruder, Ludwigs, jegt herrſch. Könige in Bayern, Groß 
vater, ded Pfalz. Krfrit. Karl Theodor Schwager, - übrigens. f. m. 
Mr. 3462 u, die dort. weiteren Hinweif.; im 34 Pbsj,, im. 1757, in 
der Zeit, da er als Freywilliger unter Deftreichd Fahnen gegen Preußend 
großen Friedrich fämpfend eben am 6. Mayen der biutigen Prager Schlacht 
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beigewohnt u. des Deftreich. Heered Rückzug auf Prag mit glückl. Er⸗ 
folge gedeckt hatte, in ganz. Lbgſt. , Lbgr., in feiner Kurpfälz. Flohkl., 
Schb. u. Sterne des HO., auf einem Schimmel rechtdwärts reitend, den 
Bflyft. mit der rech. aufitügend; hinter ihm Reutergefolge, rechts in ei— 
niger Entfernung aufgeitellte Feldjtücfe und Schlachthaufen; gem. von 
Joſeph Sgratrell, Kurpfälz Hofmaler zu Mannheim m. f. 
auch Nr. 2130 und andere; 1%. 73. br 1%. 235,08 
3539. (811) LUDWIG GOTTHARDT Freyherr Truchs 
fer von Wetzhauſen, Fähndrich einer Fränkſchen Kreise 

haar, nachmals, etwa feit 1763, des h. Teut. O. Ritter der Balley 
Lothringen, frſtl. Wirzburg. Kammerherr und Hauptmann in deö Heers 
führerd von Kerpen Fränf. KreisSchaar zu %., bis etwa zum J 1786 
ba er jtarb; des Frit, Hoch- u. TeutſchMeiſters Martin Truchfeß von 
Wetzhauſen Batersbruderd, Erhard Truchfeß v. Wetzh. zu Sterubera, Abs 
fümmling, in ter 9. Sefchl.Stufe; Joh. Ehrijtian Heinricyd Truchf. 
v. Wetzh. zu Ober: n. UnterEißfeld, Rappershaufen u. Ceefeld, Fil. Haupt⸗ 
manng, u. Ehrift. Sibylle Dorothyeens, Adolph Wilhelms von Jauus zu 
Eberjtädt, Fil. Heerführer Feldwachemeiſters u. Kriegsaebieterd von Tors 
tona, mit Zuliane Sophiee von Lichtenberg gezeugter Tochter, vierter 
Eohn, gb. am 26. Penzm. im J. 1739; hier im Alter v. 18 J., im $. 
1757, zw. 1, u. *5 Lbgſt in 2bar., in feiner Kriegsdienitfl., den lin. 
Arm in die S. ftemmend; vor ihm aufeinem bemoosten Felfen fein Dienits 
hut; im Freyen, hinter ihm zur lin. ein zri. Zelt, auf deffen Gefimfe 
der Wpfc. der Truchſeſſe von Weshaufen aufgeitelle iſt; gem; 
von J. Heinrich Schleyger, Georgs des Marees Schüler u. 
nachmaligem Mitgl. der Kunſtſchule zu Münden; 2%. 23. 
br. u. 25. 99, 3. h., a. L. | 

3540. (812) ADAM FRIEDRICH JOSEPH von Seins: 
beim, des HL: Röm. Rchs. Fürft und Biſchof zu Wirzburg 
Herzog in Franfen feit 7 Wtrm. im J. 1755 und Fürſt Bi— 
ſchof zu Bamberg feit 21. Oltrm 1757, des Hl. R. R. Graf 
von GSeindheim, auf Sinding x. ꝛc. bis 18. Hrgd 1779, da er 
zu Wirzburg ftarb; vor feiner Erhebung KapitularDomherr zu Wirzburg, 
audy KapitularDomherr u. Domhüter zu Bamberg, und fchon feit 1740 
Domgraf zu Cölln und des Kur@dlln. Bayer. ritterl. O. des Hl. Erzen⸗ 
geld Michael Großfreuzberr, ein großer Freund und Beförderer der Wiſ— 
fenfchaften und der Geſetzgebung; aus dem uralten Fränf. Ritter: und 
Herrendfchl., Das von feiner chemal, Hrſcht. Saunsheim in Oft: 
Tranfen, feit ver Mitte des XV. Jahrh. Seinsheim, den Namen führte, 
und fi um-d. J. 1333 durch zwei Brüder, Hildebrand und Friedrich 
von Sauendheim, in zwei Öefchlechtsreihen theilte, deren die äl— 
tere durch Erfinger, Hildebrands Enfel im 1420. die Hrfcht. Shwar: 
zenbera erwarb, fich Davon nannte, von Kaif. Siegesmund 1429 Reicye- 
ftandfchaft erhielt und das jegt rulymreid, emporgewachjene Fürjtenhaus 
Schwarzenberg gründete, Die jüngere aber durd Friedrich fortge: 
pflanzt, von deſſen Enfeln Einer, Eberhard von Eaunsheim, Meiiter Teut: 
fhen Ordens im Teutfchen und Wälfchen Landen v. 1420 bis 1444 ge: 
bot, das jegt in Bayern in der Kammer der Reichsräthe, in den höchiten 
Staatsämtern und in der Reihe des jtändfchen grundherrf, Adels bfühende 
Grafenhaus Geinsheim it, dem unfer FürſtBiſchof entfproßte ; 
Franz Marimiliand des Hl. Röm. Rdys, Grfs. von Eeineheim, Herrnd 
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auf Sinching, Ehönach, Grafentraubach ꝛc. ıc., KurBayer. wrkl. Geh. 
Rathes, HofrathsVorſitzers, Obriſthoſmeiſters des Kurerbfürſts, u. des SD. 
Gr.Kreuzherrns, und Anne Philippineus Gräfin v. Schönborn, der Fürſt⸗ 
Biſchöſe Joh. Philipps zu Wirzb., Fror. Karls zu Wirzb. u. Bamb,, 
Damian Hugos zu Spever u. Couſtanz, u. Franz Georgs Erzbiſch. Kririt. 
zu Trier, vierter leiblicher Schwerter, m, val. auch Nr. 3381 u.’ andere, 
zweiter Sohn, geb. amı 16. Hras. 1708 zu Sinching in NiederBay: 
ern; Joſephs Franz Marias des HER. R. Grfs. v. Seinsh., Herrns 
auf Sinching ꝛc ꝛc. Oberſt Erbkämmerers des Hzth. Franken, Fil. Fgl. wrff, 
Seh. Rathed, des MRO. Ehrengroßfreuzherrnd, des HD. Ritters u. des 
GO. Gr.Kız. u, Großkanzlers, KurPfalz Bayer. Staats- u, Conferenzs 
Miniſters ꝛc. ꝛc., auch der Frfritl. Afad. d. Wſſſchf. zu München Bor: 
figere, nächſter nadbgebor. Bruder; etwa im 48. Lbsj., im J. 1755, 
in m. a. Lbaſt. in Lbgr., in bis a d. Schul. abhäng., I.r., jteifer, 
wößbſt. Lkhb., ſchwar. mit ſchwar. Spzgbld. reich bejeg. Kl., Kreuz v. 
Edlſt. an goldgewirftem über dem Kragen häng. Hlb., das unter den fchwar: 
zen weißbeſäum, Prſtlpch. zum Theile bedeckt hervorjchimmert, purp. mit 
Goldſtickerey br. bejüum. Hrl.M., der an d. red, Echul, unter einem 
Kleinode v, Edlit. geheftet v. da hinab u, bei der lin. S, über den Bd... 
Arm geworfen unter der Brust. v. des Frit. rech. Hand gehalten wird; 
zur lin. a. himmelbl. goltbord. Küffen das weiße mit fchwar. Kreuzen 
betreute fyn. Pallium , Das Zch. der kirchl. DberHirtengewalt, u. der 
Resfrith.; v. oben herab gelbes Thron Mw.; 2%. 27423. br. u. 25. 
113. h., a. 8. . 

3541, (813) — — 10: 0.5 x. ꝛc., fait ganz derſ. wie Nr. 3540, nur 
daß hier der HrlM. v. d, rech. ©, vorwärts über. den Vd. Arm herum 
u, v. d. lin. S. an den Utr.Leib vorfältt, der Fürſt aber die rech Hand, 
ohne ven M. zu halten, mit leicht. bewegten Fingern vor fic hält, audy 
. neben Pallium und Rchoͤfrſth. die biſchöfl. Müge gefehen wird; 2%. 21% 8. 
br. u. 2, 5. 91h 3. h., a. | I 

3542, (814) — — ꝛc. ꝛc.; etwa im 51 Rbsi,, im J. 1758, in m. 
a. Lbgſt. in Lbgr. v. d. red.“ ©., in Hb. wie Nr. 3540 und 3541, 
die aber hier. nur gegen unten in einigen Lockenreihen aufgerofit ift, im eben 
bejchr. Kl., aber von gbld. Etoffe, fhwar. weißbefäum. Prſtlpch., Kreuz 
v. Edlit an ſchwar. Hlb., in gleihem M. mie Nr. 3540 und 3541, der 
aber hier allerſeits hinabgefallen Vd. Arm u unteren Theil des Blduß. 
verhüfft; links vor dem Frſt. der Rchsfrſth. auf heflbiauem goldbord. u.s 

bequajtetem Küffen; über 25. 33. br. u. 2 F. 103.1, 8 
83543. (815) — — ꝛc. 205 etwa im 54 Pb8j, im J. 1791, in m. a. 
3, Lbgit., "/, Lbgr., in Lkhb. u. Kl. ganz wie Nr. 3540 u. 3541, nur 
daß der Fürft bier den über den redy.. Vd. Arm hinfall. Theil des M, in 
die Höhe gegen die red. Brit. hält, und der M. die ganze lin, S. des 
Frſt. bedeckt, auch links hinter ihm Pallium u. Rchöfrſth. allein, ohne die 
bifchöfl. Müße, u. zwar am Unterbaue einer Säule mit vrgold. F. Ge— 
fimfe gefehen werden; fat 1%. dr. u. 12 5. 4% 3. h., a. 8, 

3544. (816) — — 1. x.; im 58 Lbsj, im 5. 1765, nm. a 
3), Lbalt. in Lbogr., in gewöhnlicher, bis über die Wangen hinabhängenter, 
wßbſt. Lkhb. in Kl, wie Nr. 3540, nur daß Das gr. u. reiche Edlitfrz. an rot. 
Hlb. hängt, a. allen ©, hinabgefallenem purp. HrlM.; zur lin. rkw. der 
Rchsͤfrſth. auf himmelbl. Küffen; 2%. 13. br. u.25.63.9, ak 
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3545. 817) — — ꝛc. 2; im Alter von 64 Jahren, im $. 1772, 
in der Zeit, da er feinem Volke niche nur allein alle herrfchaftl, Getraide- 
fpeicher öffnen, fondern audy Getraide aus großer Ferne herbeifommen 
ließ, in balber Lbgſt. in Lbgr., in faſt bis an die Edyul. reicdy., v. unten 
bis in die Hälfte hinauf in viefen El. Locken aufgekraußter, wßbſt. Hb., 
fhwar. Kl. v. gbld. Stoffe mit dp. Kragen v. Spzgbld., Kreuz v. gr, 
Edlſt. mit einem v. ebendgl. gbld. Kleinode bgl. an hochrothem, br. Hlb. 
a. d, Bruſt, ſchwar. weißbefium. Prſtlpch, u. purp HrlM., ter an den 
@. ſo wie am Rk. hinabgefalfen u. unter dem rec). Arme vorgeworfen 
vom Frit. mit der rec). Hand, gegen die Hüfte-gehalten wnd; 25.53 
br. u. 3 F. 43 h., a. 8. | 

3546. (818) JOHANN PHILIPP KARL Freyherr von 
Fechenbach, Herranftaudenbadh, Sommerauund Roßhof, 
des h. Domſtifteszu Wirzburg KapitularDomherrund Dom— 
keller, Efl. Fgl., KurCöfln u. Kur Bayer wrkl. Geh. Rath, 
des h. RtrO. des Hl. Georgs in Bayern Großkreuzherrund 
infulirter Propſt ſeit d. J. 1746, auch Propſt des Kollegiat— 
ſtiftes zu Landshut, dann ſeit 1763 dVeffelben bh. Ordensund 
zu Tenaria Biſchof und Propit zu AltenDetting, auch fritf. 
Mirzburg wrkl. Geh. Rath, dann Regierungsd: und Conſi— 
ſtoriums Präſident u. bevollm. Sefandter bei dem Reiche: 
tage zu Regensburg, bis 1780, daer zu A. des 3. flarb; aus dem 
uralten Rhein gränf. Rtrgſchl., das feit undenflichen Zeiten im Speßhardt 
1 Teut. Meile gegen MitrnMrg. v. Klingenberg am Mayne auf feinem 
Schloſſe und Dorfe Sommerau an der Elfawe, feiner vä— 
terl. Erbberrfchaft, faß, die es vom Teut. DO. zu Mannfehen trug 
und auch Die peinliche Gerichtsbarkeit dafelbit ausübte, Joh. Reinhards 
Freyherrus von Fechenbad) zu Yaudenbach frftl. Wirzburg. HeerführerFeld— 
marfchalf@tatthalterd u. deſſen zweyter Gemahlin, Joſephe Marie Eliſa— 
beths, Marquard Franz Frh. v. Eyb mit Katharine Sophiee Echenfin 
v. Etauffenberg gezeugter vierter Tochter, älterer Eohn, gb. am 5, 
Brachm. im 3. 1708, Georgs Hans Frh. v. Fechb. zu Laudenb. u. Si— 
bylle Gertraud von Breidenbach zu Breidenftein Enkel, des Kurpfülz. 
Jägermeiſters Philipps Wolfs von Fechenbach auf Mauer Batersbruderds 
Sohnes Adam Ludwigs von Fechenbach auf Laudenbach und Eva Doro: 
thead Freyin von Dieg auf Ardeck Urenkel, m f, ferner Nr, 3636 ; im 
After v. 45 Jahren im J. 1753, zw. 14 u. 5 Lboſt. in Pbgr,, in ge— 
wöhnficher, Dis zum A. der Echuf. hinabhäng., wßbſt. Lkhb., im Ehorfl., 
deffen Utrthli, Vd.Aermel u, Brustitreifen v. gr, Durchbrochenen Gbld. 
gemacht find, die halbe Schul. ımd die Oberbruſt deckentem purp. Kras 
gen, dem - Kreuze des GO. , deſſen Epigen mit Kugeln v. Edlſt. vrz. find, 
und deſſen rothgejchmelzte weißeingefaßte UmS. vorgefehrt ift, am br., 
gewäfferten, himmelbf , weißbefäum. Halsbande a. d. Brut, ſchwar., wß⸗ 
bejüum. Pritipch.; zur lin, etwas rkw. die purp. Prſt. Kappe u, die In— 
ful; nicht ganz vollendetesW. v, Gearg des Marced, Mar: 
tin Meytens, des Uelteren, Schüler, MartinvonMeytens 
Mitſchüler; 2%. 24 3, br. u. 28. 943.0, a. L. 

3547. (819) — — ꝛec. ꝛtc.; 20%, in Brſtb. in Pbgr, „in Lkhb., O.⸗ 
Kreuz u, Pritipch. wie Nr. 3546, dem Sterne DEGDO. a. d. blaßröchl.blauen, 
gr., biſchöfl. pröbjtl. Kragen; in l. r. gem, R.; v. Georg ded Ma: 
reed u. ſ. w. wie Nr. 3546; 1%. 73. br, u 1% 1143.10, 8. 
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3548 (80) — — ze. 205 in feinem 55. Pbei., im J. 1763, in fait 
halb. Lbgſt. in Lbgr., in feiner hochprſtl. Staatskl.: in Lkhb. u. Prſtlpch. 
wie Nr. 3546, dem mit Diam. reich vrz Großkreuze ded GO, mit anhäng. 
bifchöfl. Kreuze v. Diam. an dem oben bſchr. Hlb. a. d. Bruſt, dem mit 
Diam, reich vrz. O.Eterne a. dem blaßbläufichrothen, mit Purp. gefütt., 
gr. bifchöfl. Kragen, weißem Ehorfl. von Durchbrochenen Blumengebilden, 
unter welchen Dad purp, üUtrkldurchſchimmert; mit d. red. Hand, an 
deren Goldfinger ein Ring mit Diam. fteckt, den Kragen unter dem O.Eterne 
faffend; links neben ihm auf Himmelbf. ſammt. Küffen die purp. PritKappe 
u. die mit Gold u. Edit. vrz. Biſchofs Mütze; in l. r. v. gem. Bau: 
gliedern gbld. R. im Vierecke; Georg des Marees, er.item fur: 
frftl. Hofmaler inMünden; 28. 31, 3. br. u. 2F. 10 3. h., a8. 

35419. (821) — — uw. ce. j Ye, imma. % ball. im Pbar., in 
Lkhb. u. Prſtlpch. wie Nr. 3546 und ff. , u. an gleidyem Hfb. d. Grkrz. des 
SD. mit einigen Diam, aſchm. a. d. Brujt, dem gewöhnlichen, nicht mit 
Edlſt. gſchm. O.Eterne wie Nr. 3547 auf dem blaßröthl.blauen mit Purp, 
gefürt, bifchöfl. Kragen, der vern hinab mit einer Reihe fl, rother Knöpfe 
-gfpft. iſt; weißem, 1., faltigens Chorff, mit Nermeln v. durchbroch. Gbld.; 
mit der red. Hand, Deren Goldfinger cin Ring mit Topafen ziert, des Kra— 
gend E. unter dem O. Kreuze berührend; in off. Eäulenhalle; v. demi, 
Künftler wie die vorhergeh ; 2%. 2/23. br. u. über 2%. 93, h. af. 

3550. (822) — — ıc. 1a; ꝛc. ꝛc., in Britb. in &bgr,, in Kl. u. Gr. 
der Bildfläche ganz wie Nr. 3547, nur weniger ausgeführt, a, &. 


3551. (8233) JUHANN WILHELM von Flad, Kurpfäl; 
Kriegeitaatödiener in der Schaar Karls Auguſt Ehrijtians 
Pflzgrf Herz von ZweybrückenBirkenfeld, m. ſ. Nr. 2110; 
aus dem Rheinpfälz. adel. Gſchl., Das früher im Patriciate zu Frankfurt 
faß und einen rothen Ed. mit zwei filb. halben adıtipeich. Rädern an 
den ©, des Sch., u. im Schhpt. eine filb. Lilie, als Wp., die Helm 
lappen vd. Ech. Decken v. Roth) u. Eilder, und über Dem gfr. Helme 
- einen rothen mit den Rädern des Ed). bzch. Flug, dazwiſchen bie filb, 
Lilie, ald Helmzierde, führte; Philipp Friedr. Benediets von Flad, 
der zu Bacheradh im J. 1707 geb. v. Jugend an in Kurpfälz. Kriegk 
dienften und u. ald Hauptmann im J. 1767 zu Mannheim jtarb, äk 
tefter Sohn, geb im J. 1733 und als KurPfalzBayer. Hauptmann 
zu Landshut am 3, Oſterm. im J. 1800 aftrb.; des zu Bacdaradı im 
J. 1720 geftorbenen Joh. Wilhelms von Flad Enfel; der jegt nod im 
- Fol. Bayer. Etaatsdienite chrenvoll wirkenden beiden Brüder : Karl Zofepb 
Philipps von Flad, Der zu Mannheim am 9. Wtrm, 1758 geboren, Eon 
fervator im jtatiftifchtopograph. Bureau des Kriegsdienftes zu München 
u. ſeit 1838 des Fol. LudwigsO. Ehrenfreuz üt, und Friedrichs von Flad, 
der zu Mannheim am 5. Heilm, 1772 gbr., kgl. Bayer. Heerführergeld: 
wachemeijter, Haupt der NevifionsAbtheilung im fal. Kriegsminijterium, 
Ritter des Mar.Zofephs KriegsverdienſtO., des kgl. LudwigsO. feit 1825 
Ehrenfrenz u, der kgl. Franzöf Ehrenlegion Ritter, it; Vater; m |. 
auch Nr. 3552; etwa im Alter von 22 Sahren, im $. 1755, in faft halb. 
Lbgſt. in Lbgr., in der Kl. feines ob. bzch. Kriegsjtaatsdienftes: im feit: 
warts an den Ohren in einigen Fl. Locken aufgerollt. wßbſt. Hpth., fehwar. 
Halöbinde, dunkelblauem hochroth gefütt. Rocke, der mit f, u. br,, had» 
rothen und mit filb, Kuöpfen u. Zierfnopflöchern befegten Bruft: u, Kras 


% 





A. Gemälde in Del. 681 


en= und eben folchen Aermelllmfdslägen ausgzch. iſt, Darunter Bruſtharn., 
fo, u. blauer Flob. um die enden, Degen mit vergold. Gefäße u. ſilb. 
u. blau Bügelbande; den red. Arm mit der Hand in die Hüfte itellend, 
Den fin, geftrecft neben dem Degen haltend; im Freyen mit Ausficht a. 
ferne Berggipfel; 2%. 2%, 8. br, u. 2%. 9%2 3. h., a. 8. 

3552. (824) KARL ANTON von Flad, Er, Frfrfil. Durchl. 
zu Pfalz Truchſeß feit 17. Bradım. 1767 bis ctwa zum J. 1809, 
da er zu Mannheim ohne Nachfommenfdyaft jtarb; zuvor in der kgl. Fran: 
zöſ. Kriegsſchaar RoyalDeugpontd und noch mit Diefem Range u. Namen 


bis in das 3. 1780; Joh. Wilhelms, m. f. Nr. 3551, jüngerer Bru— 


der, geb. zu Mannheim im J. 1736; Karl Ludwigs, der im J. 1738 
zu Mannheim geboren, zuerft in Kurpfülz. dann feit 1757 in Fol. Frans 
365. Dieniten bei der Kriegsſchaar Royal Deuxponts bis in das J. 1793 
ſtund, wo er ſich ald Brigadegeneral zurücezug und zu Mannheim im 
J. 1808 am 5. Hrbſtm. ftarb, älterer Bruder und deffen jegt noch 
Icbenden, mit Agnes Freyin von Reibeld aezeugten und im J. 1778 geb. 
Eohnes, Philipp Joſeph Peters von Flad, fol. Bayer. Kämmererd und 
wrkl. Geh. Rathes, Miniſterialrathes im Minifterium des fol. Haufes 
u. des Aeuſſeren, des h. O. vom Heil. Hubert Etattfanzlers u, vieler D. 
GroßCommenthur, Commandeur u, Ritters, Batersbruder; im Als 
ter v. 31 Sahren, im $. 1767, in faſt halb. Lbaſt. in Lbgr., in feitwärtes 
a. d. Ohren in einigen fl. Locken aufgerolt. wßbſt. Hpth., ſchwar. gewäffer. 
Bande, das vom Nacken vorwärtd fallend über der Oberbruſt gefchlüpft 
it, hellblauem mit perlweißem Ecidenzeuge gefütt, Rocke, der mit filber: 
geipon, Knöpfen befegt u. an der Kragenjtelle, an den S., an Tafche u. 
Aermelumfchläaen mit gr. Blätterw. in Silberjticferey br. beſäumt ijt, u. 
eben folcher Tajchenweite ; die rech. Hand unter der Weite bergend; Linfs 
neben ihm a, d, Tifche fein weißbefiederter Sfantshut; 2%. 2742 3. br. 
u. 2%. 9923. h., a 8. 

3553. (825) KARL THEODOR von PfalzSulzbach, Pfalz- 
araf bei Rhein, des Heil. Röm. Rchs Erzibagmeifter und 
Kurfürft, Herzog in Bavern, zu Jülich, Eleve und Berg 
x. 2x., m. f. bei Nr, 2986, übrigens von ihm in allen Abtheilungen und 
an zahlreichen Etellen diefes „Erflärenden Berzeichniffes‘; im 19. Lbgj. 
und im 1. feines Kurfrſths., im J. 1743, zwifchen u. '% Lbgſt. in 
Lbar., in Fl. weiltbit. Lkhb. ähnl. georönetem Hpth., Harn. mit gold; 
Vrzq. u. mit blauen gofdbefium. Ausfchlägen, gelber Flob. um die Lenden, 
mit Goldſtickerei befium. pınp. Hrl. M. der vor der Brust unter einem Kleis 
mode dv, ſechs runden u, einem gr. birnäbnt Edlſt, gebeftet über die lin. ©, 
hinab und über Die red. Schul. in gr. Faltenrfiw. geworfen it; den red). 
Arm vor fich hin nach der lin.S ausſtreckend u. den Bfhft. a. d. him: 
melblane Küffen jtügend, auf weldiem der Kb. fteht; im Grd. Thron MW. 
v. gbld. fchwarzdurchwirftem Goldſtoffe, den Farben der Pfalzgrffch. bei 
Rhein; 2%. 3% 3. bri u. fat 25. 81% 3. h., a. L., in geſchnitz. 
urfprgl. PracheR., m. ſ. in der Reihe der Bildnerenen, 

3554. (826) — — :c. ꝛx.; im 21, Pbsj. und im 3, feines Krfrſths., 
im J. 1745, in der Zeit, da er nad Dem Tode Kaif. Karls VIEL, des 
Bayers, 10. Wtrm., als Verweſer des Heil, Reiches in den Landen bes 
Rheins und in Schwaben und überall, wo Fränf, Recht galt, bis 16. Lenzm. 
herrfchte, m. vgl, Nr, 1766, in Lbgſt. (Knieſtück) in Lbgr., das An- 
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gef. faft v. vorn, d, Leib v. d. lin. ©., im Kurfl,*), HD. an der Kette, 
gold, Harn., Degen mit gold. u. mit Diam, reich beſetz. Gefaͤße an heil: 
rothem goldbefäum. Hüftriemen; mit der rech, den Hrfchit. a. d. vor ihm 
fteh. Prachttiſch ſtützend, mit der fin. den eben da auf himmelblauem mit 
old. Borten und Quaſten gzr. Küffen ruhenden Kurhut fafjend, weiter: 
Bin die Teut. Rchkr., fein hohes Erzamt bezeichnend, u, der vffene geld. 
Helm mit weißer u mit blauer Edywungfeder gzr.; v. ob. herab him: 
melblaues mit Goldſtoff gefütt. u. mit br. gold. Borten befüum, Thron: 
- MW. , in off. Säulenhalle mit Ausficht ins Freye; zwifchen dem R. 3 $- 
8%, 3. br. u. 5 F. 7 8. h., a. 8. 

3555. (827) — — ꝛc. ꝛc.; 2ꝛc. ꝛe., zwiſchen 1%, u. 3% Lbgſt in %, 
Lbgr., bis a. d. Hals hinabreichender, v. unten bis in die Hälfte hinauf 
in mehren auf einander folgenden Lockenreihen aufgeroft., wßbſt. Haar: 
haube, Harn. mit einfachen geld. Eäumen u. blauen goldbeſäum. Aus: 
fehhlägen, blauer goldbefäum. Degengurte um die Yenden, dem Bande des 
HD. über die Schul. u, dem Eterne a. d. purp. HrlM., der a. d, Bruſt 
unter einem Kleinode geheftet über rech Schul. u. S. hinab, über d. lin. 
Schul. rkw. u. unter dem Arme a, d. Hüfte vorgeworfen ijt; den lin, Arm 
in die ©. u. mit der rech. Hand ven Bfhſt. cbenfalls an d. E. jtügend, 
danchben auf blauem Küffen der Kh, u. die Teut. Rchskr. vor dem Unter: 
baue einer aufftrebenden Eäule; v. Franz Joſeph Eichhorn von 
Düffeldorf; 11% 3. br. u. 1%. 7%: 3, h., a8. 

3556. (825) — — ꝛc. 2; etwa im 30. Fbsj,, im J. 1754, zwi: 
fchen 3% u. Lbaſt. in Lbgr., in feitwärts leicht aufgelod. u, im Nacken 
mit fchwarzer Bandſchleife gb. weißbit. Hpth., wovon ein am E. mehr: 
fach gelock. Bündel vorw. a. d. rech. Schult. geworfen ift, weißer Hals— 
binde, Fl, Hembdebrustitreif von Epzgbld., Brſtharn. mit einem Föwenan- 
gef. am Halsausſchnitte u. mit rothen ſchmal goldbeſäum. Ausjchlägen, 
darüber blaufammt. Rode ohne Kragen mit gr. gold. BlumenW. u, mit 
br. Goldgewirken am Leibe fo wie an den gr. AUermelumfchlägen, unter 
welchen ver gr. Hemdärmelftreif von Spzgbld. vorhängt, Schb. des HO. 
mit anhäng. Kreuze über dem Rode, dem OEterne a, d. purp. HrlM., wel» 
cher über die l. ©. des Frit, hinabhängt; mit der rech. Hand den Hrfdhit. 
vor fi) hin ftügend, wo der Kurhut auf hellblau, Sammt ſteht; 2F. 
17% 3. dr. u. 2 F. 7% 8. h., 0 8 

3557. (829) — — x. 1 5 in feinem 32, Lboj., im J. 1756, in Knie 
ftück in Pbgr,, in Harn, Kurkl. u. ſ. w. ganz wie in Wr. 2137 u 2138, 
nur daß in Nr. 2137 das Kurfl. hochroth, in voritehend. Blouß. aber 
fo wie auch in Nr. 2138 purpur ift; von Joh. Georg Ziefenis, 
m. f. unter Nr. 212, 3482, 3520 u. anderen; 3%. 8 3. br. 
u. 45. 10% 3. h., a. 8 

3558. (830) — — x. ꝛc.; im 37. &%b3j., im J. 1761, in ganz. 
Lbgſt. in Logr., im Kurkl., Kreuze des HD. an der Kette, übrigens in 
Alten, wie die beiden Fl. Bildſäulen. v. Berfchaffeld, die unter Nr, 1897 





— — 


*) Das Kurkleid od, der KurMantel iſt ein langes u. weites mit Aer 
meln verfehenes purvurrotbes Gewand, das ganz mit Hermelin gefüt- 
tert ift und einen über Bruf und Schultern tief binabhängenden, oft 
doppelten, oft dreifachen, rings berum gefchloffenen Kragen ganz von 
Hermelin bat. 
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u. 3050 bfchr, find, wobei zu - bemerken, daß dort aus Verſehen „ber lin. 
F. u. das rech. Bein‘ gefegt it, was „der rech. F. u. d. lin, Bein 
heißen ſoll, audy wie dort ald Bldf. auf einen Würfel gitlt.; im Freyen 
eines Luſtgartens; Grau in Grau ald Entwurf zu einer Bldf., v. Franz 
Anton Leydensdorf, m. ſ. Nr. 2339, 3621 u. an vielen ande 
ren Stellen dieſes Erflärenden Vrzchuß.; zwifchen dem R. 3%. 
47% 3. br. u. 6 F. 10 3. h., a. 8 — 

3559. (831) — — u. ꝛc.; im 42 R%bej,, im J. 1766, zw. 9% u. ' 
Logſt. in Lbgr,, in feitwärts über ‚den Ohren mehrfach u. leicht auf 
geloc., im Nacken mit einer Bandfihleife gb. u. über den NE. tief ins 
abwall , zum Theile fliegendem, aud) in einem fi Locfenzuge auf die red. 
Schul, geworf., wßbſt. Hpth., fchwar. Halsbinde, Harn. mit gold, Lö— 
wenangefichte nächft dem Halsausfchnitte über der Bruft, und mit purp, 
goldbeſäum. Ausfshlägen, purp. Flbb. um die Penden, dem Bande des HD. - 
über der Schul. u.-dem Sterne a. d. purp. HrlM., welcher v. d. lin. 
Edi, über den RE. hinweg u. vorwärts über lin. Aem u. S. hinab ge= 
worfen iſt; den rech. Arm nach der lin. ©. hin ausgeſtreckt u. die Hand a. 
d. mit Fojtb. v. Edlit, abld. Knopfe gſchm. Bfhit. geitügt, hierneben der 
Kh.; von Heinrich Karl Brandt, m. f. d. f. Nr. 3560; faſt 25- 
23. br. u. fat 83. h., a. 8. 

3560. (832) — — ꝛc. ce; im 44. Pbsj., im J. 1768, als er eben 
zum Andenfen feiner 25jähr. Beberrichung der Pfälz. Kurlande und ver 
Herzth. Jülich u. Berg den Pfälz. LöwenO. für 25jähr. ausgezeichnete 
Staatsdienite geftiftet und ihn Tags darauf, am Nenjahrstage 1768, zus 
erjt feinen Stammvettern, den Pfalzgrafen Herzogen Karl IT, Auguit v, 
Zweybrücen, Johann v. Birfenfeld u. deffen Söhnen Karl Ludwig u. Wil 
helm, fojort noch zwei und zwanzig Grafen und Freyherren ertheilt hatte, 
an deren Spige fich fein Geh. Rath u. OberftHofmarfchall Karl Fried: 
rich Wilhelm berrfchender Graf von ReiningenDachsburg u, » Hartenburg 
und Franz Karl Anton Kämmerer von Worms Freyherr von u. zu Dal: 
berg, der erzhohen Domjtifter Maynz u. Trier u. des h. Domitifted Worms 
KapitularHerr und zu Trier ChorBiſchof ꝛc., Friedr. Anton Chriſtophs, 
m. f. Nr, 3481, jüngiter Bruder, befanden; in %4 Rbaıt., ", Lbgr., Hpth. 
u. f. w. wie Nr. 3559, Harn, mit purp, goldbefäum. Ausfchlägen, dem 
Bande des HD, über der Echul, u. dem Kreuze des LO. an weißem 
himmelblau befäum. u, mit einer v. Diam. gbld. ZierRofe dgl Hlb. a, 
d. Bruft, über lin. Edyul, u. ©, u. rfw, aeworf, purp, HrlM.; zur rech. 
rkw. der Khe; von Heinrich Karl Brandt, des Pfalzgrafen 
Kurfürften KammerBildnißgmaler ſeit d. J. 1766, m. f. auch 
Nr. 3559, 3516, 3612 u. viele andere; 314, 3. br. u. 3423. h., a. K. 

3561..(833) — — !. co, der Bater der Pfälzifchen Wife 
fenfhaft und Kunst, der Förderer der geiftigen Thätigfeit feines Bol: _ 
feö, in feinem 46. 2b8j., im $. 1770, da er beveit3 feine wohlbefannten 
großen Anjtalten in einer Reihe von 28 Herrfcherjahren mit beivunder: 
ungswürdiger Freygebigfeit *) vollzogen und gepflegt hatte, m. vgl. auch 








*) Für Künfte u, Wiffenfchaften hat Karl Theodor während feiner 
Herrfchaft in der RheinPfalz, alfo in einem Zeitraume von 35 Hahren, 
fünf und dreißig Millionen Gulden verwendet, wie deffen Le— 
bensbeichreiber, Felie Joſeph Lipomsfy, fol, Bayer. Gentralrath 
u. Archivar der Stände, aus den ihm, während feines Aufenthaltes in 
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Nr. 3573, in- ganz. Lbaft. "/, Lbgr., im Kurfl., HO. an ber Kette, Strüm- 
pfen u. Schuhen mit Schnallen; figend, den rech. Arm auf den neben. 
ftehenden mit qufditoff. Tuchw. behängten Tiſch, auf welchem der Kurhut 
ruhet, mit anzeigender Bewegung der Hand legend, in der lin. Haud mit 
ausgeftreftem Arme ein halb, aufgerofl. Pg., woran zwei gold. Siegel 
hängen, hinreichend; rechts zu feinen Füßen liegt der Löwe mit aufgerich 
tetem Haupte, fein RE. von dem herabhäng. Miv des Tifches etwas be: 
deeft; v. ob. herab Ihren Mw. v. Goldſtoff; erſter Verſuch des unter Nr. 
206 bſchr. Blounß. v. Heinrich Karl Brandt, des Krfſt. Hof- u. 
KammerPBildnißmaler feit dem‘ 1766 bi8 1787, da er ſtarb, 
m. ſ. auch Wr. 3516, 3612 u vicle andere; 93.br,u,1%.3°% 3.5, af. 

3562. (834). — — x, ꝛc ; in feinem vollen 50. Lbsj., um. Die Zeit, 
deö Alten Cyhriſtm. im J. 1774, in ganz. Pbgit. fait Ebgr., ftchend, 
in Harn., Degen u. KurM., deſſen linkſ. E. auf den hinter dem Krfrit. 
ftchenden Prachtſtuhl geworfen ift, Den Kreuzen fein. HO. u. YO, an ih— 
ren Ketten auf des Kur. dp. Hrl.Kragen; den lin. Arm ruhig herab: 
fafjend, mit der red» Hand den Hrſchſt. auf Die prächtige, an d. Ecke mit 
einer ftügenden Flügel Sphynx ayrt., Marmor Ara jtügend, auf welcher auf 
blaufammt., mit gold. Eichenbläftern reich befium. Küffen, Kichw., Kh. 
Rchsa. u, Teut. Rchöfr., die Zeichen feiner heben Reichswürden, zu den 
Füßen eines figenden Marmorbildes der rnbmbringenden PallasAthene, 
der Wiffenfch. u. Künfte ſinnbldl. Gottheit, erblickt werden; in ciner Toj: 
Fan, SäulenHalle, ob, u. hinter dem Krfrit, Thronw.; gem. in Rom 
v: P»ompejo Girolamo Batoni um die Reit des 11. Chrijim. 
im J. 1774*), während der Pfalzgraf Kurfürft auf feiner Reife nad) 
Sstalien, die er unter dem Namen eined Grafen von Beldenz für feine Kunſt— 
anjtaften in Maunheim unternahm, m. vgl, Nr. 206, einige Zeit in Rom 
weilte und. in dem Palajie feines dortigen Sefandten, des Hauptprieiters 
u. Röm. Freyberens Thomas Antiei Marquis von Peſcia, wohnte; 15%. 
72, 3. br. u. 2F. 68. h., a 8. 

3568. (835) — — ꝛc. ꝛc.; 2% ꝛc. in halb. Pbaft. in Lbar., in feitw, 
aufgeloc. wßbſt Hpthe, Das in einer l. Locke a. d. fin. BrſtS. füllt und 
rkw. in Locken tief hinabwallt, Kurm., KurKragen, O3. u. Eteltung 
wie Nr. 3562; rechts a. d. Marmortijche a. blauem gltbfäum. u. qld.s 
bequaft. Küffen der Kh.; nad Pompejo Girvlamo Batoni; 2 
5'143. br. u.3% 243.0, 8 

3564. (836) MAR, ELISABETHA AUGUSTA von Pfalz: 
Sulzbach, des Pfulzgrafen Kurfürjiten Karl Theodor Ba: 
tersbruderstochter und erte Oemabhlin feit 17, Wtrm. 1742 
bis 17.Erndem, 1794, da fie im Schloffe zu Weinheim an der Berg: 
ftroße, 733. u. 7 Monate alt, jtarb; übrigens f. m, Nr. 208 a. d. 209. 
©., auch Nr. 2461, ſonſt von ihr in allen Abtheilungen unferer Alters 
thümer Halle; im 23. Lbsj., im J. 1743, zwijchen 34 u, ’£, Pbait. in 
2bgr,, in zahlreichen Fl, Locken aufgelock. wßbſt Hpth., an das ſich links 








Mannbeim im 8, 1792, von dem damal. geh. Gtaatsrath, Kabinetsfe 
cretair und Directon der geb, Kanzlei Sobann Georg von Sten— 
gel vorgelegren Rechnungen entnommen bat. 


*) Einen Kupferftich nad) diefem Gemälde findet man oben unter 
Nr. 1022, 
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etwas rkw. eine Fl. fchwarze Schwungfeder anjchmiegt, Hembeftreifen v. 
Spzgbld. um die bloße Oberbrust, hellpurp. Kl., dad vor der Bruft mit 
einem himmelblauen Bandjchlupfe, Darauf einem ar. Edlſt. u, einer abs 
hängenden gr. birnähnl, Perle gſchm. it, bimmelblauem HrlM., der an 
d, lin. Echulter unter einem Kleinode, v. einem qr. mit fünf gr. Prl. ums 
gebenen u. mit drei gr. birmähnl. Prl behängtem Edlſt. gbld., geheftet 
rkw. u. über den lin. Oberarm vrw. geworfen it, u. andererf. v. d. Fürs 
jlin mit der rech. Hand gegen die rech. Echulter in die Höhe gehalten 
wird, reidy in Edlft gefaß. Brſib. ihres Gemahles am lin. Brd.Arme 
vermittelt eines v. drei Prifchnr. gbld. Armbandes befeitigt; die lin. Hand 
aufwärts geöffuet auf das vor ihr nächit der rech. BldS. befindf. him— 
melblaue Küffen legend, auf welchem ver Kh. ruhet; dahinten himmelbl. 
Thron MW.; u. f. w. wie Nr, 3553. 


8565. (837) — — 1. ac.; in ihrem 25. Lbej. u, im 3, J. ihres 
Eheitanded, im 3. 1745, in-der vben unter Nr, 3554 näher bzch. Zeit, 
in m. a. %, &bojt in Lbgr., im Flein aufgelod., über der Etirne mit ei, 
nem Kleinote v. Diam. gſchm., wßbſt. Hpth., von welchem ein l. Locken⸗ 
jtreif aus dem Nacken vrw. über die rech. Schulter hinabfällt, KT. v. gold» 
gelbem Etoffe, Prl.Gürtel, purp. HrlM., v. deſſen Futter fid) ein ums 
geſchlagener Theil v. d. rech. Schul. über den Oberarm hinab u. unter 
der bloßen rech. Oberbruft herumjchlägt, wo er.mit dem über den Lin. 
Oberarm vorgeworf. Theile des M. durch eine unter dem Spzabldſtrei— 
fen, der die bioße Oberbrujt begrenzt, hinziehende Perlenfette verbunden 
int; Die Fürſtin hält mit d. rec). Hand den unter dem Arme hinabgeworf. 
Theil ded M. u. feat d. fin Arm mit leichter die Rede bal, Bewegung 
ver Hand a, d, Rücklehne des neben ihr ehenden grün gepolſt. u mit 
gold, Borten beſäum. Stuhles; rechts neben ihr wie in Rr. 3554 der 
Kh. u, ſaw. wie dort. 


3566. (8383) — — u 1; ꝛc. 2c., in fait 1% Rbgit. u. 15 Pbar., 
in v. den Ohren bid an den Echeitel in vielen auf einander folg, Locken— 
reihen aufgeloc., hier oben mit einem Kleinode v, Edlſt. gſchm. u. locfig 
über den Nacken hinabwall., wßbſt. Hpth., reichen Obrgehän. v, Edlit., 
gofditoff., mit farb. Blm.- u. BltrW. durchbld. Kl. mit einem Edlſtſchm. 
vor der Brust, bloßer Oberbruft, Die beim A. des Kl. mit br, Spzgblv. 
umfränzt ift, in gefält. Spzgbld. bie über den Ellenbogen hinab verhäfften 
Aermen, dem Brfib. ihred Gemahles in r., v. Diam, gbld. u. mit dem 
Kh. gfr. R. an dreifacher Pıl. Schnur um die Wurzel der redy. Hand, mit 
welcher die Fürſtin den über fin. Arm u. S. vorgeworf, purp HrlM. faßt; 
zur lin. a, einem Prachttifchgen ein himmelbf., mit br. gold. Gewirfen u, 
Quaſten vrz. Küffen, auf welchem ſich der Kh. erhebt; im Grd. einige 
fihtbare Baumgipfel; v. Franz Joſeph Eichhorn von Düffel« 
dorf; fat 1%. 23. br. u. faſt 15. 4. 3. h., a. 8. 

3567. (339) — — ꝛec. ꝛc.; im 32. Pbsj., im J. 1752, zwifchen . 
u. 34% Lbgſt., über Lbgr., in kurz aufgeitelt., über der Etirne mit ei— 
ner Page blauer Winden gſchm., weißbit. Hpth., braunem mit Spzgbld. 
um die bloße ObBrit., die Brust herab and um den Arm rei) befeb. 
Kl., kurzem ſchwar. feid. M,, der mit einer hinten hinab häng. Kappe 
verjehen, mit ſchwar. Spzabld. befüumt u, mit einer fchwar. Bandjchleife 
über der bloßen ObBrſt. gb. iit; von Joh. Heinrich Tifchbein dem 
AHelteren; inl.r. gemal, Rgſt. im Vierecke; 15. 13. br. u. 15.53. h., a. 8. 
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3568. (840) — — ꝛc. ꝛc.; ꝛc. ıc., in Lbaſt. 14 Kbgr., in feitwärt? in 
fünf Zocfenreihen aufgeroft., oben mit einem Kleinode v. Edlit. gſchm., 
wßbſt. Hpth., bloßer mit Epzgbld. umfränz. ObBrit., blauem über die 
Bruft hinab ımd a, d. l. und ſchmalen Umfchlaglappen der furzen Wer: 
mel mit Boldyueferey u. mit Perlen gſchm. Kl., dp., l. u. weiten Sem: 
deärmeljtreifen, purp. HrlM., der v. d, rech. Schul. u. Arm vorwärts 
und umgefchlagen in den Schoos und rückwärts links über den Pradıt: 
jtuhl, worauf fie figt, hinab geworfen ift; die fin. Hand a, d Schoos, 
den rech. Arm, in Der Hand einen Eonnenvogt haltend, auf den neben: 
ſteh. Tisch gelegt, auf weldem auf blauem Küffen der Kh. rubt; in off. 
Gäulenhaffe, die mit goldſtoff. Thron Mw. behängt ift; gem. v. Joh. 
Heinr. Tiſchbein d. Aelt.; 42% 3. br. u. 6742 3. h., a. 9. 

3569. (84) — — 1. ꝛc; etwa im 34. Pbej, im J. 1754, zwis 
fchen 3, u. 1, Lbgſt. in Pbar., in ſeitw. in vier bis fünf Pockenreihen 
aufgerolf,, ob, mit einem Kleinode v, Edlſt. gſchm., wßbſt. Hpth., wo: 
von aus dem Nacken auf jeder E. ein I,, am E. gelock. Zopf oder Eireif 
längs’auf die Schul. hingeworfen ift, Brujtrireifen von fchön. Gebilde um 
die bloße ObBrit., yerlweißem mit gold. Blumen’. reichgbld. Kl., das 
vor der Bruft mit mehren Edlſt afehm. ist, reichen Epzgbld. um ven El: 
lenbogen, blauem HrlM., der beide Oberärme u. BruſtS. bedeckt und den 
fie mit dem entblöß. lin. Brd,Arm u, Hand unter der Bruſt zufammen: 
hält; die red. Hand auf den vor ihr auf blauem Küffen ſteh. Kurhut le 
gend, den fie zugleih am darüber glänzenden Rchsa. mit Daumen u. Zei— 
gefinger hält; S. Stück zu Nr. 3556; 2%. 1%, 3. Ir. u.25.7%,5., uR. 

3570. (842) — — 1. 20; in ihrem 36. Lbsj., im J. 1756, in 
Knieftück in Fbgr., alles Uebrige wie in dem Fl. Bilde Nr. 2152; von 
Joh. Georg Ziefeniß u. f. w., m. f. dad S. Stück Wr, 3557; 38. 
83. br. und 45. 1043. h., a. 8, \ 

3571.(843) — — u. 1%; im 4. 8bsj., im J. 1761, in ganz. Lbaſt. 
in Lbgr., übrigens in Allem wie die beiden Fl. Bldſ. von VBerfchaffeld, 
welche unter Nr. 1910 und 3058 befchrieben find, auch wie Dort auf dis 
nen Würfel geſtellt, im Freien eines Luſtgartens u. ſ. w. wie oben Nr. 3558. 

3572. (844) — — x. x; an ihrem 47, Öeburtstage, am 7. Wtrm. 
im J. 1768, in der oben unter Nr, 3560 noch mit ehr Umjtänden bzch. 
Zeit, u, 1 3. u. 2 Monde nad) der Zeit, da fie am 19. Windm. im. 
1766 den FrauenD der Heil. Eliſabeth gejtiftet hatte, in aufgelock., wßbſt, 
oben links mit einer ſchwar. Echwuhgfeder azr. Hpth., hochrothem, mit 
braunem Pelze br. verbräm. u, mit Armlöchern verfeh. M., der vorn herab 
offen, unter der bloßen Oberdruft mit ciner gold u. geldbequaſt. Schnur 
verbunden, a. d. lin. &, mit dem Kreuze des ED. u. mit dem Eterne 
DEE KD. azr. ift, welchen letzteren die Pfalzgräfin Kurfürjtin von der Kais 
ferin Eliſabetha Petrowna, m. f. Nr. 3510 u. 3046, durch deren Abge: 
fandten am 5, Heum. im J 1760 zu Echwegingen empfangen hatte, dem 
rothen mit Eilber biäum, Schb. des KO. über dem leich, Utrkl. v. Epzabld.; 
rechts hinter ihr Die fichtbare NfRehne des Etuhles, worauf die Krfrſt. 
fißt, finf8 der Kh.: von Heinr. Karl Brandt u. f. w, wie Nr. 3500. 

3573. (845) — — ı. ꝛc., Die Mutter der Pfälzfhben Erde, 
die fromme MWohlthäterin der Armen und treue Helferin ihres Gemahled 
in Förderung dee allgem. Wohlftandes, in ihrem 50. Lbsj., im J. 1770, 
da fie ihre bereit vollzogenen Stiftungen, wie den Krankenkaſten in Mann 
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heim, den EliſabethsFrauen Orden zur Eorge für Witwen u. Waifen u, 
andere, im 29, 3. ihres Eheftandes mit Liebe u. Sorgfalt pflegte und 
eben jegt das von ihr für die Fabrickarbeiter in Franfenthal erbaute Pfründ- 
nerhaus u. Capelle mütterlich ausiteuerte und mit einer Schule für arme 
Waiſen und’ mit Spinnanjtalten. für die Fabricfen verband, in ganz. Lbgſt., 
-Y, Lbgr., in RundgiebelDiadem auf dem Echeitel des rundgiebelähnlich 
aufgefräußel, wßbſt. Hpth., himmelblauem Gewande, goldftoff. M.; auf 
dem Löwen figend, in der redh, den gold. Ef. auf das Haupt des Löwen 
gejtügt, mit der lin. das an ihren Mn. Schooß gelehnte Horn des 
Reichthums haltend, das gufd. u. filb. Münzen in Fülle über den mit Purs 
pur bedecften Thronboden hinabſchüttet; recht3 am Boden zu den Füßen 
des Löwen der Kurhut; v, ob. herab purp. ThronMw.; von Heinrich 
Karl Brandt u. f. w. wie dag S. Stück Nr. 3561. 

3574. (846) KARL Freyherr von Buchwig Kurpfalz 
DberftForitmeiiter, und Forftmeisiter zu Heidelbera, Las 
denburg und Lindenfels, feit dem J. 1756, nachher auch KurPfälz. 
Kämmerer jeit 1761 und des KurPfälz. Löwend, Nitter feit 1777 bis 
etwa zum J 1800; hier etwa im 32, Lbsj., im J. 1759, in 3/, Lbaſt., 
. Lbgr., v. d. lin, S., in grünem Fracke mit gold, fehler. Knöpfen 
u, rothem Kragen, rother Weſte; in l.r. gemal. R. im Bierede, 6% 3. 
br. u. 84 3. h., a. 8. 

3575. (817) LUDWIG 2LandgrafE@rbfürft von Heſſen zu 
Darmftadt und hberrfchender Graf zn Hanaukidtenberg, 
Fürſt zu Hersfeld sc :c., Fol. Preuß. Heerführerfelditatte . 
halter und ObriſtFnhaber einer Kriegsſchaar zu %, Des 
Scwar. AdlO. Ritter, nahmals, feit 1768, ald Ludwig IX. herrſch. 
unge, zu HeffenDarmjtadt bis in d. J 1790, da er am 6. Oſtrm. 
jtarb; Ludwig des VIII. darf. zu Hefl.Darmft., m. f. Nr. 3520 bis 
3522, u. Charlotte Ehrijtianens Erbgräfin von Hananfichtenberg Er te 
geborener, geb. am 15. Chriſtm. im J. 1719, übrigens f. m. die eben 
angezeig. Nr. u Nr. 2086; hier im 41, Lbej., im 3. 1760, da er bee 
reits im 3. Jahre die Fol. Preuß. wrfl. Kriegsdienſte auf das wieder: 
holte drinaende Anftehen feines Vaters, der nicht fehen Fonnte, daß fein 
Cohn die Waffen gegen Das Haus Oeſtreich trage, dem das feinige fehon 
anderthalb Zahrh. der treueite Bundesgenoſſe war, verlaffen und in feis 
ner Grfſch. Pichtenberg, auf deren Herrſcherſtuhl er ſchon feit dem 28. _ 
Penzm. im 5, 1736 feinem mütrl. Großvater, Joh, Reinhard dem IM. 
u. festen Grafen von Hanau, nachgefolgt war, in der von ihm geſchaffe— 
nen Stadt Pirmafenz, wo einft der Heil. Pirman um d. J. 750 einen 
Theil feines frommen Lebens in der Einfamfeit hinbrachte, feinen Fürjtenfig 
genommen hatte, den er, jo wie die Vorliebe für Preußen und die größte 
Verehrung defien großen Königs aud) bis an feinen Tod nicht verließ, zwis 
ſchen °4 u. /% ball. etwas über A Pbgr., in Furzem, an d. S. in ei— 
ner nach unten einwärts aefrümmten Locke aufgeroff., wßbſt. Hpth. Awpr. 
Halsbinde, Panzer mit gelben goldbeſäum. Ausfchlägen, filb. Flob. um die 
Penden,, Degen mit gold. Gefäße an d. E&,, darüber dunfelblauem mit 
rothen Aermel- u. 1, rothen BruftAuffchlägen u. gr. gold. Zierfnopfe 
löchern ausgzch. u. mit dem Eterne des SAO. gſchm. Rocke, dem gr. 
Bande des O. v. d. lin. Schul. nach der red.S. hinab; den rech. Arm 
befehlend ausgeſtreckt; in Ir. gemal. R. im Vierecke, 1%. 1%, 8. br. u. 
1%. 443.1), 0 2. 
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3576. (848) FRIEDRICH 1. Landgraf von Heſſen zu Caj: 
fel, Füritzu Hersfeld, Graf zu Katzenelnbogen, Diep, Zie— 
ande Nidda und Schaumburg, Herr zu Eppenſtein,kgl. 

reuß, HDeerführergeldmarfhall u. Oberjtinhaber einer 
Kriegsſchaar zu F., des kal. Großbrit. Hofenb.Dd. Ritter, 
berrfchend feit 1. Hrnas. 1760 bis 31. Weinm. 1785; Wilhelms VIIL 
herrſch. Logrf. zu Heſſ. Caſſ. u. Doroth. Wilhelminens herzgl. Fürſtin v. 
SachſenZeitz Sohn, gb. am 14. Erndm. im J. 1720; durch feinen Bas 
teröbruder, Friedrich Kön. der Schweden, der Königin Ulricke Eleopore, 
Kön. Karld XII. Pfalzgrf. Herz, zu Zweybr, Schweſter, Neffe, derfelbe, 
der im 3. 1749, als er den FürftBifchof zu Paderborn, Clemens Auguft 
von Bayern Erzbifchof Krfrit. zu Cölln, befuchte, zu Neuhaus im Hoc: 
jtifte Parerborn zur Röm, Kathol, Kirche übertrat und darum Fraft der 
Berordnung feines Baterd feinem mit Maria, Georgs MH. Königs’ v. Oroß: 
brit. Tochter, gezeugten n. im $, 1743 gb. Ältejten Sohne, Wilhelm dem IX, 
die Beherrfchung der Srifcht. HanauMünzenberg überlaffen mußte; hier 
im 40, 8bej., im J. 1760, zwifchen u. A Lbgſt., etwas m. a. ’% 
Lbgr., in kurzem an d. S. in zwei Lockenreihen aufgeroft., wßbſt. Hpth., ſchwar. 
Halsbinde, Panzer mit goldgelben goldbſäum. Ausſchlägen, ſilbern. mit 
einigem Roth durchwirk. Floͤb. um die Lenden, Degen mit gold. Gefäße 
an d. S., darüber dunfelblauem, rothgefüt., mit rothen Aermelauſſchlä— 
gen u. mit gr. u. br. filb. Zierfnopflächern mit Quajten ober den Wer: 
melaufjcylägen u. an den BrſtS. bis zu den Hüften hinab ausgzch. Rode, 
der auch mit dem Brujiiterne ded HſbO gſchm. ift, dem gr. Bande ded 
HfbD. v.d. fin, Schul. nach d. red. S. hinab; den rech. Arm befehlend 
ausgeftredt; in I.r. gemal. R. im Vierecke; 1%. 1% 3. br. u.1$. 


45 8. h., a. 8. 

3577. (549) MAXIMILIAN FRIEDRICH von Königsegg, 
Erzbiſchof zu@ölln, des Heil. Röm. Reiches Durch Stalien 
Erzfanzler und Kurfürjt, des Heil. Apoftol, Stuhles ge 
burener Legat, Herzog zu Engern und Weitphalen x. ꝛx. 
des Heil.Köm. Reichs Grafvon Königsegg Rothenfels sc. ic; 
Elemens Auguſts von Bayern, m. ſ. Nr, 2561, nähfter Racfolger 
und Maximilian Franzens von Oeſtreich, m. ſ. Ar. 3648, nächiter Bor 
fahrer feit 6. Ofterm. 1761 bis 15. Oftrm, 1784, da er ſtarb; aus dem 
Schwäb., uralt reichsſtändſchen Herrengſchl., deſſen Stammburg, ur 
fprgl. Kunosegg nacdımald Königsegg, von jeinem Auherrn Kuno, 
wie man jagt ſchon um das J 650, erbaut, heute noch im gräfl. Königss 
egg. Amtsbezirke Aulendorf, unweit Buchau u. Ravensburg im Kar. Wirs 
temberg, in eine Meverey verwandelt, gefehen wird; Albrecht Euſebs Gra- 
ſens in Königsegg, Rothenfels u. Rouſſy, Herrns zu Kronenburg, Aufen 
dorf u. Gtauffen, und Klare Philippinens, Ealentin Ernjts Grafens zu 
ManderfcheidBlanfenheim mit Ehrijtine Elifabetb Gräfin von Erbad) ges 
zeugter dritter Tochter, des Kur Pfälz. Obriſthofmeiſters und des HO. Ritterd 
Franz Georgs Schweſter und der Herrichaften Kroneuburg und Rouffy 
Erbin, jüngſſter Sohn, geb. am 13. Majen im $. 1708; durch feine 
Urgroßmutter Mar. Renata, Joh. Georgs Fürftens zu Hohenzollern de 
hingen fünfte Tochter, fo wie auch durch feines Bruders Franz Gemah— 
lin Drar. Franciffa, Franz Antond Grafens von Hohenzoflern@igmarits 
gen zu Hainerloch, der 1702 in der Schlacht bei Friedlingen fiel, und 
Annas Gräfin von KönigdeggAlulendorf jüngite Tochter, auch mit dem 
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Haufe Hohenzoffern und mit anderem hohen Fürftenhäufern, wie PfalzSulz-— 
bach und Baden, verwandt; Mar. Creſcentias, Conftantins Fürſtens 
von Löwenſtein Wertheim Roſenberg zweiter Semahlin, weldhe im J. 1821 
als Witwe zu Miltenberg ftarb, Urgroßvatersbruder; im Alter von 
53 Sahren, im 3. 1761, in fait halb. Lbgſt. in Lbgr., in jeitwärts in zwei 
Lockenreihen aufgelod. wßbſt. Hpth., im Kurkl., ſchwarzen weißbeſäum Prit.s 
lpch, gr., von prächtigen Edlſt. kunſtreich gbld. Kreuze an blaßbläulichro— 
them Hlb. a. d.Brujt; mit der lin. Hand des Kurkl. gr. HrlKragen unter der 
Brust faffend; v. Heinrich Karl Brandt, m, |. Nr. 3516, 3603 u. andere, 

3578. (850) PHILIPP KARL FRIEDRICH Freyherr Specht 
von Bubenheim, Sr. Frfritl. Gnaden zu Maynz Kammen 
 junfer und am hohen Erzitifte Domjunfer etwa feit 1752, 
feit 1761 auc) Domjunfer zu Wirzburg bie 1765, Da er feine geijtl. Pfrün— 
den au’faate, und als KurMaynz. Kämmerer und adelicher Hof: und Re— 
gierunasRath) in den Etaatsdienft trat; aus dem alten Rheinländ. Rtrgfcht,, 
deffen ältefter mir bis jetzt urkundlich bekannt aewordener Anherr Heim, 
rich Specht in der Öffentl. Verhandlung der Grafen Friedrich von Beich— 
fingen, Vater u. Sohn, bei dem langen Steine unweit Buchelde in Thü— 
ringen am 10, Maien des J. 1255 ald Zeuge gleich nach dem Grafen 
Friedrid von Etalberg u. dem Dynaſte Heinr. von Heldrungen an der 
Spitze der Nitter genannt wird, und das von dem zur Faiferl. Pralz In— 
gelheim gehör. Reichsdorfe Bubenheim auf RbeinPfälz. Erde ſei— 
nen Beinamen erbielt; Ocora Wilhelms Frb, Specht v. Bubh., Kurs 
Maynz. Kämmerers u. Geh Natbes, auch friil. Wirzburg. Geh. Rathes 
u. Oberamtmanns zu Merned, u. Mur. Johannas von Wernau, Konrad 
Milhelms Frit.Bifch, zu Wirzb., m. f. Nr. 3396, Bruderstochter, der 
festen ihres Stammes u. Namens, Enfel, Philipp Ehriftophs Frh. Ep 
v. Bubh., hochfrſtl. Wirzb.. Geh. Rathes u. Oberamtmaunns zu Sagtberg 
n. Eva Eliſabeth Anna Marias, Damian Hartard Ernſts Freyherrns Rit— 
ter zum Grünſtein, KurMaynz. Geh. Rathes und Hofrichterd, mit Mar. 
Anna Johanna Freyin v. Hohenee, Anna Margretbens, m. |. Nr. 3494, 
Älterer Echwefter, gezeugter Älterer Tochter, Sohn, ab. am 16. Weinm. 
im $. 1741; hier im Alter von 19 Jahren, im J. 1760, zw. °%% u. 1/a 
Lbgſt. in Lbgr., in feitw. aufgeloc, wßbſt. Hpth., huchrothem unbekrag— 
tem Rocke, ter oben herum u. an den &,, ſo wie auf den weiten er 
melumſchl. mit br. gold. Gbld. befegt ijt, eben fo befegter perlweißer Weite 
v. gbld. Atlas, einem fchwar, jeid, Bande um den Nacken u. vorn herum, 
der Halöbinde unteren u. des Kl. oberen Rd. deckend; die rec). Hand uns 
ter der Weſte bergend Die lin. an die Hüfte fegend; im Freyen nächit cie 
nem Walde; gem. von Franz Lippoldt im 3.1760, wie die Rfichr. 
lehrt; 25. 243. dr. u. 2%: 931,0. 

3579. (851) MAR. ANNA Freyin Specht von Bubenheim, 
Joh. Philipp Chriſtophs, m. f. Wr. 3578, leiblibe Schwe: 
ter; im Alter von 16 Jahren, im 3. 1762, in- fat 3% Lbgit. in bgr., 
in kurz aufgefrauß., oben mit einem Fraußen blau u. weißen Bande u, 
mit einem PerlenRadelnBufche gſchm., wßbſt Hpth., einem himmelbl, 
Bandſchlupfe unter dem Kinne, bloßer Ob.Brft., mit gefältelten Spzabld. 
ganz bedeefter erbrit., von br. u. in Dreifacher Reihe gcord. Epzgbld. zu: 
fammenaefegten weiten Aermelſtreifen, befiblauem, mit braunem Pelze ver: 
bräm., Furzem Mäntelchen, das v. beiden Edyul. über die Oberarme, des 
perlweißen gbld. Kl. Eurze Aermel bedecfend, Hinabhängt, auf einen mit 
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rofenr. gbld. Stoffe gepolſt. Lehnftuhle figend u, die bloßen Vrd. Aerme 
auf den vor ihr ſteh. Tifch übereinander legend; rechts vor ihr a, d. Tifche 
hocft ein weißer, fanghäriger, mit braun. Schlappohren u. f. w. gzch., kl. 
Hund, der feine Herrin aufmerffam anfteht; in einer MWandpfeiler Halfte; 
gem. von A. Sadeler im Herbitm. des 3. 1762 zu Maynz, 
wo ihr Vatersbruder, Lothar Franz Ignatz Freyherr Specht von Buben: 
heim, des hohen Erzitifted Domfänger u. f. w., KurMaynz. Geh. Rath) 
u. HoffammerVBorfiger im höchſten Anfehen ftund wu. nicht l. hernach, bei 
dem am 4. Bradım, 1763 erfolg. Tude des Erzbifeh. Krfrit. Joh. Fried: 
rich Karl, nahe daran war, ald Kurfürft®rzfanzler gewählt zu werden; 
2%. 2'743. br. u 25 93. h., a. 8, 

3580. (852) MAXIMILIAN JUOSEPH Pfalzgraf Herzog 
von ZwegbrücdenBirfenfeld im Frühlinge des J. 1759, drei 
Sabrealt, SOPHIE HENRIETTE von BfagZweybrücen: 
BirfenfeldGelnhaufen, feine jüngite Stammbaje, zwei Jahre 
alt, und MAR. AMALIE von Pfa;zZwegbrüdenBirkenfeld, 
feineältereSchweiter, ficben Jahre alt, m. ſ. Nr. 1047, 1821, 
3586, u. d. dort. weiteren Hinweifungen; in ganz. Lbgſt. in Lbgr., figend: 
letztere hält eine Rofe und eine Tulpe in d. lin Hand u. a. ihrer rech. 
figt ein Fl, bunter Singvogel; die Bafe läßt eine Münze, deren Gpr. den 
anfaerichteten Löwen zeigt, in des Vetters Dargereichte red). fallen; gem. 
v. Konrad von Mannlich, des Pfalzgrf. Herz. Ehriſtians IV. 

zu Zweybr. erftem Hofmaler; 35.374,83. br.u.2% 10143.h,a.8 
- 3581. (853) WILHELM Pfalzgraf Herzog von Zwey— 
brückenBirkenfeldGelnbaufen im Frühlinge des Kahres 
1759, im Raufe feines 7. 2bsj., und MAR, ANNE von 
Pfalzz3weybrückenBirkenfeld, feine Stammbafe u. nachmal. 
Gemahlin, im Laufe ihres 6. Lbsj., m. f. Nr. 2174, 2175 u. 
d. Dort. weiteren Hinweif.; in ganz. Fbgit., figend, in Schäferfl.: Sie, 
den mit blau. Bandw. gzr., im fin. Arme ruh. Schäferſtab haltend, hat 
zur rech. neben ficy ein Kamm mit einem Kranze v. Rof., Tulp. u. and, 
— Blm. um den Hals, u, reicht dem Etammvetter ihre rech., der, ein Lamm 
im Scyovße u. den mit rot. Bandw, gzr. im rech. Arme ruh. Scyäferit. hal 
tend, mit der and. Hand die hingereichte vech. ergreift; im Freyen; v. 
Konrad von Mannlich u. ſ. w.; 4%. 1'453. br. u. 35. 243. ., a.8.*) 





*) Diefe beiden Bilder, Nr. 2580 u. 2581, aus dem Nachlaffe Karls 
des II, Pfalzgrf. Herzogs zu Zweybrücken fommend, find dem edeln Er- 
werber unferer AlterthbümerSalle ohne alle nähere Bezeichnung, wie ge 
wöhnlich der Fall il, zugefommen. Shre Herfunft, die rothen, gelben, 
blauen u. weißen Farben der Kleider u. befonders der Federn u. Bäns 
der, welche theils die Kappen der Knaben ü. Hauben der Mädchen, theils 
die Schäfertafchen u. anderes anszeichnen, fo wie übereiniiimmendes Als 
ter, Zeit der Malerey u. f. w. haben mich zu obiger wahrfcheinlichen 
Annahme veranlaft. Es würde demnach noch ein drittes, u. zwar das 
erite zu dem größeren Bilde gehörige Seitenſtück fehlen, welches den oben» 
genannten Pfalzgrf. Herzog Karl den II. Selbit im 13. Lbsj , fer 
nen Stammvetter SarlvonPfalzBweybr.Birfenf.Gelnhaufet, 
m. f. Nr. 2189, im 14. Lbsj. und des letzteren Schweſter Chriftiane 
Ludmwige, nachmal. Gemahlin Heinrichs des XXX. Grfs. Reuß zu Gera, 
im 11. £bsi., alle drei in der ihrem Alter gemäßen gegenfeitigen Be 
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3582. (854) AUGUST GEORG Mearfgraf zu Baden und 
Sochberg, Landgraf zu Saufienberg, Graf zu Sponheim 
und Eberjtein, Herr zuRöthelen, Badenweiler, Lahr und 
Mahlberg, Eil. Egl. HeerführergeldmarfhallStattbalter, 
nachmals wrfl. Heerführergeldmarfchall, des Heil, Rei: 
hes u. des Schhwäb. KreifesHeerführer derReuterey x. x., 
des old. Fließes Ritter und des KurCölln. Bayer. RtrO. 
des Heil, Erzengel Michael Großkreuzherr !e. ꝛc., herrfchend 
ſeit 22. Weinm, 1761 bis 21. Weinm. 1774, da er, der Legte der 
SürjtenreiheBadenBaden, jtarb, übrigens f. m. Nr 1000 u. 2982; 
Ludwig Georgs, m. |. Nr. 924, Bruder Nachfolger in Beherr- 
[hung der Erblande ; zuvor Domherr zu Eölln und zu Augsburg; Lud— 
wig Wilhelms des Kriegshelden u, Franziffe Sybillens von SachſenLau— 
enburg, m, ſ. bei Nr. 1631, jüngiter Sohn; im 57. 2bsj., im J. 
1762, da ihm eben zu Etuttgart die von Kaif. Franz dem L ertheilte Kette 
des G.Fl. mit Diamanten durch Kart Eugen Herzog zu Wirtemberg Na: 
mens des Kaifers in feyerlicher Pracht umgehängt war, in m. a, %, Lbgit. 
in Lbgr., in feitwärtd aufgeloc., wßbſt., fl, Haarhaube, Harn. mit gld. 
Brz., u. Flob. um die Lenden, darüber weißem, hochroth gefütt., mit höch— 
rothen Uermelauffchlägen ausgzch. u. mit geld. Borten dp. befium Fldh. 
Rode, dem G.Fl. mit Diam. am ‚rothen Hl6.; den über rec). Arm u, 
Schul. u. unter dem lin, Arme vorfall. purp. HM. mit der lin. Hand 
an die Hüfte gejtügt haftend, den red, Arm mit der Hand a. d. Mrichit. 
ſtützend; rechts hinter ihm der Rchsfrfth.; in einer mit grün. goldbſäum. 
MI. behäng. Säulenhalle; 2%. 11% 3. br. m. 2%. 8153... f. 

3583. (855) FRIEDRICH AUGUST von Sachfen Fünig- 
fiber Fürſt von Polen und Lithauen, des Föniglichen und Kur: 
erbFürſten Friedrich Chriftiang, m, f. Nr. 968 bis 970, auch unten in 
den Nachträgen zu den Gemälden in MWafferfarben, und Mar. Anto- 
nias, Kaif. Karls VII, des Bayers, ältefter Tochter, Eritgebore: 
ner, gb. am 23. Chriſtm. 1750; durch feine Mutter u. durch feine - 
Batersfchweiter Mar. Anne Sophie Mar. III. Joſephs Krfrſt. zu 
Bayern dp. Neffe, durch feine beiden Mutterſchweſtern Mar. Anne u, 
Mar. Sofephe auch des Mrkgrf. Ludwig Georgs zu Baden u. Kaif, Jo— 
ſephs II. Neffe, und durch feine Batersfchweiter Dear. Sofephe Lud— 
wigs IX. Delphins v. Franfreih Neffe und mit den Königen Ludwig 
dem XVI. u. dem XVIIL und Karl dem X. Gefchwijterfind, m, 
ſ. auch Nr. 1046 und 3646; in ſeinem 12. 2bsj., im 3. 1762, im J. 
vor dem, in welchem jein Großvater Friedrich Auguſt König von Polen | 
und Krfrſt. zu Eachfen, bald nach dieſem auch fein Vater nach zehnwö— 
chentl. Kurfürjtenehume am 17, Chriftm. 1763 jtarb und er nun unmün— 
dig den Sächſ. Kurſtuhl beſtieg; zwifchen 3% u, halber Lbgſt. über 1, 
Lbgr., in feitwärts aufgelock. weißbeſt. Hpth., hellrothem Eragenlofem Fracke 
mit gr. goldſtoff. Aermelumſchlägen, Schb. des WAO. unter dem Rocke 
über der goldſtoff. Weite; dreieckig aufgeſchlag. weißbefiedertem Hute un: 
ter dem lin. Arme; 1F. . 3. br. u. 1F. 353. h,a. L. 

3584. (856) ANTON CLEMENS THEODOR von Sachſen 
Föniglicher Kürjt von Polen und Lithauen, Friedrich Auguits, 


siebung vorflellte. Somit würde dieſes W. die ganze im. 1755 


auf 1759 lebenden Sugend des HSaufes Pfalzgweybrüden 
umfaſſen. 
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m ſ. Nr. 3583, dritter nachgeborenerBruder, gb. am 27. Ehriftm. 
1755, nachmal, Domjunfer (Domherr außer dem Kapitel) zu Coͤlln u. 
Speyer etwa feit 1767, dann aber weltlich feit 1781, und zulegt feines 
eben genannten Bruders Nachfolger als zweiter König von Sachfen, m, 
f. auch Ir. 3647; hier im 7. Lbsj., im J. 1762, innahe an halber Fbaft. 
über Lbgr., in hochrother mit gold. Ecy.: u. SaumW. vrz. Sipfel: 
Fappe, unter welcher fich einige Locken des weißbit. Hpth. verdrängen, hoch— 
rothem mit gold. Blätter@® über Brujt u. Leib und an den Aermeln hinab 
reid) vrz.. Wamſe mit Fl. fteh. Kragen, Schb. des WAD.; 15. 1143. 
br. u. 1F. 343.5, 8 

3585. (857) FRANCISKE DOROTHEE ton PfaSulz- 
bach, Friedrich Michaels Pfalzgrafens beiRhein, Herzogs 
inBayern x.x , des Kaiſers und Des Heil. Reiches, fo wie 
auch der KurPfalz und des Ober Rhein. Kreifes Heerfüh, 
rergeldmarfhalls 1. x. Gemahlin, übrigens f. m, Nr. 224 und 
229, auch, Nr. 2098, 2574 und die Dort. weiteren Hinweifungen ; in ih: 
rem 37. Lbsj., im Frühlinge des J. 1761, in m. a. halb. Lbgſt. in Lbar., 
in der Kl. der Mindeſten Edyweitern des FranciſcanerO., dem fie fid) 
beim Ausbruche des Eiebenjährigen Krieges, 1756, in tiefer Trauer über 
die Entfernung ihres erhabenen Gemahles und zum Gebete um deſſen Heil 
und glückliche Wiederfehr geweiht Hatte: ſchwarzem weißbeſäum. Schleyer, 
braunem M. u. braun, Kutte mit dem zweifnotigen Stricke um die Len— 
den; die rech. Hand cmpfehlend nad) dem neben ihr auf grün. behäng. 
Tiſche ſteh. Blidß. des Gefreuzigten neigend, an deffen gold, %. neben ci: 
ner BaterunferPerlenfchnur ein aufgeſchlag. Buch angelehnt liegt, worin 
man lieſt: SIT NOMEN DOMINI IESU CHRISTI BENEDICTUM .; die lin. a, 
d. Broſt gelegt mit etwas links nach der G. gewend. Angefichte, wo ihr 
jüngites Kind, PfalzgrafHerzog Marimilian, als tröitender 
Engel, geflügelt, in gran. Kl., leuchtendem Kreuzchen auf dem Haupte, 
ten h. Kreuzftab in der fin. haltend, bei ihr fteht; nach ihres Gemahles, 
im Weinm. Des J. 1760 ruhmreidy geendigtem, festem Feldzuge, aus dem 
Er mit der höchſten Kriegswürde der Teutjchen, fo wie mit dem G St. 
u, mit dem Öroßfreuze des MIO. geehrt zurückefehrte, zum Andenfen 
geweiht und auf ihren Befehl von Johann Wilhelm Hoff: 
naaß, KRurPfälz. Hofmaler in Mannheim, m. |. Nr, 3590 u. 
3591, im 3. 1761 gemalt; 3%. 13. br. u. 3%. 44,3.h.,. 8, 


3586. (858) MAXIMILIAN JOSEPH von Zwepybriücken: 
Birkenfeld, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Bayern, zu 
Jülhich, Eleve und Berg, Färft zu Mörs, Graf zu Veldenz, 
Sponheim, der Marfu zu Ravensberg, Herr zu Raven 
fein, Rappoftitein und Hohenad; des Pfalzgrf. Herz. Friedrich 
Michaels und Franziffe Dorotheens von PfalzSulzbach jüngfter Sohn, 
ob. zu Mannheim am 27. Majens im J. 4756, übrigens ſ. m. Nr. 
2659 u. d. dort. weiteren Hinweifungen , auch Nr. 3580, 3582 und 
3673, fo wie viele andere Steffen dieſes „Erflär. Vrzchß.“; in feinem 
7. Lbsj., im 3. 1763, ald er eben am 5. Oſtrm. Ken RtrO, des Heil, 
Hubert von dem Pfalzgrf. Krfrſt. Karl Theodor, feinem Etanımvetter und 
Oheime, erhalten hatte, in halber Lbgſt. in Logr., in l., fchlichtem, blon. 
Hpth., hinabhäng., gefült. Hemdefräglein, braunem, mit dem Eterne des 
HD. gſchm. Halbrocke, dem Schb, des HD, über der hellblauen Weite, 
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brammer Hofe mit gold. Uhrfette an d, rech. ©., die red). Hand, a. ſei⸗ 
nen, neben ihm a. d, Marmortifche lieg., r. Scyirmhut legend, der mit ei: 
nem br., gbld., gold. Bande umgürtet it; v, gutem Mitr. wie fat alle 
Bildniffe dDiefer Sammfung, obgleich ich es felten zu bemerfen pflege; 1%. 
103. br. u. 2%. 2%, 3. h., a. 8%, 
: 3587. (859) LEOPOLD MAXIMILIAN Freyberr von 
Sobenbanfen, Sr. Frfrjil. Durchl. zu Pfalz Kimmerer, 
Heerführergeldwacemetjiter, HeerführerHelfer und Br 
fehlshaber der Leibſchaar, Öeheimer Kriegdrath und Prä: 
fident der Frfritl. Afademie der Wiffenfhaften zu Manns 
beim, welches letztere höhe Amt Er feit dem 20. Weinm, 1763, wo 
die erite Eigung gehalten wurde, bis 20. Weinm. 1783, da er zum leß. 
tenmale vorfaß, mit Würde und als großer Freund der Wiffenfchaften u, 
Künſte führte, m. vgl. auch Nr. 1824 u 2040; Sylv, Chriſtians Freyh. 
v. Hohenh. auf Großgrauden und Neudorf in Edylefien, welcher Franz 
Ludwigs FürftBifchofs zu Breslau, eines Bruders des Pfalz. Kurfrit. Karl 
Philipps, Kammerdirector war, älteiter Eohn, geb. im Edhlef., da 
mals Deitreich. , Frſtth. Oppeln am 13. Ofterm. 1708, zuerit in Oeſt— 
reich. und feit 1734 in Kur Pfälz. Kriegsdieniten, Joſephs Freyh. v. Hohe 
enh., m. f. Mr. 2177 *), der ſchon um d. J. 1730, von dem genann- 
ten FürftBifchofe, damals auch Erzbifch. Kurfrit. zu Maynz, empfohlen 
ald Edelknabe an den Hof Karl Philipps Fam, Älterer Bruder; im 
57. Lbsj., im Sommer des 3. 1765, in Brſtb. in Lbgr., feitwärts in 
einer Locke aufgeroft. weißbeſt Hpth., Bruſtharn. mit vergold. Säumen 
und mit roten goldbefäum. Riemen u. gold. Edynallen über den erzgels 
ben Rock geſchnallt, über dem Britharn, einer dp. ald. Kette v. d, red), 
Schul. über die Bruft hinab; gem. von Heinrich Harl Brandt, 
m. f. Nr. 3516 und viele andere; 1%. 53. br. u.1%. 93. h., a. 8. 
3588. (860) JOHANN Leger Kurpfälzicher Stadt: und 
Geriht&creiber der Ober&chultheißerey zu Oggersheim 
und Rheingenheim bis in das J. 1768, da er zu Oggersheim ftarb; 
aud dem uraltfreyen Gothiſchen Gfchl,, das ſeit undenflichen Zeiten 
in den Piemontfchen Alpenthälern Lucerna, SanMartine, 
Perofa und Pragela faß und den Bewohnern diefer Thäler, den Wal: 
benfern, im Dienjte des göttlichen Wortes befonders feit der Zeit um 1200 
in ununterbrochener prieiterlicher Reihe vorgeftanden hat, aus demfelben 
alten Etamme, dem auch. der im Zürichgaue zu AltenLeger und 
HohenfegeraufdemRegerberge gewurzelte freyherrl, Aſt entiprof: 
fen iſt; Jakobs Leger, des Syndifos der Gemeinde Faetta und feit 1631 her: 
zogl. Savojſchen General Conſuls des ganzen Thale Can Martino, und der ' 
Demoiſſelle Kathrine Paurens, Johanns Laurens mit Marie Roitain ge: 
zeugter Tochter, Jungenkel, Antons Leger, Profeffors der Theologie und - 
Philofopbie zu Genf, Bruders Jungenkel, Johanns Leger, des durch 
feinen Muth, feine Standhaftigkeit und Gelehrtheit berühmten Hauptes 
der MWaldenfer und Vorſtehers der wichtigiten Pfarrey SanFohann im 
Luzerner Thale, defjelber, der während feiner afadem, Laufbahn zu Genf 
den Pfalzgrf, Herz. Karl Guſtav, nadımal. König der Schweden, aus den 
Wellen des Eees rettete **), auch ald Gefandter der Evangel. Schwei: 








*) Wo fiatt „im 50. Lbsj.“ gelefen werden muf „im 60. Bbsi.* 
*) M. ſ. in der Histoire des Eglises evangeliques des Valldes de Pic- 
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zerKantone am Hofe des Pfalz. Krfrit. Karl Ludwig zu Heidelberg wohl 
aufgenommen war *), und Mariad Pollene, Jakobs Pollene, Hauptmanns 
in Dienften des Herzogs von Savojen, mit der edeln Beatrice Gotta gezeug: 
ter Tochter, Urenfel, Davids Leger, Paitor zu Billafecen im Thale Sans 
Martino, der Legerfchen Rehengüter, der ihnen nach der graufamen Verwü— 
ftung der Thäler durch die Eavojfchen Knedyte der Röm. Kirche im J. 1655 
noch übrig gebliebenen einzigen Urfunden ihres alten Adels, Damaligen Sn: 
habers, Bruderslirenfel, Dominifs Feger, der, am F. des Zura gebo: 
ren, in den Edywoß der Röm. Kitthol. Kirche geworfen nad) Heidelberg 
Fam, fich hier im J. 1714 verchlichte und durch den Echug des damal, 
Kurpfälz. Hoffammerdirectors Joh. Christoph von Beckers die Oberamts: 
reuterftelle zu Neujtadt an der Haardt erhalten hat, wo er auch im 5. 
1755 geitorben iſt, älteiter Sohn, geb zu Heidelberg im 3. 1716; 
des Ordners dieſer AlterehümerHalle Großvater; bier im Alter v, 49 
Jahren, im $. 1765, zw. halb, u. Lbgaſt. in Lbgr., in feitwärts a, d, 
Ohren in mehren Fl. Locen aufgerofl. weißbſt. Haarhaube, Dunfelgrauem, 
fammtenem, mit gleidhyfarb., feidengefpoun, Knöpfen befeg. Rocke ohne Kra= 
gen, filberftoff., mit farbigem Blumen. gbld. Weite; die rec). Hand 
unter der Werte bergend; vor Dem Austritte einer Säulenhalle; gem. v. 
J. ©. Bruder; 2%. 1% 3. br. u, 25. 8153. h., a. 2. 

3589. (861) JOSEPHS Fratrel Frau, als Kaſſandra vor: 
geitellt, im 25 Lbsj., um d. J. 1765, in Lbgſt. in Lbgr., im röth— 
lich grauem, ſchmal mit Gold beſäum. Schleyer, der zurückegeſchlagen und 
an beiden S. des Hauptes herabfallend um die Oberbruft gefiblungen ift, 
himmelbl. Kl. mit weiten vom VBorderarme zurücegefchlagenen Aermeln, 
über lin, Schul. u. Arm und unter dem Arme vorwäÄrtd geworfenem von 
Goldſtoff gewirftem und mit Purpur gefütt, M., vermitteljt welchens fie 
den gold. Dreifuß mit dem Heiligthume mit der fin. Hand gegeu die Brust 
hält und den red, Arm mit bedeutend erhobenem Zeigefinger weiffugend 
erhebt; rechts hinter ihr zwei Frauen, Bildniffe zweier Nachbarinen, 
ihr fünftiges Schickſal vernehmend; nächſt dem Unterbaue einer Säule im 
Tempel; von Joſeph Fratrel, von dem Nr, 2130, vgl. aud) 
Nr. 2109, 3538 **) und viele andere, in OelWacdsmalerey; fait 
1%. 103. br. .2%23.19,0..%8% 

3590, (862) JOHANN WILHELM Soffnaaß, Kurpfäl;z 
Hofmaler „Mitglied der Ffrfritl. Akademie der Zeichnung 
in Mannheim feit 1760, auc Profefjor an diefer Afade 
mie feit 1788, bid 1795, da er zu Mannh. starb; ein verdienitvoffer 
Bildnigmaler, von dem auch unfere Gemäldehalle manches fchöne W. be: 
figt; zwei anderer, in Mannheim geborener, rühmlich befannter Zeichner 
u. Maler, und des im %. 1818 in den Adeljtand erhobenen, heute noch 
in einem ehrenvolfen Alter von 74 J. wirfenden Ferdinand Wilh, von 
Hoffnaaß, Fol. Bayer. HeerführerFeldſtatthalters und des vberiten Kriegs: 








mont par Jean Leger etc, etc., à Leyde chez Jean Carpentier, 1669, 
in fol., Ilde Partie, pag. 360; auch meines feel. Vetters, Herren Pfar— 
rers Genturier, Stüde aus dem Reben Johann Legers ze. 2e. in Schrei, 
bers Bad. Wochenfchrift vom 8. 1807 a. d. 437. Spalte. 

*) Jean Leger 1. c, pag. 278. & pag. 370. 


*) Am Ende diefes Nr. 3538 if flatt a. L. zu leſen a. H. 


I. Bildnifie 695 


gerichtes Statt Vorſitzers, des Bayer. Ludw.O. Chrenkreuzes, der Frans 
zöſ. Ehrenleg. u, des Oeſtr. Leop.O. Ritters, ehrwürdüger Vater; 
acb. zu Aahaus im ehemal. Biſtume Münſter im J. 1727, von 1753 big 
1766 zu Rom in ter Schule des berühmten Ritterd Naphael Mengs, wo 
er im $. 1757 in der Reihe v. hundertundfünfzig Angen Künjtlern den 
eriten afad. Preis erhielt; in vorſteh. Bloß. in feinem 36. Lbsj., im J. 
1763, in fait °%, Lbaſt. in &bgr., in wellig von der Etirne zurücfegeworf,, 
feinwärtö in einer Locke leicht aufgeroll, im Nacken gebund, u. rfw. lockig 
hinabfall., unbeſtäubtem Hptb , bloßem Halſe, fieq., fl. Hemdefragen, Hem— 
debruſtſtreifen, dunkelrother Werte, braunröthf, Rocke mit goldgefpon. Knö— 
pfen, lieg. Kragen, Klappen u. Fl. Uermelumfchlägen, alle mit ſchmalen 
gold, Borten beſäumt; figend, die rech. Hand auf einen vor ihm fteh. 
Kopf in ganz r. W. legend, über diefe die lin, eine meffing. Hülfe hal— 
tend, welche mit fchwar. u. wi. Kreide gerüflet it; von Ihm Selbft 
nach feinem Bilde im Epiegel ; urjprgl. 18.94 3. br. u. 2%. 2'453. h. a.L. 

3591. (863) — — xꝛxc. ıc.; im 43 8bsj., im J 1770, in etwas m. 
a. Britb., % Pbgr , in ſtracks v. d. Stirne zurückegekämm., feitw. in 
einer jteif abitehenden Locke aufgeroll. u. rkw. lockig hinabfall., wßbſt. 
Hpth., bloßem Halſe u. ſ. w. Alles wie Nr, 3590, nur daß Hemde— 
Fragen u. Bruftjtreiten weiter auseinander liegen, die Werte dunfelgrün 
u. der Roc grasgrün it; in der lin. Hand Farbenbrett und Pinfel hal: 
tend, mit der red), nach einem links vor ihm auf einem Bilderjtuhle auf 
geſtell., figenden u. bkl. Standbilde zeigend, von dem aber nur der Theif 
bis zu den Knieen gefehen wird; ganz oben a. einem Bretre an der Wand 
einige Kpfbld. in aauz r. W.; von Ihm Selbft; 63. br. u. etwas 
über 83. h., a. 9. 

3592. (864) UBN. Sob: Wilbelins Hoffnaaß, Kurpfälz. 

Hofmalers und Profejford an der Kunſtſchule zu Manıt 
heim, Gattin, etwa im 25. Lbesj., im J. 1763, in fait 3% Lbaft. in 
Lbgr., in bundartig aufgeitell., in der Mitte mit einem himmelbl. Bande 
umbundenem un. Dadurch in zwei Pfühlen oder Polſtern ähnfiche Theile gth., 
feicytbeftäub. Hpth., auf u, neben dem mar noch Das frühere Dafein ei— 
ser gr. Haube v. Epzgbld. wahrnimmt, ſchwar., fchmaler Echnur nm den 
Hals, die vorn aedoppelt hinabfällt w. ſich unter dem gr., liegenden, ge= 
fältelten u. mit ſchmalen Syigen befüum. Hemdefragen verliert, rothbrau— 
nem Ueberrocke mit ar., lieg. Kragen, Klappen u. Fl. Nermelumfchlägen, 
alle mit ſchmalen Goldborden beſäumt; figend, die rech. Hand auf ein vor 
ihr a, grünbehäng. Tifche liea., in braunem Leder geb, zugefchlaa. Bud) *) 
gelegt; gem. v. Joh. Wilhelm Hoffnaaß, :c. :. 20; 15: 9% 8. 
br. 1.25%. 2143. h., a. 8. 
- 3593. (865) — — ꝛc. xc.; im 32. Cbsj., im $. 1770, in etwas m. 
a. Britb., 24 Lbgr., in h. u, r. vd. bumdartig aufgeitell,, wßbſt. Hpth., 
weißem Halstuche, ſchwar., taft, M. mit Armfchligen u. über Schul. u. 
RE. liegender, mit weißem Tafte gefütt. Kappe, Alles mit braunem Pelze 
befäumt; gem. v. Joh. Wilhelm Hoffnaaß ıc. ꝛc. ı.; 68. br. 
u, etwas über 838. h., a. 9. i | 

*) Auf dem Rk. diefes Buches bemerft man unter zwei undeutl. Bchſt. 
die 35. 1788, auf eine Erneuerung des Bildes bezüglich, welche befon» 
ders an dem Haupthaare fehr ſichtbar if. - 
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3594. (866) UBN. Joh. Wilhelms Hoffnaaß, Kurpfälz. 
Hofmalers, Schweſter; etwa im 38. %b8j., im J. 1770, in etwas 
m. a. Britb., 2% 2bar., in Fl., wß. Haube, fogn. Ziehhaube, die mit 
fchmalen Eyzgbld. cingefaßt ift, auf dem über der Etirne gefcheitelten u. 
im Nacken aufgerofl., hellbraunen Hptb., weißem, mit einem weißgeſtick— 
ten Kranze von leichtem Blumenzweigwerfe eingefaß, Halstuche, das Schul. 
u. Bruft bedeckt, grasgrünem Kl.; von Job. Wilheln Hoffnaaß 
x. x. x. 68. br u etwas über 83. ho, a. H. 

3595. (867) KARL PHILIPP JOHANN Sreyherr Zobel 
von Giebelftatt, des b, Domitiftes zuWirzburg Kapitular, 
des Fürſt Biſcofes Geh Nath und HauptBertreter in geiftl. 
Sachen, der gitl. Regierung und des JuliusSpitales Prä— 
fident,-und OberPfarrer zu Binzfeld und HSerbolsheim; von 
feinem Etamme f. m. Nr. 3279; Johanns Franz des Jüngeren Frhs. 
Zubel von Gblſt. Herrns zu Meffelbanfen, kſl. u. des Fränk. Kreifes, 
Drted Odenwald, Rathes, und Evphice Franciffe Marias, Joh. Franz 
Dttod Frhs. von Frankenſtein mit Kathrine Beatrig Freyin von Riedheim 
gezeugter Tochter, in der Reihe von acht Söhnen u, ſechs Töchtern der 
zweite, gb. am 20. Brachm. im $ 1698, Johanns Franz des Aelteren 
x. x. u. Mar. Müargretbend, Joh. Georgs IT, von Mauchenheim, m. f. 
Mr. 3354, Tochter, Enfel; in feinem 69. %bsj., im $. 1767, in demj. 
J., Da er ermüdet von der Arbeit des Tages und bedecft von Berdiens 
ften um das gemeine Wohl am 14, Bradım. ftarb, in m. a. Britb., Y, 
Lbgr,, ſchwar. Prit. Kappe, Furzem, br., weißem Barte, ſchwar. Kl., die 
Herme über der Bruſt Freuzend u. in der rech. Hand einen Vaterunſer— 
franz haltend; 41%, 3. br. u. fat 65. h., a. ®. 

3596. (865) LUDWIG Grafvon Barjoled, DragonerRitt- 
meiiter und friegs@ommitfaire in Dienjtendes Königs von 
Frankreich; aus dem Mtg. des Reiches, wo fein Stammgut Barjoles 
lag, entfproffen und durch feine Gemahlin, der Urenfelin Meſſir Ludwigs 
Faure Herind u. Baron von Dampmard, m. f. Nr. 3355, Ältere Tochter 
und des Grafen Gilles Franz von Öraimberg, m. f. Nr, 3665, Gemal: 
lin Mutterſchweſter, des Etifterö unferer Ulterchümer Halle, Grf. Karls 
von®raimberg, angebeuratbeter Großohm v, MutterS&., der 
wegen der Unvorfichtigfeit, dem Könige, Lüudwig dem XV., als dieſer von Pa: 
ris nach Sct. Cloud fuhr, mit einem größeren Zuge, von vier vierfpännigen 
Kutfchen, verzufahren, die Hauptſtadt fchnell verlaffen und ſich, um d. 5, 
1770, nach Indien einfebiffen mußte, feine einzige Tochter, nachmal. Erbin 
- von Dampmard, m. f. Nr. 3597, binterlaffend ; hier im Alter von 38 Jah— 
ren, um d. J. 1762, in halb. Fbgit. in Pbgr., in über den Ohren in meh: 
ren kl. Locen aufgerofl., wßbſt. Hptb., grünem, guldbord., hochroth ge: 
fütt., vorn off. Rocke mit goldgefpon, Kudpfen, rothen gufdbord. Aermel⸗ 
umfchlägen u. dgl. häng. Kragen, gelbliher goldbord. Taſchenweſte „u. 
gelbl. Hofe; die reh. Hand unter der Brut in der Weite bergend, in 
der lin, das bequaſtete Rohr mit gold. Knopfe, und den goldbord. mit 
goldgeſpon. Knopfe u. Schlinge ausgzch., dreieckig aufgfchlg. Hut unter dem 
Armez in lar. R; 2% 93. br. und 3%. 43. h., a. L., in urfprgl., 
reich geſchnitztem ER. 

3597. (869) ANNE FELICITE JOSEPHINE Fräulein 
von Barjoled, Ludwigs Grafens von Barjoles und deſſen 

gleich oben bach. Gemahlin Torhter und einziges Kind, nad: 
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mal. vermälte Freyfrau von Walcour; durch ihre mütterfiche Großmutter 
Mar. Franeiffe geb. Fräufein Faure, m. f. Nr. 3355, Meffire Ludwigs 
Faure Herrn? u, Baron von Dampmard Urjungenfelin und mach der 
Gräfin de FE pinoi, Franz Antons Faure *) Herınd u. Baron ven Damp: 
mard, Meifir Ludwigs Faure Urenfeld u. Mar. Francifcas Faure Brus . 
ders, des Letzten feined Etammes, Tochter und einzigen Kindes, um das 
J. 1795 ohne Nachfonmenfchaft erfolgtem Tode Erbin von Damp: 
mard, wo fie auch ald Witwe im Monate Auguit des J. 1836 im Als 
ter von 83 Jahren ebenfalls finderlos ftarb und die ſchöne Befigung Damps 
mard den: zweiten Eohne ihrer Wrutterfehweitertuchter, dem Stifter unfe: 
rer Alterthümer Halle, Orafen Karl vonÖraimberg, m. vgl. Wr. 3598 
und Nr. 3665, der durch feiner Mutter mütterl. Großmutter, Dar. Frans 
ciffe geborene Fräulein Faure, dem Blute Meſſire Ludwigs als. Jünger— 
enfel entitammt, binterfieß; hier im Alter von 14 Jahren, im J. 1767 **), 
in faſt Knieftäck in Pbgr., in leicht gegen den Scheitel hinauf geord. u, 
über der Stirne etwas wßbeſt. Hpth., bloßem Halfe, weißem, um bie 
Säume her mit einiger leichten Goldſtickerey vrz., unter der Brut mit 
zwei Sürtelflappen feitwefnäpf, n von da an vor hinab mit Knöpfen bes 
feg. u. geſchloſſenem Ueberrocke mit Furzen weiten Aermeln, Bruit= u, 
AermelStreifen v. br. Epzgbld.; figend, Den lin. Effenbdgen auf einen 
blaßrothen mit zrl. Goldborde befegten Poljter ſtützend und ihren Fl., auf 
den Vorderfingern der Hand figenden, vfivergrünen Papagay vor ſich hals 
tend, Dem fie mit dem Zeigefinger der redy. freundlich drohet; im Freyen; 
2%. 15: br. u. 2%. 0%3. h., a. 8%; in urfprgl. gſchz. IR. 

3598. (870) LUDWIG KARL Graf von Graimberg, Herr 
zu Belleau, Fontenelles und anderen, Dfficier im Infan— 
terieKegiment König, des Örafen Gifles Franz von Oraimbera, m. 
ſ. Nr. 3665, Älterer im 3. 1744 geb. Bruderz durch feine Gemahlin Frans 
ciffe, ded Baron Pe Moigne ve Noeuve Herrnd zu Beaucour ic ꝛc. äl⸗ 
tere Tochter, auch feines Bruders Shwager und fomit Des Stifters 
unferer AltertbünerHalle dp. Oheim, deffen Nachkommenſchaft 
wegen eben diefer feiner Gemahlin, die des Grafen von Barjvled Gemahlin 
E cyweitertöchter, m, 1. unter Nr. 3505, und alſo in der von Meffire Ludwig 
Faure Herrn u. Baron von Dampmard durch deſſen Uvenfelin Mar. Franz 
ciffe Faure ausgegangenen jüngeren weibl. Reihe die ältere Nachkömm— 
lingin war, nad dem Tode der Tochter deg Grafen von Barjoled, m. f- 
Pr. 3597, in dem Befige von Dampmard, das jet mit feinen fchönen 
Einfünften unfere AlterthümerHafle unterftügt, gefolgt wäre, wenn Lud— 
wig Karl nicht in der Blüthe feines Lebens, im J. 1770, kinderlos ge— 
ftorben wäre; in vorsteh. BldG. im Alter von 22 Sahren, im J. 1766, 
in m. a. 5 Lbaſt. in Lbgr., in wßbſt., über den Ohren in einer Locke 
aufgeroff., ım Nacken mit einer ſchwar. Bandfchleife gb, Hpth., in feiner 
- Kriegstienftfl.: in weißem Roce mit I. himmelblauen Bruſt- u. Aermel—⸗ 











) Der Taufname diefes Herten fo wie der feiner Schweiter find einft- 
weilen, nah der Wahrfcheinlichfeit angenommen, da ich fie bis jekt in 
den mir von dem deren dieſer AlterthbümerHalle mitgetheilten Schriften, 
noch nicht urfundlich auffinden fennte. 

**) Der Vater ließ fie oft u, wiederholt in verfchiedenen Seiten und 
Stellungen malen; doch ift nur diefes vorftchende Bildniß der Zerſtö— 
rungswuth der Franzöf. Freiheitsmänner entgangen. 
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Auſſchlãgen, die mit gold. BordenW. reich u. zrl. beſetzt find, himmelbl. 
mit br. Soldborte bis zum Rd. belegtem Schulterbande mit br, u. dicker 
gold. Duaite, u. weißer mit zri. Goldborde befüum. Weite; die Finger 
der lin. Hand unter der Brust in der Werte bergend; 1%. 102453. br. 
u 2%. 455 8. h., 0 8. j 

3599. (871) PETER Berfchaffeld, kurfürſtl. eriter Hof 
bildhauer und Director dergeihnungsAlfademie in Mann— 
heim; der Schoͤpfer eines höheren Kunſtſinnes in den Pfalzlanden, der 
muntere ımd gejellige Alte, m. f. übrigens Nr. 3070, 2266, 2571 u. 2572 
und weiter imten in der Reihe der Bildnereyen; im 57. Lbsj. im J. 1766, 
in m, a. Britb. in Lbgr., in fein, Hauskl.: rothſammt., mit braun. Pelze 
verbräm. Kappe, bloß. Halfe, Hemdeſtreifen v. Epzgbld., grünem mit braun, 
Pelze verbräm. und mit goldgeſpon. Schlingen n. Knöpfen verſeh. Leber, 
roce; die rech. Hand unter dem Rocke bergend; gem. v, Heinrich Karl 
Brandt, Furfriti. KRammerBildnißmaler in Mannbeim feit 
1766, mi. vgl. Nr. 3516 u. die dort. weiteren Hinweif,; 1%- 8'143. br. 
u. 2%. 1%, 3.5 ,u % 

3600, (872) JOSEPHA Seiffert, Tänzerin aufpder fur 
fürttl. HofSchaubühne, die man Opera nannte, zu Mann: 
heim, nachmal. Gräfin von Heydeck, m. f Nr. 3601 und 3602; So: 
ſeph Karls Eeiffert, Kurpfälz. Regierungs@ esretair und erjten Regierungs: 
Ganzeltijtend, Tochter; im 15 Lbsj., im 3. 1763, in 5 Lbgſt. in Lbgr., 
in aufwärts geftelltem, am Htrhpt. in Locken anlieg., wßbſt. Hptb., def 
fen Gipfel ein grün gefätt., mit einem aus weißen un. bläufichrothen Pev: 
Fojenröfgen gbld. Kranze umwundenes u. mit einem Bluſtyß. gſchm. Stroh— 
hütchen bedeckt, rofenr. Kl. mit Furzen Nermeln, jeden mit einem grünen 
- Bandfcehlupfe gzr. u. mit vielen dgl. die Utrbrſt. bedeeft, mit einem Strei— 
fen v. Epzgbfd. Die bloße Obrit u. mit dp. dgl. am E. der Aermel den 
bloßen Unterarın umgrenzt; vor fi) ein Körbchen mit mannichfal, auser: 
fefenen Blumen, darüber in der rech. Hand eine lila oder röthlichgraue Fev: 
koje haltend; gem. von Heinrich Karl Brandt; m. | Nr 3599, 
3603, 3612 u. viele andere; 1% 93. br. u. 2%. 23. h., a.®. 

3601. (873) JOSEPHA Gräfin von Heydeck, des Pfalz 
grafen Kurfürften Karl Theodor zweite Beliebte, m. f. übe 
rigens Nr. 222, 3600 u. 3602; in ihrem 19. Lbsj., im Wonnem. des 
J. 1767, in der Zeit, da fie der Kurfürft fich beilegte, in IA Lbait. in 
Lbar., in hoch aufgejtelt., oben mit einem himmelbl. Bande in zwei gr, 
Locken aufgebund., blondem Hpth., wovon zwei dünne, mit Vergißmein— 
nicht umfchlungene, unten umgelockte Streifen, einer über die red). Brit, 
ber andere a. d. lin. Schul. hinabfältt, Streifen v. Epzgbld. um bloße 
Schul. u. Bruft, leichtem wß. Kl., mit gr, wf., roſenroth eingefaßten 
Bandfchlüpfen unter der Brut gebunden, einem von ben edelſten u. mans 
nichfaltigiten Blumen und Blüthen geſchmackvoll gbld. Gchänge, Das die 
lin. S. des Hpth. begrenzend rkw. über den Nacken hinweg u. über die 
rech. Schul. u. Arm vorw. hinabtälft, von ihrer Hand an die Bruſt leicht 
geitügt u. gehalten; im 3.1770 gemalt von Job. Philipp Hoff: 
meifter, der auch den Pfalzgrafen Kurfüriten malte und def 
fen Bildniffe wegen ihrer vortrefflichen, fleißigen und natürl. Ausführung 
fehr gefchägt werden; 1%: 943. br. u. 2F. 125 8. h., a. L. 

3602. (8374) — — 2 ıc., des frftl. Hauſes Bregeuheim 
StammMutter; im 24, 2bsj., im Herbite des J. 1771, da fie einige 


- 
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Zeit hernach, am 9. Chriſtm. ihr viertes u. festes Kind, Friedricke, nach⸗ 
mal. Fürſtin Aebtin zu Lindau u. jeit 1796 Marimiliand Grafens von 
WeſterholtGyſenberg Gemahlin, gebar, aber bald hernad am 27. deffele 
ben Monates ftarb *), in fait halb Lbgſt. in Lbgr., in Hoch und br. aufe 
gefräußeltem, oben mit drei Schwungfedern, einer himmelblauen und zwei 
weißen, gzr. blondem Hpth., das an den S. mit einigen l. Locken begrenzt 
ift, wovon jederf. eine abfallend fich an den Hals fchmiegt, faltigem, die 
Brut verhüll., himmelbl. Kl mit kurz. Aermeln mit durchficht. Hemdes 
ftreifen umfränzt, gr., vierfachem, Bruft u, Echul, bedecfendem, gefältele 
teltem Hemdefragen von durchſicht. Zeuge, mit filb, Schnalle befeit., ſchwarz⸗ 
ſemmt. Gürtel, wovon ein Efreif vorn hinabhängt; aufeinem Stuhle mit 
roth gepofit, Rk.Lehne figend, mit denkendem Blicke ein geöffnet. Buch 
in der rech. Hand vor fich haltend, den lim. Arm auf den neben jtehen, 
Marmortifch mit ruhig hinabhängender Hand gelegt; von Heinrich Karl 
Brandt, Sr. Frfritl. Durcl. zu Pfalz; KammerBildnißma— 
lerw. 2.52%. 21% 8. br u. 2% 93. h., a. 8. 

3603 (875) AMALIE Brandt, Heinr. Karls Brandt, feit 
1766 Er. frfritl. Durchl. zu Pfalz KammerBildnißmalers 
in Mannheim, geliebteTocdter und einziges Kind **), gebo— 
ren im J. 1750 zu Maynz, wo damals ihr Vater ald des Erzbifch. Kurs 
fürs oh. Friedrich Karld, Grafens zu Oftein, KammerBildnißmaler ans 
gertefft war, m. vgl. unter Nr. 3516, 3561, 3572, 3573, 3577, 3587, 
“3599, 3600, 3605, 3612 und noch vielen anderen; hier im Alter von 
18 Jahren, im J. 1768, in fat halber Lbgſt. in Lbgr., als Schnit, 
terin, in gelben, mit himmelbl. Taffent gefütt. und mit einem Kranze 
von Feldblumen u. Aehren azr. Etrobhute, bloßer Brust, aufgefchürzten 
Hemdeärmeln, himmelbl. Mieder u. Rocke, weißer Schürze; eine Garbe - 
in den lin, Arm geleat die Eichel in der rech. Hand haltend; gem. v. 
Heinr. Karl Brandt, u. j. w,, im J. 1768; 25%. 5%. 3. br. u, 
3% 1%:35),..8 

3604 (876) ALEXANDER FRIEDRICH WILHELM Frevw- 
- berr von SedendorfAlberdar, Herr auf Unterzenn und Sus 
genheim 2. :c, Hauptmann der Örenuadiere bei der Krieg 
Ihaar Wied im Dienjte Shrer fl fol. Majeitäten, nachmas 
liger Teut.D,Ritter und RandKommenthur der Balley Heffen , Firl. Fol, 
Kämmerer u. HeerführerFeldmarfchallStatthafter, aud) Aelteiter und Ber« 
wefer ded Geſammthauſes EerfenborfAberdar; aus dem hochberühmten 
uralten Fränk. Rtraſchl., Tas fehon in den Gefchichtötenfmälern des X. 
Jahrh, erfcheint, fi von dem fl. Weiler Seckendorf zwifchen Kadolzburg 


— — 


*) Zhre Gebeine ruhen in der Burgkapelle zu Zwingenberg am Necker, 
wo eine Snfchrift in eilf Zeilen, von der Hand des Kurpfälz. Hof— 
bildhauers FJoh. Mattbäus van den Branden.in eine ſchwarzgraue 
Marmorpfatte gegraben, ihre Ruheſtätte bezeichnet; fie beißt: mıc sacer 
EXGELLENTISSIMA COMITUM AB Hevvscx waren JOSEPHA, gquas Anno 
AETATIS SUAE VIGESIMO TERTIO, POSTQUAM ORBI GENUIT COMITEM ET TRES COM« 
MITTISSAS, ABIIT AD CAELESTES DELICIAS DIE XXVIIMO DECEMBRIS moccıxxı, Links 
unten VAN DEN BRANDEN TECIT, " 


**) Ep viel ich bis jet aus Sründen der Wahrfcheinlichfeit aufftels 
len fann, 


x 
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und Pangenzenn in dem jest Bayer. Hrzth. Frankey nannte, dem Reiche 
der Teutfchen große Staatsmänner u. Feldherren, berühmte Gelchrte, Dich: 
ter und Künjtler, auch einen FürſtBiſchof zu Eichitätt u. ſ. w. aegeben 
hat, Durch Heyrathen mit fritl. Häufern verwandt und mit dem Adel Durd) 
ganz Teutichland verzweigt ut, Durch feinen ausgebreiteten Beſitzthum alten 
Bezirken der unmittelbaren RchsRtrſcht. Franfeng einverleibt war und beute 
zu Tage der Ritterjchait in den Königreichen Bayern, Wirtemberg u, Each: 
fen angehört; vorstehender Stammaenojje Friedrich Karls Frh. 
v. Eerfend.Aberd. x. ꝛc., des Firl. Ect. JoſephsO. Commandeur, des Fol. 
Preuß, RAD. u, des Kurpſfälz. LO. Ritters, Firl. Fol. wrkl. Geh. Ras 
ihes, des Rchs. Rtr. Bezirks Eteigerwald RitterHauptmanns, dann der firl. 
Reichsburg Friedberg Banmeirterd u. RegimentsBurgmanns jüngerer 
Bruder und Chriſtoph Albrechts Frh. v. Scckend. Aberd. ꝛc. zc., Fit. 
wrkl. Rathes, herz. Wirtenb. Geh. Rathes u Oberſten Staatsdieners, Des 
Rchs.Rtr. Bezirkes Baunach Ritter Hauptmanns ꝛc. ꝛ⁊xc., zuletzt großh. Bas 
den. Geh. Rathes u Oberſten Staatsdieners und des großh. HausO. der 
Treue Großkreuzherrns, älterer Bruderz des durch Leyer und Schwerd 
berühmten Leo Frh. v. SeckendorſAberdar xc. x. VBatersbruder und 
Retter aus der Gefangenſchaft zu HohenAſperg, u f. w.; bier. 
noch im Alter von 25 5 , im J. 1768, in fait halb. Lbaſt, über 1, 
Lbgr., in feitwärts aufgelock., wßbſt. Hpih , in feiner Kl. als Grenadier: 
Hauptmann, figend, in der rech. Hand ein Heft mit der Aufichrift: Art 
de la Guerre ou Livre Utile ponr deYenir Grand Capitaine 
en peu de Temps: haltend u. d. lin. a, d. Tiſch legend, a. weichem auch 
feine h. Bärenmüge lebt; 1%. 2%, 3. br. u. fat 1%. 73. h., a. 8, 

3605. (877) MARIA ANNA von Pfalz Zwegbrücden, Pfalz: 
agräfin bei Rhein, Herzogin in Bayern x. 2; Marimilian So: 
ſephs, nachmal. Königs von Bayern, zweite Schweſter, gebor. am 
18. Heum. im 5%. 1753, dad Uebrige f. m. unter Nr. 243, 1823 und 
2175; in ihrem. vollen 12. Pbsi., im J. 1765, ein Jahr früber, ehe fie 
von ihrer Mutterichwerter, der Pfalzgräfin Kurfürlin Mar. Elifaberba Aus 
guſta, am 19. Windm. 1766, den eben geflifteten ED., die Dritte der 
Fürftinen, erhalten hat, in m a. Lbgſt. in Pbar., in hochanfgejtefl: 
tem u. feitwärts in einigen ar. Locken binabfall., wßbſt, Hpth., das ob, 
mit einer weißen, zwei beflbfauen und einer fchwarzen Schwung- oder 
StraußenFeder und mit einem zri. Perfengehänae afchm. iſt, bloßer 
OberBbruſt, weißem, mit Prl. befium., leichtem Kl., gelber Binde um 
den Peib, heflblauem mit Hrl. gerütt,, vorn off Ob.Kl. mit Halbär: 
meln mit Hrllimfchlägen, rfwärts flieg., fehr durchficht. Schleyer, den fie 
mit erhob. redy. Hand berührt; von dem berühm., einige Zeit ber 
nac als Kurpfälz. KammerBildnißmaler und PBrofeffor 


25 3. h., a. 8. 
3606. (875) — — ⁊ꝛx. ꝛc.; in ihrem 20. Lbej, im J. 1773, in fait 
halb, Lbgſt., Lbgr., in rfw. gefüm , wfbit. Hpth., das mit einer ro: 


ftoff gefiit. M., der unter dem rech. Arme u. über d. lin, ©, vrw. fällt; 
in Ir. Rgſt. im Vierecke; 1%: 2% 3. br, u. 15. 55 3. h., a. L. 
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3667. (879) EMERICH JOSEPH von Breidbach, des 
. Seil. Stuhles zu Maynz Erzbifchof, Des Heil, Röm, RAS. 
durch Germanien Erzfanzler und Kurfürst, Freyherr von 
Breidbach zu Bürresheim, übrigens f. m. bei Nr. 2984”); aus dem 
alten Rhein, Rergfeht., deffen StammburgBreidbacd im Erzftifte Cölln 
zwei Meilen von Bonn lag; Ferd. Damiang Frh. von Breidbach Herrns zu 
Bürredheim u. Anna Helena Sophias, Lothar Friedrichs Frh. von Warsberg 
mit Mar, Margretbe Katbrine Freyin von Hoheneck, Anne Margrethens, m, 
j. Nr. 3494, Batersfchweiter, gezeugter ältejter Tochter, fecbsterSohm, , 
Georg Reinhards v. Breidb. Hrs. zu Bürresheim u. Mar. Margr., Lo— 
thar Ferdinands Frhs. von Leyen zu Nickenich mit Mar. Joſephe Bröm—⸗ 
ſerin von Rüdesheim gezeugter älteſter Tochter, Enkel; etwa im 60. 
?böj. u. im 5. feines Krfrithe., im J 1767, in Brſib. in Lbgr., in ſchwar. 
Schädelkäppchen u. weißen wßbſäum. Pritrlpch., Kurfragen, d 1. dp. Kras 
gen von Hrf., gr., koſtbarem Kreuze an fchwar, Hlb, a. d. Brut; im 
l.r.R.; 2F. 18. br. u. 25. 73. h., a. v. 

3608. (880) — — u. 1; etwa im 66. Lbsj., im J. 1773, in Brſtb., 
über %, &bar., in unten in fech3 Lockenreihen aufgerofl,, wßbſtb. Hhb., 
weisen wßbſäum. Prſtlpch., in Diam. reich gefaßten, mit gold. Saume 
umgeb, u. mit dem von Diam abld. Kurhute gfr., längl. achteck. filbers 
nen Sch. mit einem Epan. Milſch. befegt, der auf Eilber Ten Adler bes 
Teut. DO. zeigt, m. f. unter Nr. 3515 oben a. d. 666. E., darunter eis 
ner Fortiegung Des EdſſtSchm., an rothem Hlb. über dem Kurfragen; 
WELrNR, 1% 12228 br u 1% 3%83. h., a. 8% 

3609. (881) LOTHAR KARL FRANZ JOSEPH Frey— 
berr Schend von Schmidburg, des hohen Erzitiftes Trier 
KapitularDomherr und OberChorbifchof des Namens von 
E ct. Peter, KapitularDomberr zu Füttih und Domjunfer 
zu &@pever, Er. furfritl. Önaden zu Trier wirfl. Geheimer 
Rath und Rector Magnificud Der Univerſität zu Trier, fo 

wie aub Sr. furfriil. Durhlaudt zu Pfalz Kämmerer und 
wirff. Geh. Rath bid ins $. 1783, da er im Mon. May ftarb; aus 
dem uraft reichsfreven RheinFränk. Gſchl., deffen älteſter mir bis jegt ure 
kundlich befannt gewordener CtammvaterLudolfvon Schmidburg 
im J. 1239 in der Reihe Der Grafen und Edeln erfcheint, welche der 
Wildgraf Konrad, Otto's von Wittelsbach, der den Kaijer Philipp erfchlug, 
Enfel, dem Erzbiſch. Kurfrit. zu Maynz, Siegfried dem III. von Eppene 
fein, als Bürgen des mit ibm gegen Otto den Erlauchten Pfalzgrafen 

*) Es iſt uns zwar diefes Bildniß mit DVerficherung und Schrift aus 
guten Händen als dasjenige des bier Gefchilderten zugefommen; allein 
die Art und Anordnung der Malerey, des Hauptbaares, der Kleidung 
und befonders des Bruſtkreuzes, überdieh die ſehr entfernte Mebnlichkeit 
mit jicheren Bildniffen des Genannten betrachtend, muß ich an der Wahr— 

‚ beit der oben gelobten Mittheilung fehr zweifeln, und bin fait überzeugt, 
daß diefes Bildniß Kobann Hugo von Orfbed Erzbiſchof Kur. 
fürſt zu Trier vorftelle, der von 1676 big 1711 auf diefem heil. Stuhfe 
gefeilen bat. Ich werde die Wahrbeit durch weitere Unterfuchung zu er 
forfchen freben und das Ergebniß entweder weiter unten in der Reihe 
der Kupferiliche oder in dem III. Nachtrage zu den Delgemälden anzeis 
gen und benutzen. 
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bei Rhein Herz. in Bayern, der Konrads Urgroßvaters Brubdersenfel war, 
zu Bingen geſchloſſenen Bündniffes aufitelfte; Diefer Ludolph ohne Zweis 
fel der Vater des bei Humbracht an der Wurzel des Stammes ſtehen— 
den im J. 1270 gejtorbenen Giejelberts von Echmidburg, dem Niklas 
Echenf von Schmitburg, KurPfalz Kammerjunfer, Haushofmeiſter zu 
Amberg und Fauth zu Heidelberg, Amtmann zu Oppenheim u, Oberamt: 
mann zu Kreuznach in der 12. Gſchl. Stufe entiproffen üt; der vor ung 
jtchende Stammgenoffe eben diefes Niklas Älteiten Bruders, TFried- 
richs Schenk v.. Edymidb., herzogl. Pfalzzweybr. Amtmanıs zu Bolan— 
den u. Birkenfeld, u. Oberamtmannd zu Trarbadı, u. Magtalenas von 
Dienheim Urju ngenfef, Wolf Ernſts Scenf v. Ehmdb , Erbſchenks 
des Erzit. Trier ꝛc. ꝛxc. u. Kathrine Eliſabeths Frevin von Orſbeck, Joh, 
Hugos Erzbifchofs Krfrſts. zu Trier u. Bifchofs zu Speyer leiblicher Schwe— 
ter, Enfel, Wilhelms Echf. v. Schmdb., Erbſchks. des Erzit. Trier ꝛc. ac., 
und Mar. Chriſtine Evphiend Gräfin v. Ingelheim gut, Echter von u. 
zu Meſpelbrunn, der Erbenfelin des großen FürſtBiſchofs Julius, m. ſ. 
unter Nr. 3318, Enfelin, älteſter Eobn; im Alter v, 57 Jahren, in 
faft halb. Lbgit. in Lbar., im bis über die Obren hinabhäng., unten herum 
in dreifacher Porfenreihe aufgerofl., weißbert. Haarhaube, im Chorhemde, 
darüber beflblauem, hochroth gefütt. u, vorn hinab mit bochrotben Knöpfen 
befeg., bifchfl. Kragen, v, Edlſt. reidy gbld., aus den Winfeln ftrahlendem 
Kreuze an dicker gofdgefponn. Schnur, u. ſchwar., weißbefäum, Pritipch.; 
mit der red). Hand Des Kragens Eaum leicht anfaffend; links neben ihm 
auf einem Prachtrichgen eine himmeibl. mit Edlſt. u. Gold vrz. Biſchf. 
Mütze, dahinter eine Reihe Bücher; von Joh. Wilhelm Sufuang, 
Frfritt. ——— zu Mannheim; 2% 3%,3. br u. faſt 3F 
13. h. 

3610. — JOHANN ANTON von Rubi, Propſt und 
fürftbifchöfl, Randvicar zu Speyer; etwa im 70. Pbsj., in der 
Zeit um d. $. 1770, in %, &Xbalt., Y, Pbgr., in ſchwar. E chävelfäpp: 
chen a. der kl., Fraußen, weißbettäud. Shb., bloß. Halie, ſchwar. Ueber— 
rocke; beide Hände zur Rede bewegend; — in einem zri. Abſchn. Schrift 
in zwei Zeilen; 5'4 3, br. u. 7Ya3.hb.,a. H. 

3611. (883) JUSEPH Gohr kurfürſtlicher HofKapellau 
und Propſt zu Kranenburg bis 1796, da er ſtarb; etwa im 48. 
Lbsj., um d. J. 1770, in 3 &bait. in Ebar., in fraußer, ob. ylattge 
drückter, wßbſtääyb. Haarbanbe, bläulichen, perlweiß befüum. Prſilpch., an 
darunter-hervorhäng., blauen, gewäffer., br. Hlb., dem gold. Prälatenfreuze 
mit ſchwarzem goldbeſäum. u, ftrablendem Mil Kreuze a. d. Bruſt, Dis 
runter an fchwarz, Hlb. das 3d). feines Stiftes, einen Kranich, wie es 
febeint, in Ir. Dlauem Felde in ciner arl., Freuzähnl , br. Einfaffung, 
bläulichgranem fammt. Prat:M., vorn hinab. mit vielen ff. hochrothen Knoͤ⸗ 
pfen in hochroth befüum.Knopflödern; gem. von Heinrich Karl Brandt, 
Furfritl. RammerBildnißmaler feit 1766, auch Profeffor 
u. beitänd, Sesretair a. d. furfürstt, ZeihnungsAfademie 
u Man nheim ie 1787, 0a er starb; in l.r., mm Vierecke gemal., 

28.13. br. 25 6%3 h., a. 8. 

“a (884) JOHANN. der alte Hanns, von Mundenheim, 
welder Das ausgefuchteite Opit feiner Gegend lange Zeit 
an den Hof des Pfalzgrafen Kurfürften nad Mannheim zu 
tragen pflegte; etwa im Alter von 70 J., um die geit des J. 1770, 


1. Bildniffe, 703 


inm. a. *5 baft. inPbar., in bloßem Halfe, Hemdeärmeln u. grüner 
Weſte; ruhend, mit dem Eflenbogen des rec). Armes auf den vor ihm fteh. 
Tiſch u. zwar gerade auf eine Ecke feined eben da licg. Hutes geitügt und 
die Hand über die Birnen gelegt, mit welchen der a d. Tifche ſteh. Korb 
reich angefültt it, den lin. Arm a. d. Rd. des Korbes jtügend und mit 
der Hand fein brennendes kurzes Tabadspfeifchen im Munde haltend; von 
Heinrich Karl Brandt u, f. w. wie Nr. 3611, m. ſ. aud Nr. 
3644, 3628, 3603, 3516 u. viele andere; 15.843. br. u. 25. 2%%43.5., a. 8. 


3613. (8855) MARGRETHE des alten Hanns von Muns 
denheim Fran, welche ihres Mannes Haushalt mit gros 
Bem Fleiße zu beforaen ptlegte; im Alter von 60 J., um d, Zeit 
des J. 1770, in m. a. Lbgſt. in Pbar,, in blauer mit einer Gold⸗ 
borde befcpter und mit br., weißem Etriefen cingefaßter Haube, weißem 
Halstuche u. brauner Jacke mit zurückegefchlan. Aermeln; eben während 
tes Ausbefferns der Leinwand auffehend, die Aerme mit zwijchen ihren 
gehaltenem Gegenitande der Arbeit auf Dem Tiſche vor fidy übereinander 
gelegt, in der rech. Hand die Etopfnadel und in der darunter lien fin. 
ihre Brille halrend; Daneben a d. Tiſche der Fingerhut; von eins 
rich Karl Brandt u, f. w. wie Nr. 3612. 


3614 (886) JOSEPH II. von Lothringen Deftreih Römi⸗ 
fcher Kaifer unb König derjTentfchen, Mitheryfcher inline _ 
garn und Böheim und inallen HabsburgDeitreihfhen Erb» 
landen; übrigens f. m. Nr. 3508, fo wie Nr. 2578 u. tie dort. weis 
teren Hinweifungen; im 26. &bej. u. im 2. feiner Reiche, im Weinm. des 
J. 1766, in m. a. Lbgſt. in Pbgr., im feitw, einfach aufgelock. wählt. 
Hpthe, ſchwar. Halsbinde, zwifchen der Weite hervorſteh. Hemtebruftitreis 
fen v. Spzabld., gelbfeid, Werte mit geld. Knöpfen u, br. gold, Borten, 
G.Fl. am rothen durch ein Knopfloch der Weſte gezog. Hlb., dem Edyb. 
des MID, u, Darunter dem ded StO., doch letzteres von dem eriteren, 
wie gewöhnf., fait ganz bedeeft, über der Werte, den Eternen beider O. 
a. d. grünen race, der ſchmalroth eingefaßt, mit gold. Knöpfen befegt, 
mit hochrothen Aermels u, Kragenlimfchlägen u. a. d. rec). Echuf. mit 
einer nad) hinten hinabhäng. gold. Schnur ausgzch. ift; den fin. Arm mit 
leichter die Nede bal. Bewegung der Finger auf einen nebenſteh. Mars 
mortifch legend; 2%. 263. br, u. 2%. 7°43. h., a %.; in qleidyzeit., 
durch Schnitzw. ausgbld. u. vrgld. R., deſſen Auffag fich befonders auds 
zeichnet u. Kaiſ. Joſephs IT. vollſtänd. Wp. in Waſſerfarben ge— 
malt umfaßt; von beiden Stücken ſ. m, weiter unten in den Abtheilun— 
gen, in tie fie gehören. . 
3615. (88T) — — 1. ꝛc; ꝛc. 1, in Brfib, in Pbgr,, übrigens in 
Allen wie Nr. 3614, nur daß in vorfteh. Bloß. die Farbe des Rockes 
pfivengrün it, und die Aermelumſchläge u. fe w., natürf, ald in einem 
Britb., nicht gefehen werden; in l.r.R., 1%. 73. br, u. 1%. 113, h., a. 2. 

3616. (8855) — — ꝛc. 5 im N, feined 28. bj, und im 3. ſei— 
ner Reiche, im Früblinge des J. 1768, in halb. Lbgſt. in Lbgr., in Hpth. 
u. Kl. wie Nr, 3614, doch it hier die Werte ald Tafchenwerte u. das 
Kreuz am Edıb. des MAD. ſichtbar, auch dad G.Fl. mit Diam. bgl. 
u, die rech. Schul. mit tief herabhäng. geld. Schnüren ausgzch.; die rech. 
Hand birgt der Kaifer zur Hälfte unter der Weite a. d. Brujt, die lin, 
hinter Kreuz u. Edylupf des Schb. vom MTO.., und hält einen dreieckig 
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. aufgefcyl. mit br, gold. Gewirfen beſäum. Hut unter dem lin, Arne; im 
Freyen; 25. 43. br. u, 3F. 13. h., a. 8. = 

3617. (889) — — te. 2; 1 ic, inm. a. Brib., fait '% bgr., 
Angef. fait von vorn, Peib fait v. d. lin. E., in Hpth., Halsbinde, Hem— 
debritrf., G.Fl., Edyb. u. Eternen der O wie Wr, 3616, Weite v. Gold: 
gewirfen mit gld. Knöpfen, grünem Fracke mit hänq., fl, rothem Kra⸗ 
gen u, rothen Aermelumfdil.; den red). Arm vorwärts haltend; 83. br, 
u 10'563. h., a ® ! 

3618. (890) — — x. 25 im 34 Pbsj., im % 1774, inm a. 
Brſib. in Pbar., die Brust etwas gegen die red, ©., Das Angeſ etwas 
m, vrw. gewendet, in Hpth., Hlsb., Brilrf., G.Fl. wie Nr 3617, aud) 
wie dort in Schb. des MIO. u, StO. über der Weile, doch letzteres v. 
eriterem, wie gewöhnl., fait ganz bedeckt, weißem Fracke mit häng, F., 
rothem Kragen mit gld. Knöpfen u. mit deu Sternen des MID. u. StO. 
gzr., Schterer aber von dem goldbeſäum. Hute, den der Kaifer unter dem 
lin. Arme Hält, fait ganz gedeckt; 1%. 53. br. u 1%. 104 3. h., a8, 

3619. (891) — — te. x; im 38. Lbsj., im $. 1778, in Britb. in 
Lbgr., Anger. u, Brujt viel mehr v. d. fin. S. als v. vorn, Hpth., Hleb., 
Hmdbritrf., Gi.Fle, Werte, Schb. des MIO. u. StO. wie Nr. 3617, 
grünem mit Roth ſchmal bſäum. Roce mit häng., Fl., rothem Kragen u. 
mit dem Eterne des MIO,.; gem, v, Braudäs im J. 1778, wie 
die Rkſchr. Ichrt; 15. 4'143. br. u. 15.93. h., a. 8, 

3620. (892) PIUS VI. Römifcher Papſt und JOSEPHII. 
NHömifcher Kaifer im 3. 1782, in der Zeit, ald der Papſt, 
im Alter von 65 J. m im A. des 8. J. feines Papſtthums, 
beitürzt über die vom Kaifer vorgenommene kühne Umbil— 
dung des Kirchen- u. Schul Weſens in den Dertreid. Staa— 
ten zur Feyer der heil, Oitertage nah Wien geeilt war, um 
den Kaiſer von feinen raſchen Entjchlüffen abzubringen, 
affein der Wiltensfeitigfeit Des gewaltigen Herrfchers gegenüber nichts bes 
wirfte, ald daß die päpitl. Gewalt vor den Augen der Welt in ihrer Ins 
- macht und Demüthigung erſchien; in gegeneinanderüber geſtellten Brufls 
bildern, 7, Fbar-, der Papit v. d. rech. ©., in feiner hochpritl. Hausfl,, 
* weißen Schädelkäppchen auf dem rings über Ohren u. Naden herum in 
einer leichten Locke aufgeroll., wßbſt. Hpth., purp. Gewande u. ſ. m, 
mit ernſtdemüthigem Geſichte gegen den Kaiſer gewendet u. die Hand zum 
Seegnen erhoben; der Kaifer mit von ihm weggewendeten, im Bldß,. fait 
von vorn gefch. Sefichte und entſchloſſenen Zügen, die Brujt mehr v. d. 
lin. &., in feiner gewöhnt, Kl. etwa wie Nr. 3617; oben vor jedem Bldß. 
Namen u. J. bzud. Ehr.; 25 63. br. u. 15.43.10, 

3621. (893) FRANZ ANTON Leydensdorf, des Pfalzgra— 
fen Kurfürften Karl Theodor erſter Kammer Maler und Ma 
ler für Gefbichten und anf naffen Kalk, aud Lehrer an 
der Frfritl. ZeihnungsAfademie zu Mannheim, -feit dem J. 
1757 bis in das J. 1795, da er am 24. Oftrm. zu Mannheim ftarb, 
übrigens ſ. m. Nr, 2339; der durch feine treffl. afadem. Zeichnung des 
menfchl, Leibes und durch feine höchſt gelungene Nachahmung erhobener 
Arbeit, befonders durch feine W. in Kirchen und Paläjten, 3.3. zu Zund 
bruck in der Frl, Hof: u. EtiftöKapelle, in der fon. Euratieirde a. d. 
Echyönberge bei Innsbruck, zu Waynz, Mannheim u. ſ. w. berühmte Ma 
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ler a. naſſen Kalf und in Del, von welchem unfere Alterthämer Halle eine 
große Anzahl Delgemälde und Handzeichnungen aufbewahrt, deren bereits 
viele in diefem „Erflärenden VBerzeichniffe”, m. f. Nr. -1019, 2121 *), 
2139, 2142 bis 2144, 2155 bis 2157, 2221 bio 2231, 2339 bis 2345, 
2350 bis 2370 geſchildert find und die übrigen in den folgender Abtheiz 
ungen und Nachsrägen noch geſchildert oder angezeigt werden follen ; in 
feinem 35. Lbsj., im J. 1757, in m..a. % ball. in Lbgr., in kl., wßbſt. 
Lkhb. mit vom Nacken vrw. a,.d. Schul. in einigen Locken geworf. Haa⸗ 
ven, bloßem Halfe, arlb. Kl, vd. Wanımfe, rothem weiß gefütt. M., der 
über d, lin. Arm rfw. u. vrw. über beide Vrd. Aerme geworfen it; die 
lin. Hand, die eine mejjing. Kreidehülfe zum Zeichnen bereit häft, auf die 
rech. leaend, welche auf einer vor ihm ſteh. Zeichnungsbfätterdede ruht; 
von Ihm Selbft nad feinem Bilde im Spiegel; 2%. 43. 
br. u. 25:63. h., a 8 

3622. (894) — — ıc. ꝛcec., in feinem 50. 2b3j., im J. 1772, inm, 
a. Brilb. in Pbgr., in feiner Haus- u. W.Kl., wß Hausfappe, fan. Zis 
pfelfappe, die um den Kopf mit cinem- rohen Bande gbd. ijt, Das Ans 
geficht gegen irgend jemand fprechend gewendet u, mit der rech. Hand die 
- Rede bgle, in der lin. Farbeubrett u. Pinfelz rfw Fenster, Durch wele 
ches das Tageslicht von Der Straße einfällt; von Ihm Selbft gem.; 
18563, br. u. 2F. h., a. 8. 

3623. (395) — — ⁊xx. ꝛc.; ꝛc. de, in lar. Mzgſt., Erz nachahmend, 
in m. a. Brſtb. in Lbgr., v. d. fin. S., unten zwiſchen A. u, E. der 
Uſchr. ſtehend, in vorn etwas aufgelock., neben in einer wagerech. Locke 
aufgeroll., hinten ſchlichtem, am Nacken mit einer fliegenden Bandſchleiſe 
gbv. u. v. da a. d, Edyul. u. tief den Rk. hinabgeworfenem Hpth., in 
bloßem Hemde u. um die lltrbrit. herumgefchlag. MW.; mit betrachten 
dem Blicfe über eine vor fi in der erhob. Hand zum Zeichnen bereit achal« 
tene Kreidehülfe hinwegfehend; Ufchr. F 2A : Levoensporrr .P:P: 
vı ST:a Fire oı C:Pro:vı S:A:S: H: Pr — vb. Frau 
eesco Antonio Leydensdorff Pittore Primario di Storia a Fresco e 
di Camera, Professore, di Sua Altezza Serenissima Elettorale Pa- 
latina; von Ihm Selbft; die Mzgit. ii 2%. br. u. 2%. 63. h., 
die ganze Bloflch. 2%. 434 3. dr. u. 3%. h., a. 8. 

3624. (896) — — ꝛc. 1; etwa im 53, Pbsj., im % 1775, in % 
Lbgſt. in Lbgr., von vorn, in ſeitw. aufgelod., wßbſt. Hhb., bloßem Halſe, 
a. d. Brujt off. Hemde, grünem weitärmf, Hausff., fon. Schlafrocke; mit 
erhobenem Haupte und fehmerzhaft begeijterten Zügen ein vor ihm, außer 
dem Bilde, aufgertelltes KunſtW., ohne Zweifel den Entwurf zu feinem 
Heil. Bartholomäus, m, f. unten’in der Reihe der Borjtellungen, betrach« 
tend u. fprechend, mit der lin. Hand die Eprache begleitend, in der rech, 
die zugleich feine, ficherlihh auf dem Schooße ſtehende, Zeichnungsblütter: 
dee hält, eine mit rother Kreide verfebene mejfing. Hülſe; rechts neben 
ihm feine etwa Lödjährige Tochter, ihre recy., mit gleicher Kreide« 
hülſe bewaffnet, auf des Vaters red), Arm gelegt u, den Kopf leicht an 
deffen Schul. angelchnt, daſſelbe W. mit einem durch den Kunſteiſer un« 
terdrücten Echmerz ſcharf anfchauend ; hinter ihm jtcht feine Gattin 





*) Indeſſen ifi das unter Nr. 2121 gefchilderte W. eine Vorſtellung 
der Bldf., welche von Verfchaffeld gefertigt, zu Mannheim in Erz 
gegoſſen, u. in Brüſſel aufgerichtet wurde, 


— 
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mit beiten Aermen und übereinander gelegten Händen auf die Rücklehne 
ded Etuhles, auf dem ihr Mann fiht, geftüst und in der Tochter ähnli— 
dem, doch mit mehr Ernjt gemifchtem, Ausdrude anſchauend; ganz hin 
ten naͤchſt der rechts auf einer Etaffelen bereit ftchenden aufgezog. Leins 
wand, blickt die Magd, den grünen Thürvorhang binmeabaltend, nad) 
eben demſ. Gegenftande theilnehmend hin; gem. von Ihm Selbft; 27. 
1,3. br. u. 2%. 753 h., a 8. 

3625. (897) FRANCISCA JOSEPHA Leydensdorf, Franz 
Antons geliebte Tochter, m. f, übrigens Nr. 2342, aucd Nr. 234, 
3624 u. weiter unten in Der Reihe der Boritellungen; in ihrem 14. &bsj., 
im J. 1773, in m. a, Brftb. in ?bar., ſchmaler himmelblauer Binde um 
das goldgelbe Hpth., das rechts oben mit einer weißen nm. einer rothen 
Roſe u. mit einigen and. Blim. gzr. u. feitwärts aufgeloct aus dem Nafs 
fen über d. red. Schul. in einigen Wellen hinabfließt, bloßem Halfe, weis 
"em, leichtem, durchſchein., faltigem Kl mir zurücke geroff, Nermeln; ein 
Körbeben mit Blumen in beiden Händen unter der Brust vor fich haltend; 
im Orb, blauer Himmel; v, ihrem Bater Franz Anton Leydens: 
dorf; 1%: 6% 3. br. u 1. 10143 d., a. L. 

3626, (898) — — ꝛc. 2.5; in ihrem 16 &b8j , im J. 1775, in Knie 
ſtück in Pbgr., theild v. der Stirne zurücegefäm,, kurzem, theild in Zö— 
pfen nadı dem Echeitel gezogenem, dad Haupt bedecfendem u. in einem 
Zuge aus dem Nacken über die fin. Schul. hinabwalt., l. Hptb., über der 
Etirne mit einem fl., zel,, fpiggiebelähnl. Diademe v. Gold u. Edlſt gſchm, 
hinabgefallenem leichtem weißem lltrff.; das nur den Unterleib verhüllt 
u. zwifchen den bloßen Brüsten hinaufgezogen durch ein über die rech. Echul. 
ziehendes ſchmales himmelbl. Band gehalten wird, über den Edyovß u. 
das lin, Knie geworfenem himmelbl. M.; figend, vor ibrein Pfau, dem 
fie eben mit der lin. ein Auge aus dem aufgeitell, Schweife nimmt u, 
ein ihm bereitd aeraubted in der hohlen red. Hand mit leicht ausgeftred. 
Arme haltend betradıtet; im Freven, hinter ihr ein emporftrebender Baums 
ſtamm, rechts in der Ferne Gebäfch; v, Franz Anton Leydensdorf; 
2%. 38. br. u. 2%. 743.0, 8 | J 

3627.(899) MICHAEL RAPH. GABR. DANIEL Szeliga 
von Suffezyn Suffezynffi, des Palatinates und Herzog 
thums Mafovien Eaftellan zu Ezerffo, des Weißen Adler 
Ordens Ritter, Füngl. Poln. Heerführer, Befehlshaber zu 
Dibuttiz 20. 20; in feinem 55. Losj., im $. 1773, in d. 3. als er fid 
am Frfritl. Hofe zu München qufhielt, in halb. Fbaft , m. a. Lbgr., kurz, 
wßbſt. Hpth., I., mit den Epigen hackenähnl. aufwärts gebog. braunem 
Echnurrbarte, milchweißen mit gld, Etreifen der L. nach durchzog. Utrkl., 
darüber Leibharn. mit vrgold. Vrzq. und mit Stern u. Schb, des WAO., 
den er im J. 1760 von Fried. Auguſt III. Kön. v, Polen u, Krfrſt. zu 
Sachſen erhalten hatte, filberner rothgeftreif. Flob. u. ebendral. Säbelrie— 
“men mit gld. Schnallen um die Lenden, braunem Säbelgriffe mit Gold 
u. ©lb. vrz., rothem mit braun. Pelze gefütt., verbräm, und befragtem 
M.; der v. den Schul. rfw. u. über den rech. Arm füllt; in der Hand 
den Poln. Flohit.; gemalt zu Müncen in den eriten Maptas 
gen von Franz Ignatz Defele, des Kurfrft. zu Bayern Hof 
maler”), m. ſ. auch unter Nr, 3645 u. andere; 2%. 91% 3. br. u. 
35. 55 8. h., a. 8 


55 In der alten, von des Künſtlers Sand gefertigten, Latein, Rkſcht. 
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3628. (9005 FRIEDRICH KARL JOSEPH von Ebrtbal, 
des Heil. Stuhles zu Maynz Erzbifchof, des Hl. Röm. Rchs. 
durb Germanien Erzfanzler und Kurfürſt, auch Fürft und 
Biſchof zu Worms, feit 18. u. 26. Heum, 1774 bis 25. Heum. 4802, 
da er ſtarb u. feinen feither. Helfer, Karl Theodor Kämmerer von Worms 
Freyherrn von Dalberg zu Dalberg auf Furze Zeit als legten Erzbifd). 
Kurfrft. v. Maynz zum Nachfolger hatte; übrigens f. m. Nr. 2171; im 
56. Lbsj., im $. 1774, als er eben den erzbijch. Etuhl beftieg, in faft 
halb. Fbgit. in Lbgr., in Furzer, Fraußer, unten herum in drei Lockenreihen 
aufgeroffter, weißbeſtäub. Haarhaube u ſchwar., wEbjäum. Pritlpch,, im 
KurKl,, am hochrothen br. Hlb. über des KurKl. dp. Hrl.Kragen ein 
mit Diamantenem Rchsfrſth. ger. u. mit gr, u. kl. Diamanten umfaßter 
filberngefchmelzter Sch., welchen Das fchwarze, weißbefäum,, mit vier ing 
Kreuz geftellten gold. Piltenit. u. mit einem gold. Melfch., Das den ein: 
facben RchsAdler umfaßt, befegte Kreuz des Hoch= u. TeutſchMeiſters 
Durchzieht, wegen des Erzſtiftes unter feinem Erzbifch. Kurfiit. dem Hoch— 
n. TeutfchMeijter Franz Ludwig von Pfalz Neubura, m. ſ. Jr. 3447, mit dem 
m Teut. RtrO. gefchloffener Erbverbrüderung, Darunter das gr., v. Edlſt. reich 
gold. erzbfchfl. Kreuz, das der Kurfürſt am unteren E. mit dem-Daumen u. 
Zeigefinger der rech. Hand berührt; im Hintergrinde graues UmhängeW. 
u. finf3 der fichtbare untere Theil einer auf ihrem Unterbaue erhöhten em— 
porſtrebenden ftarfen Säule; v. Heinrich Karl Brandt Frfritl. 
Pfälz KammerBildnißmaler zuMannbeim ıa, m, f. Nr. 3516, 
3603 u. viele andere; 2%. 43. br, u, fat 3F. h., a. 8 

3629. (901) — — ꝛc. 20.5 ꝛc. ꝛc. in Brſtb. in Logr., in Kl. u. Allem 
wie Nr, 3628, nur fehlen in dem Teut. HochmeijtersKreuze die Lilien: 
ſtäbe, und der Milſch. it, itatt gelden, ſchwarz, der Adler aber golden; 
18 35,3. 1m. EB, 

3630. (902) — — u. 20.5 20. ꝛc., ganz wie Nr, 3629, doch nur %, 
Lbar. u. etwas weniges rechts, wo der vorige etwas weniges linfd gewen- 
Det ift; auch in der Bildung des EdlſtSchm. einiger Unterſchied; ul, R. 
1%. 1%%,8. or, u. 18.48. 1.,a ®. | 

3631. (903) FRIEDRICH WILHELM Sronfürft von 
Preußen, Fönigl. Heerführergeldwachemeiiter des Fuf- 
volfes und Obriftinhaber einer Kriegasfhbaar zu F., des 
Schwar. AdlerO. Ritter; Kön. Friedrids des Gr, Brudersfohn u, 
feit dem J. 1758 erflärter Nachfolger auf dem kgl. Stuhle, ven er ſpä— 
ter, 17. Erndem. des J. 1786, als der II. feines Namens beitieg *); 








febt derfelbe nach des Boln. Großen Namen u. Würden noch folgende 
Seilen: ꝛc. 20. Qui est natus die 27. septembris 1718 anno, depictus 
in Monachio Bavariae per Franciscum Ignatium Oefele Polo- 
num Serenissim» Electoris Bavariae Pictorem Aulicum primis Majis 
41773 anno, 

*) Indeſſen bat diefes Bloß. große Mehnlichfeit mit Friedvrih Wil— 
belm berzogl. Fürſten von Wirtemberg, etwa in feinem 30. &bsj., 
im $. 1784, damals noc) fol. Breuf- HeerfübrerFeldwachemeifter der Reis 
terey u. ObriſtgInhaber einer Dragonerfihaar; allein da diefer Fürft vor 
dem J. 1513, wo er längſt König und bereits 59 Zahre alt war, we— 
der in den Verzeichniffen der Ritter des SAD., noch irgendwo mit die 
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m. f übrigens Mr. 1082, v. ihm auch noch an mehr. anderen Stellen die: 
fer Eammlung ; in feinem 30. 2bsj. m. im 5. 3, feiner Ehe wit Frie- 
dericke Ludwige, Ludwigs IX. Ldgrfs. zu Heſſen Darmſtadt und der geijte 
reichen Henricke Karline von Pfalzzweybr. Birkenfeld, der Pfalzarf. Her: 
zoge Ehriftians IV. u. Friedricd, Michaels erhabenen Echweiter, von Fried: 
rich dem Großen vor allen Weibern der Gepriefeniten, Tochter, im Früh: 
linge de8 J. 1774, zwifchen °% u. %, Lbait. in Lbgr., im feitwärts leicht 
aufgelock., im Nacken mit einer Bandfchleife gbd. u. v. da in einigen 
Locken a. d. lin. Schul. vorgeworfenem, weißlich beftäub. Hpth., blauſammt. 
Rode mit drgl. reich mit Gold gejtid. Uermelauffchlägen, Darüber Brit: 
harn. mit einiger Vrzg. in Gold u. mit rothen goldbſäum. Ausfchlägen, 
Schb. des SAO., über red. Echul.. u. S. vorgeworf. purp. HrlM.; v. 
Ehriftian von Mannlich, des Herzoas zu Zweybrüden 
erstem Hofmaler; 2%. 2743. br. u, 2F. 84,3. h., a. 8. 

3632. (004) JOHANN JAKOB Urich, augefchener Bür 
qer zu Heidelberg; in feinem 47. Lbsj., im 3. 1776, zwifchen %, 
u. Lbgſt. in Fbar., in dünnem feitwärts in ciner FI Locke aufgeroff, 
u. hinten in einen Haarbeutel gebüft., wßbſt. Hpth., ſchwar. Halsbinde, 
befiblauer blumiggbld, Werte, dunfelrethhraun. Frace ohne Kragen; die 
rechb. Hand unter der Weite bergend;. rechts im Htrard. Utr.Bau einer 
Zoffan. Eäule; gem. v. Franz Benno Sommier Maler von 
Münden in Bayern, 2%. 3. dr. u. 2F. 68. h., a. 8. 

3633.(905) ELISABETH Urich, Joh. Jakobs Urich Haus: 
frau; in ihrem 47, Lbsj., im J. 1776, zwiſchen u. H Lbgſt. in 
Lbgr., in Haube v. br, Epzgbld. über dem aufgejtell. wßbſt. Hpth,, Hlb. 
v. ſchmaler ſchwar. Epige wit anhäng. Fl. gold. Kleinode, Halstuche v. 
weiß. blumigdurchbroch. Zeuge, dunkelröthbraunem Kl. mit kurzen Aer— 
mel?, Vrzg. v. Spzgbld. u. Echlüpfen v. bunt. Seidenbande u. ſ. w.: 
grünlichem weißgefütt. rkgefall. M., deſſen rech. Theil fie mit der lin. 
Hand gegen den Leib hält; im ihrem Zimmer; gem. u. f. w. wie Nr. 3632. 

3634. (906) KARL FRIEDRICH Markgraf zu Baden 
und Hochberg, Landgraf zu Sauffenberg, Graf zu Spon— 
heim nnd Eberjtein, Herr zu Röthelen, Badenweiler, Lahr 
und Mahlberg, des Bad. HausO. der Treue Großmeiſter, 
des fgl. Din, EphO. m, des Kurpfälz HO. Ritter, welchen feß: 
teren er ſchon im $ 1733 am 12. Oftrm. von dem Pfalz. Krfrft. Karl 
Philipp erhalten hat, m. vgl. Nr. 3459, das llebrige f. m. unter Wr. 3671; 
im 42. £bsj., im 5. 1770, in der Zeit, ald Er im Wirm zu Etraßburg 
Kön. Ehriftian VII. von Dänemarf, der fid) nad) feinen Reifen durch Eng— 
land und Frankreich einige Tage dafelbit aufhielt, durch feine ehrfurchts— 
voſlfreundliche Begrüßung erfreut hatte und im U. des Majen mit feis 
nem ganzen fritl. Haufe u. mit gr. Gefolge nad) Freiburg gereijt war, die 
Erzherzogin Mar, Antonie auf ihrer Reife zu ihrem kunſt. Gemahle Lud— 
wig X. Delphin, nadymal. Kön. Ludwig XVI., m, ſ. Nr; 2999, begfüd: 





fem 5. D. buch, vorfömmt, fondern ſtets m. allein mit dem gr. D. 
feines Haufes und dann auch mit dem Nuf. Sanet AndreasD. afchm. 
und in den EtaatsHandbüchern aufgeführt erfcheint, m. vgl. auch fei- 
nen Vater Nr, 2120 u. 2298, u. Ihn Selbſt Nr. 2300, fo konnte ich 
vorſteh. Bloß. nicht als das feinige aufnehmen. 
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wünfchte u. bei Der Durchreife in feinen Landen zu Emmendingen ftatt: 
lich bewirthete,; in ganz. — zwiſchen 1/, u. Lbgr., Den Kopf 
v. d. fin. S., in feiner Jagd⸗ m. ReiſeKl., rothem Frace reich mit 
gold, Säumen u. mit gold. Knöpfen befegt u mit dem Gterne des 
EphO,, den ihm chen Kön. Chriſtian gleich nach der Rfit. in feine Reiche 
überfendet hatte, afchm,, dem blauen Schb. dieſes O. über der Weite, die 
fo wie die Furzen Beinfl. von gelb., guldgeitreiftem Stofft ift, in 
Stiefeln, Spornen u. gelb. Handfchuhen; den am Leibgürtel häng. 
Hirfchfänger mit der fin. Hand am Hefte faffend, den dreiecfig aufgefchlag. 
goldbefieder. Hut mit der rech., die zugleich die Reitgerte häft, grüßend 
abgenommen und Finfögehend; 81543. br. m. 1%. 24,2 3. h., a. ®. 

3635. (07) — — ir. ꝛc.e; im 55. Lbsj., im J. 1783, in der Zeit, 
als Er, der weife Vater feiner Unterthanen, die Reibeigenfchaft in aflen 
feinen Panden aufbob; in m. a 3% Lbgſt, 1/, Lbgr., in dreieckig aufge: 
fehlag. Hute mit ſchwar. Maſche, gold. Kuopfe und Edylinge, dunfelblau. 
fammt. Rocke mit lieg., hellrothem Kragen, mit gold, Knöpfen u, mit dem 
Sterne des EphO., deffen blauem Schb, über der’ weiß. Weite; 9%, 3. 
vr. u. 1IF 143.8, 8 A 

3636. (908) GEORG KARL FRANZ IGNATZ Freyherr 
von Fechenbach aufLaudenbach, Sommerau nnd Roßhof, 
des hy. Erzitiftes zu Maynz KapitularDomherr und Dom. 
dechant feit dem J. 1778, am h. Erzitifte zn Trier und h, 
Domitifte zu Wirzburg Domjunfer u. am Ritterjtifte zu 
Komburg Stiftsjunfer, nachmal. FrſtBſch. zu Wirzb, Herz. in ran: 
fon, m, f, Nr. 3663, und von feinem uralten Stamme oben unter Pr, 
3546; Chriſtoph Hartmanns Frh. v. Fecbenbach, Herrnd auf Sommerau, 
Laudenbach u. Roßhof, KurMaynz. Geh: Nathes u, Oberamtmannd zu 
Amorbach, u. Leopoldine Evphieens, Joh. Philipp Hartmanns Fri. v. 
Buſeck, Herrns zu Eppelbrunn ze. ze. mit Mar. Anna Felicitas Freyin 
von Buttlar gezeugter Tochter, eritgebor. Sohn zu Maynz am 20. Hrnge. 
1749, Joh. Philipp Karls, m. f. oben Nr. 3546, Brudersfohn; im 
Alter von 29 Sahren, im J. 1778, zw, °% u. halb. Lbaſt. in Lbgr., in 
rings um Ohren u. Nacen in einer Locke aufgerofl., wßbſt. Hpth. und in 
feiner Kl. ald Domdechant zu Maynz, dem Bldß. des Heil. Martind zu 
Dferde in SchmelzW. in himmelblau gfchmfiz., (,r., mit kl. Diam. ein- . 
gefaß. Sch., das auf dem Teut, Ofr; , m. val. Nr, 3533, u. a. einer 
zrl., einem ſtrahlenden Kreuze ähnl., gold. Faſſung auficgt, u. darüber 
einem Kleinode v. Diam,, an hochrothem Hlb. a, d. Brujt, daneben dem 
BruſtSterne des Erzſtiſts Maynz. Sct. MartinsO.; 2%. 9, 3. br. u. 
2%. 723. h., a. 2. 

3637: (909) FRANZ LUDWIG KARL von Ehrtbal, des 
Heil. Nöm. Rchs. Fürft und Bifchof zu Bamberg und 
zu Wirzburg, Herzog in Franken, feit 16. Oiterm, u, 18. 
Lenzm. im J. 1779 bis 14. Hornungs 1795, da er, erfchöpft von den 
Anftrengungen der mühevoflen Tagesarbeit zu Wirzburg ftarb; vor feiner 
Erhebung KapitularDomherr zu Maynz, zu Bamberg u. Wirzburg, hodyfritl. 
MWirzburg. RegierungsPräfident, Ffrl. Geheimer Rath u. Bifitator des Ffrf. 
Kammergerichtes zu Wezlar, auch Eoncomiffarius am Reichstage zu Regend« 
burg; durch beifpiellosunermüdete Thätigfeit in allen Etaatsgejchäften, Durch 
ernſtes, beſcheidenes, herablaffendes und gütiges Benehmen gegen jeder: 
mann, Durch reine Srömmigfeit und wahre Gottesfurcht, Durch feine vors 
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trefflichen Staatdeinrichtungen und Stiftungen, überhaupt Durch feine weife, 
wohlthätige, milde und Fräftige Regierung den Zeitgenoffen und der 
Nachwelt ein Muiter von Randesfürit; Friedrich Karl Joſephs, 
Erzbijch., Kurfürts zu Maynz, m. f. Nr. 3628, jüngerer Bruder, 
geb. am 16. Herbitm, im 5. 1730, m. val. auch Nr. 388 u. a. a. ; im 
Alter von 50 Jahren, im $, 1780, in fait halb. Lbgit. in Lbar., in kur⸗ 
zer, unten herum in einigen Locken aufgeroffter, wßbſt. Hhb., fchwar., fehr 
‚durdyiichtigen, wßbeſaum. Prſtlpch., ſchwar. Kl. u. ſchwar. mit br. fchwar. 
Epzdbld. bſäum. Leberwurfe mit Kragen v. Epzgbld., gr. Kreuze v. Edlſt. 
an höchrotyem Hlb a. d. Bruſt, v. d. red. ©. rkw. u. vd; d, lin. vor« 
wärts Aber den VBorderarm geworf. purp. Hri M., den der Fürſt mit der 
rech. Hand im Schooße hält; zur lin, auf heilblauem mit Gold br. bſäum. 
Küffen dad Paltium, m. f. hiervon unter Nr, 3540, darüber der Rchsfrſth 

u. dahinter die Biſchoſsmütze v. Bamberg u. die v. Wirzburg; 2%. 43. 
br. u. über 2%. 113. h., ä. v. 

3638. (910) — — x. 20.5 2%. ꝛc., zwifchen %, u. !% Lbgſt., ſonſt 
ganz wie Nr. 3637, einige Fl. VBerfchiedenheiten im Einzelnen abgerech- 
net, 3.8. daß bier der purp. HrlM. unter einem Kleinode an der rec). 
Schul. geheftet, die Biſch. Mütze v. Bamb. reicher vrart.. u, Die v. Wirzb. 
v. vorn und etwas v.d. lin. S., in Nr, 3637 aber v, vorn u, v. d. red). 
©. geichen wird, u. dal.; 2%. 2%, 3. br. u. 2%. 743. h., a8. 

3639. (911) CLEMENS BENNO von Deffele, Kurpfalz;— 
Bayer. Rath auf der Ritterbanf des Bayer. vberften Ge: 
richtshoſes feit dem J. 1777 und Pfleger zu Neuburg feit 
1789, ReichsFreyherre feit 23. Windm. im J. 1790, hierzu 
von dem Pfalzgrf. Krfeit. Karl Theodor während deffen damal. Reichs— 
verwefung erhoben, als fünigl. Geheimer Rath noch im J. 1815 zu Mün— 
chen am Leben; des verdienjtvollen Bayer. Gefcbichtenforicherd Andreas 
Felix von Deffele, der altem Bayer. Adel entitammt als krirſtl. Rath u. 
Bücherfümmerer zu München am 24. Hornungs. im 3. 1780 in feinem 
73. Lbsj. ſtarb, Sohn; im 35, Pbaj., im J. 1781, in m. a. Brſtb. in 
Lbgr., in feiner Hauskl.: über der Stirne natürl. auf» u, rücw. geleg., 
jeitw, in einer ungezwungenen Locke aufgeroft., leichtbeitäub. Hptb., blo— 
Bem Halfe, Hemde» Bruſt- u. AermelStreifen v. Epzgbld., bräunlich— 
rothem u heflgrün gefütt. Hausrocke mit guldgefpon. Eichelfnöpfen u, Schlin« 
gen: nachdenfend vor ſich hin fehend u. in der rech. Hand ein geöff. Bud) 
haltend, worin man auf einer BlattS. oben die Anffchr. INSTFPUTIONES 
u. ganz unten die Utrſchr. Oefele. 1781. ließt; gem. vou Franz 
Ignatz Defele, Frfrftl. Hofmaler zu Münden, Mitgliede 
u. abwef. Lehrer der Frfriti. Akad. der ſchönen Kit. zu Düf- 
aa jr: j. aud) Nr. 3627, 3645 u. 36595 1%. 83. bi. u. 2%. 
334, u. | | 

3640 (912) LUDWIG XVI son Bourbon König von 
Franfreich und Navarre ; übrigens ſ. m. Nr. 3101 u. d. dort. wei« 
teren Hinweiſ.; im Alter v. 28 Fahren u. im 9, J. feines Reidyes, am 
E. des Erndm. im $. 1782, in der Zeit, ald er fein Geburtsfeft zugleid) 
als Freudentag wegen des ihm gerade vor zehn Monaten geborenen Kron: 
erbfürfteng, Ludwigs des XI. Delphing, mit gr. Feyer begieng, in °/, Lbgft, 
in Lbgr., in wärts über d. Ohren in zwei Lockenreihen aufgeroll., wßbſt. 
Hpth., vorn a. d. Bruft hinabhäng., br. Halsbindeitreifen v, gr., durch⸗ 
brochenen Gbld., dem fol. M., HGO. an der Kette über des M. gr. 
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Hrl.Kragen, dem D, Sterne a. d. fin. ©. ded M.; angebl. von Joh. 
Baptift Grenze von Tonneins, Mitgliede der Afademie zu 
Paris; in Lv. Rgſt. im Vierecke, fat 25. 13. br. u. 2%: 743 
h.,ar®, 


3641. (913) CHRISTOPH DANIEL Seyliger, Feldmef: 
fer, fgn. Renvvator, bei der Kurpfälz. geiſtl. Güterver 
waltung zu Heidelberg etwa feit dem J. 1775 bis in d. J. 1803, 
von wo an er im Ruheſtande zu Heidelberg lebte und hierfelbit am 21. 
Windm. im 3.1824 jtarb; Johanns Heyliger, Kurpfälz. Kirden@infünften: 
Erheberd, fan. Collectors, zu Germersheim, naher Kurpfälz, Echaffners 
zu Lobenfeld, und deſſen Ehegattin Suſanne Marie Bernhardi jünge: 
rer Sohn, gbr. zu: Germeröbeim am 9, Hrnge. im J. 1749; Franz 
Lorenz Heyliger, feined Vaters Nachfolgers in der Echaffuerey zu Roben: 
feld, jüngerer Bruder und des heute noch bier im. unferer Mitte les 
benden und hochgeachteten großherzogl. Baden. KammerRathes Ludwigs 
Heyliger, vordem ebenfalls Kurpfälz. Schaffners zu Lobenfeld, Vaters. 
bruder; im 34. Pbej., im J. 1782, in m. a. °/, Lbgit. in &bgr., über 
den Ohren in einer Locke aufgeroft., wßbſt. Hpth., Halsbinde ohne 
Ecdhleife mit oben verhäng., FH. Hemdekragen, halbgefält. Semdebruftitrei- 
fen, weißer, mit leichtem Bm = u, Bltr,Gewinde eingefaß. Weite, grüs 
nem, mit guldgefponn. Knöpfen befeß. u. an den Rändern u. um die Kuopf- 
Löcher mit ſchmalen gold. Borten befüum, Fracke mit lieg Kragen, Klap- 
pen u. Aermelauffchlägen; die rech. Hand flady in ein vor ihm aufgefchla= 
gencd algcebraifches Buch gelegt, aus dem eine Tafel mit geometr. Figu- 
ren feitwärts herausgelegt ift, unten am Rd. diefer Tafel der Name des 
Malers u. die Sy; nach dem Leben gemalt von vem Mann: 
heimer Joh. Jakob de Lofe, der nachmals, 1803, zum Kur: 
pfalz Bayer Hofmaler ernannt wurde, und von dem unfere Ge— 
mälde Halle noch einige Bildniffe in Del befigt, m. f.Nr, 221, 2147 u. 
2189; 1%. 11°/, 3. br. u. 2%. 6%, 8. h., a. L. 


3642. (914) ELISABETHA AUGUSTA Freyfrau Perg: 
ler von Perglas, AntonLeopolds Freyherrnd Pergler von 
Perglas, der KurPfalz Kämmererd, wrffl. Geheimen Ras 
thbes und HoffammerBorfigerdsw.!x., m. f Rr. 2190 u. 2017, 
Gemahlin von 4782 bi 1807, da fie im Alter von 41 Zahren zu 
Mannheim starb; Siegmunds Freyherrns von Müller Heerfährer®chüls 
fon des Pfalz. Knrfürften Karl Theodor u. Obriftd der Frfrftf. Leibkriegs— 
fhbaar zu $-., m. f Nr. 2129, ımd Polyrenens Freyin von Schleifraß 
einzige Tochter, der Pfalzgräffn Kurfürftin Päthling; durdy ihre 
Mutter, weiland Franz Ndelberts Freyherrns von Echleifraß, Firl. Fal. fo 
wie ach KurMaynz. wrfl. Geh. Rathes u. Kämmerers, Er. krfrſtl. Gnd. 
zu Maynz ObriftJägermeifters, Statthalters in der Stadt Maynz, Obrifte 
Forjtmeifters des Speßhards und Oberamtmanns des Freigerichtes, Ein— 
felin, und Adelberts von Echleifraß des HI. Röm. Rchs. Fürftens und 
Abtes zu Fulda Bradersllrenfelin; ded Erwerberd und Herrns die— 
fer AlterthümerHalle Schwiegermutter; hier im Alter von 16 Jah 
ren, im $. 4782, in Brſib. in Lbgr,, in Bund ähnlich u. h. aufgeſtell., 
oben mit einem retbgeftreiften gelben Bande umfangenem, mit einem wß. 
Echleyer u. mit zueei Fl. fchwar. Schwungfedern gfr., wßbſt. Hpth., deſ⸗ 
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ſen anteriter- Theil in zwei gr. Locken in den Nacken gelegt iit, bloßem 
Halfe u. Oberbruft, himmelbl. Kl., dad mit gefält. wß. Flore befüumt 
u, vor der Bruft mit einem ar. Schlupfe v. rothgeitreif. gelbem Bande 
gzr. it; gemalt von des Kurpfälz. Hofbildhaners Auautin 
Egell im 3. 1759 zu Mannheim gebor. Eohne Seinrich 
Egell, der nachmals, im 3.1787, als frfritl. Hofmaler für 
die Geſchichten in München angestellt wurde; in [.r. gemal. 
R. im Vierecke, über 1%. 73. br. u. 25. h., a. 8, 


3643. (915) JOHANN Schlefinger, Maler zu Grünjtadt 
auf RheinFränkſcher Erde, m. vgl. unter Nr. 2100, gebe— 
ren; und lange zu Mannheim in lößl. Kunſtübung thätig, 
von deffen Hand unfere Alterthümer Halle mebre Oelgemälde verwahrt, die 
theils ſchon angezeigt find, m. f. Nr. 2233, 2249 u. 3652, tbeils in den 
folgenden Abtheilungen noch nachgetragen werden folten; Joh. Adams 
Schleſinger, m. j. unter Ne. 2181 un. 2182, Sohnz hier im Alter von 
14 Sahren, etwa im J. 1783 *), in %, 2balt., %, Lbgr., im ſchlichtem 
dickem Hpth., jchwar. Halöbinde, gelber Werte, grünem race mit Fl. 
häng. Kragen un. gelben vrz. Knöpfen; mit der lin. Hand ein Blatt Pa: 
pier an einer oberen Ede vor fich haltend u. in der rech cine, mit Rö— 
thel verfeh., meffing. Hülfe, womit er chen das Bloß, feiner fl. Schwer 
fter u, f. w. entworfen hat; von Ihm Selbft; 11°/, 3. br. u. 1% 
3% ar 

3644. (916) CLEMENS WENZEL von Rur&achfen ⸗ 
biſchof zu Trier, des Seil. Röm. Nchs. durch Gallien un 
das Karch. Arelat Erzfanzler und Kurfürft, Fürſt und Bi 
hof zuAugsburg, Berweierdergefürfteten Abtey Prümm, 
auch herrſchender Helfer und nachmaliger Fürſt Probſt und 
Herr zu&lfwangen ze. :c., kgl. Fürft von Polen, Herzog von 
Sadfen, von Zülich, Eleve und Berg, Engern und Weil: 
phalenze 2c., der Pegte, der in den obenbzch. geiftl. Reichsfürſtenwürden 
glänzte, in der Zeit der ärgiten Berwirrung Teutjdilande, im 3. 1803, von 
feinen Fürſtenſtühlen hinweg und mit hunderttaufend Gulden für Trier, 
fechözigtaufend Gld. für Augsburg und zwanzigtaufend Gld. jährl. Gehalte 
für Ellwangen in den Ruheſtand verfegt, in welchem er am 27, Heum. 1812 
zu Oberndorf im Ulgaue starb; durdy feine Bruderötochter Mar. Amalie, 
Karls des IL. Dflzarf. Herz zu Zweybrücken Gemahlin, und durd, feis 
ned Brudersſohnes Friedrich Auguſts, Aririt. u. nachmal. Königs von Eadı= 
fen, Semahlin, Mar. Amalie Auguste, des genannten Pfalzgrafend, fo 
wie Wagimilian Joſephs, nachmaligen Königs von Bayern, Schweiter, aud) 
mit dem Königshauſe PfalzBayern verfhwägert, übrigens ſ. m. Nra 
1071, auch 2989 und die Dort. weitere Hinweifung; im 45. Lbsj. und; 
im 16. feines Kurfürjtenthung, im J. 1784, in Lbaſt. in Pbar., in 
den gr. Hrl,Kragen des Kurkl. gehüllt, reich v. Edlſt. gbld. Kreuze 
an hochrothem Hlb. a, d. Brust, febwar., wßbſäum. Prſtipch.; rechts der 
Kurhut auf bläulichrothem mit br. Goldborte gzr. Küſſen; von Seinrich 
Karl Brandt, kurfürſtl. Kammerbildnißmaler zu Manu— 








*) Dieſes J. iſt nur nach Gründen der Wahrſcheinlichkeit angenom⸗ 
men; da mir die erbetenen Nachrichten über Schleſinger bis jetzt aus“ 
geblieben find. — 
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heim x, m. f. Nr. 36238 u. andere; 1%. 10% 8. br. u 2%. 
53 h. a. R. 

3645. (917) KARL AUGUST des SI. Nöm. Nchs. Graf 
zu Bregenheim und Winzenheim, Herr zu Mandel und Pla: 
nig ꝛc x., des h. Malthefer Rtr.O Bayerfher Zunge Groß: 
prior, dad Uebr. unter Nr. 256, 257, 2173, 2184 u. bei Nr. 1831; 
des Pfalz. Krfrſt. Karl Theodor und Sofephas Gräfin von Heydec, m. 
f. Nr. 222, 3600, 3601 und 3602, natürl, Sohn; gb. zu Mannheim 
am 24. MWeinm. im $. 1769; im 16. Pbej. u. im 4. 3. feines Groß« 
priorates, im J. 1785, in %, Lbgſt. in Pbgr., in aufgeftelltem, über den 
Ohren in zwei Lockenreihen aufgerofl , wßbſt. Hpth., weißer Halsbinde 
und oben heraushäng. Fl. Hemdefragen, hochroihem mit fchmalen gold, 
Borten u. mit br. Eticferey v, Gold bejtum. Fracke mit Fl., ſteh., gofds 
geitict. Kragen, guldgejtick. u. mit dem Maltheſer Rtrfrz. bejeg. Knöpfen, 
hochrother Weite, auf welcher das ar. mit Perlen bejiumte Malth. Kreuz 
aufliegt, darüber am ſchwar. Hfb. einem Kleinode v. Edlft., an welchem 
dad mit Edlſt. gſchm. u. mit einer Kr. v, Edit. afr. Kreuz des Groß. 
prior anhängt; gemalt, wie es feheint, inMünden von Franz 
Tanag Defele, KurpfalzBayer. Hofmaler, Lehrer an der 
Friritt.3eihnungdsafademiezuMünden u. Mtgid. der Frfitl. 
Akademie der fchönen Künste zuDüffeldorf, m. f. auch 3627, - 
3639 u. 3659; 1%. 9143. br. u. 2%. 2'%8.h., a 2. ' 


3646 (918) FRIEDRICH AUGUST Serzog zu Sadfen, 
des Heil. Nom. Rchs. Erzmarfchall und Kurfürft, Herzog 
zuS$ülid, Cleve und Berg, zu Enaern und Weitphalen, Fand. 
arafzuThüringen, Markgrafzu Meiſſenzc. ꝛc, feit 17. Chriſtm. 
1763 unter der Vormundſchaft, Kur: u. Landes Verweſung feines Vatersbru⸗ 
ders Franz Zavers, felbitherrfchend feit 16. Hrbſtm. 1768, König von Sad): 
fen vom 11. Ehriftm. 1806 bid in d. J. 1827, da er am 5. May itarb; 
durch feine Gemahlin, Mar. Amalie Auguſte, des pfalzgrfl. herzogl. Frſt. 
Friedrich Michael von Pralz3weybrücen u. Franziffe Dorotheens von Pfalz 
Sulzbach, der Palzgräfin Kurfürftin Mar, Elifadethe Auguſte jüngfter 
Schwerter, Shwiegerfohn, und Karls II. herrfch. Pfalzgrf Herzogs 
zu Zweybrücken, fo wie Mag. Joſehs, nachmal. Pfalzgrf. Kuririt. dann 
Königs in Bayern, Schwager, aud durd feine Schweiter Mar. Ama- 
lie deſſelben Pfal;grf. Herzogs Karld U. dp. Ehwager, übrigens f. m. 
oben unter Nr. 3583; im 37. Lbsj., im 24. feined Kurfrftths. u, im 19, 
jeines Eheitandes, im J. 1787, in Britb,, %, 2bar., ſeitwärts aufgeloc, 
wßbſtb. Hpth., Panzer unter dem dunfelblauen Fragenlofen Fracke, wel- 
cher mit br. gold. Bler.: u. Blm.W. u. mit ar. gold. Quaſten an den 
Knopflöchern vrz, mit dem Sterne des WAD, gſchm, mit deffen gr. Bande 
u. Daneben mit dem Haus: u. KriegsO. Des. Heil. Heinrichs *) behängt 


—— 


*) Das bier gemalte Ozch.: ein verfchlungener Namenszjug, SHMI 
(Sanctus Henricus Magnus Imperator ), welcher mit ber Affe. gfr. u. 
vermitteljt eines gr. Kleinods v Diamanten an einem br., dunkelgrü⸗ 
nen, goldbeſäum. Bandfchlupfe hängt: iſt aber feiner der mir feitber be- 
fannt gewordenen Abänderungen des genannten Dych. ähnlich. gi 
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* F— der En S. u. rfw. abfall, hochrothem HriM.; 9%, 8. br, u. 
1F. h., a. 

2647. (019) ANTON CLEMENS: THEODOR herzoglicher 
Fürſt von KurSachſen, Herzog zu Sachſen, zu Jülich, Eleve 
und Berg, Engern und Weſtphalen, Landgraf zu Thürin— 
gen, Markgraf zu Meiſſen u. ſ. w., des Kurfrſt. Friedrich Auguſts, 
nachmaligen erſten Königs von Sachſen, nächſter Bruder, und zuletzt 
deſſen Nachfolger im Kgrch. von 1827 bis 1836, da er am 6. Brachm. 
ohne Nachkommenſchaft zu hinterlaffen ftarb, üvrigens f. m. Nr. 3646 und 
3584; bier im 32, Lbsj., im J. 1737, da feine beiden älteren Brüder 
Kängit geitorben waren, er auch ſeine geiſtl. Pfründen längit verzichtet hatte, 
ſchon einmal verheyrathet war und jegt cben im Begriffe ſtund, Mar. 
Therefie von Ochtreich, Leopolds Großherzogs zu Florenz, nachmal. Kaif. 
Leopolds II., Ältefte Tochter, ald feine zweite Gemahlin Yeimzuführen, in 
3, Lbgſt., 2% bar., feitw, aufgelock. weißbit. Hpth., Panzer, Darüber dem 
ar. Bande des WAD. u. dunfelblauem mit dem Eterne diejes DO, gidym. 
race ohne Kragen, mit rothen goldgeſtick. Aermelumſchlägen u. gr. v, 
geld. Bler,» u. BlinW. gbld. Knopflodyzierden, rothem Hrl. M., der über 
den rech. Bd-Arm u. unter dem fin, Arme vorgeworfen iſt; 8'% 3. br. 
u. 10°%, 3. 9. a, 2. 


3648 (920) MAXIMILIAN FRANZ von Lothringen Deft: 
reich Erzbifchof zu Cölln, des HI. Nöm. Nchs. durch Ita⸗ 
lien Erzfanzler und Kurfürſt, des Hl. Apoſtol. Stuhles ge: 
borenerkegat, kgl Fürſt von Ungarn und Böheim, Erzher— 
zog zu Oeſtreich x. ꝛc., Verweſer des Hochmeiſterthums in 
Preußen und Meiſter Teutſchen Ordens in Teut. u. Wäl— 
fhenkanden, des Hl. Röm. Rchs. Fürſt und Biſchof zu Mün— 
fter ꝛc. ꝛce; Kaiſ. Joſephs des II. jüngſter, aber in den Anſichten von 
Aufklärung, in den Grundfägen der Herrfcherfunft und alleingewaltiger An: 
wendung derfelben ihm ganz ähnlicher, Bruder; zu Eöllu und zu Müns 
fter Marimilianfgriedrichd von Künigsegg feit 1784, m. f. Nr. 3577 u. 
bei Nr. 3000, u. auf des Teutſchmeiſters hochfritl. Stuhle feines Vaters— 
bruders, Karl Aleranders von Lothringen, m. f. Nr. 2121 u. 957, feit 
4. Heum. 1780 Nachfolger bis in das J. 1801, da er am 27. Brachm. 
im Schloſſe zu Hegendorf jtarb, m. f. auch Nr. 2580; hier im. 32. Lböj., 
im 5. feined Kurfritth. u. im 8. des Hochmitrth., im Gommer des 5. 
1788, in Lbgſt., fat m. a. Pbgr., in Furzer wßbſt. Lkhb., ſchwar. wß.⸗ 
bfäum. Prſtlpch., Furfeftl. Hrl., darüber an rothem Hlb. das von dem 
ganz aus Diamanten gbld. Rchsfrſth. überfchwebte u. in Diam. gefaßte 
Wp. des Teutſchmeiſters mit anhäng , ebenfalls aus Diam, gblvd., erzbichfl. 
Kreuze; 1%. 914 3. br. u. 25. 5 3. h., a. 8. 


3649.(921) JDHANNA BARBARA Scheg, des Kurpfälz. 
Hoffammerrathbed Schetz, Forftmeifterö der Oberämter 
Mosbach und Bogberg, Witwe; Johann Peonhardtg, Lippe, Kur: 
pfalz Reaierungsrathed und Stadtdirectors zu Mannheim, m. f. Nr. 3450, 
im J. 1703 am 23, Ehriftm, geb. Tochter; in ihrem 85. Lbsj., im J. 
1788, in m. a. % Lbgit. in Pbgr., in gr., mit. himmelbl. mit wß. Stern: 
chen beftreutem u, braunbefäum, Bande gzr., von Gaze u. Flor gefter: 
ter Haube, Hlb. v. ſchwar. FlorW., Dad vorn mit einem Kleinode v. Edlſt. 
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aſchm. iſt, fchwarzfeid., mit br,, ſchwar. FlorW. bſäumu. mit einer gr., 
über Bruſt u. Schul. herumliegenden, wägefüt. Kaputze verfehlenem, Fure 
zem M,, der über der Brujt mit einer gr., ſchwarzſeid. Bandfchleife gb. 
u. über beide Oberärme vrw, in den Schvoß g'worfen ijt, himmelbl. feid, 
KL. mit Furzen Aermeln und Aermelitreifen v. br. Spzgbld.; den red). 
Borderarm a. d. nebenjtch. Marmortiſch legend u. in der abwärts häng. 
Hand ein Buch mit eingefchob. Zeigefinger haltend; gemalt im Majen 
des 5. 1788 von Johann Wilhelms Hoffnaaß, Frfritl. H0f 
maler zu Mannh,, m, vol, Nr. 3590 u. f.; 2%. 225 8. be, u. 
25:98. 4, a8... 

3650 (922): LEOPOLD II. Hömifcher Kaifer und König 
der Teutfchen ze, ꝛe., des Hauſes LothringenOeſtreich Fort« 
pflanzer, Kaif. Franzens I. u. Mar. Therefiend, m. f. dieſe, zweit—⸗ 
geborener Sohn, Kaif. Joſephs Il. Bruderu.Nacfolger, Kaiſ. 
Franzens IL. Bater und Leopolds, jett-herrfchenden Großherzogs von 
Boden, Pathe; im 44. Lbsj., im J. 1790, in Stellung wie Nr. 1076 
u. 1077, doc, nur Britb., in Lbgr., in bürgerlichen, einfac)., dunkelblau. 
Rode und Weite, und denfelben wie dort fihtbaren O.3d)., doch ohne die 
dortigen Bw.; 1%. 353. br. u. 1F. 683. h., a. L. 


3651. (923) — — ꝛc, ze.; 10. rc., in m. a. Lbgſt. in Logr., weißer 
Hlb., weißer mit Blümchen beſtreuter taftner Werte, blauem mit leichter 
Goldſtickerey bejüum, u, mit den Sternen ded MIO. u. StO. azr. race 
mit fehr El, ſtehendem Kragen, Schb. des MID. über dem Rode, G.Fl. 
am Hlb,, über den rech, u, unter dem lin, Arme vorgeworf., purp. HrlM.; 
rechts hinter ihm die Teut, Rchskr.; in I.r. gemal. R. im Vierecke; 2%, 
"a3. br. u. 25. 7 3. h., a. 8. 


3652. (924) . JOHANN ANDREAS Edler von Traitteur, 
des Heil, Nö. Nchs. Nitter, der Weltweisheit Doctorfeit 
1786, der Baufunft für deu Friedend: und, Kriegs Stand 
und der Meßkunſt Öff, ord. Lehrer an der Hochjchule Heis 
delberg feit 1785, Der philoſoph. Facultätd.3.,1790, Des 
chant, aucd der Kurpfälz geil. Öüterverwaltung zu Hei— 
delbera Rath feit 1789 und Baumeister feit 1775; derfelbe, 
welcher im J. 1791 die Sfepter der Univerſität als der DXXXV. Ref: 
tor und dreymal, 1786, 1790 und 1802, dad Defanat feiner Facultät 
führte, auch wegen der für die Feitung Mannheim qusgeführten Verthei— 
digungsanſtalten gegen die Franzoſen u. wegen anderer ähnl. Vorfchläge 
im J. 1795 den Rang ald des Kaiferd u. des Heil, Reiched er« 
ter ObritWacemeiiter beidem Firl. Fol. Kriegsbauweſen 
erhielt; Joh. Adams Traitteur, Hochfritl Speyer. Landvogts zu Philipps. 
burg, und Eliſabeths Düras Ältefter Sohn, gbr. zu Philippsburg qm 
2. Heum. im J. 1752; des durch feine ſtaatsweiſe Echriften befannten 
ordentl, Metal. der Akademie der Wifichf. zu Mannheim, Karl Thyeodors 
Eveln von -Traitteur, ded Hf. Röm. Rchs. Rtr., Doctord der Weltweid- 
heit, Rurpfäßz. Hofgerichtörathes, Geſchichtsſchreibers u. Bücherfimmererg, 
Bruder; im Alter von 38 Jahren, im J. 1790, als er eben von dem 
Pfalz. Krfeit Karl Theodor, zu der Zeit des Heil. Reiches Berwefer, in 
den ReichsRtrſtand erhoben, auch ſchon als Rector Magnificus der Unis 
verj. für das nächte J. bzch war; in im. a. % Lbagit., fait Lbgr., 
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in feitwärts in zwey Lockenreihen aufgeroft., wßbſt. Hpth., bloßem Halie, 
hellblauem Ueberrocke, der mit Hrl. gefüttert, ausdgefchl., befragt u. beitülpt 
und mit gold. Echlingen u. goldgefpon. u. ⸗bequaſteten Knöpfen beſetzt 
ift; Die rech Hand auf einen vor ihm auf dem Marmortiſche aufgejchlag. 
FeſtungsGrundriß fegend, mit der lin. ein aufrecht aufgeitügtes Buch hal: 
tend, auf deffen Rf. man das Wort FOLLARD ließt; links neben ihm 
von oben herabhäng., rothes, mit gold, Borten u, Duaiten gar. UmhängeW.; 
gem. von Johann Schlefinger, m. f. Nr. 36435 fat 1%. 13. 
br. u, 15: 3%, 3.0,0. 8% 

3653. (925) KARL AUGUST Freyherr Bergler von Ber: 
glad und KLISABETHA AUGUSTA deffen Schweiter, -A n: 
ton Leopolds Frevherrnd Pergler von Perglas,'m. ſ. Rr. 
2190, und Elifabetba Auguſtas qbor, Freyin von Müller, 
m.f. Rr.3642, jüngereram 17. ONirm. im 5,1784 zuManns 
heim geborener Sohn, der jest, kgl. Bayer. Kämmerer, Regierungs: 
rath, Oberit und Kreis Inſpector der Landwehr von Schwaben und Neu: 
burg, und Des großherz Baden. Zähringer LöwenO. Ritter, in Augsburg 
wohnt”), und älteſte, am 3. Ehrijtm. im 5.1787 gebor. und 
im Frühj. 1809 in Mannbeim geſtorbene Tocter;-in vorſteh. 
Bloß. Er im 7. u, Eie im 3. Pbsj., im J. 1790, beide in %, Fbait. 
in Lbgr.; Er figend, den red. Arm mit leicht abhäng. Hand auf einen 
Bilderftuhl gelegt, auf welchem ſich ein Kpfb. in ganzır. W. erhebt, und 
mit der lin. in Gemeinjchaft mit feiner Schwerer die Schnur haltend, an 
welcher ein dem unten jtch. Käfige entnommener Bogel gebunden auf ih— 
rer Hand figend flattert; Sie jtehend, den rech. Arm über den Nacken 
des Bruderd u, die Hand auf Deffen rech. Schul. gelegt; in einem Luſt— 
garten; gemalt von Job. Georg Wetzer in Mannheim am 
12. May im 3,1790; fat 2%. 73. br. u. 3. F. 13. h., a 8. 

3654. (926) FRANZ TI. von Lothringen Deftreih Römi⸗ 
fcher Kaifer und König der Teutſchen, König in Ungarn und 
Böhmen ꝛc. ꝛc., Erzherzog zudDertreid, Herzog zu Burgund 
u, zufothringen ze. zc., m. f ferner Wr, 3011 u. d, dort, weiteren 
Hinweif.; im 25. Ybsj., im J. 1792, da er chen das TeutſchRömſche 
Kaiſerthum am 7. u. die Krönung am 14. Heym, zu Franffurt empfieng, 
in fat I Pbat., 2% Lbgr., in wßbſt., an jeder ©. in einer Locke auf 
geroll. und im vier, Unten umgeloc,, ungebund. Zöpfen auf breite Echuf. 
geworf. Hpth., br. u. l. vorn hinabhäng. Halsbindertreifen v. Spzabld., 
goldſtoff wßgefütt. Obkl. mit häng. Kragen u. G.Fl. an der Kette, 
goldſtoff. Utrkl. mit Echb. u. Eterne des MID u. Sterne des StO.; 
rechts Rchsa. u. Teut. Rchskr. auf rethera goldbeſaͤum. Küffen; 83. br. 
u, 1034 3. h., 0. 8. 

3655. (9277) — — ꝛc. x; 1%. ⁊c., inm,.a Brib. in Lbar., in feie 
ner bürgerl Gtaatöfl.: feitwärtd in einer Locke aufgeroff., wßbſt. Hpth,, 
we. Halsbinde, Hemdebruſtſtreifen v. Spzabld., goldſtoff. Weite, darüber 
Sch. des MID. u. G.Fl. au abhäng. Hlb,, hinmmelbl. fammt. Node, 














”) So eben, am 7. Weinm. 1843, mo ich die. Handfchrift für den 
vorliegenden Drudbogen geendigt hatte, trifft. :die Nachricht ein, daß der 
oben genannte am 3. Weinm. zu Augsburg, gefiorben. ifl.. Ä 
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der mit Goldſtickerey br. bfäumt, mit dgl. br. mit Gold bfäum. Knöpfen 
u. mit kl. bäng, Kragen befegt u. mit den Bruititernen Des MIO. u. 
SO. azr. iſt; links neben der Schul. ragt auf rothem mic br. gold. Borte 
azr, Küffen die Teut, Rchskr. empor; in Ir. gemal. R. im Bierede; 1%. 
543.0. u. 1F. 119. 8. h., a. 5. 


3656. (98) — — ꝛc. ꝛc.; ꝛc. ꝛc., in ſaſt 3% ball. in Lbgr., in 
feiner Kl. als König und Großmeiſter des DO. des Heil. Kö— 
nigs Stephan von Ungarn: dem grün geſchmelzten goldbeſäum. O.r 
Kreuze v. der Ungar. Kr, überſchwebt an der Kette, deren Glieder die 
Ungar. Kr,, die 88 u, MT abwechfelnd vorſtellen, dem ſilb.O. Sterne mit⸗ 
ten a. d. Oberbruſt m. ſ. w., wobei man bemerft, daß ſtatt der gold, Eis 
chenblütter, mit welchen das roth taftene Utrkl. fonft bejtreut iſt, fo wie 
jtatt des gold, Eidybltr.Gewindes, welches fonft anf dem grünen feiden. 
M. u. Kragen neben der gold. Berbrämung u, an dem Halfe -herumläuft, 
in Diefem Bilde anderes Bltr.» u. Blm. W. erfcheint; ferner Daß im ro— 
then Sch. des Sternes u. des Kreuzes die gold. Kr, fehlt, aus welcher 
über dem arünen Hügel das filb, Patriardyenfrenz entfpringen full, und 
daß in dieſem rothen Ed. an den ©, des Kreuzes in gold. 39. L—I 
auf Kaif. Leopold H. bzal., ſtatt des vorfchriftmäßigen, die Stifterin Mar. 
Thereſie bezeicdynenden, M—T gelefen wird; auch iſt hier in dem filb. 
Sch., von welchem Das O Kreuz abhängt, der AltOeſtr. auffliegende Ad« 
fer nicht ‚gülden, wie ibn. die Etifterin vorjchrieb, fondern ſchwarz; links 
neben dem Bldß. erblictt man die mit Prl. u. Edlſt. reidy gſchm. Une 
gar, Kr. u. auf deren Gipfel den in Gold gefaßten, gr., r. Smaragd, 
über welchem fid) ein güld Kreuz erhebt, wie es ſonſt über dem erzherz. 
Hute von Deftreidy erfceint, und auf dem vorderen im Bogen abgerund, 
güld. Kr.Zacden den erjten Heil. Blurzeugen Ehrifti, den Armenpfleger 
Stephan, ald Namens Heiligen des Hl. Etephand Königs von Ungarn; 
hinter der Kr. reicht ein Theil des rothſammt. Ordenshutes nebſt feinem 
aus der grün u, roth gefchmelzten Scheide entipring. Reigerfedernbufche 
vor; die Blofl. it 1%. 824% 3. br. u. 2%. 225 3. h., a. 8. 

3657. (929) FERDINAND 11. von — AODENRIENTENE 
Großherzog von Toffana, königl. Fürst von: Ungarn und 
Böheim,; Erzherzog von Oeſtreich 2. 2c., Firl, kgl. Heerfüh— 
rerFeldmarſchall und Obriſt Inhaber der 23, Kriegsfhaar 
zu %. 20. 16, des Röm. Teut. Kaiferd Franz II. nächſter Bruder, 
m. f Nr. 2590 u. d. dort, weiteren Hinweif., ferner Nr. 3668 u. 36745 
im 24. 2b3j., im A. des 3. 3. feines Grhzth., im Erndem, des J. 1792, 
in Brſtb. in Pbgr , im feitwärts aufgelvek., wßbſt. Hpth., wß. Halabinde, 
ur, der Halsbinde vorhäng. Hemdeitreifen v. Spzgbld., G.Fl. mit Diam, 
das er ſchon im Alter v. 2 Jahren, im J. 1771. von feinem. Batersbrun 
ver, Kaiſ. Sejeph dem IL, erhalten hatte, am rothen gofdbefium. Hlb, 
über dem Bruftbarın, darüber weißen mit Goldgewirfen befäum, u. mit 
aold,; Knöpfen befch., vorn off. Rocke ohne Kragen; gem, von Joſe 
Sickel, kirt. kgi. Hof: . KammerMaler; 1%. 13. br. u. 1%. 
4 3. 4%, a. 8. 

3658. (930) MAR. LEOPOLDINE von Deftreich&@fte, des 
Pfalzgrafen Kurfürften Karl Theodor zweite Gemahlin 
und noch lebende Witwe; m. f. aud) unten in der Reihe der Ges 


— 
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mälde in Waſſerfarben und oben bei Nr. 18205 Ferdinands Erzher— 
3098 von Dejtreich, ded Röm, Kaiferd Franz ded I. mit Mar, The⸗ 
refie von HabsburgDeftreich gezeugten zweitjängften Sohnes, des Kaijers 
u. des Heil. Reiches Statthalters in Stalten, und Mar. Beatricend 
von Efte, die von ihrem Vater Hercules ITI., dem lebten Manne der 
Fulcouſchen Fürften Reihe des AltKöm. Hauſes Eite, dem auch das Haus 
Braunſchweig in älterer od. MWelfftfcher Reihe entitammt, Modena, und 
von ihrer Mutter Mar, Therefia Cibo Malaſping, des Herz. Alderand von 
Maffa u. Earrara Älterer Tochter, ebengenannte Herzegthümer erbte, Dritts 
geborene Tochter; des jegt noch herrfchenden Franz des IV. Herzogs 
zu Modena, zu Main u. Earrara ꝛc. ꝛc. Shmweiter; in ihrem 18. Pbsj., 
im J. 1794, etwa vier Monate vor ihrer am 15. Hornungs des J. 1795 
vollzogenen VBermählung, in m. a. %, Lbgit. in Pbgr,, in ungefünitelt a. 
d. Schul. abfallendem fchwar. Hpth , blauem Kl., roth. HrlM.; 1%. 
113.br. u 25. 43. h., a. 8 


3659. (931) SIR BENJAMIN Thonpfon, bes Seil. Non. 
NAh8. Graf von Humford, RurPfalz Bayer. wirft. Gehei— 
mer Rath und Kämmerer, Heerführer Heldjtatthalter des 
Geſchützes, Haupt des Heerführer Stabes, Obriftänhaber 
der Kriegsfhagr des Geſchützes u. Heerführer GehülfeSr. 
Frfrfil. Durchlaucht Selbſt, des kgl. Poln. WeißenAdlerd. 
u, Heil. StaniflansD. Ritter, der kgl. Geſellſch. zuLondon, 
der Fol. Akad. der Wiſſenſch. zu Berlin, der frfritl. Afade- 
mieen der Wſch. zu Mannheim u, Münden, u. derAmerif, 
Akad. der Wſch. Mitglied; der berühmte, an wiſſenſchafil. Kriegs— 
Kenntniffen reiche, und beſonders um dad Kriegs: Kriegsdiener : u. Ar: 
menWeſen in Bayern und in der KurPfalz hochverdiente, auch wegen der 
wohlthätigen fogn, Rumford, Euppe u. wegen der MilitairGärten und 
Thompfons Brücke zu Mannheim unter und viclbefprochene, aber auch von 
dem Pfalzarf. Kurfrit. Karl Theodor, der ihn während feiner Reichsver- 
wefung im J. 1790 in des Heil. Reidyes Grafenitand erhob, vielfältig 
ausgezeichnete Mann, den andy fein urfprüngl. Landesherr, Georg III. Kön. 
v. Großbrit., ſchon im J. 1783 wegen trefflidy geleiſteter Kriegsdienſte 
zum Ritter ernannt, den aber Karl Theodor im J. 1784- zu: fich berufen 
hatte, ‘um feinem Sohne Karl Auguft, nachmal. Frit. v. Bretzenheim, als 
Führer auf vorgehabten Reifen zu dienen, bei deren Unterbleibung Er fid) 
fortwährend dem oben bzch. Staatsbienjte widmete, bis er im 3%. 1799 
nach London zurückekehrte, um dort, fo mie feit 1802 in Franfreich, neue 
Merfe feines unternehmenden. Geiſtes zu ftiften, wo er anch im J. 1814 
am 22, Erndem. 62 Jahre alt, und zwar auf feinem Randhaufe zu Aus 
teuil bei Paris, ftarb; in Dem vor uns steh, Blonß. im 42. Lbsj., im 
J. 1794, zwifchen Britb. u. 3% Lbgſt. in Pbgr., Kopf v. d. lin, S., in 
der Kl. des HeerführerStabes: ſchwar Haldbinde, blauem Roche mit jteb., 
H. Kragen, ſchwarzſammt., Durch gold. Zierfnopflöcher ausgzch. Bruſt⸗ 
auffehlägen, fchwarzfammt., mit einer gold. Mondsſichel an einer Kette 
eingefaß, Echulterbändern, Bruftiterne u, gr. Bande des WAND ; v. Franz 
Ignatz Defele, krfrſtl. Hofmaler, feit 1783 aud Lehrer 
an der Frfritl. Zeihnungsafademie zu Münden, m. f. Nr, 
3645 u. gudere; zwifchen dem R. 15. 743. br. u. 25. 83. h., a8. 
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660. (932) UBN. alte Fran, Kathrine Margrethens 
Gräfin von Ottweiler und Herzogin von Dillingen, Lud— 
wigs Fri. von Raffau zu SaarbrüdenOttweiler Gemahlin 
feit 1787, u. feit 1794 Witwe, die zu Mannheim am 11, 
Chriſtm. 1829 ftarb, Katzenpflegerin; im Alter von etwa 74 
Jahren im 3.1793, in halb. : Lbgſt. in Kbgr.; vor einem Tiſche figend, 
im. Begriffe, eine der Katzen, die fie- mit dem rech. Arme hält, zu füls 
tern, indem fie chen einen aus der vor ihr ftehenden Pfanne gefchöpften 
Löffel voll Brey mit der fin. Hand vor den Mund haftend durch Anbfas 
fen fühlt; von Joh. Wilhelm Hoffuaaf, m. f. Nr. 3590; 1% 
95,, 3. br. u. 25. 46 83. h., a. 8. 

3661. (933) KARL LUDWIG von 2otharingenDeftreich 
kgl. Fürft von Ungarn und Böhmen, Erzherzog von Deit- 
reid ꝛc. rc, Großfreuz des Mar: Therefiend. feit 1793, 
des Kaiſers und des Heil. Röm. Rchs. HeerführerFeldmar— 
ſchall feit 8, Oſtrin. 1796, Ffrl. kgl. HeerführerFeldzeug— 
meiſter ſeit 1794 und Obriſt Inhaber der 35kfrl Krieges 
ſchaar zu F., KriegsStatthalter und Oberſter Heerfüh— 
rer des Kgrch. Böhmen und Heerführer Oberbefehtshaber 
der Faiferl. Fönigl. Heere; des Röm, Kaiferd Frauz IE. zweiter 
nachgeborener Bruder, m. f. ferner Nr, 3667, aud Nr. 1940 u. 
die dort. weiteren -Hinweif; im 25. Lbsj., im J. 1796, in demſ. J., 
da. er die Franzöfifcdyen, Heere unter Jourdan u. Divreau in einer Reihe 
fiegreiher Schlachten, bei. Teining und Neumarkt am 20. u. bei Amberg 
am 24. Erndem,, bei Wirzburg am 3: Hrbitm. u, bei Emmendingen, am 
19. Weinm., niederwarf, in. Brſtb., fait Logr., in feinem gewöhnl., düns 
nen, w£bit. Hpth., fchwar. Halsbinde mit oben vorfteh. Rd, einer weißen, 
goldſtoff. Weite, zwifchen der oben der Hemdeſtreif vorfteht, a. d. Utrbrit, 
zugefnüpf., weißem rothgefütt, Roche mit kl., jteh., weißem Kragen, Schb. 
u, Sterne des MIN.; gem, v. demf. unter Rr. 3657 bach. Joſeph 
Hickelz 15. 23. br... 15. 5 3. h., a. L. f Se 

3662. (934): FRIEDRICH KARL bes Seil. Nom. Nchs. 
Graf und Herr zu Löwenftein, Wertheim, Birneburg und 
Limburg, mitberrfhbend feit 26. Renzm. 1779, des Kur 
Pfälz LöwendD, Ritter feitdemf. 1784; nachmals herrfchender 
Graf zu LöwenſteinWertheimFreudenberg u. kgl. Bayer, kgl. Wirr 
temb. u, grherzgl. Baden. Etandesherr, und feit dem 3. 1812 Fürft, 
auch des Fal, Bayer. HubertsDd, u. des Fol. Wirtemb, Gold. Adler. 
Ritter, Tann feit dem Tode feines VBateräbrudersfohnes, Joh. Karl Pud: 
wigs, des älteren Aſtes älterer FüritenReihe Hauptes, 16. Hrngs. 1816, 
des fritl. Geſammthauſes Aelteſter und ald Solcher KronObriſt Kammer: 
herr im Karch. MWirtemberg bis in dad J. 1825, da er am 3. Erndem. 
in feinem yürftenfige Kreuzwertheim ftarb; Karl Ludwigs, m. ſ. Wr. 3482 
n. 3483, Eritgeborener, gcb. am 29. Heum. im J. 1743; mit ſei— 
ner Gemahlin Franciſke Zul. Eharl., des herrſch. Wild: u, RheinGra— 
fen zu — — Karl Wolrads Wilh., mit Jul. Franciſke Leo— 
pold., gebor, Graͤfin von Pröfing u. Limburg, gezeug. achter Tochter, Korte 
pflanzer des Älteren Altes. von LömwenjteinWertheim jüngerer Fürſten— 
reihe. u, ihres jet herrſch. Hanptes, Frſt. Karl Friedrichs Ludw,, Vater; 
etwa im Alter von 55 Jahren, im 3. 1798, ‘in Brftb., nicht ganz Y, Lbar., 
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in Furzem, unten über ben Ohren etwas. lockigem, oben gefcheiteltem, wöbſt · 
Hpth., dunfelblauem, mit dem Sterne des LO: gſchm. Ueberrocke mit um⸗ 
gefchlag. Kragen und Bruftlappen u. mit vergold. erzenen Knöpfen, weißer 
gelblängsgeitreifter Weite u. wer. Halsbinde; fait 5 3. br. u. 624 h. a. H. 


3663. (935) GEORG KARL von Fechenbach, des Seil. 
Nöm. NAchs. Fürft und Bischof zu Wirzburg Herzog 
in Franken feit 12. &3m. 1795, aud) Helferund beflimm- 
ter Nachfſolger desFürſt Biſchofs zu Bamberg feit 26.Wom 
nem. des J. 1800, KapitularDomherr des h. Erzſtiftes 
Maynz und KapitülarStiftsherrdes KchsKtrStiftes Kom. 
burg, des Heil. Röm. Rchs. Freyherr von Fechenbach auf 
Laudenbach, Sommerau und Roßhof; vor feiner Erhebung Dom⸗ 
dechant des Erzſtiftes Maynz, m. f. ſein Blonß. Nr. 3030; auch Er mit 
Hunderten im Sturme, der unſer Teutſches Vaterland verwüſtete, vom 
Throne geitoßen und im J. 1803 mit 60000 fl; jährl. Gehaltes und 
nach dem Tode feined Miutterbruderd, des Fürſt Biſchoſs Chriſtoph Franz 
zu Bamberg, im J. 1805 noch mit: 30000 fl. Zulage in den Ruheitand 
verfegt, in welchem cr feit 1803 etwa acht Monde des Jahres zu Wirz- 
burg und vier Monde zu Bamberg verweilend in beiden Eprengeln die 
Firmung und Priejterweihe beforgte und im Lenzm. des 3. 1807 zu Bam⸗ 
berg starb; hier in feinem 52. Lboöj., etwa im Brachm. des J. 1800, 
als er eben auf Beranitaltung feines mütterl: Oheims von dem Doms 
Kapitel zu Bamberg ald Helfer und Nadyfolger im Fürſtenthume gewählt 
und am 26. Mayens als folder ausgerufen worden war, in faſt Halb, 
Lbgſt. in Lbgr., in kurzem, rings um die Mitte des Kopfes in einer Locke 
aufgeroff,, wßbſt. Hpth., ſchwar. wßbeſaͤum Pritipeh., dem v. Edlſt. reich 
gbld. Kreuzkleinode an br., hochrothem Hlb. a. d. Bruſt, ſchwarzem mit 
chwar. Spzabld. reich beſetz. Kl., über den rech. Brd.Arm u. rkw. abs 
egleitetem hochrothem HriM?., deſſen rech. Theil er mit der fin., am Gold⸗ 
* bering., Hand gegen den Leib hält; rechts neben ihm auf hellblauem 
mit br, Goldborde gar. Küffen Das weiße mit fchwarzen Kreuzen beiegte 
Pallium, darüber der Rchsfrſth. u. hinter Diefem eine weiße, a. d VdS. 
mit: ftrahf. Kreuze v. Gold u. Edlſt. 4 mit Prl. gſchm., bimmelblau 
defätterte Bifchofsmäge; in einer mit graggrünem Thron MW. bhäng. Säus 
lenhalle; 2.5. 55 8. br u. 2% 1124 3. h., a. 8, 

3664. (936) SEBASTIAN Staſſen, Vorſteher der Kurs 
pfälz. nachmaligen gröhrzgl. Baden GemäldenHalle zu 
Mannheim feit 1795, von dem auch unfere Sammlung mehre Stücke, wie 
Nr. 291,.2243, 3669 und andere, aufbewahrt; ein Genter von Geburt 
und Zögling der Kunftfchule in Manuhein, wo er im. 1770 den zwei: 
ten Preis der Zeichnung erhielt und im J. 1781 neben feinem Amtsvor⸗ 
fahrer, dem Profeffor Joh. Franz von Schlichten, ald Beigeordneter ans 
geitellt wurde; ctwa in feinem 48. 2bsj., im 3. 1800, in Brſtb., % 
Lbgr., in kurz gefchor., etwas focig., braunem, doch ſchon hier u, da 
ziemlich ergrautem Hpth. , Halsbinde ohne Schlupf und darüber vorreich, 
Hemdefrgaen, gefält. HemdeBruititreife, gelber, rotha.ajtrf. Weite, oliven⸗ 
grün. Rode; von Ihm Selbſt; 5%, 3. br. u. 773. h.; h. 9 


3665. (937) GILLES FRANZ Graf von Graimberg, 
Herr zuBelleau, Hacqueville, Paars u. and, m.f.Übrigend 
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Nr. 2202; durch jeine Gemahlin Anne, des Baron Pe Moigne de Roeuve 
Herrns zu Beaueour u. anderen Orten, jüngere Tochter, feines Älteren 
Bruders Ludwig Karl, m. j. Nr. 3598, Schwager und Bater von 
vierSöhnen, von welchen der zweite, Karl, geb, im3.1774, 
der Stifter unferer Alterthümer Halle, theils wegen feiner Muts 
ter, Meflire Ludwigs Faure Herrns und Baron von Dampmard, m. |. 
Nr. 3355 u. 3356, Urjungenfelin in jüngiter weibl. Reihe, theild durch 
die Verfügung Anne Felicite Zofephinend Freyfrau von Walcour, m. |. 
Nr. 3597, feiner Mutter Gefchwilterfindes, Meifire Ludwigs Faure Urs 
iungenfelin in älterer weibl. Reihe und legten Erbbefigerin von Damp: 
mard, der jegigeBefinservon Dampmarb, der FräftigenGtüße 
der Alterthüämer Halle des Heidelberger Schlojfes, iſt; der 
Vater in vorſteh. Bloß. im Alter v. 53 Sabren, im J. 1801, in 
m. a. Britb. in Pbar., in kurz gefchor,, weißbit Hpty., weißer Hals—⸗ 
binde u. Werte u. ſchwar. Rode; gemaltv. feinem jüngiten Sohne 
ob. Franz von GraimbergSacquebille, m. |. auch Nr. 
3400 u, 3666; 1F. 73. br u. 1%. 1143. h., a. 8. 

3666. (938) JOHANN FRANZ PHILIBERT von Graim: 
bergHacqueville, des Stifter unferer AlterthümerHalle 
m. fe Nr. 3665 und 2206, jüngſter Bruderz ein trefflicher Bild— 
nißmafer, der aber durch anderen Beruf Dem Kreife der bildenden Künite 
entriffen nur wenige Stücke, doch Urkunden feiner großen Anlagen, gefers 
fiat hat, die zum Theile unfere Gemäldekammer aufbewahrt, m, |. Nr. 
3400, 3665 u. andere; im 23. Pb8j., im J. 1801, in Britb. in Lbgr., 
kurz gefchor , braunem Hvtb,, wß. Halsbinde, braunem Frace, rothbraus 
ner Meile; gem. von Ihm Selbft im Spiegel; 1%. 3. br, 
.1% 443,08. 


3667. (939) KARL LUDWIG Erzherzog von Deitreich 
Fal. su von Ungarn und Böhmen, Verweſer des 
Hochmeijtertbums in Preußen und Meifter Teutfchen 

Irdens in Teutichen und Wälfchen Landen zc. zc., 
fiel. Fol. OberſtStaats Beamter des Friedend:, Kriegd 
und SeeWeſens, des Mar, TherefienOrdend Großfreu;, des 
Kaifers u, des Heil. Reihed und der Oeſtr. Erbitsaten Heer 
führergeldmarfball, auch KriegsStattbalter und Ober: 
ter Heertübrer des Kgrchs. Böhmen, Obriſt Inhaber Der 
3.0. 4 Firl. fol. Krieasihaar zuF. inWien und der 31h: 
lanen&cdaar, die zu Tarnow inOſtGalizien jtund; der durch 
jeine Kriegsfunt und Eiege bochberühmte Teutfche Held, m. ſ. auc Nr. 
3661 u. Die dort, weiteren Hinweiſ.; in feinem 32. Lbsj., im J. 1803, 
in m. a. Brſtb. in Lbgr., in weißem mit Gold br. bſäum. Kl., dem 
Teutſchmeiſter Kreuze, das er feit dem 27. Heum. im J. 18501, wo er auf 
dieſen geiſtl. Fürſteuſtuhl erhoben wurde, -bis zum 30. Brachm 1804, da 
er. den O. ablegte, trug, a, d. fin. BritS., Darunter dem Sterne des MIO. 
u. deſſen gr. Bande über der Echul.; a. d. RkS. in urfprüngl. Schrzg. 
Hickel . pxt. Wien., welche den Ffrl. Fal. Hof: u. Kammer Mas 
ler Joſeph Hickel als Mſtr. dieſes Blonß. bezeichnen; in l. r. R. 
1F. 63. br. u. 2%.5., 9.2., in urſprgl. IR. mit Auffag aus bezügl. 
ſinnbldl. Echnigwerfe, 
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: 3668. (940) FERDINAND von Lothringen Deftreich 
des Seil. Nöm. Nchs. Hurfürft und Herzog zu Salz: 
burg, kgl. Fürſt von Ungarn und Böheim, Erzherzog von 
Deftreih 2e,.c., Fürſt zu@ihitättund Berchtesgaden 2.1.5 
vormaliger Großherzog zu Zoffana, m. f. Nr. 3657; im 36. Ebsj., im 
%. 1804 und im 2. 5. feines Kırfriths,, wozu man für Ihn dad Erz: 
biſthum Ealzburg ſtatt des ihm durc den Eturm der Zeit entriffenen Erb⸗ 
landes Toſkana im 3. 1803 erhoben hatte, Das er aber bald hernach Fraft 
des Preßburger Friedens, 26. Ehriftm. 1805, mit dem Frſtth. Wirzburg, 
auf welches man die Kurwürde übergetragen hatte, vertaufchen mußte, m. 
ſ. Nr. 3674; in Brſtib., fat ?4 %bgr., in Dünnem, fchlichtem; wßbſt. Hpth. 
mit Zopf, wß. Rocke mit ſteh., rothem, mit Gold br. befüum. Kragen, 
8.51. am Hlb., Etern u. Schb. des StO.; links neben ihm der Kur 
hut; Aa 3. dr. u. 6%, 3. h., a. 9 


3669. (941) MAR. ANTONIE von Rollowrat®rafowffy, 
Ehriftian Joſephs Grafens von Oberndorf, Kurpfalz Bay— 
. erfben wrkl. Seh. Rathes und Kämmerers u, des O. vom 
Hl. Georg Ritters, der Rhein Pfälz. Güter feines Vaters— 
bruders Gran; Ulberts, m. f.Nr. 234, 281, 1054 un. befvn 
ders unten inder Reiheder Bildnereyen, Erbens u. damal, 
Befigerd, Gemahlin von 1801 bis 1806, da fie am 16. Wtrm. 
ftarb; vor ihrer Vermaͤhlung Stiftöfrau in dem gefürfteten freyweltlichen 
Frauenitifte und ReichsAbtey Buchau; Leopolds Grafend Krafowffy von 
Kollowrat, Herrns zu Radenin, Hroby, Oblajowig u. vielen andern Or 
ten in Böhmen u. Mähren, kſrl. Fgl. wrkl. Geh. Rathed, Kämmerers und 
vorjtehenden höchiten Etaatsdienerd des Inneren, des G.FI, Ritters u, 
des StO. Großfreuzherrnd zc. ꝛc. und deffen zweiter Gemahlin, Mar. Thes 
refie gebor. Fürstin von Khevenhüller, mittlere Tochter, geb, am 4. 
Meinm. im 9. 1776; hier im Alter v. 29 Jahren, im Weinm. d. 3. 
1805, in Knieftüc in kogr., im walzenähnl. hechaufgeitelltem, an den ©. 
mit einigen Locken begrenz. u. ob, mit einer Perlenjchnur gſchm., leichte 
beit. Hpth., gelbl. rothem mit Bandfchfüpfen u. gbld. Floritreifen gzr. 
Hausfl., mit dem Brſtb. ihres Gemahles in I.r. gold. R. am Armbande; 
figend, mit beiden Händen ihr zweijähr. Töchterhen Leopoldine auf 
dem Schooße haltend, das, im hellblauem mit gbld. Flore gzr. Kl. u. drgl. 
Haube mit weiß, u. mit blau. Edywungfedern gfl., mit der fin, Hand 
nach dem zur lin. der Mutter hinter einem Tifchgen ftehenden dreijähr, 
Sohne Alfred zeigt, welcher, in grauem mit ſchwar. Schwungfedern 
gzr., r. Schirmhute und blauem Wammfe, eben angelangt ift u, cin Hens 
kelkörbchen mit verfchiedenem Obſte auf den Tiſch gefegt hat; von Ges 
baftian Staffen, vormals KurPpfälz. u. damals KurBaden. 
Boriteher der GemäldeHalle in Mannheim; zwifchen dem R. 
über 3%. br. u. 2%. 63.1., a. ®, | 

3670. (942) JOSEPH Faiferlicher gürft von Deftreich u. 
föniglicher Fürft von Ungaru u. Böhmen, Erzherzog von 
Dejtreih ꝛꝛc. ꝛc., Palatinus un. Fol. Statthalter vonlingarn, 
des Gold. Fließes Ritter u. des Ungar. Sct. StephansQ, 
Großkreuzherr, Firl. kal. Heerführer derReuterey und Ob— 
ritSnhaber der 2. Hufaren&EchaarzufagyEnyedinGieben 
bürgen u. der 12. vder PalatinalHufarenSchaar zu Bath 
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in Ungarnz Kaiſ. Franz des II. ſechsſter nahgeborener Bruder; 
durch feine erſte Gemahlin Alexandra Paulowna, die am 6. Lenzm. im 
J. 1801 im Kindbette zu Ofen ſtarb, Pauls I, Petrowitſch, Ruſſ. Kai— 
ſers, m. f, Nr. 1056, u. Mar, Feodorownas, ſonſt Soph. Doroth. Au— 
guſt., Wilhelms, jetzt herrſch. Königs v. Wirtemberg, m. ſ. Nr. 2301 u, 
vgl. Nr. 2300 u. 2298, Vatersſchweſter, Schwiegerſohn, und durch 
feine nachmalige dritte u. heute noch lebende Gemahlin Mar. Dorothee, Herz. 


Ludwigs Alerander v. Mirtenberg u, Henriettend v. NaſſauWeilburg äl- 


tete Tochter, auch defjelben jest herrich. Königs v. Wirtemb,, fo wie Mrkgrf. 
Wilhelms v. Baden, des jest herrfch. Großherzogs nächiten Bruders, 
Schwager u, f. w.; in feinem 31. Lb3j , im A. des J. 1807, in m. 
a. Britb. in Lbar., in Furzem, fchlichtem, weißbit. Hpth., ſchwar. Hals: 
binde, mit filb. Gewirfen, Knöpfen u. Schlingen befeg. himmelbl. Wammfe, 
gr. Bande des EtO, über dem Wammfe, u. G.Fl am Hlb., himmelbf., 
mit br., leichter Eilberfticferey gzr., mit filb. Knöpfen u Schlingen be: 
feg, und mit br., ſchwarzbraunem Pelze verbrämtem Hufaren: od. Toll M.; 
in Er. R im Vierecke; 1%. 6'453. br. u. 1%. 118. h., a. 8 

3671.(943) KARL FRIEDRICH, der Weiſe, Großherzog 
zu Baden, Herzogjzugähringen zc. ꝛc., übrigens f. m. bei Nr. 3006 
und 2587 u, Die dort. weiteren Hinweif., auch Nr. 3634 u. 3635; in 
feinem 78, %bsj., im Hrbſtm. des 3. 1806, da er eben als Großherzog 
u. Mitglied des Rhein. Bundes durch den Bundesvertrag jeine Ränder: 
reihe abermals vergrößert u. die Oberherrlidzfeit über die Befigungen vie- 
ler einft reichd- und Freifitändfcher Fürſten, Grafen u. Herren erhaften 
hatte, in fait 7/, Lbgſt. u. 345 2bgr., in greifem Hpth., weißer Halsbinde 
u, Werte, dDunfelblauem unter der Brust übereinander gefnöpften Webers 
rocfe mit dem Sterne des SAD. ; Ntehend, in der red. Hand eine Schr., 
wahrfcheinfih den eben am 10, Hrbſtm. von allen Gliedern feines erha- 
benen Hauſes unterzeichneten Bertrag über die Nachfolge im Grhzth., mit 
der bejchuhten lin., die zugleich den rech. Handſchuh Hält, auf ten ne: 
benſteh. Tiſch gejtügt, auf deffen hinabhäng, Teppich. vorn der mit der 
Kafr, gfr. u. von einem Greife u. einem Löwen gehaltene Baden. Haus: 
fchild gejehen wird; oben über dem Fürjten u. rechts purp. Thron MW.; 
Entwurf fürein lebensgr, Gemälde von Feodor Iwano— 
——— grhrzgl. Baden. Hofmaler; 1F. 13. br. u. 15.6°% 3. 
0 De 

3672. (944) — — zꝛe te; im 81, 8b8j,, im J. 1809, in Britb. in 
Ebgr., fchwar. Halsbinde, vorn hinab zugefnöpftem dunkelblauem Rocke, 
der mit Roth, ſchmal befäumt ijt, einen gr., ſtehenden, mit filb, BltrW. 
reich geitick., rothen Kragen hat, mit filb. u. filberbequajteten Achfelbän- 
dern ausgzch. u, mit dem Brujtiterne des OT, geſchm. iſt; gem, von 
Kifling, wie die urjprgf. Utrſchr. zeugt; in f.r. gemal, R. im 
Vierecke; 1%. 43. br. u. 1F. 33.1, 8%. 

3673.(945) MAXIMILIAN JOSEPH, der Gute, König 
von Bayern, übrigens f.m. Nr. 3586 und die dortigen Hin- 
weifungen; im After von 505. u, im 1.5. feines Kgrchs., im Majen 
des 3. 1806, in m. a. %, Lbgit. in Lbgr., in feiner Flohkl.: fchwar. Hals— 
binde, dunfelblauem Rocke mit hochrothen Nermel: u. Bruſt Aufſchlaͤgen, 
a. welchen Zierſchlitzen v. Silbergewirken mit kl. ſilb. Knöpfen ſitzen, Sirn. 
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der H0. u GO., Schb. des HO., deffen grüner Saum hier aber gelb 
erfcheint, v, Eilber .n. Blau gewirf. Flob. um die Penden, wß. Hofe; 
rechtd neben ihm a. purp. mit br. Goldgbld. bfäum, Küffen die Fal Kr, 
am Hnterbaue einer Zoffan, Säule mit vrz. %.Gefimße, rückwärts grüs 
ned Thron MW.; in I.r. im Vierecke gemal. R., 25 %3. br. u. 28. 
8 8. hs, Q. v. 


3674. (946) FERDINAND von Lothringen Oeſtreich 
Großberzog zu Wirzburg, Frfel. Fürſt von Seſtreich, Fol. 
Fürſt von Ungarn und Böhmen, Erzherzog zu Oeſtreich, 
Herzog in Franken x. 25 zuvor Kurfürſt zu Wirzburg und früher zu 
Ealzburg, m. f. Nr. 3668; hier im Alter von 42 Jahren, im 3. 1811 u. im 
5. J. feines GrHths. zu Wirzburg, wozu er es bei Auflöfung des Heil. Reis 
ches der Teutjchen im Erndem, tes J. 1806 erhob, was er jedoch fpäter, 
im J. 1814, wieder mit feinem Erblande, dem GrHth. Toffana, vertaufchte, 
wo er auch in J. 1824 am 18. Brachm. jtarb, zwifchen °, u. '% £bgit., 
etwad über Lbar., in Hptb. wie Nr. 3668, wß. Rocke mit jtch., ro: 
them, mit br. Golügewirfen bſäum. Kragen u. eben folchen Aermelauf: 
fchlägen, GiFl. am Hlib. n. dem Eterne des StO. a. d. lin. BrſtS., 
guld., mit ſchwar. Etreifen durchwirf. Fldb. um die Lenden, Degen mit 
gold. Gefäße an der S., purp,, mit einiger Goldſtickerey bjäum. HrlM., 
der rfw. u, unter den red), Arm geworfen ijt; in der rec. Hand ein 
Briefblatt mit an „Er. Firl. kgl. Hoheit 2c. ꝛc.“ gericht. Affcehr. vor fich 
haltend ; zur fin. auf einem Prachttifchgen ein himmelbl., mit Goldge: 
wirfen u. mit gold. Quaſten gzr. Küffen, worauf die arbrzgl, Kr. ruht, 
oben u, rechts herab gold. Thron MW. ; auf allen S. fündlicy befchnitten 
u. noch 9°%4,, 8. br. u. etwa 1%. A 3. h., a. 8 


3675. (9477) FRANZ KARL Nägele, Doctor der Medi: 
ein und Chirurgie, Öffentliher Profefjor der Arzneywife 
fenfhaft und Vorſteher derEntbindungsanjtalt an. der Rup— 
recht Karls Hochſchule zu Heidelberg; das Uebrige f. m. bei 
feinem Bildnige vom J. 1843 in den folgenden Nachträgen zu ven Hand: 
zeidnangen; Joſephs Nägele, Kurpfälz. Stabsarztes u. Profeffors zu 
Düffeldorf, ebenvafchbit am 12. Heum. im J. 1778 gebor. Sohn; im 
Alter von 32 Jahren, im J. 1810, in Britb., fait "/, Zbgr., Furzem, ſtar⸗ 
fem, rückwärts geitrid. Hpth., Fl., ſteh. Hemdefragen, vorn gefchlüpfter, 
wer, Halsbinde, blaßgrüner Weſte, vorn übereinander gefchlag., Dunfels 
blauem M. mit M., lieg., ſchwar. fammt. Kragen; im Freyen, auf dem 
Sertenbühel, im EliſabethsGarten bes Heidelb. Ecyloffes, rfw. Ausficht 
auf einen Theil des Neckers, des weiten Rheinthales u. deg fernen Haardt⸗ 
gebürges; über 83. br. u. 9148. h., a. 2. 


3676. (948) AMALIE von Budberg, Ludwig Dominicks 
von GraimbergBelleau, Profeffors der fhönen Wiffen 
fhaftenamgrhrzgl.EyFaion i Karlsruhe, des Stifters um 
ferer Alterthbämer Halle nächſten nachgeborenen Bruders, 
Gemablinz Aleganders von Budberg, fal. Preuß. Heerführers und Krieges 
ftatthalters zu Hamm in der alten Grafichaft Mark in Weftphalen, Tv ch- 
ter; in ihrem 30. Lboj., im J. 1810, in Brftb, im&bgr., bloßem Halfe, 
Brufthemdchen, dunfelgrünem Kl., rkw. abfall., heflbraunem Umbänge- 
tuche; unvollendetes W. von ihrem Gemable, einem Künitler 
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voll.der fhönften Anlagen für alle Arten der che. U Ma 
lerey, von dem wir viele theild fertige theild begonnene W. befigen, 
m. f. Nr. 2078, 2237 u. andere in den folg. nachträgl. Abtheilungen, 
den aber fein Beruf an der von ihm gegründeten berühmten Fräulein@r: 
ziehungsanſtalt, die jest in Mannheim bfühet, der Kunjt entriffen hat; 
1% 6'4,3.br wiF. 113. h., a. L. 


3677.(949) KARLLUDWIG AUGUST ®ronerbfürft von 
Bayern, Fönigl. Bayer Heerführergeldwacdemeitter und 
Inhaber derzweiten Panzerreuter&caar, oberiter Befehle: 
haber des Heeres inTyrol ıc. w., des Tal. HausOrdens vom 
Heil. Hubert Ritter, und des vom Heil. Georg Großprior 
in OberBavern, des MarFJoſephsO. Großkreuzherr x. x; 
Marimilian Joſephs Königs von Bayern und Mar. Wilhelmine Augu. 
ftens, Georg Wilhelms Landgrafs von HeffenDarmitadt u. Mar. Alber: 
tine Ludwigens, geborener Gräfin von ReiningenFalfenburgHeidesheim, 
jüngiter Tochter, m. f. unter Wr. 3520 auch Nr. 2599 u. die Dort. weis 
teren Hinweifungen, Erftgeboreuer, gbr. am 25. Erndem. im $, 1786 
zu Straßburg, wo Damals Narimilian Joſeph, noch Pfalzgraf u. herzogl. 
Fürft von Zweybrücken, ald Heerführereltwachemeiiter des Könige von 
Sranfreidy wohnte, m. j. auch Nr. 2203 u. andere; bier im 25. 2b8j., 
im Bradım. des J. 1811, in der Zeit, da er einige Monate zuvor der 
fol. Akademie der Wiſſſchf. zu Münden 12000 Gulden zur Anfchaffung 
naturgefchichtl. Gegenftände u. Bücher verehrt und vor Furzem von einer 
Fußreiſe durch Tyrol zurücegefommen eben das Schloß Mirabell in 
Salzburg bezogen hatte, in %, Lbgſt. in Lbgr., Furzem, ſtarkem, goldfof: 
figem Hptb., Fl. Echnurr: u. Utrlp.Barte, ſchwar. Halsbinde, weißer Weite, 
blauem hochroth gefürt, Rocke mit rothem, filbergeyiichtem, ſteh. Kragen, 
rothen filbgit Wermelauffchlägen u. eben folchen, ober der Bruft umges 
fchlag., Fl. Klappen, den Eternen des HD. u. GO., dem Kreuze des MID. 
am fchwar, mit Weiß u. mit Blau eingefaß. Bande vor der Bruit; die 
Yerme verjchlungen unter der Brut übereinander legend; gem. von 
Undres Theodor Mattenbeimer; 1%. 11% 3. br. u. fait 
25 65.),.. 8. 


3678. (950) THERESE KARLINE LUDWIGE von Sach: 
en, Karl Ludwig Auguſts Kronerbfürftens von Bayern 

emablin; Friedrichs herrſchenden Herzogs von Sadıfen zu Hilpburgs 
haufen, nachmaͤls zu Altenburg, und Karline AL Ludwigens, gebos 
rener Herzogin von MecklenburgStrelitz, m. ſ. Nr. 1075, Tochter, geb. 
am 8. Heum. im J. 1792, m. f. ferner Nr. 2204 u. 2205, aud) 
unter Nr. 3523 u. anderen; bier im 19. Lbsj. und im 1. Jahre ihres 
Eheftandes, im Bradım. des 3. 1811, da fie eben mit ihrem Gemahle 
Inſpruck verlaffen und das Schloß Mirabelt in Salzburg als ihren Som— 
merfig bezogen hatte, in fajt halb. Lbgſt. in Pbgr., in grünem, mit Klei— 
nodien v. Edlſt. reich vrz., ſammt. Barrete auf dem fock,, dunkelbrqu⸗ 
nen Hpth., rothem mit ſilb. Borden u. bequaſteten Schnären vrz. Oberkl. 
ohne Aermel, grünem Utrkl. mit kurzen nur bis über die Schultern hin: 
ab reich. Aermeln u. dgl. weißem mit h. Aermeln; ſitzend, den rech, Arm 
auf ein rörhlichblaugraues Küffen geſſützt u. mit der Hand des OpFf, ſilb. 
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Schnuͤre unter der Brust haltend; gem. v. Andr. Theodo r Mat⸗ 
tenheimer *); 15. 11%, 3. bu u. fait 25. 63. h., a. 2 

3679. (951) THOMAS ALFRIED 2eger, Do:tor der Phi— 
lofophie und Meister in den freyen Küniten, großherzgl. 
Baden Arhiteft und Öffentliher Profeffor an der linivew 
fität Heidelberas Johann Adams Leger, Sr. Fririil. Durchl. zu Pfalz 
wirfl. Rathes u. Öeheimfchreibers, und Mar, Regina Franciſcas, Chri— 
ſtophs Blum, Kurpfälz. Hoffammerathes, Zoftfchreiberd und Kellers des 
Oberamtes Germersheim, fünfter Tochter, Älterer Sohn, gbr am 9, 
Lenzm. im J. 1783 zu Neuſtadt an der Haardt, wo damals fein Vater 
- noch als. Kurpfülz. Sradtichreiber je. rc. auch ald Bürgermeijter bis in 
das J. 1792 wirfte; Johanns Peger x. xc., m. f. Nr. 3588, Enfel; 
in feinem 32. 2b3j. u. im 4.5, feined Lehramtes an der Hochichule Hei: 
delberg, im Herbitm. des J. 1814, in Britb. in Lbgr,, dunkelblauem mit 
br., fchwarzfammt, Etreifen eingefaß, Ueberrocke mit ſteh., ſchwarzſammt. 
Kragen, darunter voriteh., wer. Were, u. wer. Haldbinte; gem. von 
ob. Jakob Müller von Riaa, Fol. Wirtemberg. Hofma- 
ler; 1%. 29,8. br. u. 1F. 73. h., a. L. 


3680. (952) JAKOB*®?) Stern, Pontonier im fal.Bayer.- 


Hecre; etwa im Alter von 32 Fahren, im J. 1823, in Britb. im Lbgr., 
Furzgefchor., ftarfem Hpth. u, ftarfem Barte, hellblauem Rocke mit Fl., 
fteh., rothem Kragen; gemalt zu Münden im %. 1823 von 
Theodor Weller von Mannheim, dermalen großh. Baden. Hofma⸗ 
ler; 1%. 213. br. u. 1%. 5%, 8. h., a. 8 

3681. (953) JOHANN HEINRICH off, der berühmte 
Teutfhe Sprahforfher und Kenner der klaſſiſchen Spra: 
hen des Alterthums, trefflihe Dichter und Leberfeger al: 
ter Griech. u. Röm. Dichterwerke, der im $. 1805 dem Rufe 
an die Univerfität Heidelberg folgte, hier ohne einen beitimmten Lehrſtuhl 
zu befteigen durch Herausgabe vieler feiner trefflichen Echriften lehrte, in 
feinem Haufe unfern der Pfarrfirche zum Heil. Peter ein ftilles altvä— 
terliches Leben führte, am’ 30. Lenzm. im J. 1326 ſtarb und auf dem 
Friedhofe bei genannter Pfarrfirche begraben wurde; in feinem vollen 75. 
Lbsj., am 20. Hornungs des J. 1826, in Brſib. in Lbgr., faſt v. d. rech. 
S., über der weißen einfach geſchlungenen Halsbinde vorſtehendem und 
etwas hinabhäng. Hemdefräglein, grünlich grauem einfachem Rocke mit 
vorn herab als Bruſtumſchlag fortlaufendem Kragen; in OelWachs— 
malerey v. Dr. Jakob NRour, öff. Proſeſſor der Zeichnung 
u. Malerey a. d. Univ. zu Heidelberg, 1%. 643. br. u. 1F. 
11 3. h., a. 8, | ed 9% | 


——— 


*). Die Utrfchr. neben dem lin. BloRud. unten in ſchwarzen Schrzg. 
lautet: A. D, Mattenheimer, fait 1811: 


*°) Da uns der wahre Taufname nicht genannt wurde, fo babe ich 
ee Taufname angenommen, um die Stelle deutlich auszu— 
üllen. 





De ——— 
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